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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Chronik der Friedrichs -Universität Halle -Wit- 
tenberg Tom Jahre 1845. 

iVm 12. JanoAr uberDahmen das Decanat in der 
theologischen FacuJtät Consislorialralh Dr. Tholuck, 
in der juristischen Prof. Dr. Witte^ in der medicini- 
schen YroL Dr. Friedländer y der philosophischen Prof. 
Dr. ßernhardijf und führten es bis zum 12. Juli. 

Das Sommer -Halbjahr begann gesetzlich am 7« 
April and sollte endigen am 14. Aogust. Die Vorrede 
zu dem Verzeichnisse der Vorlesungen hatte ausnahms- 
weise Prof. Dr. Meier noch einmal geschrieben. Es 
behandelt derselbe darin zunächst die Zeit, in welcher 
derTrinnmmns des Plaotns geschrieben ist^ und nimmt 
dafür die Jahr^ 542 — 553 au, welche beiden Grenzpunkte 
durch die Erwähnung der Strafe der Campanier 11, 4, 
142 ond die Erwähnung des Dictator 111^ 2, 69 ihm 
gegeben scheinen. Als Zeit der AufTuhrung lasst er 
aber nicht die ludi Megalenaet mit Ritschi gelten, 
sondern nimmt ludifunebrea an, weil sich doch die poli- 
zeiliche Aufsicht der Aedilen (IV, 2, 148) zn jeder 
Zeit auf die Schauspieler bezogen habe. Der übrige 
Theil der Abhandlung beschäftigt sich mit der Verbes- 
•erang des Textes, dessen Corrnptelen der Verfasser 
anter verschiedene Klassen gebracht und einzeln be- 
handelt hat. — Zn den Ostern gebliebenen 545 Stn- 
direnden waren 183 hinzugekommen, so dass sich die 
Gesammtzahl auf 728 belief. Von diesen gehörten zur 
theologischen Facultät 456 (334 Inländer, 122 Aus- 
länder), znr juristischen 103 (99 Inländer, 4 Auslän- 
der), zur mediciuischen 103 (71 Inländer, 32 Auslän- 
der), znr philosophischen 66 (57 Inländer, 9 Auslän- 
der). Zn diesen immatriculirten Studirendcn kamen 
BOck 15 Chirurgen und 4 Pharmaceuten^ so dass im 
Ganzte 747 an den Vorlesungen Theil nahmen. — 
Am 12.- Juli übergab der Prorector Prof. Dr. Eiselen 
dasProrectorat seinem Nachfolger, demProf.Dr.d'Jt/to», 
und die Stndirenden begrüssten beide Lehrer am Abend des 
Tages mit einem gemeinschaftlichen glänzenden Fackel- 
zuge. Das Decanat in der theologischen Facultät ging 
an Prof. Dr. Friiziche über, das in der juristischen 
an Prof. Dr. Keller ^ in der medicinisrhen an Prof. 
intelUg. - Bt, «tir 4- ^* ^- 1B46. 



Dr. d^ Alton y in der philosophischen zum ersten Male 
an Prof. Dr. Leo. 

Das Winter- Semester begann am 15. October. 
Der Indejc scholarum enthält Prooemii de scripta- 
ribus historiae Augustae P. /. Ton Prof. Dr. Bern-' 
hardi/ (10 S. in 4.) D^r Verfasser, der sich schon 
eine lange Reihe Ton Jahren mit einer kritischen Aus- 
gabe dieser Historiker beschäftigt, beginnt in dieser 
academisrhen Schrift einzelne Ergebnisse seiner Studien 
mitzutheilen. Nach allgemeinen Bemerkungen über die 
Behandlungsart und die Darstelinng dieser Geschichts- 
schreiber giebt er eine kritische Uebersicht der bisheri- 
gen Bearbeitungen und knüpft daran eine Reihe Ton 
Emendationen, die aus den Uebungen der Mitglieder 
des philologischen Seminars herTorgegangen sind und 
besonders anch jüngeren Philologen als Beispiel und 
Muster der Methode empfohlen werden können. — Die 
Festrede am Geburts/este Sr. Maj.. des Königs hielt dea 
zeitigen Prorectors Magnificenz, der an eine gedrängte 
Uebersicht der wichtigsten Ereignisse des verflossenen 
Jahres die herzlichsten Wünsche für das Wohl des 
Herrschers und seines Landes anschloss. Die Preis« 
Verthcilnng ergab ein günstiges Resultat, weil fasi 
alle Aufgaben genügende Bearbeitungen gefunden hat- 
ten. Die theologische: examini subiiciatur famOMn 
Jesuitarum sententia consilia hominum ex inten^ 
tione iudicanda esse^ war glücklich gelösst, aber der 
Verfasser der Preisschrift konnte nicht genannt wer- 
den, weil die Schedel mit dem Namen nicht zur Hand 
war. Für die Bearbeitung der juristischen Aufgabe: 
Quae ratio intercedai inter illud quod dicitur^ per 
liberam personam alteri non acquiri obllgationem^ 
atque hoc , quod haud raro statuitur , ita posse at^ 
terum officium praestare sive aliquod ex ordime 
facere^ vt alteri obligatio actiove inde nascatur 
wurde dem Stnd. Otto Bernhard Dächsei aus Naum- 
burg der Tolle Preis von 50 Thalern zuerkannt Den- 
selben erhielt Dr. Johann Heinrich MecJkel vom 
Hembsbach aus Halle für die glückliche Losung der 
medicinischen Preisanfgabe. über den Bau der Parasi- 
ten nach genaueren mikroskopischen Untersuch ungn9» 
Die philosophische Aufgaw: exponatur et diiudiceimr 
Kantiidoctrinadenecessitudmej quae intercedai inter 
philosophiam moralem et philosophiam religionis war 
Ton dem Sind. Wüh. Karl Theod. Born aus Kl. Vargn- 
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la gnt beantwortet; die historische: colUganlur quae- 
cumque in libriB iiraecorum atque Romanorum de 
Gallorum lingufSf religionibus ^ tnoribus inveniun- 
tur , demonaireturque quae earum rerum reliquiae 
fuerint quum Chlodovatus in Gallias irrumperei 
batte swei Bearbeiter gefuuden, die Siudd. Otto All^ 
win Victor aas Halle ynd Bernhard Wilhelm OUo 
Rütenick^SiVis Demerlhiii, Qoter dio der iVeis von 50 
Tbalern nach Maassgabe ihrer Arbeiten veriheilt wor- 
den ist. Zogleich wurden die neuen Preisanf^aben be- 
kannt gemacht und iwar ron der theologischen FacuU 
tat: Muneris ecclesiastici origOy indolcs , Jinis et 
dignitas ca:plicetur\ von der juristisohen: Quaeritur 
quae sie in iure Germanica , praesertim in speculo 
SiJtonico delicti manifesti (handhafte That) signiji~ 
calio; von der niedicinischen, Iheils die nicht beant- 
wortete Frage des Terflossenen Jahres: Sectionibus in 
animalibus vivis imttituendis conjirmetur y qualem 
vim ejcerceant irrilationea tnedullae apinalis et ob" 
longatae^ cerebeUi et cerebri in uterum non gra^ 
vidum'j et non solum reapiciatur num irritationet 
illarum partium allerius lateris in partes uteri 
alter ins lateris efficaciam aliquam earserant , sed 
etiam observctur uteri contractionum directio eins- 
demque in his contractionibus et coloris et /'ormae 
mutatio. Quae investigationes simul inseniant 
quaestioni solvendae j num nervi uteri gravidi ro- 
lumine augeantur et quinam potissimum^ theils ei- 
ne upoe: Arteriarum bifurcatione cavum vasorum 
amplijicari et sanguinis cursum retardari praeci* 
pitur, Itaque facta in diversis animalibus et si 
/ieri poteat hominibus arteriarum mcnsione, quam 
id verum aut falsum sit quaerendum est\ endlich 
Ton der philosophischen Faculiät eine antiquarische: 
De musicis Graecorum c^taminibue ila disseratur^ 
ut ad quos pertinuerint y tum quando initium ce» 
perint ei ad quod usque tempus perduraverint, 
dein quibua in locis quodvis eorum genus obtinue- 
rity denique quo temperamento id est qua ratione 
fuerint instituta^ inprimie quos arbitros^ quae 
praemia exposita habiierint exponatur diligentius ; 
und eine niatbeniatische: ^ clarissimo Steineri libro 
qvem inacripsit Systematische Entwickelang der Ab- 
hängigkeit geometrischer Gestalten, cum progressio 
rccentissimae geometriae muUis in partibus ducta 
sity ordo phUosophorum aceuratam illius operis 
tractationem commendat atque commentationem sie 
institui iubet^ ut diligens et fructuosum Steine- 
riani libri Studium aut uberioribus scholiis aut 
auctario demonstrationum novarum approbetur. 

Die Zahl der Stodirenden hat sieb um 4 rer- 
jnehrty so dass im Ganzen 742 imnatricnlirt sind, sa 
denen noch 14 Chirurgen und 5 Pharroacenten hin- 
snkommen. Die theologische Facultät zählt 457 (323 
Inländer, 132 Ausländer) /jlje juristische 96 (91 In- 
länder, 5 Ausländer), die medicinische 108 (70 In- 



länder, 38 Ausländer), die philosophische 71 (62 Ii 
läider, 9 Ausländer). An der Spitze der Studirei 
den steht in dem amtlichen Verzeichnisse Ilngo Prin 
und Herr tou Schönburg- Waidenburg, der die Recht 
studirU 

Ans [der Zahl der Professoren ist rim Lauf« d( 

Jahres einer dnrch den Tod geschieden, der oi 

deutliche Professor in der philosophischen FacDJti 

Dr. Abraham Gottlieb Raabe, der am 26. Juli, Mol 

gens um 6 Uhr, im 82. Lebensjahre an Aherssrhwü 

ehe gestorben ist. Er war zu Bernstadt in der Ob«i 

Iniisitz am 1. August 1764 geboren, studirte in Leip 

zig, wo er ron 1786 — 87 Mitglied dor philologi 

sehen Gesellschaft unter Beck war, habilitirte sich ai 

24. Seplhr. 1791 durch Vertheidignng des Specimc 

interpretandi Piatonis dialogi qui Crito inscribitu 

(in der Folge sind noch 2 particulae hinzagekom 

men) in dor philosophischen Facnltät und wurde 179 

zum ausserordentlichen Professor ernannt, bei welche 

Gelegenheit er die interpretatio odarii Sapphici ii 

Venerem herausgab. 1805 folgte er einem Rufe al 

ordentlicher Professor der griechischen und römische; 

Litteratur nach Wittenberg und kam Ton dort in glei 

eher Eigenschaf» 1815 nach Halle. Hier hielt er he 

sonders Vorlesungen über Litteratnrgcschichte und er 

klärte ausser andern Schriftstellern ganz besondpr 

Horazische Gedichte, rausste aber in den letzten 

Jahren wegen Körperschwäche die acadenischc Thä 

tigkeit aufgeben. Seine schriftstellerische Thätig 

keit beschränkt sich auf die bereits erwähnten Ge 

legenheitsschriften und anf Aphorismen so Voricsnn 

gen über die allgemeine Litterargeschichte, deren 1 

Theil zn Leipzig 1805 erschienen ist.^*) In di 

durch Raabe's Tod erledigte Stelle eines Professor! 

nnd Collators der Wittenberger Stiftung ruckte durcl 

Ministerial - Bcscript Tom 16. September Profes 

•or Dr. Rosenberger ein« Einem auswärtigen Ruft 

als Professor in der juristischen Facultät zn Ben 

folgte zu Michaelis der PriTatdocenl Dr. K. K. Pfo 

tenhauer. 

An die hiesige Universität wurde der Priraldocen 
Dt« £*. Wippermann in Göttingen berufen, uuc 
dnrch Ministerial -Reseript vom 13. December 184^ 
tum ansserordentiichen Professor in der joristtschn 
Facnltät (znnärhst für Staatsrecht) ernannt. Eben sc 
wurde der bisherige Priratdocent Dr. £• Krahmet 
dnrch hohes Ministerial -Rescript Tom 10. October zun 
ausserordentlichen Professor in der medicinischen Fa- 
cultät ernannt« Dnrch gleiches Rescript vom 28. Juni 
ist Hr. Franz als Universitäts- Musiklehrer angestellt, 
Das Lehrer -Personal der UnirersitäC besteht sonacl 
Jetrt ans 36 ordentlichen nnd IS anssererdentlichen 
Professoren, 17 PriTatdocenten ^ einem Lector nnd C 
Exercitfen meistern. 

Die theologische Facnltät hat ihre höchste Wurde 
Jkonoris causa swei verdienten 'Geistlichen bei der Feiei 



*) Von den snhatternen 
inttrinistiflcb verwaltet wird. 
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ilir«9 fabfiigjAlirigeii Amts-Jobilannifl Ttriielieat am 
16. Februar dem -SoperinteDdenten ond Oberprediger 
Dr. Johann Karl Erler la Belsi^, nnd am 30. März 
dem Oberprediger Dr. Christian Friedrich August in 
ifl HalberstadU Die Wfirde eines Licentiaten nnd das 
Reckl Vorlesnngen sn haltPD erwarb sieb am 13. Jani 
Hr. Georg August Meier durch Yertbeidigang der Ab- 
handlung: Dionjßsii Areopagitae et mysticorum sae^ 
cuÜ XIV doctrinae inier se comparaniur (42 S* in 8). 

Ib der jorisliscben Facultät ist das Ordinariat 
dirch Ministerial-Rescript Toro 8. Jüdi dem Professor 
Dr. Keller übertragen worden. Habilitirt hat sich in 
dieser Facaltit am 6. Mai der Baroa Dr. Karl von 
Kaltenborn Stachau durch Yertheidignng der Abb.: 
Doctrinae de regälium generalium natura ac divi~ 
s9one part» II (41 S. in 8.) , nachdem er durch Yer- 
tbeidigang der part, /. (31 S. in 8.) am 19. März die 
juristische Doctorwürde sieh erworben hatte. Eben 



dieselbe erlangte am 29. Mai ffr. WugoHeUmar aaalei 
Mittel mark {de natura constitutionis staiuum terri" 
torialium et repraesentativae earumque dif/erentia'^ 
56 S. in 8.), am 31. October der Referendar TAeoitor 
Mahlmann in Halberstadt (de matrimonii veterwm 
Romanorum ineundi et majptme dissolvenM cau$iB 
atque tolemnibus, 34 S. in 8.) und Harry v. Arnim 
aus Pommern (de legialatoria confoederationis 0er-- 
manicae in singulas civiiaieM foederatas potestate^ 
32 S. in 8.). Honoris causa wurde dieselbe Yfftrda 
ertheilt dem Ober- Landesgerichts- nnd Kreis -Jnslis- 
Rath, Direetor des Fürstenthums -Gerichtes sa Neits^ 
Karl Christian Koch am 12. Februar, und dem Wirk- 
lichen Geheimen Rathe und Regierungs-Pr.asidentea 
zu Bernburg Friedrich Wilhelm August von Ker* 
sten bei der glänzenden Feier seines Amts-Jabiläumt 
am 28. Mai. 

(Per Beschluss folgt.^ 
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AnkfindigiiDg^en neuer Bucher. 

®o ebtn ifl in unferem SSerfage erfc^tenen unb in 
oOea 9uc^^Uun9en ^u ()abcn: 

^et ^faxtet ®. ^ Sßidltceitttd 

unb bie 9«beueun9 feiner t&cfenntniffe unb SrUbniffe fOr 
im @efammt^ete. Sine Sttfd^rift an bte ^roeeftaaten. 

SBon Dr. <S« ß. ^ipct. 

9r. 8. ge^. 6 ©gr. 



UBb füt Sl^tiflttttt« 

Sine ^rebigt über bie Sra^e: SBie bAnft (Sni) um C^ri# 

(to? 9Bc$ eof)n ifi er? SBon Sautet, ^rebiger in 

SBonber^Uben bei Srfurt. gr. 8. ge(^. 3 ©gr, 

J^alle^ im i^ecemSer 1845. 



Q3et (S. 9[« Sd^toetfd^F^ unb ^ol^n' in 

J^alU ift fo eben erfc^ienen unb burc^ alle 9u(f^^anb(uiM 
gen ju ermatten : 

©tt^at^ Sc^toetfdlife« 

gr. 8. ge^. 3 ©gr. 




Bunt fi3fjlen 

bct 

^eflaIo)3is (Stiftung! 

gim. t^, ©ebener/ (it^. t». &. Stt^. 

Sabenprei^: 1 ^^(r. 

(iaffzl M S^eobor Sifc^er.) 

ift butd^ üDe Q^uc^Rblungen bH 3it * unb Hn^UanM |tt 
bejief^en. 

S)a^ 9bUb ift nad^ bm befien Original mit <tnm 
Sacftmite Derfe^en unb bortreffitc^ in Seid^nung unb Ttuiß 
Gattung au«gefi)(^rt 
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illaper. geb. b. 8 gr. (10 agv.) 



flSat(äal, 3* CL, b. cvanget Vnrifppcn b. c^ftl. A{r(^eaia(c 
te<. 2 SbU. ünihafX), Oummt. 

ge(. 2 ^ 21 gt. (2 ff 26 V4 ngr) 
JDetcfetI, Z., ffilrtl n. yrofetarier. Gin Stoman au< b. Oe« 
genwart. 1. 2. Sb. Seipiig , Sbomal. 

geb. 2 1^ 12 gr. (2 ff 15 ngr.^ 

9 Alm et, ^», b. coafefflonelten Srogen b. Oirgramart k. 2)arm* 
ftatt, Vum. geb* 12 gr. (l5 ngr.) 

9tttxi, £)., b. coangel. Jlircbe u. b. (E^tiflfatiolilmaß. ^(bvotils 
ni(^, SBSdgmanr.. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

Posselt, L., tabellar. UeberAicht d. qualitativ, cbenu 'Ana- 
lyse. In 3 Taf. Heidelberg, C. F. Winter. 

geb. 8 gr. i7H ngr.) 

aianfe, %. ^., 3(ugni$ Don Gbrifto. ^tebigten. 1. Sb(. dx* 
langen, 4>(^9ber. geb« 1 'f 

e. Sueben, (Jftbr.) 9. 0., b. Gifenbabnen iDentfcblanb«. 1. 
Xbr(^. 2. 2tbf(bn. 1. euppl. SSertin, ST^tttlcr. 

grb- n. 1 1^ 4 gr. (1 1/ 5 ngr.) 

SIettberg, 2f. €8., itirdiengercbfcbte IDeutfcblanb^. 1. S3b. 3. 
efg. Oöttingen, SSantenbeef u. 91. geb. 1 ff 

Bticburb, ^., b. Jtartoffrlfranf Reiten im Vdgem. 2C. Hamburg, 
Jtittter. geb> 4 gr. (5 ngr.) 

»• Slönne, 8.# u. ^. €tmon, b. SKebidnalsSBefen b. 9reu$. 
Staates. 2. 2Li)l SBre^lau, (S. 9. 2(berbo(j. 

geb. n. 2 ff 18 gr. (2 1^ 22^ ngr.) 

— , — , b. (Berfdff. u. ®er»air. b. iprcuf. Ctaate«. II. Cf^. 
jD. SRebidnaU 9oli>i. 2. Sb. Sreltau, O. 9. Vberbolj. 

geb. n. 1 1^ 20 gr. (1 1^ 25 n^r.) 

fRotf^t, fR., ühxiftüi ift nic^t gcfommen ^rieben ^u fenten, fon- 
bern b. ecbraert. ^cetigt. «{>eibelberg , CS. 8f. fBinter. 

geb* n- 4 gr. (5 ngr.) 

0ammlung cbdflU 8ieber n. einiaer (S^tMt jur Grbouung fatbel. 
ftitd^engemdnen. 4. oerm. Kuft. 8iegni(, itubtmei?. 

geb* D. 12 gr. (15 ngr.) 

Schmidt, C. C, Jahrbftcher d. In- u. ausländ, gesammten 
Medfcln, redig. ▼. A. CUfschen. Jahrg. 1846. 12. Ufte. 
Leipzig, O. Wigand. geh. n. 12 ff 

6iebcnbaar, ?.£)., ^tebigten übet tnt^erl Seben. ^eipaig, 
Sbomol. geb. 9*/4 gr. (12 ngr.) 

6pener, $• 3w einfacbe Grflär. b. d)rifll. 9ebre nocb b. £)rbn. 
b. CUinen itatrcbitmui 8utber6. 3. burcbgff. 2(uff. rert. 0. 3- 
Z. S)e(er. Griangen, f)olm. n. 20 gr. (25 ngr.) 

Qtftnet, fOl., b. SXationaUDefonpmcn b. Sroniofen tt. Gng« 
(änbet. 5. 8. (fg. edp^ig / D> Siganb. geb. 1. ^ 

C^abet, 3. %., b. nene 2)on CXuirote. Sbom, ^ambecf. 

grb« n. 8 gr. (10 ngr.) 

0tte, 9.0 b. 7 Sobrflnben. ^eraulg. ». ff. euboia(f9. l. 
Sb(. ®dmma, IBerlagtf « Compt. geb. 1 </ 

Seiner, Z., gewöbnl. fflobtbdten in ungcwc'bnl. (Srtvanbr. 
JtUine Kuffäbc päbagog. Sat^alU. (angeafalio, Zt^ntz. 

geb« 8 gr. (10 ngr.) 

f8oIf tt. itSnfg. Obct b. Ibreffrage tu f^re Sebonbl. in b. ge? 

genwfirt. 6tdnbe9erfamm(. Gacbfcnl. Seipiig/ Sdefe. 

geb. 5 gr. (6 ngr.) 
Weber, J. C, Alpen •Pflanzen Deutschlands u. d. Schweiz 

In color. Abb. nach d. Natur n. In natOrl. Grösse. Mfin- 

ehen, Kaiser« geb. n. 6 ^ 
Oeif, Jt. Ci., •mnbiüge lu XXIV. Siicbem tom SRcd)t. Vits 

genlburg , tXan^ gef;. n. 18 gr. (20 ngr.) 

8Bettbte(bt, 3* 3«/ tndm 9th(frdre »on t)eatf(btanb nacb 
£)fNnb{en ic. ®ne Gtjöbl. f. a)2ifftpn<freunte. etutfgart, 
etdnfopf. ge(. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Wernher, A., Handb. d. allgen. u. speciellen Chirurgie. 
1. Hfl. Giessen, Ricker. geh. d. 20 gr. (25 ngr.) 

8eltf(br{ft f. Cioitrecbt u. 9tojef . ^etanlg. e. 3- Z. IB. eon 
einbe, Z. 9. e. SRareiolT tt. Y. &. ecbröter. fff. f. 
S. M. 1.— 3. ^ft. Oiefeii Sitbci; gr^. n. 2 ff 
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L Un iversitäteii. 

Chronik der Friedrichs -Uflirersität Halle- Wit- 

teoberg yom Jahre 1845. 

iBesehluss von Sr. 1.) 

l^ie medicinische Faciütät hat 28 Candidaten in Docto« 
ren prtmoTirt and «war am 10. Mars Johann Franz 
Bette (Diee^ de gangraena pulmonum^ 28 S. in 8.), 
Ferdinand Lehmann ans Kemlitz in d«r Mark 
(JDiM. de ^ganorum sejcualium tubercmlotif 24 S. 
in 8.) and harl Heinrich Lerche aus Halle {Dies, 
de pelvi im transvereum angustiore^ 25 S. in 8.); 
am 18. Mars Wilhelm Reil aas Sehönewerda (JDiai. 
de varice aneur^smaiico^ 27 S. in 8.) nad Oito 
Veit ans Berlin (specimen abscesewe hepatie ex 
echinococeo addito entozoorum huius generit de- 
eeriptione, 30 S. in 8.); am 22. Mars Johann 
Heinrich Ehrhorn aas Hamburg {Di$$, de ecarlatina 
Halie anno MDCCCXLIV observata, 30 S. in 8.) 
and Heinrich Lippert ans Hamburg (Disu de al^ 
butmimuria adiecta de morbo Brightii commentm" 
tione, 28 S« in 8.); am 5. April AuguU Gottfried 
Knoehe aas Halberatadl {Diis. de lacte mulierum^ 
28 8. in 8.) and Maximilian Köhler aas Erfart 
(Di$9. de morbie^ qni febres intermittentes larva- 
tae antea vocabantur^ 34 S. in 8.); am 15. April 
Edumrd Friedrich Reinhard Brosche aas Mohran- 
gtn (Dise. de nonnulüe ieteri aymptomaiibus una 
cum deeeriptione caene ieteri cum eomate eoniuncttj 
23 8. in 8«), Wilhelm Joseph Conrad Bürger aus 
RoMla (de phiebiiide quaedam, 23 S. in 8.) und 
Georg Robert Streicher aus Deames bei WeissenfeU 
{de hißdrape ovariiy 21 8. in 8.); am 30, April 
Adolf Theobald v. Wachemann ans Schmiedeberg 
(de ano praeternaturali y 24 S. in 8.); am 25. Jnni 
Johann August Hein aus Dansig (Jffervorum veli 
palatini historia^ 23 S, in 8.); am 7. Juli Ludwig 
Emil Eugen Jacobson aus Marien werder (de ich- 
thyoü quaedam^ 24 S. in 8.): am 11. Juli Johann 
Heinrich Meckel von Hembsoach aus Halle Qie ge^ 
nen adipie in animalibus^ 32 8. in 8.); am 14. Juli 
August Friedrich Herrklotsch aus Jessnits (de io^ 
dii neu atque abueu, 29 8. in 8.); am 25. Jnli Lud-^ 
lntMi§.'Bl. »ur A. L. %. 1846. 



wig Albert Hugo Behrens aus Hambnrg (de aquie 
S. Huberti medicalis in Budae cohvalli)i am 4. Au- 
gust Friedrich albert Brunncmann ans Magdeburg 
(iilustratur commentaiio Bilgueri de membrorum 
amputatione rarissimc administranda aut quasi ab^ 
roganda^ 45 8. in 8.); am 6. August Karl Wilhelm 
Oehme ausNordhausen (noxae historiam adumbrmndf 
specimen^ 20 S. in 8.); am 11. August Heinrich 
Morgenbesser aus BresJau (de amauroseo$ aetiolo^ 
gia^ 24 S. in 8.); am 15. August Rudolf Robert 
Schreiber aus Adelsdorf bei GnJdberg {de fuU«m 
contagii, 30 S. in 8.); am 20. August Wilhelm 
Heinrich v. Wittich aus Königsberg (observationeo 
quaedam de aranearum ex ovo evolutione, ,17 8. 
in 4.); am 30. August jinton Robert Brand ans 
Priltits (de $epti narium rcutitutionc Chirurgien) i 
am 8. Septbr. Gutttav ^ur JNieden ans Emmerich (de 
nervorum sympathia^ 26 S. in 8.); am 17« Oclober 
Karl Friedrich Otlo Hagen ans Königsberg (de re^, 
sectione et excisione osseum tarsi^ 26 8. in 8.); 
ate 4. NoTbr. August Rudolf Brenner aus Merse- 
burg (de communicatione chemica inter plantas ei 
animalia per aerem aihmosphaericum nutritione ae 
respiratione effecia^ 40 8. in 8.) nud am 24. .Da«, 
Theodor Riefcnslahl ans IJsenburg (de resectione 
maxillae inferiori$). Ausserdem hatte die Facnitäl 
die Freude swei Jubilaren die Diplome erneuern sa kön- 
nen, nämlich am 18. Soptbr. dem practischea Arsta 
Dr. Karl David Amandus Kriegel in Dresden, «i-« 
nem doctor Vitebergensis ^ und am 5. Octobor den^ 
Arzte Dr. Philipp Heinrich Bonorden in Herford, 
der Tor 50 Jahren in Halle diese W&rde erhallen 
hatte. 

Die philosophische Doctorwurde haben 14 Candi«* 
daten erhalten, aber nur einer roa diesen hat seine 
Abhandlung drucken la.osen und am 22. Februar tf« 
fentlich Tertheidigt, Theodor Arnold ans Halls 
(quaestionis de Horatio Graecorum imitatore por« 
ticula^ 29 S. in 8.). Ausserdem sind promoTirt i(ai 
1« Febr. Johann Karl Bohnstedt ans Langenfeld; 
am 13. Febr. Christoph Gottfried Andreas GieheJ^ 
aas Quedlinburg; am 2. April Jacob v. Kalinowskjß 
aus 'Russland; am 20. Juni Marcus Rosenberg aa« 
dem Grosshersogthum Posen; am 4. Juli Ernst Jmlime 
Albert Buttttedt ans Kochstedt ; am 13. 8ept» Pried-^ 

i 
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rieh Wilhelm Schmidi ans Kajna; am 22. Sept. Ja- 
cob Levy aas Scbildberg; am 11, Octlir. Oiio Eduard 
yincenz Ule aus Lossow; am 5. Novbr. August 
Friedrich Pieizer aus Bremen; am 29. Novlir. Kari 
Julius Plöiz aas Berliu; am 3. Dec. Karl CoHstan- 
iin Rö89ler aas Mersebarg; am 5. Dec, Karl Paul 
Heinrich Fischer aus Schlesien ; am 13. Decbr. Karl 
Gottfried Joseph Förster aus Brieg. Der Pfarrer 
Friedrich Wilhelm Kirsten sa Niemegk feierte am 
17. October seia Magister -Jubiläum und die Facnliftt 
traeaerte ihm das Tor 50 Jahrsa su Wiileaberg er- 
worbene Doctordiplom. 

IL Personal -Nachrichten. 

Der wirkliche Geheime Rath Joseph Freiherr v. 
Hormai/r in Hortenburg wurde ausserordentlicher Ge* 
Händler und beTollmächtigter Minister des Königs von 
Bai«>rn bei den freien Hansestädten Bremen, Hamburg 
und Lilbock; der Obergcrichts-Director Dr. JoA. 
Wilh. Bickell in Marburgs Vicepräsident des Oberap- 
pellationsgerichts in Cassel; Cousistorialrath Seebeck 
in Meiningeu^ Vicedirector des Consistoriams im Uer- 
sogthum Sachsen -Meiningen; Pfarrer Joh, Christoph 
Edelmann lu Manchen, zweiter geistlicher Rath bei 
dem protestantischen Consistorinm in Uaireuth; der 
bei dem Consistorinm und Ober-Studienrathe beschäf- 
tigte Assessor Zeller su Stuttgart, Cousistorialrath; 
der bisherige Medicinal - Assessor Dr. BMi» und Kreis* 
pbjsirns Dr. Müller in Stettin, Mediciiinträthe bei 
dem Medicinalcollegium der ProTiuz Pommern; Profes- 
sor Dr. Nagel in Altena, Leibmedicus mit dem Cha- 
racter als fitatsrath; AdToeat Dr. Eduard Margen- 
Stern in Loipgig, UniTersitiitsrichter daseÜMt mit dem 
Cbnracter eines Hofrathes; Dr. Leonhard Schmitz 
(aus Aachen), Rector der hohen Schule in Gdiuburg; 
der Conrector Prof. Dr. Sejff/ert in Braudenborg, 
Professor am Joachimsthalscbeii Gjmnasium zn Berlin; 
der Oberlehrer am Gjmnasinm zo Marburg, t)r. Foli- 
Mar, Oberlehrer am Gjmnasium su Fulda; Diacouus 
albert Knappe Oberprediger an der St. Leonhards- 
kirche in Stuttgart (an ScAuraA'« Stelle); Pfarrer JVt>- 
ter in Halberstadt, Prediger der Domgemeindc St. Pe- 
tri su Bremen. 

UniversitiUen: PriTatdooent Dr. Harnack wurde 
ausserordentlicher Professor der practischen Theologie 
in Dorpat; Professor Dr. Kiwisch r. Rotterau in 
Prag, ordentlicher Professor der Gebartshillfe und Vor- 
stand der Hebammenanstalt zn Wfirzburg; Professor 
find Prosector Dr. Vineenz Bochdalky Professor der 
Anatomie su Prag; Dr. Florian Neuhold in Wien^ 
Professor der Gebsrtshftlfe in Insbruck; Prof. Dr. 
Fabian Ulrich in Insbruck, Professor der Geborts- 
htllfe in Lins; der ansserordentliche Professor Dr. 
Stenzler, ordentlicher Professor in der philosophi- 
schen Fnrnitat zn Breslau; der anssorordentlirhe Prof. 
Dr. J, t\ SchouWy ordeutlicher Professor in der phi- 
lMophi*«chen Facnitat zu Kopenhagen; der Lenor an 
der Soreer Acadcmie /• ./• C. Steenstrvppj ordentli- 
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eher Professor der Zoologie zn Kopenhagen; Dr. f 
M. Liebmann ^ ausserordeallicher Professor der Bo 
tanik in Kopenhagen; der Privatdocent Dr. F, ff .Wag 
ner^ ausserordenl4ieher Professor in der philosophi 
sehen Facultäl zn Breslau; Dr. Heinrich Weil, Pro 
fcssor der alten Sprachen zu Strassbnrg. 

Ordern Preussen: Der pensionirte Gjronasial 
director Paalzow zn Prenzlan erhielt den RAG. 4 
Klasse. 

Königreich Sachsen : Der Oberappellationsge 
richts- Vicepräsident Dr. Karl Einert in Dresden, da 

Ritterkreuz des CYO« 

• 

Frankreich: Prof. Dr. Ross in Halle und Prol 
Dr. Hyrtl in Wien, den Orden der Ehrenlegion. 

Belgiern Director t;. Schadow in Dusseldorf, da 
Ritterkreuz des Leopoldordens. 

Russland: Der Herzog di Serra di Falco i 
Palermo den weissen Adlerorden. 

Papst: Prof. Dr. Scholl am Priester- Seminar i 
Trier, den Gregorias- Orden. 

Titel: Professor Dr. J. Liebig in Gicssen war 
du Ton dem Grossherzogu Ton Hessen - Darmsiadt i 
den Freiherrnstand erhoben; Dr.DräJtler" Manfred i 
Darmstadt erhieliJ|Ton dem Herzog zu Sachsen -Meiniv 
gen das Prädicai eines Rathes; der UniTersitatssecrelai 
A*uwr# zu Königsberg, alsKauzleirath; der Oberlehrer ai 
Domgjmnasinm zn Halberstadt Dr. Schatz nnd der Lei: 
rer an der Nicolaioclnile zu Leipzig, Dr. Oswai 
Marbach^ als Professoren. Die katholisch -theologi 
sehe Facultät der UniTcrsität Giessen hat dem Pfarre 
Fr. J. Hartnagel in Giessen und dem geistlichen Rat 
ond Regens des Seminariums Nickel ihre Doctorwfird 
Terliehen; dem Erzbischof Ladislaus von Pyrker s 
Agram hat die philosophische Faenltät zn Jena Aoito 
ris causa die Doctorwürde ertheilti ebenso die dorlif^ 
Jnristenfacullüt den beiden grosshersoglich sachsische 
wirklichen geheimen Räihen nnd Staatsministern Frei 
herrn von Gersdorf nnd van Watzdorf^ Bxcelleii 
sen in Weimar, die Jaristische Doctorwürde, 

Aeademieen und gelehrte GesellsehaJ 
ten: SC. Marc. Gerardim wurde Director, AnceU 
Kanzler der fransösisrhea Academie; Professor D 
Blasius in Halle, auswärtiges Mitglied der niedei 
rheinischen GesellschafI ffir Natnr« nnd Heilkunde 1 
Bonn; der Geheimerath Professor Dr. Mittermaier i 
Heidelberg, Mitglied der academia fonianiana i 
Neapel und der Academie der Wissenschaftea i 
Lucra« 

Zn der Sjnode über kirchliche Angelegenheiten , wc 
che sich auf Württembergs Anregung in diesen Tage 
zn Berlin Tersammelt, kommen als Abgeordnet«* vd 
Preußen: der Cnrator dfr ünirersität Bonn, Dr. ro 
Bethmann - Hollweg nnd der Consistoriairath D 
Snethlage; ron Sachsen: der Gekeime Kirchenrai 
Hübet nud der Hofprediger Dr. Pranke; ron Hanne 
Ter: Consistoriairath Dr. Met/er \ Ton Wilrttemberj 
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Oberhofpredig«r Dr. Grütteise» DBd CdBsialorialraih 
Zeller \ Ton Baden: der Geheime Kirchenrath Dr. JJU^ 
Mtfitf»; TOB Uessca- Darm Stadt: Prälat Köhler \ tob 
Nasaall : CoBsisforialraili Wilhelmi\ tob Lippe: (ve- 
■eral-Saperioteadehl Althimt. Die Ab^eorduetea an- 
derer proteatantischan Länder sind entweder noch nicht 
bekannt oder es werdea tob ihnen gar keine Vertreter 
geaehickt. 



III. Gelehrte Gesellschaften. 

Berlin: In der öflfentlicken Sitxting lur Nach- 
feier dfr Geburtstages Sr. Majestät des Königs am 
16. October hielt der Torsitsende Secretär Hr. v. Rau^ 
mer eine kurze auf das hohe Fest bezngliche Einlei- 
tongarede» welche bereits durch den Druck Teroffent- 
licht ist und le^le dann Rechenschaft ab Aber die 
Thätigkeit der Academie im Terilossenen Jahre, so 
wie über die wissenschaftlichen Werke und. Reisen, 
welche sie befördert hatte. Hierauf las Hr. Müller 
eine Abhandlung über die bisher unbekannten typi- 
schen Verschiedenheiten der Stimmorgane der Passe- 
rinen. — In der Gesammtaitsnng am 23« las Hr» Bopp 
über das Georgische ConjngatiousftyRtem. — In der 
SiUBBg der phTsikalisch- mathematischen Klasse am 
27. Oetabcr theilte Hr. Ehrenberg suerst seiue Un- 
tersuchung und Ansicht der jetzt herrschenden Kar- 
toffelkraBkheit mit. Er hält sie für die 1842 Tun 
Hrn. V* MartiuM gelehrt bescbriphene Trockenfäule^ 
nicht f&r eine neue Krankheit^ glebt eine genaue Un- 
tersBrhang der kranken Kartoffel» zieht daraus ei- 
nige prartische Folgerungen und empfiehlt schliesslich 
efnige Maaar^gela fiir die weitere wissenachafiliche 
Foreehnng. Hierauf legte dersellie Präparate, Zeich- 
niBf^ea und Nachrichten Aber das kleinste organische 
Lahcft an mehreren bisher nicht untersuchten Eid- 
pnakteB Tor, namentlich in Spanien und Portugal, 
ferner im südlichen Afrika, im indischen Ocean, Gan* 
gas, Maerbusen tob Marlaban und der Malaccaslrasse, 
in Japan , bei Erzerum. Hr. P^gemdorff berichtete 
über eine Tom Herrn Prof. Neumann in Königsberg 
eiB0eaandte Abhandlung^ betitelt: Allgemeine Gesetze 
der indncirlen electrischeu Ströme. Schliesslich las 
Hr. Dove über die Verschiedenheit des americaniseheB 
aiid aaiatischcB Kältepolea in Beziehung auf ihre Orts- 
Teraaderung in der jahrliehen Periode und über eine 
diaselbe Periode befolgende Aenderung der Gesammt- 
lefliperaturderErdoberflärhe. — In der Gesammtsitzang 
am SO. berichtete Hr. Kneke zaerst über die Beoback- 
tnng des Ponasrhen Cometen durch den Römischen 
AairoBomen de Vico nnd las darauf eine Abhandlung 
über die genauere Beatimmung der Berliner Polhahe. 

G&tiingeni Am 15. NoTember 1845 hielt die 
Köniiciiche Sorietüt der Wissenschaften eine öffentlicha 
Sitzung. Das Directoriom, wi^lches zuletzt Ton dem 
Obermedirinalrathe Lait^^it6<rcJt geführt wurde, ist zn 
Michaelis Ton der physikalischen Klasse auf die mw- 
ihematische übergegangen^ in der es der Geheime 
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Hofrath Gauss führt. Der Professor Ulrich ist zum 
ordentlichen MItgliede der mathematischen Klasse auf- 
genommen, zum auswärtigen Milgiiede der Geheime 
Oberhergrath Karsten zn Berlin fAr die physikalische 
Klasse und zum Corre^pnndenten der Legatiousrath nnd 
hannoTerstthe iHiaisterresident zn Rom Kesiner erwählt 
worden. Die Preisfragen haben keinen erwünschtcB 
Erfolg gehabt; für die nächsten Jahre sind folgende 
bestimmt: 

Fiir den November 1846 Ton der mathematischen. 
Klasse: ^^Die Königliche Societüt der WissenschafleB 
Tcriangt eine, den hinlänglich bekannten Anforderun- 
gen, welche der gegenwärtige Stand der Wissensfhatf 
an derartige Untersuchungen macht, genfigende neoa 
Bearbeitung der Uranns« Bewegungen und erwartet dt# 
Darlegnng der Haupt -Momente in einer atigemcasenen 
Ausführlichkeit.'' 

Für den Norember 1847 Ton der historisch -phi- 
lologischen Klasse: „Die Königliche Sozietät der \Vis- 
senschafken wünscht eine kritische nnd qnelleirmäsa^ge 
Gesrhichte der staatsrechtlichen Stellung der Juden nrt- 
ter römischer Herrschaft^ sowohl innerhalb als aas9i*r* 
halb Palästinas^ Ton Pompejns dem Grossen bis auf 
den Untergang des weströmischen Reichen. **• 

Für den NoTcmber 1848 ist Ton der physikali- 
schen Klasse folgende neue Preisfrage aufgegeben: 
,,Es wird gewünscht, dass die Natur des sogenann- 
ten krampfhaften Asthmas der Erwachf^enen naher un- 
tersncht, und ins Besondere erörtert werde, inwiefern 
dasselbe wirklich als eine rein nnd ursprßnglich ner- 
Töse Affection Torkommen könne, oder als ein mehr 
Ton anderen Affectionen abhängendes Leiden anznacben» 
und wie es Ton anderen Arten des Asthmas, oder 
Aberhanpt tou Krankheiten , die sich auch durch aath- 
matiache ZBfälle äussern, zu unterscheiden sei.** 

Die Konkurrenzschriften müssen Tor Ablauf des 
Septembers der bestimmten Jahre an die Königtichr 
Societät postfrei eingesandt sein. Der für jede die« 
aar Aufgaben aasgesetzte Preis beträgt fünfzig 9«* 
katea. ^ 

Leipzig: Die deutsche Gesellschaft inr For^ 
schnng Taterländischer Sprache nnd Alterthümer hielt 
am 15. Decbr. 1845 ihre jahrliche öffentliche Haupt- 
Tersammlnng. Nach dem Tom Gesrhäfisfflhrer, Herra 
Dr. Espe erstatteten Berirhte über den* Zustand nnd 
die Thätigkeit der Gesellachafit tin TerBosseneB Jahre 
hielt Herr Viceeriminalriehter Hoffmann einen hiato- 
rischea Vortrag über die Kirchen Leipzigs; Herr Cob- 
rector Dr. Jahn sprach über SpraihTergleichung «b4 
ihr Yerhältniss zur deutschen Wortforschung nnd Herr 
Dr. Espe machte Mittheilnngeu über Lulher^s BtterB^ 
Ge8chwist4T nnd nächste Verwandte. — Die Gesell- 
schaft, an deren Spitze Herr Staatsminister von A/- 
tenstein Exe. als Präsident irnd Herr ConrerCor Dr. 
Jahn als Vori^tiher stehen, zählt jetzt 321 Mitglieder^ 
nämlich 97 Ehrenmitglieder, 76 ordentliche eiBbeimi- 
aekr, 58 ordentliche auswärtige und 90 correapondi- 
renda Mitglieder. 
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3n Um(4l. u. 2 i^ 8 0r. (2 $f 10 n^r.) 

Wbum b. litetar. 9$rrrin6 in Stürnbrrg f. 1846. Dliirnbrrg, 
Saure u. dl. gr^. 16 er. (20 ngr.) 

l«rg, O., Charakleriaik d. f. d. ArsDeikaode o. Technik 
wicbtij^sten Pflanxeu - Oeoera in llluütr. etc. 1. Lf^ Ber* 
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Ivraa, n., poetical work«. (Collect, of. brit. aathom. 
Vol. 99.) iicipsig, B. Tauchnit«. gek. d. 12 gr. (15 ngr.) 

jDulcf , 2f. 3f., crftiirrabfft ^anbwo'rfcrb. aücr im 9Xatrr1a(s u. 
2)codU(nl}an&cI oocfommrnb. iDcDgum ic. (Bcimma/ ScdagS« 
^ompt. grb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

<Sic6ftrom^ ^^, crüutcrnbcr Scrt |u b. grap^^. iDarftcII. t. iau* 
U$ b. yianrtcn im 3ol^rc 1846. etutrgart^ ^ccbcr. 

grt). u. 20 gr. (25 ngr.) 

gabeln 9om Scrf. b. (Slocfinbabrn. S^ucnbcrg, Bauer u. SU. 

g<^. 6 gr. (7>^ ngr.) 

genlon, 8*/ dlufUnb in JtUin»2rfte« ob. b. ffclb^ug b. (9<nc< 
roll Valfewitfd) in brn Sauren 1828 u. 1820. K. b. Sraniöf. 
übctfc^r. Srrlin, SKittUr. gr(. u. 1 •/ 12 gr. (1 «^ 15 ngr.) 

Srauenbecff, %., fUinc $8i>rf(ial< <m freirn .^anbi unb IW 
ncaridc^ncn. ®otl;a, Henning!. 3nUmfd}l. 5 gr. (6V4 ngr.) 

Friteche, K. A. , de casuura obliquorum origine et natara 
etc. Oieaseu, Bicker. geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 

6raham«Otto'8 Lehrb. d. Chemie. 2. Bd. 6. 6.7« L^ 

2. amgearb. u. verm. Aufl. Braunschweig, Vieweg u. ä. 

geb. n, 1 pf VI gr. (1 $f 15 ngr.) 

9viti, G. 8-f R^url rngTir(bsbcutrd)rs u. tcotfcfi s engl. IBco 
terba((. 2. SBb. 1— f. Vbri^. dturfgart^ 4>offmann. 

sc«. 2 «/ 

JahresbeHcbt ük- d. Fortschritte d. gesamnlen Medicin in al- 
len liändern im Jahre 1844. Uerau^g. v. Carnttatt n. Ei^ 
ttmnann. 2r Bd. Bog. 1—26. Erlaugen, Kiike. 

geh. n. 1 1/ 12 gr. (1 1/ 15 ngr.) 

3ngcnt<eining, iHuftr.^ f. 1846. SReboct. e. Vlt^tr, 1. £luart 
(dPitg, ^. IBigOfib. d<f. u. 20 gr. (25 ngr.) 

Kiepert, H. , bopogr. ^ histor. Atlas t. HeUaa o. d. bellen. 
Cotoulen. 3. Hft. Berlin, Nicolai. 

geh. u. 2 1/ 20 gr. (2 ff 25 ngr.) 

(tt|e, 1., b. Vnöopa((cn aU fiBörgex Gnget. Goaber^Mfen, 
(iupet geb' 4 gr. (5 ogr.) 



Vagojin f. b. neneften Seobod)t. u. (Srfadr. Im (Bebiete b. «0 
mcctatf^« S()icrbcilf unbe , bcroulg. I. 9. V. 9üatticr. U^l 
2. ^ft. Gonberibaufea, dup/L ge^. 12 gr. (15 ngr.) 

Otertcnl, (B., Stotlrn. 3« 3 IBbn. 12. 13. 9fg. C^tuttgart 
C^c^fibte, SU. u. @. ge^. 12 gr. (15 ngr.) 

flüttelfcf^ulc , bie. 3eitf4r. f. b. Unterr. u. Gr^ie^ung^mefefl 
Sa^rg. 1846« 4 ^rfte. Sleutlingrn, ^ä(t<n. 

geb. n. 2 1^ 16 gr. (2 ff 20 ngr. 

f)2unbt, S., oVge«. (iterotorgefct^itbte. 3 Sbe. fRnlin, e\ 
mton. ^t\f. n. b tf S gr. (5 tf 10 ngr.) 

JDppet, it., 3. ^. 9eflaloiii'6 (eben, fffioHen v. SS^irfei 
Scanffurt, Jtefler. get). n. 4 gr. (5 ngr.) 

JDrgm f. b. gefammtc beutfcfte ColHfdirifrenioefen. ^erau^g. 1 
b. (Bereine iur 4)ebung b. norbbeutfd)en 93olf(litrratur. Seari 
V. 3. 9erlborf u. £). Stuppinl. 3abtg. 1S46. »erltn 
9Uef. ge«. n. 1 1^ 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

P rächet, J. L., flb. d. Hypochondrie. lus Deutsche fiberti 
unter Hedact. von O, Krupp. 2. Lfg. Leipzig, Kollnani 

geh. 1 1^' 6 gr. (1 ij^ 7Vt 0«"^' 

Praxis 4 d. chirurg. Nach d. Yorlee. berfihmter engl. Wund 
ärxte unter Redact. v. F. J. Bekrend. 2. Lfg. Leipxig 
Kollaann. geh. 18 gr. (22^ agr.) 

Repertorium, aUgem., f. b. tbeoiog. Siterotnc n. fird^l. €$fatif!ii 
iereulg. 9. ^. 9lcutcr fR,^. 3abrg*lS46. Berlin, ^crbij 

gf«. a. 6 1^ 6 gr. (6 i/r 7iltf ngr. 

61 nt call, 9B. ^., ^tebiger 9. V. Jlämpfc in 9Xaglfeb. n. ' 
Jtir(^enlet)re, bärget, in !Briefen an b. faflor Jtönig i 
Knberbetf. Ceipiig, O. IBigenb. ge(. a. 6JK gr. (S ngr.; 

\ll)ii(fi, an b. proteftant. bcutfcb« Qonfereni in Serlin. £)ffn( 
6(nbf(tr. flBolffenbiittet, 4PoUe. ge(). n. 4 gr. (5 ngr.) 

Bcr^anblttttgco b. fBerdncd fiic 0efö'rber. b. ^nb»irtM((aft j 
etBberlf)au(ca , becaugg. 0. V. g. fXagcrftcbt. 5. 3a(rj 
Gonber^^aufen, (Supel. ge()« 12 gr. (15 ngr.) 

IBrrHf^nif b. SBü^fv n. 8anbf arten, totld^t 00m 3uli (ig Decl 
1845 neu erfcbienni ob. neu aufgelegt (In^. ^eip^ig, 4pinri(|) 

12 gr. (15 ngt 

(Scfert, V., aOgew. bcntfcbe €$rf)u(oorf(btiftcn. 1 — 3. t>f 
S3ca«nf4ioeig , iBe^. ge^. u. 12 gr. (15 ngr.) 

— , engl. 04nl»orr4riften. 1. •&[!. Cbenbaf. 

geb. n. 4 gr. (5 agi 

— , S^ierffubi^n. Gbenbaf. ge(. b. 6 gr. (7)^ ngr.) 

flBcrner, S)., tlaflrrblidif eit , ^ligc n. Fegefeuer je. iDarn 
Pabt, Jlecn. gc^- 1^ 01^- i^ ngr.) 

tt^eweO, AB., üb. b. 9runbfä(c b. engl. Unioerfltflrsbitb. net 
oHgern. Semerf. fib. b. 6tttbium b. flXatbemotie. IDeutf 
»carb. «• C. •&• 04 auf e. )Braunf(bm<ig » iKepec sen. 

ge^. IB gr. (22^' ngr 

Solfram, 9. 9., voQfttfnb. Mtb. h. gefammten 93aufna| 
3. SO. 5. Vbt(^. €hittgart, ^offmann. 

eart. 1 1^ 12 gr. (1 »f 15 ngr 

Beitfcbrift f. praft. Saufuafl ic, ftrraulg. 9. 3- V- 9lomber 
1846. Sctpiig, Slomberg. g^^. a. 6 ^ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Personal -Nachrichten. 

■Lfie in Nr. 2 gegebene Liste der Abgeordneten, 
welche sn einer Conforcni über kirchliche Angelegen- 
keiten in Berlin Tcreinigt sind und am 5. Januar ihre 
Sitzungen begonnen haben, lässt sich also Terroll- 
ständigen, ohne dass wir im Stande sind sie für 
aathenlisch xn erklären: * 

Pren9$tn: Der Geheime Ober-Regiernngsrath Dr. 
vo» Beikmann- Hollweg (Präsident der Confereni) 
nnd Ober-Consistorialrath Dr, Snethlage. 

Hannover; Coosistonalrath J)r. Meyer. 

Sachten: Geheimer Kirchenrath Hübet nnd Hof- 
Prediger Consistorialrath Dr. Franke. 

Württemberg: Ober-Consistorialrath Hofprediger 
V. Gruneüen (Vicepräsident der Conferenz) und Con- 
sistorialrath Zeller. 

Baden: Geheimer Kirchenrath Prof. Dr. Ullmann 
in Heidelberg. 

Hessen --Casael: Der Vicepräsident des Ober- 
Appellationsgerichts Dr. Blchell. 

He$9en^ Darmstadt i Prälat und Ober-Consisto- 
rialrath Dr. Köhler. 

Hottstein ' Lauenburg: Ober-Consistorialrath qnd 
General -Superintendent Dr. Herzbruck. 

Mecklenburg - Schwerin: Superintendent Dr. 
KUefoth. 

Mecklenburg --Strelitz: Geheimer Jnstixrath Dr. 
Weber^ 

Braunschweig: General -Superintendent nnd Abt 
Dr. Hille in Wolfen biittel; nach andern Berichten Con- 
aiilorialrath WcstphaU 

Nassau : Geheimer Kirchenrath Wilhelmi. 

Sachsen- Weimar: Geheimer Legationsrath von 
Wegener. 

Sachsen - Hildburghausen • Meiningen : Geheimer 
Astisteaxrath Deberishäuser. 

Sachsen • Coburg - Gotha ; Ober r Consistorialrath 
nd General -Superintendent Dr. Gensler. 

Sachsen " Altenburg: General • Superintendent Dr. 
Fritsehe. 

Anhalt -^ Dessau : Bcgiernngs* nnd Consistorial- 
rath Mohs. 

./inAa/t-C^/ieMt Consistorialrath Hartmann. 

imiHH^.'BL 9ur A. L. Z. 1846. 



Anhalt" Bernburg: Superintendent Walther. 

Schwarzburg " Rudoistadt nnd Sondershausen z 
Cabinetsralh Pietzkcr, 

Waldeck i Geheimer Justizrath von Stockhausen 
nnd Consistorialrath. Steinmetz. 

Reuss (ältere Linie): Regiernngs- nnd Comsisto« 
rialrath Henning. 

Reuss (jüngere Linie): Kanzler nnd Consistorial - 
Präsident von Br et Schneider. 

Lippe-Detmold: Goueral-Superintendent Althaus,. 

Lippe - Schaumburg: Hofprediger Begemann^ 
nnd ArchiTrath Strauss. 

Als theologischer Protokollführer soll Ton Sachsen 
der Katechet Dr. Grossmann ans Leipzig geschickt sein. 

IL Universitäten. 

Frequenz deutscher Universitäten 
im Winterhalbjahr 1845/46. 

Berlin: Nach dem so ebf>n erschienenen amtliehen 
Yerzeic'hniss des Personals nnd der Stndirenden anf 
der Königlichen Friedrich- Wilhelms- UniTersjiät haben 
von Ostern bis Michaelis 1845 hier stiidirt 1492. Da^ 
von sind abgegangen 450. Es sind demnach gebliebea 
1042. Dazu sind in diesem Semester angekommen 566. 
Die Gesammtzahl der iminatrikulirten Stndirenden be- 
trägt dahe/ 1608. Die theologische Facultät hat 270 
Studirende, davon sind 207 Inländer und 72 AusUader^ 
die juristische Facnltat zählt 577, (426 Inländer^ 161 
Ausländer); die mcdicinischc Facultät sähJt 312, (221 
Inländer, 91 Ausländer); die philosophische FaeullU 
zählt 440, (293 Inländer, 147 Ausländer.) Ansser 
diesen immatrikniirten Stndirenden besnrhen die hiosign 
Universität, als zum Hören der Vorlesungen berechtigt s 
1) nicht immatrikulirte Chirnr^n 50^ 2) nicht im* 
roatrikulirtePhurmacenten 152, 3) Eleven des Friedrieb - 
Wilhelms- Instituts 72, 4) Eleven der mediciniseh^ 
ehimrgisrhen Militär- Akademie nnd bei derselben nUn«> 
chirte Chinirgen von der Armee 82, 6) Eleven der all« 
gemeinen Bnnschulo 79, 6) Berg- Eleven 22, 7) Re» 
nnnerirte Schfiler der Akademie der Künste 6, 8) Zig* 
linge der Gärtner -Lehr -Anstalt 6. Die Gesammtaahl 
der nicht immatrikniirten Znherer iet 469. Es haben- 
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folglich an den Vorlesungen Thei] genommen im Gän- 
sen 2077* Die thcologisclve FacHlt^t zählt 5 ordent- 
liehe Professoren, einen Professor honorariuB (Dr. 
Theremin), 4 aHsserordentliche Professoren und 4 
Frivatdocenten ; die jarislische 7 ordentliche Professoren, 
4 an^terordeBtliche Professoren nnd ö Privatdocenten; 
iie medicinifche 16 ordentliche Professoren, 11 ansser- 
ordentliche Professoren nnd 11 Privatdoceuten; die 
philosophische 33 ordentliche Professoren , 32 ausser- 
ordentliche Professoren und 25 Privatdoccuteu; ausser- 
dem 3 Lectoreu der neuem Sprachen. Von den Mit- 
gliedern der Academie der Wissenschaften halten 5 
(Schellingy Jac. u. JFilh, Grimm ^ Jacobi u. Pertz) 
in der philosophischen, einer (der Geheime Justizrath 
Dr. Dirksen) in der juristischen Facullät Vorlesun<^en, 
80 doas sich im Ganzen 167 Lehrer ergeben. 

Bonni Die Zahl der Studirenden hat sich in den 
ersten Tagen des November -Monats noch so yermehrt^ 
dass die allgemein gewordene Besorguiss wegen einer 
bedeutenden Verminderung gegen das vorige Semester 
Bich als nngegrundet erwiesen hat. Sie beträgt im Gan- 
zen. 709, im vorigen Semester 710. Davon zählt die 
Katholisch -theologische Facuität 145, früher 12i; die 
eTangelisch- theologische 68^ früher 80; die juristische 
326, früher 236; die medizinische 100, früher 103; 
die philosophische 135, früher 133. Die übrigen 35 
sind Nichtimmatrikolirte. 

Giessem Die Gesammtiahl der Studirenden be- 
lauft sich auf 488. 

Halle, Die Zahl der Studirenden hat sich um 
4 vermehrt, so dass im Ganzen 742 immatricuiirt sind, 
sn denen noch 14 Chirurgen und 6 Pharmaceuten hin- 
snlrommen. Die theologische Facnltät zählt 457 (323 
Inländer, 132 Ausländer)^ die juristische 96 (91 In- 
länder, 5 Ausländer); die mcdicinische 108 (70 1u- 
Under, 38 Ausländer), die philosophische 71 (62 In- 
l&nder, 9 Ausländer). An der Spitze der Studirenden 
steht in dem amtlichen Verzeichnisse Hugo Prinz und 
Berr von Schoahur^ - Waldeuburg^ der die Rechte 
•tudirr. 

Heidelberg* Das so eben, erschienene Adrens- 
kttoh gibt eilten neuen Beweis von dem blühenden Zn- 
stand« dnr hiesigen Universität. Dieselbe zählt in diesem 
Halbjahre 830 (wirkliche) Studenten, wornnter 238 
Badener nnd 601 Ausländer, zu weichen ansser den 
ft21 Unterthauen anderer Bundesstaaten 57 Schweizer^ 
10 Amerikaner, 4 Engländer, 4 Serbier, 2 Schweden, 
1 Italiener, 1 Grieche und 1 Franzose gehören. Den 
Fißhern nach findet man 562 Jsristen (dabei 446 Aos- 
liMder), 146 Mediciner (113 AusL),* 55 Garaeralisten 
(17 Ansl.), 38 Theologen (5 Ansl), 38 Philosophen 
«ad Philologen (21 Ausl.). Ansserdem werden die 
Ysrlesnngen Ton 44 Personen reiferen Alters nnd Ton 
34 dienstthnf*nden Apothekern und Wundärzten hesnrht. 
\m Sommer war die Zahl der Studenten 842, also 3 
■ehr als jetit. Die Juristen haben sich im jetzigen 
Halbjahre nm 9 fermekrt, die Philosophen um 4, in 
den andsien Fächern fand eins gwings AkaabsM Statt« 



en 



tb 

Man kann beilanfig annehmen, das« die Juristen «/j, 
dje Mediciner etwas über */« ausmachen und die drei 
anderen Fächer sich in das letzte Vo thcileii. Das 
Lehrpersonal besteht aus 27 actiren ordeniliclien, 1 
Honorar-, 14 ausserordentlichen Professoren und 23 
Prifaidoceoten. 

Jena-. Nach einem unlängst veröffentlichten Ver- 
zeichnisse beläuft sich die Zahl der Studirenden auf 
425. Die der Theologen beträgt 106 (38 Aus-, 68 
Inländer), der Juristen 142 (48 Aus-, 94 Inläuder), 
der Mediciner 50 (21 Aus-, 29 Inländer) und der 
Studiosen der Philosophie (mit Kinschluss der Staats - 
nnd Landwirtbe uud Pharmaceuten) HO (76 Aus-, 34 
Inländer). 

Kiel\ Unter den 205 Studirenden der hiesi;c 
Universität sind 67 Theologen und 76 Juristen. 

Königsberg: Auf der Königsberger Universität 
befanden sich im Sommer- Semester 347 Sludirende. 
Von diesen sind zu Michaelis 61 abgegangen, dagegen 
sind bei dem Anfange des neuen Winter- Semesters 
49 neu immatrikulirt worden, so dass gegenwärtig die 
Anzahl der dortigen Studirenden 335 beträgt ^ unter 
welchen 313 Inländer und 22 Ausländer (aus den Hanse - 
Städten, Hannover, Mecklenburg -Schwerin, Schweiz 
Polen und Rnssland) sind. Nach den Facultäten ge- 
hören von diesen 335 Studirenden der theologischen 
68, der juristischen 80, der medicinischen 72, der phi- 
losophischen und den Kameral - Wissenschaften 115 an. 

Leipzig: Das Personal -Verzeichniss der Uni- 
versität zählt 44 ordentliche Professoren, 27 ausseror- 
dentliche Professoren , 27 Privatdocenten und 11 Lectoren 
nnd Exercitieumeister, so wie 825 Studirende auf (39 
weniger als im vorigen Halbjahr), von denen 589 aus 
dem Königreich Sachsen geburtia: sind. Von dieseu 
widmen sich der Theologie 187 (142 Inländer), der 
Theologie und Philologie 35 (25 Inländer), der Rechts- 
wissenschaft 331 (232 aus Sachsen), der Medicin 126 
(91 Inländer), der Chirurgie 46 (22 Inländer), der 
Pharmacie It, der Philosophie 23, der Pädajtogik 4 
der Philologie 19, der Mathematik 11, der Chemie 5* 
den Kameralwissenschaften 17. ' 

Marburg: Nach dem am 12. Dezember erschie- 
nsnsn Verzeichnisse der Studirenden an der Universität 
Marburg werden in dem gegenwärtigen Winterhalbjahr 
die Vorlessngen von 241 Zuhörern besucht, von denen 
14 nicht immatrikulirt sind. Unter den übrigen be- 
findpn sich 200 Inländer nnd 27 Ausländer. Hiervon 
widmen sich der Theologie 60 (4 Ausländer) , der Juris- 
prudenz nnd Kameral- Wissenschaft 75 (3 Ausländer) 
der Medicin nnd Chirurgie 46 (15 Ausländer), den 
philosophischen Wissenschaften 85 (3 Ausländer) 
ihrer Ausbildung 11 (2 Ausländer). ' 

Tübingen: Nach dem nsnesten Verzeichniss der 
Beamten, Lehrer uud Studirenden der tiiliinger Uni- 
versic&l» hetrdst die Zahl der letzteren 890 (wovon 82 
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bArr)i IftrvntHr 166 SinÄr^fiie t^r ^aäfreli^ft^B 
logie (28 Ansl.)^ 122 Stndireade der katholischen 
lo^ie (16 AtisL), 171 Siudirendc der Rerhltwittea« 
t (13 Ausl.), 119 Studirende der Medirin und 
en Chirnrgie (14 Aus!.), 182 Studirende der Fhi- 
hie (8 AnsJ.) nnd 130 Stndirende der Staalswirth- 
t (3 Aasl.). DaTon sind in diesem Halbjahre neu 
(onmen 240. Im letilen Sommer -Halbjahre war 
Saht der Studirenden 867 (darnnler 77 AnsK) nnd 
Otiten Winter -Halbjahre 852 (worunter 71 Aosl.). 
Rfanji^elisfh - theologische Facnltät sahU 5 ordent- 
Professoren, die katholisch -theologische ebenfalls 
\^ Jaristen . Facnltät 6 ordentliche und 2 nasser- 
tliche^ die medicinische Facultät 7 ordentliche nnd 



3 aimerordenlHcke, die phhoiiopliisflie Facnttfit 8 or^ 
dcntliche und 3 aus^rcordentliche, nnd die Staats wirth* 
aehafitlirhe Facultät 6 ordentliche Professoren. 

Würzhur gl Nach dem amtlichen Yerzeichniss 
den Personals nnd der Studirenden an der Würzburger 
UniTersität für das Wintorsemestfr 1845 — 46 beträgt 
die Gesamm'tsahl der Lehrer 43 (worunter 28 ordent- 
liche und 8 ausserordentliche Professoren) uud die der 
immatriculirten Studirenden 464. Unter den Letztem 
(worunter 63 Ausländer) befinden sich 81 Theologen, 
113 Juristen nnd Cameralisten, 115 Mediciner mit 
Einschlnss Ton 2 Chirurgen nnd 19 Pharmacenten , und 
155 der philosophischen Facultät Angehörige. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

n. Herabgesetzte Bücherpreise. 
Preisermüssigung füt Theologen. 



[. Ankiindi^ngen neuer Bücher. 

Für evangelische Geistliche^ 
londere f Ar Studiosen nnd Candidaten der Theologie. 

ftei @. 9affe in Clueblinburg i(i fo eben er# 
in: 

(Srctminatorium Aber bie 

Kmietifc^en Jtirc^e. 9}eb(l eingefbreuren Bemerkungen 
>er IDogmengefc^ic^te^ «^ermeneueit, Bibelerflärung, 
itung in bie ^(bel, C^mbofK unb Airc^engefc^jc^te. 
Odlfibuc^ für ^rebtger unb CDiejentgen/ bie f?c^ ^um 
m vorbereiten w^\itn. 

titt, Derbefferte Vin^ t^erme^rte aufrage, 
gr- 8. g>rei« 1 ^^Ir, 20 0gr. 

Sei ber ^weiten 2(ufläge tti (Ejraminarorium^ Aber 
)egniattf/ tat feit feinem erflen Srfc^etnen viele 
Dt gefunben \)at, i(l ixoax bie 2rn6rbnun9^ weit fie 
miß festen / unverAnbert geblieben; e^ ftnb abrr ade 
igen Serinberungen, Serbefferungen unb Srweiterun« 
p»tr(e morben^ meiere ber (heutige ^tonb ter S)og: 
n6ttiA machte. 9f}amentlt(^ f!nb bie neuen bogma^ 
: &d)rifiren: «O^f^/ evangelif^e IDogmatif; beflen 
ms redivifus; ^cbmib, Sogmatif ber eDanoelifc^i 
iMen jtirdi^e; 2)e Sette, ^gmatif ber evangelifc^ f 
ijc^en .l^ird^e ; «C^agenbad^, ^Oi^mrn^efd^id^te; ^u# 
, @ef4t4te ber iDogmen u. 3f. benuf^t werben. 



Jm Serfage von f riebrid^ Kieweg nnb Se^n 
ronnfc^weig ift erf<^ienen: 

^oUl^etctitS* 

smdt nnb mit StAtffid^t ouf ber ffrembtönber Qkfef^ 
oing nnb gewerMid^e SBer^AlmtfTe belenc^ter von 
.9I* t^oitffantlitl, AinigL $reuß. i)tegierungl# 
» BereiM ' 9evoUmd<^ttgten, gr. 8. iBfliiipap. 
iM 2: %\flx, 4 ®gr. 



Hr. O. B. liTinert 

Kdnigl. Kircheiir., Professor, Ritter etc. etc., 

Handbuch der theologischen Literatur 

hauptsächlich der protatantischen ^ nebst kurzen 
Biograph. Notizen über die theolog. Schriftsteller^ 
Dritte sehr erweiterte Auflage. 1* Band 
die Wissenschaft I. Theologie enthaltend« 
1838. 301/8 Bogen in gr. 8. früher 2Va jetzt 
IV« Thlr. 

Desselben Werkes II. Band die pract. Theo- 
logie enthaltend« Dritte sehr erweiterte Auflage«. 
1840. 33 Bogen in gr. 8. früher 2% Thlr. jetzt 
IVa Thlr. 
. 
Hierzu ist noch erschienen:* 

Erstes Ergänznngshef t sur dritten 

Anfinge. 

Die Wissenschaft I. nnd prart. Literatur bis sn Ende 
des Jahres 1841 fertfQhrend. 1842. 11 1/^ Bogen ia 

gr. 8, Preis 1 Thlr. 

Den Tielen an uns ergangenen WQnsche^ dienet 
Buch durch einen wohlfeilem Preis gemeinnfitsiger an 
machen, sind wir soweit entgegen gekoamen, daat 
wir oben ermassigte Preise bie au Ende des Jahrvs 
1846 wollen gelten lassen. Später tritt der friihere 
Preis von 6 Thlr; färs Game wieder ein. 

Leipiig im Januar 1846» 

IK# V^lagshand!g.y C ff. Reclatn sen. 
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®o eSert trfi^ien im Skrlage ter ^ oll t^ii^tn iBiu^^nMung in SoIfinSfleeeC unb ifl in oDtft 9uc^« 

jDffetieft Qienbi^ttihtn 

an ble 

t^tPteflatitifclie (cutfd^e Üonftttni in f&ttlin 

ef)rer6ifti9ft dbetriid^t t>on 
9<^. 9>rcid ö 0gr. 



Vibllog^raphle 

des Neuesten im deutsckea 

Buchhandel. 

Ycctio, neue«, f. ^rcup. fRt(i)t u. SSrrfabrcn, fokvfc f. bcutfcfv«« 

*Pri))otcf(l)t. ^«roufig. ö. 3. J. 3. ©ommcc u. J. X JBoclc. 

11* 3a^rg. 4 ^cfu. TCrn^bcrg, Siirtcr. 

gel). II. 2 1^ 16 qx, (2 </ 20 ngr.) 
Boparb, ^. Jtämpfa für (Sott, Jtcnia u. a3atcrlant. SBtättrr 

aur SBcförbcr. t. n)abrrn iBolf eintcrrffcn. dict. t'3(lnon€^>urt. 

3«(rd. J846. 5'i Str. «rip^tg, junger. ge(). n. & pf 

SSfcnbarbf, Jt. , ^^ilipp b. <9ro§inütt)ig( üb. (Scmificntfrcibcit. 
Gaffel, ®ol)n6. gef), 2 gr. (3 ngr.) 

SUttcr au6t<r ^cgrntvart für nü^(. Unterhalt, ^crau^g. oon 
2(. IDiegmann. 16. 3a^rg. 1846. bliilv. ^dp^ig , iöaum« 
gärtnrr. gc^. n. 4 tfi 

(Scntralarc^it) für b. grfammrc 6taat«ar|n(i!unb(. ^crau^g. 0. 
3- ^- Stirb r cid). 3. 3a6rg. 1846. 6 ^tftt. Tiüiba(\i, 
Öummt. grb- n. 5 1^ 

Cfearioari. 9{rbig. von G. 972. Dcttingcr. 5. 3af}rg. 1846. 
52 9{r. ^cipitg , malam jun. 11. 5 1^ 8 gr. (5 </ 10 ngr.) 

Ctrcflomot^ic au« i^cnopbon. 93earb. u. mit QBörtccb. vrrfr^^en 
«. Jt. 3f. 6(^ni|fr. Struflingcn, ^ädtn 0. 

g«l). 18 fir. (22Jtf ngr.) 

jDtftnitti?um, ba«, bc« ^ro. 6porf(hi( in ä3ctr<f bi*c Dfutf(i)< 
JlatboUfrn. ^c(cucf}t(t u. iurücfgcn^icfcn Don S^. 2(. ^ctpjig, 
€tnborn. gel). 6 gr. C7>tf ngr.) 

Dickens, C, the cricket od ttie hearth. (Collect, of brit. 
ambors) Lelptlg^ B. Tauchnit«. geh. u, t>i gr. (8 ugr.) 

jDorfborbicr, bet. Qin»(att f. gemiitl)!. ecutc. Stcb. J. @toUc. 

3af)rg. 1646. 52 9{r. Grimma/ äSrrlag^^Gompt. u. 1 t^ 
2>orf jritung , (anbwirrbf(f)aft(. ^erau«g. non ®. ebbe. 3atir9. 

1846. eripjig, Sbro(ff)au«. n. 16 gr. CtO ngr.) 

*-, neue Unbmirt^frf>aft(. 9Rit b. neaen grnirinnüt. Unterbau 
rungibl. 3at)rg. 1B46. 5i 92r. ^eip^tg, ^olrt. 

n. 16 gr. C20 ngr.) 

Sfcgante^ brr. dtn SRonatlbl. f. i^Ieibermadirc u. SXobcfreunbe. 
11. 3a()rg. 1846. 12 |>cfte. flBetmar, S^oigt. grb- u. 3 ff 

fttanft, 9* Vw 6d)attrnrifi einel grofen Keformator« ober 
Int. Z^tintt K. 01a|^, ^{rfd}bcrg. ge^. 12 gr. (15 ngr.) 

• olft, 9. 3. (9., b. rccbfe STZitte jwifcben b. e):tr(mrn 9)artefen 
unferer Seit auf b. 9ebiete b. enangK. itirc^c. Sürftcnwalbe, 
(S3<r(in, €^pringer.) gel). 8 gr. (lO ngr.) 

• ra^, ^., C9nofli({«mui n^ 3ttbrntbuffl. Xrotoftin^ !D?onaf4 
:«. 0. gf(. !• gr. (225« ngr.) 

•milbotfn , Me. 3dtf(f)rift föt ^otitif n. fftrratttr. «Rebfg. non 
SUiTvraabo. 5. So^r^. 1846. 52 9{r. «eipitg, ^Mg. 

n. 10^ 

^•ulfrennb, ber, in Bütten imb ^aliäfttn. ^eroaSg. pon SL 
etcffcD«. 4. 3a<)rg. 1846. 12 Sfgn. Serlin, 6im(on. 

aeb. n. 1 i|f 4 gr, (1 i|^ 5 ngr.) 
I^üufitf, m., b. Vreuf. Sttotaiiat. 1. ^ft. IBreslau, eeucfort. 

9tt* 6 tv*X73« agr.) 



a. ^el$enborff«ilSietmannlbörf, b» Srtcf an b. 8aabtog«# 
Vbgcorbncten S^t- n. Vrnim. S5erlin, Springer. 

gcf)- 3 gr. (3,V ngr.) 
Jahrbflcher, Icrit. f. dcntuche neclit^wi^sen^chaft. Dr«:ründ. 
▼on A, L. Richter^ fortges. v. Ä. Schneider. 10. Jahrg. 
1846. 12 Ufte. Leipzig, B. Taucbiiitz. 

geh. u. 6 1^ 16 gr. (6 */ 20 ngr.) 
James, 6. P. R., the step '- laother. A romauce. Vol. 11. 
(Collect, of l>rit. authors vol. 86 ) Kbeud. 

geb. 11. 12 gr. (15 ngr.) 
Sugentbilbner, b. fatbot., eine päbajog. Seitfdjrltc. 8. 3abrg. 
1846. 12 ^fte. IBce«lau, Srudart. 

geb. u. 1 ff 16 gr. (i ff 20 ngr.) 

Linnaca entomologica. ZeiUchr. heraurg. von d. entonolog. 

Vereine in Stettin. 1. Bd. Berlin, Mittler, geh. n, 2 ff 

lilteratur-Zeituug, neue Jenai^che allgem. Hedact. F. Hand, 

5. Jahrg. 1846. 312 Nr. Leipzig, Brockhautf. u. 12 ff 
(öwenftein, äW., einige SJcnurfungcn ftu ^engftenbergs JBros 
(büre gegen D. Grfiär. vom 15. !(ug. 1845. Serltn, Springer. 

geb. ♦ et. C5 ngr.) 
fOlatt. eutbcr n. SOS. SB. tXonaicb. Sn 4 8ief. l. Sief. Slixxn* 

bttq, Jtorn. geb. 4 gr. (5 ngc.) 
Möller, J. U., geogr. - »tatiiit. Handwörterb. fib. alle Theile 
d. Erde. 2. Bd. 2. Abth. H.— Z. Gotha, Perthes, 

geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

IRcumann, itriti! b. SBrofcbüre: fiber bie Clrifleni b. Suft« u. 

SBafferbrude«. S3erltn, :£rautn)cin u. G. geb* 4 gr. (5 ngr.) 

9 er ei, b. )8crf(bläge b. £)berconftfioria(ratb« €netb(age u. t. 

7ibtt$ 9iup1tcin ^ur ^Sereinig. b. eoangei. ilir(be IDeutfcbianb«. 

Orimma, SBerfog» « (£ompt. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 
Bepertorium, Leipziger, d. deut^cheu u. ausländ. Literatur. 

4/ Jahrg. 1846. 52 Bfte. Leipzig, Brockhaus. n. 12 ff 
Roth, B., zur Literatur a. Geschichte d. Weda. Stuttgart, 

Liesching u. C. geh. n. 1 ^ 
€fcott, 9S., Knna 0. Oeierftein, ober bic Softer :b. 97ebel«. 

^ifler. SRomon. 9liü übetfe^t 0. 9. Glfenban«. 3 Sblc* 

fXannbeim, toff. geb. 18 gr. (22 A( ngr.) 
9. etruoe, 9., Vctcnflitcfe b. SKannbciner Cenfur.n. ^oltiei. 

2. 9lecur«fcbr. ^eibelberg, öroo«. 

geb. n. 1 i|^ 4 gr. (1 tf 5 ngr.) 
Sbier« anb feine 9€W^U b. (Sonf u(ar« n. itaifc rrci^)«. Mpiig. 

(ffiien, Seablet u. ©.) geb- 8 «r. (10 ngr.) 
Üb lieb/ über b. Kmiieib b. 0<ißli(ben. 2. HufU Seipiig, JKemm. 

geb. n. 2 5« gr. (3 ngr.) 
-*-/ Vertrag bei b. Serfammlung preteflant. Jreunbc in )iBre«lau 

om 30. 3uli 1845. S3re«(au, Seucfart. geb. 2 gt. i2^ ngr.) 
•olf«bUitt für 0tabt u. (anb aut Setebr. n. Unterhalt. Stetig. 

von 9. V. Sippe («Hrcb- 3abrg. 1846. 104 Sr. ^aüe, 

«Xüblmann. n. 1 ^ 8 gx. (1 ff 10 ngr.) 
ttilf </ f.# Bcitrögi |«c 9cfd)i4tc b. aeueni JDrg^tbotttaat. 

S5erl{n , Srautwein u. (S. geb. 6 gr. C7 5« ngr.) 
Zeitschrift, neue illnstrirte. 2. Bd. Jahrg. 1846. 52 Nr. 

fitiUtgart, Kapadltioo. a. 2 «^ 16 gr. (2 i|^ 20 ncr.) 
Zeitung, barg- n. hüttemaäen. n. beaond. Berücksichtig, d. 

Mineralogie aad Geologie. Bed. t. C Hartmann. 5. Jahrg. 

52 Kr. Prciberg, Engelhard t. n. 5 ^ 
-«, iSaltfirte. Sabrg . 1846. W «t. titp|lg, «rpcbitiDn. 

ffb. m.$ ff 
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Hiberiiische Glossen. 



od jet there was a time when Ireland 
was the lij^htofthe world. So ruft, loit Hinblick 
anf den jetzigen Zustand Irlands, derReriewer (Qaarl«^!^ 
B. Vol. LXXVl. p. 354.) ans, und bekräftigt den Aus- 
spruch durch geschichtliche Belege. ^^In denselben 
Jahrhunderten, bemerkt er , worin Gelehrsamkeit, Wis* 
senschaft und Kunst ans Europa fast verschwunden 
waren, nnter den YerwüstungeD der Barbaren d.s. w., 
bot Irland eine Zuflucbtsstötte nnd eine Schnle dar, in 
welcher das Licht brennend erhalten nnd von da nach- 
inals wieder über den grösseren Theil der Welt ver- 
breitet w«rde. — Es ist Thatsache, dass im 6. und 7. 
Jahrh. Irland ein ausserordentliches Werkzeng ward 
für Erhaltung nnd Ausbreitung des Glnnbens. !• Un- 
geachtet des ungeordneten Znstandes der bfirgerlichen 
GeaeJischaft in Irland während jenes Zeitraums, machte 
die christliche Kirche ungewöhnliche Fortschritte, und 
brachte eine ungeheure Menge heiliger Männer und 
hingebender Glaubensboten hervor, deren Andenken 
sich noch in der volksthümlichen Benennung Irlands 
— lasula Sanctorum — erhalten hat. 2. Es war 
ein Sammelpunkt der Christen beides zum Behiift* 
von Belehrung und religiöser Zncht von England, 
Wales, Frankreich y Italien und Deutschland aus^ wie 
Athen und Alexandria die Schulen waren eines voran- 
gegangenen Zeitalters. 3. Diese Lern beflissenen waren 
in grosse Körperschaften vereinigt, die oftmals nicht 
bloss Unterricht, sondern auch Unterhalt empfinden 
anf Kosten religiöser Gemeinheiten , wie zn Armagh, 
Clonard, Mugret bei Limerick, Clonmacnoise, Bangor 
und an vielen anderen Orten. 4. Missionäre wurden 
von Irland ausgeschickt nach Wales, Schottland, Eng- 
land, Frankreichs Deutschland, Italien und Island; 
diese gründeten berühmte Klöster — [man denke nur 
z.B. an St« Gallen] — nnd brachten dahin mancherlei, 
mit dem Dienste der Eleiigion in Verbindung stehende 
Kenntnisse. " 

Es ist nicht unbekannt, wenngleich seinem Um- 
fange nach noch nicht genün:end ermittelt und hervor- 
gehoben, wie in den Lehrkrei» die/^er Irischen Mönche 
auch insbesondere phUologhche Studien fielen, wess- 
halb wir viele Handschriften von Classikern ihrem 
Fleisse verdanken; nnd dass sie diese anch wirklich 
InMHy, - Bl. zur A. L. Z. 1846. 



mit Eifer lasen, dafür zeugt der Umstand, dass sich 
deren z. B. iu Deutschland, Schweiz und Italien vor- 
finden, weiche mit erklärenden Gluäsen in aitirUcher 
Sprache versehen sind. Eccard^ Adelung^ Perron y 
Grimm (Vorr. zur Gramm. IL S. VI. s, meinen Art. 
ludogerm. Sprachst. S. 88.) und Graff haben entweder 
Einzelnes davon schon selbst herausgegeben oder sii 
Veröffentlichung dessen, was noch in den Bibliotheken 
versteckt liegt ^ dringend aufgefordert. Leider jed9c|i 
ist bei weitem das Meiste noch nicht edirt, ja von 
Vielem, wie sich mit Sicherheit vermnlhen lasst, nicht 
einmal das Vorhandensein bekannt. Möchten daher, 
ich wiederhole die Aufforderung, alle diejenigen, 
welche Handschriften einzusehen häufiger in den Fall 
kommen, wie Philologen^ Bibliothekare n. s. w., sich 
dieser bisher noch zu wenig beachteten Voces barbarae 
nach Kräften annehmen, und, bedenkend, dass die 
Zwecke Anderer wesentlich fördern kann, was fftr 
die ihrigen nichts taugt, im minder günstigen Falle 
wenigstens dem Nachweise der Handschriften, in wel- 
chen ihnen solche Glossen zu Gesicht kamen, oder, 
W2IS freilich das unendlich viel Bessere wäre, sogleich 
der IVlilihHilung der Glossen selbst sich baldigst anter^ 
ziehen. Sie dürften sich dos Dankes aller Sprach- 
forscher dafür versichert halten, nnd freut sich s. B. 
der Unterzeichnete ungemein, schon jetzt persönlich 
den dringendsten Anlass zu derartigem Danke zn haben» 

Kurz vor der Darmstadter Philologenversammlnng 
nämlich hatte der auf einer wissenschaftlichen Reise 
begriffene Dr. Martin Hertz aus Berlin die grosse 
Güte, mir in Heidelberg Glossen zn überlassen, voa 
denen er richtig vermuihete, dass sie Irische sein 
möchten. Entnommen sind sie aber durch ihn einer 
,, Pergaroenthandschrift des Priscianns maior^ saec. IX., 
fol., der Carlsruher Hofhihliothek gehörig, mit Nr. 
223 bez., früher iu der Reichenauer Bibliothek**, wie 
er mir angab. Ich hoffe sie in nicht allzulanger Frist 
Sku einem andern Orte, unter Beifügem der Erklärung^ 
soweit sie mir gelungeu ist, bekannt machen zn können. 
Einstweilen, um theils dem Hru. Dr. Hertz^ theiis 
dem Publicum über das mir von Ersterem anvertraute 
Pfand vorläufige Rechenschaft abzulegen, fühle ich 
mich zu Mittheilung einer zwar kürzeren, aliein darum 
doch nicht unwichtigen altirischen Sprach probe bewo- 
gen, die ich gleichfalls der Güte des Hrn. Dr. Hertz 
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verdanke. Unverhoffler Woise gelaunten an mich von 
ihm ganz kürzlich aus Leydi'ii iiutoriu 28. Nov. 1845« 
die na(*iifoli;'end(*n Giossea ans oiuem ^^ Lef/dencr Cod.y 
der sowohl in der Form der Sehriitziige als, was die 
Beschairrnheit des Textes helriflt, dem Carlsruher ver- 
wandt ist.'' Gewiss ein bcmerkenswerthcr Fall, dass 
in kurzer Zeit 2 Codices eines seiner Natur nach der 
Theologie ferner stehenden Schrütslellers sich als sol- 
che zeigten, die, ich weiss nicht zu sagen, oh beide 
▼on Irischer Mönchshand geschrieben, aber sicherlich 
g'/o55irf wurden. Die Glossen des eintn Codex eind, mit 
Einer Auf?nahme (s. s|». aicedo), von denen des anderen- 
ganz verschieden: „der Schreiber des Leydener aber 
nennt sich unter der Periegesis Prisciani, welche der 
ars Gramm, voranfgelit: Dubthach (das Schiuss- h 
fitebt ein wenig über der Linie) hos uersus transcripsit 
tempore paruo etc." Jedenialls ein kcllijücher Name! 
sollte auch dessen Deutung sonst nicht alizugewiss 
sein« Da z. B. im Ossian mehrere Manu^uamen mit 
dubh (Black, blackhaired) vorkommen, so wäre die 
Frage^ ob nicht vielleicht Dubthach als Compositnm 
gelten müsse, etwa mit dem Ir. Tadhg (A man's 
namc^ like*thc British Teg, which signifies in ihat 
langnage fair, OBrien), als: der schwarze Sohön oder 
Tliaddäaf, wie E. OC. Gramm, p. 4. der Name 
mit der Aussprache von adh = Knirl. eve crkl.irt wird? 
Sonst bietet sich auch Gael. dhbhdach^ dtibhtach f. 
= Ir. dhdag A sounding hörn; a bu^le znr Erklä- 
rung an, wenn man den Germanischeu Familiennamen: 
Hörn in Anschlag bringen darf. 

Hr. Dr. Hertz l«»itet die Glossen mit den Worten 
ein: Ms. bibl. Lngdun. nniv. publ. nr. 67. Lat. Pris- 
ciani de arte gramniatica conlinens libros XViil. saec. 
IX. in membr. scriptos hie illic glossas offert interli- 
neares. 6ins:ulorum verborum coutinentes versiouem etc. 
6nut autem hae: 

1, p. 86. ed. Krehl. eardiacos — luathchride. 
Der zweite Theil ist Ir. croidhe ^ Gael. cridhe Herz, 
nnd zwar ganz richtig in aspirirter Form, wie z. B. 
oiich coragach Having ünger in luaih - choragach 
Nimhie-fiogered, piifercd. Im ersten suche ich Ir. 
iuath Swift, niroble, Gael. bei Armstr. Swift, fleet, 
ipiick, speedy, transient, soon , so dass mithin das 
Wort als Comp, schnell -herzig oder einen mit schnellem 
Herzschlage bezeiclinef. Man vgl. noch Jr. Inthmhar 
(Quick, niuible) = lualhmhar (Swift or aclive) Pict. 
p. 104. nr. 19. nebst lulh (Longing, earning) und 
do hht a chroidhe ag iiiih Uis heart longed or his 
boweh did yearn. OBrien. 

101. privignus — lesmac (?). Ir. leas-mhac 
A step-son, wie leas-athair A step-father cet. Da- 
gegen, hinten mit LnbinI (aus miib A son) als Schi- 
boieth für diesen Kellenzweig, Welsch liysvab Owen, 
liy^fab A step-son, a son -in -law, ihat is a hus- 
hand's son by a former wife, or a wife's son by a 



former husband, Uysdad A stepfather etc. Richards. 
Die Lesung (m vielK = mh) übrigens scheint, trotz 
dem Kragezeichen des Hrn. Dr. Hertz, vollkommen 
richtig; denn e iindet sich in den Glossen öfters au 
der Stelle der jetzigen Schreibung ca. 

132. talus — odbrunn. Das mir räthselhaffe d^) 
abgerechnet^ erklärlich aus Gael. aobranriy aobrunn 
m. The ancle, thc aucle - hone, the ancle - Joint 
Armstr., An ankle: talus. VVel./crn (auchyt^r, vfarn)^ 
Bßr. uvertiy vfern^ Basq. abroua HighL Soc. Dict. 
(Ir. ruitin, the ankie hone). 

222. lepida — sulbair. Bei Krehl steht: Plaulus 
in Persa: Theatrum lepida condccorat schema^ allein 
in den Ausg. des Plautus Pers. IV. 2. 2. kommen 
äusserst abweichende Lesarten vor« Da lepida schema 
zusammengehören, wiire möglich, dass wir in der 
Glosse ein Subst. vor uns hatten, wie Ir. svibhaire 
Oratory , eloqueuce**), suilbhircy rather soiibhirc De- 
light^ Süilbhire Cheerfulness, good humour^ oder ein 
Adj. iroiM/jiV Happy, cheerfui, Gael. suiibhear , suil- 
bhir ililaris, jucundus, laetus als Gegentheil von duiU 
bhear Sad, anxious, melancholy, cheerless, unpleasant, 
Ir. duibhair Doleful, nnpleasaut. 

227. aicedo — foilenn^ im Carlsr. Cod. faiien. 
Zwar nicht durchaus entsprechend, allein, da es sich 
beide Male umSeevögel handelt^ gewiss hieher zu ziehen: 
Ir. bei OBr. faoiiieau A sea-gul, Gael. bei Armsfr. 
faoiieann The larus canus of Linnaeus, aoilcann A 
•ea luaw [sehr, mew], a ^\\\\^ in Highl. Soc. Dicf. 
faoileagy faoiieann A sea-gu); larus = Welsch 

gwylan A sea-mew, cob or guU bei Richards und 
Owen, vgl. Pictet p. 98 und Nemn. Caih. p. 330 für 
alle Möwen -Arten, während BülTon den Ausdruck 
gociand (mit parag. d) bloss auf die grossen ein- 
schränkt. Uebrigens wird im Cath. p. 159. Cornisch 
guilan sogar wirklich für Aicedo hispida nulgeführt, 
während OBrien Ir. cruid/n, cbirneacb^ jasgaire coir- 
neach für The kingsfisber hat, was aber Armstr. und 
Highl. S* auch cairneach (from carn, Rocky, stony, 
sbclvy) schreiben^ nnd sowohl osprey als kingstisher 
übersetzen. 

236, rhinocerns — srönbennach. Wird von Armstr. 
im Engl. - Gael. Tb. durch treun - adhairceack 
(stark -bornig), sroin^ adhairceack wiederg«'gHien ; die 
völlig^ wie mit dem Griech. so mit dem letzten gleich- 
bedeutende Glosse besteht aus Ir. nnd Gaei. sron A 
nose und Ir. beannach Horned or forked von brann 
A hörn: cornu. Die Galatcr hatten die kymrische 
Form: Welsch trwj/n (a nose; a snout) u. s. w. Dief. 
Cnlt. I. 143 sqq., woher z. B. trwyn-gorn (Horn- 
snonted). Vgl. altnord. triona (rostrum) Grimm III. 409. 

240. In gloss. mg. aequali Msto ad voc. Sequester 
legitnr — rath , medius. jMedius soll hr^r oirinbnr 
auf das Neutrale und Vermittelnde, wie z. B. Vir«' 



*) Wenn mau dafür e lesni dfirfle, so erkTürte sich dies aufl OBrieufi Bemerkung, wonach ao is uued by onr modern 
j^ratnmari.iiis lostcad of tlic eu and oe of the ancients. S. OBr. uuter ao im Dict. und Remark» on the letter A p. l. 

<"^) l)i>!4 jrdoch mir unter der Voran >«ffet2nnfE , der Glossator habe lepida nchema, nicht, wie man nach dem Zusauimeu- 
' han^^e nuisä, ffir ächöuea Ausland, schöne Gestalt djfl , iioudeni etwa fQr sohOue Bedeifgnreu gebalteu. 
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Aen. VII. S36, g^hen. lo Betreff 4er Glosse Hesse 
sich fui^lirJi «in Ir. rath^ a siiretj ÜBr.^ iiiuzugenomineii 
Gael. ralh m. Vidc rö/Aan SiireCy: Vadimonium UigliL 
8., denken y woselbst Welscb rhaUh An oath, a coni- 
pli'x oath. Jiiramendiin aomplexnm qiiod Tel a plurilius 
praestitiim, Tel ab nno qiii pliiries joraverit, Arm. 
rhaith A law (nnd daher WeJscIi rheifhwr Ue that 
swears he helieves anoiher's oath to be truc) Richards 
vorj;leichsweise herbeiii^eiogen wird. Dem Begriffe nach 
passen besser im Higl^l. S, Dict. Sequester Adj. 
reilachail, Subst. Fear feite aus rdit y reite f. Cou- 
rordia 2. reconciüatio cet. Bei Armstr, noch reaih 
Adj. Level, sioooth. More frcquentfy written reidhy 
weiches Level y sraooth, piain; reconcilcd; appeased cel. 
(also etwa: ausgeglichen) besagt. Es müsste der Yocal 
lirogelantet sein, wie in Ir. raith = rath (Fern). 

253. I. pennh. eadem m. jfp teruies. tis merges. 

tis suprscr. — Cic ./. feruor ./• lindtee. Das 

pr^tp Wort kaum doch Abbre?. von Cicero. Gael. 

y/Zimi» A sapling, branch: focanens adolescens^ ramos 

Uighl. S. mit nur schwachem Anklänge« 



262. Pollis in mfs^. si recte lego: atUtas. 

596. postica -^ fann, 

632. I. 5. a f. Et ex A. compouitur, quod ita mu- 
tavit ipsa glossatoris manus: 

./. ond. ut so ar^arecar 

Et ex K componitur utido; woza Herti die Be. 

•• • • 

roerkung fügt: Cum de voce ut h. I. sermo sit, illud 
ut in ond. ut ao certe est conjunciio latina. Bei 
Krehl liest man: Et ex hoc componitur utinam. In* 
Teuitur etiam ut pro utinam, nt Horatius in II. Sermo* 
num: O pater et rejr ^ Juppiter^ ut pereat positum 
rubigine ferrum^ nt pro ntinam. Uti enim et nt idem 
est. Mir höchst unklar, wenn man auch oben das 
Wort hinter componitur etwa für uti Deus oder dctur, 
wo nicht gar für ut idem est am Schlüsse der Prisoi- 
anischen Stelle, sollte nehmen wollen. 56 dürfte 
Gael; 80 adv. vel interj. sein, welches unter Anderem 
im Sinne des Lat. Age ! in Gebrauch ist. 

P^t. 



LITBRARISCHB ANZEIGEN. 



L Anküiidiguiig^en neuer Bücher. 

00 eben erfc^ten im Scriage bcr i^oUe'f<^ett ^uc^^ 
banUung in SBoIfenbiittel unb ifl in allen ^uc^^and 
langen t)orrät(;id: 

Offene^ &cnbf(^rei6en 
t>on ^. ^. SESetdifel 

C3ufliis6ommifTat in ^agbcburg.) 
2Va ©ogen broc^. q>rei^ Vo ^f)^r. 



^i Satibenlioccf unb 9tit|itec|it in CSottitiften 

ijl erfc^ienen unb hrxt^ alle ^uc^^anblungen ^u ert^aiten: 

Stettberg, %: SSS* , Äirc^engcfc^ic^tc ©eutfd^Ianb^ 

1. ©b«. 3. £icf. gr. 8. 1 3tt()Ii*. 
^It bief« gieferung i|l hzx crjlc ©anb öcfc^loffen. 
5>er 2. g&b. erfc^cint 1846. 

(Ste^ifiatt, 9ES*f d6er \>ai atertiältniß bc^ S^aturrcc^t^ 
yat ^i\yt unö jum pofitiDcn SXec^^t. gr. 8. 14 9@r. 

SSoIff, ®« 9S., Stfc^t^fAde }um @cbrauc^ bei 
practifd)en Sorlefun^en unb }um ^rtüatfluDium. gr. 8. 
1 9itf^lr. 

3um @ebäc^tniß an ben t)or 300 ^a\)X^xt erfolgten 
?Db Dr. ISStattin Sut^etd ifl erfc^ienen: 

Vlosculi »epulcrales in honorem Martini 
JLutheri ante haee tria' saecola mortui. Collecti 
ab ^. H. Aug. Kritzio. M. t» d» Querfurth 
(8eip}is ^ur(^ ^olimann.) 6 Ngr. 



93ei @. ©äffe in CluebCinburg i(l fo eben er* 

fd^ienen : 

Auswahl der 

Ifliniicsängcr 

für Torlesungen und zum schnigehranch mit einem 

Wörterbuche und einem abrisse der mhd. formenlehre 

herausgegßben von dr. Karl Vo Ick mar. gr. 8. 

1 Thir. 10 Sgr. (In Partieen billiger.) 

Siefe für ®c^u[en beflimmte unb mit rid)tidem 5afte 
gemachte Tinixoa^i ber iD^innefängcr h}irb jebem ^reunbe 
ber aitbeutfd)en Literatur eine tt)iÜfommene Srfc^^einung 
fein \x\\h (;at auc^ bereite in t)telen @ele(^rtett'&(^ulen 
Eingang gefunben. 



©ei 3. @:. määen eof^n in ^cntUn^tn iß 

ei'fct^icnen unb in aüen Q&u(^()anb(un9en vorrätf^ig: 

Seitfc^rtft fikr ta^ Unterric^t^^ unb Sr^ie^undl* 
mefen in @i;mnafien, 0eminarien, Uteinifd^en 
unb 9iea(fd)u(en, ©eroerbefcbuien, ^A^eren 
i&ürger/ unb ^dc^terfd^ulen. ^n Serbinbung mit 
5>irector (Suttittantl in ^riebberg, Stector Dr. 
@d!ftctn in ^alle, unb ^rcf. ^aj^ff xn SÄeut* 
iingen t^erau^gegeOcn von Dr. iS>. ^V* ^d^tdij/ttf 
Siector am StKeum in 9leut(ingen. 

1846. II. Safirg. pr. 1—4. •&eft. 4 fl. 40 fr. Pbef 

2 %\){x. 20 SRgr. 
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Bei Veit & Comp, in Berlin ist eine toII- 
•tilnfti$re, correcte und elegante Aiisgabe von 

JoL GottU Ficktc*a 

sämmtlichen Werken 

Herausgegeben von /• G. Fichte 
in 8 Bänilen gr. 8. 

bis auf die Ictilen swei^ gegen Ostern k. J. auszuge- 
benden Bande, erschienen, and als gewiss Vielen will- 
kommene Gabe in allen Bnchhandlungen yorräthig. 
Die ersten zwei Bände enthalten die speculativeu Ar- 
beiten, die beiden folgenden die Rechts -Sitten und 
Staatslehre des grossen Philosophen. Der 5, umfasst 
•eine Schriften zur Religionsphilosophie , — von der 
Kritik aller Offenbarung bis znr Anweisung 
sum seligen Leben^ alle auch die Gegenwart 
inlercssirende Standpunkte durchlaufend. — Der 6. 
giebt Ficb4e's popnläre Darstellungen, darunter die be- 
rühmte Zuriickforderung der Denkfreiheit y die Beiträge 
sur Berichtigung der Urtheile über die französische 
Revolution, die Bestimmung des Gelehrten u. s. w« 

Der Subscriptions- Preis (1 */a Sgr, für den Bogen) 
Ins zur Vollendung des Ganzen noch offen, beträgt für 
die ersten 6 Baude 11 Vs Tublr. Die Namen der Hrrn. 
Snbscribenten werden dem letzten Bande vorgedruckt. 
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IL Herabgesetzle Bilcherpreise. 

Für Besitzer von Privat- und LeihbiI>lIotLekcn. 

Don 

Int greife htbtntcnb ^ttahfieftl^tcn 

fBSictftu 

ani htm Sßtvla^t tn>n 
gf. 91. fßtodtfan* in 2eipiifi , 

»ot)on hai eine bte f<^6ntt)iffenfc^aftllc^en nnb 
1)iftotifd)zn, hai onbere Die wifffftfc^^af tlic^cn 

SSerfe tnt^iit, 
IDcr^ett ^tttd^ alle SBud^f^anMun^ctt ^atis an^^co^^^* 

_ ggf JDiefe Berjcic^niffc tnt^alm faft aHe ®erfc von 
aUgemeinerm 3ntere(re, bie 6Ujum3<Jl)re 1842 in obiacm 
iBerladC erfd^ienen pnb. Sie g>rei<l)erabfc(^un9en gelten 
nur für ein ^ai^t, t)om 1. 3an. M 31. See. 1846. 
©ei einer Äu^wa^I tjon 10 %^\x. »irb noc^ ein SRabatt 

Don 10% bewiBIgt 



III. Vermischte Anzeigen. 

Zui ben €hrftnbuilf|ctt t>on £icentiat, JDocter, 
SRagifler 34^mibtbamutct, g>rabicant unb Se^^rcr ju 
»Wieben, bie in Selp^ig bei ©d^rerf erf^ienen, würbe bat 
SRittel, jur „©efÄrberung ber gcrtigfeit im 0pred)en in 
ber aRutterfpra<<>e unb in frembcn 'Sprachen", rooburcf^ 
Jene gertiftfcit foglei* erreicht wirb, in ba^ 2lrd)iv für 
JRatur, kun^, 2Siffenfd)aft unb M^n, fSlv. 10, 1845, 
oufgenommen* 



nibllog^raphie 

desNeuesten im deutschen 

BbcIi Handel. 

BiAChofr, T. L. W., EntwickelonK^gesck lohte d. Hunde- 

Eie^. M. Abb. Braunschweig, Vieweg u. M. geh. n, b *f 
9. Sf^raunr, ^.H.IL,, b. qxo^t u. brrübmre Untcrbrrg s 2ocf< 

mooc s (Scfilb hii Caliburg. ^al^burg, SKanr. 

grb. 18 qx. {21% ngr.) 
Orbbacbi, 6. G./ CSrnrralbajIfcbuIc. 1. S9b. S. orrb. u. orrm. 

Kuf(. <|cfurt, (Sicbbarof. grb« 'i *t 
Hoffmeiftter, W., die bis jetst bekannten Arten aufli der 

Vamilie d. Regen wdrmer. Braunschweig, Viewe^ u. ä. 

geh. n. 3 t/ 
Säfcl, G. X f aer<b{(fitc b. dlrfotniatlon von eut^rr» Z.^U hii 

auf unfrrc ^dt. 12 efg. Sd^iig/ Staumburg. 

arb. n. 8 gr. (10 ngr.) 
Sfraelif, ber, br« 10. 3ahtbunb. Ginc 8Bod)cnf(br. fllctig. von 

9Ä. <>cf. 7. 3abrg. 1846. 62 «Wr. granffurt, ^fcmonn. 

n. 5 1^ 
SuliHl, 9., Sanemcfcn. 9fn ncucS Ocfprnfl in iDcutfdjtanb. 

(eipjig, £). ®iganb. geb* n. 1 t/ 
eutbnr« aOOiäbr. Sobr6fdrr. (Srbrntbt. f. protffti'rmbc Gbrißcn lu 

baoutfg. 0. 3* @(üntbcr. 3(na, SKaufr. g^b* 1 *t 
Qtonar<fd)riff, Utfrar. 9tcba£r.S. etcinmann. 3.3abrg. 1846. 

12 |)efr<. Cortfclb, mt\t. geb. n. 5 i^ 8 gr. C5 *{ 10 ngr.) 
«Aller, fR., b. €(ä4)f. «an trag u. b. iDeutfcb -- itatboiifcn. 

f)erUn, ^otb. geb. 6 gr. 0% ngr.) 



SRcfQrm, Krcblicb«. WonaUfcbr. f. freie !>• otif fronten aUiT©ränN'. 

3n iBetbintung mit glei(bgf|innten SOiitanxifim ^ixa\x^%. oon 

0. 7(. ®i*licenu«. 3abrg. 1846. 12 *efte. paUc, Äum^ 

wer« Corf. geb. n. i i/' 8 gr. (1 »^ 10 ngr) 
»eined/ Ä. C, b. e»angel. ÄirAe muf ein neue* ©loubenis 

bi-fennfnif haben, »erlin, ©obigemutb. geb. n. 8 gr. CIO n^r.) 
8ach»eu'a beröbnte M&nner u. Vrauen d. JetzUeit. 1. Heft. 

Leipzig, Schrey. Auf weissem Pap. u. 1 «jf 8 gr. (I *t 10 ngr.) 

— chlifes. — n. 2 ^ 
ed>wab, d. tt. Jt. Älüpfel, SBegweifer bur* b. «teratur b. 

2)futf(t?en. eeip^iig, Waoer. geb. 1 »/' « gr. (1 */» 15 ngr.) 
Giebbof, e. 8. ®.| 5»Qturgef<bi(bte b. etubenpcgel iDcutldJ^ 

lanb«. §»ebfr 4 Staf. «raun((b»«ig, öieweg u. e. 

geb. u. 1 •/* 6 gr. (1 1^ 10 ngr.) 
etobimann, ©., einig« firitl. etimnien gegen fc. «ntboltjam.' 

e^ftls »ereine, »tetefelb, J&ilmid). geb. u. 4 gr. (5 ngr) 
eüf I ©l. »., »eitrog« jut Öefcbirf)te ber Snpograpbie u. brt 

£u(bbanDell im Dormal. Gr^frifte nun .^iT^ogtbume ealgburg. 

dal^burg, iTtti^ie. geb. u. 12 gr. (15 ngr.) 
Symbolae Ifterariae ed. doctornm in i^ymnafiis batavis 

societas VU. 8 maj. Leipsig, Weidmauu. 

geh. n. 1 *f II V4 «r- d ^ ^^ ««r.) 
ü. «egefacf (Jrbr.) ». <5.| ©rftpreuf. f roüiniialretbf. 2 iöfce. 

iDan^ig, Q^erborb. geb. n. S ^ « , ^ 

©ierteliabr<-.€5cf)rifr, beutWe. Sabrg. 1846u 1. 4iefr. (9lr. 33.) 

etuttgart, €otta. geb. n. 1 1^ 20 gr. (1 «^^ 25 ngr.) 
tBeid)ffl, J. 5., b. «erlinet donfereni u. tßifclUenu«. ®oU 

fenbuttel , ^oHc. geb. «. 4 gr. (5 ngr.) 
Seitang, aSgem. f. Gbriftentbum u. Jltrcbe. .^erau^g. t> 9)7. V. 

BilU. Sabrg. 1846. 1. «em. 4. feipiig, JRirnger. 

n. a 1^ 16 gr. (I «^ 20 ngr.) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



lieber den Namen der Phiiistäen 

JVass Herin Hitzig meine etymologische Bemerkung 
fiber seine palästinensischen Pelasger, die Philister, 
nnbeqnem fallen würde, Hess sich Toraiisschen , auch 
dass er nichts Kluges dagegen aufliringen würde , dass 
er aber unter solchen Umständen nicht Schweigen für 
das Klügste halten würde, das liess sich nicht voraus- 
sehen« Jetst bin ich ihm die Antwort schuldig gewor- 
den, die hier folgt. 

Wenn Herr Hitsig sagt, mein „EinfalP habe, 
eiaseln hingestellt, einigen Schein für sich, weil die 
Philister wirklieh in einer Niederung gewohnt haben, 
SS rihmt er denselben etwas nach, was sich seinen 
BinfiUen über den Gegenstand nicht nachrühmen lässt. 
Keiler derselben hat, einzeln betrachtet, den geringsten 
Seheia fnr sich, sie sind Tielmehr bios darauf be- 
rechnet, ' im Ensemble einander zn tragen. Eben so 
würde es nur sn Gunsten seines Einfalles sprechen, 
wenn sich sagen Hesse, seine Pelasger hätten statt in 
Palästina wirklich in Griechenland oder doch wenig- 
stens in Thracien gewohnt. Uebrigens hat meine An- 
sicht anch das für sich, dass fiir jeden unbefangenen 
Blick alle übrigen philistäischen Namen am einfachsten 
sich ans dem Hebräischen erklären lassen , wie es denn 
aaeh Herrn Hitzig durchaus misglückt ist, dies als un- 
wahrscheinlich darzustellen. Auch handelt es sich nicht 
dämm, wie Herr Hitzig die Sache Terdreht, dass die 
Philister in einer Niederung gewohnt haben (Zürich 
liegt ja anch in einem Grunde, und, bei'm Dagon und 
Bedsebnb! Herr Hitsig ist doch nichts in der Welt 
weniger als ein Philister), sondern darum, ^ass die 
▼sn ihnen bewohnte Niederung die Niederung Tor- 
sngsweise (nbran) hiess, welcher Name den Charakter 
cimes Nomen propr. Schepheia eben so anninunt, wie 
4kt Aasdriicks nr^.n (der Hügel j Gibea)^ ^^T^.^ 
( die Umzäunung , Öedera ). 

Er wendet femer ein, dass, obgleich es im A. T. 
Gelegenheit genug gäbe, das präsumirte n^n zu ge- 
brauchen , das Wort doch nicht eiustire, sonaem erst 
Tonmir,' weil ich sein bedurft, angefertigt worden sei« 
Abgesehen Ton der Nichtigkeit dieses Einwurfs im AU* 

Mnteiiiif.'Bl. zur A. L. Z. 1846. 



gemeinen, bemerke ich, dass es doch jedenfalls nur 
darauf ankommen würde, dass n^^d in der Bedeutong 
Philisterland gerade Ton der philistäischen Niedemng 
gebraucht vorkäme, dass die Hebräer aber die phiÜ* 
stäische Niederung einmal schon nbrarj, dann auch 
D^nuibB ynij) endlich noch r*^'?9 nanüteu, und dass 
mau demnach nicht einsieht, warum sich denn aneh 
noch ein vierter Ausdruck in der Bibel finden lassen 
soll. Von einem Worte n^^tb ist aber wiederum lucht 
die Rode, sondern nur von einer Form nbpib, die sich 
zu nbsd nur verhalten würde, wie nban zu nbai, und 
die dann eine besondere Befähigung haben würde, in 
engern Verbindungen, wie z.B. anch vor derBildnngs- 
sjibe ^-T äuge wandt zu werden. So in den Sprachge- 
brauch eingeiilhrt , hätte sie nun ganz wohl später in 
transponirter Gestalt im Stat. «ibs. gebraucht werden 
und deu Charakter eines selbständigen Wortes erhalten 
können. Als Stat. cstr. gedacht, hätte sie, von Phi* 
listäa gebraucht, nun blos in der Verbindung n^O 
&**pnpb& vorkommen können, und da dies ein eben so 
ungescnickter Ausdruck wäre, wie die Niederlande 
der Niederländer oder in Schottland das Hochland 
der Hochländer^ so ist er unterblieben, und man hat 
eben gesagt nbctin , wie wir sagen dte Niederlmnde 
oder Q'*nti]bi} }n^. Wie viel nun anch im A. T. Gele- 
genheit dazu gegeben wäre, trifft es sich, dass T%^V^ 
auch nicht einmal in Verbindungen, wo diese Unge- 
schicklichkeit nicht einträte, im Stat. cstr. vorkommt 
(z. B. r> nbc^' ) 9 woraus doch Herr Hitzig nicht folgern 
wird, dass es gar keines Stat. cstr. fähig geweson nnd 
nie im Stat. cstr. vorgekommen wäre? Die „Anferti* 
gung" betreffend, so präsumirt man allenthalben, wo 
man es, wie bei der Etjmologie, mit Zurückfrihrug 
der Erscheinungen anf ihre Bedingungen zu thnn hat« 
diese Bedingungen noih wendiger Weise, oder: jode 
Erscheinung hat die Bedingungen ihres Dasoaas su 
ihrer noihwendigen Voraussetzung. Insbesondere hat 
jede Zusammensetzung die Elemente ihrer ZusaAmen^ 
Setzung zu ihrer nothwendigen Voraussetzung, gaas 
unabhängig davon, ob diese Elemente auch aussorhalb 
ihrer Verbindung und fiir sich allein bestehend ia dar 
Wirklichkeit nachweisbar sind. Will Herr Hitaig cüieai 
chemischen Elemente, welches einmal nur in Vorbinduif 
mit andern Stoffen auftritt und nur anf dM Witt 
6 
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künstlicher Scheidung alij^esoiidert fiir sieh dargestellt 
iverden kann, AVirklichkeit aliaprecheit oder sii dem 
Chemiker sa^^en, das auf dem Wege kfinstlicher Schei- 
dung gewonnene Element sei erst von ihm „angefertigt" 
worden, weil er (oder gar ein Techniker oder ein 
Patient) es bedurft habe? So setit auch ""rljoc als 
Elemente seiner Zusammensetzung: voraus n':?5;23 und ^ ;- , 
obgleich weder d;hs eine noch das andere in der wirk- 
lichen Sprache sich als Hir sich allein bestehend nach- 
weisen lässt, dcas eine vielmehr wie das andere enst 
durch grammatische Scheidung gewonnen oder, in der 
KÄscmachersprache zu reden, angefertigt wird. 

Weiter sagt Herr Hitzig, angenommen, dass n?cd 
wirklich vorhanden gewesen wäre, so scheine (!) schon 
^lj\L*bD ans r^Cf'iB zn dednciren nach S. 36 seiner Pseudo- 
pelasgiea sprachwidrig, und es könne sich vom Appella- 
tWnm, dessen Etymologie deutlich bleibe, keine Ad- 
jectivform mit beibehaltenem n i\i^r Flexion ableiten; 
ich wArde keine einzige wahre Analogie beibringen 
können. Wer da sagt, "^nx^Vc von ra!?.9 zn dednciren, 
Ml sprachwidrige der sagt eine Albernheit, er mag 
es S? 36 oder S. 37 sagen, wenn gleich sprach f^e- 
achichtlich das der Form "^r**^^?^ ^'^ sprachliches Agens 
Btt Gmndc zu legende r^be höchst wahrscheinlich erst 
später in den Sprachgebrauch der strengeren Schrift- 
sprache gezogen w^orden ist als "^PCbs selbst. Warnm 
Ban die ganz übereinstimmende Deduktion von ^rtbcd 
ans nbcp noch weniger möglich sein soll, das begreift 
sich Tollends gar nicht. Herr Hitzig gehört zu den 
Leuten, die da thun, als hätten sie in der hebräischen 
Sprache etwas zu befehlen, und weil ihm die von mir 
gegebene Etymologie unbequem geworden ist, so ver* 
bietet er plötzlich allen Appellativen, deren Etymologie 
dentlich bleibt, das n der Flexion mit in das Derivat 
anfznnehmen. Ob die Appellativa seinen willkilhrlichen 
Anordnungen nun auch hi'ilisch gehorchen wenlen, und 
ob er pon5 von rr^nrn , ndn: wird zur Bil>el hinans- 
staapen Iconnen , das mag er selbst sehn. Ich habe es 
mit einem Nomen propr. zu thun, die bis jetzt noch 
thun können, was sie wollen. Denn nbct»n und das 
angefertigte nbc\b, sofern sie bestimmt d/^ pA»7MlciitrA<? 
Niederung e das Philist eriandUeieichnen^ sind Namen 
eines bestimmten Einzelgegenstandes, gerade so wie 
rt^ajn und nn*ian- Also eine einzige wahre Analogie 
soll' beigebraelil *wenlen. Nun •»ntJiSTa wird dem ekeln 
Herrn docli zn Halse gehen? Denn rr^iiQ ist doch 
ganz gewiss in seiner ursprfmglichen Appellativbeden- 
tnag und Etymologie dentlich y da n*«^lT3 daneben wirk- 
lich appellativ vorkommt, ja ntniTS, welches anr in 
4er Verbindung nj rt^jra vorkommt, ist vielleicht gar 
kein selbständiges Wort, sondern nur der Stat. fstr. 
TOB jenem r!ti^^73, so dass der Ort nnter Umständen 
▼ielleicht geraJezn auch nt^f^'l^ hiess; vgl. bnwö n?» 
nit rr{3)7i. Wir hätten demnach zn nnserm "^nbro, 
nSc«Sr3> r^bjpti «n completes nOTifa o , ntn'T», ''«J^^'t:, 
WM« wir, "weil die Endnng '»-7-'ni<'hts Apartes in An- 
lipnieli BU nehmen hat, nnbedingt noch stellen kdnnen 

obige . - wJ n i 1 3 , n«Jrß, iritpn?* Andre wären ver- 



mnthlich schon mit '»r?a>, ^r*it3k, selbst mit -^ny, ^n> 
^rfntpe T^T» '^^1^ "• a. zufrieden. 

Endlich macht er noch Einwendungen gegen die 
Transposition. Dass erster und zweiter, oder zweiler 
nnd dritter Radikal wechseln, das ist ihm nichts Sel- 
tenes (vermuthlich Ineint er, dass da auch wirklich 
allemal Trausposition stattgefnnden habe, wo es auf 
den ersten Blick so scheint), es entspreche selbst dem 
Hebräischen nna, lin, or-> das arab. sm, mi und 
äthiop. ^n73 (wir wollen die Richtigkeit dieser Combi- 
naiionen dahingestellt sein lassen), aber bei bro^^äbc 
bleibe kein Stein auf dem andern, das sei unerhört. 
Er beweist zum Ueberflusse noch, dass das nicht an- 
gehen kann. Zuvörderst ist die Albernheit unerhört, 
dass er die einfache Versetzung des ersten Radikals 
an die dritte Stelle fiir eine das Wort mehr erschfit- 
ternde Manipulation hält , als wenn hinterher auch noch 
der frühere dritte Radikal an die erste Stelle gesetzt 
wird. Die Yerwandlung von reo in tfbc erscheint ihm 
verwickelter als die in t»b ihm scheinen wurde. Und 
warum? weil die zweite Transposition den zweiten 
Radikal wieder an die zweite Stelle zurückbringt. Er 
stellt sich also die Radikale vor wie drei auf drei nu- 
merirten Stühlen sitzende und die Sitze wechselnde 
andächtige» Auditores. Wechselt A gegenseitig mit C, 
so kann B in der Mitte ruhig sitzen bleiben, will aber 
A auf den Stuhl C sich setzen, ohne die Ordnung der 
beiden andern zn stören, so mnss zuvor B auf den 
verlasseneu Stuhl A, und C auf den verlassenen Stuhl 
B sich setzen. Daran, dass A seinen Stuhl gleich mit 
sich nehmen und hinter C sich setzen kann, denkt er 
nicht. Also eine Transposition wie die von mir 
statuirte ist ihm noch nicht vorgekommen — denn darauf 
würde sich die Unerhörtheit doch reduciren? Da Herr 
Hitzig sich immer als einen so grossen Verehrer des 
Unerhörten gezeigt hat, dass selbst die Wahrheit nur 
Reiz fiir ihn zu haben scheint, wenn sie zugleich etwas 
Unerhörtes enthält, so kann ich ihm zufällig mit einigen 
charmantem Unerhörtheiten aufwarten. Sollten die beiden 
arabischen Verba -ren nnd m?3 etwas Anderes sein als 
Trauspositionen? Eben so vielleicht npn nnd arab. 
mp? Es freut mich aber, ein Beispiel aus dem He- 
bräischen selbst zu haben, welches deutlich zeigt, dass 
die alten Hebräer sich nach den Orakeln des J'ropheten 
an der Limmat nicht entfernt gerichtet haben. Jeder 
wird zugeben, dass die Begriffe 1) des Düster ^^ 
Dunkel -y Finsterwerdens ^ 2) des Vergessens als 
einer Verdunkelung und eines Unklarwerdens des Be<* 
wasstseins von Vorstellungen im Gedächtnisse, und 3) 
des Schwindens y zunächst aus den Angen, als eines 
Unscheinbar- und Unsichtbarwerdens, letzteres dann in 
cansativer Wendung: des Umnebeins ^ Ferdilsfems 
nnd Unnichtbarmachens e demnach des Verbcrgens, 
Verleugnens, Lügens hinters „Licht" Führens u. dgi. 
— — jeder giebt zn , sage ich , dass diese drei Be- 
griffe in so enger Verwandtschaft stehen , dass sie sich 
als drei Bedeutungen eines nnd desselben Wortes denken 
lassen. Während demnach ^n allein wohl alle diese 



toBgen in Mh Ter«bigfii konnte, sind sie ver« 
anf die Lanlgnippen tporr, rDd nnd tjrrx Wenn 
nn wokl unbedingt Traiispositionen sind, so hört 
Bitsig Ton denselben znm erstenmnle und iwar 
rribile dictn — dnrch mich. Gleichwohl ist noch 
rierte Gruppirnngsart dieses Stammes sehr wahr- 
lich. Jede etwas Negatives beseichnende Beden- 
eines Worts oetst nemlich eine positive BedentHng 
I, weil nur PositiTitäten Gegenstände sinnlicher 
sehmung sein können« Suchen wir nun für den 
ren Begriff des Dunkein, Düsiern (als blosser 
ienheit der positiven Erscheinung des Lichts) 
i einen positiven, so liegt der Begriff Nebel^ 
r Dunsi^ nubiium, nebmla^ tke dH§ty also 
nit seinem Verbo pnti to duaij so nahe als nur 



irgend etwas« Aioli da» walursch€|blk^ ftjf^ diese Ter- 
wandtschaft gehörige" "qbn dfirfle im arabischen tjpib und 
tprriD wiederzuerkennen sein« 

Wiewohl nun Jeder einsehen wird, dass im Vor- 
liegenden Falle die „Aerndichkeit'' auf Seiten des 
Herrn Hitzig sich befindet, so halte ich ihn in andern 
Beziehungen doch für ein reich wucherndes Genie, aat 
dem namentlich Hypothesen, Conjekturen, Combinationen 
und kräftige Schlagwörter allezeit herausstieben, wie 
Motten aus einem alten Pelze. Sonst gemahnt mich 
der. Schluss seiner Bemerkungen an die Weise unarti- 
ger Bübele, die, wenn sie das Bewusstsein ergreiftir 
sich schlecht vertheidigt zu haben, dem Gegner die 
Zunge zeigen. 

Hamburg. Rediiob. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



. Ankjindi^ngen neuer Bücher. 

; tfl fo tbtn erfc^ienen: 

erliutert unb gemürbist t)on 

ostcctot unb ^roMfoc am (S^mnaftum ^u SSlerfcbnrfi. 

)n SSerfaffer 1)at verfud^t Sreunbt 5er $o#fte, »elf 
I umfaftenbern Äunflftubicit bie SÄupe gebrid^t , t)om 
imoft ber neuern 2fefl(^etif aui in bai Cerfl&nbnip 
ber größten bramatifd^en ©c^ipfunflen ein§ufÄ(iren. 
Äfirfpd^t ouf ba< ?5ebÄrfnig jüngerer gefer ^at er 
einen mer()obif<^ert gortfc^ritt t)om Jeid^tern »um 
frigtrn beobacbtet unb guerfl ben (3an^ bn J^nMung 
t, bann fimt^tüc^e €()araftere entmirfelt unb enblicb 
^e bti ©tdcfe« bargetegt 

[uf biefe jerdtiebernbe eetrad^tung fo(qt bie fritifc^e 
%uri^, wobei bai SerbAlmip be« @^af<peare'f(ben 
$ )u ber alten iO}ac6et^#&a()e nnb )u ber ©cbtOerV 
Bearbeitung f&r bie beutfc^e ^d^ne anif&i)tli<fy )ur 
^ fommt 



^ei Q!. Stummtt b 2Hpiifi tfl fo eben ns 
II unb burc^ aOe Qtec^l^anMttitgen fprttCt« ju 
n: 

S im q>reife bebeutenb (^eroegefeftrer ©4<^er 9lc IIK 
^.: Ideologie, g>(>iIofop()ie, gMbagoB«, SiH^nbs u, 
tbfrf^rtften , &^u(6A(^er. 

elf früheren Catefose 9lr. L SJlatnrwiflfltnft^aften, 
9h. IL 9}2ebidn, flnb ebenfaU bntd^ aUe V^ud^ 
bfamgeti gratis }u erhalten. 



Xnjefje. 
!Del )t»eiten ^anbti 10. 11. 12« J^eft ber 

Serbinbung mit Dr. ^Utini, 9timer iritti 
3anfon von Dr. J^. @räfe unb Dr.(. ((emen, 

wetdlie im ^onat Stooember unb December v. 3« erfc^ietit ti 
finb/ enthalten unter anbern au^fä^rüc^ere Stetatioii'en 
Aber bie bie^jit^rigen &(()uIm&nner#Sfrfamm(ungen ju 
Darmflabt unb Reißen / fo mie bie au^fA^rtic^eti iSer^ 
^anblunqen ber bie^jä()ri9en Serfammlung ber norbbeutfc^en 
&d)nlminntv in autt^entifäf^er iSHttdeilung. 

S)ie p&bagogifc^e Stitung erfc^eint au<i^ in biefem 
3a(ire. 

&ubfcribenten , iDelcbe mit biefem ^onat neu ettu 
treten / (äffe id^ aui^ Erleichterung ber 3(nf<^ffung be« erfteit 
3a^rganged bie imei ^inbe beffeUen f&r bie ^Ifte bH 
Sabenpreife^, afo mit 2Va l^ivn. ab, fo iDeit ber ^ierju 
beflimmte Sorrat^ autfrei^t. S&r 2(rtbere bleibt ber Habens» 
oret« wn 4V8 ^()(rn. befte()en. 

£eip}ig/ im d^nuar 1846. 

SB* ®* Xeuliiter* 



3r Commifliott Doa 3«. ig^elMg in 9llitnhuiA 

6i aUe >DU(^itb(ttngen )a 



erfd^ien fo tUn unb ifl burc^ 
ersten: 

Sine ®e(6f»rüif. 
Sen^fdbtci^en an 1t^U4i 

Dr. e. Sfc^icfd^, 

eoangel. yrcbigrr |u iDöffd bei flBettia. 
^ttU Ift 0gr. 
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%th. 197« dt. (M agr.) 

Aasaltn d. Chemie a. Pharaacie. Beraatg. t. F. Wöki^r a. 
J. liteMir. -^ahrg. 1846. 1» Hfte. Heidelberg, C. W. Winter. 

geh. ■• 7 1!^ 

Yr«b, Cv ^<(»i(6tc b. tIrfptiiBgi i. b. CnMdcC. b. ftünfi\. 
«olle«. 8. Bb. Scipiig , Srocfbaoi. gr(. 4 ^ 

BaaMgarten-Cratlat, L. F. O., CoapendiuM d. christL 
DogneDgeechichte 2. Thell herausg. t. K, Bom^. Leipaig, 
Breitkopf a. H. 2^ 

Sft4ncc, C., b. Vbbörrm b« Jtartoffcln. 6dpj{g, IXiflfr. 

grb« & gr. (6 ngr.) 

Cettmann, C S., ein Socl lut Mnnct. an b. lOOflrn 9is 
bOTtitag ^. y<fla(oj|tl. 2. vaänb. u. octb. Vnfl. (Soffcl, 
So^a^. gcb* n. 93^ gt. ClS agt.) 

Scflbcria, 32 ifitgcmäff» fäc b. SXibidaolivcfcB. jDrcfbcn, Vbicr 
«. 2). gc(). n. 8 gr. (10 vgr.) 

Caccpa, b. Wi4<# a. Jaifct SNcoIon«. V. b. fogC. oea I. 
Jtc«(f(^«ac. 1. Sb. (Mrnma, ffcctogi < (lompi. 

geb. 1 V 12 a*. Cl «^ 16 Bgr.) 

llara od. allgegi. bolaa. Seitang. Bedig. t. A. E* Fümrokr, 
Jalirg. 1840. Begeaabarg, CMflmberg, Bieget o. W.) 

n. 7 9f 

faacaiec, fOt, Vt., Oel^dinniffc dad petit. Cpieaf. l. 9b. 
•cimma, fBrrtogi < Conpt. gr(^. 12 gt. il& agr.) 

•acbiacBptcbigtra. TL. b. Cag(. »ob 3* <'<cftäctcr. 'tcipiig, 
O. ttigaBb. g<t. 1 9f 

• a c c { cT I , ^. C. f. , affgoB. <(riflU CSvmbetif . 2. Ynf L edpjig^ 
Jtö'bicc 8«^ 

9.^gfiBfampi «^.^ Aritit bcr crlaffcaca pnaf. fOtiHtait«, 
«traf« a* fl^rc8g(tl(0t(. Ocfcbr. Mp|fg, £). ttlgaab. 

g^« B. gr. i7ütf Bgr.) 

^elibaafcB, f. 2C., b. frotcfaaligaiBf Ba(( fdact gcf^üfetu 
Satlct. ScgtÜBb. B. 0oTtH(b. 1. Bb. Cdpiig, Svatf^aBl. 

^Bf4(<, 9). Q.i äbct b. Siftt b. sexam a. b. alf« giö'ai. 
Ck6aUr«4t MPiig# Ocbanct. 

geb. n. 1 i/ 14 V gr. (1 ^ 18 ngr.) 



Kortfiai, A., Stadien aur Hellfcnnat Warea. ^«w.,«,,, 
Barauuin.) g»h« a. 2 «i^ 12 gr. C2 «i^ 15 ngr.) 

t<e, 9. C./ »ie (abea »a(re €4riteB bü fBerac^hiag |a le< 
tra^teat Ihr^igt. 2>re4bea, fRanmaaB. 

ge^. B. 2 gr. i%k agr.) 

tewalb, X, nifffite OkfAMteiu 1. 8. Bb. ^aaaeairi Jtial. 

se^. 8 ^ 

Linnaea Ein Jonrnal fttr d. BetaaJk in ihre« gaaaen Vm- 
iBBge. 19. Bd. 6 Hfte. Heraan* ▼* D. F, L, r. Sekheh^ 
leniM. Halle, Bchwetachka «. 8. gek. a. 8 i/ 

fileratar«Bdraag, (aabwirtMd^ftf. ^aalg. ». e, ^. gifcber. 
8. 3o(cg. 1840. U^fu. Vraa^act^^maaBB. ge(.a. Oi/ 



flSlirivmtbaBi b. Sbertn S. H. tOliB{|9«la*4fa a. Um tdbeadt 

gefätrtiaaea. TL b. Jcaa^. lu^burgi Bcbarib. 

geb. 4 gr. C5 agr.) 

lEearer, WH.t eatbeci legte Oebeaitagc« 2eb a. Bfgr&baif. 
2>te4bea, SRaumaaa. grb. n. tk gr. cO agr.) 

iXefe(et), ^., b. mrd»an ^rinjfpien b. Sngeaieurfunft n Vr« 
(bftectar. TU. b. 9ng(. tibrrf. u. m. QMuux, o. ^. Bcbeff« 
(er. 8.-9. ti<t. SBrountd>n>etg , 9fi6ro(f. 

ge(^. 11. 8 V 18 gc- (8 «^ IS agr.) 

8tad»fIi(f)tleiB far bie 9(t(«>fopbie bd taagea (BiatmiAchteB ober 
(lacpclopäbie b. 9teligton4pbUofopbie von dae« fatbol* ^deffcr. 
8aab«bttt# S^omasa. g«b- 4^ gr. C&'/« agr.) 

aiecfam, Bittenoaffer, oerorbaet bem aar |a tttaea ^ng^enberg. 
llteaburg , ^Ibtg. geb. n. 8 gr. (10 agr.) 

aii(bter, V. 8./ b. etaat u. b. jDeBtf((fatMi(ea. 8eip5ig, S. 
Sand^atg. geb. gr. a^ agrO 

9t «PP/ 3'i b. B^mbole ob. 9ote< QortT 8dpjig, £). IBigaab. 

gcb* B. 8V4 gc. (4 agr.) 

Bt. 9ten6 Saitlanbier, bie IBerfofTaaglfrage in ^teafea. 
Odaima, Bert. Gonipt. ge(). n. 8 gr. (10 agr.) 

B^efec, 8., (84n4nion von Souloufr. 8eipiig, Brotfbaa^. 

geb. I V 12 gr. (1 ^ 18 agr.) 

CScbmitt, (. 3- it># b. IBeiveguageB aafertr Sdt aaf b. BeMcfe 
b. (bd8t .Xic(be. ^rebigt. (Karbarg, Sbverr. 

geb* 8 gr. il^i agr.) 

Bcireetir, C, b. beatfc^ffarbeC Vriagip aOda aalreicbeab. 
CHa ffiort lar d^etflänbig. 3ena , taten. 

g^. B. 8 gr. (10 B|r.) 

Bcricofer, b. (bitarg. » mebidn. 2(fabemieia IDrelben. Orelbeai 
Vbter u. jD. grb. n. 5 gr. (0 agr.) 

• itverl, 3. •(•# (Stabv<(on> b. 2>tffepiL teipMg, Brocfbau«. 

ge(. B. 16 gr. (20 agr.) 

•peaer, |). 3./ piii desideria. ^r|I. Beriangea nacft Oettf 
gdöatgrr )BefferuBg b. »abrea cvaageL iltrdie. Dt. Xamert. 
verfcbea vea f. AB. 9). 8. |[elbaer. IDreiben, Otanmaaa. 

ge(). n. & gr. (6 ngr.) 

• tarfieff, e., Venia Odaor. 8 Z^U. (eipjig, £). CBiganb. 

geb. 8 i^ 

Bjraibola oecnaenica, confrMio aogustanaetapologiaconfestie- 
nie edid. F. Franck€. Lipeiae, B. Taachniu. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Itibfv •cviffeaifreibeit. jDretbea, Raaaiana. 

get. n. 22^ gr. (28 agc) 

t. Baagero», Se^rb. b. ^aabeetea. 8. Bb. 8. (irf. fitan 
barg, (KIwert. geb. 16 gr. (20 agr.) 

■ 

Bolfl < fBibiietM 2. m. 2. au äuftf^ea vem. Iuf(. Seipgig, 
0re(tbaag. geb* u. l 1^ 

Silbe, 8. V., 8efeb. f. fBotflfcbaUa a. b. untern GlafTca b. 
OvBBalleB a. IXealfcbulen. Sdpiig, Sre(fbou<. 

geb* ii. 13 gr. (10 nge) 

3dtf4dft für beutf(b2prot(ftaat. itirtbea < Berfaffung. ^rraa^. 
•OB 9. 8>eeteBbergerf tf. €dltiab a. C Sitfel. 1. 
Sobrg. 1846. 8 ^fte. etattgart, Vexier. 

geb. B. 8 1/ 8 gr. (8 i|^ 10 ngr.) 
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L Personal -Nachrichten. 

MMer DomcApittilar Urion v^ Ströbele*) ist durch 
das Domcapitel iu Rottenburs^ zum Bischof ron Rotten- 
hvrg gewählt (nicht Decan Vm Jauwiamn)^ Hofrath 
Fnäerr Ciemens v. Hügel wurde Director des k. k. 
gdieinen Haus-, Hof- nnd Staatsarchifs, der ersto 
ArchiTar Rath nnd Chorherr im Stift St. Florian Jo^' 
eeph OkflMl Yicedirector desselben mit dem Characler 
eines wirklichen k. k« Regiernngsraths, der Adjanct 
J%9efk Hoemer erster Archivar mit dem Titel als k. k« 
Bath> nnd Dr. Joh» Paml Kalteniäeh «weiter ArchiTar; 
4er Geheime Legationsralh ro« Roser Director des 
Hans- nnd Staatsarchiys in Stuttgart; der Präsident 
des Ober-Appellations- Senates des Kammergerichts 
t^oii KleUt in Berlin Wirklicher Geheimer Ober- 
]nsliirath; der Yicepräsident v. Sirampff Präsident 
des Instructions -Senates des Kammergericfats; der Ge- 
heime Jnslisrath JlocA Kammergerichts- Vice -Präsident 
in Berlin; Seminar -Director Barihel in Breslau Re- 

£*emttgs- u. katholischer Schnirath bei der Regierung 
Liegnits; der Consistorial - Assessor Prediger Beneke 
in Berlin Consistorialrath daselbst; der Regierungsrath 
Dr. Beinrich v» Mükier Mitglied des Consistoriums 
der ProTinx Brandenburg; Subconrector Schöning in 
Stade Conrector am Gjmnasium iu Götlingen; der 
Chorherr des Stifts St. Florian Jodocus Siüiz zweiter 
Historiograph in Oestreich; Pfarrer Redenbacker in 
Ifümberg Pfarrer zu Sachsenbnrg (Provinz Sachsen). 

Universitäten: Der ausserordentliche Professor 
Beinrich W. /• Thiench ordentlicher Professor der 
Theologie zu Marburg; Pastor Dr. Stiäilin in Brunn 
Professor der Dogmatik an der protestantischen Lehr- 
anstalt in Wien; Professor Dr. Rud^ Ihering ordent- 
licher Professor der Rechte zu Rostock; Dr. Siebert in 
Bamberg ordentlicher Professor der speciellen Pathologie 
und Therapie zu Jena ; CoUegienrath Dr. L. Preller ordent- 
licher Honorar -Professor in der philosophischen Facul- 
iät zu Jena; Prof. Dr. Damiron Professor der Ge- 
schichte der neuern Philosophie an der Faculte des 
lettres zu Paris; Prof. Dr. Adolf Garnier Professor 
der Philosophie an derselben ; Gjmnasialprofessor 
Bieeter ordentlicher Professor in der philosophischen 



Facultät am Lyceum Hosiannm in Braunsberg; der 
ordentliche Professor des Staatsrechts an der staats- 
wirthschaftlicheu Facullät zit Tübingen Dr. Robert v* 
Mohl ist als Regierungsrath zur Kreisregieruug nach 
Ulm versetzt worden, hat aber in Folge dessen seine 
Entlassung aus dem Staatsdienste nachgesucht und er<^ 
halten. Die Berufung desselben nach Heidelberg , mehr- 
fach gewünscht, scheint Schwierigkeiten zu finden. 
'Bei der philosophischen Facultät zu Tübingen hat sich 
Dr. Roth durch Vertheidigang seiner Schrift „Zur 
Literatur nnd Geschichte der Weda" nnd einer Anzahl 
Thesen de rebus iudicis als Privatdocent für die orienta- 
lische Literatur habilitirt; Dr. trauer hat die Erlaub- 
niss erhalten sich für skandinavische Literatur z« 
habilitiren; der ausserordentliche Professor in der me- 
dicinischen Facultät Dr. Oesterlen hat den nach Dorpat 
erhaltenen Ruf noch nicht angenommen. 

Ordens Prenssen: Der ftirstlich wiedsche Kirchen- 
rath Pfarrer Mess zu Neuwied den RAO. dritter 
Klasse; am 18. Januar der Geheime Staats- nnd Jn- 
stizminister Uhden den Stern zum RAO. zweiter Klasse 
.mit Eichenlaub; der Geheipie Medicinalrath ' und Pro- 
fessor Dr. Lichtenstein in Berlin, der zweite General - 
Stabsarzt Dr. Lohmej^er^ der Geheime Ober- Medicinal- 
rath, Leibarzt und Prof. Dr. Sehönlein in Berlin, der 
Geheime Ober Fiuanzrath Sotzmann in Berlin und der 
Geheime Ober Justizrath Starte daselbst den RAO. 
zweiter Klasse mit Eichenlaub; der Geheime Ober- 
Regierungf^rath, Präsident des Landes - Oeconomie - 
Colleginms r. Beckedorff^ der Geheime Ober-Revi- 
sionsrnth r. Daniels^ Prof. Dr. Gerhard ^ Hofrath nnd 
Prof. Dr. J. Grimm y Prof. Dr. von der Hagen in 
Berlin, Geheime Hofrath und Post- Director T}r. Nürn^ 
berger zu Landsberg, Geheime Regierungsrath und 
Ober -Bibliothekar Dr. Pertz zn Berlin, Prof Dr. 0. 
Rose zn Berlin, der Militär- Oberprediger Dr. SrAicit^ 
danz zu Münster, Prof. Dr. Schlemm zu Berlin den 
RAO. dritter Klasse mit der Schleife; Superintendent 
Dr. Grossmann zn Leipzig, der Hof- Bau -Intendant 
nnd wirkliche Geheime Rath t;. Klenze in München 
nnd der Geheime Kirchenrath und Prof. Dr. Ullmann 
in Heidelberg den RAO. dritter Klasse; der General - 



*) Geb. den ta. April 1781 zn Obermarchthal , den 19. December 180S zum Priester gewelbt nnd den 30. März 1828 vom 
DoBcairitolar ernannt. 
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Intendant der K. Schanspiele v. Küstner y der Hof- 
Kammer-Director v, Rabe^ der Geheime Ober^Tri- 
\n\\\9\fiT;ii\i Haisenpflug , die Geheimen Olier-Banräthe 
Busse f Dr. Crelle und Söller^ die Professoren Dove, 
Dühling^ von Henning, Kranichfeld^ Stahl ^ Run^ 
genhagen nnd Zelle in Derliu, Dr. Ksser in Münster, 
I)r. Gravenhorst Geheimer Hofrath in Breslau, Dr. 
Bock in Aaehen, die Superintendenten Heinzelmann 
zn Havelbers^, r« Herrmann zu Ilohcnfriodeberg, 
Walter zn Joachimslhal, Weizmann zu Müuchelierg 
nnd Zehnte zu Sonnenwalde, Rertor Dr. Albcrti zn 
Laudsberg; nnd Director Ttfiri« am Progymnasium zu 
^euss, Postsecretär o. D. Hencle zu Driesen den 
KAO. vierter Klasse. 

Baiern: Der Präsident des Appellationsgerichts 
der Oberpfalz nnd von Regonsbnr«^ Th. v, Schmitt 
das Comthurkreuz , der Director des Appctlationsge- 
richts von Mittelfranken Fr. /. r. Bauer das Ritter- 
kreuz des VO. der bairischen Krone; Prof. J. ji. M. 
Albrecht in Würzburg und Bfirgermeister Binder in Nürn- 
berg das Ritterkreuz des VO. vom heiligen Michael. . 

Hannover: Medicinalrath Dr. Kaufmann in 
Hannover das Conunandenrkreaz zweiter Klasse des 
Guelphenordens. 

Sachsen - Meiningen : Ober - Consistorialrath Dr. 
Nonne zn Hildburghansen das Ritterkreuz des Sachsen - 
Ernestinischen Hausordens. 

Papst: Marchese Melchiori^ Präsident der Ca- 
pitolinischen Gallerie , das Comthurkreuz des Gregorius- 
ordens. 

Titel und Würden: Die evangelisch - theologi- 
sche Facultät zu Bonn hat dem ordentlichen Prof. der 
Theologie Dr. G. Oehler zu Breslan die Doctorwürde 
verliehen; der erste Oberlehrer am Gymnasium zn 
Minden Prorector Dr. Kapp nnd der Oberlehrer Dr. 
Mullach am französischen Gymnasium zn Berlin erhiel- 
ten das Prädicat „Professor"! der Ehrendomherr nnd 
Pfarrer Geistmann zu Köln den Character als geist- 
licher Rath. 

Academien : Ch, de Rimüaat wurde Mitglied der 
französischen Academie an die Stelle des verstorbenen 
Royer^CoUard\ A. Vivien Mitglied der Acadimi^ 
des sciences morales et politiques zu Paris; die K. 
Gesellschaft der Wissenschaften zn Kopenhagen hat 
Dr. C. M. Gotische sn Altona zum inländischen Mit- 
glied der historischen, Prof. Melloni zn Neapel zum 
ausländischen Mitglied der physischen, den Reicfas- 
archivar Hildebrandt zn Stockholm zum ausländischen 
Mitglied der historischen Klasse ernannt. Die k. Aca- 
demie der Wissenschaflen zu St. Petersburg hat ge- 
wählt zum Ehrenmitgliede den französischen Minister 
Grat Salvandj^j zu Correspondenten der mathematisch - 
physicalischen Klasse den Academiker Dumas und zum 
Correspondenten der historisch -philologischen Klasse 
4en Academiker Stanislas Julien in Paris nnd Wilson 
in London. 



IL Statistische Notizen. 

Am 1. December 1845 befanden sich in den Könie;- 

lichen coll«»gcs Frankreichs 23270, in den Kommunal - 

Colleges 37(015, zusammen 00315 Schüler. ^ Da3 Jahr 

'zuvor hatte die Gesamratzahl nur 56849 betragen, so 

dass sich eine Vermehrung von 3446 ergiebt. 

Die vier Gymnasien des Königreiches Griechen- 
land hatten mit den 34 hellenischen Schnlen zusammen 
über 5000 Schüler; auf der Landesuniversität zn Athen 
studirten im verflossenen Jahre 195 junge Leute, näm- 
lich 5 Theologie, 74 Medicin, 41 Jurisprudenz, 52 
Philosophie und 23 Pharmacie u. s. w. Der Besuch 
der Hochschule ist in stetem Wachsen begriffen, denn 
sie zählte im ersten Jahre 52 Studirende und stieg 
dann zu 152^ 110, 142 nnd 152. 

Üeber die statistischen Verhältnisse der Schnlen des 
Prcussischeu Staates giebt das umfassende Werk von JDfV- 
terici für den Schluss des Jahres 1843 den reichsten Auf- 
schluss. Es waren 2992144 Kinder im schulpflichtigen 
Alter, von deuen 2328978 die Elementarschulen be- 
suchten. Die Zahl solcher Schulen belief sich auf 
23646 mit 29360 Lehrern und Lehrerinnen. Die lli 
Gymnasien waren von 23976 Schülern besucht, so dass 
durchschnittlich 216 Schüler auf jedes Gymnasium 
kommen würden. Lehrer waren an denselben 1043 
angestellt. Scminarien zur Ausbildung der Yolksschul- 
lehrer gab es 41 mit 2542 Zöglingen. 

Die für die einzelnen Provinzen Prenssens kürz- 
lich veröffentlichten Landtagsabschiede können fitr das 
Schulwesen nur wenig enthalten, da die materiellen 
Interessen bei den Berathuugsgegenstanden vorwiegen. 
Sehr erfreulich ist es indess in dem Abschiede für die 
Stände Westphalens zn lesen: „Was die Verbesserung 
des Einkommens der Gymn.asiallelirer anlangt, so hat 
es nicht erst einer Anregung Unserer getreuen Stände 
bedurft, nm Unsere landosväterliche Aufmerksamkeit 
auf diesen Gegenstand hinzulenken. Unser Minister 
der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal -Angelegen- 
heiten ist vielmehr seit längerer Zeit mit nälierer Er- 
mittelung und Feststellung des in dieser Beziehung 
obwaltenden Bedürfnisses beschäftigt. Derselbe wird, 
sobald diese zunächst nöthigc Vorarbeit vollendet sein 
wird, über den Gegenstand Uns Vortrag halten." So 
frendig diese Nachricht aufgenommen wird, so erregt 
sie doch bei den Lehrern der Gymnasien städtischen 
nnd überhaupt Privat - Patronats die Besorgniss, dciss 
sie von jener Verbesserung ausgeschlossen sein durften. 
Der bisher eingeschlagene Weg durch Erhöhnng des 
Schulgeldes eine Erhöhung des Einkommens der Lehrer 
zn erreichen hat sich als nnzureichend längst heraus- 
gestellt. 

In dem Abschiede für Posen wird die Aussicht anf 
den Erlass eines Pensions -Reglements für die Lehrer 
nnd Beamten der höhern Lehranstalten eröffnet, das 
in einem Entwürfe schon vor mehreren Jahren den 
Ständen vorgelegt war, aber ohne Erfolg bisher ge- 
blieben ist. 



& dem Berichte des Herrn Direclors Eckstein über 
iesjahrige FhilologenTersammlung im Intel!« BI. 
'A kat die leicht erklärliche Pr^eenpätion deä 
ars der sogenannten pädagogischen Section 

den hartnäckigen Widersacher dieses Staats im 
ausser der Parteilichkeit seiner ganseu Dar- 
ly xwei thatsachliche Irrthümer hinsichtlich meiner 
Ulfen lassen, deren Berichtigung ich mir schuldig 
Zaerst heisst es S. 612, die Ton mir entworfene 
le an Böckh sei „nach der Ton Zumpt nnd 
fmann veranstalteten Durchsicht" genehmigt 
a; die Wahrheit ist, dass sofort mein Entwurf 
imig genehmigt wurde, ich mir aber zur de£ni- 
ledaction den Beirath der beiden Genannten ans- 
on welchen jedoch Ei. OSR.' Friedimann nicht 

diesen Antheil daran genommen hat« Doch das 
' unbedeutendere Funkt ; empfindlicher ist S« 613, 

weil „ich auf meinen Vortrag noch nicht hin- 
h Torbereitet gewesen sei", die Versammlung 
Kwei Stunden zu früh geschlossen und so die 
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kostbare Zät^ ^flliita* >wrfi<im- ^id^mll Allerdings 
hatte ich nach der mit dem Präsidium genommenen 
Abrede nicht erwartet, meinen Vortrag an Jenem Tage 
auf der Tagesordnung zu sehen; weit entfernt jedoch, 
denselben darum Tersehieben zu wollen, hatte ich mir 
noch während der Sitzung den betreifenden Band des 
PUniuM ans der Hofbibliothek kommen lassen, und 
erwartet« nun den Ruf des Präsidenten, als dieser 
plötzlich ohne Angabe eines Grundes die Gesellschaft 
entliess« Dass mir dieses .lieb war, läogne ich nicht, 
theils weil mir der Morgen jenes Tages darch die er- 
wähnte Adresse weggenommen worden war, theils weil 
sich während der Torhergehenden Morgensternischen 
Vorlesung die Hälfte der Znhörerzahl entfernt hatte, 
worin denn anch wohl der Grund jener Torzcitigen 
Aufhebung der Sitzung lag; dass aber dazu von meiner 
Seite auch nur der leiseste Anlass gegeben worden 
sei, ist dem ganzen Thatbestande zuwider und kann 
hödistens auf missverstandenea Privatäusserangen be- 
ruhen. 

Göttingen im December 1845. 

Dr. K. Fr. Hermann. 
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Academieen« 



er lim: la der Gesammtsitxnnii^ der Academle am 
6. NoTember ?• J. las Hr. E. Hm U\rk»en über die 
Bediaguttgea der ConTergenx der nueudlichen Ketteu- 
bnchareilieiL — la der Sitiitag der philosophisch - 
historiscliea Klatse am 10« legte Hr. Pamofka eine 
Aasakl Yasenbilder aus dem gregorianischen, britti- 
■chen, mftnchener und anderen Museen vor, sammtlich 
Poseidon and Dionjsos zeigend, und bexog, abweichend 
TOB der bisherigen AnlXassung, diese Bildwerke theils 
auf die Niederlage des Poseidon in dem Streite mit 
Dionysos um Naxos, theils auf die uachherige Aus- 
aöJkBBBg ia gleieher Localität , woran sich die Deutung 
des xur Beseichnung Ton Naxos angewandten Bocks- 
iella (raaoc) knüpfte, auf welchem mehrere pompeja- 
niaeke Wandgemälde Ariadne schlnmmrrnd darstellen, 
als Dienjsos mit seinem Thiasos die verlassene Ge- 
liebte des Theseus überrascht. Hierauf folgte die Be- 
schreibung einer uolonischeu Amphora mit rothen Fi- 
guren im brittischen Museum; auf deren einer Seite 
wir eine Frau erblicken, das Haupt mit Blättern vom 
Oelbaum bekränzt, in gescharhtem Himation mit 
wollenen Fransen tber dem Chiton, Fluten blasend, 
viipUeicht Athene. Auf der entgegengesetzten Seite des 
Gefiisses steht ein bärtiger Mann mit einem Stab in 
|tff^#W8ge8treckten Rechten auf einer Erhöhnng, in 
w^ilAtr KALAONEI wohl fftr xuXwv il so erklären. 
Uagleieh schwieriger ist die zu derselben Figur ge- 
hörige grössere Inschrift HOJEnOTESTYPINOI 
vielleicht för w8i not'ir TvQiyGi sUtt TiQvwGi, als 
Anfang eines Gesanges, etwa mit Bezug auf Herakles, 
der als Tirynthier bezeichnet wird. Eine andere In- 
schrift HOSOYJEnOTE EYUeOmOS ward ver- 
gleichshallier als solche, die mehr ab einea blossen 
Bigeanamea enthält, besprochen und fiir ig wtölnoti 
EiqQonog ac. ItyQuipt erklärt, zumal Euphronios auf 
attdera Vasen des brittischen Museums nicht blos als 
Fabrikant mit EnOIE^EN^ sondern auch ab Maler 
■ul ErPAOSEN in Gemeinschaft mit Kachrjlion als 
Töpfer XAXPYAION EHOIE^EN. — In der Ge- 
•mamtsitsung am 1 3. las Hr. r« Aauwter über die 
Staatsverfassung der Kömer znr Zeit der Könige, flr. 
Dove legte eine Darstellung des Spectrums mit Frau- 
enhofarschta liaien auf Dagnerreschen Platten und 
enpindliakeü Papiere var. — Ia der Geaammtsitinng 

InleUif.-JM. aar A. L. X. 184«. 



nm '20. übergab Hr. Khrenberg zuerst der Arademie 
einige Zusätze zu seinen letzten Mittheilungon über die 
mikroskopischen Lebensformen von Portugal und Spa- 
nien , Süd - Afri ka , Hinter - Indien , Japan ni^d Kardislan 
und legte die Diagnosen von den jene Erdstriche ek#- 
racterisirenden 5 neuen GemerUm» and 129 neuen Arten 
vor. Hierauf berichtete Derselbe über einen am 16. Mai 
1830 in Malta gefallenen atmosphärischen Staub, duiwa 
Gehalt an mikroskopischen Orgapismen und GleicUait ndt 
dem des atlauti scheu Meeres bei den Cap v erdischen laatl«. 
43 Organismen sind darin erkennbar. Derselbe legte 
zuletzt eingegangene schriftliche Berichte des Dr« Herw^ 
Karsien über seine botanischen Arbeiten am Puerto 
Cabello in Venezuela vor. — In der Sitzung der' pjij- 
sikalich- mathematischen Klasse am 24. irngflr.Crelie 
von einem ihm von Hm. Slonimskj ' aus Biaijstock 
ohne Beweis mitgctheiltcn zahlentheoretischen Satze 
den Beweis, nebst einigen Polgerungen daraus, von 
Hr. Ehrenberg legte ein von Hr. Dr. Karsten einge- 
gangenes Schreiben vom 20. Jnni nnd eine dam gehönge 
Handschrift vor, die feinere Structar der Arthrogamia 
betreffend, sammt mehreren in Weingeist aufbewahrten 
Blüthen und FruchttheSen amerikanischer Pflanzen. Hr. 
Ende legte eine Anzahl von Abschriften vt>r, welche Hr. 
Dr. Gerhard in Salzwedel von Leibnilzischen mathemati- 
schen Manusrripten genommen. In dem Briefe , der diese 
Sendung begleitete, erwähnt Dr. Gerhard eines höchst 
interessanten literarischen Fundes , welchen er unter die^ 
sen Manusrripten gemacht hat, nämlich die Anfindvng 
der ersten Section von Pascal's bisher für verloren ge^ 
halteneu grösserem Werke über die Kegelschliille. Die 
Erben Pascars hatten nämlich die von ihm hinterlasienea 
Papiere an Leibnitz, als dieser sich in Paris anfbMl, 
zur Durchsicht und Begutachtung übergeben, ob sk tum 
Druck geeignet wären. Seit dieser Zeit sind diese Papier« 
verloren und es existirt nur noch der Brief, den Leibaits 
au Perrier, Pascal's Neffen, schrieb, worin er Mgt, dass 
die Papiere der Veröffentlichung ailerdingi war£ aeiea. 
Zugleich giebt Leibnitz die Reihenfolge der einzehea 
Stücke an, aus welcher das Werk bestanden hat, nad 
bezeichnet als das erste einen Theil mit der Au&ehrift 
Generaiio coniseciionmm , von welchem er noch hcSM^t, 
dass er le fondemeni de tout ie re$ie «ei. Diese cnta. 
Seetion ist in «iner von Leibnitz collationirtea AhscMft 
vorhanden. — lu der Gesammfsitiing am 27, las Br^ 
Steiner über einige geometrische Lehrsllfe. 
7 



Sil 



J- * 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

I. Ankündigungen nener Bftcher. 



bn äSiffenf^aften tmb ^finfKe 

in alp^abetifd^er 3old< t)on genannten ®(^itft|icttern' 
bearbeitet unb l^erau^geaeben t>on 

3* e* «itfc^ unb 3. @« Bruder. 

^'t Jtupfern unb harten. 

tDer ^r&numeration^preU betr&ßt fiir jebcn ^bei( 
in ber ün^ab^ auf IDrucfpapier 3 Z\)[t. 25 Slijr., auf 

iBelinpapier 5 Xt^iv. 






_^__ SrÄllfni Snbfcribfittett auf Me ^Uacmeinc ®n* 
d^no^Htf weld^nt eine Keilte t^oti Sl^eilen tel)lt, foipte 
30ldiem dte ol^ Alionnettten neu eintreten moUen, perlen 
Me ^en dnf auf erleid^tetndften IBeHn^unoen $n0e^ci>ert« 

3m-3a^re 1845 jinb neu erfc^ienen: 
Crfle C^ectton (A— G). «Ocrou^gegeben t)on 3. @. 

©ruber. 41^er unb 42(ler i()pil. 
Stoeite ®ectiott (H— N). ^rau^gegeben Don X @. 

«^offmann. 24fler '£t)etL 
^ftte Sectiott (0 — Z). herausgegeben »on 3R. 

J&. (S. ^eier. 20fter X^eil. 

Seitijis, im 3anuar 1846. 

Im Verlage tob Beruh. Tanchnitx jnii. in 
Leipzig ist so eben erschienen und durch alle Buch- 
handlungen in beziehen: 

Eilbrl üymbollcl 

Ecclesiae Lutheranae 

• edidit 

Fridericu9 Franchey 
Ph. D. AA. M. ArchidUc. Hajnenshi. 

Pars prima: 
Sjmbola Oecnmenica^ Confessio Augastana, 

Apologia Confessionis. 
8. brosch. Va Bthlr. 

Wir erlauben' 11ns alle Theologen auf diese neue, 
praktisch bearbeitete nnd wohlfeile, Aus- 
gabe der symbolischen Bücher der lutheri- 
schen Kirche, welche auch durch Correctheit des 
Druckes nmd elegante Ausstattung sich empfiehlt, auf- 
merksam zu machen. Sie wird in drei Abtheilungen 
& ^/a Thlr. — , deren jede ein geschlossenes Ganze 
bildet, Tollständig erscheinen. 



Im Verläge tou Adler Ä Dietze in Dre sden 
ist so eben erschienen: 



Bei Th. Fischer in Cassel ist so eben er* 
sfbieBcn und in allen Buchhandlungen zu haben: 

■eltielirifl für die AlierttiaaMiwinBeiMicIiaflt. 

Herausg. Ton Dr. TA. Bergh und Dr. Jul. Cäsmr, 
Professoren zu Marburg* — 4. Jahrgang 1846. 11. 
Heft. (12 Hefte, gr. 4. 6 Thlr.) 



Pr<»s;niiiimeiireTiie 

oder Schul-Archiv. 

Mime Keitoehiifi fOr i^ehale u« WlMcascIuiflU 

Erster Jahrgang. 
111. Heft. 71/4 Bogen. 8. 16 Ngr. 0. Sgr. 
Der Zweck dieser Zeitschrift i«t, den Gelehrte« *her 
die umfangreiche Programmeuliteratur aller Wissen- 
schaften einen Ueberblick zu gewähren und dieselbe 
allgemeiner zug«^uglirh zu machen, als sie es bis- 
her gewesen. Das 4. Heft, womit der erste Jahrgang 
schliesst, erscheint biuuou Kurzen. 



Ferner erschien in unserem Verlage: 

Adressbach 

deutscher Bibliotheken 



von 



Br. Julian Petsh#ldt. 

Zweite, durchaus verbesserte und rermehrte Auflage. 
9 Bogen. 12. broch. 1 Thlr. 

00 eben ifl erfc(^ienen unb burc^ aUe ^uc^anbbittseii 
lu be5tc()en: 

Prof. Dr. theoi. Go er Icke, SUgemdne 
d^rtfiltctie ^^mboHf. 3n>Hte ^um ^f 
umgearbeitete 3(uflage. 3 ^^(r. 

äKeltljlg, 19. Sanuar 1846. 

7(bo(p^ hinter. 

IL Vermischte Anzeigen. 
$8iid^ers9luftion in ^allu 

S>en 24. SÜftivy b. 3» »erben burd^ ben Unter)et(^neten 
bte »on S^vn. ^rofeflbr 9labt, Si^ftiita^ &attM, 
Oberprebtger liefet, ^aflor J^t^t unb mehreren 
Tfnberen na(^ge(aflene i&ib(iott^e(en dffentfic^ »erfleigert. 
SMefelben enthalten über 28000 'Sbhnbt t»or|Aglic^e iSerfe 
ani aüm S&c^ern ber alten unb neuen Literatur, beforn 
ber^ au^ge^eic^net burc^ eine reid^^aleige Sammlung 
^omnelogifc^er 0(^rtften, fo mtetnber Siteratnrr 
9>^tU(09te, Xt|eo(ogie, (Sefc^tt^te, SSelletriflie 
K. au^erbem^urtofa, Jtupfer# unb &ta()lftjc^merfe 
unb mef^rere fcf^Ane mat^tna ttfc^e unb opttfcbe 
3nflrumente au^ bem Slad^affe be€ J^errn ^rofrffor 
Dr. ®eltlf e in Qraunfc^wetg. 

IDer reid>(^a(tige Jtatalog wirb in btn nid^en ^agen 
t»erfenbet. 3c^ empfe(^(e benfelben jur gefauigen IDurc^ftc^ 
unb n>erbe flet« bemdüjft fein, bie mir ant>ertrauten Sfuf» 
trige prompt unb beftmdglid;^^ )■ beforgen. 

J&alle hn ^cinmv 1846. 

3. 8f. üippett, 

Vnctfon#sQoni«ifiri«<. 



Blttll€ii:riii»llie 

des Neae#tea in deatsckea 

BachhandeL 



Qt\). 12 9r. (t5 ogr.) 

Tlüxiliüi, b. JHr4e Jtricg «• fSicg« naumbtitg, Sänge. 

gc^. n. 12 sr. C15 Udr.) 

Sabria«, 9A6c(a in brutfcbm G^oUambcn e. 2(. $. Süibbccf. 
Bftfitt, Sttttt«. ^^ n. 20 Qt. (25 Sd^O 

9{ICfüt(cf/ ^' bUiaf, aOet Stationen ober Scutf^i iBot(6näc(t<n. 
Slcnc Vn^. 1. 2. 8. SBb. d^ocbl^aufcn , gücfl. 

gc(). 1 i|^ 5 gr. (1 i|^ 6 ngr.) 

Blast«», K., Lehrbuch d. Aklargie. 2. Term. Aofl. Halle, 
Aaton. 2 tf 

Wittn , fdf . jttt 9(urt6dfttnd b. Snorg. nnfrret Seit aaf htm 
<9<bictc b.; rfligiöf., polit. u. fociaUn Srbin«. •^crau^g. ooa 
X 9(ttrf(f tt. 8f. 3> !Rottc(^. 3^6co* i846. 12 ^cftr. 
Straf, CScbmann. gr(^. n. 4 1^ 

Bobaic, 3*# fämmtl. ®erfc bfvoulg. o. ^. ®. GIcbicbIrr. 
6u 9b. e<il^ii0i Sortb« 3 1^ 5 gr. (3 1^ 6 ngrO 

8onbin, V. u. 7. 9Xotttt(t, ®ff(bt(btr Souiß ^hiiivvi L, 
JtSntg« b. ffnnjof'ti. tUbrrf. 0. JC. tSrofe. 3n 12 j^eftcn. 
1. ^cft. ndfrn, 9ofbf(b(. gc^. 5V4 d^* C7 ngr.) 

— — •ffcMtr Sabwig ^({fippg I. , ^önigg b. ^can gofcn. X b. 
9ran|. übcrf. v. V. S)i(|mann. 3n 12—15 efgn. 1. Sief. 
^«|i0# Scttbnrr. gc(). 3 gr. C3V4 »B«) 

Boxbarger, Fragmente an« d. Gebiete d. Hellquellenlehre 
Fraakhirt, Jfigel. geb. n. 10 gr. C12V ngr.) 

i^rnabtffttv. ff. TL, flXatedoIlcn g. Uebnfe$. a. b. jDfUtf^cn 
iM$ 9caB|. s)an|ig, «fromoun* n. 14 gr. (17)^ ngr.) 

tSronme, fBcctbeibig. b. ^m. 0. Sterfncenrt gu SRoambarg in 
bct »cgea yrc$orrgebcn< grgca U^n anbängig gemacbtrn Unter:; 
fot^aag. (eipifg, V. Siganb. gc^. 6 gr. C7/^ ngr.) 

Detroit, 8., wie finb baiu geboren, tat wie b. 8Ba()rbeit 
ieagea (offen. |)rebigt. Scip^ig, £)• SBigonb. 

ge^. 2)^ gr. (3 ngr.) 

— , b. Ktte ift vergangen , eg ifl alle« neu geworben. 9t(bigt. 
^beab. geb. 25^ gr. (3 ngr.) 

2){<tti4, t. 9., ^anbbucb b. GloaaiengSrtner«. 9?orb(attfen, 
7ir|l. ge(. 12 gc (15 ngr.) 

2>aa(i0, b. fOaterl 9ia(^ ober Sruao e. Slutüdn. Gbcnb. 

12 gr. (15 ngr.) 

iDaoal, G., b. Jtlofler u. il(oflrr;9luinen Drutfcbtanbi. 2. 
0b. Qbenb. geb. 1 1^ 4 gr. (l <^ 5 ngr.) 

Gagel, iX. (S., 0rit b. Sibel f. €S(bn(e u. ^avt$. 15b naaerfinb. 
Haft. Seip^tg, ^inricbS. 12 gr. (15 ngr.) 

9(a(f e, b. (Staube, baf 3tfu6 bir C^obn (BottU ift. f^rebigt. 
dagbebarg, ffaldtnhtt^ n. ([. gcb* n. 2 gr. C2X ngr.) 

9ceif4leben,3. (L, SSagoiin f. b. £)r9ftogrQpbit »• CSa^fea. 
11. ^t. Sfrciberg, CagcU^arM. 

grb. n. 1 1^ 8 gr. (l ff 10 ngr.) 

9o<b*, TL, Oraabrif b. OeMicb^e b. ^cbriftentbam« b» Qkiediea 
8. 9lomer a. b. fRoauinifcbea n. Ocrmanifcbcn ^ölfir. {MkDr, 
0(bwctf(bfe n. C gcb* n. 1 1^ 12 gr. (1 tf 15 agr.> 

— , fttrjer Vbrif b<r 9ef((i(f)te b. Q$((dft<ntbunig k. Qbrnb. 

geb. n. 4 gr. (5 irgr.^ 



•Ai^tt ««ri. Bfcffair l^oBbwctfbrtSenite. IMIa, 4tea|b; 

gfl^. t9i gb U tgiO 

(S^tntk, 9. 7U$ tabeSar.. Ucber|i4t b. »(^tigflen »lactWaciV 
welche Bafea (a i^cen Ckil^ea leigea. SBotbarg,. ilaac6g|fr. 

n. 9V4 gt. (11 ■§(•> 

9efeII, S., MWdiH Crnbfd^ an b. BoK beaatwoctet. Otage 
bebarg, SiUteabirg a. 6. ge(). u. 8 gr. (10 agr.) 

9fr9rfr, 9., ^anbba<b b. fpeciefea KnalomU b. g^af i^^ m 
(Rorb^aufen, Surft, geb. 20 gr. (25 agr.) 

9iefe, S. St., Sefenntaiffe eiaeg Sreigewoibenea mit Mmb; 
iBe^ieb. auf Jtampfe*4 Sttatwort. b. Ub(id)*f(bca Scfeaalaifrt* 
Vttenburg, 4>(tbig. gc(). n. 13 gr. (16 ngr.) 

0. Olücf, G. 5., auifül^rf. (Ertäaterang b. 9>0BbC€tea aocb 
{>rafelb, ein Gommentar. 2. Ttufl. 10. efg. (22. a. 38. Sb.lO 
Örtangrn , 9alnt. 3 ^ 

Gogol, 91. ruff. fJSoüeSen. 2 Z\)U> Seip^ig, £). itlemai. 

geb. 1 if 12 gr. (1 tf I5 ag|« ) 

Gruber, W., über d. durch Wassersucht bedingte krank- 
hafte Erweiterung d. Bchleinbentels. Lelpaig^ G.Wfgaai. 

g^h.Ii^ 

^anbbu(b h CIcbüter ^um Oebrnucbe bei b« Uaterr. in b. gcattia« 
nä^ itenntniJTen 0. X. S3ertbett, 3- G. 3^«^ t( a. M.jM. 
9ttermann. iDrr^ben, 2(rnoIb« ge(. n. 6H gr. (S ägr.) 

i 

H artig, Lehrb. d. Pflanzenkunde in ihrer Aawead. aaf 
Vorstwissenschaft. I. Abth. g. 10. Lief. Berlin , F5eatanr. 

geh. n. 3 1^ 8 gr. (3 ff ib ngr.) 

^effter, H. US., Ul^xh. b. gemein, bentfcben Qriminalri^tl m. 
9tucfftd»t auf ältere u. neuere 8anb6re(bte. 3. Kufl. .^alle, 
Gcbwetfcbfe tt. 6. n. 2 1^ 8 gr. (2 ff 10 ngr.) 

{>ein^e, Z., bippotog. 9iei(en in Deutfcbtanb/ Sfranfrei^, #80- 
fanb u. SBelgien. Seip^ig, O. Oigonb. %t1). 1 ^ 

« 

Henke's, A., 2^itschrlft f. d. Staatsaraaeikunde fortgca. v. 
Ä, Siebtrt. 26. Jahrg 1846. . 4 Hefte. Erlangen , Palm a. K. 

geh. n. 4 i/S 4 gr. (4 1^ 5 ngr.) 

^e(b'< fBoIHoertreter. 3a(rg. 1846. 12 ^efte. aSeriin, Steh 
4arbt B. Q. geb. n. 1 1^ 14^ gr. (1 ff 18 ngr.) 

^ernanug, tR., Selebud^ für fBotÜfcbuIen 1. Gtufe. 2. XnflU 
^arMru^^e, Sraan. geb. n. 2 gr. (2^ agr.) 

■ 

^t9ne, 3- 9* ^w b. SBortbeile b. Oebratt4< b. befab. Crgfini« 
beimStecbaen t(eoret.#pra<t. bargefl. Iltanmbarg, Saagi* 

geb. n. 4 gr* (6 agr.) 

^offeri(bter, 2., unfer SBefenntnif am 3abregf (blaf. Vrebigi 
2bre«latt, Srrwenbt. gel^. u. 1^/4 gr. (2 ngr.) 

— , b. Jtirc^enbann. ^nbigt. * Qbenb. geb« n. 1 % ftv. (2 agr.) 

— , womit foOen wir ung ruften gegen unfere Jeinbe. 9tebfgf. 
CSbent. geb. n. IV4 gt* (2 ngr.) 

— , Sneujabriwunfcb für b. aUgem. c^rißl. itirc^. 9rcbigf. 
äbenb. geb« n. 1V4 gt. (2 ngr.) 

3 bei er, Q. S., b. offgem. iDiätetif für Oebitbete. ^ar, 
Gl(bwetf(bfe u. 0. geb. n. 2 <^ 

Journal fflr Kinderkrankheiten unter Mitwirkung d. Hm. 
Barez u. Romberg heran^^. v. F. J. Behrend u. A, BU4§^ 
brand. Jahrg. 1846. 12 Hefte. Berlin, FOrstner. 

geh. ik5^ 

jtiel unb Hbttf. (Eine (Entgegn. auf 2 CStimmen ang Jtiet aber 
b. Srof(büre i 2übtdi ^tUüd. burcb b. tänifcbe folitif. . 9übrdb 
0. Stobten. geb. 8 gr. Cl(^ ngr.> 

itircbenbofe, b. iDangfger/ für &alt u. Sunb. Sa^cd* 1846. 52 
9tr. 2)aaifg, 4>omattn. n. l 1^ 8 gr. (i «^ lO ngr.) 



filnMttai Bfättcm dcff. ^rftftberg , Wt$f)x. 9c(. 4 gc CS ngr.) 

Xttfi# MC/ b* wcftQÜI^tfuitffS* tt. vtB« xkiylvwtii 9<fiOU(tc b« 
fträiftT* 9lfMliilto«. ÜUfMmf, folcfoibcrg «. C 

gct »Vi »«• eil »ftO 
ttnau/ 81. # b. VIMgoifcr. t. Vttff. CStmttt«vt, Sttta. 

ff«, t «^ aa fc ci «^ SS «gr.) 

itioAbeckt J. P.9 «Mr 4. FmmUm 4. kldten G«llrM« 
Cftrlsnili«, ChroM. c«lu S «r. C6 agr.) 

LUkoTin», K. F. 8., FlysM^sie d. »«aackL 9Ci«m«. 
litipsig, Sartli. gek. 17 gr. (21 agrO 

€9b<c, S-, Surften s. Ctä'Mc gnc BHt t. ^of^caffaifm borgrft. 
^«Oc , XiirtB. geb* 11 gr. ClS agr.) 

69iocnftriB, Q , t. i^eopfcrtc, obrr b. ftammmbc Ctnrn ibrr 
b. (auenburg. 2 iSbl'« 9{orb^att|cii , Sücf. 1 «^ 

tübcs, V., b. J^aoptforsirn b. oufcrn 9flaii|eiigrgaiir in Vbbilt. 
ecipiig, flkrtb. 1 ^ 14 )i gr. Cl »f 18 ngr.) 

filfctf, 3^ 4>- SB., Viiti«Sal( obK Ocgenbemcrf. 1. nnttxt 
öiib. ICttft. QHücfftabt, SBürgcr. gc(. SV gr. CS ngr.) 

tngrt, 4>. ^., 9eflo(ei$i, dn Sdrr. |tt fftitt fdnei Knbmfmtf. 
4$ambnrg , Vgratur b. fH. t>. gd^. n. 4 gr. (S ngr.) 

Stttbcr« Smgnif oon trr tcrrlid)tctt 3efu Gbdftt. Vu« 
tntt^erl Q$(br. herauf g. von Q. (9. ^rrmci. aXagbeburg, 
9o(<tcnbrrg v. 6. gd^. 18 gr. ittH ngr ) 

OlagQiin , gcmdonüb. « f. •c^ulc u. ^ani, ^rraofg. o. C G. G. 
dt oft. 'S^brg. IS46. 12 ^tr. SRatimbnrg, 8angc. 

g<t. n. 1 i|^ 

Magasin f. d. Staatsarsoeiknode. Herausg. v. J. J. Sieben^ 
haar a. A. J, A, Martini. S. Bd. 2 Hefte. Leipzig, 
Blanck. geh. n. 2 i^ 16 gr. (2 i^ 20 ngr.) 

tKitnbcUfol^n, 9. B. , b. ftönb. Snfittnritnrn im monarcf^. 
0taatr. Bonn, aXorcuf. grb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

St CO er, %., b. lB(f)anb(. unfern: !Oluttcr(pra(bc in Btibungf^ 
anfialtcn fäc Zöä^ttt auf (Sbcrin 6tfi«bcn. (dbccf, ». ftobbm. 

gcb- 8 gr. (10 ngr.) 

iktttbdtuffgcn oai b. txrtrontrn 9Hrfin dnci Jtorboltfcn ott# 
»SBaDrrn übrr b. rdigib'f. fbtmtq. Vdpjig, ^bnitfr n. €$. 

gri). 2 h gr. (3 ngr.) 

aianmlnrg gar 3dt b. Srfofmalton a. b. aofäbr. itdegci o. X. 4). 
itattaibnrg, Sangc. geb- n. 4 gr. (S ngr.) 

&((cnb9cf, ^. 9,1 ncne SXrtl^obc in 6 SSonoten dne Gprocfc 
Ufen , f<brdbfn n. fprcdKn gn Urnen. 2. orrb. n. nenn. 7(ufL 
9ranffttcr, Sngd* . cart. 1 ^ 

9)ebbolb, IC«, b. fogenanntc Xartoffelfäule. 2>rc(ben, Krnolb. 

geV n. 16 gr. (20 ngr.) 

tpftllippif 9. 9., Kmt^prebigt über Goang. 3ob. 16/ S— 16 
geMtcn. Otagbebarg, ^altfenberg u. G. 

gd). n. 2 gr. (2^ ngr.) 

9itt<t, G« 8w Xnmdf. aaf dnfacSe n. foftenlofe Bdfe b. itar« 
toffdn iu oerbeffrrn. fbuHau, Sretvenbr. 

d«6- 1 V4 d»^- C2 ngr.) 

ygM# V# l^aaitdfL Griö^l. n. efiuen. Gbenb. 

9eb* 18 gr. (22 9i ngr.) 

91« «4 # 9-# Vrebigten. 1. 2. {>eff. tdpgid, flBöOer. 

geb« n. 4 gr. (5 ngr.) 

Hebe, getalfen tn b. 95nrgemerf«nail. gn Stanmbnrg. 9laümt 
barg, (ange. ge(. n. 2 gr. {2h ngr.) 



▼. Beden, iFrlir.') X^eakaclir« 6k. 4. Q gnti t ain l i. Oewerke- 
AoMtetl. in Wlaa !••§. leiibi, 8okr66cr. 

6«b 18 V4 «r. 04 agr.) 

9leiabarbr, Q. , «gm ittaiaien b. ^etra. f^ttbigt. tttagtet 
bürg, Satcfenberg u- Q. geb. n. 2 gr. (2 3« ngr.) 

Roae, L. , d. Denen ▼. Attica o. flire Verthefl. aater d. 
PliyleB. Naca Intclirirteti. Merauag. u. ■. Anmerk. be- 
gleilet TOB Af. U. iC. M§ier. Malle, ttohwaCBQkke a. g. 

geh. n. 2 1/ 

CSalamin > 9{aBar(o(, ^araOelea «u» Xalaf b. Seimiger 
Xtteatatel b. 12« Kag. 1846. IXogbeburg, gaUteaberg u G. 

geb. B. 3 V4 gr. (4 agr.) 

Ballnsti, C. C, C^aiilkia ei Jagnrtlia. AUbcbbi Balufue 
notis illustrav. R, Dietich, Vol. IL Jagnrtka. Lipaiae, 
Tettbaer. geb. t tf i2 gr. (1 tf IS ngr.) 

Gd)abcberg, 3*# tecbn. ^ütff s u. ^nbb. f. 9ewerbtrdbenbe. 
4>aae, 6(broetfcbfe u €1. geb- n. 1 1^ 12 gr. (1 ff IS agr.) 

BcliasIer^M. , de origiae et forMatione proiiomlBaM perso- 
ualiuM. Beroltai, Sciirdder. geb. a. 21 gr. (26 agr.) 

fS<baupfö(, aeuet, b. Mntt b. ^oabwerfe. 87. Sb. (L ff. O. 
SboB, bie Graffimialaei u. Cergottung^tunft. 2. oerm. u. 
oerb. Suff. Odmar, Soigt. li^6gr. H tjf 7H n^r.) 

— 146. SBb. XSBrongnigrr, b. ((olodren a. Dccgrirea b. 
tid)ten •porceQan«. Gbenb. 1 i/* 6 gr. (1 1^ 7^ ngr.) 

Ciegmaab, 3., rdigiöfe 2)l(btungen , oOea Ariftfofbal. •laus 
benigenoffen gewibnut. Srauu, ärea>eatr. geb* 6 gr* (6 agr.) 

eouili^, 8., e» mor Bdr, ober audi bog Böfe bot feia ^mtti. 
%. b. S^dBi. 2 Stte. 97orbbou(en , Surft. 1 ^ 

B. Ctägeaionn, (S- , Gdnnernngen fdr ebte grauen. 2 9br. 
feipiig , J^iBdcb«. geb- 2 ff 12 gr. (2 ff IS ngr.) 

e^üpfle, Jt. 9., Vufgoben jtt latdn. emübungen. 1. 2bt 
4. oerb. Xuft. JtarUrube, •ree4. 17^ gr. (22 agc) 

2bomfen, TL», b. Stdtfnnft in ibrer odgen. praft. VnB>enb. 
»erltB, ^rbig. geb. 1 ^ 6 gr. (1 i/* 73^ agr.) 

SurBsSdraug. .^eraufg. ooa it. Guter b. tameQ 1846. 12 
^iftt. 5lor<rube, •roeS. n. 1 1/^ 

Unbefanntc, bir. 2(Bl b. papieren dner Sürfttn. 2 Bbe. Otdfrn, 
Oö6fd)e. geb. 2 </> 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 

fBerbalten b. OtetaQe lu ecbmefrlwafferftoff u. Q$4»efe(oaiBio«iBBU 
flXarburg, Sa^rboffer. n. 2^ gr. (3 ngr.) 

(BolHblatt, betttf(be«. Gine «Konatifdjrift für b. 8olf u. fdae 
Jfrcunbr. herauf g. o. G. ^aai. 2. 3«brg. 1646. 12 fHftt. 
Sdpgig/ Droctbaug. grt). n. 16 V4 gr. (24 agr.) 

Gort . dn , gur tBerftanbig. über b. Cfä'cbf. ^cbnUebrerfentnorira 
0. O. X. Ä. 3. ö. Clfterberg. (edpgig, Jn^i(be.) 

geb. 2)i gr. (3 ngr.) 

fBnrft, SR. 3., b. eitert. .{>auf. Cia criearentarbiicbfdn fiir b. 
tkbrdbtefeunterr. 1. 2(brb. 3. oerni. 2lB^g. gteMtUagea, 
ffitöcfea. geb. 3 gr. iSH ngr.) 

3dtfragen, polir. Gine flXonat^fcbr. für b. fotboi. iDeutf^laab. 
3abrg. 1846. 12 {)efte« aXarienvcrber, jDormann. 

geb. B. 4 1^ 

flttttebrHt ff. AltertbaaMwi-MeaBObaft Herausg. ▼. T. Bergk 
u. J. Cäsar. 4. Jakrg. 1846. 12 Hefte. €a«Ml , Fieeber. 

geh. n. 6 ij^ 

BerreeB<r, CS. O., biM. edtfäben f. b. llaretr. ia b. cbriftf. 
9leIigioB Bi. MSBter. b. wi(bttgfteB 9rdigieB#begriffr. 8. oerm. 
n. oerb. Vofl. tdpgig, SSart^. 6 gr. i7H agn) 
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I N T E li L I G £ X Z B L A T l 



ZUR 



ALLGEMEINEN LI TER AT IJ R - ZEITUNG 



Monat Februar. 



1846. 



Halle, in der ExpedlUoii 
der AUg. Lit Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

Universitäten. 

Freqoenz 

deutscher Universitäten im Winter -Halbjahr 1845/46. 





Theolo^ 


:eu 


Juristen 


Mcdicincr 


Philosophen 


Gcsammtzahl 


1 


Inl. 


Ausl. 1 Summe 


Inl. 


Ausl. 


S. 


Inl. 


Ausl. 


1 '^- 


Inl. 


Ausl.l S. 


Inl. |Ansl.|8u«e 


Berlin 


«07 


7« 


879 


486 


151 


577 


881 


91 


318 


893 


147 


440 


1147 461 


1608 


Bonn 
































a;) evangel. theol. 
b) kathol. theol. 






68( 
1451 


— 




886 


— 


— 


100 


— 


— 


135 


— 




6741) 


Breslaa 






w 


























Erlangen 
































Freiburg 
































Giessen 


— 








— 


._ 


— 




— — 







— 


— * 


— 





488 


Göttingen 
































Greifswald 
































Haue 


323 


138 


457 


91 


5 


96 


70 


38 


108 


68 


9 


71 


558 


184 


74t 


Heidelberg 


33 


9 


38 


117 


445 


568 


33 


113 


146 


17 


81 


38 


238 601 


889*) 


Jena 


68 


38 


106 


94 


48 


148 


89 


81 


50 


34 


76 


110 


242 183 


485 


Kiel 


— ^ 





67 


— 




76 


... 


_^_ 


-^ 


m^— 


v^ 


— 


— 


.—^ 


805 


Königsberg 


— 




68 





^-m. 


80 







78 





^-^ 


115 


313 


88 


835 


Leipzig 


142 


45 


187 


838 


99 


331 


91 


35 


186 







— 


589; 816 


885 


Marburg 


56 


4 


60 


78 


3 


75 


31 


15 


46 


38 


3 


35 


800 87 


887 


München 


•— ~ 


_ 


888 


^-. 


«^_ 


468 


.— 


_ 


84 


^ 


-^ 


588 


1893 184 


1417») 


Münster 


146 


81 


167 


^-» 


^_^ 


... 


. 


».. 


—. 


79 


14 


93 


885 


«IK 


860*) 


Rostock 
































Tübingen 
































a) evanj&el. theol. 
b*) kathol. theol. 


188 
106 


«8 
16 


166 \ 
188) 


158 


13 


171 


105 


14 


119 


174 


8 


188 


806 


88 


890") 


Wurzburg 


f 





81 







113 


— 


— 


115 


— 


— 


M ur t0 

loo 


— 





464 


Zürich 


i 
1 




35 




~ 


35 






69 






W 




i 


150 



1) Daiu kommen 35 Nicht -Immatricolirte. 

2) Dabei sind 55 Kamcralisten eingerechnet. 

3) Dabei sind eingerechnet 14 Kameralisten, 8 Philologen, 41 Pharmaceiiten , 7 Architecten, 44 Forst- 

Candidatcn und i Techniker. 

4) Ausserdem besuchen die Academie als snm Hören der Vorlesungen berechtigt, die Zöglinge der medieinisch- 

chirurgischen Lehranstalt und mehrere Hospitante. Im Sommer > Semester betrug die Gesammtzahl nur 224. 

5) Dabei sind 130 Stndircnde der Staatswirthschafi eingerechnet. 
Intelliy.'Bl. zur A. L. Z. 1846. 8 
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Göiiingen: Mit dem Göttini^fiiBchen Wochenblatte 
iflt folgende landeflhpirlirhe VerordnaB^ anggegeben 
worden: ,, EruHt August, von Gottes Gnaden König 
TOD Hannover, königlicher Prinz von Grossbritannien 
nud Irlaad, Hefsog von dimberland, Herzog zu Braan- 
srhweig mid Lüneburg etc. etc. Zur Verhinderung Ton 
Umgehungf'n des zum Wohle unserer Lui^ersität, der 
Stndirendeu und der Bürgerschaft zu Göttingen erlas- 
nenen Creditedicts vom 16. April 1835 gebieten und 
▼erordnen wir, wie folgt: §. 1. Gleichwie das Credit- 
edict vom 15. April 1835 diejeuigen mit einer Geld- 
strafe von 50 Rthlr. oder mit der AVegweisung aus 
Göttingen bedroht, welche f^f'f^^n die Bestimmungen des 
Edicts eidliche Zahiuugsvcrsprecheu veranlassen, so 
Hollen fortan auch diejenigen mit gleicher Strafe be- 
legt werden, welche wegen der Ucich dem Edicte nicht 
klagbaren Forderungen von Studirenden ZahiungSTOr- 
fiprecheu auf dan Ehrenwort oder in einer damii 
gleichbedeutenden Form annehmen. §. 2. In dieselbe 
Strafe verfallen diejenigen , welche zur Umgehung des 
Creditedicts die nach dessen Vorschriften nicht klag- 



baren Fordemngen durch fälschliche Angaben über deren 
Entstehung als edictmassige gerichtlich verfolgen. §• 3. 
Bei eintretenden Unvermögen des Verurtheilten kann die 
Verwandlung der in den vorstehenden Paragraphen er- 
wähnten Geldliusaen in eine angemessene Gelängniss- 
strafe stattfinden. §. 4. Im Falle wiederholter Üeber- 
tretungen ist nach dem Ermessen des erkennenden Ge- 
richts die Strafe bis zu lOO Rthlr. Geldbnsse oder ent- 
sprechendem Gefängniss zu erhöhen. §. 6» Aon den 
eingehenden Geldstrafen soll die Hälfte dem Dennncian- 
ten, die Hälfte den Armen zufallen. $. 6. Die vor- 
stehenden Bestimmungen finden in demjenigen Bezirke 
Anwendung, anf welchen sich nach §. 25. des Polizei- 
reglemeuts fiir die Stadt Göttingen vom 6. Mai 1831 
die Wirksamkeit der dortigen Polizeidirection erstreckt. 
Diese Verordnung soll den akademischen Gesetzen hin- 
SBgef)lgt, auch besonders durch den Druck und öfTent- 
lichen Anschlag bekannt gemacht und, wo es zur 
bessern Wissenschaft erforderlich ist, vertheilt werden. 
Gegeben Hannover , den 5. Jan. 1846. Ernst A u s: u s t. 
T. Falcke." 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

3n unferem 93er(age finb fo eben erfd}tenen unb bucc^ 
aüe S3uc^I)anb(ungen ju ert^atten: 

^n^^f 91./ ®cunbri$ bec @efd)id}te be« ®d)rtften: 
tl)um6 ber @cied)en unb 9l$mec unb bec 9lomanis 
fd)in unb @ermanifcf^en SStfer. gr. 8. 

ge^. 1 Xf)it. 15 egt. 

— — Äurjer Äbclg ber ®efc^id)te be« ®d)c!ftentf)um« 
ber ®ded)en unb 9{omec unb bec Stomanifd^en unb 
<Becmanifd)en SBolfec. gc. 8. gei). 5 Ggc. 

If^tffttt, D. 91. 9S$v Sef)rbud) bee gemeinen bent* 
f^en (tcfminalre(f)te mit 9iü(!f!d)t auf bte dfUecen 
unb neueren Sanbe€ced)te. 3. 2(uf(age. gt. 8. 

gef). 2 X^ic. 10 egc. 

gibeirt, D. G* 9Bw aUgemeine X^iatttit ffic ®es 
bilbete. 9Qifyenrd)aftnd) beacbeftet. gr. 8. 

gef). 8 Zf)ix. 

Bloss? D. tj.y die Demen von Attika und ihre 
Vertheilung unter die Phylcn. Nach Inschriften. 
Herausgegeben und mit Anmerkungen begleitet 
von M. H. E. Meier, gr. 4. geh. « Thlr. 

^(fyübthttq, D., ted)nlfd)e« Spülfic unb ^anbbuc^ 
füc ®e»ecbtreibenbe. STOit in ben Sept eingebrurften 
4)olaf*ttittett. gr. 8. ge^. 1 2i)lc. 15 @gc. 

^^totti^tt, &., Spaantinifct^e« statt, gr. 8. 

ge^. 3 ©gr. 

JfaUtf 3anuar 1846. 



3tt Sommifjion bei ^uHud ^elbig in 9[[tetit 

bürg erfc^ien fo eben unb ift burc^ aüz Q^ud^f^anblungen 
SU erhalten: 

§?faccer an bec 9leumacft<ftc4^e ^n l^oiXU, 

gegen 

hie ^nftd^ttlMguitd hex ^bipdd^nitg »Ott 

^er Uti^tha^i htx et^attgeUfd^ett Stit^t 

nnh t>on htt tit^li^tn ^thmm^f 

buc4 
feinen ecn)dt)lten a5ectt)eibigec, ben Äammecgecfdj^t«s¥ffeffor 

gr. 8. gel), \t ®gc. 



Reformatorische Schriften. 

(erfc^icnen bei Sippert & &d^mtbt in Stallt un^ 
burc^ alle ibuc^^nblungen gu ^^ie^^en.) 

Dr. Mart. Luther an feinem SeSen^afrenb unb in fctnrs 
@terbeflunbc xi(x6^ 3(utograp(^a u. anberen fiiueUen do 
^Pa(tor St, Ärum(?aac. 112 e. 8, 8 ©gr. 

&ai\t, $./ C()araften(li( ^efanc^ton^ aU ^^eologen u 
Cntiricf . f. Hej^rbegr. 2.2fufl. gr. 8. 1845. U/^X\)\ 

Oefet, C^r., 5. Soget^eerb/ bram. ©emilbe f. ^inbc 
aui Sut^ec« ^äu«(. itUn, 1845. 5 egr. 



•I 

Cf» f(rn etfd^im «nb Ift M C:. tl. ®d^lv(tfd^e 
unb @0^ «errot^fg: 

85efetttttttiffe 

mit iefonb^erer QJciie^ung 

auf 
Stämpfe'6 «eantwottung ber ü\)liö)'\d)tn 

SSefenntniffc 

t)on 

SB. fDt« ©iefe, 

^Tcbigct in 2(refi6nefla bei {)crsber9. 

Unb n^cnn gc^n 9iüdfid)teii für eine 
ottftati((ten unb ttn6 betenfCi^ unt 
banoe machen moUttn, H müftt fein 
S$etb(ciben baben bei biefem: 9^in! 
biet fttht iä^, icb €ann «idit onbcrft! 
U 6 1 i (6 * < Stefocmation^pcebigf. 

^rei« 16 ®gr. 

'Sie Slnleitung ju bfefer beitftvürbigen Jtunbgebung 
bedfnnt mit fotgenben Motten: „X^a id} früher gu ben 
entfc^ieben gläubigen gef)5rt l)ahe, unb nun auf einmal 
ge^en einen Sorfed^tet biefec Stic^tung fdfmpfenb anftrete^ 
fo glaube td) Senen^ bie micf> fennen^ unb überhaupt 
'kvitn, bie an ber jegfgen ftrd)ncl^en SSemegung fe(bj{t^£tigen 
unb felbflfidnbtgen Tlntl^ell ne^imen^ über meine affectfrt 
unb unnatürlid) au6fe^enbe Umn^anblung offen itnb frei 
97e(^ettf(^aft ablegen ju m&ffen. &$ mag feltfom erfd^ei- 
nen/ baf ein nod[^ bor nid^t langer Seit glfi^enb eifriger 
^ietijl ploftli4^ in bie Steigen ber ^(ntts^ietijlen fT(^ f^eUt ; 
aber unfere Seit ifl nun einmal reic^ an ben auffaUenb« 
ften (Begenfatett/ unb it)r @eifl/ in bem wal^r^aftig aud) 
QiotM ®efji wirffam i^t, treibt $D?and)ed fd)ntU unb um 
ertoattet ^erbor/ toa^ unter «nbern IBer^dltniffen langer 
verborgen geblieben/ §u anbern Seiten er^ nad) mehreren 
3at)ren gur boUfldnbigen Steife gebiel^en rodre/^ 

Sine 9^rebigt beffelben SBerfalJere/ unter bem 2itel : 

SSSaö hei^i benit ba« tifitntli^ : 3efa# €^tis 
tili« ift itttfet <erUfet¥ (9rei6 «Va ®gr.) ifl burd) 
alle 93ud)^anblttngen gu erhalten. 



JBonfianbig tft bei 9« 91« aStlHf^att» in 
£et|i}if| erfc^ienen unb tn aden Q^ud^^anUnngen }u 

erhalten: 

9[tnb i&b.y, 

©efd^id^te bed UtfptungS unb bec Gnt^ 
wicfetung bc§ fcanjöftfcf^en SSolfö; 

ober 

^arflcdung ber Dorne^mflen 3been unb Saften^ bon 

benen bie ^an^6fifd^e 9}ationaltt&t borbereitel worben 

unb unter beten Sin^uß fte flc^ au^gebilbet ^t. 



2>rei ©4nbe. 



@r, 8. 1844—46. 11 Z1)lv. 



$Der erfle unb jweite ^anb f ofl^n jeber 3 2J>lr. 16 9lgr. ; 

ber britte 9anb 4 S^lr. 



IL Bücher -Anctionen. 

$Btid^ets3litcttottett in ®tlattgfit/ 
im fSftäti 1846« 

©er Unterzeichnete t)erflei<iert am 17. g»4r§ b.3- «• f- ^9*- 
bie f)interlafTene ©ibliottief be« fcl. ^rn. qSroffffbrt/ 
g>farrer« u. Dr. theol. Strafft, — 5^eo(ogie unb 

SJermifc^te^ , — 

unb am 23. SSfthtt u. f. $age: 

bie f)interlaffene bebeutenbe Q3ä(^erfammlung be< fei. 
^m. eanbridj^ter^, Stitter« Dr. SBi. &. ^>n^a, 
— 3uri<prubenj unb Bermifc^te^ ent^. — 

©ie gebrucften Oerjeid^niffe biefer beiben ©flcfeenjer* 
fleii)erttngen finb bur4^ bie betannten 2(ntiquare unb Suc^^ 
(janblungen ^atis )u haben, — in Ceipsig bei ^rrn 
e. g. eteinacfer, in Crldnaen bei bem Unterieicb^ 
neten. Aufträge werben auf^ ^albtvjfle erbeten, bamil bU 
®önf4e ber rcsp. ©efteüer nod^ rechtzeitig berdtffic^igt 
merben fdnn'^n. 

(Sri an gen im Februar 1846. 

Xl^eobot SBISffttfi, 

S3u(berou<tionotor unb Unioerfitätö * iBttAtSilbler. 



Bibliographie 

des Neoesten im deutschen 

BuclihandeL 



Art na, W.« Lehrb. d. Chemie. JLeipsIfc, BaoBgiriner. 

geh. n. 2 ff 12 gr. U 'f 16 ngr.) 

SBecf, %.%-, 9Srtetbtt(b 5a Sutber« 9^{be(iiberfet. fOt. ei«§es 
freuten etrmolog. n. grammatif^bfii Vamert. Giege«/ griebricb. 

geb. 6 gr. C7)^ n^r.) 



Bester, 3., b. beutfcben rrf<namen in geograpf^.« biftor. u. 
befonber6 in fpracblicber ^inpcbt. Gbenb. 

9cb. 18 gr. (22 y «gc) 

aSericbt tvie bie eacbe b. Uthol 2)iff!beiirrn ^n 6acb[en gefSrbert 
loorDen ift. Seip^ig, 3acron>{^ geb. 6 0t. (7^ ngc) 

Sever, 9X, , b. Vu<»anberungiba(b ober Siibrer «. gUitbgeber 
bei b. 2(usiDanber. nach SRorbonertfa , SeroA. SeiPiig/ 9^ums 
gärtner. geb. 12 gr. (.15 ngr.) 

Slam, 3., fatbot. Silberpofliae f. ^irfte, e^nlt a. Jftaa«. 
1. eief. (Ibenb. gcb- u. 8 gr. (10 ngr.) 

BuohoitJi, F., neue Theorie d. Mechanik d. Bimnela. 
Berlin, Krauee. geh. 12 gr. ClS ngr.) 



83 



64 



fßüitms^nmmtioto, l. u^tmaU Orlbftftcm in feinet Invcnb. 

auf 9tmfin. S^ccttn^ fBcit u. (L getl« 9*U 0^- (I2.ngr.) 
ditmtnt, it 3w Steifen in 3tlanb. Jtiet, Siinfow. 

gel), o. 12 fr* C15 Bgt.) 

Cbecro, 9., e(f)u(ff6rifr für 9. V. flBi^Iicenn«. TilUnhüxq, 
^(big. gc^. n. 9^4 gt. (12 ngr.) 

Orbnann^ b. Uebetirinbnng b. Söfen. ^^ebigt. ^Oe, (ippert 
u. 6. ge(. n. 2X gr. (3 ngr.) 

gicfer, G. 9., htr. Oef(f)i(t)te b. StationoH^mu« in 2)etttf(btanb. 
9la&i b. Sranj. b. K. 6ainte6. 2 2(brl). ^eip^ig, Oeb^orbt 
n. 91. geb. n. 1 1^ 

— , fo lange n^irb unfere et»angetif(^e itirc^e eine freie fein «nb 
Meiben, fo lange fie ftd) gum ^errn all bem (Reifte befennt. 
|)Tebidr. SeiPiig, itttncfborbt. gr^. 2H gr. (3 ngr.) 

j^agen, G. i., am Grabe Sut^er«. 2 fleine Oaben für ba< 
beutfd)e S3olf. Sena, Suben. gth- 5 gr. (6 ngr.) 

j^einbi, S- ^'z päbagog. 2(r(rentefe. Kugtburg, 9iieger. 

gels 8 gr. (10 ngr.) 

^effenrnnUer/ G. 9S., eut^ert (e^tef iSirfrn, Sob u. Se^ 
gtobnif . 9raunf(biPeig , Slabema^er. ge(). n. 12 gr. (15 ngr.) 

{>enfinger, G. , bieffeitl u.ienfeit6 b. £)cean€. Qbenb. geg. 2if 

Sagii/ <9* 2(., über b. neuem Planeten Wxäa u. b. S9teUM4en 
.Stometen. Seipjigf Sftiefe. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Jahrbuch, neues, für Mineralogie, Geognosie u. Geologie n. 

Petrefactenkunde beraasg. v. K, C. v, Leonhard u. H. G. 

Bronn. Jahrg. 1846. 6 Hfle. Stuttgart, Schweicerbart. 

geh. n. 4 1^ 16 gr. (4 ff 20 ngr.) 
Janns. Zeitschrift fOr Geschichte o. Literatur d. Medicin in 

Verbind, mit A. Andreaey J. Busetnacher etc. herausg. v. 

A, W, E. T. HenseL Jahrgang 1846. 1. Heft Breslau, 

Trewendt. geh. 1 «^ 6 gr. (1 i^ 7/^ ngr.) 

3ef uitenorben , ber^ u. feine Unvertrögltcbfeit mit b. beutfc^en 
S3ert)äUniffcn. Stuttgart, (Sbner u. @. gel). 15 gr. (I8V4 "9^0 

3oM/ ^'t ^* <9ef(^icgre b. ((irifti. Jttr(be. Seip^fg, 9efl. 

ge(). 6 gr. (7^ ngr.) 
Journal für Chirurgie u. Augenheilkunde. Uerausg. v. P. r. 

IFatfAer u. F. it. r. Ammon, Jahrgang 1846. 4 Hefte. 

Berlin, Reimer, geh. n. 4 i/> 

Sung, %., über b. Jreiftnnigfeit innerhalb b. Oefe|el. Jtiel, 
9ün(on). gel), u. 6 gr. (7/^ ngr.) 

Aeber^ C iK.# b. Jtotonifafionfgefenfcf^afr in itonigöberg gur 
(S^rixnb. einer beutfd)en .5to(onie auf iXucfito u. SSittelanierifa. 
jlentgtberg, (Boi^t. get). 6 gr. (7^ ngr.) 

jl e ( 1 , 3* I b. beutfcbe IBorflf(f)u(e an b. brutfcbe ((onferen^ |u 
Berlin. (Grimma, fßerlagl» Sompt. geb. 2li gr. (3 ngr.) 

Sompabitttf, SB. H., b. beutfct) • fatbol. IBeweg. aul protefiant. 

Orft^tSpunfte biftor. s frttifcf) beleucfitct. Seip^tg, idincf^arbr. 

flfb- 6 gr. (73^ ngr.) 
Subooico ober b. €o^n eine# ^annrß pon Q)enie. 3 ^t(f}n in 

1 S3be. Gruttgart, Ji>allbergcr. geb. 1 «^ 

SXart. ^utb^r on feinem 9eben$abenbe u. in feiner €$terbeftunbe. 

S(nffcf)r. 0. Jt. Jtruml|)oar. |>aOe, 8{ppert u. €$. 

geb. w. 6V gr. (8 ngr.) 
8utber'€ iDenfmal in feinen 8iebern. fBon 3. ?(. Gunj. Gt«; 

leben, Sfieid)arbr. geb. 5 gr. (6 ngr.) 

0}2artenfen, ^., Orunbrif b. Qhfttmi b. fRorolp^Kofophif* 
K. b. iDön. Jtiel, SBünfom. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

flXontbolon^ C^cfcbicbte b. @efangcnfcbaft auf €r. {><(ena. 3n6 
^eutfd)e übertr. \i. m. bifior. Unmtxt begteitrt eon V. JCü^n. 
1. ^eft. «eipiig, ©teinatfcr. geb. 6 gr. (7^ ngr.) 

— , 9efd)iibie b. (9efangenf(baft 9lovoleonl ouf Caints Helena. 

V. b. SroRj. 1. fiBb. 1. eief. eeipjig , Brocfbau« u. 71. 

Aeb. 3 gr. (3V4 ngr.) 
— , histoire de la captivitö de Saint H61^ue. I. Tom. 1 Livr. 

Ebend. geh. 3 gr. (3^/4 ngr.) 

9. aXofer (3r(^r.) S* €•# ^^^ Uintn 6((r{fren fein ©eifl an b. 
19. 3a^r(;unb. 9ott j). pom Sufd^r. 6ruttgart, l^iirberger. 

ge^. 1 ff UH gr. (t ff 18 ngr.) 



fBlnCItc, C 8*# b. . 3B(fnni|H(iim b. 2)eflitf<b<itatl^elffen in 
6a4fea s. ^r. 3- ^porfc^ii. Gifcabcrg, ^Aoui. 

get^. 5 gr. (6 ngt.) 

£)e(ferg, Z., poiit Slnnbgemolbf b. 34^(* 1845. ^eipsig, 
Stft- ge(. 10 gr. (12 5< ngr.) 

9almbl4tlcc/;Drgon f. chrifIL Oiftbeitnnfifa. iMranfg. 9. ?. ®. 
.Strum'macber. 3. 3a^rg. 1846. 12 .^e. GtbÄfeTb, ^ffeL 

geb- n. 1 1^ 16 gr. (1 1^ 20 ngr.) 

yauittl, ^. (S. Q^., iur aie((|tfertigung b. ITeutfcbfat^olifeB 
gegen Allagen Slömif^gläubiger. .ftarUrube, SXacflor. 

gel^ 1 i|^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

Gaatfc^ü^, 3* ^', «^auptprincipien bei Gntmerf. einer ^eitge? 
mo^en Liturgie f. t. Sfraelir. Oottef fcienft. Jlönig^berg , <8rafe 
u. U. geb. n. 3V4 gt. (4 ngr.) 

Gcbiller, 3-» nad>trägl. ^romemoria in Cacben b. Gnangel. 
Jtircben^eil. gegen bie 86 00m 15. Vug. Sranffurt, Bimmer. 

geb« n. 4 gr. (5 ngr.) 

— > über dixittU Jtinberiuc^t in 8ut(er< Oetfl u« SBort. Sbent. 

geb. u. 8 gr. (10 ngr.) 

Cintenil, 9. 8B., iDenffc^r. lur frommen ^eier b. 18. 3ebr* 
1846, beft 300iÄ^r. SoDe^tage« SK. eurbrrf. derbft, itnmmer. 

geb. 10 gr. (12."^ ngr.) 

Geuneflre, Q>, bie SSermorfenen u. t. Tfusermäblten. 2C. t 
Sfran). 3 0be. Stuttgart, j^x^Hberger. geb. 3 ff 

Probte s£)rbnttngeni b. $reuf., 00m 19. 9?oo. 1808 n. 31. 9Sl'üxi 
1831 nebü b. ttrtäuter. 2 Zbit, SSerün, 4)arn. 

geb. 2 «^ 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 

Cta^l, 8* 3-/ b. ablief op^ie b. fRtdiU 2. »b. 2 nti. 2. 
Hüft ^eibelberg, SKobr. 2 «^ 16 gv. (2 <^ 20 ngr.) 

entern, iB., Knirag auf ®lauben£fre{t)eir. geteilt in b. 2. bä^ 
itammer oon b. Itbgeorbn. $. Bitte!, bcleu(f)tet. Jtarlini^, 
Qtacflot. geb. 2)( gr. (3 ngr.) 

Gieliga, b. UniPerfatrcform u. b. Ogoitmu«. Gf^artottenbitrs, 
SBaucr. ge(). n. 3V4 gr. (4 ngr.) 

St^olucf, T[,, 6 ^rebigten über retigiöfe Beitfragcn getiattoi. 
4>aUe, flXoblmann. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Tourtual, C. T., neue Untersuch, ober d. Bau d. mensckl. 
Schlund- u. Kehlkopfes. Leipzig, O. Wigand. 

geh. 17 gr. (21 ngr.) 

(Sorfämpfer^ bie, für Sitbung einer betttfd)en 92ationaU .5tir(bc. 
2. Sbbd)n. Dalberg. Jtarlgrubc, SKadlot. 

geb. 19 V4 gr. (24 ngr.) 

SBalter, $. S. <|., SBei|[)rebe am 1. SBeibnacbt^toge. Bditoctin, 
Derben u. €$• geb. 2h gr. (3 ngr.) 

Ql^eifienborn, Si. x>*, muf b. 9iattoiiali6mu< aud b. eoangd. 
Jtirrt)e u. b. ® uüao s Kbolpb < )Bereine fd)eiben. SXagteburg, 
gtubacb. geb. u. 6 gr« (,7% ngr.) 

OBitfartl), 3. !>•/ 55 lur^e Sbrfeg f. (9eif!e<frei6eit, fSa^rbett 
u. Srieben in b. JCtrcbe. ^raun(d)n>eig , 9iabemad)er. 

gff. n. 2 gr. (2 5r ngr.) 
int er, 2(. , b. «^(ein.: Jltnbers 8(t)u(e. Srip^ig, S3aumgärrner. 

geb. 8 gi. (10 ngr.) 

otff, £)., gum 18. Jebr. 1846, bem 300flei Qebenftage b. 
ZoU$ ^l, ^tberg. @rttnberg, fSeif. geb* n. 6>i gr. (8 ngr.) 

ffiurfl, SHatmunb, 3acob, eine bfcgr. ©fi^ie. ^Reutlingen, 
Vtüdtn, geb. 8 gr. (10 ngr.) 

Zeitschrift f. d. gesammte Medicin. Herausg. ▼. J. ff. Op^ 
penheim. Jahrg. 1846. 12 Hefte. Hamburg, Perthes -B. 
u. M. geh. n. 8 «/* 

Blrnfilten, 3* ^-f b. munberbare filge« ober b. I2iä(r. 
Sefu«. 1 Äbtb. Augsburg, Äiegcr. gel?. 9 gr. (11 V^ ngr.) 

Bfcbotfei %., ffianberungen burcb ^irtaueo «. 0am(anb. ülti 
preuf. Cagctt. 1. #SbU ^tW^f Briefe. 

gri^. n. 1 «/ 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 
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1846. 



Halle, in der Expedition 
der Allie;. Lit Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Girmnasien. 

La der RhemproTini sind im Jahre 1845 folgende 

Ichnlprogramme ausgegeben: 

) Aachen: Jahrcsliericht des Dir. Dr. /• J. Schön. 
Die wissenschaftliche Abh. Apollonii Pergaei 
problema de tactianibus iuifcnym iiudiosorum 
ftMu8 commodatum (?) soll nachgeliefert werden. 
Die Zahl der Schüler belief sich anf 341 in acht 
Klassen (Seciinda und Tertia sind getheilt in je zwei 
Abtheiluugen). Am Schlüsse des Sommer - Semesters 
wurden 17 Schäfer zur Universität entlassen. 

!) Bedbnrg (Rheinische Ritter-Academie unter dem Ritter- 
hanptmann Grafen von Mirbach und dem Studien - 
Director J. P. Seul) : De Aeioliae finibus ac re- 
gianibuB dissertatio Tom Oberlehrertf eciter, Ton der 
nur 32 S. in 4. sind gegeben worden. Die Zahl der 
Zö^inge stieg anf 39 in 5 Klassen , von denen jedoch 
Prima in eine Ober- und Unter- Prima zerfällt. 

\) Bonn (Director Nie. Jos. Biedermann) : Vindieiarum 
f^irgiHanarum apecimen, scripsit J. Freudenberg 
(SOS. 4.) gegen Hofmann -Peerlkamps leichtfertige 
Kritik gerichtet. Es sind 226 Schüler in 6 Klassen. 
Die katholisthen Schüler werden dreimal in der 
"Woche zur Kirche gefuhrt und an Sonn- und 
Feiertagen wird noch eine besondere religiöse An- 
rede an sie gehalten. 

\) Cleye (Director Dr. Ferd. Helmke) : De M. Fabii 
Quintilianivila scripsit L.Drieaen^ Dr. (16 S. 4.^ 
Polemik gegen die Untersuchungen von Hummel. 
g« Schüler. 

i) Coblenz (Director Dr. Franz Nie. Klein) : La langue 

franqaise consideräe comme pariie d'enseignemeni 

de nos Colleges. Tratte par Krneat Höchsten 

(31 S. 4.) 337 Schüler und ausserdem 66 in den 

beiden Abtheilungen der Vorbereitungsschule. 

5) Duisburg (Director Dr. Karl Eichhoff): Emploi 
du mode , Chapitre de ia grammaire fran^aise 
par Scotti et Fulda von dem Oberlehrer Fulda 
(14 S. 4.) 140 Schüler mit Einschluss derer, welche 
in den 2 Abtheilungen der Realklasse sitzen. 

7) Düren (Director M. Meiring): De iure Romano 
magiitratuum accusandorum (vom Oberlehrer Dr. 
Menn) 16 S. 4. 175 SchiÜer. 

B) Düsseldorf: De Horatii carmine Justum ei te- 
nacem scripsit CaroL Kiesel (Director des Gym- 
nasiums). 16 S. 4. Es sind 223 Schüler. 

JnMUg.'Bl. zur A. L, Z. 1846. 



9) Elberfeld: Ueber Caedmon, den ältesten ^ingel- 
sächsischen Dichter und desselben metrische Para- 
phrase der heiligen Schrift vom Dir. Dr. Bouter-- 
weck. 31 S. 4. Es sind 140 Schfiler in den 6 
Gymnasialklassen und 41 in der Vorschule. 

10) Emmerich : /forafiana« Par/tcv/a // vom Director - 
Dr. JFilh. Dillenburger. 28 S. 4. 109 Schüler. 

11) Essen: Geschichte des Gymnasiums zu Essen bis zum 
Herbste 1844 vom Director Dr. Wilberg. 13 S. 4. 
Es sind 131 Schüler. 

12) Köln (Friedrich -Wilhelms -Gymnasium unter dem 
Director Dr. Knebel) i Annotationutn in Titi 
Livii historiarum librum quintum specimen, edidii 
G.Lorenz. (13S. 4.) Von den 362 Schülern gehören 
nur 106 der evangelischen Konfession an. 

13) Köln (kathol. Gymnasium unter dem Director Prof. 
C. J. Birnbaum) : Ueber die Auflösung der Aufgaben 
des Apollonius von dem bestimmten Schnitte, von Dr. 
/. F. Le^. 22 S. 4. Die Anstalt zählt 422 Schfiler. 

14) Kreuznach (Director Prof. Dr. M. Aart): Loci 
aliquot in TacOi Agricola a Raimundo Seyfferto 
emendati et illustrati. 18 S. 4. 155 Schüler. 

15) Münstereifel (Director Jak. Katzfey) : CommeniaMo 
de loco orationis Demosthenis in Androtionem* 
scripsii Martinus Mohr. 6 S. 4. 141 Schüler. 

16) Saarbrücken (Director Dr. Friedr. Oitemanm): 
Piatonis de viriute doctrina vom GymnasiaUtbrer 
Wassmuth. 24 S. 4. Die Gymnasial- und Real- 
klassen zählen 123 Schüler, die Vorbereitungsklasse 
wird von 22 Schülern besucht. 

17) Trier: Mittheilnngen aus der Geschichte von Trier 
im dritten Decenninm des 18. Jahrhunderts. Von 
dem ersten Director /. H. W^tenhach. 29 S. 4. 
Die Schulnachrichten von dem zweiten Director Dr; 
V, Loers geben 561 Schüler an. 

18) V\^esel (Director Pro£ Bischoff) : Observationes in 
Taciti Annalium Hb» primum^ adiecto Speeimine 
novae Taciti versionis Germanicae scripsit Lud. 
Bischoff. 24 S. 4. Am Schlüsse des Schuljahres ' 
waren 167 Schüler. 

19) Wetzlar (Director Prof. Dr. Hantschke) : De casuum 
obliquorum origine et natura dequc genitivi sin- 
gularis numeri et ablativi Graecae Latinaeque 
äecUnationis conformatione dissertath, »cripsit 
E. A. Fritsch. 8 S. 4. Es sind 141 Schüler. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Sil CommiflTon bei ^vHin* ^ellbig in SUttU* 

hutfi trfc^ien fo tbtn mb ift bwd) aOe 9^u<l^^nb(un9(n 
Ifi tt^cdttn: 



Ankttndi^imgeii neuer Bücher. 
igitetarifd^e 9^eitigfettem 

3n «nftrem fßttiaqt ffnb erfc^ieiien itnb bux^ afle 
JBu<^b<^nb(ungen |u erbauen: 

gfil4^d, 9L, SruQbcif ber @efd)ic^te be« ®(^c{fteQs 
.tbuiii^ bfv ®ctec^en unb {Römer unb bec 9lomanU 
f4^en unb Oermanifd^en Sölfer. %t. 8. 

gc^. 1 2()lr. 15 egc. 

Jtutiec Ttbrtf bet ®efd)i(^re be« ®c^riftentbum6 

bet @rte(^en unb dlSmer unb bet Stomanifd^en unb 
9ecmanif(^en SSlfet. gt. 8. ge^. 5 @gc. 

i^tfittt, D. 9. 9EBv Sebrbtt<^ be6 gemeinen beut- 
fdben 6dmina(red)t« mit Slficfftd^t auf bie £ltecen 
unb neueren {anbedtec^te. 3. Ttufla^e. gr. 8. 

geb* 8 Z\^it. 10 egr. 

3>elet, D. ®* fBS., bie oSgemeine 2)ii!teti( ffit 
®ebUbete. SBifTenfc^aftUd^ bearbeitet, gt. 8. 

ge^. * X^it. 

Hos 8 9 D. li.^ die Demen von Atiika and ihre 
Vertheilung unter die Phylen. Nach Inschriften« 
Herausgegeben und mit Anmerkungen begleitet 
von M. IL E« Meier, gr. 4. geh. % Thlr. 

^^abthttq, D.j te(^ntf<^e6 {)fiif69 unb^anbbucb 
ffic @etQetbtreibenbe. SDlit in ben Sept eingebtudten 
{)o4f(bnitten. gt. 8. geb. 1 Z^t. 15 ®gr. 

ScfUdetf^fe, <9., S^jantinirdl^e« SBiatt. gr. 8. 

ge^. 3 ©gr. 

^aUe, Sfhmat 1846. 



3n meinem 9}er(age ifi neu erfc^teiien unb burc^ aOe 
^uc^tianblungen ^u be^ie(»en: 

:i>ec 9^otefhuiti6mu6 tn feinet gefd^td^tttd^en 
(Sntfle^tind/ fBegtAnbung unb Sfoctbitbung. 

Srfler ^anb. 
@r. 8. @et>. 2 $^lr. 

2>iefe4 SStrf / ta$ nid)t aUein ffir ^^eologen, fottbern 
aucb für wifTenfcbaftiidE^ @ebi(bete im 2((Igemeinen beßimmt 
tft , mirb bie ©ercbic^te bti $roteflanti^mu4 Abet()aupt t)on 
bem Utfprunge beffeibcn bii auf unfere ^a^e barfieden, 
unb b&rfte infofetn f&r unfere Seit von befonberm 3nrereffe 
fein, ha bet SSerfaffcr einen rein qefcbic^tlid^en ^tanbpuntt 
einnimmt, unb bie fit<^lic^ Sntmicfehing be^ ^^roteflanti^^ 
^mui naä) bem @efe|^ organifcber Q^ilbung Derfoigt, um 
auf biefem SSege eine bcflimmte unb Mare 2(nftcbt über 
ba^ fe^te 3i^( befleiben ^u ermittein. S>ai SBerf mirb 
au^ brei ^inben befielen unb ber {meite unb britte 9anb 
werDen rafd^ folgen. 

£eipiig, im 3amiar 1846. 



^fatttx an let 9{eumarftlfttcbe gn J^JU, 

gegen 

bie 3liifc|iu(Mgititg btt 9|ltoeic^uiig Mit 

bet fie^tha^^ bet eban^eUf^eu ftird^ 

unb bon bet fitd$li^en At^ttititfi^ 

bitt4 
feinen ern>d'blten SBertbetbiger, ben Äammergerlc^t^$X|feffor 

gr. 8. ge^. 1» ®gr. 



3m Serlage ber Unter)ei<^neten erfc^ien: 

Philologus. 

Zeitschrift für das klassische Altertlinm. 

Herausgegeben von F. W. Sckneid^wim. 
I. Band 1. Heft. 12 Q&og. gr. 8. bt. l»/« ^Ir. 

2>iefe ber 3(ltertbum^n)i(Tenfcbaft gemibmete Settfcbnft 
erfcbeint jabrli(b in 4 «O^ften, bmn werte* 3a^re*6e* 
ricbte über f4mmtli(^e (Srfc^einungen ber ttaffifc^en g>^i' 
(ologie bringen wirb, »oju ficb ein SSerein im SSocwort 
genannter @eU(^rten gebilbet ^t. 

S>d)on ber SDame be* Stebacteur* teifiet i&Argf(^aft, 
baß \)m nur ^ebeutenbe* geboten mirb. ^6 erfle 4)cft 
entf^Alt ©eitrige ber »Vetren: F. W. Schneidewin , 0. 
Jahn, H. Bitter, L. Preller, M.Herts, E. v. Leutsch, 
C. Sintenis, G. F. Grotefend, H. Keil, K. Schwende, 
M, Hanpt, K, Lachmann, K. Göltling, K. Halm, Th. 
Mommsen, H. L. Ahreus, K. Scheibe. 

©tolberg, im Sanuar 1846. 

iO« ftfeittetf e*ö ©ucb^ig. 



&o eben ift erfc^ienen unb in aüen ©ucb^anbiungen 
porritbid : . 

Uranud, ober täfliicfte, füt^ebetmann faf$ 
liebe Uebetfltbt aütt ^immtHttf^tinnw 
aen im ^abre 1846, für bie Swerfe ber betb^ 
acbtenben Äfhonomen , befonoer« aber au<b für bie ©e* 
tftrfniffe aOer greunbe M gefKrnten J&immett, beorbeitet 
t>on G?. e<*ubert unb ^. t). Kotljfircb u. ^eraul^ 
gegeben von Dr. y. J&. 8. v. ©ogu<law«fi. gr. «. 

gej^. IV2 ^tllP- 
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Versendet wurde : Annaleii der Physik aml 

Chend^» kerauBgegebeu Ton /. C. Poggen- 
dm'ff. 67. Band 2. Slick 184& Nr. 2. 

Inhal t: 

Bemerkungen zn N« Savart's Anfsati Aber stehende 
Wellen; von A. Seebeek. lieber die Oberfläehe der 
FlüssigkeUen ; von G. Hagen. Ueber die Prüfung und 
VoUkommenheit unserer jetzigen Mikroskope; TonF. A. 
Nobert. Ueber die Passivität des Eisens; von W. 
Beetz. Ueber die Salpetersäurebildung und Nitrifica- 
lioa; von C. F. Schöubein. lieber die Oxvdations- 
stufen des Stickstoffs; von Demselben, ueber die 
Beziehung des Ozons zur Uutersalpetersäure; von Dem- 
selben. Ueber einige chemische Wirkungen des Pla- 
tins; von Demselben. Elektrische Funken allein 
durch erdmaguetische Induktionsströme hervorgebracbti 
von Palmiere. Ueber die seh wefligsauren Salze ; von 
C. Rammeisberg. Atomgewicht des Chroms; von 
Berlin. Erläuterungen von H. W. Dove zu Htn* 
rici'd Bemerkungen über einige meteorologische Ge- 
genstände. Anwendung der stroboskopischen Scheibe 
zur Yersinnlichung der Grundgesetze der Wellenlehre; 
von J. Müller. Ueber ein Problem bei linearer Ver- 
zweigung elektrischer Ströme, Ob die Capillarität ein 
elektrisches Phänomen sei ? Bemerkungen über die Zu- 
sammensetzung der phosphorigen und nuterphosphorigen 
Säure; von H. Rose. Ueber Faradaj's neueste Ent- 
deckung, die Polarisationsebene eines Lichtstrabis durch 
einen kräftigen Elektromagneten abzulenken; von R. 
B'öiiger. Beschreibung eines Eudiometers zur Be- 
stimmung der von den Pflanzen ausgeathmeten Luft; 
von J. Goldmann. Preise der Mikroskope von F. A. 
Nobert in Greifswald. 

Journal fttr prakt« Chemie» herausge- 
geben von Om L. Erdmann und Jt. F* MarehanA. 
37. Band 2. Heft 1846. Nr. 2. 

Inhalt: 

Rechtfertigung einiger Atomgewicbtsbestimmungen ; von 
0. L. Erdmann und R. F. Marchand. Ueber die 
Kartoffelkrankheit; von Ehrenberg. Ueber Oenan- 
thaMehyd, Oenanthjlwasserstoff und Oenanthol; ven 
B u s s y. Ueber den Allotropismus des Cblors auf die 
Snbstitutionstheorie bezogen ; von J. W. Drap er, Prof. 
zu New -York. Ueber die Producte der Einwirkung 
von Jod und Chlor anf Ammoniak; von Bin e au. 
Ueber das ammoniakalische QuecksUberoxyd; von E. 
Milien. Eine Methode^ pbospborsauren Kalk und 
phosphorsaure Talkerde auf vortheilhafte Weise filr 
landwirthschaftliche Zwecke zu gewinnen; von Dr. 
J. Stenhouse. Einige Beobacbtiingen über die Wir- 
kung der Thierkohle; von R. Warington. Ueber 
eine krystallisirte Legirnng von Zink, Eisen, Blei und 
Kupfer; von Warren de la Rue. Analyse eines 
Mangankiesels von Algier; von Ebelmen. 



^«i 3k.<i^M$ IM; 9l^e»%«f (| {# fo eben er^ 

fd^ienen unb burci^ a0e Q^uc^^anblunsen ^u erf^alten : 

»efenntttiffe 

etned ^etgeloot^ettett^ 

mit befonberer ^e^iefiung 

auf 
£impfe*6 Seatitkoortutig bet U^licf)'f(^ea 

Äefenntniffe 

t)OR 

SB« fSt. @iffe, 

^rcMger in XrcnSnc|la bd ^tiibttq^ 

iXotto. 
Unb locna |ebn 9Mi(t1id^ctt föc eine 
ouftauAfcn nnb und bcbnifli(^ unb 
hwA^t mo<ben votMim, f$ muttc frtn 
fßtxUfXhtn babcn bei bUfem: 9{(in! 
biet fUbc i<b/ icb i9ML nid)t anbcrS! 
U b 1 1 (b ' ^ SRcformotion^prcbigt. 

^Xtxi 16 2>%t. 

2)!e Slnleltung ^u biefec beitfmficbigen ituRbgebung 
beginnt mit foCgenben SSorten: //2)a f(^ frfi^r ^u bm 
entfd|){eben (Sldfubfgen gebort b^be^ unb nun auf einmal 
gegen einen Sorfecbtet biefet Stid^tung (dfmpfenb auftrete, 
fo glaube icb 2)enen/ bie micb hnmn, unb überhaupt 
7(Uen / bie an bet jebfgen fird^ttcben fBeieegung fe(b jltbätigm 
unb fetbflflinbigen 2(ntbeil nt%mtn, über meine affectirt 
unb unnatfictid) aulfe^enbe ttmtoanblung o|fen unb frd 
9Ie(benfcbaft ablegen gu muffen. ' Gl mag feltfam erf<^ei$ 
nen/ baf ein nod|) tot ntcbt langer itxt glCbenb eifriger 
9ieti|l plSbHd^ in bie Steigen ber 2(nti$9>{etftien ftcb fleat; 
aber unfere ^txt iji nun einmal reicb an ben auffadenbs 
fteto Segenfdben/ unb ibr ®el|i/ in bem ma(|rbaft!g aud;^ 
@otte^ Seijl »irffam ifl/ treibt 9Rancbe6 fcbneU unb um 
erwartet f^txM^x, xoa^ unter tnbern SBerbdltniffen langer 
t)erborgen geblieben/ 5U anbern S^ten erß na(^ mehreren 
3abren {ur DoUjidnbigen Steife gebieben rodre/' 

&cit 9teb{gt beffelben Serfafferl, unter bem Zitel: 

fSa« beift htm hafi fi^tntli^i Sefit« 9^tU 

fhtö ifl uitfet ®tI5fet¥ (9rei« «i/, 6gr.) ifi bnrc^ 
aOe 83ud|)^anblungen ju erhalten. 



®et Otx%tn unb &d^roep(e (n @(^merin un6 
QA^om erfcbten unb ifl burc^ aOe ^uc^^anbiungen gu 
erhalten : 

SSeil^ere^e, gefprocben am neueriauten Tiitaxz htx 
S)omftr(be ^u ®d^merin am erflen Sßet(^nacbt^tage 1846 
Don %. «. ®. SSaltcr, ©roßtierjogl. Ober|>ofrreWger. 
gej^. 3 0gr. 
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VCberti, 3. 9., b. Gtanb b. Zttitt in ^uüftn. (cipsid, 
Sfocff^atti. gef^. n. 19 V4 B^* 124 ngrO 

Aeachylos oresteia, griechisch u. deaUcb. Heraasg. von 
J. Franz. Leipzig , Hahn. geb. 2 tf 12 gr. ('i »f 15 ogr.) 

0<f f , 3. S., b. SabiMe efraf^^icfirbnaag ettäntcrt. 1. 9iff. 
9Rannl)cim, Sdaffermann. gc^. u. 19 V4 gr. (24 »91.) 

BcttaAtungm ttbcr bic 7 SBoctc unfcr« firrbcnben Griöfcr^. 2. 
ocrm. tt. occb. 2(uft. XugSbucg , 0((mib. 9<t^. 8 gc. (10 ngr.) 

Sibcl, bic. Ginc 9lcbe an b. bcutfcbc S^otf. IXagbeburg, Salcfcns 
bcrg u. S. geb. 3V4 0t. 14 ngr.) 

dolixmba, C , fdb ftatf in b. ^rtn u. in bcr aXacbt feinet 
Gltörfc. <9b'ttingctt^ Sanbcnboccf u. 9t gcb* 6 gr. (7/^ ngr.) 

Foarnet, d. Ersgänge o. ihre Beziehungen zu d. Eruptiv- 
gesteinen. Frei flbere. u. n. vergleich. Bemerlc. Aber d. 
8&chi. Erzgänge versehen v. B, Cotta, Dresden, Arnold. 

geh. n. 19 V4 gr. (24 ngr.) 

0. 9a gern (gr^r.) ^. d , 2U Vnfprocbc un b. b(utf(f)c Station 
über b. fir(^l. SIefotm. 0eipjig, S9ro(f()au». 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Q^ebife, Q. 6., Xnteit« gut Jtranfenn>art. Serlin, ^irf4n>a(b. 

gel^. 18 gr. (22 ¥ ngr.) 

•e(egenbcft< s 9)reb{gtett. 1. Ckimml. Seip^ig , Staun«. 

Qc$. n. 8 gr. (10 agr.) 

0. 9erla(b, 9. 8., ibet b. fccaete S9<6anbl. b. Sievifion b. 
))reu(. 6trafted^tl. SetKn, IDümmtet. ge(). n. 4 gr. (5 ngt.) 

Haane, C. A , d. Stottern« Berlin, Hirachwald. 

^ geh. n. 16 gr. (10 ngr.) 

S^älid^ntt, ^., b. pteaf. CerfafTuna^frage n. b. 9olitit b. 
t^ein. tUtetbütt. autonomen. Sonn, fRarcnl. 

ge(. n. 8 gr. (10 ngr.) 

• 

geltet, !R,, b. ^bbeben 0. Garacca«. 2. JBb. 2(lr<nburg, 
Vierer. ge(. 1 «^ 6 gr. (1 <j^ 7^ ngr.) 

Her rieh, K., Ober Oebärmotter - Polypen u. deren Aus- 
rottung. Regensburg« Pustet, geh. 16 gr. (20 ngr.) 

^i^ig'l TCnnalen b. beutfc^en n. auita'nb. kriminal ^Stecbttpftege/ 
fertge(. oon ffi. 0. iDemme. 9{. $• ^eraulg. eon ^. S. 
94Cetter. Satirg. 1846. 12 J^cfte. Vltenbnrg, 4^e(big. 

ge^. n. 8 «^ 

Sabrbucb für b. SBerg^ u. J^ütten • SRaan für 1846. freiberg, 
^rai u. O. grb- n. 16 gr. (SO agr.) 

Jahrbficher d. Vereins ▼• Alterthumsfrennden fm Rheinlande. 
YIU. M. 4 Taf. Bonn, Marens. 

geh. n. 1 1^ 12 gr. (1 ^ 15 agr.) 

3ona6, 3* u. 9R. Qötiu« SSericbt oon ^utbrri ITbfierben. 9ltü 
(Ktauftg. 0. (9. K. 3obn- SSagbeburg, Satdenberg u. ü. 

gct). 2 gr. (2^ ngr.) 

3 ö c 9 1 3* G* ®* / BeUud^t. bet für b. JlSnigt. Ca(bfen beanr 
. rtsgten dSefonn b. ffitebicinaloetfaff. Seipafg, fßvediaui. 

get|. n. 611^ gt. CS ngt.) 

8anbtermann, ID. ®., b. eoangel. Sieligionfuntett. in b. 
(Bpmnaffen. gftanffnrt, Sronner. gel^. n. 12 gr. (15 ngr.) 

jLeprlnze de Beaumont, (Mad.) le nagasin des eofltnts. 
Leipzig, Brochhaus u. A. geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 
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fm^rtbam, bit «ooatlfilr. 91t Untnbatt. n. Seleftr. für b. 
betttfd)e 80I!. IRebig. 0. d. iteil. 3abrg. 1846. 12 J^efte. 
dei^, Orpfbition. get|. n, S ff 3V4 gt. (8 1^ 4 ngt.;) 

9ur(er'< Setratbfnngfn über bat feben b. erfltii Olmfcben. 
Bur SeCef)r. n. Grbauung für evangel. Gbriften. ^^rau^g. 90a 
C ®. kernte 6. SXagbebnrg, galcfenberg u. G. 

gci). 14)»" gr. (18 ngr.) 

6Bf(er*6 beutlAe 0defe u. Cenbf^r. 3n etaer leitgemä^ 
Vttswaftl t^eraatg. 0. ^. 2) bring. 1. S3b. 1. {)äCfie. Tiittus 
bürg/ Vierer. ge(). 12 gr. (15 ngr.) 

(9ut(er) SS geifti. eiebcc u. 9laub<n«b<fenntnif fTO. eutl^cri. 
SKagbeburg, galdenberg u. G. gc(. 2 gr. (2^ ngr.) 

f ttt(er*6 (e|re ^rebigt gehalten über SXatt^. 11, 25—30 ^u 
ÜiHthtn am 14. gebr. 1546. ^eroulg. u. erläutert v6n ü» h- 
9fcitf(imfbr. 8efp|ig, IRenget. ge(). n. 3V4 gt. (4 ngr.) 

IRarf. Sntll^cr« nngebrucfte ^rebtgten. ^erau^g. 0. fffi. ^oed. 
Setiin, Q$((ul(e. ge^. 12 gr. (15 ngr.) 

Vapß/ ber papieme, bec 9)roteflanten. IDeffou, 9fri$f(be. 

geb. n. 4 gr. ($ ngr.) 

9e<(, üt., SRebe gegen b. ed)MtiöUi. 3n« IDeutf(t)e übcttt. 9. 
V. Jtre(f4niat. Orimma , Serlag< s Sompt. 

geb. 5 gr. (6 ngr.) 

^cint. 9cflaIojai. din Su(b f. Gltern u. Ztljux, befoaberl 
f. flXdrtec ^ctau^g. n. ^. Surgwart. Xltonai Se^tntubl. 

ge(;. n. 16 gr. (20 ngr.) 

9\^fUti b. Spieler. Qine C^r^ädlung f. b. Colf. Stuttgart, 
^offmann. ge^. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Viftoriul, 4. H., t{(brtge 6rf(ät. b. Sibelftellen , weld)e to 
unfetet Seit befonbet« oon ben fegen. 9tationaliften gemifbraudit 
»erben. 8. ^rft. Otagbeburg, Salcfcnberg u. (£. 

gei). 6 gr. (7l^ «gr.; 

Stefstm, bie, SXonattfcbr. für 91e(bt u. Gefe^geb. berau^g. von 
O. Cibertp. 3abrg* 1846. 12 ^efte. 25erltn, {)erme«. 

geb. u. 4 V^ 16 gr. (4 wf 20 ngt.) 

SRegel, S. Z», engl, ((btefiomatbie. 1. Zt^U (Sb'ttingen, San« 
ben()oe(t u. 3(. ge^. 10 gr. (12)^ ngr.) 

Steifen, bdmonifcb«, in aüt ffielt. 2(. b. $rani. 1. 8ief. Subin^ 
gen, £){tanber. get). 8 gr. (10 ngr.) 

fRtm^it, 3- 11*# 9e(rb. b. ungar. GIpracbe. 2. eerm. u. ofrb. 
XufL fBien, Senblev u. e. geb. 1 «^ 6 gr. (1 1/^ 7ilt ngr.) 

müdblid auf b. religiöfen u. fircfel. QreignifTe b. Sa^re« 1845. 
Grimma, tierlagi ? Compt. ge^. 5 gr. C6 ngr.) 

Ccbaper, G. C, b. |>err xoMt u. »anft nic^t. 10 ^ebigten. 
flXagbeburg, Jaicfenberg u. & geb* u. 8 gr. (lO ngr.) 

Schwartz, O., d. medicin. Staatspräf. in Preussen. Leip- 
zig, O. Wigand. geh. 6 gr. {,7H ngr.) 

CeCbf^efledung (Dnanie) btr, i^re Gcfenntnif k. 2. 2(uft 
^Stuttgart, GJonnewalb. get). n. 5^/4 9^* (7 ngr.) 

Sigmund, C. L., 6Ielchenberg, seine Mineralqueilen. u. d. 
Kurort. Wien, Tendier, geh. 9 gr. (11 V4 ngr.) 

Unterbaltung^blätter, $arifer, für 1846. 24 8ief. Sabingen, 
£)fianber. ge^. 4 i^ 16 gr. (4 ff 20 ngr.) 

Vierteljahresschrift, medicin. Archiv für physiolog. Heil- 
knnde herausg. von W. Roser u. Wunderlich, 5. Jahrg. 
1846. 4 Hefte. StuUgart, Ebner u. 8. 

geh. S ff S gr. i3 ff 10 ngr) 

Sßott einei Sreunbc^ ber SEBat)r()ett. SXagbeburg, Saldenbetg n. S. 

geb. 6 gt. iJH ngr.) 

3eitf(hnft, fatÜ^ol., für Qrgiehung u. Sitbung. ^erau^g. Don S. 
cKotteU. 2. 3af)rg. 18^6. 12 4^efte. 9{rn$, edjwonn. 

gel}, n % ff 16 gr. (2 ff 20 ngr.) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

BLalle^ Wittenberg. 

Yerzeicliiiiss ^ 

der 

aif der KSnigl. reremten Friedriehs - UiUTersitit Halle - 
Wittenberg im Sommer -Halbjahre Tom 90« April 
bis 14« AmgpMt 1846 sn haltenden Vorleenngen 
nnd der daselbst Torhandenen öffentlichen akademisehen 

Anstalten. 



A. Torlesnngen. 
L Tlieolo^ie. 



Deher Encylhpädie und Methodologie der Tkeo^ 
hgie liest Hr. C. R. Prof. D. Tholuck. 

Emkiimng w die Schriften de$ N. T. liest Hr. 
FroC. D. Niemejer; Hebräische Archäologie, 
sowie Geschichte des hebräischen Folis^ wird Hr. 
Prof. D. Hnpfeld rortragen. 

Von älUesiemenilichen Schriften erklart Hr. Prot 
D. Hupfeld die Psalmeni die Genesie erklärt Hr. 
D. Qaar brücker; das Buch Hiob und die kleinen 
Propheten Hr. Prof. D. Rödiger; den Propheten 
leeaias Hr. D. Arnold; iaher messianischeWeissa" 
gungen des A. T. liest Hr. Prof. D* Fritasche 
in lateinischer Sprache. 

Voss nemieeUuneniUchen Schriften erklärt Hr. Prof. 
D. Wegseheider die Evangelien des Matthäus^ 
Mfircue rnndlmcas^ Derselbe wird die LeidenS'- 
mnd Amferstehnngsgeschichte Jesu Tortragen. 
Ueber das Evnngetimm den Johannes wird Hr. 

C. R. Prot D. Tholuck lesen; die Evongelien 
dooMaUhäms, Marcus und Lucas wird Hr. Prof. 

D. D ahne in lateinischer Sprache erklären; Hr. Prof. 
P. Niemejer wird den Brief an dU Hebräer 
erklären; Hr. Prot D. Marks wird homiletisch' 
praktische Yorlesungen über die Jkirabeln J. CL 
halten; Vekungen in der Erklärung des N. T. 
leitet Hr. Prot D. Fritasche. 

Den Lehrbegriff des Johannes wird Hr. C. R. Prof. D. 
Tholuck erörtern; über Posüivitäi und Perfec^ 
IntHlig.'Bl. Mwr A. L. Z* 1S46. 



tibilitäi des Chrietenthums nach der Lehre J^sU 
und der Apostel wird sich Hr. Prof« D. Dähne 
verbreiten. 

Den ersten Theil der Kirchengeschichte wird %. 
C. R. Prof. D. Thilo vortragen; Kirchenge" 
schichte nach seinem Handbnche der Kirchenge- 
schichte (Leipiig 1846^ 3 Bde.) liest Hr. ProC D. 
Guericke; den^ zweiten Theil der Kirchengo^ 
schickte Hr. Lioent. Meier; das Lehen der HC" 
forOMtoren wird Derselbe erzählen. 

Den ersten Theil der theologischen Literaturgo^ 
schichte liest Hr. C. R. Prof. D. Thilo. 

Ein Repetitorium über Kirchengeschichte wir^ Hr. 
Prof. D. Dähne halten; die Studien seiner kisto^ 
risch" apologetischen Gesellschaft wird Hr. Lieent. 
Meier leiten. 

lieber das apostolische Zeitalter wird Hr. Prot D. 
Guericke gegen D. Baur sprechen. 

Die Prologomena zur Dogwmtik und die Dogmm^ 
iik selbst liest Hr. Pro£ D. Fritss.chej ein 
Examinatorium über Dogmatik hält Derselbe. 

Christliehe Ethik ^ sowie die Geschichte dieser l^ls- 
senschaft, trägt Hr. CR. Prof. D. M toller vor. 

Einen Umriss der christlichen jtpohgetik giebt Hr. 

C. R. Prot D. Tholuck. 

Ueber Homiletik und Geschichte derselben liest Hr. 
Prof. D. Marks; den ersten Theil seiner prakti^ 
sehen Theologie giebt Hr. CR. Prof. D. Müller; 
Katechetik liest Hr. Prof. D. Franke; kaiecko^ 
tische Hebungen hält Derselbe; die Uebnngen 
der homiletischen Gesellschaft wird Hr. C R. Prof. 

D. Müller, wie früher, leiten. 

In dem König!, theologischen Seminar leitet die 
Uebungen der alttestamentlichen Klasse ür. Prot 
D. Hnpfeld; die der neutestamentliehen Hx. trot 
D. Wegseheider; die der kirchenhistoritdiin 
Hr. C R. Prot D. Thilo; die der dogwsatisok^ 
ethischen Hr. C R. Prot D. Tholuck, die der 
homiletischen und litnrgischen Hr. Prot D. Marks; 
die der katechetischen Hr. Prof. D. Fritzsehe; 
die Uebungen des pädagogischen Seminars wei^n 
unter der Leitung des Hrn. Prot D. Niemejer 
fortgesetzt. 
10 



75 



n. Jorisprndenz. 



Encyilopädie und Methodologie der gesammtcnRcehts- 
^isseuschaffc lehrt Hr. G. J. R. Prof. D. Uenke. 

Institutionen des Römischen Rechts trägt Hr. FroL 
D. Witte Tor; Geschichte des Römischen Rechts 
D erseihe. 

Ueber das Recht der Pandelten liest Hr. Prof. D. 
Keller; über das Pandektenerbrecht Derselbe; 
Einige Abschnitte der Digesten wird Hr. D* E c k e n- 
berg erläutern. 

Exegetische Uebungen bält Hr. Prof. D. K e 1 1 e r , ein 
Civilpracticum leitet Hr. Prof. D. Witte. 

lieber Völkerrecht liest Hr. D. t. Kaltenborn; 
deutsches Staatsrecht lehrt Hr. Prof. D. Wipper- 
mann; Geschichte und Erläuterung der deutschen 
Eundesacte giebt Hr. D. t. Kaltenborn. 

Deutsche Staats ^ und Rechtsgeschichte lehrt Hr. 
Prof. D. Göschen. 

Deutsches Privatrecht trägt Hr. Prof. D. Di eck Tor; 
Handels ' und Wechselrecht Derselbe. 

Preussisches Privatrecht liest Hr. Prof. D. Witte; 
Preussisches Staatsrecht Hr. Prof. D. Wipper- 
mann. 

Vorträge über Lehnrecht hält Hr. Prof. D. Di eck. 

Bf^n Sachsenspiegel interpretirt Hr. Profi D. Göschen. 

Ueber Kirchenrecht liest Derselbe. 

Gemeines und Preussisches Criminalrechi trägt Hr. 
G. J. R. Prof. D. Henke vor. 

Gemeinen Civilprocess lehrt Hr. D. Müller. 

Ueber Römisches Civilverfahren liest Hr. Prof. D* 
Witte. 

Criminalprocess trägt Hr. G. J.R. Prof. D. Henke vor. 

Auserlesene Lehren des Criminclrechts und Pro- 
cesses unter Bezugnahme auf interessante Criminal- 
fiillc erläutert Hr. D. Müller. 

Zu Ejcaminatorien erbieten sich die Hrrn. Proff. DD« 
Dieck und G. J. R. Henke, zu Conversatorien 
Hr. Prof. D. W^ipp ermann und Hr. D. Müller, 
ein Disputatorium über Völkerrecht leitet Hr. D. 
T. Kaltenborn. 

IIL Medicin. 

EncjfHopädie. und Methodologie des medicinischen 
Studiums trägt Hr. Prof. D. Friedländer vor. 

Knochen " und Ränderlehre ^ sowie Zeugungs» jund 
Entwickelungsgeschichte y lehrt Hr. Prof. D. d 'Al- 
ton; Derselbe verbindet den Vortrag der jR4y- 
siologie mit Versuchen und Demonstrationen und 
lehrt ausserdem die pathologische Anatomie \ An^ 
fangsgrunde der Physiologie lehrt Hr. Prof. D. 
Volkmann. 

Ueber Pharmakologie liest Hr. Prof. D. Krahmer und 
über die Receptirkunst Hr. Prof. D. Friedländer; 
der Letztere hält noch besondere Vorträge über die 
chirurgischen^ imponderabein und psychischen 
Heilmittel. 

Vergleichende Anatomie trägt Hr. Prof. D. Volk- 
maun vor. 
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Theorie der Geburtshülfe lehrt Hr. Prof. D. Hohl, 
welcher auch die Geschichte der Krankheiten des 
Mutterkuchens und Nabelstranges vorträgt^ 

Den ersten Theil der Pathologie nndTherapie lehrt Hr. 
G. M. R. Prof. D. Krukenberg, sowie Derselbe 
die Pathologie und Therapie der Harn Werkzeuge^ 
Geschlechtstheile , des Rückenmarkes^ Gehirns, 
der äussern und innern Sinne vorträgt und ein 
Examinatorium über die Geschichte nnd Heilung 
der Krankheiten lialten wird. 

Akiurgie in Verbindung mit eige^ien Uebungen 
der Studirenden an menschlichen Leichen trägt 
Hr. Prof. D. Blas ins vor, dtr SiMnYi %n Augenope^ 
rationen an Thieraugen Unterweisung geben und 
noch von einigen Augenkrankheiten handeln wird. 

Praktische Uebungen in der Auscultation und Per^ 
cussion leitet Hr. Prof. D. Krahmer und trägt auch 
die gerichtliche Medicin vor. Derselbe er- 
bietet sich femer zu mikrochemischen VntersU' 
chungen des Urins y als Hülfsmittel für die Diagnose 
der Krankheiten der Hamorgane. 

Die medicinisch - klinischem Uebungen leitet Hr. G. 
M. R. Prof. D. Krukenberg« Die chirurgisch» 
klinischen und ophthalmiatrischen Uebungen stehen 
unter der Leitung des Hrn. ProL D. Blasius« 

Die praktischen Lebungen in der GeburtshiUfe di- 

rigirt Hr. Prof. D. Hohl. 
Ein Exßminatorium über geburtshfdfliche Operationefl 

mit Uebungen am Phantom hält Hr. ProL D. Hokl. 

r\^ Philosophie. 

Encyklopädie der Philosophie trägt Hr. Prof. D. 
Gerlach vor. 

Geschichte der Philosophie lehren die HH. Proff. DD. 
Hinrichs und Schaller; Geschichte der neuere 
Philosophie Hr. D. Weissenborn; über die be* 
deutendsten Erscheinungen im Gebiete der m- 
losophie seit dem Jahre 1830 liest Hr. Prot D. 
Erdmann; über das Leben und die Philosophie 
Fichte's Hr. ProL D. Hinrichs; über die Ge- 
schichte des Muhammedanismus Hr. D. Haar- 
brücker. 

Logik und Metaphysik lehren die HH. Proff. DD. Ger- 
Jach und Schaller, ebenso Hr. D. Weissen- 
born; Logik für sich Hr. D. Kühn; Ders.elbe 
hält auch ein Disputatorium über Hegel' s Logik \ 
Psjfchologie lehrt nach seinem Grundrisse , *i. Aufl., 
Leipzig, Vogel, Hr. Prof. D. Erdmann; empirische 
Psychologie trägt Hr« Prof. D. Gerlach vor. 

Religionsphilosophie trägt Hr. Prof. D. Erdmann^ 
vor; Philosophie des Christenthums Hr. Prof. D» 
Ulrici; ther Glauben und fFissen hält Derselbe 
Vorträge. 

Naturphilosophie lehrt Hr. Prof. D. Schalle r. 

Aeslhetik trägt Hr. Prof. D. Hinrichs vor. 
Rechtsphilosophie lehren Hr. D. Eisenhart und Hr. 
D. jnr. V. Kaltenborn. 
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V. Mathemaltk. 



Elemeniare Geometrhj oder Algebra trSgt dialogisck 
Hr. Prof. D. Gartz Tor. 

Die Lehre ron den geometrischen Verwandt$chafien 
nicht ebener Systeme behandelt Hr. Prof. D. Gartz. 

Analytische Geometrie trägt Hr. Prof. D. Sohncke 
Tor; Algebra, oder Einleitung in die jinalysis Hr. 
Prof. D. Rosenbergcr; Differentialrechnung 
Hr. Prof. D. Gartz; Integralrechnung Hr. Prof. 
D. Sohncke. 

Die Vortrage ikber Statu nnd Mechanik seUt Hr. Prot 
D. Rosen1>erger fort. 

VL Natarwissenschaften u. Technologie. 

Experimentalphysik trägt Hr. Prof. D. Schveigger 
Tor. 

Allgemeine Ejpperimentalehemiej mit Versuchen nnd 
Demonstrationen verbunden, trägt Hr. Prof. D. Mar- 
ehand Tor; dieselbe Hr. Prof. D. Steinb«rg; 
Orgmusche \Ckemie Derselbe; die Elemente der 
physMogischen Chemie lehrt Hr. Prof. D. Mar- 
chandi Prakiische Uebungen im chemischen 
I^borniorium hält Derselbe. 

Chemisch€ Oebungen beaufsichtigt in seinem Labora- 
torium Hr. Prof. D. SUinberg; Pharmacie lehrt 
Derselbe. 

Minermlogie trägt Hr. Prof. D. Ger mar vor; Ver^ 
eteinerungslehre Derselbe; Demonstrationen 
aus dem Gebiete der gesammten Mineralogie 
veranstaltet für die Mitglieder des Seminars Tiir Natur- 
wissenschaften Derselbe. 

Organographie j Anatomie und Physiologie der 
lytanzen in Verbindung mit botanischen Demon-- 
siraiionen und Excursionen trägt Hr. Prof. D. v. 
Schlechtendal vor. 

lieber die Gräser liest Derselbe. 

Ueber Arznei pjlanzen lieset Hr. D. Sprengel; 
Botanische Excursionen leitet Derselbe. 

Zoologie lehrt Hr. Prof. D. Burmeister. 

lieber Entomologie hält Derselbe Vorträge. 

Naturgeschichte der Hausihiere trägt Hr. D. Buhle 
vor. 

£in Repetitorium über die gesammie Naturgeschichte 
hält Hr. D. Sprengel. 

jTechnologie lehren Hr. D. Buhle und Hr. D. Hanke 1. 



"VIL Staats- u. Cameralwissenschaften. 



ncyklopadie der Staats ^ und Cameralunssenschaf- 
ten trägt Hr. Prof. D. Eiselen vor. Allgemeine 
und vergleichende Statistik trägt Hr. D. Eisen- 
hart vor; Volkswirthschaftslehre Derselbe. 
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Die Reehtspolizei lehrt Hr. Prof. D. Ei seien. 
Von der Armuth handelt in besonderen Vorlesongen 

Hr. Prof. Dr. Eiselen. 
Ueber Kncyktopädie der Oekonomie liest nach eigenen 

Heften Hr. 0. Buhle. 

VIII. Historische Wissenschaften. 

Geschichte der Staats- und Kirchenverfassumg dm 
Mittelalters trägt Hr. Prof. D. Duncker vor.-, 

Geschichte der neuesten Zeit vom Jahre 1774— 

1830 trägt Hr. Prof. D. Leo vor. 
Uebungen der historischen Gesellschaft leitet Et. Prof. 

D. Duncker. 
Die Beschaffenheit der Kriegskunst bis cur ErfiiH> 

düng der Fenergeschütze wird Hr. Gen.-Miy. D. 

V. Hoyer vortragen und die Fortschritte derselben 

erläutern. 



IX. Philologie lind neuere Literatur* 

Die griechischen Staatsaltcrthümer trägt Hr. Prof. 

D. Meier vor. 
lieber die Samothracischcn Mysterien im Verbältnisse 

zur griechischen und römischen Literatur liest Hr. 

Prot D. Schweigger mit Beziehung auf seine 

Einleitung in die Mythologie auf dem Stamd' 

punkte der Naturwissenschaft. 
Griechische Grammatik lehrt Hr. Prof. D. Pott.' 

Von' griechischen Schriftstellern erklärt flato'a 
Staat Hr. Prof. D. Bernhardj und lässt im phi- 
lologischen Seminare Sophocles Oedipus Rex er- 
klären. Hr. Prof. D. Rpss ^rird solche Steilen 
der Homerischen Gedichte erläutern, die sich auf 
Kunstwerke beziehen; Hr. D. Krause Lucianos 
Dialog Anacharsis. 

Von römischen Schriftstellern interpretiren Hr. Prof. 
D. Bernhard; eine Auswahl aus Catull, Tibull, 
Properz; Hr. Prof. D. Wippermann des Taeitue 
Germania; Hr. Prof. D. Meier lässt im philolo« 
gischcn Seminare die Satiren des Juvenal erklären ; 
Hr. D. Krause erklärt die vierte Verrinischm 
Rede des Cicero. 

Ein lateinisches Disputatorium in conversatoriseher 
Form leitet Hr. D. Krause. 

Ueber die Erklärung alttestamentlicher Schrift^ 
steiler siehe unter L 

Syrische Grammatik trägt Hr. D. Arnold vor. 

Arabische Sprache lehrt Hr. Prof. D. Rödiger. 

Uebungen im Uebersetzen und Erklären arabischer 
Schriftsteiler leitet Hr. D. Arnold; Hr. Prof. D. 
Rödiger wird in seiner orientalischen Gesellschaft 
theils die samaritanische Sprache lehren, theils 
Uebungen im Lesen persischer Handschriften 
anstellen. 
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Das indiicie Gedicht Nalus erklärt Hr. Prof: D. PotU 

Die Elejnente der fhinesiscken Sprache lehrt Der- 

8 e I li e. 
Die Grammatik der üiändischen Sprache trü^t Hr. 

Prof. D. Leo vor. ♦ 

Das Gedieht „der Nibelungen Noth^' erklärt Hr. D. 
Sommer und trägt als Einleitung die Gegchichte 
der Sage ran den Nibelungen und die mitteU 
hochdeutsche Metrik Tor. 

Die Geschichte der deutschen Literatur seit Lessing 
lehrt Hr. D. Sommer; die Geschichte der deut^ 
ecken Poesie im 18. und 10. Jahrhundert Hr. G« 
H. R. Prof. D. Grub er; einige Komedien des 
MoH^e erklart Hr. Prof. D. Blaue. 

Die italienische Gramwuitik trägt Derselbe Tor. 

Die itaKeuischcj französische und englische Sprache 
lehrt Hr. Lector Hofr. D. Hollmans. 
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X. Schöne Künste. 



Die Geschichte der Kunst bei den oben Völkern 
trägt Hr. Prof. D. Boss vor. 

lieber Theorie und Geschickte der Malerei liest Hr. 
Prot D. Weiset über EmpferUickkumde Der- 
selbe. 

In der Mus{k nnterrichtet Hr. D. Nane. 

Unterrickt im Zeichnen und Malen ertheÜt der 
akademische Zeichnenlehrer Hr. Herschel. 

XI. Gymnastische Künste. 

Reitkunst lehrt Hr. Stallmeister Andre; Fechtkuntt 
Hr. Fechtmeister L ö b e 1 i n g j Tanzkunst Hr. Taas* 
meister Wehrhahn. 



B. Oeffentli<die akademliiche Anstalten. 



L Seminarien: 1) lAro/o^cA^# unter Oberaufsicht 
der theologischen Facultät; die exegetischen Uebun- 
gen des A. T. leitet Hr. Prof. D. Hup fei d, die 
des N.T. Hr. Prof. D. Wegscheider, diekirchen- 
nnd dogmengeschichtlichen Hr. CR. Prof. D. Thilo , 
die dogmatischen und ethischen Hr. C. IL Prof^ D. 
Tholuck, die praktischen Hr. ProL D. Marks 
«nd Hr. Prof. D. Fritasche; 2) pädagogisekes 
Bftter. Direction des Hrn. Prof. D. Niemejer; 
S) philologisches unter Direction der HH. Proff.DD. 
Meier und Bernhardr; 4) das Seminar für 
Mathematik und die gesammten NaturwisseU' 
Schäften nnter Leitung der HH. Proff. DD. Schweig« 
ger, Germar, Rosenberger, von Schlech- 
tendal, Sohncke, Bnrmeister, Marchand 
und Steinber^; 5) Pharmaceutisehes tnsiiiut^ 
dessen Direction xnr Zeit erledigt ist. 

H. Klinische Anstalten: i) medicinisehe KU* 
mik unter Direction des Hrn. G. M. R. Prof. D. 
Kt u k e i^b e r g ; 2) ckirurgisck - ophthalmiatrische 
Klinik unter Direction des Hrn. Prof. D. Blas ins; 
8) Entbindungsanstalt nnter Direction des Um. 
Prol D. Hohl 

m. Die Universitäts^ Bibliothek ist unter 
Aufsicht des Bibliothekariats au iwsi Tagen ^ Mitt- 
wochs nud Sonnabends, von l«-3 lihr, an deu 
übrigen Wochentagen Ton 10—12 Uhr gsöffiiet; 



die Ungarische Nationalbibliotkek unter Anlsickt 
der HH. Custoden Mittwochs und Sounabeuds toi 
1—2 Uhr. 

IV. Die akademische Kupferetieksmmmlung mter 
Aufsicht des Hm. ProC D. Weise ist Mittwachs 
und Sonnabends reu 2 — 3 Uhr geöftet. 

V. Die archäologische Sammlung des Thüringisch' 
Sächsischen Vereins xeigt Hr. Unter -Bibliothekar 
Prof. Di Företemanu auf Verlangen. 

VI. Anatomisches Theater und anatomisch ' zoots* 
misches Museum unter Direction des Hm. Prof. B. 
d'Alton. 

Vn. Das physikalische Museum unter Direction des 
Hrn. Prof. D. Schweigger; das chemische Labo* 
ratorium unter Direction des Hrn. Prof. D. Mar- 
chand. 

tllL Sternwarte unter Aufsicht des Hrn. Prof. D. 
Rosenberger. 

IX. Das mineralogische Museum ist unter Aufsicht 
des Hrn. Prof. D. Germar Dienstags Ton 2^4 
Uhr geöffnet. 

X« Botanischer Garten und Herbarium unter Di- 
rection des Hrn. Prof. D. r. Schlechtendal. 

XI. Das zoologische Mnsenm ist nnter Aufsicht dei 
Hm. Prof. D. Burmeister und Hm. Inspeetors D* 
Buhle Mittwochs you 1 — 3 Uhr geöffnet. 
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1 N T E li L r 6 E N Z B L A T T 



Z U B 



LG£1II£IN£N LITER AT L R - Z£ ITUNG 



U März. 



1846. 



Halle, in der Ezpedfifon 
der Allg. Lit Zeltnn«. 



LITBRARiSCHB NACHHICHTBN. 



Die protestantischen Freunde. 

•evuc indipendanie Tom November 1845 ent- 
nen interessauten Artikel (uuterseicbuet Daniel 
über die Lehren und die Geschichte der prote- 
iken Frennde. 

\t Tf. gesteht Ton vorn herein der protestantischen 
mg, gegenüber der Deatschkatholischen, den 
einer auf bestimmte Fassnng ihres Grnndprin- 
istfttsten Conseqnenz und Kühnheit sn. Die Ent- 
{ der ganzen Bewegung wird in folgender Art 
U Der Supernaturalismns habe sich einen neuen 
ming zu gehen gehofft, indem er die mjstische 
•phie dem Rationalismus eutgegen stellte; ScheÜing 
(doch anstatt der yerheissenen Offenbarungen nur 
te Hefte producirt. So hätte die Orthodoxie 
eren Waffen greifen müssen. Sic habe den Bei- 
der weltlichen Macht gefunden, deren Partei- 
der öffentlichen Meinung in Deutschland immer 
ier erscheine. Hier wird des Entwurfs zn einem 
EhescheiduDgsgesetz, der Abstellung Hävernicks 
[gsberg und der Synodal -Propositionen zu einer 
reicheren Stellung der Geistlichen Erwähnung 
Inzwischen hat auf Veranlassung der Sintenis- 
Predigt und der an diesen ergangenen Verwar- 
in Gnadan eine Besprechung ?on 16 Geistlichen 
lie Wahrnug der Kanzelfreiheit stattgefunden $ 
r AYiederholung einer solchen Besprechung zu 
bei einer späteren Wiederholuug zu Leipzig ist 
hl der TheUnehmer auf 200 angewachsen und 
h über den Stand der Prediger ausgedehnt. Von 
ipziger Versammlung datiren die Blätter der pro- 
Bchen Freunde« Die allg. deutsche Zeitung und 
ks. Vaterlandsblätter nehmen Partei für die junge 
lOi^^ wiihrend Hengstenberg in der evangel. 
iaeitung in ultraorthodoxem Sinne sie bekämpft. 
le augefuhff en ' Details lassen schon erkennen, 
er Verfasser über die Geschichte der Protestant. 
e- (>,drffii« de ia iumihre^*^ sobriqmei donni 
rUion auJt ultra -rati^nalnit par ieurs ad'- 
res) ziemlich ^ut unterrichtet ist; er verfolgt 
nng und Reaktion Zug für Zug. So berichtet 
*h in ganz charakteristischer Weise von der 
e der Berliner Stadtverordneten an den König 
Schutz gegen 4ie Umtriebe einer getähriichen 
i!*.>'iMi y^n dec.kfl^^licken Erwiderung. Auch 
lig.^Bi. zur ii. L. Z, 1846. 



Ton Bnnsens Schrift: „die Zukunft der Kirche" wird 
eine ausführliche kritische Mittheilung gegeben. • 

Den Charakter der protestantischen Bewegung 
weist die Revue jedoch nur in den Persönlichkeiten umA 
Bekenntnissen der beiden Hauptvertreter {c4libre9 
tectaires) Uhlich und Wislicenus nach. Es wird zu- 
gestanden, dass es den Franzosen schwer werde, eine 
Natur zu begreifen, welche wie Uhlieh Sanftmnth und 
Unerschütterlichkeit, Tiefe und Zugänglichkeit j Re- 
flexion und Sympathie in sich vereine; der einigende 
Mütetpunkt dieser Gegensätze sei aber in einer 
glaubenevotten Menschenliebe zu erkennen. Deic Vor- 
wurf der Gegner, als vermeide Uhlich aus Schlai|heit 
ein negativeres Auftreten, und wolle im Trüben fischen» 
sei ein beschränktes Missverständniss. „Der Wunsch 
die Menschen zur Einheit des religiösen Gefühls z» 
führen, sei die Triebfeder von Uhlichs reformatorischon 
Bestrebungen; er suche eine Glanbensform, welche den 
verschiedensten religiösen Standpunkten entspreche, er 
lege es in seiner einfachen schlichten Beredsamkeit 
den Menschen ans Herz , das Wesentliche ilires religiösen 
Lebens in den einigenden y nicht in den trennenden 
Ueberzeugungen zu suchen," — Diese Tendenz 
lenke denn aber freilich Uhlichs Interesse von der 
scharfen Verfolgung gewisser Lehrfragen ab, nnd lasse 
s^ine Ausdrucks weise über die fraglichen Punkte zu- 
weilen ausweichend erscheinen. D.er Verfasser meint 
sogar: son pcnchant conciliateur le fait sacrifier 
la pensie au sentimeni, und weist ihm namentlich 
in seinen früheren Bekenntnissen das Bemühen nach, 
seinem freieren Glauben eine Form zu geben, welche 
sich der orthodox dogmatischen Fassung möglichst 
nähere. In den Erläuterungen zu seinem Bekenntniss 
heisst es: uhlich ne croit pas ä la Trinitd , mais 
il reconnaii en Jisus- Christ un dire supdrieur^ 
augustey unique^ tout imbu de la diviniti\ 
le sauveur des hammes^ dont la venue est pour lui 
unc enigme non encore ejcpliquee\ il adore 
dans i* Esprit *Smint^ la foree perpitueltement 
Viivifianie etc. elc. Diesen und ähnlichen Aeusse- 
ruBgen giebt die Revue Schuld, dass sie den Gedamken 
in zwnidentige nnd vague Worte einkleide, um ihm 
leichteren Eingang zu verschaffen. Stände der Verf. 
ganz im rechten Mittelpunkt der Sache, so würde er 
erkennen, dass Uhlich indem er die Verwandtschaft 
seines von äosserer :Aut<iritat befreiten Cäanbens mit 
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der religiösen Yorstellungsweise der sogenannten Or- 
thodoxie an den Tag legt, weit entfernt die negativem 
Seiten seiner Ansicht verhehlen zn wollen, nur be- 
miüit ist^ den Autoritätsgläiibigen den posUiven Inhalt 
des freien Christcuthums zu zeigen und sie wo mög- 
lich IM der Einsicht za fuhren, dass der Inhalt ihrer 
starren Glanbensformelu kein wesentlich anderer sei als 
der, den auch die freie Liebe in freier Form den Ueber- 
liefernngen entnimmt, nnd dass jene erst hier ihre 
Wahrheil nnd Erfüllung linden. 

Dem kampflnstigeren, entsehlossnen , herausfor- 
dernden Geiste Wisliceuus (,^devenu Vapötre militani 
de la nouvelle ^gltse*') schreibt der Verfasser einen 
Vhlich ge Wissermassen ergänzenden Einfluss auf die 
protestantische Bewegung zu, er meint sogar, dass 
IVislicenns Auftreten in der Versammlung zu Köthen 
am 15. Mai 1844 Uhlich genöthigt habe, mit be- 
stimmteren Erklärungen heranszngehen. Die Kö- 
thener Artikel (j,(m ne peut pa» dirc de foi 
mma piulöi d'assentiment giniraV*) werden in 
amfllhrlichem Bericht mitgetheilt; auf den Satz^ 
„das Ziel aller Entwicklung ist, dass Gott Allee sei 
in den freien Wesen wie er Alle$ ist in den der Noth- 
wendigkeit unterworfnen Geschöpfen" kommt der Vf. 
gegen den Schluss des Anfsatzes noch einmal zurück 
als auf den Kern der neuen Lehre. Diesen Satz, in 
welchem er eine neue Offenbarung des alten Geistes 
der germanischen Entwicklung vernimmt, hält er den 
Beschuldigungen entgegen, dass das Pnncip der prote- 
stantischen Frenndc sich nur negativ zn dem frühereu 
religiösen Bewnsstsein stelle; und er spricht das 
Vertrauen ans, dass die Bekenner der neuen Lehre 
einen eben so glfihenden, eben so starken, des Mar- 
tjrinms eben so fähigen Glauben zeigen werden als die 
iüteren Religionsformen einst aufgewiesen hätten. Jener 
Satz ist nun in Köthen Pfingsten 1845 nicht besprochen 
n^orden. Der Vf. kann ihn nnr aus der in Uhlichs Be- 
kenntnissen besprochenen Stelle i Corinther c. 15 
^, Alsdann wird auch der Sohn ihm unterthan sein, 
auf dass Gott sei Alles in Allem" entnommen haben. 
Die Reme erwartet den Sieg der nenen Lehre über 
alle kirchlichen ja auch über die socialen Verhältnisse, 



und das dentsche Volk scheint ihr durch den Ernst 
seines Wesens ond durch die Reinheit seiner Sitten 
geeignet, ron einer religiösen Ueberzengung ans die 
Umwandlung der hergebrachten Lebensformen zn be- 
wirken. Obgleich der Vf. die Schriften der prote- 
stantischen Freunde kennt, sowohl das Uhliehsche Be- 
kenntniss als Wislicenus: „Ob Schrift ob Geist" und 
sogar die Oster -Predigten von Timoth. Wislicenus, 
obgleich er die charakteristischen Principien der Lehre 
mit richtiger Würdigung diesen Doonmenten entnimmt, 
60 sieht er doch mit Vorliebe im Hintergmnde der 
religiösen Bewegung ein politisches Bedürfniss, wel- 
ches, wie er sagt, de tris honne foi peut-Hrey 
sich in das Verlangen der kirchlichen Freiheit hüllt, 
weil jedes andere Freiheitsbedürfniss in Deutschland 
illegal sei. Von einem Franzosen ausgesprochen M 
nun zwar diese Annahme keine Verdächtigung aber 
doch eine Uebertragung seines nationalen prakti- 
schen Princips; er kann es sich nicht vorstellen, dass 
die Protestantischen Freunde eine demokratisch'e Kir- 
chenverfassuug als Mittel einer freien Entwicklang des 
religiösen Lebens und der religiösen Lehre verlangen; 
er meint es sei ihnen wesentlich um die Begründung 
einer politischen Demokratie zu thun, und findet es 
daher denn auch begreiflich, dass monarchische Re- 
gierungen unruhig werden „wenn sie die bisherige 
Stellung des Geistlichen angegriffen sehen, welche den 
Einfluss des Staates auf die intimsten Verhältnisse ^^t 
Unterthanen sicherte. '' Den Unterdrücknngsmassregein 
prophezeiht der Vf. jedoch dessen ungeachtet keinen 
siegreichen Erfolg. 

In Parallele mit den protestantischen Bewegungen 
in Deutschland wird der Schriften der icole aociAaire 
in Frankreich, der religiösen Abhandlungen in der 
nouvelle Encyclop^die erwähnt. Bunsen^ nachden 
sein kirchlicher Liberalismus und seine dogmatiscke 
Befangenheit charakterisirt worden, wird den doctri- 
naires ivangcliquea zur Seite gestellt. Welches nn- 
srer deutschen literarischen Journale hat uns wohl in 
den Stand gesetzt die religiösen Bewegungen des Aus- 
landes mit den analogen Bestrebungen unseres Volkes 
in ähnlicher Weise zusammenzuhalten? 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

(S(en crf(^ien im SBertase Dott J^inrid^« in Seiptig: 
enget, M. SR. 6., 

®eifl ^tt aSil^el 

^ 9^uU unb #aH«. Huwo^l, ^(nocbnuns un» 

2 u n fit( n t e nnoeränbettc, a6rr comctc SCuflage mit »oUlt. 
9t«9ifter. sr. 8. 31 «ognu 1846. Va ^^(r. — 



Im Verlag der Unterzeichneten ist enekienei: 

Compendlum 

der cbristlichcii DogmcngescUcIite 

Ton 

Hr. li. F. •• UemmgßsKtmm^Qwmalkmm» 

Zweiter nnd letzter Theil, heransgegvhea tod 

Dr. Karl Hase. 

Preis 2 Thlr. 
Preis des ganzen Werkes 4Vs Thlr« 
Leipzig, im Februar 1846* 

areUHpf A WUtriei. 
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Dwrdi alle BucUiAiidlaiigeB ist m besiehen: 

Caß iuris j J. C», CommeaUurionmi de bello gallic« 
libr. YIIL Grammatiscb «nd historiscli erklart Ton 
Clu G. Herzog. 2te dnrrhans verbesserte, mdi 
einer Charte toa Gallia antiqua Ton Reiduurd (IsL 
illninin.) yermelirte Anflaff^. Gr. 8. 1831« S TUn 

Ca aarii Commeutarior. de beUo ciTÜi libr. IIL 
Grammatisch imd historisch erläutert Ton demselben« 
Gr. 8. 1834. 2 Thlr. 7% Ngr. 

CieeroniSj ßt.T.j Orationes selectae. Kritisch be- 
richtiget und mit Aamerkongen begleitet Ton Hu 
C Benecke. L Band: Orationes pro Q. Ligario, 
pro regeDeiotaro, pro Archia poeta« Gr. 8. 1836. 
22V» Ngr. 

<— — , Oratio de imperio Cn. Pompeii. Ad optnmnr. 
eodicum fidem emend» et interpretat. et alioriun ei 
snis annot. explanavit Dr. C. Be necke. Gr.. 8. 
1884. 20 Ngr. 

^ — , De oratore ad Quintnm fratrem. Kritisch be- 
richtigt and mit Commeutar heransgeg. von K. G. 
Ktiniss. Gr. 8. 1837. 1 Thlr. 10 Ngr. 

— -* , Orationes. Superiorum interpretum commentariis 
snisqne adnotationibns explicavit C. Halm. YoL L 
P. I.: Oratio pro SuUa. 8. 1846. Geh. 24 Ngr. 

Vol. I. P. II. : Oratio pro Sextio. 1 Thlr. 

15 Ngr. 

VoL I. P. in. Oraüo in P. Vatinium eie» 

16 Ngr. 

^einid^ett/St. 3(., Se^rSuc^ der ^(eorie be« ia? 
wnifd)tn Gii(«. SumGc^uI« mb ^tmtitbvaud) i»n* 
fa^/ unb mit bcn erforberlic^en Cintif>avbaviftifd)tn ^ 
merfunscn Seglettet. @r. 8. 1842. 1 ^(r. 

Lue tan i Scripta selecta in nsnm scholamm edidil 
C. Jacobitx. Vol. I. 1836. 22 V« Ngr. 

Cataplns, Inpiter confntatus, In^iter tragoedos, 

Alexander. Recens. et illnstravit C. Jacobiti. 
Gr. 8. 1835. 20 Ngr. 

Lncian^M Todtengespräche nnd ansgewahlte Götter- 
gespräche. Zum Gebrauche fiir die mittlem Klassen 
der Gelehrtenschnlen erläutert und mit einem grie- 
chisch-deutschen IVortverzeichnisse rersehen Ton 
Dr. 6. A. Koch. 8. 1842. Geh. 26 Ngr. 

Plutarchi Vitae parallelae in usnm scholarnm 

reeognitae a Carole Sintenis. Gr. 8. 1844. Geh« 

Faso. I.: Themistoclis et Cainilli, Timoleontis et 

Aemilii Pauli. 11 1/4 Ngr. 
Fase. II.: Periclis et Fabii Maximi, Alcibiadis et 

Coriolani. 11 '/4 Ngr. 
Fase. IIL: Aristidis et Catonis, Philopoemenis et 

Flaminiu 7V« Ngr. 
Fase. IV.: Pyrhi et Marii. 7V« Ngr. 
Fase. V.: Ljsandri etSullae, Sertorii et Eumenis» 

7 V, Ngr. 
Fase. VL: Alexandri et Caesaris. 11 '/s Ngr. 
Fase. VII,: Agtdis Cleomeois et Gfacchornni. 

7VsNgr. 
Fase. VIU.: Demosthevs et Ciceranii. 7Vt Ngr. 



Plutarchi Vita Phoeionis* Rfc^asfeit ,iet comme»* 
tariis suis illustrarit Dr. Frid. Kran er. Gr. 8. 
1840. Geh. 16 Ngr. ' 

Quineiilianiy M, Fabiij Institntionnm oratoria« 
rum über X. denuo recogn. et annotatt. crit. et 
grammat. instrnxit Ch. G. Her sog. Bdit. I^ 
Gr. 8. 1833. 10 Ngr. 

— -^9 Zehntes Buch, übersetzt nebst kritischen und 
grammatischen Bemerkungen von Fro£ Ch. G. Her« 
zog. Gr. 8. 1829. 16 Ngr. 

Sallustii De bello Jugurthino Über. GrammatiicK* 
kritisch und historisch erklärt ren M. Chr. 6. Her* 
zog. Gr. 8. 1840. 2 Thlr. 

Täcitiy C, CorneLj Dialogus de oratoribqs. "Bf^ 
arbeitet und zum Gebrauch für Schuleii herausge« 
geben von Dr. C. Th. Pabst. 8. 1841. ibTsigcl 

Xenophontis Anabasis. Text. Ed. CG* Krüger. 
Gr. 8. 1830. 16 Ngr. 

Teitamentum novum graece,, noTa , versiont 
latina donatnm, ad optimas recensiones expressnn, 
selectis variis lectionibus perpetuoque singuIar. libror* 
argumento instructum (addita IIL Pana ad.CoijA- 
thios epistola) edid. Dr. Fr. A. Ad. Naebe. 188 1[. 
Druckpap. 1 Thlr. Velinpap. 1 Thlr. 20 Ngr. 

, Textum ad fidem antiquorum testinm recenstfit^ 

brevem apparatum criticum una cum variis lectioni-* 
bus Elzeviriorum, Knappii, Scholzii, Lachmanni 
subiunxit, argumenta et locos paralleles indicavi^ 
commeutationem is^gogicam notatis propriis lectioni- 
bus edd. Stephanicae tertiae atque Alilliaiiae, Mat«' 
thaeianae, Griessbachianae praemisit A. F. C. Ti- 
schendorf. 16. 1841. 1 Thlr. 20 Ngr. 

Leipzig, im Februar 1846. 

Kihler*4che Vtrlagtbuckkandlmnifm 

Adolpb Winter. 
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II. Herabg^esetzte Bilcherpreise« 
Prelsherabflfetsongai. 

92a(^fl6(^ettbe aU ®ui»plemence sn aOen ^(itflasen bii 
Cont)frfation6'Sejpiton }u betrac^tcnbe SBerfe fint 
)u ^erabgtfetttn greifen bur(^ aOe ^lu^^anblifrisitr 
iu be^ie^en: 

<Cottbetfatiottd < Segif Ott 

ber neueflen ^tit unb Sitecatur^ 

93itfr q^inbe. 

®r. 8. 1832 — 34. £abtnpreU 8 ^(r. 

i^erabecfetter 9>tcM 3 Z|b* 

CoitMtfatiottt Sesif on ber ®egentpart^ 

Sier ^hxiht in fünf 3(bt^eiCungen. 

@r. 8. 1838—41. Sabenprei« 12 X^it. 
ie^ewbgefetter 9tfi4 A %%U. 

^ctpiig/ im 3<^nttar 1840. 

9* ^^ Ot0idl%<uiA* 
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Blbllogpraphle 

de^Neuesten in deutschen 

BachhandeL 

V^ccni; ^., b. franirrfd)tv obrr b, Sle^Mpbifffoipttf. SVod^ b. 

2. ltt<d. tctttfit 0. %. (KBitf. thrttuii|f|)»cid , ffiefttftmaiiii. 

geb« n. ^ ff S dc. C2 <|^ 10 ngr.) 
XIfcc, V./ t. preuf. GioUprocef. eiffa, 9iat(rr. 8 ^f 
Sauce, 9., 9ef(t){(t)tc IDcutf^tonbl u. b. fran^. SRcooIution. 

l.Sb. Q6or(^{«n^a^0# Vaorr. ftfl). n. 1 i^ • gr. (1 i|^ lOngr.) 
mtttktt, m., b. Obdfairc. Qr^bl- «u« b. Bdt b. »elagcf. 
- 1. fori» ■«!€( ^arkb IV. V. b. 9taii|. ubrrf. »«f. 6 • r < 

«0». Ceipiig, JtoOmaiiii. 1 <^ 7V4 9«. (1 i^ 9 ngr.) 

eötti(&cc, AB.« 9CaMbcti«|lört. witcr b. 9ift b. dcitgci^ci. 

1. ^t. SerUo« 9rob(. icft. 6 gr. i7H «dO 
•»Bttr!et«teba, b. €afbfeii in Kuflanb. Oin Beitrag lur 

•cf (bleute b. ruff. SeUinge« im 3al^c 1812. fRaumbvrg, 

Glbcr; gcb- 8. 9*/4 gc C12 ngrO 
Datrolt, C, Carsas d. OeburUhfilf«. 8 Bdt. Barlln, 

Mfiller. geh. n. 4 <^ 12 gr. (4 «^ 15 ngr.l 
Dk fat^U JNf4( iff b. «Irin »a^rc, b. aUdii fdigouK^nbe, 

•cTbaamt abtc SRicmanb. Vfcbaffcnbiif g , Vcrgav. 

geb. n. 2 gc. i2h ngr.) 
2)icfciiba4« (., offcntL ^fU[r. b. ^tcunbc pcoteftant. ilircbCQ^ 

crncncr. |u iDffciiba((. Dfffnbact) , ^dncmaaii. 

geb. n. 8V4 9^- C^ Mt.) 
t) { e 1 1 c i B , <B. D. / b. 8ld(b 9otte<. (&{■< bibL tbeolog^ Ci öfter. 

fdniinj aXüOer. gc^. n. 10 gr. (12^ ngr.) 

n. Ccfenbre^er, (9., über b. Jaftcn b. gnerf). ilirc^e n. iber 
' b. galten b. proteffant. ittrd^e. Sertin, 9. !Bd(ge. 

geb* n. 4 gr. (S ngr.) 
0U|6tl|, €.i 'Oc^idfale dne« 9)roUfaden. ^dp^ig/ 9tedam 

jun. get). B. 14 gr. (17 1< ngr.) 
9arnbam,3-# flBanberangen aber b. ^elfengebirge in b. Oregon < 
Oebicte. V. b. Gngl. p. 7. 9erftä(fer. Vacben, IRaoer. 

gcb- 1 ^ 
gorfker, f., (Ud^opb Cblumbni, b. dntbetf. b. neuen fEEklt. 

2. etcrcot. Kufl. 1. Cief. Sdp|tg, Seubner. 

gei^. B. 4 or. (5 ngr.) 
Ocbeti 0. ttefandbud^, fat|o(. f. b. ftnbirenbe Sugcnb. 2. Kufl. 

Vfcbaffenbutg, ^ergap. ge^. 9 gr. (11 V4 ngr.) 
<lef(bi(bte, 2 mat 52 bibC. , für 6d)ulcn u. Familien. 53. Ku^g. 

Cftuttgart, Gtdnfopf. u. 4 gr. (5 ngr.) 

Orirnnt/ ?. # ba$ b. 8icbt bei ^errn nocb immer über [egUcben 
^tiftt «ölte nufgc^ niffe. f rebigt. Vborf, «üttcr. 

geb. D. 2 gr. i2H ngr.) 

«(aufmann, 3« 9* 8*« CNfcbid^e b. Zribtatiner Qondio. 
Stuttgart, CStdntopf. ge(). 8 gr. (10 ngr.) 

^eimbiirgor» ^. C, b. htiL (ebenificbe. ^vebigf. ttcOr/ 

(Kapaun. gc6« 2 gr. (2^ ngr.) 
^erloffobn, S. , b. 2o(bter b. ^fccolomini. 8 Sbe. iTlten« 

bürg , )}ierer. gej^. 4 ij^ 12 gr. (4 tf 15 ngr.) 

3n Gacben b. jDcutfc^ ^ Jtatbolif en. S0>2dgbeburg. ^dnri(b$bofen. 

gcQ« 5 gr. (6 ngr.) 
Soft, 3. W«/ »cnere 9e(cbi(bte b. Sftaeliten 0. 1815 hU 1845. 
3a 2 Vbtl)l. 1. Kbtb. !Berlin , Ccblefinger. 

geb. t -/> 20 gr. (1 ff 25 ngr.) 
38ngl)anO, Q. J., b. RaatOrec^tL Garantie b. Unentfernbarfdt 
b. Sticbter. Serlin, 4>^mann. ge(). n. 8 gr. (10 ngr) 

3ürgcnl, Jt. I fnt^ pon fdnev Geburt bfl |um Kblaffireite 

1483 — 1517. 1. a3b. SdPiig, dSrotfftau«. 

geb. n. 2 .^ 12 «t. (2 tf 15 llfr) 
^ir(bner, Q., Gefcbicbtc b. £)ffenbar. 0Botte4 in b. hfü- 6(brift. 

2. S()I. 91. ateftament. S3ertin, fXtiaer. 

geb. n. 2 1^ 8 gr. (2 ff 10 ngr.) 
p. ^anciaoKe, G.. SB.i über itöiiigtbam n. eanbfiänbe in 

9>reuf en. SSerlin , 2)ümmleT. geb. n. 2 <^ 
8ebenebi(ber aul b. 9e((bUbte b. Srfibermifffon. Sf^eue 0amm(. 

2. UtU <>nmtf; «Hnfitf. ge^. 8 gr. (10 ngr.) 
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eeibrotf, V., e((dftefll08.eb. JD. DottPiM 8. frtof fflegei 
to(bter. 2 Sble. ^eipjig, AoQmann. 2 ff 

festibnet, S. 9-, (Kanbeni« «. eittcnle^tYB in ^^tangfi. 
tdpjlf, 9tdn. 12 gr. (18 ngr.) 

9. tiecbtenbetg, S., b. Strafe, b. BucbKlnfer n. b. 3M9g«s 

Chiic^.fGpllem fe(|tli(b cntwttfeU n. practifcb bacfet. IBctlia, 

pepmann. geb. n. 1 «^ 16 gr. (1 i|^ 20 ngr.) 
p. eufaoiewicj, 3-, bifior. ffatifl. Silb b. Gtabt ^ofen. 

fiffa, CPüntber. gep. 6 fir {7% ngr.) 
PneaoiemOK, BT. 9. V. O., poliHf4<*niff(bc 9ibeC Obenb. 

m. 8 gr. (10 ngr.) 
yfnnbbeller, ein Gang bnr4 b. fBor^dt. ^tffor. StooeOen« 

Oien, 9. 9Rörf(bner. geb. 1 ^ 
Pocket -Dictfonary, n new, of th« engtisk und rvMian and 

of tke rnMUn Md engüek Ungwig«** »terao«. Bdit. Leipsfc, 

K. TauckollA geh« 1 i/i 
9<eaU tncpdopÄbie, pöbagog. bearb. p. dnem fBerdae p. ffebigem 

n. 8ebrern u. retig. 0. Jt. 9. •Hergang. 2. 91b. 15. 4peft. 

•Hmma, fS^rlagl r Sompt. geb. 8 gr. (7X agr.> 
Ricard, P., d. Patkoloafa a. Tkeraple d. ^enar. Krank- 

keUen. Baarb. t. A. Lkpp€rt. Hambarg« Baraadeoka. 

gek. WL. l ff 
»ofenfrauÄ, Jt./ ye^aCojji. Ölebe. Äönig«bergi 9rofe a. U. 

geb. n. 5 gr. (6 agt.) 
Siabenl, b. Db^bauaifreuab. etattgart, ^ffmana. 

geb. a. 18 gr. (20 a^r.) 
eaintine, 3^ S., yicdola ober bie S^lume b. Oefangeaea. 

Ueberf. p. ^. 9)obe. tdpjfg, 9erbarb. geb. 1 ^ 
#*toffeT, 9. C, ©eltgef*i<bte f. b. beutf*e fBcIl. ttatcr 

IKitmirf. b. 0rrf. bcarb. n. 9. 9. Jtriegf. 1. «efc Srapf' 

fürt, Ißarrencrapp. geb. a. 4 gr. (5 ngr.) 
€(bmtb, U. 9?., dn SBort f. Süunge gegen b. Angriffe b. ^ 

p. {lorencourt. 9dpiig, £). illemm. geb. 5 gr. (6 ngr.) 
Ckpatatioal s SSiu^teia ober 9totbgeber für KOe, bie in yrctfci 

bd Reparationen u. 9emeinbdros:X()dlungen betbdiigt anb tcs 

(d^äftigt ftnb. etolberg, Jtleinecfe. geb* n. 12 gr. (15 agt.) 
0tar!, 3. 9., t&gl. ^anbbucb in guten u. böfen Saeea. 21 

£)dg. Knfl. franffnrt, Särbaner. 10 gr. (12^ ngr.i 

€a(fon>i Jt. V., 1C99G epangeL itircbenoerfaff. SBredfau, 9offs 

borofp. gel», l ff \^ gr. (1 <i^ 20 ngr.) 
p. 2empU, S. ^, Vnfdt. lam prtft. 9UUfn. €eip|i9, vftUafr 

barbt. geb. u. 8 gr. (10 agr.) 
Unterrebungen über b. tatbol« lltrcbenia^^r iwifcbm dnem, Aat^olihi 

n. ^protePanten. 2. Aufl. Iffcbaffenburg , ^ergap. 

geb. 10 gr. (12 V agr ) 
tBierteIiabre<(*dft f. Xfteologie u. Airrfie. {>eraa«g. p. eucfe u. 

it. «die (ei er. 2. »o. 3abrg. 1846. 4 «efte. 9bttingem 

tDanben6oe(t u. 91. ge(). n. 2 1^ 
0olHfpiegd , SBrcHauer f dne nnter(altenbe n. beleftreabe 9Xoaat^ 

(d^rtft. ♦naaOg. P. Jt. Aide, 9t. Jtobtfd) a. J. «eb* 

tenb. 1..^. SBrHlau, 2remeabt. ge^. a. 4 gr. (8 ^gO 
be (Briel, 3., b. Gib ober Berbre4en u. 9e»ifTcnObifrf. ¥. t. 

l>oUoab. p. G. flBegener. 2 Sble. ^dp^ig, ^oUmann. 

1 1^ 19V4 $J. (I ff 24 ngr.) 
eigner. CSL 2f., Genf eren^reben. 8. 9b(bn. Steuflabt, ttagarr. 

12 gr. (15 ngr.) 
fffianber, Jt. 3* ß*, PoOft^nb. Hufgabenfcbap f. ®pro<t)f<biilA 

in Solfofcbalen. 5. ^ft. 2. Perm. u. »erb. VufL »erlia, 

^cpmann. geb. 4 gr. (5 ngr.) 
flBelder'o 9)2otion, baf bie Jtammer eine 2tbrefe auf b. Crölff 

nungOrebe beriefen möge. Wannbdm, *off. 2 gr. Cl^ ngr.) 
SBinter, X, ^annoorrs 2(ufgabe b. BoQoerdn gegenüber, t 

Äbtb. Hannover, Äiui. gel^. n. 20 g«. (25 ngr.) 
fldotibeim, 3. G., Tinldt. ^ 9earb. ». ^ppotMcafac^ itU 

befoabere bei Unt(rgerid)tcn. SSerlin, 4)fpmaaa. 

geb. u. 1 1^ 4 gr. (1 ff ^ ngr.) 
CBort , dn epangel. , an b. neueHen 9egner 0. 3« dlonge. 4>anaO| 

911er. geft. 8V4 gr. (4 ngr.) 
3dt(<bdft b, «ereinc« f. 4>amburg. 9ef4f(tte. 2. »b. 2. <)eft. 

^mburg, Wdfaet. ge^ »- « ^ 
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INTEL lilGENZBLATT 

ZUR 

LGEMEINEN L ITE R AT Ij R - ZE ITCNG 



t März. 



1846. 



Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit Zeitung. 



LITEIIAKISCHB 

Universitäten. 
Tttjbliiseii« 

erzciclmiss der Yorlcsniigen, 

welclie 

Königl. Württemliergisehen Universität Tübingen 
Sommer -Semester 1846 gehalten werden. 



MUgelisch ' theologische Fakultät.. — t. Baur: 
ler Theil der Kirrlh^ngo.schichte ; Grundsätze 
protestantischen Kirchcurcchts ; Brief au die 
ter und Brief Jacobi. — v. Schmid: Apostuli- 
Lehrbegriffe ; Homiletische Entwicklung erange- 
T Ferikopen; Homiletische und katerhetische 
ngen. — t. Ewald: Theologie des A. T,; 
annndHamusa; Aramäische Sprach e, — Beck; 
r Theil der christlichen Sittenlehre; Zweiter 
der praktischen Glaubenslehre; Brief an die 
iser oder erster Brief Petri, — Landerer: Erster 
1 der christlichen Glaubenslehre; Zweiter Theil 
Jiristlichen DogmengcschicJitc. — Palmcr: Pä- 
pk und Volksschulkunde. — Zell er: Einleitung 
5 Schriften des >i. T. ; Geschichte der mittclal- 
hen und neuern Philosophie. — Schröder: 
pretationsUbuugen über die katholischen Briefe. 
\holi$ch'theologuche Fakultät. — v. Drey: 
itliche Apologetik. — Kuhn: Dogmatik. — 
sie: Kirchengeschichte; Archäologie des Christ- 
1 Cultus. — Weite: Alttestameutliche Einlei- 
} Kleine Propheten; Arabische Sprache. — 
rlngcr: Die vier Evangelien ; P<istoraltheologie. 
chott: Pädagogik und Didaktik. — Schimcle: 
estamentliche Hermeneutik; Pastoralbriefe; Mc- 
rsik der Moral. 

rUthche Facuität. — v. Schrader: Erster 
I der Pandekten. — Michaelis: Deutsches Pri- 
cht; Lehnrecht; Handels- Wechsel- und Gewerbe - 
; Theorie des gemeinen Deutschen und württemb. 
processes. — Hepp: Institutionen; Gemeines 
srhes und württemb. Straf- und Polizeistrafrecht ; 
tikum über Strafrecht und Strafprocess. — Rey- 
»r: Württemb. Privatrecht; Deutsches Staats - nud 
esrecht ; Erörterungen aus dem württemb. Staats - 
^ ^-r: Majer: Zweiter Theil der Pandekten; 
.-Hl. zur A. L Z. 1846. 



NACHRICHTEN. 

Innere Geschichte des römischen Rechts; Disputatorinm 
über römisches Recht. — Warukönig: Pandekten; 
Kirchenrecht. — Köstlin: Rechts- und Staatsphi- 
losophie; Gemeiner Deutscher und württemb. Straf- 
process ; Geschichte des Strafprocesses und Darstellung 
des englischen und französischen Strafverfahrens. — 
Bruns: Encyklopädie der Rechtswissenschaft; In- 
stitutionen. 

IV. Medieinische Fakultät. — Chr. Gmelin: Zwei- 
ter Theil der allgemeinen Chemie ; Stöchiometrie« — 
V. Rapp: Pathologische Anatomie; Zoologie. — 
T. R i e c k e : Augen - und Ohrenheilkunde ; Gebnrts- 
hiilflicher Operatiouscurs ; GeburtshülflickS Clinik. — 
Autenrieth: Specielle Pathologie und Therapie; 
Poliklinik. — v. Mo hl: Allgemeine Botanik; Land- 
wirthschaftliche Botanik. — Bruns: lieber Frakturen 
und Luxationen; Operationsübungea am Leichnam; 
Chirurgische Clinik. — Arnold: Anatomie ; Physiolo- 
gie; Mikroskopische Demonstrationen. — Sigwart: 
Analytische Chemie; Agriculturchemie ; Medicinische 
Botanik. — Baur: Anatomie. — Wunderlich: 
Allgemeine Pathologie; Geschichte der Medicin; Me- 
dicinische Clinik. — Mär kl in: Specielle Botanik; 
Excursionon. — Frank: Fantom- Üebungen; Ver- 
band- und Instrumenteulehre. — Kreuser: Materia 
modica mit FormuLire; Examinatoriiim; Verbandlehre. 
— Gricsinger: Materia medica mit Formulare; 
Syphilis und Krankheiten der Geschlechtsorgane. — 
^1 e s s n e r : Phannacognosie ; Examinatorium. — M a - 
jer: Examiuatoricn. — Roser: Specielle Chirurgie; 
Examinatorium. — Vötsch: AllgiMueine Pi'erdewia- 
senschaft. 

V. Philosophische Fakultät. — Tafel: Piatonisekex 
Phädrus; Thcokrit; lateinische, griechische Stilübun- 
gen. — Hang: Zweiter Theil der Universalgesdüchte; 
Fortsetzung der neuesten Geschichte. — v. Nörren- 
b e r g : Experimentalphysik. — AV alz: Phönissen des 
Euripides und Miles gloriosus des Plautus; Varro de 
LI.; lateinische Stilübnngen; Geschichte der alten 
Kunst. — Fichte: Logik; Metaphysik und Reli- 
gionsphilosophie; Philosophisches Conversatorium. -r- 
(^ueustedt: Geoguosie; Petrelaktenkuude; Minera- 
logische Üebungen. — Keller: Nibelungenlied; Ge- 
schichte der altdeutschen Literatur; die sieben weisen 
Meister. — Peschier: Englische Sprache und Lite- 
ratur; Französische Conversationsstundeni Geschichte 
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der neuesten frauzös. Literatur. — Hohl: Elemen- 
tar - Mathematik ; Niedere nud höhere Analysis; Me- ; 
rhanik; Geometrie; Yariatiousrechuung, — Reiff: 
Psychologie; Religionsphilosophie; Geschichte der 
PhdosopUe T«iL Kant an. — Ofterdinger: Meth^ 
den der grierhisehen MathMaatih ; EIpmeule des 
Euklids; Allgemeine Naturlehre. — E. Meier: Ge- 
schichte der hebräischen Nationalliteratur; Alttesta- 
■lentl. Interpretatiouaübnngen ; Deuterojesaja ; Zweiter 
Cnrsus des Arabischen. — Bröcker: Erster Theil 
' drr Wehgesrhidit^; €r««rhieht« «ler r«uus«heii SUais- 
Verfassung; Geschichte Deutschlands im Reformations- 
xeitalter. — Rapp: Vergleichende Grammatik der 
europäischen Sprachen ; Holbergs Tcder Paars ; Mac- 
beth. — Teuf fei: Einleitung zu Homer; Geschichte 
der dentschen Lyrik. — Zech: Differential - und In- 
tegralrechnung ; Politische Arithmetik. — Roth: 
Psalmen; RAmajana und Manus Gesetzbuch; Zend 
nnd neupersische Sprache. — Plank: Philosophische 
Encyklopädie. 
VI. Siaatswirikichafiiiche FakuUäi. — Volz: All- 
gemeine Maschinenlehre; SpecieUe Technologie. — 
Schütz: National -Oecouomie; Nationaloeconomische 
Zustände Deutschlands; Examinatorischc Besprechun- 
gen. — Fallati: Politische Geschichte der neuesten 
Zeit: Statistik des britischen Reichs. — Hoffmann: 
Zweiter Theil des Württemberg. Finanzrechts; Würt- 
temberg. Gemeinderecht ; Cenversatorien über das 



wilrttemb. Verwaltungsrecht. — Göriz: laiidwirth- 
ichaftj. Betriel>« - «. Taxationslehre. — Schweick- 
hardt: Ueber den Zollverein und die Zollsysteme. 



Übungen im Künsten. 

V. Falkenstein: Reiten. — Silcher: Gesang und 
Instrumental -Musik. — Leibnitz: Zeichnen und 
Malen. — Kastropp: Fechten. — Beck: Tanzen. 
-^ Wtist: Turnen. 



Unit ersiiätS' Insiituie» 

Bililiothek; eyangelische Prediger - Anstalt; anatomi- 
sches Theater mit einer Sammlung fiir vergleichende 
nnd pathologische Anatomie; botanischer Garten nebst 
den dazu gehörifl;eu botanischen Sammlungen; chemi- 
sches Laboratorinm ; Gabinet chirurgischer Instru- 
mente; medicinisches , chirurgisches und geburlshülf- 
liches Klinikum; zoologische Sammlungen; miueralo- 
giscbe nnd geognostische Sammlungen; Münz- und 
Antiquitäten -Cabinet; Sternwarte und phTsikaiisck- 
astronomisches Cabinet; LabiMralerinm fiir Agrieuhur 
und technische Chemie ; technologische Modell - Sanun- 
lung; philologisches Lehrer -Semin.ir; Zeichnwgs- 
Institnt ; Reitbahn ; Fechtboden; gymnastische Anstalt 



Der Anfang der Vorlesungen ist auf den 
ÜLpril festgesetzt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



ADkiindigungen neuer Buchen 

S^i 3ltl« ^^elbin in ttitenblltg ftnb nWtnen 
unb in aiien S9u^^anb(ungen gu t)ahen: 

9httt^, JtlSlffrefror, ^dfuiiiä^tift ffir ®itflat^ 
Sbolti]^ 9BMItcmit6 , ^farrr r an ber ^eumaxM'^ 
fird^e ju S^aUt, gegen bie 2(nfd)ulbtgung ber 2(6^ 
tveid^ung t)on ber Sef^rbaff^ ber et>ange(ird^en Xtrd^e 
unb bon ber fird^Hd^en jDcbnung. 

gr. 8. gef). 5)rel« 18 ®gr. 



S^on bo^ Ch'Atiafeft ald bte offtcieOte Bertf^fbiaunad^ 
fc^rift fnr »tiSltcenud. 

9fefe, 9. 8R«, Sefntithiiffe efitdl ^ftti^twot» 

Hfiett/ mit befonberer f8e^ief)unq auf Jtdmpfe*^ 

Seantttortung ber U^Iid^'fd^en Sefenntniffe. 

gr. 8. gel). ?)rel« 16 0gr. 

Son aroftem 3ntereffe al$ ba^ unetr^otenfte frei* 
mött^tge fdtUnntnif emM nt6) vor Jtnraem glu^nben 
9)tettffett unb {e^t Mtnnnftgtaubtgen f>tebtgec^ in 
ber preuf if^en 9)an)tn| €$a4)fen. 

di<kiti^t,B.Q:., SCie ptottftanti^^en 9reititbe. 

Ohne ®elb{l(cUif. 6fnbf4)reibett an U^tid). 

gel). 16 ®gr; 

jDet flktfa^, ytebtaet bei S^atU, aw^ huxd) feine 
tt^ft ,,l>te evan^dtfilK ^it^n^iiitnnoj Ztipm 
1845^^ befannt^ gef^rt bm «aaifc^^en Jtcetfe bec 
9tetc|tant. gtennbe an. 




®o eben erfc^ien unb ift in aOcn t&u<^(Kin5fun9eo 

IDet fitttifer unb ^er Sf^tuitifer, te htt 
Ipetfon be« ^tttn ißettttfc^ 9S. ^«Z^irrfc^ 

3ur C^arafterifiif ber neueflen ^^eofejie. 
Son Dr. %. ®« fßaut, orbentlic^em ^rofeffor b» 
d^angetifd^en Biologie an ber Unbtr^t&t ^dtoijcn, 
Stitttr bti Otbtni btr SSärtietnfc. Amte. %t. S. 7 Vi 
^gen 1846. ge^. 48 fr. r^. ober lö 9lgr. 

£er J^err 93crfjffe( biefer l^roc^äre }eigt in efnen 
t(ar Dor 3(ugen iiegenben Q^eifpiele (ber in einem fc^r 
^erau^^ibernben ^one gegen bie ^binger itrittfer gerj^- 
teten e^rifi bti J^ntn 9)rof. %^utf<i^ in SRarburg: 
^^Serfuc^ )ur ^erfleUung bti bifiorifc^tn GtanbpunM fär 
bie Jditif ber neuteflamentlid^en @d^rifiten/'' dvlanstn 
1846), in toHd^cm birecten SBiberfpruc^e bie ptetrfliM^ 
9ti(^tung in ij^rer fanatifc^en ®pi^e mit aD<r iaht »iflem 
fcbaftlic^en Q^ilbun^ fttft, unb wclä^t folgen für Staat 
unb .itirc^e t>on Oft }u ertDarten (Inb. SEBir ^offtn, $reun5e 
unb Seinbe merben bie in (ebenbigcr 9tebf j!4 fovtbtwti<nb(, 
ein treuem nnb tiatti ^itb bH gegenmarttgen 3nflanlbti 
ber il()eo(ogie unb ber Jtirc^e gebenbe &treitf(|rtft iii^t 
o()ne 3nterefTe (efen. 

^tttttgort, tDHtte ^eteuar 1846. 



Handbuch 

Jateiiup^he^ ;Iiiter4itW|^e^cl^clite.: i 

■^ '■ • NaoÄ den; Qiielleu Ä^vbeikt' * 

TD« ■ . . , 

»r. Relnliol.d ÜLIo^b, 

■or4eBtliclier PröfeHor der Fllllsophid ind Aijanct des 
kgU philologischen Seminars zu Leipsig. 

Erster Thcil. 
®r. 8. ©roc^. l Z^lt. 



M 

Bei £», B. Scjiwiokert in Leipsig Jst er- 
schienen und durch alle Buchhandlungem un^ l^zMietti 



3n ber 9}u(anbt'fd)en Q^u(^^an5(ung in ^erfe/ 
erpcfyun fo eb«n unb ifl in aütn ©ud^^nb(un9«tt 
itn: 



fPaI<lo|ooIogie 



9nrf finer fpflemattfc^en Sarfiedung ber 
Sauna ber Sor»c(t 
üon 
I». C^tiflotilft Gottfried ®{e&el« 

28 Otogen gt. 8. ge^. iVa %(^lr. 

Ser OerfafTer entwid e(t im erften ^eife ble aOge» 
« ^rinctpien ber natflrlic^en Gpßematif fSr b(e untere 
gene %f^terwe(t unb fttf^rt im )n)eitnt ba4 09(lem 
I burd^. 3(tte ftn)e(ncn ^(bt^eifungen beffefben »erben 
TCtn pafaojoo(ogif(^en ^erfmalen fcbarf (^arafteriffret 
fZtomt(id)e ©attungen mit i^ren 2(rten unb bem geo/ 
fi^n Sorfommen unter fleter 'Xnf&1)vnn^ reicher lite» 
^tr dueOen aufgejä^It um enblic^ bin fiberaff jer/ 
nnb fafi unAbetfr()boren 3n()aft biefe« ^^eiU ber 
mtologie dberftd^tlid^ )U orbnen. ^a6 &9f{em Us 
tt tugleicb bie Dielfad^ befirirtene unb gefeujneet 
rte t)on ber aQmif^ligen Sen>oQfommnun9 ber Oraa^ 
m to&brenb ber geofogifc^en jSntmitfefung be^ Ort* 
; !6ir glauben baber biefe )um erfien ^a( 
matifcb bef^anbette ®(brift ben ^alAontofogen , Gko« 
« unb Soologeu/ fo wie aüen ^reunben ber fSlatüv 
ifd^ft ali eine ^6<^|l wichtige unb unentbehrliche em^ 
in ju fdnnen. 



QEben würbe t>erfanbt T>on «Oinricdl in 2eip)tg: 

ittttetttit^ett fttt tblc ^tantn 

«im ®Iifabetl^ »mi Ct<0fmattti« 
ft Ceben^nacbricbten über bie fBerfaffertn 
unb einem Kn^anqt t^on ©riefen. 

Inbe mit 9>ortrait unb ^acftm. 8. S4Va ©og. feht 
SSelinpap. broc^. 1846. 21/^ t^(r. 

Siefc^ ©u(b fann mit wenigen Sorten (^arafteriftrt 
^it: ti ifl bad ((are ©i(b Dodenbeter SftMdjttit, in 
nr ®emAtt^, Serflanb unb 9ftcintafte ^armo^ 
emwicteU finb, fe bai bod Sfiai^re, ®utt unb 
Ine in gleid^m Q)taa0e old Sebendbitingamien ftd^ 
d machen. Sd ifl ein SrauenToiegel ebeifler 3(rt. 



€tel|ler'ü . JT. |k T. (ATsikalisehes Wört^lmch, 
ieu >e«rlfeit^ f^ fi!iiaiiM,::-ai»»/<i,f -3E|p4«if$ 

Litirow , Munde , P/aff. XI. Band, ^äch- und 
Namen -Register mit ergänzenden Znsätzen von 
6. W. JHumh. NebBt JNachträgen %i Yerzeichniss 
geograpb. Ortsbestinmungea ron C L% va» Itittrow. 
ACt V Kupfertafeln gr. 8. 

Subscript.- Preis auf Dnickpap. 4 Thir/- 
- - - Schrei bpap. 5 Thlr. 

Dies grosse, fiir die Wissenschaft so wichtige 
Werk ist nun vollendet; es besteht aus XI Bänden, 
die in 20^ Theile lerfollen, mitefnem Knpfer- 
atlas von 273 Knpfertafeln nebst 6 Karten. 
Subscript. Preis für ein compleües Exemplar 

auf Drnckpap. 72 Thlr, i2Vt.Nfr. 
auf gfhreifcpnp. 92 Thlr. 15 Wgr. 

Ans obigem Theiie wurde noch besonders Abgedmckt: 

IT« lilttroHT» Nachträge z. Yerzeichniss geograph. 
Ortsbestimmungen 5 Ngr. 

Leipzig im Januar 1846, 

E. B. Schwiekert. 



9ei iQanben^oecf & SRuprec^t in ®6ttingen 
ifl erfd^ienen: 

^ülumha, ^. , &eib ftarf ^n bem ^erm nt(b in bet 
iDtac^t feiner ®t&rfe! Sin Sort an bad beutf<4e 9kit 
unb an bie beutfc^en Prflen. gr. 8. 6 g®r. 

Jlefief, Dr. <i« fBL, engfifd^ S^refbmat^e für @9m< 
nafien unb 8tea(fcbn(en. I. Zf)ti[. ^ur^gefafte Qkams 
matie. gr. 8. 10 g@r. 

Sfetf efta^rfd^rift ffir t^eologie unb JCirc^e. ^erand# 
gegeben Don ^bt, Dr. Sficfe nnb 9^pf. Sßiefeler. 
2. 3a^rgang. 1. J&cft. 1.— 4. Jjeft. 2 SRtJir. 



3n meinem Seriage i|l erfc^ienAi nnb bur<^ atte 
Q^u(^^nblungett {u begießen: 

Stttl^et'd Sthtn^ 

Crfle 3(bt^ei(ung: 
Sttt^er von feiner @ebtitt bis jum 3Cb(afl{heite. 

(1483 — 1517.) 

Son 

Uatl SttVfien** 

(Srfter 9anb. 
®r. 8. ®e^. 2 5^(r. 15 SWgr. 

Seipjig, im Sebruar 1846. 
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Ho d>*a tfl bei wa trft^icNni «nb in aStii S«l|^a»b< 
tmtgM 1« lobt« : 

ütlgemelite ^iäittil 

fttt etbillfttt* 
aDifffnf(^aftli(^ bearbeitet 

wn Dr. Carl Wii)ftim ß^titt, 

^«fcff»? bcr a^rbijtn unb tc^rtr an ber |)fVd)iatr<f(tcii itUnlf an bcr 9ricbn4; > 
fitU|«Utt • UniocrfitAt , btrig. Sr^ ber ^CBaH|w «a Mc Sprite jc. 



SBid^tig fifir ®f l9evHvf Ulf tt^e^ 

Cfo eben tfl |^ nnd crf^ienm tta^ in ale« Kuä^^wlb* 
(ttn^en ju traben: i •■ ,* ;».••: 

fftr ®etoerbtreibenbe* 

attt in' btn 3n:t <hi0ebnitftfii ^otjf^nttteii. 
9t. 8. sr^. 9>tti< iVa 2<)lr- 
i&«lle, 9«bruat 1846. 



Bibliog^raphle 

d«'S Neaesten im deatschen 

Buchliandel. 

93 aar, %. (L, b. Jtdtifrf u. gaitatifft {r b. IMon b. ^r». 
^. ®. 3. S(M€f4« C^ttgort, SBccbcr. srb* 12 gr. (15 »dt.) 

S3oti(baclQt, 3*^w popul. aXccbanif. X b. S^oni. von 9. 
itif hng. •! S^t. etuttgart^ ecbribU, 9t. «. e. 

geb. S 9t. (6 Qgr.) 

Btaabt^ ^., Stotbüd^trlii f. bcfdmmerU Vdtmi. 0tangattf, 
©tciafopf. geb. 9V4 flt. (12 ngr.) 

9Umcn$^ 9.. <abli(^fc it. »oOrnbetrc Sri^ben^r^ltf |wif4ct 
tDonunft a. S^ciftcntbum« Hamburg f fBogel. 

gcb* n. 16 gr. (20 ngr.) 

Gon(ci(nc(, ^. # QkWditt b. OSrafcn ^ugo 0. Gracnbora u. 
itinH ftiVMhH Xbsifatagtt«. V. b. Slam. t». X). f. Si fflolff. 
:.M|^|igi iiftf. geb. u. i '^ 8 gr. (1 tf 10 agr.) 

tüitftnhadi, 8., fircbcngefcbicbtC« llctoftcbttn |b ICafaag b. 
3Abt(l 1846. £)ffrabo(b, i>cia(mann. gcb- 8 7« ftr. (4 iigfO 

^iabtiag, bir, opa 9canaba ober b. Sorfcbaag loacbt. 2. ocrb. 
Vufl. Vilg«6tfrg, 0. 3(flU(b tt* €5. geb. l4)^ gr. (18 ngrj 

Sfifcber, 3., b. i8erramml. b. Ouflao • Tfbolpb tDadnl in etutu 
.gart 1845. Dcffau, {ritfcbe. geb* 4 gr. (5 ngr.) 

O rubel, ^. Jt., neuere Seiträge aur doologie. ^tantfuit, 
CailtTlänber. gHF. ü gt« (18 ngr.) 

9 i e b c 1 ; G. 9. , ^aUtioologie. IRerfebarg , Snafanb. 

geb. 1 «^ 12 gr. (^ ^ 15 ngr.) 

Grof^4)otfÖiVei:^*'X* 21/ Ifiitt 0<ttetgi4:u. b. öfterreicb* 
etoatis elftem. 2. JBb. ^eip^ig, Sieclam juu. geb. 2 if 

^orn, ^., pbPfto $ patbol. 2)arM. b. dj^^eirnftebere. 2. oerb. 
Xufl. 2(ug<burg, p. Sentrc^ u. €$. 

ge(. 1 ^ 5 gr. (1 f^ 6 ngr.) 

SuAg, Jt., TCfileit. a«^ ^Srtbeil. b. Ocbreiblefeunterricbtl nacb 
9. SX. Slabbol^. 5(atrt6rnbe, Berber. 

geb. n. 10 gr. (12 j^ ngr.) 

Jtabner, fR., Vnfett. gaai ftebirfefeii bab b. IDeutfcben in b. 
Satein. nebft fBörterb. 2. t)frb. 2Cufl. |>onnoper, ^abn. 

g<b- 8 gr. (10 ngr.) 

et«co/ 9., noHenben wir ta« 8Ber! euerer«!' »edin, 9küUtt. 

gfb* 2V gt. (8 ngt.) 



SXarffcbeffef. 3« TL €•#. IP^ babe« wi9 iion b. Ckbrift |a 

balfen : llblicl HL SMigl.'' '8|l9|lg, Mmm. 

geb. p. 20 gr. {M ngr.) 
Oteifner, ^. V.# b. 9abrifgert<btc la ^anfreic^. ^ctpiig, 

Brocfboul. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Mulder, Q.,J.^ Bode Ob, d. Welt d. MjUerie, als «in Mittel 
XU höherer CarMickf. A. d. Hittliid. Aber».' voit 9. Jlfoi#- 
tckott. Utiracht, BötUcher. geh. a. 8 gr. (10 ugr.) 

JDfto, 9., aabcfoagcnc iBcleacbt. b. ditterf<bea TCatragg «af 9Ui 
ligionifreifKit. JtarUrube, fladtot. geb. ^^ gr. (3 i|gr.) 

9cCci, e. X, b. apoflol. deugatf aal b. beit SpiMa. 4>üMr 
per, ^a^a. ge(. 2 i/> 

aiaaibacbi V. 3-# ^rebigtea. 8. Sabrg. ^aaibarg, «XetfacL 

geb. 1 </ 8 gr (1 1^ lO ngr.) 

IRö'bca, b. fottPeroine (brifIL 9taat, b. Snbe aHer Bdfa^krea. 
Seipiig, Sncfbaui. geb. 1 <^ 12 gr. (1 >f 15 ngr.) 

Bffder, G. h. A., prakt DareteU. d. Erfiokenhaukaad«. 
Darmeladt, Heyer. geh. n. 6 «^ 

Odimibt, 9. IL, VetrefocUa» 9a4. 1. Sief. etultgart, ^^ 
mann. gep. 1 ff 

^j J. C., DaretolL d. Gestalt - Bnhi'ickl. d. aienecM. Orgg- 
nisoins. W&rabnif y Voigt a. Jtf. geh. d. 17 gr« (21 agrO 

— ^Jt.« b. 9)rebiger in b. St^titiU — Seful S^riftu«. yrebtgt. 
ibeflatt, 9tfrf<be. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

6(bniieber, b. ®eifl b. nnirten epangcU Jtir^. 2. ^fu icip^^, 
fiSogel. geb. 6 gr. (7)i( ngr.) 

Cemmig, ^,, fä<bf. 3uflänbe nebfl 5HanbgIo|fen u. Seucbtfugef«* 
^mburg, (Bogel. geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Cincera« II.G., roobcr b. gegen»ür(. Bewegungen in b. cpangd. 
Jtir^e? (Slogau, S^f^mt^ina- d^b* 4 gr. (5 Utjr.) 

Sbien^maan, 118. 9fw b^ apoffol. ^Patbofaii. 8efp|lg/JUia^ 
barbt. geb. 6 gr. (7ik( agtk) 

lieber b. fernere BebaabU t. SBePigoa b. 9ren9. 9trafrrd!ti 
€Senbbrief an b. :Dber^Sanbclgfri(btl*9)raf[bent p, Grrla4* 
Berlin / C^Aröber. ge(). u. 3V4 dt. (4 ngr.) 

fBerfommlung, iSe, lur Setpvecb. b. Kngel<gen(eiten b. beutlcfioi 
fRtaii u. bieten SBürgcrftbufen in CKcifen gebaften. aReifcO; 
«ö'bfd^e. geb. 6 gr. (7^ ngr.) 

V. Wal t her, P. F , ther klla. Lebranetaltei» In sUdt. krto^ 
kenhAueera. Freili^rg, Herder, geh. 10 gr. (»X ogf.) 

IBoealger, V. S., fBfilMP»Gnmero»*i dett^Abaari^^lvet. Sm 
lin; l^efaMaa a. C geb^ 8 gr. (IQ agc) 
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Gottesgelahrthelt 



.«^ryUopädie und Methodologie, verbunden mit 6e- 
sckiclüe der Theologie und theologischer Büclier- 
lande» wird Hr. Prof. Dr. Heugstenberg fünfmal 
wöcbeutlich von 9 — 10 Uhr privatim vortragen. 

Die Einleitung in das A. T.» Hr. Prof. Dr. UhlemaHn 
fünfmal wöchentlich von 11 — 12 IJhr privatim. 

Die Genesis erklärt Hr. Prof. Dr. Hengstenberg 
Animal wöchentlich von 10 — 11 Uhr privatim. 

Dea Exodna, Derselbe Sonnabends von 9 — 11 Uhr 
, öffentlich« 

B^e Psalmen, Hr. Prof. Lic« Yatke fun&nal wöchent- 
lich von lO — 11 Uhr privatim. 

Das Buch Hiob , Hr. Prof. Dr. B e nar j fünfmal wöchent- 
lich von 10 — 11 Uhr privatim. 

Exegetische Uebungen über alttestamcntlichc Stellen 
wird Derselbe Mittwochs und Sonnabends von 
8 — 9 Uhr öffentlich leiten. 

Ausgewählte Sti'icke des A. T. wird mit besonderer Be- 
rücksichtigung der hebräischen Grammatik Hr. Prof. 
Dr. Petermann anm Uebersetzen und Interpretiren 
Mittwochs, Freitags und Sonnabends von 8 — 9 Uhr 
privatissime und uiieutgeltlich vorlegen. 

Das Evangelium Matthäi erklärt Hr. Lic. Erbkam 
sechsmal wöchentlich von 8 — 9 Uhr privatim. 

Den Römerbrief, Hr. Prof. Dr. Neander sechsmal 
wöchentlich von 11 — 12 Uhr privatim. 

Die Briefe des Jacobns, Petrus, Judas, wenn die Zeit 
znreicht, auch des Johannes, Hr. Prof. Dr. T westen 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 
10 — 11 Uhr privatim. 

Ueber den Begriff der biblischen Theologie nnd der 
Paulinischen insbesondere , verglichen mit den übrigen 
nentestamentlichcu Lehrbegriffen , wird Hr. Prof. Dr. 
Neander zwei- oder dreiiu«'\l wöchentlich von 1 — 2 
Uhr öffentlich lesen. . .m 

fniellig-'-Bl. zur A. L. Z. 1846. 



Die Kirchengeschichte der drei ersten Jahrhunderte trägt 

Hr. Lic. Ch 1 e b u s Dienstags und Freitags von 4— i-6 

Uhr unentgeltlich vor. 
Die Geschichte des Judenthnms und dos Hcidenthqms 

Derselbe Montags und Donnerstags von 4 — 5 Uhr 

unentgeltlich. 
Derselbe erbietet sich zn einem Lateinischen Repe- 

titorium über Kirchen- und Dogmeugeschichte auf 

nähere Verabredung.; 
Der Kirchengeschichte ersten Thcil wird Hr. Lic. Ja- 

cobi fünfmal wöchontlich von 4 — ö Uhr privatim 

vortragen. 
Der Kirchengeschichte erste Hälfte bis auf Gregor VII., 

Hr. Lic. Reuter fünfmal wöchentlich von 12 1 

Uhr privatim. 
Die Ebionitischcn und guostischen Systeme, Hr^ Lic. 

Jacobi Sonnabends von lO — 11 Uhr unentgeltlich. 
Der Kirchengeschichte aweiten Theil , von (rregor VU. 

bis auf die Gegenwart, Derselbe fünfmal wöchent- 
lich von 12 — 1 Uhr privatim. 
Die Kirchengeschichte von der Reformation bis auf die 

neueste Zeit, Hr. Prof. Dr. Neander sechsmal 

wöchentlich von 12 — 1 Uhr privatim. 
Derselbe wird ein Conversatorium über dogmatitrh- 

historische oder andere Gegenstände in einer Stunde 

halten. 
Die kirchlichen Alterlhumer trägt Hr. Prof. Lic. Piper 

3Iittwochs und Sonnabends von 3 — 4 Uhr öffentlich 

vor. 
Die Geschichte des Lehrbegriffes der Lutherischen Kirche 

biszurConcordieuformei wird Hr. Lic. Erbkam swei- 

mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr unentgeltlich vortragen. 
Die christliche Dogmati k, Hr. Prof. Dr. Marheineke 

fünfmal wöchentlich von 9 — 10 thr privatim. 
Dieselbe, Hr. Prof. Lic. Piper sechsmal wöchentlich 

von 10 — 11 Uhr privatim. 
Symbolik, Hr. Lic. Reuter viermal wöchentlich von 

8 — 9 Uhr privatim. 
Apologetik, als Gruudlegung der gcsammien Theologie, 

insbesondere der Dogniatik , Hr. Prot Dr. T westen 

sechsmal wöchentlich von 9 — 10 Uhr privatim. 
Einleitung zur allgemeinen philosophischen Theologie, 

Hr. Prof. Lic. Vatke Sonnabends von 10 — 11 Uhr 

Öffentlich. 
Die allgemeine philosophische Theologie und Religions- 

geschichte. Derselbe sechsmal wöchentlich von 

11 — 12 Ulir privatim. 
13 
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Schleiermachers Lehre vom höchsten Gut (u^rh^ 
dem 1841 von ihm heraiis«:ef>eh<uon Gnindrisse ^er 
philos. Ethik von Schleiermaeher) unter Yer^leirhuiig 
der Güterlehre des Herrn Dr. Rothe (in seiner theo- 
logischen Ethik 1845 V y^lrd Hr. Prof. Br. T w M t e* 
Mittwochs nnd Sonnaheuds von 10 — 11 Uhr öfieiit- 
lieh vortragen. 

Allgemeine praktische Theologie nnd Katechetik, Hr. 
Prof. Dr. S trau SS wöchentl. in vier Stunden, Diens- 
tags nnd Donnerstags Abends von 6 — 8 Uhr privatim. 

Homiletische Ucbnngen wird Derselbe Montags von 
6 — 8 Uhr Abends öfTentlich anstellen. ' ' 

Die Homiletik wird Hr. Prof. Dr. Theremin Mittwochs 
von 6 — 7 Uhr privatissime und unentgeltlich vortragen. 

Die Uebnngen der homiletischen Gesellschaft wird Der- 
selbe privatissime nnd unentgeltlich zu leiten fort- 
fahren. 

Rechtsgelahilheit. 

Encvkiopadie und Methodologie des Rechts lehrt Hn 
Prof. Rost eil Montags, Dienstags und Donnerstags 
von 11 — 12 Uhr, Hr. Dr. Co II mann Mittwochs 
von 11 — 12 nnd Sonnabends von 11 — 1 Uhr, Hr. 
Dr. H ab erlin Montags, Dienstags und Donnerstags 
von 8—9 Uhr. 

Naturrecht oder Rechtsphilosophie ^ Hr. Prof. Heyde- 
mann Mittwochs und Sonnabends von 4 — 6 Uhr, 
Hr. Prof. Stahl drei- oder viermal wöchentlich von 
11 «.12 Uhr. 

Geschichte des Römischen Rechts bis auf Jnstinian trägt 
Hr. Prof. Rndorff Mittwochs und Sonnabends von 
11 — t Uhr vor. 

Geschichte des Römischen Rechts im Mittelalter, Der- 
selbe Freitags von 12 — 1 Uhr öffentlich. 

Römische Rechtsgeschichte, Hr. Dr. Schmidt viermal 
-ron 11—12 Uhr. 

Institutionen des Römischen Rechts nebst Geschichte 
der Rechtsinstitnte und Rechtsqucllen, Hr. Prot 
Gneist fiinfmal von 9 — 11 Uhr. 

Pandekten liest Hr. Prof. Rndorff nach seinem „Grnnd- 
riss zu Vorlesungen über das gemeine Civilrecht, 2. 
Ansg." sechsmal von 9—10 nnd viermal von lO — 
11 Uhr, Hr. Dr. Dirksen, Mitglied der K. Akademie 
der .Wissenschaften , nach Mnhleubruch's Lehrbuch 
des Pandektenrechts, 4. Aufl., sechsmal von 9 — 10 
nnd viermal von 10 — 11 Uhr. 

Romisches Erbrecht, Hr. Prof. Rndorff dreimal von 
12—1 Uhr, Hr. Dr. Dirksen, Mitglied der K. 
Akademie der Wissenschaften, Mittwochs und Sonn- 
. abends von 10 — 12 Uhr. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, Hr. Prof. v. 
Lancizolle viermal von 8 — 9 Uhr, Hr. Dr. Coll- 
mann viermal von tl— 12 Uhr, Hr. Dr. Häber- 
lin Mittwochs und Sonnabends von 11 — 1 Uhr. 

Ueber die Entstehung der Deutschen Territorien liest 
Hr. Prot V. Lancizolle Mittwochs von 8 — 9 Uhr 
öffentlich. 

Ueber Deutsche Rechtsalferthlimer , Hr. Dr. Co 11 mann 
Mittwochs von 12 — 1 Uhr unentgeltlich. 
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Deutsches Privat-, Lehn- und Handelsrecht lehrt Hr. 
Trof.^Homever nach Kraut Montags, Dienstags, 

Mittwochs und Sonnabends von 9 — 11 nnd Freitags 

von 9 — 10 Uhr. 
'"UTeihselrccht, Derselbe Freitags von 10—^1 Ukr 

öiTentlich. 
Lehnrecht, Hr. Dr. Habe rl in Montags, DiensUgs nnd 

Donnerstags von 9 — lO Uhr. 
Europäisches, insbesondere Deutsches Staatsreckt , Hr. 

Prof. Heffter fiuifmal von 8—9 Uhr. 
Deutsches Staatsrecht und Privatfiirstenrecht , Hr. Prot 

V. Richthofen viermal von 11 — 12 Uhr. 
Deutsches Staatsrecht nnd Privatfnrstenrecht , mit Rück- 
sicht auf die übrigen europäischen Staaten, Hr. Prof. 

Rost eil viermal von 12 — 1 Uhr. 
Deutsches Staatsrecht, mit besonderer Rücksicht auf 

die neueren Constitutionen, und Privat- Filrstenreckt, 

Hr. Dr. Häbcrlin viermal ^on 10 — 11 Uhr. 
Die staatsrechtliche Lehre von den Landständen tragt 

Hr. Prof: V. Richthofen Mittwochs von 5—6 

Uhr öflcutlich vor. 
Kirchenrecht lehrt Hr. Prof. Stahl viermal von 4 -^ 6 Uhr. 
Ueber die philosophischen Principien des Kirchenrechts 

liest Derselbe Mittwochs von 4 — 5 Uhr öffentlich. 
Ueber die Verfassung der evangelischen Kirche, Hr. Prst 

Rost eil Sonnabends von 11 — 12 Uhr offentKel. 
Criminalrecht lehrt Hr. Prof. Gneist viermal von 11 — 

12Ubr, Hr. Dr. Bern er fiinfmal von 10— ItWr. 
Criminalprocess, Hr. Prof. Gneist Mittwochs rrm 11— 

I und Sonnabends von 11 — 12 Uhr, Hr. Dr. Ben« 
Montags, Dienstags nnd Donnerstags von 11 — il Bkr. 

Deutschen, Prenssischen nnd Franiösisch - Rheiniachei 
Criminalprocess Hr. Prof. v. Daniels nack seinen 
„Entwurf zu Vorträgen über das Strafverfahren nad 
gemeinem Deutschen , Prcussischcn und Franxösisch- 
Rheinisch*m Recht. Berlin, 1846." Dienstags, Mitl- 
wochsi Donnerstags nnd Freitags von 11 — 12 Uhr, 

Criminalps jchologie , Hr. Dr. Berner Sonnabends voi 

II — 12 Uhr unentgeltlich. 

Gemeinen Civilprocess, Hr. Prot He ff t er fünfmal voi 
11 — 12 Uhr. 

Prenssischen Civilprocess, Derselbe Sonnabends voi 
7_9 tJhr öffentlich. 

Ueber Oeffentlichkeit und Mfuidlichkeit der Rechtspflege 
liest Hr. Prof. Gneist Sonnabends von 12—1 Uhr 
öffentlich. 

Völkerrecht lehrt Hr. Prof. Heffter viermal von 9 — 
10 Uhr, Hr. Prof. Röste II viermal von 8 — 9 Uhr, 
Hr. Dr. Collmann viermal von 12—1 Uhr. 

Prenssisches Landrecht, Hr. Prof. He j de mann Mon- 
tags und Dienstags von 9-11 nnd Freitags von 
9 — 10 Uhr. 

Ueber auserlesene Lehren nnd Streitfragen des Prenssi- 
schen Rechts liest Derselbe Freitags von 10—11 
Uhr öffentlich. 

Geschichte des Französischen und Rheinischen Rechts 
lehrt Hr. Prot v. Daniels nach seinem „Grnndriss 
zu Vorlesungen über die Geschichte des französischen 
und rheinischen Rechts. Berlin 1845." Sonnabends 
Yon 11—12 Uhr öffentlich. 
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Franiösiscliea und Rkemisclieii CiTÜprocess, Derselbe 
nAch seinem „Graiidriss xu Vorlesungen über da» 
fr.auxösisclic und rheiniscke CItU - Proeess - Recht. 
Colin 1846." Dienstags, AlittwocIiSy Donnerstags, 
Freitags und Sonnabends von 12 — 1 Uhr. 

Geschichte des Rechts und der Rechtslitteratnr des sechs- 
sehnten Jahrhunderts liest Hr. Dr. Schmidt Mittwochs 
und Sonnabends Ton 12 — 1 Uhr unentgeltlich. 

Zu Repetitorien und Examinatorien erbieten sich Ur. Dr. 
Kohlstock und Hr. Dr, Schmidt. 

Heilkunde. 

Eacjklopädie und Methodologie der Medicin trägt Hr. 

Prof. Heck er Mittwochs und Sonnabends von 1—3 

Uhr öffentlich vor. 
Die neuere Geschichte der Heilkunde, rerbunden mit 

der historischen Pathologie, Derselbe Montu||;s, 

Dienstags, Donnerstags und Freitags von 5 — 6 Uhr 

priTatim. 
Die allgemeine Anatomie, oder die Beschreibung der 

Gewebe des menschlichen Körpers , erläutert Hr. Dr. 

Simon Montags und Donnerstags von 12 — 1 Uhr 

privatim. 
Vergleichende Anatomie lehrt Hr. ProL Müller Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 

8 — 9 Uhr privatim. 
Die Osteologie lehrt Hr. Prof. Schlemm Montags, 

Dienstags und Donnerstags von 12 — 1 Uhr privatim. 
Die Anatomie der Sinuesorgaue , Derselbe Montags 

und Dienstags von 11 — 12 Uhr öffentlich. 
Pathologische Anatomie, Hr. ProL Müller Montags, 

Mittwochs und Freitags von 6 — 7 Uhr Abends privatim. 
Zu pathologisch -anatomischen Uebungeu erbietet sich 

Hr. Prof. Froriep privatissime. 
Die mediciuische Naturgeschichte mit Demonstrationen 

auf dem Museum trägt Hr. Prof. Schultx fuuimal 

wöchentlich von 7 — 8 Uhr privatim vor. 
Die Grundlehren der allgemeinen Physiologie , Hr. Prof. 

Link, Sonnabends von 8 — 9 Uhr öiFeatlich. 
Die allgemeine Physiologie lehrt Hr. Prof. Horkel 

sechsmal wöchentlich von 1 — 2 Uhr privatim. 
Specielle PKjsiologie mit Demonstrationen und Experi- 
menten an Thieren, Hr. Prot Müller täglich von 

9 — 10 Uhr privatim. 
Die Physiologie des Menschen, durch Experimente an 

Thieren erläutert, Hr. Prof. Schultz täglich von 

9 — 10 Uhr privatim. 
Die feinere vergleichende Physiologie der Infusorien, 

Entosoen und der schwieriger su beobachtenden Formen 

anderer auserwählten Thierklassen trägt Hr. Prof. 

EhrenbergSonnabendsvon 12 — 2UTir öffentlich vor. 

Derselbe wird nicht abgeneigt sein, Uebungeu im Ge- 
brauch des Mikroskops in Beziehung auf Physiologie 
in noch zu bestimmenden Stunden privatjm zu leiten. 

Die Theorie des Mikroskops und dessen Anwendung in 
der Untersuchung gesunder und krankhafter Gewebn 
des menschlichen Körpers lehrt Hr. Dr. Brücke in 
drei- bis vier wöchentlichen Curseu privatissime. 

Die medicinische Botanik und Pflanzeuphjsiologie, er- 
läutert durch mikroskopische Beobachtungen und De- 
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monstrationen , tragt Hr. Prof. Schultz täglich von 
10 — 11 Uhr privatim vor. 

Botanische Exkursionen stellt Derselbe Sonntags Vor» 
mittags öffentlich an. 

Die Arzneimittellehre trägt Hr. Prof. Mitscherlick 
sechsmal wöchentlich von 7 — 8 Uhr Morgons pri- 
vatim vor. 

Ueber die aufregenden Arzneimittel handelt Derselbe 
Dienstags und Freitags von 6 — 7 Uhr Abends öffentlich. 

Die allgemeine und specielle Receptirkunst lehrt Hr. Prof. 
Casper Mittwochs und Sonnabends von 12—1 Uhr 
privatim. Die zu diesen Vorlesungen gehörigen prak- 
tischen pharmaceutischen Uebungeu und Repetitorien 
in der Materia medica und Dosenlehre werden auf 
gewohnte Weise in der Königl. Hoiapotheke fortge- 
setzt werden. 

Die Lehre von den Giften trägt Hr. Br. Ascherson 

Montags, Mittwochs und Sonnabends von 8 9 Uhr 

unentgeltlich vor. 

Ueber die Veränderung, welche gegohrene berauschende 
Flüssigkeiten erleiden , wenn sie einem höheren Grade 
der Wärme ausgesetzt werden, handelt Hr. Prot 
Kranich feld nach Anleitung seiner Schrift „Ueber 
den Unterschied des Geistigen im Weiiie und im 
Branntweine. Berlin 1839." in noch zu bestimmenden 
Stunden öff; ntlich. 

Die ächten Grundsätze der pragmatischen Heilkunde 

wird Hr. Prof. Reich Soiuiabcnds von 1 2 Uhr 

öffentlich lehren und im Gespräch mit den Zuhörern 
dieselben zu erläutern bemüht sein. 

Die Semiotik lehrt Hr. Prof. Eck Montags, Donners- 
tags und Freitags von 2 — 3 Uhr privatim. 

Den praktischen Ciirsus der Ausciiltatiou und Percussion 

der Brust wird Hr. Dr. Ebert täglich von 8 9 

Uhr privatissime fortsetzen. 

Die allgemeine Diätetik lehrt Hr. Prof. Ideler Mon- 
tags, Donnerstags u. Freitags von 3 — 4 Uhr öffentlich. 

Ueber die Gesundhi itspilege liest Hr. Prof. Kranich- 
feld nach Anleitung seiner Schrift, „Der ärztliche 
Volksfreuud u. s. w. III., IV. und V. Jahrg." Mon- 
tags, Dienstags, Freitags und Sonnabends von 5 — 
6 Uhr öffentlich. 

Die allgemeine Pathologie lehrt Hr. Prof. Heck er 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 
10 — 11 Uhr privatim. 

Die allgemeine Pathologie u. Therapie, mit erläuternden 
Demonstrationen, besonders mikroskopischen, Hr. 
Dr. Simon Dienstags, Mittwochs, Freitags und' 
Sonnabends von 12 — 1 Uhr privatim. 

Die specielle Pathologie, Hr. Prof. Hörn Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags von 8—9 (jhr 
privatim. 

Die specielle Pathologie und Therapie, Hr. Prof. Wag- 
ner täglich von 10 — 11 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Romberg fünfmal wöchentlich tm 
12 — 1 Uhr privatim. 

Die specielle Pathologie in Verbindung mit der Therapie 
lehrt Hr. Prof. Reich täglich von 8 — 10 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Dann sechsmal wöchentlich von 9— 
10 Uhr privatim. 
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Die all|^emriue Therapie, Hr. Prof. Eck Dienstags , Mitt- 
wochs und Sonuabends von 2 — 3 Llir priT<itim. 

Uelior Homöopathie und Allopathie liest Hr. Prof. Schalt s 
Mittwochs \on 6 — 7 Uhr öffentlich. 

lielier die ansteckenden Krankheiten nnd die sie betref- 
fenden medicinisch>polizeilichon Vorschriften, Hr. Prof« 
Eck DonnerstiigM von 8 — 9 Uhr Öffentlich. 

Die allgemeine nnd specielle Patholo<rie nnd Therapie 
der Geisteskrankheiten träp:t Hr. Prof. Hörn Mitt- 
wochs nnd Sonnabends Ton 8 — 9 Uhr öffentlich vor. 

Ueber die syphilitischen Krankheiten, mit besonderer 
Berncksichtignng der nichtinercnriellen Behandinng 
derselben, liest Hr. Dr. Laner Dienstags und Frei- 
tags von 8 — 9 Uhr nnentgeltlich. 

Ueber die Hüftengelenkkrankhciten wird Hr. Prof. 
Froriep Mittwochs und Sonnabends von 7 — 8 Uhr 
• Morgens öiTentiich sprechen. 

Ueber die Kinderkrankheiten liest Hr. Dr. Ebert Mitt- 
wochs nnd Sonnabends von 4 — 6 Uhr unentgeltlich. 

Die allgemeine nnd specielle Chirnrgie lehrt Hr. Prof. 
Jungk eu Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 6 — 6 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Dieffcnbach fünfmal wöehentlich 
von 9 — 10 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Ascherson täglich von 4 — 5 Uhr 
privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Gräfe Montags, Dienstags, Donners- 
tags nnd Freitags von 4—5 Uhr privatim. 

Die Chirnrgie trägt Hr. Prof. Froriep Montags , Diens^ 
tags, Donnerstags und Freitags von 7 — 8 Uhr Mor- 
gens privatim vor. 

Dieselbe, Hr. Prof. Troschel täglich von 9 — 10 Uhr 
privatim. 

Die chirurgische Diagnostik wird Hr. Prof. Böhm 
Mittwochs und Sonnabends von 5 — 6 Uhr öffentlich, 
unter Anwendung geeigneter praktischer Fälle, zum 
Gegenstand seiner V^orträge nehmen. 

Uebfr die Verletzungen des menschlichen Körpers liest 
Hr. Prof. Jüngken Mittwochs nnd Sonnabends von 
6 — 6 Uhr öffentlich. 

Die Lehre von den Wunden trägt Hr. Prof. Dieffen- 
bach Sonnabends von 9 -> 10 Uhr öffentlich vor. 

Die Operationslehre, Derselbe fnnfnuil wöchentlich 
von 1 — 2 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Böhm Montags, Dienstags , Don- 
nerstags nnd Freitags von 7 — 8 Uhr Morgens pri- 
vatim; auch wird derselbe die dazu gehörigen Ope- 
rations -Uebnngen an Leichnamen viermal wöchent- 
lich von 6 — 8 Uhr Abends leiten. 

Die chirurgische Verbandlehrc tragt Hr. Prof. Tro- 
schel Montiigs, Dienstags nnd Mittwochs von 4 — 
ö Uhr privatim vor. 

Die Zahnheilknnde, Hr. Dr. Gräfe Mittwochs nnd 
Sojinabends von 12 — 1 Uhr nnentgeltlich. 

Allgemeine nnd specielle Augenheilkunde lehrt Hr. Dr. 
Angelstein viermal wöchentlich von 6 — 7 Uhr 
Abends privatim. 

Ueber die Augenheilkunde wird Hr. Dr. Gräfe Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 12 — 
1 Uhr privatim Vorträge halten. 



Die Lehre ron den wichti^steii AngenoperatioBfii nnd 
deren Nachbehandlung trägt Hr. Dr. Angelstein 
Sonnabends von 6 — 7 Uhr nnentgeklirh ror. 

Zn einem praktisthenCnrsus sämtlicher Augenoperationen 
erbietet sich Derselbe in noch zn hestimmendei 
Stunden privatissime. 

Die praktischen augenäratlichen Uebnngen wird Hr. Prot 
Krauich feld nach Anleitung seines Buches »An- 
thropologische Uebersicht der gesammten Ophthal- 
miatrie n. s. w. Berlin 1841." in seinem ophthal- 
miatrisch- poliklinischen Privat- Institute im Univer- 
sitätsgebäude wöchentlich sechsmal von 3 — 4^/^ Uhr 
privatim zn leiten fortfahren. 

Die theoretische nnd praktische Geburtsknnde lehrt Hr. 
Prof. Busch Montags, Dienstags, Donnerstags nnd 
Freitags von 3 — 4 Uhr privatim. 

Die Theorie und Praxis der Geburtshülfe trägt Hr. Dr. 
Wilde Montags, Dienstags, Donnerstags nnd Frei- 
tags von 5 — 6 Uhr privatim vor. 

Die theoretische und praktische Gebnrtsiehre, mit spe* 
cieller Anleitung zu allen gebnrtshAltlichen Operation 
neu, Hr. Dr. Scholl er täglich von 6-* 6 Uhr pri- 
vatim. 

Zu einem Ciirsus der gebnrtshülflichen Operationen mit 
Uebnngen am Phantom erbietet sich Hr. Prof. Bnscli 
privatissime. 

Einen gehurtshnlflichen Operations - Cursus nebst UeboB- 
geu am Phantom wird Ur. Dr. Scholl er privatissiffle 
halten. 

Repetitorien in der Geburtshfilfe , Derselbe privatissime. 

Repetitorien in der Gebnrtshillfe , besonders in den ge- 
bnrtshninichen Operationen, nebst Uebnngen am Phan- 
tom, wird Hr. Dr. Wilde privatissime anstellen. 

Die medicinische Klinik im Charite - Krankenhanse hält 
Hr. Prof. Schönlein täglich von 11 — l2V:i ^'kr 
privatinu 

Die medicinisch- praktischen Uebnngen im Königl. poli- 
klinischen Institut der Universität leitet Hr. Prof. 
Romberg fünfmal wöchentlich von 1 — 2 Uhr pri- 
vatim. 

Die klinisehen medicinisch- chirurgischen Uebnngen in 
dem klinisch -ambulatorischen Institute in dem Lokal« 
des tniversitäts- Klinikums (Ziegelstr. Nr. 6.) leitet 
Hr. Prof. Trüstedt Dienstags, Mittwochs, Frei- 
tags nnd Sonnabends von 1 — z Uhr privaiiuL 

Die medicinisch - klinischen Uebnngen im Charite - Kran- 
kenhanse wird Hr. Prof. AVolff sechsmal wöchent- 
lich von 8 — 9 Uhr privatim fortsetzen. 

Die medicinisch - klinischen Uebnngen, Hr. Prof. Wag- 
ner fünfmal wöchentlich von 11 — 12 Uhr auf die 
gewohnte Weise privatim. 

Die klinischen Uebnngen in der Abtheilnng des Charite - 
Krankenhauses fnr kranke Kinder leitet Hr. Prof. 
Barez viermal wöchentlich von 7 — 8 Uhr MorgfüS 
privatim. 

Die Klinik fiir Chirnrgie und für Augenheilknnde in 
dem klinisch - chirurgischen nnd in iiem ophthalmia- 
trischeu Institut im Charite - Kninkenhanse leitet Hr. 
Prof. Jüngken sechsmal wöchentlich von 9 — U 
Uhr privatim. 
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Die ckirargisGh - nnd ophthalmiatrisrh-kliuisclienUebnii- 
gen im Köuigl. kliuisch - chirurgischen Institute der 
UniTersitäl leitet Hr. Prof. Dieffenbaek yiermal 
wöehentlifh ron 2—3 Uhr privatim« i 

Die gebu rtshulflich- klinischen Üebuugen in derKonigl. 
EuthiiHliings -Anstalt f]pr Universität und in der ge- 
liiirlshüinichen Poiildinik, Hr. Pro£. Busck viermal 
irörhentlich von 4-*^ 5 Uhr privatim. 

Die gebnrtshulflich- klinischen Uebnngen in der Gebär- 
anstalt der Charitc wird Hr. Prof. Schmidt filuf- 
mal wöchentlich von '4 — 5 Uhr in Verbindung mit 
einem Operationscnrsus am Phantom privatim kaltem 

Die Klinik der syphilitischen Krankheiten im Charite- 
Kraukeuh<au8e wird Hr. Prof. Schmidt Mittwochs und 
Sonnabends von 8 — 10 Uhr privatim fortsetien. 

Die klinischen Uebungen an Geisteskranken wird Hr. 
Prof. Ideler Mittwochs und Sonnabends von 4 — 6 
Uhr ijn Charite - Kraukenhaiise privatim leiten. 

Die gerichtliche Mcdicin für Juristen und Mediciner 
lehrt Hr. Prof. Caspcr Montags, Dienstags und 
Donnerstags von 12 — 1 Uhr privatim. 

lieselbc für Juristen nud Medicinor, mit praktischen 
Uebungen, Hr. Dr. Nicolai Montags, Dienstags 
und Dohuerstags von d^-6 Uhr privatim. 

Lnserlesene Lehren der gerichtlichen Mcdicin wird Hr. 
Prof. Wagner Sonnabends von 11 — 12 Uhr ölfent- 
lick vortragen. 

Jeber Militär -Arineiknnde liest Hr. Dr. Lancr Mitt- 
wochs und Sonnabends von 8 — 9 Uhr unentgeltlich. 

Die praktischen gerichtlich -medicinisohen Uebungen in 
dem Institute fiir Staatsarzneikunde wird Hr. Prof. 
Wagner Mittwochs und Sonnabends von 6 — 6 Uhr 
auf die gewohnte Weise privatim fortsetzen. 

)as gerichtlich -inedicinisehe Praktikum mit den foren- 
sischen Untersuchungen an Lebenden und den Legal - 
Sectionen im Bereiche des hiesigen gerichtlichen Stadt - 
Physikats wird Hr. Prof. Casper Montags und Don- 
nerstags von 2 — 3 Uhr privatim zu leiten fortfahren. 

feber Humanitiltsaustalten unserer Zeit wird Hr. Prof. 
Schmidt Mittwochs von 6— 7 Uhr öffentlich lesen. 

!'heoretische u. prakt. Thierhoilkuude für Cameralisten u. 
Oekonomen trägt Hr. Dr. Reckleben Montags, Diens- 

' tags , Donnerstags u. Freitags von 5 — 6 Uhr priv. vor. 

lie Lehre von den Seuchen sämtlicher Hausthiere in Yer- 
bindnng mit Veterinär -Polizei, Derselbe wöchent- 
lich dreimal privatim. 

Philosophische Wissenschaften. 

eher aai>ise wählte Materien der Philosophie wird Hr. Dr. 
T. Sckellinis^ Mitglied der Köiii^l. Akademie der Wi^^en- 
achaften, in uoch zu he^tiuinieudeu ^stunden öffentlich les^n. 
ogik und Kuc^klopädie der philof^ophischen WiMienschafleu 
wird Hr. Prof. Michel et Monta»;;«, Diensta^^s, DonuerBtaj^s 
und Freitai^fl von 11 — ti Uhr privatim vortraisen. 
Offik, anter Berück Mich tiuun;£ seiner ächrift »^ Logi^fche Unter- 
pucliunicen*', Ur. Prof. Trend elen bürg Montairg, Diens- 
taicXf t>onner(ttaft« u. Kreitase von 8 — 9 Uhr Moreena prir. 
oxik und Metaphysik, Hr. Prof. Gabler aechdmal wöchent- 
lich von 8 — 9 Uhr privatim. 

o«ik und MetaiHiv^ik, mit RdckiilchC anf die bedentendsten 
altern and neue|-n Hysteme, Hr. Prof. Werder MontaK", 
DfenJttajeii , Donnemtaie;« und Kreita^s von 8 — 9 Uhr privatim, 
ogik n«d Metaphysik, Hr. Dr. Georice nach seinen Boche 
System dm Metaphysik", viermal wöcbentl. voa S— 6 Uhr priv. 



Metapliysik ond lle1ii;ionsp1i{lo»ophie , Rr. Prof. Beil eke Moo- 

taj^s, Oieiistai^s, Donnerstags n. Freitags von 8— 9 Uhr priv. 
Reiigionsphilosophie, Hr. Dr. George vieraial wdchtnUich 

von 8—4 Uhr privatim. 
Psychologie, Hr. Prof. Werder Montags, DiensUgs, Don- 

uerstogs und Freitags von 4 — 5 Uhr privatim. 
Anthropologie ond Psychologie, Hr. Dr. Uetfferich viermal 

wöchentlich von 9 — 10 Uhr privatim. 
DieNaciir nnd Heilart derSeeleiikrankheiten, psychologfsch enl- 

wickelt, Ur. Prof. Beneke Sonnabends von8-r9Uhr öffoutl. 
Natorreeht oder Rechtsphilosophie, Ut. Prof. v. Henning 

viermal wöchentlich Von 9—10 Uhr privatim., in Yerbindong 

mit einem Conversatorium xu freier Theiinahme fQr ZoMrar. 
Natorreeht ond Politik, oder Rechtsphilosophie, Hr. Prot 

Mich et et Montags^ Dienstags, Donnerstags nud Froltaga 

von 12 — 1 Uhr privatim. 
Natorreeht, Hr. Dr. Kahte Montags, Dienstags, Donnorstafi 

ond Freitags von 8 — 4 Uhr privatim. 
Pädagogik ond Didaktik, Hr. Prof. Beneke Montags, Dieoa- 

tag!i, Donnerstags nud Freitags von 9—10 Uhr privatim. 
Die Grondsätse der Pädagogik der Alten, Hr. Dr. Märcker 

äonuabeuds von 11 — 12 Uhr onentgeltllch. 
Allgemeine Geschichte der Philosophie trägt Hr. Prof. Grappe 

Montags, Dienstags, Donnerstags ond Freitags von 4—5 

Uhr privatim vor. 
Dieselbe, Hr. Dr. A 1 1 h an s viermal wöcheutl. von 10-11 Uhr priv. 
Dieselbe, Ur. Dr. George viermal wöchentl. von 4-«5 Uhr priv. 
Gef<cliichte der Philosophie, Hr. Dr. Glaser Montags, Diens- 
tags , Mittwochs, Donnersta^j^s n. Freitags von 4 — 5 Uhr priv. 
Geschichte der alten Philosophie, Hr. Prof. GaMer Montags, 

Dien.«tags, Douuerstags und Freitags von 5-6 Uhr privatim. 
Die Philasoplile des Plato und des Aristoteles, Hr. Dr. 

Märcker Montags, Dienstags, Donnerstags ond Froitagn 

von 9—10 Uhr privatim. 
Die Ethik nnd Politik des Plato ond Arlstoteleo, Hr. Dr. GUaer 

Mittwochs und ^^)anabends von 3 — 4 Uhr anentgeltlich. 
Die Syi^teme des äpinosa und Leibuitx., oder das Wesen des 

Idealismus und Healinfflus, erklärt Hr. Dr. Helfferfch 

Mittwochs von 4 — 5 Uhr uneutgeltlich. 
Die Geschtehte der letsten Systeme der Philosophie seit Kant 

wird Ur. Prof. Michel et 51i(twoehs und Sonnabends von 

12 — 1 Uhr öffentlich vortraison. 
Die neueste Get^chichte der Philosophie von Kant an, Hr. Dr. 

Geo rge Mittwochs u. Sonnabends von 3— 4 Uhr onentgeltllch.' 
Die Philosophie der Mythologie, Hr. Prof. Stuhr Montags, 

Dien!«tags, Donnerstags u. Freitags von 4 — 5 Uhr privatim. 
Die Geschiclita der philosophischen Gotteslehre oder apecula- 

tiven Theologie, Hr. Dr. Glaser Montags, Ditnatags, 

Donnerstags und Freitags von 5 — 6 Uhr privatim. 
Philosophie der Geschickte, Hr. Dr Helfferich viermal 

wdclieutJich von 10-11 Uhr privatim. 
Eine allgemeine Einleitung lo die Philosophie der Geschichte, 

mit Räcksicht auf die neueren socialen Bewegungen , Hr. Dr. 

A 1 1 h a s Mittwochs u. Sonnabends von 11—12 Uhr unentgeltl. 
Die Leitung der philosophischen Uebungen in seinem Conver- 
satorium setat Hr. Prof. Gabler wie bisher Montaga in 

den Aheudstunden von 6 — 8 Uhr öffentlich fort. 
Hr. Prof. Trendelen borg lässt in den phHosophkichen 

Uebungen das erste Bnch des Aristoteles aber die Seela tr- 
kläreu, Mittwochs vou 7 — 9 Uhr Morgeus öffentlich» 

Mathematische Wissenschaften. 

Ueber verschiedene Theile der Mathematik wird Hr. Dr. 

Lubbe privatisstme Vorlesungen halten. 
Geometrische Uelningen leitt-t Ur. Prof. Steiner Mittwochs 

von 9-10 Uhr öffentlich. 
Die wesentlichsten Eigenschaften der Kegelschnitte wird Hr. 

Prof. Steiner synthetisch und elementarisch entwickeln 

Donnerstags nnd Freitags von 9-11 Uhr privatim. 
Analytische Geometrie mit Kin»chlnss der Kegelschnitte lehrt 

Hr. Prof. G r n so n Montage ,. Dienstags , Donnerstags nnd 

Freitags von 11-12 Uhr privatim. 
Die Theorie der Kegelschnitte, analytisch bebaiideU^ Hr. Dr» 

Lubbe viermal ivtebenHIck prhralitt.- 



107 



106 



IHe ftllnesttne Tlieork der Oberi&clieii nu4 Linie» doppelter 
KrfifliaatiSf Hr. Dr. Jacob i, MttKlied der K.Akmdemle der 
WieeenecliAlieÄ, fecheaal wöchentlich tou 12-1 Uhr prir. 

VarUitioo<irechnang, Hr. Prof. Ohm nach seiner ^ Lehre vooi 
Urdeetea und Kleineten, Berlin, 18X4." Freitag ¥on 8-7 
Uhr öffentlich. 

Die DiflTereiiaen - und die IHfferentialrechnong, Hr. Prof. X. 
U. Dirkeen f&nfnai wöchentlich von 4-5 Uhr privatim. 

Ueber die Huouairung der unendlichen Reihen liest Dereelhe 
Mnuabeuds von 4-6 Uhr öffentlich. 

Einiiie Anweudougen der integralrechnnD|; auf Wahrechein- 
lichkeitebeiitisinuug M'ird Hr. Prof Lejeuue-Dirichlet 
tfonnabends ton 2-3 Uhr öffentlich lehren. 

Die Integration der partiellen Differentialgleichungen und deren 
Anwendung auf physikalische Probleme, Derselbe Mon- 
tage, Dienstags, Mittwochs und Freitags von 2-8 Uhr priv. 

Analytische 8tatik, Hr. Prof. Ohm nach seinem M^^^brbucJi 
der Mechanik. 1. und 2. Thell, Berlin 1836. 37/' MouUgs 
Mittwochs und Freitags von 4-6 Uhr privatim. 

Analytische Dynamik, Derselbe nach dem 1. und 8. Theil 
desselben Lehrbucli», Montags, Mittwochs und Freitage von 
6-8 Uhr privatim. 

Analytische Mechanik, Hr. Dr. Joachlmalhal viermal 
wöchentlich von 11-12 Uhr privatim. 

Die sphärische Astronomie, in Verbindung mit der Theorie 
und dem Oebrauche einiger der vorailglioheten astrono- 
mischen Instrumente, Hr. Prof. Knke Montags, Dienstags, 
Donuerstags und Freitags von 3-4 Uhr privatim. 

Geschichte der Astronomie, Derselbe Dienstags und Frei- 
tags von 4-6 Uhr öffentlich. 

Naturwissenschaft eiL ^ 

Ueber die Etemente der Physik und Cliemie, als Einleitung in 
die medicinisch-chirnrgischenfitndlen, wird Hr.Prof. Tnrte 
privatim in noch au bestimmenden stunden VortrAge halten. 

EzperimentalphysijL trftgt Hr. Prof. Dove Dienstags und 
Freiiaga von 6-7 Uhr Abends privatim vor. 

Dieselbe, Hr. Prof. Bchubartli Montags, Dienstags, Don- 
nerstags, Freitags von 6-8 , u. Mittwochs von 2-4 Uhr priv. 

Ueber Klektrioität , Magnetismus, Elektromagnetismus und 
Kagnetoelektricität handelt Hr. Prof. Dove Montags, Mitt- 
wochs, FreitiifCM und Sonnabends von 11-12 Uhr privatim. 

Die Optik und deren Beaiehungen jiu den Abrigen Theilea 
der Physik lehrt Hr. Prof. A. Er.man Dienstags, Donners- 
tags und Freita;^« von 8-9 Uhr öffentlich. 

Ueber deu Zusaaimeuhaug swischen den leuchtenden, er- 
wärmenden und cliemisch wirkenden Strahlen der 8onne 
liest Hr. Dr. Karoten Mittwochs und jüonnabeuds von 
8-9 Uhr unentgeltlich. 

61oteerologisohe Atmosphärologfe trftgt Hr. Prof. P. Erman 
MontaicM, Dienstags und Donnerstags von 2-3 Uhr priv. vor. 

Anleitung au geographischen, magnetischen und meteorolo- 
giicheu Ortsbestimmungen giebt durch Vortrage und prak- 
tische Uebuugen Hr. Prof. A. Erman Dienstags, Don- 
nerstags und Freitag» von 7-8 Uhr Morgens privatim; die 
praktischen Uebuugen in spftter su bestimmenden JMunden. 

Physikalische Geographie trftgt Hr. Prof. Poggendorff 
Mittwochs und Sonnabends von 11-12 Uhr öffentlich vor. 

Ueber die Heilsamkeit des Klimab von Italien, vornehmUch 
Roms und aieapejs, handelt Hr. Dr. A. Mcholta asitt- 
wochs und Sonnabends von 10-11 Uhr privatim. 

Eine Einleitung in die medicinische Klimatologie giebt Der- 
selbe Montags, Dienstags und Freitags von 9-10 Uhr priv. 

JUItteratur der Physik trftgt Hr. Prof. Dove MiUwochs von 
12-1 Uhr öffentlich vor. 

PhysikaliMche CoUoquia leitet Hr. Prof. Alagnus prtvatissime. 

Experimentalchemie liest Hr. Prof. Mitsc herlich tftgUch 
von 11 -»12 Uhr privatim. 

Pen qualitativen Theil der analystischen Chemie , Hr. Prof. H. 
Hose Dienstag9,Mittwochs und Freitags von 10-11 Uhr priv. 

Organische Chemie , mit besonderer Hacksicht auf Pharmacie, 
Dereelbe Montage, Dienstags, Mittwochs, Freitags und 
ifoanahends von 9-10» Donuerstags von 9-11 Uhr privatim. 

Pharmacie, Hr. Prof. Mltschorlich Montags und Sonn- 
abends von 10-11 Uhr privatim* 



Den analytisclien Theil der Zoochemie und der pathologi- 
schen Chemie wird Hr. Dr. Heints durch CzperisMBte 
eriftutern, einmal wöchenUich nnentgettiich. 

Theoretisch -praktischen Unterricht in der qoalitatlvmi m. qnaa- 
tkUtiven analytischen Chemie giahtür. Prof. Hammel aha rg 
lo seinem Laboratorium tftglich privatissime. 

Anleitung jsur AnsfBhmng chemischer Arbeiten fOr Auflager 
ebenso Derselbe. 

Analytische Uebongen und cbemUche UnteraackaagM ia 
Felde der unorganischen und organischen Ctearie wird 
Hr. Dr. Heints tftglich in seinem Laboratorium in den 
Stunden von 2-8 Uhr privatissime leiteu. 

Eiu Colloqnium Aber Gegenstände der theoretischen Chemie 
hftit Hr. Prof. Hjimmelsberg einmal wöchenU. öfftalL 

Hylognosie oder die Hanptlehren seines anf Pagetan- Dualis- 
mus gestützten Systems der Chemie trftgt Hr. Dr. Wattig 
Mittwochs und Sonnabends von 9-10 thr privatim vor. 

TVaturgeschichte Hest Hr. Prof. Link fOnfowl wöchentlich 
von 8-9 Uhr privatim. 

Allgemeine Zoologie, Hr. Prof. Lichtenstein tftg;lidi vea 
1-2 Uhr privatim» 

Zoologie, Hr. Prpf. Erich so n tftglich von 2-8 Uhr prlvatia. 

Zoologie, Hr. Dr. Troschel Montags, Mittwochs, Donner»- 
Ug«, Freitags und Sonnabends von S-6 Uhr privatim. 

JNalurgeschichte der Mollusken , Derselbe Mittwocha und 
Sonnabends von 4-5 Uhr unentgeltlich. 

Aufangsgrönde derConchyliologie, Hr. Dr. Beyrick sweimal 
wöchentlich in noch au bestimmenden Stunden unentgeltikk. 

Entomologie, Hr. Prof. Klug sweimal wöchentlich öff^enUicIu 

Dieselbe , Hr. Prof. Er i c h s o n Mittwochs von 6 -8 Uhr öffentl. 

Zoologische Uebuugen, besonders im Bestimmen der Thierc, 
veransUltet Hr. Dr. Troschel Montags und Donnentsgs 
von 6-75i Uhr pri^-atfm. • ^^ 

Allgemeine Anatomie oder Gewebelehre trftgt Hr. Dr. A 

5 c h u 1 1 a Mittwochs und Sonnabends von 9 - 10 Uhr priv. vor. 
Die AnfangsgrOude der Botanik nebst Erklärung d«r füs- 

aenfamilien lehrt Hr. Prof. Kunth nach seineoi BasA- 

buche Montags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstag aal 

FreiUgs von 4-5 Uhr privatim. 
Botanische Demonstrationen hftIt Derselbe Dienstags nni 

Freitags von 5-8 Uhr privatim. 
Botanische Kxcursioueu leitet Derselbe Sonntage frub vm 

6 Uhr öffentlich. 

Theoretische und prakUsche Botanik nebst Demonstrationen tri^ 
Hr. Prof. Link sechsmal wöchentlich von 7-8 Uhr priv. vor. 

Die dazu gehörigen Excur»ioueu wird Derselbe Sonnabend 
Nachmittags austeilen. 

Mineralogie wird Hr. Prof. Weiss sechsmal wöchentlich 
von 12-1 Uhr privatim vortragen. 

Krystallographie , Derselbe in vier Stunden wöchentlick 
von 10*11 Uhr privatim. 

Geoguosie, Hr. Prof. G. Hose Montags, Dienstage, Donnen- 
tags und Freitags von 8 9 Uhr privatim. 

Allgemeine Oeognosle , Hr. Dr. 6 u m p r e c h t Montags, Dleät- 
Ui^B, Donnerstags und Freitags von 9-10 Uhr privatim. 

Allgemeine ßeognosie mit Demonstrationen im miaeratogi- 
schen Museum, Hr. Dr. Oirard Montags, Dienstags, Don- 
nerstagA und Freitags von 5-6 Uhr privatim. 

Ueber aeognosie des nördlichen Deuschlands, insbesondere ob. i. 
Hara, handelt DerselbeSonuabetidsvon 5-6 Uhr unentgeltL 

Versteiuerungskunde trftgt Hr. Dr. Bey rieh fünnnal wöcheat- 
iich von 3-4 Uhr privatim vor. 

Ueher die Charaktere der den Gebirgsformationen elgenthfin- 
lichen y erste! oerungen handelt Hr. Dr. Gumprecht Mitt- 
wochs und Sonnabends von 9-10 Uhr nnetitgeltllch. 

Ueber fossile Fische und Reptilien, Hr. Prof. Joh. Möller 
Sonnabends von 8-9 Uhr öffentlich. 

Staats- Cameral- und Gewerbewissen- 

schaften. 

Btaatswissenschaft oder Politik, Diplomatie und Pollaeiwii- 
senschaft lehrt Hr. Prof. H i e de 1 Montags , DiensUgo Dea- 
nerstags ond Freitage von 8-9 Uhr prtvatim. * 

Staatsrecht und Politik , d« I. gesehichUiobe und staHsliadhi 
XrkMnmg dar wlohtifsleB BtaaUvarfiMMmgaa JKai^paa, Hr. 
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^ B B i g e ■ MonUgs, Dlenstagf , Mlttiroclia , Donners- 
|4 Freiugs ¥oa 8-9 Uhr privatiia. 
id« «1er PreaMüfCheii 3Ionarchid9 besonders rflck- 
h threr Yerftuieiing und YerwaJtuug, Hr. Prof. Rle- 
Müigp uod Sonnabends von 4-5 Uhr öffentlich, 
rthschaft oder Nationalökonomie, Hr. Prof. Diete- 
lOBtags, INenstags, Donnerstags and Freitags von 
hr privatim. 

MwDomie oder Htaatswirtbschaflslehre, Hr. Prof. 
lug Montags, Dienstags, Donnerstags ond Freitags 
•S Uhr privatim. 

Iiouomle nnd Geschichte der nationalökonomischen 
e, Hr. Prof. Dönniges Montags, Dienstags, Dou- 
(s mid Freitags von 4-5 Uhr privatim, 
iaaensohaf t , Hr. Prof. v. U e ii n i n g viermal wöcheut- 
>n 11*12 Uhr privatim. In Verbindung mit einem 
«atoriom xur freien Theilnahme för Zuhörer, 
iüseuschaft, Ur. Prof. Helwiug Montags, Dienstags, 
'stags und Freitags von 8-9 Uhr privatim. 
sMiischaf t , U r. Prof. D i e t e r i c i Montags. Dienstags, 
stags und Freitags von 7-8 Uhr privatim, 
saeuschaft und Wirthschaftspolitlk auf der Gründ- 
er Staatslehre, nebst vergleichender Kritik der wlch- 
Institute nnd Gesetze der Neuzeit, Hr. Prof. Dön- 
Montags, Dienstags, Donnerstags nnd Freitags von 
hr privatim. 

■tische Uebongen und Yortrftge hält Hr. Prof. Die- 
, Montags Abends von 6-8 Uhr öffentlich. 
jBtUche Staats- und Cameralwissenschaften erbietet 
I Privatismis llr. Prof. Helwing in näher 2a ver- 
adeu Stunden. 

Ihacfaaftslehre fär das Bedfirfniss sowohl der Came- 
I als der Oekuuomeu lehrt nach seinem bildlich dar- 
tSD Systeme des iiandbaues Hr. Prof. Störig Diens- 
Donnerstag uud sonnabends von 8-9 Uhr privatim. 
(le, erläutert durch Versuche und Excnrsioneu in 
Fabriken, Hr. Prof. Magnus fünfmal wöchentlfeh 
1-1 Uhr privatim. 

e Fabrikenkunde, Hr. Dr. Wattig viermal wöchent- 
B 8-9 Uhr privatim. 

lechanik und Maschinenkunde, mit besonderer Besie- 
iuf die Coustruction und Zusammensetsung der Ma- 
thelle, durch Modelle erläutert, Hr. Dr. Hdst Mltt- 
Bud Sonnabeuds von 9-11 Uhr privatim. 

Geschichte und Geographie. 

Ische Ckundaflge der Universalgeschichte trägt Hr. Prof. 
1. Schmidt Sonnabends von 12-1 Uhr öffentl. vor. 
chichte, Hr. Prof. v. Run m er Montags, Dienstags, 
stags und Freitags von 12-1 Uhr privatim. 
Itehte der alten Griechen, Hr. Prof. W. Ad. Schmidt 
;*, Dienstags, Donnerstags n. Freitags v. 9 - 10 Uhr prlv. 
te der Reformation, der Religionskriege nnd der 
hen Revolution (Geschichte des 16ten und 17ten 
iderts), Hr. Prof. Ranke Montags nnd Donnerstags 
•7 Uhr privatim. 

Ische nnd Cultnrgeschlchte Deutschlands seit dem 
irhundert, Hr. Prof. Geiz er Mittwochs, Donners- 
id Sonnabends von 9-10 Uhr privatim. 
;e des Preussischen Staats vom Tode Friedrichs des 
B (1786) an bis auf den heutigen Tag, Hr. Prof. 
h Mittwochs und Sonnabends von 11-1 2 Uhr öffentl. 
10 Uebungen wird Hr. Prot Ranke öffentL anstellen. 
I von Kuropa wird Hr. Prof Ritter Montags, Diens- 
Jttwochs und Freitags von 12-1 Uhr prlv. vortragen, 
thnographle von iisien wird Derselbe Mittwochs 
7 Uhr öffentlich lesen. 

instlehre und Kunstgeschichte. 

trägt Hr. Prof. Hotho in vier Stunden wöcbent- 
1 9-10 Uhr privatim vor. 

orik «weiten Theil nebst einer Uebersicht der Oe- 
) der Redekunst wird Hr. Dr. Märcker Mittwochs 
HMbeBda tob 8- 7 Ukr BnentgeUUck TortragOB. 



EtnleitODg In die GeschlcIiCe der Griechischen Kunst efeht 
Hr. Prof. Cn rtius Montags und Donnerstags von 6-7 Uhr 
Abends öffentlich. 

Kunstarchäologie lehrt Ur. Prof. Pauofka Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags von 3-4 Uhr privatim. 

Auserwählte Kunstdenkmäler des Königl. Museums erklärt 
Derselbe Sonnabends von 2-8 Uhr öffentlich. 

Knnstmythologle liest Hr. Prof. Gerhard Dienstags und 
Freitags von 12-2 Uhr privatim. 

Topographie der Kunstdenkmäler, Derselbe Bllttwochs von 
2-3 Uhr öffentlich. 

ArchäoIoKie der aelchuenden Kflnste, Hr. Prof. Toelkeu 
viermal wöchentlich von 12-1 Uhr |irivatim. 

In der Erklärung ausgewählter Denkmäler der Könl«;l. Gem- 
mensammlung wird Derselbe Mittwochs von 12-1 Uhr 
öffentlich fortfahren. 

Den «weiten Cursus der musikalischen Compositlonslehre 
(Liedcomposition, Figural-Fogensatz) nach dem 2ten Theil 
seines Lehrbuchs, 2. Ana., wird Ur. Prof. Marx Montag»» 
Mittwochs, Donnerstags u. Sonnabends v. 3 - 4 Uhr privatim 
vortragen. 

Den Chorgesang in den Uebungen des akademischen CItors 
wird Derselbe jsweimal wöclieutlich öffentlich leiten. 

Philologische Wissenschaften und Er- 
kiHnrng von Schriftstellern. 

Vergleichende Grammatik des Griechischen, Lateinischen nnd 
Deutschen , mit Berücksichtigung des 8anAkrit, lehrt Hr, Prof. 
Kopp Montags, Dienstaus u. Dounerntags von 3-4Uhrpriv. 

Auserlesene Episoden des Mahä-HhäraU wird Der?<elbe 
Mittwochs und Sonnabends von 3-4 Uhr öffentlich zu er- 
klären fortfahren. 

Unterricht in Sanskrit u. Präkrit ertheilt Hr. Dr. A. Benary 
privatissime. 

Die TibeUnische Sprache lehrt Hr. Prof. Schott Dienstags 
uud Froitags von 1-2 Uhr privatim. 

Die Chinesische Sprache, Derselbe Montags, Mittwochs und 
Freitags von 7-8 Uhr Morgens privatim 

Die im vorigen Semester angefangenen Uebungen im Erklären 
Chinesischer Texte wird Derselbe Freitags von 12 -i 
Uhr öffentlich fortsetaen. 

Eine Einleitung in das Studium der Japanischen Literatur 
wird Derselbe Sonnabends von 12-1 Uhr öffentlich geben. 

Die In östlichem Türkisch abgefaaste Geschichte der Mongo- 
len nnd Türken vonAbulgasi Bahadur Chan wird Derselbe 
Dienstags, Donnerstags uud Sonnabends von 7-8 Uhr Mor- 
gens privatim erklären. 

Die Anfängsgründe der Koptischen Sprache lehrt Hr. Prof. 
Schwartne xwei Stunden wöchentlich von 4-5 Uhr öffentl. 

Die tiefer-* Grammatik der Koptischen Sprache, Derselbe 
viermal wöcheutlicli privatim. 

Die Basckmurischen Fragmente wird Derselbe erklären und 
mit den Sahldischen und Memphitischen Parallelste Heu ver- 
gleichen, nach Engelbreths Aufgabe der Baschmurisch- Kop- 
tischen Fragmente, viermal wöchentlich privatim. 

AnCangsgrfinde der Aethiopischen Sprache lehrt Hr. Prof. Pe- 
ter mann Montags, Dienstags nnd Donnerstags von 8-9 
Uhr privatim. 

Hebräische Grammatik wird Hr. Prof. Uhlemanii jBweimal 
wöchentlich in noch zn bestimmenden Stunden öffentl. lehren« 

Griechische Grammatik, mit Berücksichtigung der Sprach ver-^ 
gleichung, Hr. Dr. G. Cur t ins viermal wöchentlich von 
4-5 Uhr privatim. 

Zum Unterricht im Griechischen nnd Lateinischen erbietet sich 
Derselbe privatissime. 

Die Neagriechische Sprache lehrt Hr. Prof. Franc priva- 
tissime. 

Die Metrik der Griechen und Römer, Hr. Prof. Böckh Mon- 
tags, Dienstags, DonuersUgs uud Freitags von 11-12 
Uhr privatinr. 

Griechische Mythologie, Hr. Prof. Gerhard MonUgs nnd 
Donnerstags von 12-2 Uhr privatim. 

Homers Uias erklärt Hr. Dr. G. Cnrtiaa sweimal wöchent- 
lieh von 4- 5 Uhr «aenIgeltUck. 
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Des AesGbfrlos A^ameMiioii , Hr. Prof. Lachmann Hon* 
tags, Dienstags «ad Dounerstags von 9-10 Uhr prhratiai. 

Des Sopbokles Oedipos auf Kolonoa und Antigono , Hr. Prof. 
BAckh Montags, Dienataga, DoiineraUgs, und Freitage 
▼on iO-11 Uhr privatim. 

Bi^ VAgei des Aristophaues, Hr. Prof. Geppert viermal 
wöcheuiUch voa 12-1 Uhr privatim« 

|u ErklAruug der Raden des Thiihydidea wird Hr. Prot 
Beicker Mittwochs und Sonnabends von 12-1 Uhr fiffent- 
Uch fortfahren. 

Des Demosthenea Beden gegen Phllippoa erlilftrt Hr. Prof. 
Fraaa Mittwochs und Sonnabends von 8-9 Uhr öiTentiich. 

Die philologischen Disputirflbungea wird Derselbe Freitags 
von 5-7 Uhr dCentlich fortsetaen. 

Die Gescblchta der gesammteu ROmlschen Litterator lehrt Hr. Dr. 
A. fieuary in vier Stunden wöchentlich von 8-9 Uhr priv. 

Des PlauUis Miles gloriosos erkl&rt Ur. Prof. Geppert awei- 
mal wichentlich von 8-4 Uhr öffentlich. 

Des Uoratius Buch von der Dichtkunst, Ur. Prof. Heyse 
Mittwochs und Sonnabends von 12-1 Uhr Gffeutlich. 

Einige Beden Ciceros, namentlich die filr Murena, Archias, 
Flaccus und Sulla, wird Hr. Prof. Zumpt MonUgs, Diens- 
tags, Donnerstags uud Freitags von 9-10 Uhr privatim 
erklären uud damit eiu öffentliches Couversatorium in La- 
teiiiisclier Sprache Mouugs von 8-9 Uhr verbiuden. 

Des sallustius Verschwörung des Catilina erklärt Hr. Dr. 
A. Benary Sonnabends von 10-12 Uhr unentgeltlich. 

Diplomatik, Hr. Dr. Ports, 31itgUed der Köiiigl. Akademie 
der Wisseuschaften , Dienstags, Mltt^^-ochs uud Donnerstags 
von 8-9 Uhr öffentlich. 

Geschichtliche und vergleichende Deutsche Sprachlehre nebst 
Kriil&ruug von Notkers AlthochdeuUcher Uebersetaung des 
Boethius (nach Graffs Ausgabe 1837) liest Hr. Prof. v. d. 
Hagen Mittwochs uud Sonnabends von 4-5 Uhr öffentlich. 

Geschichte der Alt - uud Mittelhochdeutschen Poesie trftgt Hr, 
Prof. Lachmann fünfmal wöcheutl. von 8 — 9 Uhr priv. vor. 

Die Geschichte des Altdeutschen Epos, Hr. Dr. W. Grimm, 
Mitglied der K. Akademie der Wissenscharteu, welcher 
Augloich das Gedicht von Gudniu nach Vollmers Ausgabe 
(.Leipaig 1845) Montags, Dienstags und Freitags von 4 — 5 
Uhr privatim erklärt. 

Der Nibelungen Lied erklärt Hr. Prof. v. d. Hagen nach 
aeiner vierten Ausgabe C1842) Montags, Dienstags und Frei- 
tags von 5 — 8 Uhr privatim. 

Alterthfimer des Mittelaltern, vornämlich der Deutschen Ka- 
lender, Feste, Spiele, Sitten, Gebräuche und VolkshOcher, 
Derselbe Moutags, Dienstags a. Freitags von 4—5 Uhr priv. 

Deutsche Ilytholoicie trägt Hr. Dr. Jac. G rimm, Mitglied der 
K. Akademie der Wissenschaften , Montags, Dienstags nud 
Freitags von 3 — 4 Uhr privatim vor. 

Grammatik der Alislavischen Sprache, Hr. Dr. Cybnlskl 
MoutaiLs, Dienstags und Donnerxtaes von 8-— 4 Uhr privatim. 

Das Slavische Heldengedicht nli^or" erklärt Derselbe Mitt- 
wochs und Sonnabends von 3^4 Uhr unentgeltlich. 

Mythologie der Slaven und Finnen trägt Hr. Prof. Stnhr 
Alittwochs und Sonnabends von 4 — 5 Uhr öffentlich vor. 

Geschichte der schönen Litteratur in Kuropa vom Knde des 18. 
Jahrhunderts bis auf die neueste Zeit, Hr. Prof. Hoher 
Montags, Dienstags und Mittwochs von 4—5 Uhr öffentlich. 

Geschichte der Deutschen Litteratur im 19. Jahrhundert , Hr. 
Prof. Gel« er Mittwochsu. Sonnabends von 8 — 9 Uhr öffentl. 

Interpretationen ausgewählter Stdcke aus den ältesten Spani- 
schen Dichtungen der Sammlung von Sanches (Sanchea 
colloccion de pöesias castcllanas anteriores al sigio XV. ed. 
Ochoa, Paris 1842), mit einer litterar historischen Einleitung, 
Hr. Prof. Huber Donnerstags u. Freitags von 4—5 Uhr priv. 

Einen Cursus der Spanischen Sprache wird Ur. Lector Fran- 
ceson nach seiner „Grammatik der Spanischen Sprache 
(«weite Auflage) und seinem Tesoro de lä lengua y Ifteratura 
Castellana veraustalten , Mittwochs und Sonnabends von 
12 — 1 Uhr unentgeltlich. 

Die Geschichte der Italicnischen Litteratur trägt Hr. Lector 
Fabhrucci In Italienischer Sprache Dienstags, Donners'- 
tags uud Freitags von 1 — 2 Uhr anentgeltlich vor. 



Taaioa befreites Jerasalem erklärt Dorsolbo Dia—tags und 
FreiUgs von 8—4 Uhr oder in anderen das SoMrem ge- 
legenen Stunden privatim. 

Einen Cursus der Italieuiachea Sprache nach aeiaar Oram- 
matik wird Derselbe aweiiual wöeheatlioh ia aoch aa 
bestimmenden Stunden privatim veranstalten. 

'£u PrivaUssimis im lUlieniachen nud Franaöslschan erbietet 
sich Derselbe. 

Zu Privatissimis iai Franaöeisehea , Italien ischaii nd Bfaai- 
sohen erbietet sich Hr. Lector Francesoa. 

Einen Cursus der Englischen Sprache wird Hr. Lector Dr. 
Solly naoh Ltoyds Eugilaoher Sprachlehre Dienataga nad 
Donnerstage von 1 — 8 Uhr privatim veranstalten. 

Ueber einige der barfihmteiaen Enaländer der aeaorea Eett 
spricht Derselbe in Eugllscher Sprache Freitage von 1—3 
Uhr unentgeltlich. 

Zu Privatissimis im Englischen erbietet sich Daraalba. 



Leibes - Hebungen. 



Unterricht Im Fechten und Voltiaireu , desgleichen in den all- 
gemeinen Leibes -Ucbuuiten, sowohl för Geübtere als för 
Aufäuger in hesundern Abtbeiluugen, giebt der Unlversitätü« 
Fechtlehrer Ur. E i s e 1 e u in noch au bestimmendan Stondeo. 

Tanauuterricht giebt der UnIversitäU-Tanalehrer Ur. Uage- 
m eist er. 

Unterricht im Reiten wird vou dem Univeraltäts- Stallmeister, 
Hrn. Fürsten berg, ertheilt, welcher ausserdem Soaa- 
abends vou 12—1 Uhr über das Kxtirienr des Pferdes Vor- 
träge hält 

OelTendiche gelehiie Anstalten. 

Die Eönigl. Bibliothek nebst der UniversIUU - Bibliothek ist 
zum Gebrauche der Studireuden täglich oEen. 

Die Sternwarte , der botanische Garten , das anatoaMe, 
aootomische und zooloaieche Museum, das MinerallMkibi- 
net, die Sammlung chirurgischer Instrumente und Eandig«if 
die pharmakologische Sammlung, das Kunstmnaaomy Üi 
Sammlung von Gypsabgüssen u. s. w. werden bei den Vor- 
lesungen beuutat und köuuen vou Studireuden , die sich g»* 
hörigeu Orts melden, besucht werden. 

Die eieitetlschen Uehungen des theologischen Semlaara leitet 
in Beziehuua auf das N. T. Hr. Prof. Dr. Twesten, in Be- 
ziehung »uf das A. T. Ur. Prof. Dr. Hengst ob borg; iH 
kircheu- «. dogmengesehichtlichen Hr. Prof. Dr. Neander. 

Für das Studium der Mediciu uud Chirurgie bestehen die bei- 
den mediciuisch-rhirurKischeu poliklinischen Anstalten , dit 
eine im Univeraltäts -Gebäude, die andere Im Lokale du 
Universitätskliulkums (ZiegeUtra^se Nr. 6.), daa Klinikaa 
für Chirurgie und Augeuheilknnde in dem zuletat geaas- 
ten Lokale, das geburtshölflicbe Eliuikum der Unlversitlt 
CDorotheeustrasse Nr. 1. u. 2.) neh^t der damit verbnude- 
nen gehurtshülflichen Poliklinik, und die aur Univarsittt 
gehörendeu klinischen Anstalten des Charit^ - Krankenhau- 
ses; uämllch die uiedicinische Klinik aum praktischen Sm- 
dium für promovirende Aerzte, die mediciuische KUsik 
zum praktischen Studium für nicht promovirende Aeriu 
und AVundärate, das chirurgische uud Operative KUnlkani 
das Klinikum für die Augenheilkunde und Ausblldnug kfiirf' 
tiger Augenärate, das Klinikum für Behandlung syphilitisdier 
Kranken, das Klinikum für Geburtshülfe und Behandlung der 
Wöchnerinnen und neuaebonieu Kinder, und daa Klloifcea 
für die Behandlung kranker Kinder; eudlich daa Institut (k 
die praktischen Uebuugeu in der gerichtlichen Madicin in 
Charit^ -Krankeuhause, von deren Beuotzung nud Leitasg 
das Nüthige hei der Anzeige der Vorlesungen bemerkt iit* 

Im philoloKischeu Seminar wird Hr. Prof. Bock h die Hit- 
glieder den Thukydides auslegen lassen und die ihrigen 
UebuuKen wie gewöhnlich leiten, Mittwochs u. Sonnabeodi 
von 10 — 11 Uhr. Ur. Prof Lachmann viird die Mit- 
glieder des philologischen Seminars Mittwochs and Freiia|9 
▼on 9—10 Uhr die Oden des Horaz erklären laaaea. 
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1846. 



Halle, io der Bxpadftto 
der AUg, Lil. Zeitmig. 



LITBRARISCHB NACHRICHTEN. 



Universitäten« 

Greifswald» 

Yerseiclmiss der Torlesungeii^ 

welclie 

amf irr Königl. UniTersität daselbst im Sommer- 
Semesler 1846 rom SO. April an gehalteB 

werden sollen. 



Gottesgeiahrtheit 

I Mhgheh€Eue^hlopädi€ undMeikodologie^ drei- 
mal wMbendieb YOA 7 — 8, Prof. Baier, privatim. 
ErUänmg de$ Propheten teeaia , Kap. 1 -» 39, 

Tiemml wiehendlch ron 2 — 3, Prof. Kooegar- 

Cta privatim. 
Erklärung auegewählter Pealmen^ sweimal wöokent- 

lick von 8 — 0, ProC Bindemann, öffentlick. 
KrUärung der Apoetelgetchichtej fun&nal wöekent- 

lich von 10 — 11, Prof. Sehirmer, öffeutlicli. 
Srkiärmmg des ersten Briefes Pauli an die Karinr- 

thier^ dreimal wöchentlicli von 9 — 10, Professor 

Tagt, öffentlicli. 
^Alieche Theologie des neuen Testaments, viermal 

wacKentlicli von It — 12, Professor Kosegarten 

iffentlich, 
Jesd^icfUe der christlichen Kirche ^ erster Theil, 

ftafmalwSchenUiclivonS — 4, Prot Semisch, priv. 

^aechiekie der christlichen Kirche^ dritter Theil, 

' viermal wöchentlich von 3 — 4, Prof. Bindemann, 

prij/itim. 
Owretittung der Urchliehen Alterthümer^ sweimal 
" IröakeHtiiek von 4 — ö, Prof. Semisch, öffentlich. 
Omgmemgtaehiehie ^ viermal wöchentlich von lO — 11, 

Prot Vogt, privatim. 
3gMo(ih der chrieiliehen Kirche^ fiinimal wöchent- 

tteh von 8 — 0, Prot Baier, privatim. 
StrMMrft^ SiHenlehre^ fünfmal wöchentlich von 9— 

10, Prot Schirmer, privatim. 
Hamileiikj zweimal wöchentlich von 11 — 12, Prof. 

Finelina^ öffndidu 
Bae^rml' Theologie, sweimal wöchentlich voB 11— >t 2, 

JD er« el|>e, ,|yrivatinu 
MeiU0.^BU MUT A» L.e. 1646. 



Im theologischen Sewunare werden die Vebumgen 
in der Erklärung des Alten Testaments vom 
Prof. Kosegarten^ Sonnabends von 5—6$ in dir 
Erklärung des neuen Testatnents vom Prot Vogt, 
Dienstags von 6—7; in der KirckengeseUehte 
vom Prof. Semisch, Montags von 6 — 7 nad in 
der Dogmatik vom Prot Bai er, Mittwochs m 
5 — 7, gehalten werden. 

Die homiletischen Uebungen des theologisch ^frak^ 
tischen Instituts werden unter des Prot Fineüns 
Leitung, Mittwochs von 3 — 6, Statt finden. 



Rechtsgelahrtheit 

Juristische Encjfklopädie und Methodologie, Prot 
Piitter, iiinmal wöchentlich von 12 — 1, privatim. 

Institutionen des römischen Rechts , Professor |^ie- 
mejer, taglich von 10 — 11, privatim. 

Aeussere Geschichte des römischen Rechts^ Der- 
selbe, Dienstags y Freitags und Sonnabends von 
4 — 5, öffentlich. 

Pandecten^ Prjit Barkow, taglich von 8 — 10, priv. 

Ein Ejcaminatorium über die Pandecten^ Der- 
selbe, sweimal wöchentlich, öffentlich. 

Röwäsches Erbrecht, Prot v. Ti^erström, ftinf- 
mal wöchentlich von 10 — 11, privatim. 

Theorie des Civilprocesses in Verbindung mit den 
Grundsätzen der preussischen Gerichtsordnung^ 
Derselbe, täglich von 8 — 9, privatim. 

Criminalprocess , mit Vergleichung der preiteet^ 
sehen Criminalordnung^ Derselbe, sweimal if^- 
chentlich in su bestimmenden Stunden öffentlici, 
oder: Repetitorium über Processrecht , swoimal 
wöchentlich in sn bestimmenden Stunden, öffentlich. 

Gvilpracticum, Prof. Planck, Dienstags von 12 — 1, 
öffentlich. 

Gviiprocesspracticum ^ Derselbe, Montags und 
Donnerstags von 12 — 1, privatinu 

Criminalrecht ^ Derselbe, fünfmal wöchenlich von 
9 — 10, privatim. 

Deutsehe Staats- und Rechtsgeschichte ^ Professor 
Beseler, täf^ch von 11 — 12, privatim. 

Deutsches Bundes • und Staatsrecht, Derselbe, 
viermal wöchentlich von 10 — il, öffentlich. 

PreuseischM dMrecht^ troL Niemeyer^ täglich 
von — 10, privatim. 
M 
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Kirchengeschtchie , Prof. Pfilter, zweimal wöchent- 
lich in noch zu bestimmenden Slunden, iffentlich. 

PracÜBches Europäisches Fölierrcchi , Derselbe, 
fünfmal von 3 — 4, pmatim. 



Heilkunde. 

Eneyilopädte und Methodologie der Medicin^ Prof. 

Litzmann» Montags Ton 10 — 11, öffentlich. 
Allgemeine und vergleichende Anatomie mit Uebnn- 
gen im Gebranche des Mikroskops nnd Demonstratio- 
nen des öffentlichen nnd seines eigenen Museums, nach 
seinem Lehrbuche (Berl. 1828), Prof. Schwitze, 
Montags, Dienstags, Donnerstags nnd Freitags ron 
8 — 9, priTatim. 
Osteologie nnd Syndesmologie ^ Derselbe, Mitt- 
wochs Ton 7—8 nnd 8 — 9, öffentlich. 
Anatomie der Sinnesorgane^ Prof. Laurer, Mitt- 
' wochs nnd Donnerstags von 2 — 3, öffentlich. 
Neurologie^ Derselbe, Freitags nnd Sonnabends 

von 2 — 3 , privatim. 
Phänologie des Menschen^ Prof. Schnitze, nach 
eigenen Heften, Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags von 9 — 10, privatim. 
Pathologische Anatomie y mit Demonstrationen der Prä- 
parate des öffentlichen und seines eigenen Museums, 
Derselbe, Montag» omd Dienstags von 3 — 4 , priv. 
Semiotik der Krankheiten der Respirationsorgane 
und des Herzens ^ mit Uebungen im Anscultiren 
nnd Percutiren, Prof. Li tz mann. Mittwochs und 
und Sonnabends von 3 — 4, privatim. 
Allgemeine Therapie ^ Derselbe, Dienstags und 

Freitags von 11 — 12, privatim. 
Speciefie Pathologie und Therapie^ Prof. Bern dt, 

sechsmal wöchentlich von 8 — 9, privatim. 
'Die Lehre von den Krankheiten der Wöchnerin- 
nen y Dr. Bernd t junior, dreimal wöchentlich von 
3 — 4, privatim. 
Die Lehre von den Kinderkrankheiten , Derselbe, 

zweimal wöchentlich, von 3 — 4, privatim. 
Formulare oder Receptirkunst , Prof. Litzmann, 

Donnerstags von 10 — 11, öffentlich. 
Chirurgische Verbandlehre ^ Prof. Lanrer, Montags 

nnd Donnerstags von 5 — 6, privatim. 
Den ersten Theil der Chirurgie , Prof. Banm, fünf- 
mal wöchentlich von 4 — 5, privatim. 
Augen- tfnd Ohren- Heilkunde ^ Derselbe, Mon- 
tags, Dienstags nnd Mittwochs, von ö — 6, priv. 
Die Lehre von den Fracturen nnd Lujrationen ^ Der- 
selbe, Donnerstags und Freitags von 5 — 6 , öffentl. 
Chirurgische Operations » Uehun gen am Cadaver 
leitet Derselbe, so oft Leichen dazn vorhanden 
sein werden, in den näher zu bestimmenden Stun- 
den, privatissime. 
Gehurtshülfey Prot Berndt, Donnerstags, Freitags 

nnd Sonnabends von 1 — 2, privatim. 
Geburtshülf liehe Untersuchungen ^ Dr. Berndt jnn., 

Sonnabends von 3 — 4, öffentlich. 
Die medicinische Klinik leitet der Prof. Berndt, 
täglich von 9 — 10%, privatim. 
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chirurgische und augenärztliche Klinik leitet 
der FtoI Banm, täglidi von 10»,— 12, privatin. 

Die gehurtskiUfliche Klinik leitet in der Entbii- 
dnngsanstalt Prof. Berndt, privatim. 

Medicinische PoUzei , D e r s e I b e , Dienstags nn^^MiH- 
wochs von 1 — 2, öffentlich. 



Philosophische Wissenschaften. 

IjOgik lehrt Prof. Stiedenroth, viermal wöchentUcI 
von 4 — ö, privatim. 

Eine Einleitung in die Metaphysik lieset Professor 
Erichson, zweimal wöchentlich in noch sn be- 
stimmenden Stunden, privatim. 

Psychologie lieset Prof. Stiedenroth, viermal wö- 
chentlich, von 11 — 12, öffentlich. 

Religionsphilosophie, Prof. Matthies, viermal wö- 
chentlich von 7 — 8, öffentlich. 

Veher die Probleme der Theodicee iieset Professor 
Erichson, einmal, öffentlich. 

Ein Conversatorium über die wichtigsten Momente 
der Religionsphilosophie hält Prof. Florello ii 
zu bestimmenden Stunden, öffentlich. 

Die Moralphilosophie trägt vor Prof. Erichson, 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags toi 
4 — ö, privatim. 

Die Lehre vom Leben mit besonderer Beziehnng auf 
Schädellehre trägt vor Prof. Matthies, ÄW- 
wochs nnd Sonnabends von 7 — 8, öffentlich. 

Conversatorium aber antkropologiseho Gegen- 
stände hält Derselbe. 

Der Aesthetik ersten, allgemeinen Theil trägt vor 
Prof. Erichson, Montags, Dienstags, Donner- 
stags nnd Freitags von 3 — 4, privatim. 

Ueber die epische und dramatische DickikuMü 
lieset Derselbe, dreimal wöchentlich, öffentlid. 

Pädagogik. 

lieber Religions- Unterricht lieset Prot Hasert, 
zweimal wöchentlich von 9 — 10, öffentlich« 

Ueber Regriff nnd Methode des Folks - SchuUeh- 
r er - Seminars , Derselbe, zweimal wöchentlick 
von 9 — 10, privatim. 

Ueber die in nnsrer Zeit wieder neu begonnene Bear- 
beituug der sogenannten Gedächtnisskunet\ Der- 
selbe, einmal wöchentlich von 9 — 10, privatim. 

Mathematische Wissenschaften. 

.Differentialrechnung nebst ihrer Anwendung klirt 
Prot Tillberg, viermal wöchentlick rea S— 4, 
privatim. 

Die Itehre von den Kegelschnitten tragt rot Der- 
selbe, zweimal wöchentlich von 9 — 10 , öfftatlick. 

Die höhere Mechanik^ Prof. Grüner 4, vierauü wö- 
chentlich von 11 — 12, privatim. 

Naturwissenschaften. 

Bxperimeniat' Physik, besondere denjenig« IkeH, 
welcher von den ImponderahUim fauiddl, trigt 
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▼or Prof. Till b er g, MiUwoelis und SoBBabeads 
Ton 11 — 12, öffeutlich. 

Allgemeine Theorie der FernrShre und Mikroekope^ 
Pro£ Grnnert, viermal wöchentL y.lO — 11, öffentl. 

Allgemeine Pflanzenkunde^ verbanden mit Demon- 
Btrationen der Gewäobse im botanischen 6art«B and 
Hebungen im Untersacben und Bestimmen derselben, 
lehrt t'rot Harnschnch, Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 10*- 11, nnd Mitt- 
woehs und Sonnabends von 9 — 10, privatim« 

Medicinisck - pkarmaceutische Pflanzenkunde , D e r - 
selbe, viermal wöchentlich von 4 — 5, privatim« 

Brundzügederallgeweinen Botanik^ Prof. Schauer, 
Montags von 3 — 5 und Dienstags von 3 — 4, priv. 

Boianiiche Hebungen für Studirende, welche sich 
mit einem genaueren Studium der NaturgesAichte 
befassen, leitet Derselbe, privatissime ^ doch üb- 
entgeltlich, Donnerstags von 4 — 6. 

DemonMtraiionen der Naiurkörper des zoologischen 
ßinsemms, Prot Hornschneh, Mittwo^ und 
Sonnabends von 10 — 11, öffentlich. 

Excursionen in Bezug auf Natur geseUchU, fre- 
sonders auf Pflanzenkunde , stellt an Derselbe, 
Sannabends Nachmittags, privatim« 

Die Mineralogie lehrt Prof. Hünefeld, Montags, 
Donnerstags nnd Sonnabends von 2 — 3, privatim. 

PkmesknHsehe und allgemeine Chemie^ (als ersten 
Theil der theoret. - prakt. Chemie) Derselbe, 
IKenstags u.Frißitags von 2 — 3, öffentlich. 

Repetiiorium und Conversatorium über Chemie , ver- 
banden mit analytischen Uebungen, leitet Der- 
selbe, Mittwochs von 2 — 4, öffentlich. 

Ejrperimenial' Chemie^ lieset Prot Schulze. Mitt- 
wochs von 6 — 7 und Freitags von 4 — 6, privatim. 

Sin Conversatorium über theoretische und practi^ 
sehe Chemie hält Derselbe, Mittwochs von 4—6, 
öffentlich. 

Staats- IL Kameral- Wissenschaften. 

^Umiewirthsehaftslehre oder Finanzwissenschaft 
lehrt Prof. Baumstark, {Mittwochs und Donners- 
tags Ton 4 — 0, privatim. 

^iaatskunde der Preussischen Monarchie ^ Ister 
Theil, Derselbe, Montags von 4^0, öffentlich. 
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Geschichte der Litieratnr^ Prof. Florello, Dim- 
stags und Freitags von 11.— »12, privatissims. 



^ta 



Geschichte. 

Die zweite Hälfte der Geschichte des Miitclal^ 
$ers^ (vom grossen Zwischenreiehe des XI II. Jahr- 
hunderts an) Prof. Barthold, viermal wöchentlich 
Ton 3 — 4, öffentlich. 

Verfolg der Geschichte des achtzehnten Jahrhun- 
derts^ Ton der Thronbesteigung Josephs II. bis zum 
AnfSuige der firanzösischen Staatsumwälinng, Der- 
selbe, zweimal wöchentiich in noch zu bestimmen- 
den Stunden, privatim. 

imehiehie der Aegiemmg Kaiser Karls V^i oder 
das Zeitalter der dentsdien Reformation , Der selbe, 
dreiBud wocheatlich tob 4^6, privatim« 



Philologie und Sprachwissenschaft 

Pindars Pyihische Oden erlsl&ri Frot. Schömann, 
Mittwochs und Sonnabends von 8— -9, privatim* i 

Des Aristoteles Poetik, Prof. Jahn, zweimal wö- 
chentlich im philologischen Seminar, öffentlicht 

Die Satiren des Persius j ProfL Schömann^ zwei- 
mal wöchentlich von 11 — 12, privatim. 

Cicero^s Bücher von den Gesetzen^ Derselbe, 
zweimal wöchentlich im philologischen Seminar« 

Den Cicero de natura deorum oder den LactanÜms 
de sapientia vera et falsa, Professor Florello, 
Mittwochs und Sonnabends von 10 — 11, öffentlich* 

Den zweiten Theil der lateinischen Syntajc lieset 
Prof. Schömann, dreimal wöchentlich von 8 — 9, 
öffentlich. 

ItoteimsoAe Stj^l^- Uebungen- leitet Prof. Florellf'^ 
Montags und Donnerstags von 3 — 4^ privatim« 

ttie Geschichte der hellenischen und italischen Kunst 
.trägt vor Prof. Jahn, fünfmal wöchentlich von 
10 — 11, privatim. 

Auserlesene Capitel der Archäologie y erläutert Der- 
selbe, einmal wöchentlich privatisslmc^ aber un- 
entgeltlich. 

Unterricht im Sanskrit setzt Prof. Hoefer fort, und 
erläutert Boehtlingks Sanskrit -Chrestomathie, Mon- 
tags und Donnerstags von 3 — 4, öffentlich. 

Mittelhochdeutsche Grammatik y verbuuden mit Er- 
klärung des Gregorius oder anderer Gedichte ßart-- 
mann*s von Aue^ trägt vor Derselbe, riermal 
wöchentlich von 9 — 10, privatim. 

Shakespeare* s Romeo and Julie t erklärt Derselbe, 
für Geübtere, zwei- oder dreimal in noch zu be- 
stimmenden Stunden, privatissime. 

Künste. 

Das Zeichnen lehrt der akademische Zeichnenlehrer 
Titel, Mittwochs und Sonnabends von 3 — ö , öffentL 

Die Musik lehrt der akademische Musiklehrer Abel 
und leitet die Uebung^concerte» 

Anleitung zum kirchlichen Gesänge giebt den Theo- 
logie Studirenden der Organist Peters in zwei 
Abendstnnden, wöchentlich. 

Unterricht in der Reitkunst ertheilt in der akade- 
mischen Reitbahn der Stallmeister Donath. 



Oeffentliche gelehrte Anstalten« 

Die Universitätsbibliothek ist zur Benutzung der 
Studirenden Montags, Dienstags, Donnerstag!^ und 
Freitags von 11-* 12, Mittwochs und Sonnabeada 
von 2 — 4 geöffnet. Erster Bibliothekar: Professor 
Schömann, Unterbihliothekar: Prot Binde iiamn« 

Das aeademische Leseinstitut y unter der Anfeicht 
des Bectors und Universititssecretairs« 

Das theologische Seminstr^ anter DirectiaB der theo- 

^log^hen Facultat. 
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Bm9 i h40logiuk - priJ^iiche tn$iiimij dirigiri yob 

dem Prot Fineliiis. 
Das OHatomisehe Tktaier; Yorsteker: Professor 

Schiiltse, Proseetor: Laaren 
Das anaiomiMche und zoolomiscke Mu$eumz Yor- 
steker: Prof. Sckaltie. 
tt0dieini$eh€s Klinikum \ Director: Prof. BemdC; 

Assiotenx-Arit: Dr. Bern dt jai« 
CkirurgUekeB Klinikum \ Director i Professor Bannig 

Assistens-Artt: Dr. Eickstedt. 
Geiuri$hül/lick€S Klinikum nnd Heiammen ^ Insti' 

tuii Director: Prof. Bernd t; Assistens-Arxt: Dr. 

Berndt j«n. 
Bie Sammlung wuUkematiecker und pkfsikaKecher 

Inetrumenie u. Modelle; Vorsteher : Prof. T i 1 1 b e r g. 



AMir^n9Wti$ck''maik€UMiii$eke$ Ineiiiuii YorsUker: 

Prot Grnnert. 
Z^ol^gieekss Museum ; Yorsteker; Professor Hora- 

sckack, Assistent: Dr. Creplin; Coaserrator: 

Dr. Sckilliag. 
BtanUeker Garten^ Yorsteker: Prof. Horascknck; 

Garten -Inspector: Dotzaner. 
MineraÜencnkineii Yorsteker: Prot Hunefeld. 
Ckemieckee Institut ^ Yorsteker: Prot Hftnefeld. 
mioUgisdkes SewUnar ; Director: Prot Seköfliann, 

welcker die pkiloUgiscken Üekungen kiteA wird. 
Die mrckäalogiscke Gesellsekaft^ geleitet y. Prot J ak h. 
Die matkewuUiseke Geselisekafi^ geleitet toa Prot 

Grnnert. 
Die pädagogiscke Gesellsekaft, geleit. t. Prot H a s e r t 



VERZEICHNISS 



der 



Vorlesungen, welche im Sommersemester 1846 an der König!. Staats- und land- 

wirthschaftlichen Akademie SSldeiia gehalten werden. 



I. Volks- und staatswirthschaftliche. 

1) Einleitung zum akademischen Studium^ Prot 
Baumstark, Sonnabends ron 10 — 12 Ukr, am 
Anfange des Semesters. 

2) Staatswirtkschaftslehre od. Finanzwissenschaft, 
Derselbe, Dienstags n. Freitags ron 2 — 4 l/kr. 

II. Landwirtachafilicbe. 

5) Besonder^ Pflanzen - und Wiesenbau j Prot 
Gilde meist er, Montags nnd Dienstags Ton 10 — 
12 Uhr. 

4) Rindviehzucht j Derselbe, Donnerstags von 
8 — 10 Uhr. 

ö) Werthschätzung nnd Banitirung des Bodens 
nelist landwirthschaftliehen Demonstrationen^ 
Derselbe, Sonnabends Ton 2 — ö Uhr. 

6) Landwirthschaftliche Betriebslehre mit Et«. 
schluss der Taxation, Dr. Schober, Mitt- 
wochs nnd Sonnabends von 8 — 10 Uhr. 

7) Landwirthschaftliches Repetitorium , Der- 
selbe priratissime aber unentgeltlich, in belie- 
bigen Stunden. 

8) Obstbaum ' und Gehölzzucht y academischer Gärt- 
ner Juhlke, Mittwochs ron 10 — 12 Uhr. 

UL Naturwiaseoschaftliche. 

9) allgemeine Botanik ^ Prot Schauer, Mon- 
tags ron 10—12 Uhr. 

10) Besondere Botanik, mit besonderer Berficksich- 
ligung der landwirthsekaftlieken Cnltnrgewäckse, 
Derselbe, Dienstags ron 10 — 12Ukr. 

11 ) Spanische Eatursionen , Derselbe, Mittwocks 
Nackmittags. 

12) Naturgeschichte des Tkierreichs mit besonde- 
rer Berüoksiohtignng der landwhrtksckaftlidinttt- 
lichen und sek&dlieken Tkiere, Derselbe, Don- 
nerstags Ton ft0-->12 Ukr. 



13) OrganUche Chemie, Prot ScknUe, Mittwoiis 
nnd Sonnabends Ton — 8 Uhr. 

14) Analytische Chemie y nebst Anleitung sn agrono- 
mischen Untersncknngen, Derselbe, Souuikatf 
Nackmittags. 

15) Ueber Electricität nnd Magnetisw^u^ Der- 
selbe, Freitags ron 8 — 10 Uhr. 

IV. Aus der Thierheilkuode. 

16) Aeussere Krankheitslehre j Professor Hau bner, 
Montags, Dienstags^ Donnerstags nnd Freitags 
von 6 — 7 Uhr. 

17) Pferdekenntnissy Derselbe, Montags nnd Dien- 
stags von 7 — 8 Uhr. 

18) Heilmittellehre y Derselbe, Donnerstags nii^ 
Freitags von 7 — 8 Uhr, 

V. Landwirthachaftiche Baukunst. 

19) lieber die Construction und Einriohimngea 
landwirthschaftlicher Gebäude nebst Dealonstra- 

tionen an bestehenden Gebäuden und Uebungen ia 
Banzeichnen. Universitäts-Bau-lnspeotor Men- 
sel, Montags nnd Donnerstags von 2—4 Uhr. 

VL Mathematischo. 

20) Feldmessen und NiveUiren, trot. Grnnert, 
Montags und Donnerstags von 2 — 4 Ukr. 

VII. Juristische. 

21) Encyclopädische Einleitung in das Landwirth- 
schaf tsrecht j Prot Beseler, Dienstags nai 
Freitags von 4 — 6 Uhr. 

VIU. Geschichtliche und etatiatiache. 

22) Volks- u. staatswirthschaftliche Staatsikuaie 
vom Königreich Preussen, Prot Bäumst ark» 
Sonnabends von 10 — 12 Uhr. 

2t) Geschichte der Landwittkschaft, Jh. Sck»*- 
ber, Freitags toa 10-^12 Ukr. 



;■•••.■ 1 



. f.* 



— 15 — 

I JV T E Lf L I G E N Z B L A T r 



m 



•« » 



Z U B . 



LLGEAIEINEN LI TERAT L R - ZE ITÜNG 



* ,i 



[onat Milrz. 



1846. 



H a 1 1 e, in der ExpeiHtW 
der Allg. Lit Zeitwng... 



LITERARISCHE ANZEIGEN.. 

aBic^itg füv ®c^itlattflalte9. 



. L Ankündi^ngen neuer Bücher. 

fo e6en tfl in unferm aierlage erfdl^tenm: 



von 



Dr. gn 9». SRettacrft* 

I 9>b. tit 9l6merieit unb bie @efc^ic^te ber außrafifc^' 
frittfifcftcn idr^^e t^U ium Xobc ^arU b. Strogen 
enthaltend. 3 9ttt^(r. 

Bt^e^enbeS 98ert/ bcffen ^ortfe^un^ in Mr^efhr Seit 
fÜ^en tDirb, fdllt eine nam^aftz Sücfe unfercr SRational« 
«ratur aud. SB^^renb tie @efd[^id>te fo vieler anbercr 
pii^t b€i beutfd^cn ^olHUUni, bea Siec^t^/ ber 2}ep 
IfiniS/ ber ^Poefie, be^ dermanifc^'j)eibmf4^en ®6MXt 
lüftend fd)on it)re ^arfteUund gefunben ffat, mar bai^ 
t^xä^t ?eben ober ba^ iSerbältni^ be^ beutfd^en Soltek 
im Cjfriflent^um t^ii$f)er noc^ nie einer Q^earfreitun^ untere 
qfi. 9et bem (ebfiaften ^ntereffe ber (^egentüart ffir 
;4(i(^'e Sragen n>irb eine parteifofe ^ burdl^au^ ben festen 
ueflen entnommene @efdj^i4te ber Atir(t^e ^eutf^Ianbd 
il ler Seber eined rA^mlic^fl 6efannten ®tlipKUn feiner 
riferh Umpfef^lung bebirfcn 



3n meinem Sertage ift fo e6en erfc^ienen unb in aDen 
ttc^f^anblungen au ^aUn: 

The Yicar of WakeiieR 

ajon OUver Oofdsnnith* 

Cnglifd)} franjofifc^; bcutfd). 

9^it 3(nmer(unsen ^eratt^degeben von 
Dr. C« ist. SSinterliitg, g^rofeffor tc 

Zweite yerbeflserte Auflage. 
34Qo3em ®e^. ^rei«: 1 ^()(r. 10 egr. 

VR:. &mi0n in ^ertiit 



00 e6ett erfd^ien unb ift burd^ alle ^ud^^anblungen 
I er^lten: 

llhttii (3« @0# !Der Staitb bet «let)te 
R )|toe«#em (Sin ^iftorifc^'^fritif^ec Serfud^, mit 
»nictung auf bie bevor^e^enbe Steform be^ preugifd^en 
B»ictirain>eftn^. ®r. 12. ®e^. 24 SRgr. ' 
iBeiSiatg, im geftruar 18^6. 

. inUm§.-Bl. «icr A. L. Z. 1846. 



. ®o eben i^ bet und erf^tenen nnb tu aOen IBucd^ub« 
lUHgen iXL ^aben: 

(Brtttibti^ btt 

® ef d^td^te ht^ <Sd^r tfteiitl^tiiii« 

per @riec|iett unb 9totiter nnb ber 
9Iomattifc|)ett uttb ($ertttantfc|)ett JBfitfer 

gr. 8. gel). . ?)ret^ 1»/« ftf)U. 
Stntitt ^htif ber 

®cfd)i0te Des ©c^ctftctttl^Mme 

ber Q^rte^^en unb Stomer unb ber 9lomanifc|^« 
mib Oermanif^en SSolfec • 
«•H ^ ti fl tt fl $ n d^ «• 

gr. 8. ge^, ^vtii 5 ©gr. 

i^ alle, Februar 1846. 

<E. 31. 94»9etfd^re nnb ®o]^n. 



IL Vermischte Anzeigen. 

Zurei Preiiäiavfg^aben 

•in Sacjien der Philistäer. 
(s. Intelli^enzblatt Nr. a«) 

1. Da ,,fiir jeden unbefangenen Blick alle (übrigen) 
pbilistäisdien Namen am einfachsten sich aus dem He- 
liräischenr erklären lassen" . — eine Behauptung, welche 
die Begriffe ysin , tfna und rrDti wirklich zu Tereii^igeii 
scheint — : so sollen beispielsweise die Namen A^kaloa^ 
Kadjtia, Majumas nAd Marnas einleuchtender, ab die« 
ans dem Indogermanischen geschehen ist, aus dem Be* 
bräischen abgeleitet werden. Stück für Stück wiri Irii 
einem Dukaten honorirt. 

2« Da n^sti nnn nicht mehr ein Wort, eandMB 
eine Form, niclit mehr ein Stat. abaol., sondern tui 
constr. sein 'soll: so wird gewünscht, dass sotkaser 
Stat, ronstr. neben iFOt^ Jos. 11 , 16 grammatisch fe- 
rechtfertigt werdt. Honorar: nach der Zahl der Radikale 
drei Dukaten. 

Drei Preisrichter aus der Mitte des YorstaBdea^^^r 
morgenländischen Gesellschaft bezeichne der BeweÄer 
sellisl. Die Concnrrens ist erSibet; jetat mac HiC 
Redslob lanfea. HiiwuL' 
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Blblloi^raphle 

desNeHestcA im deutschen« 

B-H cbhandel. 



.)CIpitt, Silber am mtium V^uhnMtn, 9ni^Uii0i9a^ f. 1846. 
VUciitttTg, C$(^sttptafr. ^tfy. n. IS gc U6 ngr.) 

Vnl^olf, Ci., b. tlnbcrfftat, UcbcrbCicf ihm (Skfcbic^te o. IDat» 
' fIcK. ibrrr grgesmürt. Tlufgabr. 3(na, fXaufr. 

gc^ 9 gr. (11 Vi ngr.) 

Arphiv f. Natargeiichichte. Gegründet v. A. F. A, WiegwHum. 
In Verbind. miiGriseäachy «. SieMd^ TroMckelttc. heran««. 
yron W. F. Eficksott. 12. Jahrg. 1846. 12. Hefte. Berlin, 
KIcoIaL geh. n. 6 <^ 12 gr. (6 tf 15 ngr.) 

Barnes, J., Briefe üb. Gärtnerei. Ans d. Engt Potsdam, 
Btnhr. geh. 18 gr. (22^ ngr.) 

fB<*ba4tir, b« (Sb^KCottcnburgrt. . fiXonat^f^r. I^cranlg. von Z. 
^opf. 1. 2. 4>^t. (Sbarlottcnburg , 9Wiuct. 

g«t|. k ^rft 8 gr. (8V4 •grO 

SBericbt/ aotbentv b. tKafrcna fOliitii^iXtwita ober ONfAicbte einer 
Tifibt* IBerfofgnng erlitfen wegen b. 9(aaben( von ibt n* ibren 
llionnen. ' X b, froni. 0. 3* v. 9era , Vrmbcafler. 

ge^. 6 gr. C7^ ngr.) 

Bihllothiqne ^oononiqne. Chefs- d'oen¥res des prosatenrs 
modernes, publica par C. Sckütx. Yol. YIL Bielefeld, 
Voihagen n. K. geh. 12 gr. C15 ngr.) 

— modame. Y. Livr. la robe de noee par ii. Dumas. 18. 
Leipaig, Schäefer. geh« 2H gr. (8 jigr.) 

Slbet, bie, ob. b. ganje beiC. 6cbrift b. aCten u. neuen Seftamentg 
na«b ^art. entbccs Ueberfe(. Giberfelb, mbein. e^nlbncbb* 
ICo^g. anf orbin. f)opier geb. k 20 gr. C25 ngr.) 
« « (Beltn s geb. 1' 1/^ 4 gr. (1 i/'. 5 ngr.) 



. ■ . 



SBleffington^ (9röfin) b.grennbe. Hui b.ttngr. 0. ^. 9ron|. 
2. 2. eief. Seipsig, Serger. geb. l Y^ 12 gr. Cl 4^ 15 ngr.) 

Stod^mann, Jt.3*/ «Mnrid^ 9<f(a(oi^. Büge ou« b. Silbe 
feine! (eben! n. Oirfeni no(b Celbßericngn. , Xnf<battungm n. 
flXittbeiU ^eipiig^ Srotfbau«. geb. n. 13, gr. (16 ngr.) 

■ * 

Bdckh, A.^ übf Friedrich d. Grossen class. Studien. Rede. 
.- Berlin, Veit n. C. geh. 6 gr. (7^ ngr.> 

Bdtiger, IL, Materialien an Versnchen fttr chemische a. 
. physikaL Vorlesungen. Frankfurt, Sanerländer. 

geh. u. 19 V4 gr* (24 ngr.) 

■ 

JBcemfe b. ffüd^. . Zui b. binterlafTAien papieren Su^er b. 
Sieb<r<. tSeubranbenburg, Srünfto». ge(. n. 8V4 gr. (4 ngr.) 

Bdffe Pen nnb.on 9öfbe# belgleicben Vpborilmen u. Sroeatbia. 
^erau^g. 0. 3. fB. SRiemer. tcip^ig, Geibmann. geb. 2 1^ 

C«ttr«b, 9., eeitfoben bei b. UnterdAt in b. 9eograpbie nom 

\ yreaf. 0UQte. ♦Irfcbberg, 8nco«. ge(. 8 gr. (7^ ngr.). 

. 

Cenicience, $., Oraf ^ugo von Qroenbooe n. fein Jrennb 
* Vbnffaragul. Stacb b; ^Idttt. oon {). ABagner. Vuasbnrg, 
' •• S^tfcb «• ®. geb« 14 >^ gr. (18 ngr.) 

— > eammt. ou^gewdbüer Scbriften. V. b. ffläm* 1. Sb((n. 
flXiialtcr, 1ff(beoborff. geti. 8 gr. (10 ngr.) 

ibarifr, ber« bei S^nefen f. oHe 9emerbe mit befonberer mdlidft 

' onf beren V^rtfdyr* u- tBeroonfommnnng. Sobra. 1846. Ulm. 

mWlH^ gf^ a 1/ 8 gr. (2 ^ 10 ngr.) ' 



Delitasch,F., symbolae ad psainros illnstrandos isagogicae. 
Lipoiae, C. TauehniU. geh. 14 M gr. (18 ngr.) 

S>t^ti, 3., Vttfwabi betttf(ber Oebicbte b. 17. 18. n. 19. 3^iu 
bun». nad) b. Seitfolge georbn. m. Vnmeff. 3. ncrb. Vnlg. 
Jtobleh«, Säbefrr. g<b. n. 1 «^ 18 gr. (1 <|^ 20 ngr.) 

S)nmo4, X, b. Oraf oon aXontc (ßtiflo bentfd^ oon 3. B. 
Srncfbrätt. 1. 2. Sbi* Vug^burg, 0. 3enif(b n. et 

geb. n. 9V4 or. Ol ngrO 

Engel har dt, F. G.i anacoluthomm PlatMicornm apeeimci 
tertlom idemque postreranm. Gedani, Gerhardt. 

geh. n. 8 gr. (10* agr.) 

ebenen, bie. 1. Sb. Seip^ig/ £>. IBigonb. 

geb. W 20 gr. (1 f 2S ngr.) 

V. Eatorff, G. 0. C, heidn. Alterthfimer d. Gegend tos 
Uelsea im ehemal. Bardeugaue (Köuigr. Uannorer}. Hana^ 
vor, Bahn« geh. n. 8 i/' 

doeriU, 9., Cebtb. b. engt. epro(be. 2. Xbt(. 8f(cib«tgm« 
iXdnd^eni 8ran(. ge(. 6 gr. (7X ngr.) 

»•Sfiorencourt, 9., ftiegenbe Siätter. üb. fragen b. 9egei> 
mort Slu 4. lieber Siirgeroerfornml. Beipaig , O. (ffiiganb. 

geb. 2^ gr. (8 agrO 

9ortf4ritte b. Oeegropbie n. 9{atnrgef(bi(bte. (Hn SabrbaA is 
• n)öd)enrL tief, berautg. oon e. 3. 0. ^roriep. So^rg« 1811. 
flBeimor^ eanbeg^3atuflrie<<Kompt. n. ^ $f 

3 rieb rieb, O-, ^^^ «• ^ufle. ^ofU <» i l^ufi* BecUi^ 
Springer, geb. 4 gr. (5 ngr.) » 

3ribf(be, ». ®., Ueberficbf b. öligem. 9ef(bi(tte f. b. taHm 
Oomnafiatf taffen. eeipgig , <>. Stibfc^e. g(b- n. 4 gr. (5 tfK) 

• ebel, 9. tb., einer briUbegierigen GeeU Chrfabmngen mü 
etttfen. 9eiflt. jDicbtungen. ^eip^ig, Surono. geb. 1 'f 

9engef, 9., tuthtxi Seben u. ererben n. oonjlänb. 9cf(bi4ti 
b. 9ieformation. Dt. 10 Silbern. Serlin , Sereia« • Sacbb- . 

geb. n. 4 gr. (5 ngc) 

Olöcfner, freimütb- Entgegnung auf b. freimfit^. Sertbctbigssg 
b. romt|(^ s fatbol. Jtird)e gegen «BiDerfacber a. Xbträaaigf. 
TCnnaberg, SRubolpb «• ^- 9<6- 2^ gr. (8 ngr.) 

Gregor il Papae L cogmento Magni , über de pastorall cnn. 
NoTam edit. cur. JS. W, IVeMthoff. Jionasterii Westph., 
Deiters, geh. u. 8 gr. (10 ngr.) 

Goeppert, H. B., d. Gattungen d. fossilen Pflanxen, ver- 
glichen mit denen d. Jctalwell durch Abbild, erläutert 
5. 8. Lief« Bonn« Henry n. C. 

geh. 1 «^ 8 gr. (1 1^ 10 ngr.) 

enttieit, 3. 10$., b. Serfaffnng b. fhreuf. etootei in ibm 
Orunbiügen borgefl. 2)anaig, Oerbarb. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

4>abn, e., ®ef«i(bte b. TCuflöf. b. StfuttenfCEongregationeB is 
3ronfrei(^> im Sobt« »845. Wpjig , »rocfbatt« u. Z. 

geb. u. 1 «^ 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

4>aamli<^Wte, fotlfer obber: b. eocbfeboufer in ?^aril. 1. Inl* 
mabl- 4>anau, (Kbler. ge^. 4 gr. (5 ngr.) 

^ooemonn,®., Oefcbi^te b. Vnggangeg b. Sempelberrcnorbegi* 

etttttgart, Sotto. geb. 2 if 

. 

^ottff, 0., ffimmtC IBerfe. 3iii8Sb4n. i. Sb^n. 4.IifL 
etttttgart , ecbcibU 9t. n. e. geb. n. 8V4 er. <4 ngc) 

«aufer, fRoria, ob. b. greift. Attentat iu Srfurt. 8eip|ig, Smü* 

ge^. 8 gr. cm ttgc.) 

«eittli 3.; «(»U«. Cinc Si^tnng in 8 OefKngen. «btab. 

ge^« 12 gr. (18 ngr.) 



IM 



CM 9decl^ni. SSonn, ^rnr^ u. (L gc^. O*/« ^r. Clt nsO 

iBkohl, F. O. a. J. Mfl1l«r, gericbtl. - chtm. Unter- 
. ab. d« Ton P.. Jacobs bewirkte Anenik • Vergillailg. 
ii Gbar. geh. 5 gr. {ß ugr.) 

iftMO^ 9.^ übet b. nrucftc SBfftrdt b. xtd)tU(bqa VtttoriMt 
44. CfomboU. 4^11 tit^nxt(H)tt, (Bf tarn. itUl, €(f^iofr#. 

0rf). 6 gr. C7H ngr.) 

uiftfc, SL>, 9^iVLtfi Sebm f. b. »fitcni ^ci6 feinet 
CcgÄRit u. ^erau^g. 1». ^. JBie^off. 1 ZlftiU etutU 
Beetee gc^. o. 12 gr« (15 ngc.) 

ut/ (S., b. fHötbet feina 9attin u. feihec 5 Jtfnbet, aU 
M, DeafR ii. Md^ttu Scaunf^meig, !Rabemo(l)er. 

ge^. 6 gt. C7^ ngt.) 

E*l 3Ual. Ueberf. 0. V. 8. $0^. 3 o^ ob. fSniin, SReimer. 

V. I Sttspa^fi Qatneoal. 1. ^cff. XHe f(^9oe ^utto« 
totrenbarg, Stauer, qeti. 2 gr. (2>< ngr.) 

, 3' 9., b. SuUur b. SBintrrseeocopen. SReubranbenburg, 
gfe». ge^. n. 6 gt. (6 ogr.) 

foK, ^* 3.r <&t. Dr. 92app ^a itönigsberg im SonfTict 
• ConboUn b. Goahgcf. ^ircfte u. b. $rru^. $rooin)faU 
ifetitttn. Jtb'nigsberg, (Strafe u. II. gc^* 8 gr. CIO ngr.) 

, C. X, dosnenflraileii. (H)emnf$, (S»ocbf(i)e Cf. 

gcO- n. a74 gr. C4 iigr.^ 



, «>•, offenes 6enbf4r. an ^cn. 2)o»iat iu Dan^ig. 
(ig, itabu6. ged. 2 '4 gr. (3 ngr.) 

meKS, C» ?•/ 9e6rbu(f) b. ebenen Geometrie. 3um 9ts 
te beim Unterr. in 9leo(fci!)u(((n u. (Spmnaftrn. 2. oecb. u. 
. V«f(. etuttgart, S3cc6er. ge^. 18 gr. C22it^ ngr.) 

fe, X« Kb^onbl. auf b. ®ebt(te b. Gtrafrec^t^. ^eip^tg, 
Mganb. gef). l ^ 

■ r^ A. , Compendinm d. elementar. Mathematik ent- 
nd d. Geometrie, Arithmetik u. ebene Trigouoioetrie. 
lagedrackteu Vig. Nordhausen, FOrstemanu. 

geh. 11. 20 gr. (25 ngr.) 

Dg, T. T. , tabnlae phycoloxicae od. Abbild, d. Tange. 
icf. Nordhauseu , Köhue. geh. 1 »f 

rt(, bet, beg 19. Saftt^. 9$on einem SBereine prah. ianls 
le, birig. 0. V. S3erio. i. 2tbfri)n. 2(agem. 9anb»irt()f(t;. 
^. 16. etttttgart, ec^eibte fR n. e. 

ge^. k iBbdl^tt. 5 gr. (6 n(|t.) 

CKCten, 9t. # bie ^ne bentfcfje Jlfn^e. AUl, SBönfo». 

get). u. 1 gr. (IV4 ngr.) 

anc, J., operatire Chirnrgib. In Verbind, mit d. 
r deutsch bearb. v. S, Frankenberg. 1. Lief. Leipzig, 
■tr. geh. 18 gr. (22/« ugr.) 

i, fDetttog übet ^ffentUcbe« münbUA. Oerfa^ren in Grit 
Ifaiben gel)a(ten im Sürgerveretn. SBraunfc^meig , iRabet 
rt. ge(. n. 3 gr. C3V4 ngr.) 

rl^et«je<fi(. lieber. Qollffönb. u. unberfinb. m. Chrtäntet. 
ig. n. 2f. Stttfittb. flXogbebutg, JaKenberg u. (L 

ge^. n. 8 gr. (10 ngt.) 

iCbb ■. fiegrAbnlf 0. irngeniengen gefd)itbert nnb bie 4 
ettfbeft bie an 8ufl^er< Carge gehalten fiab. ^erantg. von 
>• Stellet. jDaailg, Oerf)arb. gel), n. 6X gr. (8 ngv.) 

\, £).» öbet 3ttens<&ei(onftaIten, Pflege n. Se^anbt. b. 
tiftanfett, no4» b. 9)tindpten b. bemä^tfe|teii StteasVt^tc 
Ml, Cnglonbl 2C etnttgort, Gott«. 

ge^. 1 1/ 5 gt. et ij^ 6 ngt.) 



9. fl^ateini. 0. O* 9., SenbfAt. iibi b. Jt«rto1fe(ftatif(ef! 
tttte^r, eb'ftfc^r. gf^. n. 4 gt. (5 ngt.) 

iXenbeUfol^n, 3-# ein tteib an< b. Belle, ffirei na4 2)ff 
met9 tt. 9Xollion. IDtama in 5 Vf ten. ^mbntg , fltrenb« 
fo^n. ^ge6. n. 8 gr. (10 ngt.) 

SRittbeUungen b. ^rebigrr t n. 8el^rerbeteine b. (Ep^orie Knnabetg. 
Vnnaberg, 9iubolpf) n. iD. gel^. n. 20 gt. (25 ngr.) 

Moliire, oenvrea. Tom. IL I«e(p«ig, B. Taochnits.. 

geh.* 12 gr. (15 ngr.) 

Slepoleon. 2)argeftellt ndiift b. beften CXueOen von Sr. 3. ICufl. ' 
3n 23 eief. m. 24 0tol)lft. 1. l^i^f. Seip^ig , AoOmann. . 

gelK 4 gr. (5 ngt.) 

(Rebit.Ie, SB., Vnmeif. b. engt Cpta^f i« tutjet Beil feli^t «• 
gttfnblicl^ |u erlernen. Sternen, Seiltet. ge(). 6 gt. (7^ ngt.) 

JDpi(, 2., Srune Banet n. feine 9egnet. 4 ftit. VtUfef. 
Srettou, S^remenbt. get|. n. 4 gt. (5 ngt.) 

^Original < dtomane , bentfc^ 1. 2. Sb. Die <&änptnng6toibtet 0. 
3« ittebs. Seipiig, Serger. gef^. l.V 12 gr. U </ 15 ngt.) 



£)tt(oborie, b., in ibret Vufle^n. »ibet b. gfrei^Ht b. Otifteg 
Mber^aupt u. b. religiö'f. ^ortfc^ritt fngbefonbere. 9ltanbgloffen 
eine« proteßont. 8aten ^u 9lotebetg( 8(^tiften. IDaniig, 9et< 
i^atb. ge(. 4 gt. (5 ngr.) 

3)eipet6, SD., neue aXet^obe jnt fc^nelTen 0. (eisten CEtfetn. 
b. fran^of. Gpra^e. 2. 2(uf(. 2)iiffeIbotf, SBö'tri((er. 

ge^ 14 gt. (175^ ngt.) ' 

yef!al0j}if 2feft. ®efeiett om 12. San. 1846 oon b. ^e^tetbeteine 
im untctn 4)er^ogit). 'Knljalt^sSernburg. SBernburg, Cbröning. 

ge^. 2% gr. (3, ngt.) 

■ 

Piper, G. O., Bexeichnnngen des Welt- xl^ Lebensanlkngs in 
d. Chines. Bilderscbrifl. Berlin, Heimer. 1 1^ ^ 

• ■ 

P recht!, J. J., Uutersuchongen Qbbr d. Fing d. YOgeL 
Wien, Gerold, geh. 2 1^ 12 gr. (2 ^f 15 ngr.) 

9rebigcr«$8ibIiot6cf, frit. J^eraueg. 0. 3. 9. 9tö(t. 27. Sb. 
6 ^fre. 9{euftabt, QBagnct. gel>. op. 5 <^ 6 gt. {JS »flH ngr.) 

|)teu4!er, Jl., Grabt < u. Dorf <3a(tbü Art (£)rt4«(S(irpni(en) 
3Vt Sötbet. b. iBaterianbl f ®efrf>kbte u. rine^ rrc^en Ginnet füt 
b. Z>tUi Gebeiben , nacft 97n(en n. Gincic^t. gefc^ilbett. Seip^ig, 
flftiebtein u. ^. ge(. n. 4 gr. (5 ngt.) 

9 ü (f , $S. , beurfcf)e6 eefe6u(6 füt b. mittl. itfoffen h^txvc 
f el)tanfiaUcn m. C^ac^etflär. 2. berm. 2Caf 1. Koblenj, Säbecfet. 

ge(. n. 18 gt. (22J^ ngr.) 

9tam4attet, %, b. Siebe In Griie^. n. tlntetrid^f. <Ein SBü(f)(ein 
:f. dltetn u. (ebret, namentlt(f) füt VLUHtt aub b. gebtlbeten 
etfinben. GIberfefb, St^^eln. e'c^nlbOct^. ge^. n. 2 1^ 

Stäben |l ein, 2C., Ynbentttngen über b. Segtunb. n. Stttttbet^ 
einen u. Stntnanflalten. S^Anffutt, 0auer(ä'nbet. 

gr^. 7V4 d^ C8 ngt.) 

!llei(6enba((, $. 9. 9., b. boRfiänb. 9{attttgef((i((te b. 3n< 
«• Iin4lanbe4. D. döttget^iete. 1. S3b. Setp^ig, 4>ffmeifler. 

ge^. 1 1/ 12 gt. (1 1^ 15 ngr.) 

me IC t ab, ?., gefamm. e(btiften. 13. i4. Sb. St. g. 1.2.0b. 
9{eue Vnfl. Ceipiig, Stocfl^aul. geft. 2 »f 

B4pertoire dn th^dtre fran9ai8 a Berlin. XII Serie Mr. 61. 
Berlin, Schlesiogtr. -geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Sticktet, <S. OB., Sef4teibu b. itonigt. C^ac^fen in geogtapi./ 
ftatift. u. topogtap^. 4><nfi4t, ncbfl gef4id|)tl. $Benietf. 1. Ziß. 
3M^0# Gngel^atbt. ge(. n. 9V4 gr* (12 ngt.) 

— , <&., b. ^anbell f Gonfuient füt ffiütttembetg n. beffen auf« 
»dctige 9ef(^'ft4freanbe. etattgatt, ^Hbctget. ge^. 2 ^ 

Btffbbelen, V. ^., b. Samen, eine bead^tenlwett(e Sdtftage« 
^Ubel^eim, %M. ge^. n. 6 gt. (7^ ngt.) 
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4^iufti|i(ttn0 talcttcffttir SHUcttatitiicii out t. dcbidc ^ «rmtfiiai 
Gtottrc d)M tt. SivHj^mcfM. &. St. S. ^ft. Kug^i^ttTg 9. 3cttif<( 
n.*C 9c6. 12 B^. C15 119c.) 

3; 8B. ttotff. 1 SBnd). Sonn, fXarcuf 0«b* 6 dt. C7)k ogr.) 

C«tori (9{(asnann) 3*/ b. dnHRtn9<>r<6n>eficrn iti t. 6ih:otc dt 
^tnord itc. 17i in 9art9. 3 Sf^L iDonjig, Qkr^^orb. 

9 ff %2 gt. (• </ IS 1190 

'Saaberf. V., d. Kartoffelkrankheit im Jahre 1845. Clere, 
Cbar. seh. ■. 3 Vi gr* C4 ngr.) 

C^6trlt^, S(- %, ed^uiultn im •^mnafiitm i« S^orHanfm. 
^•tbftevfcii, gi^rftcmanii. del^. u. 1 1/^ 

d^mtiitop, G./ oion bc fnnft dcfunt U fin. 2. eptagc SBronß« 
nki, HalcsalcT. gc^ o. 4 gr. (5 ngcO 

d^mictcry ^iit(<c ber Vpoflft bc« bcmWcn (BoCfci, ^^cbigt 

^6fA/ ^. / ftMiomcfr. J^uffitafctn ncbfl einer Kn»eif. av ICQOß 
-vtt9aiif4^fll4i«8ietc !Rc(i)Quagcn. ^nnooer, ^6n. 

1 ./» 12 gr. Cl «^ 15 ngr ) 

06raler. it., b. Kntipietifl ob. tBert^etbig. b. üernunffgemfiten 
d^riflentllttms »ibcr. b. pietift. Kngriffe. eetp^ig , Jtoamenn. 

g«ft. 12 gr- CI5 ngr.) 

CM^tftcn , b. fom&ot. , ^. tarier, unb reformirten Jtir^e in 9reuf en 
nibft bcn angfm. ober altfircbt. CpmboUn. äSrri^tau, Surewenbt. 

9fi 5 gr. C4 ngr.) 

Schubert. K. u. H. v. Rofhktrch, Uraiinfc od. tügl., f. 
Jedermann fa98l..Ueher«iclit aller Hiromelper.^chein. im Jahre 
1846. -.Berausg. v. B^guslaivßki, Gloy;au, yiemmiug. 

geh. 1 0f 12 j?r. (1 1/ 15 ngr.} 

&hviit^it><i, b. i. Üxfiät, u. HuiUQ' b. ^. €d)nft von b» 6tanb» 
pilttfte b. ^il. fBiffenfdHift n. nod) b. !Bebürfn. nnferer Seit. 
CtA ^anbb. f. 9rifllid»c, 9e6rcr unb gcMtbctc Velrem 0. 3* 
e:Z. 8Boblfa(rt. 91. Seft. 2. ^ft. 9{(u!>atr, Sßagnrr. 

ge^. u. 8 gr. CIO ngr.) 

eä^üd\nai^., Betten unb ditten. I. b. 9iitter bärtigen« • Zkif> 
^iPlid / ero(t(ott6. 4 ^ 12 gr. (4 ff 15 ngr.) 



(6m.et$fr, ®. / ^r.*9rof. 4^eng|ten6erg u. b. Chftär. eom 15. 
Kng. 18^5. 93er(in, Sleitner. ge^. 6 gr. C7/^ ngr.) 

0Aioertfeger, S./ b. g^tbjug b. Qkiüer innerhalb b. fothof. 
itird)! »äl^enb b. S^brc 1844:— 1846. Knnaberg , Slubolpft a. 2). 

flfb- 3V4 ftr. (4 ngr.) 
.6d^»ari, 9.', b. gpmnrafl. 0Au(e ober proft. * met^obif^e ÜCn« 
(cit. lam Sturnen. ^it Vbb. Jtorlfrube/ 9ladlct. 

geb. 1 1^ 12 gr. (1 rf 15 ngr.J 

C^^mari, 3- C[- G*/ b. Stimme b. Oeiffe« on SKort« Suti^rf 
(S^robe. ^rebigt. 3cna , Srommonn. ge(. 4 gr. (5 ngr.) 

ehoi0Tßtaxe*f' sQ2a(betb. erläutert u. getpdrbigt 0. 9t. ^. j>ie<te. 
«letfebarg, 9hi(anbt. ge(» n. 18 gr> C22 3it ngr.) 

6tah(1lid^. 10t, au 6. SBarrenS gefamm. Surfen 1, 2. Stnlt« 
gftrt, ^efifting. gc(. k efg- 0. 5 Statifti^ea 10 gr. (12)^ ngr.) 

mtaißiß,ü.,V. »i(b.' SDem beatf^ea 9(rt1Uneol( a. feiaeaffür« 
flea^ ftctt^raabmbavg. SfunSlom. ge^. a. 6^ gr. C8 ngr.) 

•tcra/ iD , bic (iditfrcaabe. »tttaä^U ah. JDeatWaaba v^i* 
güfe SSewegungea. Grimma/ fBcrtagl 1 ^mpt. 

gc6* 6 gr. (7)^ a^i.) 

ettometyer, %., b. folgen b. Xufieb, b. engt, itorageffle f. 
£eatfd)(anb u. b. beatf^c 3tibnfirie. Ctnttgart, 8Xe$Ur. 

• g«6. 10 gr. (12 V »gr.) 

3(aute»^ •./ 0lebe bei b. Cläcu(ar«Qkhart«feier |)e^a(aiii'S 
am 12. 3en. 1846 gel^atten iu Jtiel. itiel , ediatxi, 

ge(. 2V gr. (3 ngr.) 

^, b. Mute b. Bttfonft m. befonb. mdfid^u auf b. ^«ogt^tU 
'aift « ^\ttmig a. 4^ifUin. Gbcalu gc^ 7Vi gr. (0 ngr.) 



Seral. CEia ^abb. f. heutfA'e Vuimaaberet. 0ht 1 ita^e. 2. »erai. 
Vaft. IBremen, 9ei6(et. ge^ n. 16 gr« (20 agr.) 

Xl^ciaert, 2C. mrah. 9ee»etrie a. Unmeif. äh. bca •f6raaA b. 
JtaaaW uab 6e(«$Bage. aRit* 3(hbi(b. 9togaa, Stemming. 

%<fi. 12 gc: (15 agr.) 

S^oboi.b, SS., 3e(t! biflor.«pcat. Sofcbenb. f. liberale a 
CkrviCe aaf b. 3a(r 1846. Grimma, 83edag4«(Sempf. 

geb. n. 16 gr- (20 ngr.) 

%itlnd, TL., |)rebfgt ge^altm bei ber Sranerfeicr b. Uabetf. 
^DfetlDinetiberg atn Stbettagc 8at^r<. ^flc, WöbCnona. 

geb. 2)i gc. (3 agr.) 

Thucldfdeede hello pelopoaealaco llbri Ylll. Itenm rcceae. 
J. Bekkerns. Edtt stereoC aRera. Bcrollnl, RetaMr. 

geh. 1 4 

lieber CE(ri|lentbam , 9)roteflanti<mB6 u. fortfAritt. Q\n efenif 
€{enbfd)r. an ^m. ^rof. Grebner m. Ce«ieb. aaf beffen C^dunft: 
94)Die 0cred)tig. ber proteftanf. Jttr<he 2)etttfd>(anbg lam gort« 
f<^ritt auf b. 9mnb b. ^. Cic^rift.*' franffurt, Srtaner. 

gf^. D. 8 gr. (10 ngr.) 

lieber b. Dl{ot(wenbigfeit , ben CHfenbabaea ein« adgemdam V» 
menbung lu t>erfd)affea u. b. Vl6ii\iUit tief turd) 9fetbeflTs 
benrog lU t^un 0. SR* 9. 0. {reiberg, €iigc(f^arbt. 

geb. 5 gr. (6 agr.) 

lieber b. etMid)e SSerpfTtchtnng b. protcfi. (9fif!(td)ea in C^ocbfeii 
auf b. fird)( €^Dmbo(e. 9lep(if aaf b. Sctum b. 4>r».- |)iiif. 
^orlefi. ^etpitg, £). OtoanO. %tt), n. d>/4 gr. (4 ngr.) 

Ubti<ft# Sefenntniffc. 92it fiBc.^ug auf bie proteflanr. ^reaabe 8. 
auf erfahrene TCngriffc. 4. unoeränb. Tiüfl. 8etp|ig, SrifMöo 
.u. ^. ge9. 8 gr. (10 ngr.) 

IBarn^gen 0. dnfe, it. K., biegrapb. ^DeafmaU 4. 5.56V 
2. verb. Itufl. S3erlin, 9teimer. 

geb. 3 1^ 6 gr. (3 1^ 7ii agc.) 

▼. Velsen. 6., d. Stadt Cleve Ihre näehete a. eatferalert 
Umgegend yarmals u. jetat Cleve, Char. geh. n. 1 ^ 

Yerhandlangen d. naturhmtor. Vereinü H. preuaa. Bheiblao^e 

2. Jahrg. 1846. Unter Mitwirfc. von Bach^ Brmseiwumu ttß, 
hcraaiig. t. L, C, Marquart. Bonn, Henrj* n. C. 

geh. u. 9V4 gr. (12 agr.) 

fßerfditvSrung, b. potnifdie, }u Vnfang b. 3a6re6 1846. 9ri|nBa, 
0er(ag6«Gompt. ge$. 6 gr. ilH ngr.) 

9)ormbaum, %,, b. bib(. C9ef4i(hte in bcn coanget Vleoieatat* 
fd)uien. Siberfetb, SüfAler. ge^. 10 gr. (12^ agr.) 

(BaUer, ü., ^'if^tn u. Siefea. •ebi^te. €eipiig, Saranp. 

geb. 12 gr. (15 ilgc>) 

lEBerffiatt, bie. tDtoaat^rAt. f. ^^anbmetfee. ftebact. 9. C^d^irgii 
Hamburg, fBer(ag4«9ompf« ge^ n. la*/^ gr. (24 mqxi^ 

fßoifart, 9>. (./ b. et>ange(.«aairte eaaKSfirdK a. b. aal !• 
riha. .^ar^lc gef<M<beaca itatMif^n* Vetftbam, C^iv(c 

gf(. 4 gc (S agr.) 

(Bolff. ;D. ^ S./ frani. 9efeb. f. Sad»terf4n(en 8. darf. f. ^ 
oberffe JKafc« Bielefelb , l3e(bageB u. Jt. 16 gr. (28 agc) 

Wolfft 0. L. B. , tl TeeorettA. Auswahl iUlien. Poetk 

Aoiiwahl ans d. Werken v. lOO Italien. Dichtern eeit. d. 

flrfihastea Tagao M» aar Gegeaw. ia chaaaaiag. Mr 

nehiit kiograph. Motiaen flher dieeelben, 1. fjig, yfka, 

. Gerold, geh. n. 12 gr. (15 iigr.) 

Beitang, affgem. pctote<ba. a. ^aablang« «.Beitang. 4^a«fg. f • 

3. S. f ea^b f. 1846. 4. 12. j(Kft. (Rumbcrg, feachl a. i 

.gr^K2f 
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LITERARISCHE 

I. Universitäten. 

Chronik 

r UniTersität Leipzig vom 31. Octbr. 1844 
bis fbeii dahin 1845. 



Zahl der Studireudeu belief sich im ersten Sc- 
r dieses Jahres auf 880 (613 luläiider und 267 
Ader). Davon stiidiiten 

ogie 199, davon 147 Inländer, 52 Ausländen 
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fachdem von diesen 190 (114 Inländer «. 76 Ans- 
•) die Universität verlassen und 174 (96 Inl. «. 
sl.) nen insrribirt worden, betrug im 2. Semester 
ühl 864 (595 lul. n. 269 Aus!.). Davon studirten 
ogie 198, davon 151 Inländer, 47 Ausländer. 



. «. Phil. 34 
nidenz 357 
in 



pgic 

lacie 

»ophie 

^ogik 

ogie 

*inat1k 

ie 

ralia 
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12 
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12 
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55 
55 
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55 
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55 

55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 



Snr Feier des Wechsels des Rectorats, welches 
L Oct. 1844 vom Prof. d. Anatomie u. Physiologie 
i. H. Weber auf den Ordinarius Domh. Dr. C. F. 
her überging, lud der Decau der theol. Fac. Dn 
P. tilgen ein durch das Programm Symbolarum 
iiam et doctrinam Laelii Sacini illusirandam 
IIL, quas ierras L. Socinus Italia profugus 
U ei quo tempore hie illic fuerii commoralus* 
\unt epistolae aliquot a JL. Socino et ad eut0 
>que scriptae y quarum paucissimae adhuc vul" 
r fuerunt (gedr. b. Starliz 40 S. 4.). 
saijf.-BI. Tswr ii. L. Z. 1846. 



NACHRICHTEN. 

Theologische Facultät. Decan Domh. Dr. Oit. Fr« 
Illgen, Prodecau Kircheur. Dr. G. ß. Winer. Der 
letztere lud zur Feier des Ptingstfestes ein durch die 
Schrift Dispuiaiur de pedum in cruce cfßjcione 
contra Baehrium (b. StiU'ilz 20 S. 4.). In die Fa- 
cultät trat ein Dr. Friedr, Tuch ^ nachdem er am 18« 
Jan. 1845 seine Schrift de Nino urbe animadrenioneg 
tre» (b. Vogel 67 S. 8.) vertheidigt. Die theologische 
Doctorwürde erwarb der ausserord. Prof. Rudolph 
Anger durch Vertheidigung der Schrift De Onkelo^ 
Chaldaicoj quem ferunt^ Pentateuchi paraphrasie, 
et quid ei ralionis intercedat cum Aleila , GraecQ 
leleris testamenli interprele, Partie» /• de Ahila 
(b. Rückmann 31 S. 4.), am 25. Octbr. — Durch dea 
Tod verlor die Facultät im Laufe dieses Jahres den 2. 
Prof. der Theol. Dr. Chrittiian Friedrich Iltgen und 
den 1. Prof. der Theol. Dr. Julius Friedrich IVinzer^ 
beide des Hochstifts Meisseu Capitulare. In diese 
Stellen rückten der Superint. Dr. CAr« G. JL. Gross* 
mann und der Kircheur. Dr. G. B, fFiner ein, in die 
3. Professur und das Cauonicat des Stiftes Zeitz Dn 
A. L. G. Krehl, in die 4. Dr. CA. JF. Niedner. 
Für die 5. Professur ward der k» baiersche Consisto* 
rialrath Dr. GottU Chr. Ad. Harless aus Baireuth 
berufen, in die 6. rückte Dr. Fr, Tuch ein, und für 
die 7. wurde der bisherige ausserord. Prot Dr. C 6. Wm 
Theile ernannt. Eine ausserordentl. Professur ward 
dem Dr. Leber, Fr, Const. Tischendorf verliehen« 
Das Recht Vorlesungen zu halten erwarb Lic. M. 
Hn G. Hülemann. 

Juristische Facultät. Decan Dr. Gust, HäneU 
Zur Feier der Mager'scheu, Kees'schen und Schütz- 
Gersdorf sehen Stiftungen erschienen vom .Ordinarius 
Dr. Günther am 24. Jan. u. 1. Sept. Commentatio 
ad Const. 4. P. IL (b. Staritz 12 S. u. 14 S. 4.) 
und vom Decan Dr. Uänel Imperatoris Honoris 
constitutio de conventibus annui» in urbe AreUttensi 
habendis Pars l. b. Staritz 16 S. 4. Die juristische 
Doctorwürde erwarben durch Vertheidigung folgender 
Abhaiidjungeu am 21. Nov. Gust. Kistner aus Leipzig, 
quaedam de praevaricaiionis crimine capila^ b. Staritz 
24 S. 4, am 19. Dec. liud. Ferd. Wenck aus Leipzig, 
meditationes ad insiitoriam actionem^ b. Breitkopf u. 
Härtel 45 S. 4, am 21. Dec. Reinho/d Aarel von Nolcken 
aus Liefland, de professione pigneraticia ex iure hi^ 
vonico atque Euhonico , b. Staritz 35 S. 4 , wozn ven 
Seiten der facultät folgende Einladiingsschriften erschie* 
nen: vom Prof. des sächs, Rechts Appell Rath Dn W.F. 
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Steinacker quaesiionis iuris Sojconici muper pror 
poiiiae tertia pars (de indole et effeetu enerum 
realium ex iuris Saaronici novissimi scntentia) lö S. 
4», Tom FroL d. röm. Rechts Doiuh. Dr. F, ui. Schil- 
iing animadversionvm crHicarum ad dii'ersos iuris 
lustinianei iocos Spec, V. 12 S. 4, Spec. VI. 12 S. 4. 
— Durch den Tod rerlor die Facuhät den Privatdocenten 
Dr. Alb, Berger. 

Medicinische Facultät. Decan Geh. Medicinalrath 
Dr. /. Chr, Am Clarus, Znr Feier der Bose'schen 
Stiftung lud am 22. Sept. der Prof. der Pathologie u. 
Diätetik Dr. Justus Radius ein durch das Programm 
twnmentaiiuncula de rictu siphiliticorum, li. Stariti 
8 S. 4, zur Feier der Martiui'schen Stiftung am 6. 
Oct. der Decan durch die Schrift Adversariorum cli* 
nieorum Pars JLVIL de conntiiuiione epidemica 
antii 1840 Spec. 4. h. Staritz 11 S. 4. — Die medi- 
einische Doctorwürde erwarhen durch Vertheidigung 
nachstehender Abhandlungen am 1. Nov. 1844. Cari 
Jul. Chemin^ Petit ans Leipzig, nonnulia de tclean» 
giectasiay addita teieangieciasiae hiUoriain inHituto 
chirurgico Lipsiensi obtervaiae ^ b. Reclam 16 S. 4, 
am 6. Not. Heinr, Theod, Legier aus Dresden, de 
hydrocephalo acutOj b. Reclam 26 S. 8, am 20. Nov. 
Rob, Ringelhardt aus Cölu, de diagnosi ulceris 
syphilitici primariiy b. Staritz 20 S. 4, am 10. Dec. 
Arno Theob. Wilh. Streit aus Waidenburg, de re- 
mediis cutem irritantibus y b. Reclam 22 S. 4, am 
13. Dec. Heinr. Hugo Billig aus Leisnig, de dt/sen- 
teriaj b. Staritz 36 S. 4, am 16 Dec. Alejr. Ed. 
Hom aus Chemnitz^ de fcbri scarlatinosa ^ b. Staritz 
lö S. 4, am 20. Dec. Chr. Gott fr. Fischer aus Mark- 
nenkirchen, de fistula stercoreOy b. Wieprecht 20 S. 
8, am 21. Dec. Georg Horst Ueun aus Teuditz, de 
easu aliquo cordis dilatati in nosocomio St. Jacobi 
Lfpsiensi observati^ b. Staritz 20 S. 4, am 23. Dec. 
Carl Franz Bürschaper aus Leisnig, de gangraena 
sicca y b. Teubner 71 S. 8, am 7. Jan. 1845 Rud. 
Ruchheim aus Bautzen, mcletemata quaedam d^ 
mlbumincy pepsino et muco y b. Brockhaus 12 S. 4, 
am 17. Jan. Glob. Fricdr. Heinr. Ki$chenmeister aus 
Buchheim, de secali cornutOy b. Staritz 28 S. 8, 
am 24. Jan. Carl Emil Schlosshauer aus Hainicheu, 
de singulari atresiae oesophagi casuy b. Staritz 20 S. 
8, am II. März Ad, Theod. Wendler aus Leipzig, 
nonnulia de mortuorum inspectione , b. Staritz 19 S. 
4, am 28. März Emil Ferd, Philippi aus Dresden, 
ejcperimenta nonnulia demurium respiratione eorum- 
que nutritioncy Grimma 28 S. 4, am 8. April Carl 
Aug. Hille aus Marklissa, de medicis Arabibus 
oculariis prolegomena ad Alii Ben Isa monitorium 
oculariorum ear cod. mst. in linguam latinam ver- 
tendum cdendumque y Dresden b. Blochmann 46 S. 8, 
am 11. April Carl Jul. Zumpe aus Hohenstein, de 
cura h^drocelis radicaliy h. Leiuer 36 S. 8, am 9. 
Mai Geo. Fr. Möring aus Dohna, tentamen disqui- 
sitionis de linguae integumentis , b. Staritz 32 S. 8, 
am 24. Mai Fr. Aug. Ludw. Reichenbach ans Dres- 
den, nonnulia ad diagnosin graviditatis inprimis 
de Kyesteinoy b. Stariti SO S. 8, am 27. Mai Jul. 



Rdu. fFeidncr aus Berggiesshübel, nonmsslla de epi- 
pkj^sium resectione^ b« Staritz 16 S. 8, am 3. Jnu 
Bernh. Leonhardi ans Dresden, de quatuor ehoreme 
Stü Viti formis^ Dresden b. Blochmanii 36 S. 8, an 
17. Juni Friedr. Hugo Seiler aus Dre9dett, tit tv- 
sectione mandibulae y cuius operationis in nosocowU» 
St. Jacobi Lipsiensi factae accedit relatio, bei 
Leiuer 46 S. 8, am 20. Juni Carl Edu. Liebert am 
Chemnitz, de catarrho chronica ^ b. Leiner 29 S. 8, 
am 5. Aug. Hilmar Fritsch aus Quesitz, de d^sen- 
Uria, Mügeln b. Strahmer 23 S. 4, am 29. Att§. 
Carl Rieh. Lössner aus Nieder -Lichtenau, de ej> 
stirpatione glandulae parotidis^ cuius operaii%nis 
in nosocomio St. Jacobi Lipsiensi factae accedit 
narratioy b. Leiner 30 S. 8, am 2. Sept Jul. Herrn. 
Prosch aus Leipzig, nonnulia ad genealogiam anewF 
rysmatum accedente historia aneurysmatis popiitaei 
meihodo Hunteriana sanati y b. Staritz 28 S. 8, iS 
5. Sept. Ernst Ado. Jul. Schmidt aus BuUeriti, fv* 
media quae quibus convenianty b. Leiner d2 8. 8| 
am 3. Oct. Fr. WUh. Liebers aus Volkroarsdorf, Jk 
fracturis complicatis in crurcy h. Staritz 24 S» 8, 
am 28. Oct. Carl Moritz Heinig ans Rosswein, di 
lujcatione scapulacy b. Stange 15 S. 4. Zu dicMi 
Promotionen hatten als Procancellarien eingeladen der 
Prof. der Geburtshiilfe Hofr. Dr. /. Ck. G. Jörg 4wdl 
die Programme de mcdici obstetricii institmiimse ei* 
que informatione Partie. II. 16 S. P. IIL 16 &» 
P. IV. 19 S., der Prof. der Staatsarzneiknnde Dr. 
Chr. Ad. Wendler durch Quaest. med. for. Part. IL 
de ambigua corporis delicti notioncy 16 S. 4, der 
Prof. d. Klinik G. M. R. Dr. J. Ch. A. Clarue dvrd 
Adversariorum clinicorum Part. WI. de comaii* 
tutione epidemica anni 1840. Spec. Uly 16 S. 4. — 
Durch Abgang verlor die Facultät den ausserord. trsL 
JVald. Ludw. Grenser y welcher als Prof. der Ge- 
burtshiilfe au die chirurg. medic. Akademie u. Directtr 
des Eutbindiingsiustituts zu Dresden versetzt wurde. 

Philosophische Facultät. Decan der Prof. d. Ge- 
schichte Dr. W. Wachsmuth bis zum i. Mai, Ton di 
der Prof. d. Mathematik u. Philos. Ä/. W. Drobisck. 
Am 20. Jan. zur Feier der Spohn'schen Stiftung erschiei 
Tom Decan das Programm de Luceria Apuliae urbs 
diss. P. n, b. Staritz 12 S. 4, am 19. Febr. zw 
Kreyel-Sternbach'schen Stiftung ders. Abh.indl. P.///, 
15 S. 4. Zur Proclamation der in dem Promotionsjahr 
vom 1. Mai 1844 bis ebendahin 1845 creirten Doctores 
philosophiae & Magistri liberalium artium schrieb der 
Prof. der Beredsamkeit und Poesie Comthur Dr. G. 
Hermann de Pindari ad solem deficientem versibWi 
b. Staritz 28 S. 4. Die philosophische Doctorwürde 
erwarben JFilh Rob. Heynold aus Seidau , Cand. theoL 
Gust. Bernh. Gräfe aus Zschopau , Cand theol. , Cht* 
Friedr. Seile aus Pegau, Cand. thool. , Gust. Edu. 
Lippoldt ans Zwickau, Cand. theol.. Fr. Wilh. 
Schütze aus Döcklitz, Seminardirector zu "Waldenbui^f, 
Aug. Edu. Klein aus Danzig, Cand. theo!., Jo. Ado» 
Winter aus Leipzig, medic, Dr., Fr. Wilh. Kube 
ans Berlin, Lehrer der Mathematik, Wilh. Vir. The^. 
Jul. Matthias ans Berlin, Schulamtscandidat, Jm.taf* 
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Tkeoph^'Zimwufr a«$ Falkenberg, Tertiis am Gjmnas. 
sn. Freilierg, Ernsi Wilh. Alb, Wippermann aus 
Frank^nhansf B } Caud. theol., Victor Phil. Heinr. 
freeht aus Bremen, Director einer Privatschnle , Chr. 
T%mothn Dresgler^ Oberlehrer am Gjmn. zu Bautzen, 
Heinr. Bemh, Christ. Brandes ^ Stnd. philol., Herrn-, 
^jpust. Mehlhom aus Pfarrkesslar, Rector zu Meraue, 
Mart. Alex, Pribil aus Slan^ Cand. theoL, Gust. 
Jido, Günther ans Lausi^k, Caud. theo!., Gust. Aug, 
Kmsmann ans Eckartsberga, Schulamtskandidat , jilb. 
GeutebrOek Sinn Leipzig, Architekt, Conr. Herrn. 
CtauMs ans Leipzig, Stud. theo!., Friedr. Edu. Je» 
hicie ans Leipzig, Mitglied d. griech. Gesellsch. n. 
fes philol. Seminars., Victor Kaiser aus Solothurn, 
Stnd. philos., Herrn» Glob. Kern aus Jüterbogk^ Stud. 
math.. Fr. Wilh. Gebhardt aus Duderstädt, Lehrer 
an der Bftrgerschnle zn Leipzig, Herrn. Krutzseh ans 
Tharant, Stud. ehem., Jo, Ciarke Innes ans Lisbnm, 
Btnd. theol., Herrn. Semmig ans Döbeln, Stud. bist., 
BenJ, Clements ans London, Rector der Schule zn 
Tnmham Green, Ludw. Friedr. Ryno Quehl ans 
Brfort, Stud. theol., Carl Felir Alfred Flügel ans 
Leipzig, Stud. philo!., Friedr. Chr, Paldamus aus 
Dresden, Stud. phil. — Die Rechte eines PriTatdocenten 
«rwarb Theod. Wilh^ Danzel aus Hamburg am 14. 
Jnni durch Vertheidigung seiner Schrift Plato philo^ 
gophiae in disciplinae formam redaciae parens et 
anctor , in Commiss. b. Dörffling 70 S. 8. Zn ordent* 
Itcken Professoren wurden ernannt die ausserord. Proff. 
Dr. Gvst. Kunze (zum Prof. der Botanik), Dr. Carl 
fr. Naumann (zum Prof. der Mineralogie) und Dn 
CJkr. Herrn. Weisse (zum Prof. der Philosophie). Da- 
gegen verlor die Facultät den Priratdocenten Dr. Chr. 
Alb. Weinlig^ welcher einem Rufe als ord. Prof. der 
Cameralwissenschaften nach Erlangen folgte. 

Um die von der theologischen und medicinischen 
Facnltät so wie Ton der ersten und dritten Ciasse der 
philosophischen Facnltät gestellten Preisaufgaben ist 
ein Bewerber nicht aufgetreten. Eine die juristische 
Anfgabe betreffende Abhandlung wurde des Preises nicht 
irfLrdig befunden. Für die Aufgabe der zweiten (phi- 
losophischen) Classe der philos. Facultät war nur eine 
Schrift eingegangen, welche zwar nicht für rollkommen, 
aber doch für in so weit gelungen erklärt wurde , dass 
der Yerf. einer ehreuTollen Erwähnung und einer Grati- 
ftcation würdig schien. Bei OeiTuung des rorsiegelten 
Zettels ergab sich als Verfasser Hermann Kern , Stud. 
fiiath. et philos. ans Jüterbogk. Die neuen Preisanf- 
gaben für das Jahr 1846, deren Bekanntmachung yon 
dem Comth. Dr. H. Hermann durch das Programm 
äe Prometheo Aeschyleo (b. Staritz 18 S. 4.) erfolgte, 
tfind 1) Ton Seiten der theol. Fac. : refutetur Spinoza e 
dictum (tract. theol. polit. c. 14. Opp» ed. Jenens. 
i. /. p. 344), fidem non tam requirere vera quam 
pia dogmata , h. e. talia y quae animum ad obedien- 
Harn movent; 2) von Seiten der Jurist. Fac: error^ 
^i condicHoni indebiti locum facity qualis esse 
debeat\ 3) von Seiten der medic. Fac: Sputorum in 
mprbis pulmonum singulisque eorum stadiis conditio 
mierostfopicis , chemicis et pathologicis Observation 
nibus iUustrandm\ 4) von Seiten der philos» Fac, 



erster Classe; quum plerorumqtse fnetapht/sices a 
Spinoza propositae interpreiatio nuper in dubiuü^ 
vocata Sit (cf\ C Thomas y Spinoza als Metaphysiker 
vom Standpuncte der historischen Kritik y Aönigsb. 
1840), indagetur quid argumenta contra communem 
de illo st/stemafe sententiam prolata valeant et quid 
de eius vero sensu staiuendum sit; zweiter Classe: 
Gotth, Ephr. Lessingii Ingenium et artes, eiusque 
de lilterisj praecipue de vemaculis^ merita ex- 
ponantur\ dritter Ciasse: Franciscus a Schooien im 
peculiari additamento ad commentarios suos in 
Vartesii geometriam^ ut pateat , non f adle problemm 
aliquod datum iri^ quod hanc geometriam effugiat^ 
subiungit in eius specimen solutionem problcmatis 
gnomonici his verbis earpressi: tempore verno ercctis 
nlicubi terrarum ad perpendiculum tribus baculis 
in piano horizontali in punctis A^ B et C, quorum 
is qui in A sit 6 pedum, qui in B 18 pedum, et 
qui in C 8 pedum, eacsistente linea AB 33 pedumi 
contingit quodam die extremiiatem umbrae baculi 
A transire per puncla B et C, baculi autem B per 
puncto A et Cy et baculi C per punctum Aj unde 
fity ut ciiam per punctum B sit transitura^ quae^ 
ritur iam quo terrae loco alque anni dte haec 
evenerintl loco solutionis perquam prolixae, quam 
Schootenius de hoc problemate protulit y alia deside^ 
ratur solutiOy statui, quem geometria nunc occupett^ 
eonveniens. 

IL Gymnasien. 

Eine Feier des Stiftungstages des Königlichen Gym- 
nasiums in Eisleben (i6. Febr. 1546) ward wohl von 
vielen Seiten für eben so schicklich als nothwendig 
gehalten, als die selbst aus ziemlicher Ferne zahlreich 
besuchte Anstalt durch ihre Bestrebnngen das Andenken 
an den grössten Mann deutscher Nation, Dr. Luthers^ 
zn ehren sucht. In der That erwartete man eine mehr- 
tägige und einiger Maassen grossartige Feier, und 
nnter dem Lehrercollegium hatten deshalb bereits sorg- 
filltige Vorberathungeu statt gefunden, gegründet anf 
den erwarteten Um- und Ausbau des sehr verfallenen 
obern Geschosses im Grmnasialgebäude, durch den' es 
möglich geworden sein würde, den grössern Saal dem 
Unterrichte zn entziehen und als Aula passend anszn- 
schmücken. So nothwendig dieser Ausban bei der Be- 
schaffenheit des Gebäudes erschien, so erfolgte er im 
Laufe des Jahres 1845 doch nicht, und damit fiel die 
Schicklichkeit, ja die Möglichkeit einer öffentlichen und 
allgemeinen Feier hinweg. Theils mangelte es an Raum, 
weil die Tische und Bänke im Hauptsaale nicht zu ent- 
fernen waren, theils rousste die Einführnug von zahl- 
reichen fremden Ehrengästen in ein so trauriges Local 
bei diesen wie bei den Einheimischen Gefühle und Ycr- 
gleichungen hervorrufen, die besser unerweckt bleiben. 
Das Gymnasium beschränkte sich daher auf einen engern 
Kreis, insbesondere anf den seiner Schulgemeinde und 
diejenigen Freunde, die sich jeuer, ungeladen aber 
gern gesehen, anschliessen würden. 

Um 10 Uhr Morgens versammelten sich Lehrer 
und Schiller in einer ziemlidieB Anzahl einheimischer 
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und answärtiger Freunde und alter Zöglinge in dem 
Hauptsaale su der eigeutliGheu Schulfeier, die sugleick 
eine Vorfeier des Gedächtnisses von Luthers Tode war. 
Nach dem uuter Orgeibegleitung ausgefi'ihrteu Gesauge 
^Eine feste Burg", V. i — 4, der, mit Innigkeit und 
Kraft Torgetrageu, einen ergreifenden Eindruck machte, 
betrat der Director Dr. Eiiendi das Katheder und 
schilderte mit Hiuweisuug auf die Denkwürdigkeit jeuer 
Tage und die Geschicke der heutigen Welt Luthern 
als f^orbiid im Glauben und im Handeln y besonders 
für hehrer und Lernende christlicher Schulen, 
Der fünfte Vers des gedachten Liedes machte den 
Schluss. Da diese einfache Feier auf manches jugend- 
liche Gemüth einen erwecklichen und uachhultigea 
Eindnick gemacht haben dürfte, so wie zum Andenken 
für Alle, erscheint die Rede in dem diesjährigen Pro- 
gramm des Gymnasiums gedruckt. 

Gegen zwei Uhr Terciuigten sich die Lehrer des 
Gymnasiums und zahlreiche einheimische und auswär- 
tige Schüler und Freunde zu einem Festmahle. Viele 
waren durch böses Wetter, grundlose Landwege und 
zu späte Benachrichtigung abgehalten worden. Auch 
die sieben ältesten Trimaner wurden als Vertreter der 
jungen Gemeinde hinzugezogen. Der Ressourcens^ial 
.war zu diesem Mahle juit geschmackvollen Draperien 
und den preussischeu, mausleldischeu und eislebischen 
Wappen und Fahnen geschmackvoll ausgeziert worden ; 
die Einleitungen zu dem Ganzen hatte ein besonderes 
Festconüte getroffen. Nach dem ersten Trinkspruche 
{König und Vaterland^ durch den />i>^c/or der Anstalt 
ausgebracht), folgten fünf andre olücielle, möglichst in 
Rede und Gegenrede der Lehrer und der alten Schüler : 
Das Gi^mnasium^ seine Stiftung, seine Vergangenheit 
und Zukunft (P. Tauer) -, Die alten Schüler (Prof. 
Richter y Senior des Lehrercollt*giums); Director und 
gämmtliche Lehrer (Dr. med. Giebelhausen) ^ Die 
junge Schulgemeifide (Sup. Dr. Uäumler); endlich 
alle Freunde und Förderer des Gymnasiums (der 
Director). Eine gute Musik, passende Gesäuge und 
zahlreiche weitere Vorträge und Trinksprüche in Prosa 
und Versen, unter denen die zweier alter Schüler, 
P. Tauer und Kieisrichter Esbach^ sich durch Witz 
und Laune besonders auszeichneten, würzten das Mahl 
und brachten die heiterste Stimmung hervor. — Abends 
war das Gymnasialgebäude erleuchtet und der Namens- 
sug des Stifters und die Jahreszahl der Stiftung in 
bengalischem Transparent stellte sich artig dar. Den 
Schülern war ein Fackelzug gestattet. 

Dass aber diese einfache und doch erhebende Feier 
nicht ohne segensreiche Nach\^irkungen vorübergehe, 
ward vor dem Festmahle auf Veranlassung des Comites 
durch ansehnliche Zeichnungen von Freunden der An- 
stalt der Grund zu einer Jubelstiftung gelegt, der 
hoffentlich einst viele arme, sittliche und talentvolle 
Schüler ihre Förderung verdanken werden. 

Die Gymnasien in Nordhausen und Naumburg und 
die Klosterschule Rossleben hatten ihre Theilnahme 
an dem Feste durch eingesandte Votivtafeln ausge- 
drückt; auch waren Ton Seiten des Herrn 0. B. A. 
Revisors Dr. Thiele und Herrn Factor Scholz schätz- 
bare Geschenke für die Bibliothek eingelaufen. 
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IIL Gelehrte Gesellschaften. 



Halle : In den zwei Sitzungen der natnrforscheaden 
Gesellschaft am 10. Jan. und 7. Febr. 1846 zeigte Hr. 
Professor i^'cAu;^i^^^r^ bei gegebener specieller Veran- 
lassung, dass unter dem sogenannten heiligen Käfer der 
Aegyptier kein wirklicher Käfer zu rerstehen sei. Wenn 
JUerodot sagt, dass auf der Zunge des Apis das BiU^ 
eines Käfers, auf dem Nacken das eines Adlers sei; se 
darf man nur die Abbildung des Stiers im Thierkreist 
anblicken, dessen Kopf herabgebogen unter den Aequatori 
der Nacken aber schon hoch über dem Aequator ist, — 
nur diese Abbildung darf man anblicken, um in dea 
Worten Herodot's den Ausdruck der alten nordischem 
Fabel zu erkennen vom Phönix, (Her jährlich wieder- 
geboren wird, nachdem er zur Erde sich gesenkt uid 
Terbrannt mit dem Neste, woraus dann ein rother Wura 
entsteht, der zum gellügelten Käfer und endlich %wm 
neuen, dem Adler gleichen Phönix wird, surnckkehrcal 
mit den übrigen Zugvögeln in den Norden. Davom war 
zum Theil schon die Rede in der am 3. JnL 1820 in 
der naturforschenden Gesellschaft über ürgeschiciü 
der Physik gehaltenen Vorlesung, welche sowohl iB 
Journal der Chemie und Physik (Bd. 31 S. 223 tgg.), 
als in besonderen Abdrücken erschienen- ist. — Dass 
übrigens den ägyptischen Priestern die Bedeutung der 
Phönixiabel bekannt gewesen, zeigt die Phöuixperiodc 
Ton 1461 (sogenannten) Jahren, d. h. Zeitperioden ;deu 
366 V4 '^^^ ^>ud gleich '^^^/^ Tageu. In diesem SiiM 
ist die Zahl 1461 eine Siriusperiode zu nennen, wen 
nämlich Sirius ^ wie öfters, die Sonne bezeichnet, alis 
die Jährliche Sonnenperiode gemeint ist. Wenn dit 
Sonne xuvd-ag6/AOQ(fogy der Käfer rihoxi(paXo^ hetssli 
so ist damit Alles gesagt. — Ein grösserer Mythen- wd 
Bilderkreis schloss sich hier an. Auch gaben einige dei 
phonetischen liierogli^phen angehörige Abbildungei 
jenes heiligen Käfers Gelegenheit, selbst mit Beziehug 
auf die Natur der Sonne, von der yiel bedeutenderen 
symbolischen Hieroglyphe zu sprechen. Letztere kernt 
keine Willkfirlichkeiten, sondern ist eine streng physika- 
lische Zeichensprache. Dieser symbolischen Hieroglypk 
schloss daher die rationelle Behandlung der MjßihfUogiM 
auf dem Standpunkte der Naturwissenschaft sich iflp 
deren ursprüngliche Tendenz auch daliin ging, entgegfi- 
zuwirken jeuer, den wahren Geist allerthümlicher Poesit 
Terkenneudeu,Behandlungsweise der Mythologie, die zbol \ 
Theile scheinbar das Heidenthum christianisirt, in der | 
That aber das Christenthum ethnisirt; welche, in man- 
nigiächer Einkleidung sich geltend machende, Sinnesari 
wesentlich mitwirkte zur Herbeiführung der Wirren unserer 
Zeit. — Herr Professor von Schlechtendal zeigte mehrere 
schöne Exemplare der in China als Heilmittel so hochge" 
schätzten präparirten Ginseng - Wurzel , Herr Professor 
Krahmer einen yon ihm construirten Apparat , um die 
Respirations-Bewegung der Lungen zu demonstrlrea^ 
Herr Dr. Buhle eine Zeichnung des Ton Dr. Koch ii^ 
Nordamerika entdeckten colossalen urweltlichen Sauriers 
(Hydrarchus Koch , Zygodon Owen)^ und Herr Pro« 
fessor Marchand Proben einer Erde vom Galgenberge, 
welche, aus Verwittenmg des Porphyrs entstanden, sich 
als PorseUanerde, mit Flusssäure durchdrungen, darstelhe. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Academieen und Universitäten. 

Lücken , welche wir in der neiilich gegebenen 
ickt der Freqaens deutscher UniTersitäten gelas- 
hcn, können wir jetzt ergänsen. Die Unirersität 
m, weiche im Sommer 1845 von 764 Studireur- 
sucht war 9 sohlt, da zu Michaelis 145 abgingen, 
alraten, im AYinlersemester 770 immatrikuiirte 
»■de (darunter 13 Ausländer), von welchem der 
üteh theologischen Facnltät 69, der katholisch 
paehen 216, der juristischen 165, der nedicini- 

123 nnd der philosophischen 197 angehören, 
r diesen besuchen die Universität als zum Hören 
ariesujigen berechtigt: 6, deren Immatriculation 
m suspenso ist, 33 Eleven der medicinisch - chi- 
dien Lehranstalt und 25 Pharnuiceuten, Oeko- 
, n. 8. w. so dass die Gesammtzahl der an den 
■mgeu Theiluehmenden überhaupt 834 ist. Das 
•-Personal besteht aus 41 ordentlichen und 15 
ordentlichen Professoren, 16 Privat -Docenten und 
irern für den Sprach- und Kunst- Unterricht. — 
eiburg beträgt die Zahl der Studirenden 212, 
ter 41 Ausländer, 79 Theologen, 38 Juristen und 
sdieiner. — In Erlangen studiren 173 Theolo- 
Ab Jurisprudenz, 28 Medicin, 12 die phüoso- 
ea Wissenschaften und 7 Phannacie, so dass 
sammtzahl 335 beträgt, unter denen sich 7Au8- 

befinden. — In Uöitingen beträgt die Ge- 
aafcl 653, von denen 199 Ausländer, 454 In- 

siud und zwar in der theologischen Facultät 
in der juristischen 198, in der medicinischen 201, 
r philosophischen 109. — In Greifswaid sind 
leologen, 40 Juristen, 92 Mediciner, 66 Philo- 
ly so dass sich die Gesammtzahl auf 227 be- 
uUer denen 24 Ausländer sind. 29 sind ausser- 
Hören von Vorlesungen berechtigt. 



itr/tn: In der Gesammtsitzung der Academie der 
nschafllem am 4. December v, J. las Hr, J. Müi^ 
ler einige nene Thierformen der Nordsee. — In 
ütsung der philosophisch - historischen Klasse 
legte Hr. Lachmann einige Stellen des Lucre- 
rsr, nm zu zeigen, dass dieser Dichter bisher 
nicht nach den einfachen Kunstregeln der Kritik 
lelt nnd berichtigt sei. — In der Gesammtsitzung 
Uig.'BL smr A. L. Z. 184«. 



11. las Hr. J. Grimm über die, wenn ein Conso- 
naut wegfällt, entspringenden Diphthongen. — - In der 
Gesaimmtsitsuttg am 18. las Hr. v. Olfers über die 
Brlenchtungsmittel im Alterthum. Hierauf las Hr. Fog' 
gendorff über ein bei der galvanischen Polarisation 
vorkommendes Gesetz. Hr. Ehrenberg theilte seine 
Uutersnchung des am 2. Sept. v. J. auf nnd bei den 
Orkney -Inseln gefallenen Meteorstaubes, so wie der 
vom Hekla am gleichen Tage anf Island ausgeworfenen 
vulkanischen Produkte uud deren Beimischung von nu- 
kroskopischeu Organismen samt dem Wunsche mit, dass 
ähnliche Produkte künftig auf eine zu streng wissen- 
schaftlicher Untersuchung geeignete Weise sorgfältig 
und rein gesammelt uud aufbewahrt werden möchten. 
— In der Sitzung der physikalisch -mathematischen 
Klasse am 5 Januar las Hr. Jacobi über die Zerlal- 
lung ganzer Zalilen in vier complexe Factoren. Hr. 
Poggendorff sprach hierauf über ein Problem bei 
linearer Verzweigung elektrischer Ströme ; ferner theilte 
Hr. Hose eine Bemerkung über die Zusammensetzung der 
phosphorichten uud unphosphorichten Säure mit nnd 
Hr. Ehrenberg legte dann, mit kurzer Uebersicht des 
Resultates, die zu diesem Behufe eingesendeten Luter-« 
SHChungen der correspondirenden Mitglieder der Klasssy 
Hm. V. Mariius in München und Hrn. Göpperi in 
Breslau, über die herrschende Kartoffelkrankheit vor, 
welche iiu Octoberhefte des Centralblattes und in der 
Schlesischen Zeitung vom 22. October und 7, Novem-* 
ber bereits gedruckt erschienen sind nnd die weseiit- 
liehen Charactere nach eigener genauer Untersuchung 
hervorheben. — In der Gesammtsitzung am 8. Januar 
las Hr. JJove über den Zusammenhang der Tempera- 
turveränderuugen der Atmosphäre und der oberen Brd- 
schichten mit der Entwickeluug der Pflanzen. Hr. Enche 
gab darauf eine Mittheilung über den neuen, mit dem 
Namen Asträa bezeichneten Planeten. Hr. C L, Hencke 
in Driesen, früher Postsekretair und seit l8i7 dort 
privatisireud, hat seit länger als 20 Jahren mit Zeich- 
nung sehr specieller Karten in grossem Maassstabe 
von einzelnen Gegenden des Himmels sich beschäftigt, 
und nicht blos alle mit seinem Femrohr sichtbaren 
Sterne darin sorgfältig eingetragen, sondern auch durch 
häuüge Vergleichungen mit dem Himmel sich über««* 
zeugt, dass keine fehlten, auch die früher gesehenen 
und wieder bemerkten sich besonders bezeichnet, so 
dass er jeden neuen Stern sogleich erkennen konnte. 
17 
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Bei der Gelegeuhcil, dass er die Vesta am 8. Decem- 
ber aufsuchte und die Uagegend: mjii 9muef Käxit- 
Tergli<'h , fiel ihm ein neuer Stern 9. Gr. auf, you dem 
er fffiher keine Spur bemerkt zu haben Tersichert war. 
Pa A|oudach«in und trübes Wetler ihn Underten des 
Fremdling zif Terfolgen^ so maohte er in der Vossi* 
scheu Zeitung Yom 13. Dec. seinen Fund, und den 
Ort, wo er ihn gesehen, Dcb. 8. 8'.»- in 04** 47% ö 
▲ R. «nd + 12'' 34", 7 Declin. für das Aequiuoetiuii^ 
TOB 1800, bekannt. In Folge hiervon verglich en am 
14wI>eeMnber Direct^r Enoke «nd Dr. Gmii^ die aka- 
demische Sternkarte Hora lY, welche von Prof. Knorre 
in Nicolajew sehr sorgfältig geveichuet ist, Init dem 
Himmel und wurden sofort aufmerksam auf einen Stern 
Sl €rr., der in der Karte nicht eingetragen stand, ob« 
gteick mehrere und mm Theil etwas schwächere in 
•einer Nähe angegeben waren. Sie übersengten sich 
fhireii Vergieichnng einer Beobachtung nm 6^ Abends 
mit einer um 1!^ Nachts angestellten, dass der Sterm 
flick bewege und swar übereinstimmend mit der Be« 
wegHBg die er haben musste, wenn er am 8. Dec 
am dem von Hrn. Hencke angegebenen Orte gestan- 
den habem eollte. Die rüekläufige Bewegung machte 
es wahrsckeinlick, dass der Stern ein neuer Planet, 
der sweifte wmeres Sonnensystems, sei. Die« wurde 
dareh die spätem Beobachtungen in Berlin, Altona, 
BMnbnrg, Pnlkowa und Greenwich sur Gewissheit, 
Seine Umlanfsseit ist 1523,86 Tage« «— In der Ge- 
•ammtsitanng am 15. legte Hr. Lmchmmnn die von 
Adriem de L^mgpMer in der Revue de phiMogie 
I. p. 441 und Yon Prof. Bergk in dem Marburger 
Pregr. anf den 21. Dec. 1845 herausgegebene Bei- 
seknft eines Basreliefs troischer Seenen vor, welches 
nenerdings in Paris snm Vorschein gekommen ist. 
Beide Heransgeber erklären den Anfsats fiir einen Ans- 
sng der Uias von Zenodotns dem Ephesier. Aber es ist 
yiehnehr eine Berechnung der Tage der llias mit Aufuh- 
rnng nur der Verse, die Zeitbestimmungen enthalten. Da- 
her die knrse Anfzählnng vieler Begebenheiten. Die Ta- 
fel giebt Zenodots Ansichten, welche von Aristarch, 
der überhaupt gründlicher untersucht hat, durchaus 
bestritten werden. Einzelne von Bergk fiir Zenodot 
beigebrachten Gründe werden von L. widerlegt. — In 
der Sitsnng der philosophisch -historischen Klasse am 
IS. las Hr. Dirkaeu über die Ceiiaiio legum Mosaica^ 
pmm eiR9manarum in Besug auf den Zweck der Abfas-' 
snng nnd auf die Methede der Redaction. — In der 
Sitanng am 22. las Hr. Lejeune - Dirichiei über die 
Bedingungen der Stabilität des Gleidigewichts. Hier- 
nächst theilte Hr. Böekh mit, dass nun in kurzer 
Zeit die drei ersten Bände der Werke König Fried- 
richs U. ansgegeben werden würden. — In der öffent- 
liehen Sitzung zur Gedächtnissfeier König Friedrichs II. 
ipn 22. Januar waren S. Maj. der König, der Prinz 
von Preussen nnd Prinz Albrecht zugegen. Der vor- 
skzeude Secretair Hr. Böckk eröffnete die Sitznng mit 
einer Rede, in welcher er die Studien Friedrichs II., 
insoweit sie dem klassischen Alterthnm zugewandt waren, 
nnd die damit zusammenhängenden litterarischen und 
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ästhetischen Grundsätze des grossen Königs, so wie 
dessen A^isicbten ü|er die Bildung der Jugend dnrdi 
das Lesen der Alten auseinandersetzte, ihn als den 
eigentlichen Begründer der wissenschaftlichen Freiheit 
'darstellte, nnd davon Gelegenheit nahm, eine Parall«^ 
swischen Kaiser Friedrich II. aus dem Hanse Heken- 
staufen nnd König Friedrich II. aus dem Hanse Hohen- 
zoUern in Rücksicht anf beider geistige Stimmung , Be- 
•Irebnugen und Ueberzeugungen zu ziehen. Hierauf 
wurden von demselben Sprecher die während des letz- 
ten Jahres in der Akademie vorgekommenen Personal- 
veränderungen angezeigt. Sodann las Hr. v. Raumer 
eine ausführliche Abhandlung über das Römische Staats- 
recht in der Zeit der Könige. 

IL Miscellen. 

Peternhurg. In die Stelle des von Kasan 
entfernten Prot Erdmann ist Kaeimkeg als Pro- 
fessor der orientalischen Sprachen befördert worden* 
Dr. jibickt^ der anf Kosten der kaiserlichen Akade** 
mie eine geologische Reise nach dem Ararat gemadil 
hat, ist in Tiflis angekommen. Er hat den Gipfel 
des Ararat erstiegen nnd Armenien in mehreren Rieh« 
tnngen durchwandert; seine Cartons enthalten nicM 
nur für Geographen nnd Geologen interessante Abbil« 
dnngen, sondern auch für den Orientalisten, indem er 
sämmtliche armenische nnd arabische Inschriften co-» 
pirte, die ihm zn Gesicht kamen. Die Muhamedancf 
hier zu Lande nehmen viel Interesse an dem von Pro« 
fessor FieUcker edirten Commentar des Beidhäwi snm 
Koran, nnd es ist von dieser Seite ein nicht geringer 
Absatz des Buches zu erwarten, wenn es erst vollen* 
det sein wird. 

Parte. Das Dieiionnaire Arabe - Fran^oie von 
Kasimirski f wovon bereits mehrere Hefte erschienen 
sind, enthält nicht viel mehr als eine Uebersetsnng 
des Frejtag'schen Lexicon's mit Hinznfugnng algieri- 
scher nnd marokkanischer Wörter. Die Arbeit ent- 
spricht kaum den billigsten Erwartungen. — In Algier 
ist neuerlich eine Sammlung von Briefen, amtlichen und 
nichtamtlichen, Geschäfts- nnd Gelegeuheits - Schreiben 
erschienen in dem dort gebräuchlichen arabischen Dia- 
lect mit französischer Uebersetzung und erläntemden 
sprachlichen und sachlichen Anmerkungen. Es sind 
lanter Originalien, meistens ans der Zeit der französi- 
schen Herrschaft, nur wenige datiren ans früherer 
Zeit. Der Titel des 208 S. in Oct. umfassenden Bu- 
ches ist: Ckreetomatkie arabe vuigaire , rScuetl if^- 
crüe divers, lettres et acies arabe» de diffirene 
»tyles. (Preis 7 Fr.) Der Herausgeber ist Brennier^ 
Professor der arabischen Sprache in Algier. Derselbe 
lässt auch Le^ons du cour» public de langue arabe 
dnicken in 24 wöchentlichen Lieferungen in ^^art, 
Pr. 12 Fr., sowie eine autographirte Ansgabe der Cd» 
rumia mit französischer Uebersetzung. Alle diese, 
sowie andere in Algier erschienene Sachen können 
durch Barrois in Paris bezogen werden. 
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Ankflndi^ngen neuer Bücher. 



. -^ A 



So eben iet bei uns erfcbleHen und in allen Bnobhand- 
Ingen ma haben: 

Die 

Demen yon Attika 

ui ilure VertheUuig inter die Pkylent 

Nach Inschriften 

Ton Iiudwigr Boss. 

Herausgegeben nnd mit Anmerkniigen begleitet 

von H. H. Si. Meier. 

gr. 4. geh. Preis t Thir. 

■alle, im Februar 1846. 

€h A* SchvDetMchke und Stöhn* 



Bei nns ist erschienen und durch alle Bnchhand- 
lugen in beliehen: 

Heber Friedrichs des Grossen 
Classische Studien 

« Akaidemische Einleitnngsrede 

von 
AuguBt BScih. 

4. 23 Seiten, geh. 7Vs Sgr. 

Berlin. Veit St Camp. 



9ei SBil^. (Sngelmann in Seip^ig ifl foeben 
nft^tenen untf tn oQen ^u^^f^anblungen )u l)a6cn: 

Blbllotheca Orientalls. 

i JUmnuel de Bibliographie Orientale 

Contennnt 
!• Les livres arabes, persans et tnrcs imprimi^s depnis 
riiLTention de rimprimerie jiisqu'a nos joiirs, tant en 
Bsrope qn'en Orient, disposes par ordre de matieres; 
2« table des aiitenrs, des titres orientanx et des editeiirs; 
s' 3. un aperen de la liUerature Orientale 

par 

/. TA. Zenker, 
■ Hectenr en Philosophie et membre de U S0€i4t6 Asiatiqn« 

4 Paris. 

@r. 8. ®rof<^. 2 V« Z^v. 



3m Sertage von % X Q3rocF(au^ in Seip^tg 
ift foeben erfc^ienen unb burd^ aOe ^uc^^f^anblungen ju 
freuen : 

tbct fou))eratne d^rtflltt^e &taat, bad @nbe 

uttfetet B^ittoitren^ 

®r. 8. ®e^. 1 Z^iv. 16 Slgr. 



9ttnt mthUinmt ^tttf^tift. 

fSti meinem Serlage rrfc^efnt fo eben nntf i|{ in aCkn 
9u<^|^anb(ungen $u (^aben: 

J A N u s. 

fär ®ef^i^te mb ütetatüv ber atebidif 

tn SQerbinbung mit X Xbre&, 3- Q^ufiemafer, 2>'3(rem^ 
berg, 8. C^^oniant/ «Q. ^amero», g. 3* Srmertnl/ S. J&. 
«riebianber, €. «. gu<b^, •§. «Wfer, 3- €. ?. J&arlep, 
3. ?. €. Werfer, €. g. «eufinger, %. 3ot>n, 3- 3»? 
£eupo(b^ ^. SRan^feib, £. 3* •$• SRar;, iD^ever^^renl. 
i^. (S. Ctui^mann^ 3* SKofenbaum, St. 9. C. Gc^neiber, 
O. ®eibenf^nur, (&. C. 3- «• Giebolb, 3- )>• Gont^eimer^ 
i. Spengler, 3. ^. fSMni, %. iS. SBAflenfeib n. X 

herausgegeben «on 

Dr. 91. SS. «. Z^. ig^ettfci^el. 

@r{len S3anbe8 (rfied ^eft 

Sltl^alt: 1) 3anus mpt^oiogifc^ fi(^ felbft betwr» 
wortenb. fßom J^erauSgeber. 2) J^rabanuS ÜJlag« 
nentiuS SD^auruS. Son Dr. 8. Gpengler in (lfr# 
DtOe. 3) iißacrtais 9ef(^retbung ber ^ofpit&ler in tU 
Contra. Zni ben arabifcben ^anbfc^riften su @ot(^a unb 
äBien , Aberfe^t t)om 9>rof. Dr. SS A ft e n f e ( b tn ©ttttngetu 
4) S)te 0alernitantf(be J^anbfc^rtft/ (^arafteriftrt wm 
«Herausgeber, ö) ^ippofrareS unb ^TrtajrerjpeS. Ctn 
eritifcber Serfu((^ Dom QOrof. Dr. St. S. C()r. &<^neibes 
in Ö^reSiau. 6) Ueber bie &puren einer Jtenmmf beS 
2>d)avlad)i bei ben ^erjten bes 10. — 15. 3d!^r()unbertS. 
aJom^Srof. Dr.^.^Oifer in 3ena. 7)2fibertuS?Wagt 
nuS tn fetner t&ebeurung für bie SRaturmiffenfcbaften ^U 
ftoxifd) unb bibliograp()if(^ bargefteDt Dom S^ofvatif nnb 
g>rof. Dr. e;^ou(ant. 8) (Sin Q^eitrag jur &tf^id)tt 
bes engitfc^en ®(^mei$eS Don Dr. Otto &eibenf(^nur 
in Bresben. 9) Petrarcas Urt^eü Aber bie iJD^ebicin 
unb bte 3(er)fe feiner 3<it. 93om Herausgeber. 
Ott. 8. 14 Vs 9ogen. (fleg. brof<f^. 
gSreiS 1 SRt^r. 7Va 0gr. 

^er //3anuS% beffen ^lan unb Stoecf in bem burd^ 
jebe 9u(^^anblung ju er^altenben ^rofpeftuS n&^^er be/ 
)ei(^net ifl, foQ j&br(i(^ in S — 4 J^eften )u je 10 bis 14 
Sogen erf^einen im greife t)on 2V9 ®9r* P^o IDrucfboqen. 

SAr btn gebiegenen n)ifTenf(^aft(i((^en 3nf^ait fprecj^en 
bie fiangDoHen Slamen beS ^nvn Herausgebers unb ber 
Herren Mitarbeiter^ unb fo mSge bieS neue Unterne^ymen 
bem großen Ar^tiit^en ^ublifum, ben Sffentiid^n 9ib(ie# 
tfytUn, ben auf ®ef!rebungen ber 3^it ein 3(uge ^abenbtn 
mebicinifd^en S^\tfä)tifun unb 30U<^naIen }ur freunblic^en 
^eilna^me unb gAti gen Seac^tung beflens empfohlen fein. 

Manufcripte unb jur SHecenfton gen^Anfcbte mebicinifcb f 
t^iflorifc^eSBerfe ober2(b^anbiungen merben unter berSTbreff^: 

„gAr bie Stebaftion beS 3anuS'' 
an bte ^ut^t^anblung beS Unter}ei((^neten franco ober bnr«tf 
(&ud^()Änbier#(Sinf(^(u0 erbeten. 

Breslau, ben 30. 3anuar 1846. 

<ebitairb Xtettieitbt. 
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Blbllog^raphle 

desNenesten im d e « t s c k e n 

BachhandeL 

JBcflc, tB., (iitfterf itinbcr^uctt in Uf^rtn ttnb (icbmi bargrfl, 
Braunfc^mcig, flXcpcv mo. gc^. »• 4 gr. (5 ngr.) 

Blam, Jt. e., da Süb aul b. £)ffrcc « y«oom|ca. Bcrtin, 
8)nn(fcr u. ^. gc^- 10 V4 9^* (24 ngr.) 

Cokn« E., d. medicin. SUattprflt ia PreoBMii. Ldpsig, 

0. Wiftmnd. geh. 6 gr. (7^ ngr.) 

Corssen, W«, origlaes poesis romanae. Berolioi, G. 
Bethge. n. 1 1^ 

Cartiaa« E., Naxo«. Ein Vortrag. Berlin, Besser. 

geh. D. 9 gr. CIO ngr.) 

l)ton(f c, Q., 9o\iitit9iW^Un. Scip^ig, eorcf. flc(). 1 ff 

Q^tn, 9. n. G., ^Rbb. b. oadem. Vritbmctif. 1. ZU 3. 
occb. Xuft fbtxlin, jDundcc u. ^. 2 i/^ 

{forcfc, 9- ^w ttb. b. axrbtdaalii'cfcn. iono^fl in tannoorr. 
4>anneocc, ^(»ing. gr(). 3V4 gr. C4X ngr.) 

%tiJ9taq, 3- Vw «in ®<>^t f* b. Onfta9s7Cbetp(^s0t{ftung« 

1. Vttft. (Sbcnb. geb. 2 gr. i2h ngr.) 

#ff(${((re b, f$tabt Oimpfcn. ^ritbrenn , Sanb^err. 

geb. 16 gv. (20 ngr.) 

Oasenins, G., lexicon manuale hebraicam et chaldaicun 
: Ia Teteris testaneiiti libroe. Edit. altera emendatior ah 
A. T. Hof mono, Faac. 1. Lipeiae, Vogel, geh. 2 if 

• aiige/ (K. Jf,, b. fragrnbc ^raniofr für anfanget. Erfurt. 
C^dPlfg, Srobbrrgcr.) fl<b* n- 12 gt. C15 ngr.) 

— , — / für ©cübtcrf. €bcnb. gc(. n. 12 gr. (15 ngr,) 

i^anac/ 3* ®*/ Yntiortbobor ober grgca Suc^Mcabicnfl «nb 
9faffcDt(um. SBraunfcbiocig, 8B<flfnnann. 

gc(. n. 22^ gr. (28 ngr.) 

^ivifclb, flSorfc&Iägc itt rinrc 9{cform b. lüb. S^rgcUte. Srauas 
f((wcig, SKc9ct sea. gc(. 6 gr. (7^ ngr.) 

i^cubncr, ^.8., 9rcbigtcn «. !Ribc bd b. aOOifibr. OfbäcbN 
niffdcT b. ZoMta^ti fK. ettr()a«. fSitfcnbcrg, dimmrnnann. 

grb- n. 6)^ gr. (8 ngr.) 

Acttffi, 3./ Orammatif b. engl. CSprac^c. Salin, 2)un(frr 
u. ^. n. 1 «^ 16 gr. (1 1^ 20 ngr.) 

^irf(6er, 3- S., Crö'rfcc. üb. b. grofca rdigiöfrn Sragm b. 
•(gcnwart. t. anocräob. ZCufl. Jrdburg, 4>crtcr. 

grt). n. 12 gr. (IS ngr.) 

Qtmitt 9. u. V. 0{or{(, 1. erfrb. S. ocrai. 2Cuf(. Scrlin, 
O. Srtt^gr. geb. a. 4 gr. (5 ngr.) 

tebain^/ 2). G. (./ algcbr. Aufgaben. Uli Crgän^. 3a ÜXdec 
^trf4 Clamml. Salin, Duncfrr u. ^. 

ge(. 14^ gr. (18 ngr.) 

(fon^arbt, H., Gemmenrar üb. b. Gdminal s <Befe$b. f. ^ans 

nooer. 1. Sb. ^annooer, ^elwing. a. 2 1^ 
. 
tö»faftcta| fR,, .ftinbergarten. Oebic^^tc. Serlia, Srantwdn* 

geb. 1 ff 

Lfidersdorf, A. , Tabellen cor Erleicbter. d. Kalkulationen 
In Hambarg. Glogan, Flemniing. geh. 18 gr. (22^ ngr.) 

Mettenins, 6., Beitr. aar Kenutn. d. Rbiaocarpeen. Frank- 
furt, Schmerber. geh. a. 21 gr. (26 V4 ngr.) 



üeaador, A., d. Btdeot i. Th. Arnold f. d. Staadpaakt d. 
kirchU Gegenwart. Berlin, Besser. 

geh. B. 8V4 gr. (4 ngr.) 

bf Tambour (Oraf) 9., cinfad)e n. Idd^t oerflänbf. Vntdt. 
jur Scfprecb« b. Jtraft 9. iDampfmafcbinen. S)enrf(b 0. C(* <0* 
€i4nufe. Sraunfcbodg , aXenrr seu. qtf). 6 gr. (7/a ngr.) 

Poppe, A., Gmiidlebren d. Mechanik n. d. Maschinenwesens 
n. Beispielen. Frankfurt, Bchaerber. 

geb. B. 21 gr. (26^/4 agr.) 

yofl, V., 9{0Bgt, S^ner, CieiMin üatani^ 9>ofta, e^kttt 

geb. n. 2 gr. (2^ agr) 

£Iuäcfrrflabt , bif, anb idre Ocf^cimniffcb 1.— 4. Bb. Mvfih 
ißtxtini I Serl. grb. 4 ff 

0. SRrben (Jrbr.) 3.®., b. Giffnbal^nrn iDeutf(f)tanb«. l.Vbtb. 
2. llbfcbn. 3. 6iff. ob. b. 9rruf. Qtfrnbabnm Ifte Sortfc^. 
Serfin, «irtlcr. geb* u. S ff 9*U 9^- C3 'f 12 ngr.) 

IRtlntd, it. Cl., b. Vrt^anaf. (Blouben^befcnnfn. , ber ^alt. Slupp 
tt. b. Gonfi^edum ^u it. Salin, 9« X5etbge. 

grb. 2>^ gr. (3 ngr.) 

Rosen borg, C. H., d. Leibes u. d. Seele yollständ. Ge- 
sundhciU- a. Eraiehungslehre. 1. Lief. Wien, Gerold. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 

0. 9tottecf, (K. tt. G. Gelder, 6upplemrnre ^uc Iften üufL 
b. etaatit^tticoni, 1. 9irf. Vlfona, .^ommeri^. 

gfb. 12 gr. (15 ngr.) 

ecbefolb, 3. S., b. yate(6ia(re(bte. 1. Sb. etuttgort, 
Sect tt. 9. g((). n. 1 1^ 

ed)xitr>tx,'K., UnMtH t a. 1Cbf(|iebl«9)rrbigt. Zxin , Sroftftd. 

gcf). 5 gl. (6 ngr.) 

Schnlta, C. H., d. Gestalt d. Medicinalreform aus d. Quellen 
d. Wissenschaft. Berlin, Besser, geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

6rl^<am, 1. 8rfrb. jum (Sebrou(be bd 2(nn>enb. na(^ 3<tcotof. 
Src6(au, <9. 9. 2(bcrt}o(5. grb. n. 3V4 or. (4 ngr.) 

— , 8 Sefetofrln ooriugtfmdfe ^u» Orbraucbe beim 1. Sefeunterc 
Qbenb. 3n Um(d)l. u. 9V4 flr. (12 ngr.) 

Scllfampf, V., b. Sa(äCt. b. Sroölfa. u. b. ^bcaibaua ii 
Hannover. 4>anno9rr, ^a^n. 

geb. n. 2 i^ 16 gr. (2 i^ 20 ngr.) 

Testament, ein handelspolit. Berlin, Besser. 

geh. n. 8 gr. (10 ngT>) 

Sberemin, 9*/ IXtigebuc^ wä^renb meiner 9irife im Gomner 
1845. Srrltni iDuncfer u. ^. grf). u. 8 gr. (10 ngr.) 

ZliitX, ^.f b. Snbalt b. IDeutf«^ « itat^oliciimul aDeffao, 
9{eubürger. gr6. u. 12 gr. (15 ngr.) 

Ungrr, S. C$. , b. SXif brauch b. 3abten erläutert burci b. nenrr« 
hing« gema(btrn Safud)e, bas bd b. Jena s ^rrfi(ba. < Sanf 
fdr )Drutf(bIonb angefiibrte Strcbnung^wrfrn gu oatäcbtigrn* 
Qrfurt. («eipiig, ffrobberger.) geb- n. 6 gr. (7^ ngr.) 

Serfabrrn, bo6, b. C$tabtorrorbneten ju ^cMt gegen 3. ^* 
Slnbnrr. 8rtpi!g, Jdcfr. geb. n. SV'^ gr. (4 ngr.) 

Sorwärti! (Bolf^tafc^enbucb f. b. 3a(r 1846. ^eranög. von 9^ 
©lum. 4. 3abrg. «benb. geb. n. 1 1^ 

de Wette, W. M. L., kurzgefasstes ezeget. Handb. zu 
Neuen Testament. 1. Bd. 2. ThI. 3. verb. Ausg. Leipzi, 
Weidmann. 18 gr. ittH ngr.) 

— ,—,!. Bd. 3. Tbl. 3. verb. Ausg. Ebeod. 

1 »f 3V4 gr. (W 4 ngr. 
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Halle, in der Kxi>edft{on 
der All«. Lit. Zeitung. 



LITERARISCHE 

r 

Universitäten. 
Rostock« 

''erzeicliniss der Torleauo/ren 

r Universität daselbst im Sommer - Semester 1846. 

Theologische Wissenschaften. 

Theologische WUsenMchaflen. 
Einleiiungiwiueu^cha/ien. 

>I«|:i8che Eucvclopädie und Methodologie, Sstun- 
: Prof Krabbe. 

ogist'ke Encyclopädie und Methodologie, 48tiindig: 
iL "Wiggers. 

Biblische Eregese. 

1. des alten Testaments. 

wählte Stellen der kleineu Propheten, 4stündig: 

Bsistorialrath Wiggers. 

(Teissagungeu des Zephauja, 28tündig: Professor 

litssvh. 

fenesis, 4stüudig: Derselbe. 

2. des neuen Testaments. 

Byangelinm Johannes, 4stfindig: Prof. Bau er- 
nster. 

ohanneisrhen Briefe und die Apocalypse, 3stün- 
:: Derselbe. 

an die Hebräer, 4stündig: Prof. Delitzsch, 
an die Hebräer und die Paulinisehen Briefe an 
Epheser, an die Phiiipper und au die Colosser, 
findig:. ProL Wiggers. 

assionsgeschichte nach den Synoptikern mit Be* 
rksichtignng des Johannes, 2stündig: DerselbCt 

Historische Theologie. 

ichte der christlichen Dogmen, Cstfuidig: Con* 

torialrath Wiggers. 

: Theil der Kirchengeschichtc, Gstilndig: Prof. 

*abbe. 

er Theil der Kirchengeschichte, Sstiindig: Con- 

torialrath Wiggers. 

Uig.'Bl. zur A. L. Z. 1846. 



NACHRICHTEN. 

Syntematische Theologie. 

Darlegung der dogmatisekon Systeme der christlichem 
Hauptparteien nud Vergleichung derselben mit dem 
lutherischen, 4stündig: Prof. Bauermeister. 

Die Gegensätze zwischeu Protestantismus und Katho- 
licismus, 2striudig: Prof. Wiggers. 

Moraltheologie, 6stuudig: Prof. Krabbe. 

Praciische Theologie, 

Katechetik, 2stiindig: Consistorialrath Wiggers. 
Homiletische Uebungen im Seminar: Prof. Krabbe. 
Katechetische Uebungen im Seminar: Consistorialralh 
W'^iggers. 

Rechtswissenschaften. 

Juristische Encyclopädie , nach Falck's Lehrbuch, 6stiin- 
dig: Consistoriai-Vice-Director Griindler. 

Institutionen und Geschichte des römischen Rechts, 
östnndig: Prof. Wunderlich. 

Paudecten, 12stundig: Prof. Ihering. 

Paudecten, 12strindig: Dr. ron Glöden. 

Erbrecht, 4stündig: Prof. Wunderlich. 

Deutsches Privatrecht, Sstiludig: Prof. Thöl. 

Mecklenburgisches Piratrecht, 48tündig: Consistorial« 
rath Diemer. 

Gemeiner und Mecklenburgischer Civilprocess, nach 
Linde, lOstiindig: Prof. Raspe. 

Civilprocess, 6stiindig: Dr. Gaedcke. 

Civilpracticum , 4stiuidig: Derselbe. 

Gemeines deutsches Criminal recht , Gstilndig: Dr. 
Buchka. 

Neuere Geschichte und Yerfjissung der Grossherzog- 
thiimer Mecklenburg seit dem Hamburger Hansver« 
trage (8ten März 1701.) bis auf unsere Zeiten, 
2stundig: Consistorialrath Di'emer. 

Mecklenburgisches Staatsrecht, 4stftndig Dr. y. Glö d en. 

Kirrhenreckt, nach Wiese, 6stündig: Consistorial -Yice • 
Director Grundier. 

Europäisches Völkerrecht, nach HeiHter, 48tfindig: Con- 
sistorialrath Diemer. 

Examinatorien über alle Theile des Civilrechts: Dr. 
Gaedcke. 

Medicinische Wissenschaften. 

Encyclopädie und Methodologie der Medicin: Stadt- 
physikus Lesenberg. 
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Menschliche Anatomie: 

Osteologie, Sjndesmologie und Myologie, 4stüiid]g: 
Medicinalrath Qnitteuliaum. 

Vergleichende Anatomien 

Vergleichende Anatomie der wirbellosen Thiere, 2stün- 
dig: Prof. Stannius. 

Physiologie : 

Einleitung in die Eutwickelungsgeschichte , 2strindig: 
Derselbe* 

Physiologie des menschlichcu Körpers , Gstündig: Der- 
selbe* 

Allgewieinc Pathologie und Therapie i 

Allgemeine Pathologie und Therapie: Hofmediens 

Schröder. 
Zeichenlehre: Dr. Hanmanu. 

Arzneimittellehre : 
Receptirknnst : Derselbe. 

Specielle Pathologie und Therapie: 

Specielle Pathologie und Therapie, dstiiudig: Ober- 

medicinalrath Spitta. 
Pathologie und Therapie der psychischen Krankheiten: 

Hofmediens Schröder. 
Medicinische Praxis: Dr. Ha n mann. 

Chirurgie und Augenheilkunde: 

Chirurgie, 4struidig: Obermedicinalrath Strempel. 

Chirurgie: Stadtphysikus Lesenberg. 

Chirurgie: Dr. Hanmaun. 

Operative Chirurgie und Augenheilkunde, verbunden 
mit Demonstrationen und Uebungeu an Leichen, 
4stiindig: Obermedicinalrath Strempel. 

Yerrichtiiiig der chinirgisrhen Operationen und Augen- 
Operationen au Leichnamen: Medicinolrath Quit- 
tenbaum. 

Augenheilkunde : Dr. H a n m a u n. 

Augenoperationen: Derselbe. 

Geburtshülfe: 

Geburtshiilfe , 4strindig: Prof. Krauel. 
Geburtshiüfe : Stadtphysikus Lesenberg. 
Qeburtshtilfe: Dr. Dragendorf f. 
Geburtshiilfliche Operationen: Derselbe. 

Gerichtliche Medicin, 

Gerichtliche Medicin , östündig : Obermedicinalrath 

Spitta. 
Gerichtliche Medicin: Hofmediens Schröder. 

Klinika:' 

Propädeutische Klinik , 2stilndig : Obermedicinalrath 
Spitta. 

Medieinisch- chirurgische Klinik, 12stündig: Obermedi- 
cinalrath StrempeL 

Geburtshülfliche Klinik, Gstiindig: Prof. Krauel. 



Zn Repetitorien und Examinatorien erbieten sich: Dr. 
Lesenberg, Dr. Hanmaun, Dr. Schröder und 
Dr. Dragendorf f. 

Zur philosophischen Facultät gehörende 

Lehrgegenstände. 

Philosophische fVissensekafienp 

Einleitung in die Philosophie, nach seinem Grundriss: 
Dr. Weinholtz. 

Formulare Logik, nach dem 2ten Theile seines Lehr- 
buchs: „die Erfalirungslogik." Derselbe. 

Psychische Anthropologie, 5stnndig: Prof. Francke. 

Sittenlehre, nach seinem System: Dr. Weinhoits. 

Philosophische Staatslehre, 4strindig: Prof. francke. 

Philosophie der Geschichte, 4stündig: Prof. Schmidt. 

Religionsphilosophie, östündig: Prof. Francke. 

Philosophische Einleitung in die christliche Dogmatik, 
2stiindig: Prof. Schmidt. 

Aesthetik, 5stiindig: Prof. Wilbrandt. 

Geschichte der Philosophie, östündig: ProL Schmidt 

Mathematik: 

Trigonometrie, 2stündig: Prof. Karsten. 

Differential- und Integral -Rechnnng, 4stündig: Der- 
selbe. 

Feldmesskuust mit practischen Uebungen, 6stündif: 
Prof. Becker. 

Pri vatissima über Theile der Mathematik : Prof. Karsten. 

Privatissima über Nautik: Derselbe. 

miologie. 

Orientalische* 

Einleitung in das Alte Testament, Sstündig: Dr. Zenker. 
ErkLärung der Genesis nnd ausgewählter Stellen de:» 

Pcntateuch , 4stündig : Derselbe. 
Hebräische Grammatik, nach Böttcher: Derselbe. 
Arabist he Grammatik und Erklärung ausgewählter Stucke 

aus dem Koran, 2stündig: Derselbe. 

Griechische, und Römische^ 
Interpretation von Schriftstellern. 

a. von Griechischen. 

Homers Uias, 4stündig: Prof. Bachmann. 
Euripides Heraclidae, 4stündig: Prof. Fritzsche. 

b. von Römischen. 

Terenz Audria, 2stündifl:: Prof. Fritzsche. 
Properz Gedichte, 4stündig: Prof. Bachmann. 
Qniuctilian X Buch: Prof. Busch. 

Philologische Wissenschaften. 

Lehre Ton den griechischen Partikeln, 2stündig: Pr^^' 

Busch. 
Kömische Antiquitäten, 4stündig: Derselbe. 
Griechische Mythologie, 4stündig: Prof. BachmaBB» 
Dramatische Kunst der Griechen, östündig: Prof. Wü' 

brandt. 



Gesehiekie und Siaatswisaenschaften. 

8 Germania, 28tüudig: Prof. Tilrk. 
he Geschichte, östündig: Derselbe, 
ehte des Mittelalters; 6stüiidig: Prof. Hegel. 
I Geschichte bis 1789, 48triiidig: Derselbe, 
isches Conversatorium, 28trtiidig: Prof. Türk. 
opädie der Staats wisseuschaften, Sstiludig: Der- 
be. 

nd neue Systeme der Politik nach Plato, Ari- 
eles, Machia?eUi, Montesquieu und Rousseau, 
indig: Prof. Hegel. 

Natunvissenschafien. 

mentalphysik , Sstilndig: Prof. von Blücher 
Karsten. 

osie, 4stiiud]g: Prof. Karsten, 
«ine Botanik, 5stiuidig: Prof. Röpcr. 
»n- Anatomie und Physiologie, 2stündig: Der- 
be. 

nng in das Studium der kryptogamischen Ge- 
hse, 2strindig: Derselbe. 
Bsima über Theile der Physik: Prof. Karsten. 

Camer alwissenachafien. 

Tom Anbau der landwirthschafÜichen Cnltnr- 
luen, 4stündig: Prof. Becker. 
Tom Waldbau, 2stüudig: Derselbe. 

PracHsche Uebungen. 

pen des philologischen Seminars: Prof. Fritz- 
e. 



1» 

Uebungen einer philologischen Privatgesellschaft: Prof. 
Busch. 

Uebungen des philosophisch - isthetisehen Seminars ; 
Prof. Wilbrandt. 

Practische Chemie , 6 — Sstüudig : Prof. vonBlücher. 

Botanische Excur^onen am Sonnabend Nachmittag! 
Prot Röper. 

Disputationen über naturhistorische Gegenstände: ge- 
meinschaftlich Prof. Röper, Prof. von Blücher 
und Prof. Karsten. 



Die Bibliothek -wird, mit Ausnahme der Sonn- und 
Festtage, so wie der Ferien und der zur Revision 
angeordneten Zeit, am Mittwoch und Sonnabend von 
H — 1 Uhr, an den übrigen Tagen von 12 — 1 Uhr, 
in den Ferien jedoch auch Mittwochs und Sonnabends 
von 12 — 1 Uhr geöffnet $ das aatmrhistorische Museum, 
Montags von 2 — 4 Uhr. Für den Unterricht in der 
französischen Sprache, im Zeichnen, in der Musik und 
in der Gymnastik sind öiTcntliche Lehrer angestellt. 
Insbesondere giebt der academische Musiklehrer Saal 
den Mitgliedern des theologisch - pädagogischen Semi- 
nars Unterricht im kirchlichen Gesauge. Auch fehlt 
es nicht an Gelegenheit, die englische und andere 
fremde Sprachen zu lernen. Wohnungs -Bestellungen 
übernimmt auf Verlangen der Universitäts- Pedell J. H. 
Schulze. 



Der Anfang der Vorlesungen fäUt auf den 90t 

April 1840. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

AmkiindigiiDgen neuer Bücher. 



si Ser(ade\)ou Sbuarb ^remcnbt tn Q3rcdtau 
fo e6cn: 

unb feine ©egner. 

SJiet Iritifc^e %ttiUi 

t)on 



3(f) bin cud) fämmtlidbrn jur 9af!/ 
Ginigen aucf) fogat t>cr^a§t; 
)Da« \^Cit ober gar ni4)t6 ju foocn. 

Qoct^c. 

@r. 8. 2 ^ogen. @e^. g>rel« 5 ©tjr. 

n^att: 1) S)ie Ferren ^axt mh (Sngefd. 2) 
r ^ar^ xmd^t bte ;2lubcn unmd^d'c^. 3) «^err ÜJ^aj: 
mer t)errär|^ ben ge()etmflen @k5anten 9runo 
ler'^. 4) S^te Ojinma^t 9runo ®auer'6. 



©ei SSIlf). Gfngclmanit in Jctpjifl i(l foe6cn 
ei'fc^ienen unb in aUen ©ud^i^anblumjen ju ^Q6en: 

Chrestomathla Persica 

edidit 

et glossario explanavit 

Fr i der, Spiegel, Dr. 

gr. 8. ©rofc^. 3 %%{t. 



Co rten Derlißt bic ^rcfie: 

t)on 
Slieoboir ajtuttbt« 

S5rci (tarfe ©änbc. ®ej>. qjrei^: 5 $^(r. 10 ©gr. 

3lef|]^etif ♦ Son Xl^eobot mnnht. 

^xni\ 1 %^x. 15 egr. 

in biograpf^ifd>en Umritten. 
SQon Qiufebittd ^fS^mihU g^rcü: 1 %W. 10 egr. 
. Serfag t>on ^. Cimion in Berlin. 
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®o eben tft bei «nd etf^^enen nnb tn aUeii Bvcl^bimt« 
Inngen }u b^ben : 

!B e 1^ t b tt d^ 

bed {(emeinen beutfc^eit 

mit Ütücfflf^t anf dltctc nnb neuere Sanbef^trc^te. 

»on Dr. iaitgufi li^tll^eliit 1({tf|^tr* 

S) ritte (forgfaltig reotbttte unb oetbeffette) tlnflaoe* 
gr. 8. ^:pcei6 2 7» Jl)Ir. 
i^alle, gebcuac l^*46. 

6;« «« ^ctitoetfc^f e itttb <2o]^m 
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&o eben erfc^iftt im Cerlage ber J^«(le*fd^ Sbuät- 
^antiun^ in äBolfenbAtrel unb t(l in oUtn Vuc^^nb 

lungcn t)orr&t|H9: 

Stoifd^cn bcn ^crrcn ^endflenber^iänern nnb 
®d^(eierma(^criantrn. 

(Sin fliegenbe^ ^iatt von 

Dr. m. Sfcl^iefd^e, 

9r(bi9cr iu Döffct Ui Grttin. 
32 eettcn. qSrei« ö JJlgr. 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 

Buch bände 1. 

ICi^olegct , b. , eine fatbol. QXonoUfcbr. Untre 9)titiDirf. f)nau^^t^. 
von J. 9) e fette. 2. 3of)r0. 1846. 12 pefte. SrclUu, 

5. VoetboU. 9eb. u. 2 i^ 8 gr (2 i/> 10 ngr.) 

Vritei^bane^ ffierfr. iDeurfcb oon 8. €^eeger. 2. Sb. ob. 

6. 7. 8. 9ief. 3ranffart, 8irerac. Vnftalt. 

geb. 1 i/> 6 gr. (1 1^ 7l( net.) 

Seftrebunaen, bie, ber fogenannten profeflonr. 3^<onbe uni^artb. 
jewüctigr. SKünfter, Z^äf(in^. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

Sbofe, 3.# liebet Gn(b. ^aieneptflet an b. confeffiontfQcn |)arr 
teien. i. •£>( t. €^u(enburg s SKagbebucg , Jto(b. 

geb. n. 8 gr. (10 ngc.) 

Clber^atb, {>. ^., b. relig. 3^«n nacb 3brer gefcbicbti. €nts 
»idel. Sre^iau, :Sreii>entt. geb* 12 gr. (15 ngr.) 

9 1 a b u n g , 3. 7(. , f ur^er Htxit b. 0ee(en # o. 2)enf (ebre. (eip^ig, 
O. Oiganb. geb. 12 gr. (16 ngr.) 

Ootfet, G. 9., Sebrb. t. »entfcben ^cbrifffpracbe für VtitttU 
fcbuten. 2. Abtb. Jtarttfrube, 9Xüaer. geb- n. 1 i^ 

Sfiger, 3. ^., C^eefenbeiffonbe. 2. Vofl. (eipjig, Srctfbau«. 

geb. 2 $f 
3abrbü(ber, fonflitutioneOe. ^eraulgeg. oon Jt. 8Beil. 3abtg. 
1848. 1. ^b. 6tuttgarf, Jtrabbe. 

geb. n. 1 «^ 16 gr. {t ff 20 ngr.) 

3ame<, SB., ooQftänb. 9Börterb. b. engt. u. beutfcben CSprocbe. 
2 Sble. etereot. jlu«g. Seipgig , S. ^laucbn^b* 

geb. 1 «^ 8 gr. (1 1^ 10 ngr.) 

Sutiuö, O., b. Gpuf b. Sanf^efpenfle«. Seipgtg, 9?aumburg. 

geb. 8 gr. (10 ngr.) 

5t8inpfe, ®. X, IBertbeibig. meiner Antwort onf Ubli<b6 Sei 
fetttttn. gegen ®o(ter|torff. ^agleburg, ^einrid)»bofen. 

geb. 8 gr. (10 ngr.) 

5tir(be/ ble lutberif*«, in ^Dreufen. Ceipjigr C «. Sriftf^e. 

geb. 5 gr. (6 ngr.) 

Jtolbe, G. 2C. 3.1 3ob. ^f^, b. fcblef. «eformatcr. fbxi^iau, 
Srctnmbt. geb. 18 gr. (2X^ ngr.) 

-— , 1. Sflcligionfb. f. Ainber eoangel. Gb^^ft^n. Cbenb. 

geb* n. 4 gr. (5 ngr.) 

Lindemann, E.« latein. Leseb. f. d. beiden untern Classen 
d. Gymnasien. Mitaii , Reylier. 5 gr. (6 ngr ) 

9Rttbler, 3. ^', afhonom. SBriefe. 2. 8i«f. Gbenb. 

geb.. 18 gr. (22^ ngr.) 



tXarquarb, J. , b. Vntmort. b. Königs o. V^enfen os b. 
^Berliner flXagiftrat in Sejug auf t. evangeU C^onofien. Seipjis, 
O. iEBigand. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

SKo^fe, 2)., b. Ratiirl. Sbeoto^ie b. Kattmanbutf o. Cabnatc. 
S3re6latt^ Sremenbt. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

MitBcherlicii, C. 6., Lebrb. d. Araneimittel lehre. 2. Bd. 
2. Abtii. BerUu, 6. Bethge. geb. u. 1 i/* 

iXittbetlungen für t. S3rannfd)me{g. 8anb. 1. 2. 4pfr. ^laum 
((bmetg, iRabemadier. geb. 10 gr. (12^ agr.) 

^atfcb, <&. 3. tB., 9)rebigt. Sertta, Züaetaag*« Cect. 

geb. 11. 4 gr. (5 agt.) 

9onr, (b. JDberlebrer.) ^n Keife a. feia .ftampf gegea b. Uat 
oernunft. SBrc«laU| g. Xberbol^. geb. 1^/4 gr. (2 ngc> 

9<tl/ <£., b. €^cbneffcbarfroge. Sreslaa, fßixU Sonpr. 

gib. 4 gr. CS ofT.) 

|)faf(bereieB , reformator., b. S^brc^ 1845. Gbortottenburg, 4^tcr. 

geb. 4 gr. (5 agr.) 

IXobleber, ?. S.| oermif(bte Vuffobe 3U Jörber. b. wabm 
yroteftanti^mu^. XUona, ^ammerid). geb. 8 gr. (10 agr.) 

0tüge(icber, b. Sroutatoar« grgea Stom u. b. .^erorcbie. Ot» 
ginale m. bentf(bec Heberte^, von ü. 9)rin(rmeiir. I^Üt, 
Ccbmeticbfe u. 6. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

SRuperti/ t. refig. ^emeg. b. Qegenmort. Qbartottoibarg, 
Sbauer. geb* n. 16 gr. (20 ngr ) 

0. 6(b(eini|, ^. O., far^c KnUit. b. beutfcben tSörtet ticbÜB 
ju fd)reiten. 8etpaig, Wartung, geb. 2>i gr. (S ngr.) 

€^elbf!gefprä(be. CHn Serfad) b. pbüofopb. Semaftfeinl ftcb m. t 
populären SSrmcg. b. (Gegenwart ^u Ovnnitteln. 9<rtln, Zmts 
lang*tf C$ort. geb. 9V4 gr. (12 ngr.) 

Goetbeer, H., Ab. ^mburg*« ^nbet. 8. Sbl. ^mbatg» 
^effmann a. <E. geb. 2 1^ 8 gr. ('2 $f lO ngr.) 

Safel, S. , b. anali>t. 6pra(blebrmctbobe. Q$tuttgart, Qotte. 

geb. 9^4 gr. (12 agr.) 

93ogtberr, Cl., deugnijTe f. d)riflfatbo(. eeben. 3 3)rebigtii. 
2{5re«lau, ^Irewentr. geb. 5 gr. (6 ngr.) 

fßaitber, 9., Jriebenlmorte bd 8urbrr6 Sobtenfeier om 18. 
Jcbr. 1846. QeUe, Qopaun. geb. u. 2 gr. (2^ ngr.) 

QBelcfer^ d,, jur gericbtl. S^ertbetbig. gegen b. Cbrrnfröafaaii« 
fla^e gegen b. <S»rof berjogl. ^eff. dieaitrang. 9egett b. €^<bntt: 
„Oebeime 3nqutfition/ Qenfur." Saiierube, SBraun. 

geb. u. 6 gr. (7^ ngr.) 

0f(bief(be, G., b. fircbt. itampf ^mifdyen b. .^erren ^eagfleas 
bergianern a. €^d)U'erma(berianern. (B olfeabütrel , .^ttc. 

geb. 4 9«. <i tgr.) 
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Halle, in der Expedition 
der Allg[. Lit Keiciing. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



!• Universitäten. 

Bonn. 

Vorlesungen 

auf d«r 
linrheii Friedridi - WSlidiiis - UuiTersität daselbst 
im Sommer- Hattijahr 1846. 



Katholische Theologie« 

L Archäologie : Sciiolx. Apologetik: Dieringer. 
üis: Martin. D. Bach d. Sprüchwörter: Scholz. 
tgelHim Johannes: Bömerbrief: Yogelsang. D. 
b an d. Epheser, Philipper ii. Kolosser: Scholz. 
Verbrief: Kirchl. Alterthümer: Kirchengeschichte 
?h.: Hilgers. Dogmatik I. Th.: Dieringer. 
e von d. Sakramenten: Vogel saug. Moral i. 
; Martin. Homiletik: Dieringer. Katechetik: 
t-in. LMiiing d. homiletisrhen Uebnngen: Die- 
r'cr. Leitniig d. katechetischen Uebnngen : Mar- 
Repetitiouen im Confietoriiim durch besonders 
sieihe Repetenten nnier Leitung d. Prof. Martijk 
. Achterfeldt n. Prof. Braun worden keine 
smngen halten. 

Evangelische Theologie. 

Bttevklflipfidie d. theolog. Wissenschaften: Nitzsch. 
poiislehre fiir Stndirende aller Facnltäton: Sack, 
rrisch- kritische Einleit. in's A. T.: Gesch. d. 
. Sprache «.Schrift: Bleek. Bild. Geographie: 
•gis: Lic. Sommer. Psalmen: Sack. Jesaias: 
ek. Erklär, d. messianischen Stellen d. A. T.: 
se. Evangelinm Johannis: Kling. Brief an d. 
^r: Lic. Sommer. Kirchengesch. erste Hälfte: 
ag. Kirchengesch. dritter Th. : Hasse. Gesch. 
eutschen protestantischen Theologie von Semler 
inf d. neuesten Zeiten : Sirmbolik oder vergleichende 
tellung d. Inhalts d. Bckenntnissschriften: Sack. 
>hre von d. Kirche: Kling. Chrisll. Ethik: 
iletik : ^ i t z 8 eh. Uebungen d. theolog. Seminars : 
ek, Kling u. Hasse. (Jehnngeu d. homiletisch - 
ijietis4*heu Seminars: Nitzsch u. Sack. 
fliiy.'Bl. zur A. L. Z. 1846. 



Rechtswissenschaft. 

Jurist. Encyklopädie : Blume. Rechtsphilosophie: 
Walter. lustitutioneji d. röm. Rechts: Böcking. 
Rom. Rechtsgeschichte: Sndde. Pandekten: Blume 
und Seil. Rom. Familienrecht : S e 1 1. Röm^ Erbrecht : 
Böcking. Pandektenpraktiknm: Blume. Deutsche 
Rechtsgeschichte: Walter u. Perthes. Erklär, d. 
Sachsenspiegels : B n d d e. Deutsches Privatrecht : Deut- 
sches Ehegüterrecht: Deiters. Lehnrecht 2 Deiters 
n. Nicolovius. Auserwählte Theile d. deutschen 
Rechts: Perthes. RechtsCällc aus d. deutschen Pri- 
vatrecht: Walter. Deutsches Staats- n. Buudesrecht : 
Dr. Hälschner. PreusSisches Landrecht: Nicolo- 
vius u. Budde. Prenssisehes Staatsrecht: Perthes. 
Gemeiner deutscher u. preussisefaer Civilprocess : Seil. 
Strafirecht : Böcking. Criminalproccss : Blume. 
Rheinisches Strafrecht' u. rheinische Criminalproces»^ 
Ordnung: Bauerband. *Kircheurecht: Walter. Rhei- 
nisches Kirchenverwaltungsrecht: Bau erb and. Ka- 
tholisches Eberecht: Nicolovius. Völkerrecht u. Ge- 
schichte desselben: Repetitorium d. öiTentlicheu Rechts: 
Dr. Hälschner. Dr. W i n d s c h e i d wird seine Vor- 
lesungen nach d. Rückkehr von seiner Reise anzeigen. 

Heilkunde. 

Encvkiopädie n. Methodologie : A 1 b e r s. Gesch. d. 
neuem Medicin von Paracelsus bis auf d. Gegenwart: 
Dr. Heinrich. Knochenlehre d. Menschen: Gcfass- 
Ichre, Eingeweidelehre, Anatomie der Sinnes -Organe, 
d. Gehirns n. d, Nerven: Weber. Vergleichende Ana- 
tomie: Demoiistratione« d. phtstologischen n. patholo- 
gischen Präparate d. anatomischen Museums: Mayer. 
Repetitorium d. menschlichen Anatomie: Dr. ßudge. 
Anthropologie: Allgcm. Physiologie: Dr. Schaaff- 
hansen. Physiologie d. Menschen mit Experimenten: 
M a y e r. Experimeutal - Physiologie : M a y e r n. Dr. 
Bu dge. Vergleichende Physiologie: Praktisch -phy- 
siologische XJebungen : Dr. B u d g e. Pathologische Ana- 
tomie: Albefs. Allgem. Pathologie n. Scmiotik: 
Naumann u. Dr. Heinrich. Allgem. Pathologie u. 
Therapie: Harless. Allgem. Therapie: Nasse u. 
Naumann. Gesundheits-Erhaltungslehrc u. Diätetik: 
Gesammte Arzneimittellehre: Harless. Allgem. n. 
speciellc Arzneimiltellehre : Albers. D. vorzüglich- 
sten Heilquellen u. Bäder Deutschlands: Harless. 
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Examluatoriiim n. {Icpetitorium über Pharmakologie: 
Bisch off. SpeeielJe Pathologie u. Therapie: NaBs^^i 
Nanmaun ii. Dr. Heinrich. Specielle Pathologie 
II. Therapie d. Hautausschläge: Harless. Die syphi- 
Utisdieii Krankheiten: Albere. Allgem. n. specieUe' 
Chirnrgie: Wiitzer. lieber Knocheubrüehe ii. Ver- 
renkungen: Kilian. Yerbandlehre : Wutzer. Ge- 
samnite Gebnrtshülfe : Gebnrtshülfliche lustrumenten- 
lehre: Phantomilbnugen : Kilian. Geriehtl. Mediciu: 
Bisch off n. Dr. Brach. Geriehtl. Toxikologie: Dr. 
Brach. Propädeutisches Klinikum: Medicinische Kli- 
nik und Poliklinik: Nasse. Klinische Ucbungen im 
städtischen Hospital: Dr. Heinrich. Chirurgische n. 
augenärztliche Klinik u. Poliklinik: l^'utzer. Ge- 
burtshüifliche Klinik u. Poliklinik: Kilian. 

Philosophie. 

Empirische Psychologie : Dr. V o 1 k m u t h. Psycho- 
logie: Brandis. Logik: van Galker u. Knoodt. 
Aesthetik oder Sittenlehre : Delbrück. Philosophie d. 
Sittlichen ^Moralphilosophie) Dr. Volkmuth. Kriti- 
S.che Geschichte d. Ethik: van Calkcr. Pädagogik: 
Knoodt. D. Philosophie iu d. göttlichen Komödie d. 
Dante: Gesch*. d. alten Philosophie, d. orientalischen 
u. griechisch - römischen : Dr. Clemens. Allgem. 
Gesch. d. Philosophie von Thaies bis auf Kant: van 
Calker. Kritische Gesch. d. alten Philosophie von 
Thaies bis auf Christi Geburt : Dr. Y o 1 k m u t h. Gesch. 
d. niytern philosoph. Systeme: Brandis. Kritische 
Gesch. d. neuesten Philosophie: Knoodt. 

Mathematik. 

Elementar - Mathematik : von Riese. Trigono- 
metrie: Dr. Rad icke. Theorie d. algebraischen 
Gleicfinngen : Elemente d. analjt. Geometrie: Plücker. 
Differential- u. Integralrechnung in d. Aualysis: Dr. 
Rad icke. Ausgewählte Kapitel d. Integralrechnung: 
Bestimmte Integrale: Analytische Mechanik: Dr. Heine. 
Praktische Geometrie: von Riese. Methode d. klein- 
sten Quadrate: Berechnung d. Planeten- u. Kometen- 
bahnen: Ar gelander. 

Naturwissenschaften. 

Populäre Astronomie: Argelan der. Mathemat. 
n. physische Geographie: von Riese. Meteorologie: 
Allgem. Experimentalphysik: Dr. von Feilitzsch. 
Experimental - Optik mit praktischen Uebungen: Anleit. 
zur praktischen Anfertigung physikalischer Instrumente : 
Plücker. Reine n. angewandte Experimentalchemie : 
Gährnngschemie : B i s c h o f. Elemente d. analyt. Chemie : 
Pharmacie: Praktisch -chemische Uebungen: Berge- 
mann. Mineralogie: lieber d. besondern Lagerstätten 
d. Mineralien: Geognosie: Nöggerath. Allgem« 
Botanik: D. natürlichen Ordnungen d. Gewächse: Bo- 
tanische Excursionen: Treviranns. Medicin.-phar- 
macentische Botanik: Botan. Excursionen u. Pflanzen- 
demonstrationen : Dr. S e n b e r t. Zoologie u. Zootomie : 



IM 

Naturgeschichte der Sängethiere : Goldfnss. Natv- 
wissinscliaftlicheB Seminar: Tre vir anus, Goldfvss, 
Nöggerath, Bischof, Plücker. Prof. Hof nanB 
ist mit Urlaub abwesend. 

• ? 

Klassische Philologie. 

Latein. Grammatik: Ritschi. Griech. Rhythmik: 
Dr. Heimsoeth. Griech. Litteraturgesehichte : AH- 
tcr. Gesch. d. Kunsi bei d. Aileii; Profi Welckejb 
Griech. Alterthümer: Dr. L er seh. Rom. Alterthümer: 
Schopen. Pindar: Dr. Heimsoeth. Aeschylus 
Sieben vor Theben: Ritschi. Sophokles König 
Oedipus: Ritter. Chorgesänge d. Sophokles: Dr. 
D nutzer. Aristophanes AVoJken: Schopen. Platous 
Gastmahl: Ritter. DeiBfsIhWfs über d. Kranz: Dr. 
D nutzer. Griechische Epigramme: Horaz über d. 
Dichtkunst (oder einen griechischen' Schriftsteller) im 
philolog. Semiucir: AVelcker. Horazische Satiren im 
philolog. Seminar: Ritschi. Oden d. Horaz: JuTcnals 
Satiren: Dr. Düntzer. Yarro de re rustica: Dr. 
Lorsch. Disputinibnngen im philolog. Seminar: 
Weicker u. Ritschi. Philolog. Unterhaltungen: 
Ritschi. 



Orientalische Philologie. 



iiHL 



Vergleichende Grammatik d. wichtigstem d. 
Sanskrit verwandten Sprachen: Lassen. BrUii*. 
ausgewählter Psalmen: Erklär, historischer Slidff 
arabischer Schriftsteller: Erklär, d. Gedichte d. Hamaslk 
Frey tag. Anfangsgründe d. Persischen Sprache^: 
Erklär, d. Hitopadesa: Priratissiraa über Zend oder 
Sanskrit: Lassen. 

Neuere Lilterator und Sprachen. 

Elemente d. althochdentschen Grammatik: Ansge- 
wählte mittelhochdeutsche Gedichte: Diez. Gesch. i 
deutschen Litteratur d. Mittelalters: Kinkel. Bl 
Lusiadeu d. Camoens: Italienische, Spanische und Por- 
tugiesische Sprache: Diez. Milton's Paradise lost: 
Lassen. 

Geschichte u. ihre HüIfswissenschafkeiL 

Alte Geschichte : Urlichs. Griech. Gesdu: Loe- 
bell. Gesch. d. Rom. Kaiser ron August bis ani 
Theodosius d. Gr.: Aschbach. Gesch. d. Mittel« 
alters: Loebell. Abschnitte aus d. skandinavischei 
Geschichte: Dahlmann. Neuere Gesch.: Aschbach 
Vergleichende Völkergesch. : Arndt. Alte Geographie 
Urlichs. Ueber d. hrittische Reich : Mendelssohi. 
Theoretische Urkundenmrissenschaft: Siegellehre: Bernd. 
Uebungen einer historisch - antiquarischen Gesellschaft: 
Urlichs. 

Staats- und Cameral Wissenschaften. 

Staatswirthschaft u. Finanzen: Dahlmann. Fi- 
nanz Wissenschaft: Specielle Land wirthschafitslehre: Land- 
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shaftliche Exenraionen : K a n f m a n n* Experimeu- 

lie ia AwreadBig ^uf Tedmologie't. A grienhur: 

^rnann. Dr. Kosegartea wird seine Yorle- 

nach der Rückkehr von seiner Reise anzeigen. 

Kunst 

»chichte d. Knnst hei d. Alten: s. Klassische 
gie. Gesch. d. niederländischen Malerei vom 
her bis zur Gegenwart: Kinkel. Gesch. d. 
Unferricht im Örgelspiei u. in d. musikalischen 
sition: Leitung d. Singrereins: Breidenstein. 

^schichte d. neuem französischen Litteratur: Fran- 
e Grammatik mit Sprachfibnngen verbunden. 



•f .1 



/ > 



Sprech- ii; MMtiin^b f fftr' G<iiaK«r^; - iüt Erklär, 
französ. Schriftsteller: Lector Nadaud. Unterricht 
im Zeichnen und Malen, in d. Linear- u. Lnftper- 
spective; Excursionen lum Zeichnen landschafticher 
Studien (nach der Natur): akadem. Zeichnenlehrer 
Hohe.' 

Gymntstische Künste. 

• ■ ■ « 

Reitkonst: 'Donndorf. Fechtknnst: Segers. 
Tanzkunst : R a d e r m a eher. 



Der Anfang der Vorlesungen ist auf den SO« 
April festgesetzt. 

Wohnungen für Studirende weist der Bürger 
Grossgarten (Weuzelgasse Nr. 1081) nach. 



ä 
* 
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II. Mi S€ eile, 
twas über Johannes Betichins. 

m Lebensgeschichtliche dieses geistlichen Lieder- 
} fehlt in unsem hjmnologisehen Schriften. Auch 
Igst erschienene ^Brangel. Kirchengesnnghuch " 
ranz August Cum, Pred. in Eislelien), Halle, 
hat S. 519 an der Stelle, wo eine kiographi- 
otis^ gern gegeben wäre, bei mangelnden Nach- 
, eine Lücke lassen müssen. Zur AusfTillnng 
en theile ich aus dem Mscpte der Fortaetinng 
Anhalt, Schriftsteller -Lexikons auf diesem We- 
Weuige mit, was mir zur Zeit ron Betichius' 



Lehen aus ganz zuverlässiger Quelle bekannt gewor- 
den ist 

Johannes Betichius wurde am 18. Oet. 1650 
in Steckbj, einem anhält -zerbstischen Dorfe, ge- 
boren, wo sein Vater Pastor war. Er studirte in Wit- 
tenberg, übernahm c. 1689 das Pastorat in der Vor- 
stadt Ankuhu vor Zerbst, legte aber dasselbe Dom. 
Jubilate 1706 nieder und trat Dom. Cantatc dess. 
J. in das Diakouat zu St. Trinitatis in Zerbst ein, 
crbielt 1716 wegen seines Alters und seiner Kränk- 
lichkeit einen Substituten. Er starb am 13. Juni 1722. 

Prosigk b. Cölhcn, 24. Febr. 1846. 

A. G. Schmidt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankttndi^ngen neuer Bücher. 

r 1846 erfd^elnt in leben^frifc^er fflerjün/ 
mb ifl bur4) aOe (&u((^()ant(un9en nnb ^ofl&mter 
.^eti tte bereite rA^mltdl^fl Mannu SD^onac^fc^rift: 

i^auifttttnb Itt Bütten tu ^alaflem 

4>erau<Sf9e6en Dott Ratl Steffen«. 
|f einer ©eilaje: ©er ^tutfö^e SSfti^eL 

"^it Jg)o(if(^nitt(n. 

t 3anuar> nnb Februar / Lieferung (tegen bereite 
> erfreuen flc^ te« ^tifaüi 3rUer, Me fic^ bamit 
Semac^ ^aben. Sin^alt unter 2(nberm : 

tt»i^t 3ube in fßttUn. a»on 3(. «ra^. 

®eb4<^tnißfun|l. Sßon fR. Jömenflejn. 

Dratfdbe mi^eU ^umoriflifc^e ^fuffaffuns 
5er Setterelgnlffe mit J&otjfd)nitten. 

t «i&oljrc^mtte finb Ifid)^ er^fllic^. 

pro gteferung t)on $ ©egen m gref Cluart: 

/t egr.; för bcn Sabrgarta: 1 %1)lt. ö ©gr. 

SBertos t^on ^. 0tmion in 9er(tm 



©el 3. X. ®. SBagner in 3leuflabf a. b. OrU 
ifl fo eben erfc^ienen unb burc^ aOe Q^uc^^ianblungen s« 
bejiej^en : 

t^eUweife mit fQquinnQ auf t)ie tit^li^tn 
f&mcdnxiQcn bet ©egentoatt/ 

nebfl 
einem Zn^anQt wn ®e(egenf^ettSreben^ 

Don 

8. 13 ^ogen. brod^. 15 Ggr. 

SDer »^err SSerfaffer, burd^ bie ©irren feiner 3u()ärer 
Sur «^erau^gabe obiger ^rebigten belogen, mAnfcbre an» 
fängüc^ and) nur biefen feine &ab9 ju mibmen/ aUein 
ber &(br d)viftli<i)£ &:iit , ba^ ^errlidl^e 9tebnerralenr/ iDcIcbe 
fid) in biefen ^re^i^ren offenboti-n, berec^^rigen biefelben 
uoQtommen/ vor bai "S^vnm ber Oeffenrficbteir )u rreren^ 
unb ftcber wirb fein @eißftcter, Aber()jupr fein @eH(berer 
unbefriebigt bei'm Sefen biefeö empfct)fendmerr(^en Q&fi(^fcin^ 
bleiben. 



4S» 



1» 



ttermit"^ Siereoimmie» 



So eben ^rseiiien im Verlage des Unterspirlmeten 
und warde ut alle Buckkandlnngen Dentscklaad« luid 
Bes Anstaünde's Ters«tid«t: 

Die Stereotonie 

(liehre vom HOrperaehnUte)) 

enthaltend : 

die Anwendungen der darsielienden Geometrie auf 

die Sekatienlehre ^ Imearper^pecHve , Gnomanity 

den Sieiniciniii und die Hoizverhindmngen^ 

mit einem 

Atlas 

von 74 Tafeln in gross Folio, 

Ton 

€. F. A. Lemy, 

Professor aii der polytechnischen 8rhule in Parii«, Ritter 
4er franxOfliscben Khrenlegion. 

Ans dem Franiösischen ins Dentsrlie Übertrafen nnd 

bearlieitet 

von 

K. F. KauAMum, 

Lehrer der Mathenatik und Physik an der Realschule 

an Heilhromu. 

Erste Liefeiling (Text: Bogen 1—6; und Atlas: 
Tafel 1 — iO) , gr. 4. geh. 1 fl. 36 kr. rhein. oder 

1 Rthlr. preuss. Cour. 

A'eranlasst durch die in nnsern Verlag ilherge- 
gangeire „darstellende Geometrie von Leroy", 
ins Deutsche übertragen und bearbeitet von E. F. 
Kaiiffmann, liessen wir auch Leroj's neuestes 
Werk: Stereotomie , oder Lehre vom Körperschnitte 
durch denselben Mathematiker deutsch bearbeiten. 

Wir hoffen allen Mathematikern, Banbeamten, 
Ingenieurs, Architekten Militairs und pohiechnischen 
Schülern, sowie allen Verehrern der höhern Mathema- 
tik durch dessen Veröffentliehung einen wesentlichen 
Dienst zu erweiS4m. 

Das Werk ist so ausgezeichnet und enthält so 
viel Neues und Interessantes, dass wir nicht verfehlen 
können, noch besonders auf die nachstehende Reihen- 
folge des Inhalts aufmerksam zu machen: 

Erster Abschnitt: Die Schattenlehre, in 3 
Capiteln mit 12 Tafeln. 

Zweiter Abschnitt: Die Linearperspective, 
in 8 Capiteln mit 32 Tafeln. 

Dritter Abschnitt: Die Gnomonik, in 4 Capiteln 
mit 2 Tafeln. 

Vierter Abschnitt : Der Steinschnitt, in 8 Ca- 
piteln mit 32 Tafeln. 

Fünfter Abschnitt: Holz Verbindungen, in 8 
Capiteln mit 10 Tafeln. 

Anhang. 
Stuttgart, im März 1846. 

Ad. Becher''^ Verlag. 



In unaerem Verlag ist erschienen: 

Marti nus Lutheras 

qaid de consilio mortis et rcsnrcctioiis 

Jesa Christi senserit. 

Dissertatio thcologica 

scrip^t 

Hermannme Weime. 
Preis 20 Ngr. 

Leipzig, Mars 1D46. 

Breitimpf ST ihMei. 



3m SSerlageDon (Stuart XremenM tu ^rc^Uu 
ifl fo eben erfi^icnen: 

S>ie 

f^titliolifd^ett 9^^tifttn 

bcr 
Iutl)erif(^en ntib refomtirten «irc^ in 9>reufen, 

ntift ben oildemeineii ober ^Utit^i^in 
eymbelen in i^rer itffi^r^nslii^en 'toi^m »it 
beigefAgter beutf^er Uf^erfe^uns utii 91^ 

fc^tc^ilii^er dinliitunt. 
@r. 8. 3 «osttt. Qk^. gytto • e§r. 
3eber, wdd^r biefe Sxi^tift, in btr aitf fo a|ca 
9t«ume bie mi^tkfitn mt bebeutenbflnt ttrfimbeii trt 
Stiti^, wtttlid^ unb nnt»crfAv)e mit 4ffitf^(«6dictt 
ISinletMiijen mttdec^etlt »erben, aufmerffam jeleffR %ü, 
ift voUfornmen in ben ®ranb gefegt/ fld^ Mrr ben ^UH* 
ilk^idfen ®tretrpnnft ber gegrafDArtigen Mimpft in 5ff 
«KtttiifNfd^en Jtir*e ein ^i^tmi, fcIbf^fWitbi^f« Urt^eit \t 
bilben. 



II. Herabgesetzte Bücherpreise. 

Für Besitzer von Privat- und Leihbibliotkekefl. 



fBerjelc^ttlfr^ 



t)on 



im greife hthtntcnh ^rratfgf frgtett 

9&ttftn 

ani bem SScrfage oen 
$. 31* JBrotf^au« in Srtpjtd, 

tooDon bai eine bie fcb^nmiffenfc^aftlic^tii «s> 
^iftovifd)cn, bai anbcrc bi£ mirfeafd^aftfi^ei 

SBcrfc entt>4lt, 
tperbrn butc^ offc Sicvl^aitblunoeit irv'^itfl aM^t^eki» 

ß^^ 55iefe «erjeld^niffe emfKiieen fctfl äffe fifeerfe wn 
allgemeinerm 3ntereflrc, bie bi^ jum 3a^rc 1842 in o^i^w 
SBerlaijc crfd^tcncn finb. IDie 'Prei^erabfe|ttitgen fielttn 
nur für ein 3al^r, t^om 1, San. bi^ 31. SDec. IWI. 

S&ei einer ^udmabi i'on 10 ^t)lr. mirb noc^ ein Stabatt 

1)0« 10% beiiHÜiiit. ^ 
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Theologie. 

A. EvaD^jreliselie Fakultät. 



'iapatatorium fiber theologische Gegenstunde, Sonn- 
abtmd um 8 Uhr, Hr. Prof. D. Schuls. 

BlH^klopädie, 4mal wöchentlich, Hr. Frof.Lic. Kahnis« 

SueitaBg in die Bucher des Neuen Testaments, 4mal 
wedientlich um 9 Uhr, Hr. Prof. D. Schnli. 

Erklärung der Psalmen , 5mal wöchentlich um 10 Uhr, 
Hr. Prof. D. Middeldorpf. 

*^klärnng des Prediger Salomo, Imal wöchentlich, 
Hr. Lic. Rhode. 

Erklärung des Jesaias, ömal wöchentlich um 10 Uhr, 
Hr. Lie. Räbiger. 

Erklämng des Daniel, ömal wöchentlich um 7 Uhr, 
Hr. Lic. Hahn. 

Erklämng der Evangelien des Matthäus und Markus, 
ömal wöchentlich um 8 Uhr, Hr. Prof. D. Schnli. 
Erklärung der Apostelgeschichte, Montag, Dienstag 
n. Mittwoch um 11 Uhr, Hr. Prof. D. Middeldorpf. 

^Erklämng des Briefes au die Römer, 3mal wöchent- 
lich, Hr. Lic. Räbiger. 

ErkUmng des ersten Briefes an die Korinther, Montag, 
Dienstag und Mittwoch um 12 Uhr, Hr. Prof. Lir. 
Snckow. 

Erklärung der kleinem Panlinischen Briefe (mit Aus- 
nahme der Pastoral -Briefe), ömal um 7 Uhr, Hr. 
Prot D. Gehler. 

'Den ersten Theil der christlichen Kirchcngeschichte, 
4m«l wöchentlich um 12 Uhr, Hr. Prof. D. Böhmer. 

Denselben, ömal wöchentlich nm 7 Uhr, Hr. Lic. Gas/i. 

DeB iweiten Theil der Kirchengeschichte, 6mal wöchent- 
lich nm 7 Uhr, Hr. Lic. Rhode. 

'Christliche Alterthnmsknude , 3mal wöchentlich, Der- 
selbe. 

Dogmengesehitkte, ömal wöchentlich nm 12 Uhr, Hr. 

Profi. Lir. Kahnis. 
füfflf If . - Bf . sarr A. L. Z. 1846. 



NACBKtCHTBN. 

*^ Geschichte der seit der Reformation herrorgetretenea 
Secten, 2mal wöchentlich, Hr. Lic. Hahn. 

^Patristik erster TheiJ, Umtd wöchentlich um 3 Uhr, 
Hr. Lic. Gass. 

Biblische Theologie, Montag, Dienstag und Mittwoch 
nm 11 Uhr, Hr. Prof. Lic. Snckow. 

*^Die prophetische Theologie des Alten Testaments, Mon- 
tag und Donnerstag um ö Uhr, Hr. Prof. D. Oehler. 

Dogmatik, ömal wöchentlich nm 12 Uhr Derselbe. 

^Ueber dogmatische und dogmengeschichf liehe Gegen- 
stände, Hr. Prof. D. Hahn. 

*^Frincipien der theologischen Ethik, 2mal wöchenCUek 
um 12 Uhr, Hr. Prof. D. Böhmer. 

Christliche Ethik, 4mal wöchentlich um 3 Uhr, Hr. 
Lic. Gass. 

<^Ueber das Verhältniss der griechischen Philosophie 
zum Christenihum, Sonnabend nm 12 Uhr, Hr. Prof. 
Lic. Kahnis. 

*^ Praktisch- theologische Uebungen, Donnerstag nm 12 
Uhr, Hr. Prof. Lic. Suckow. 

Ueber Liturgik und Theorie des Kirchenregimeats» 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag um 7 
Uhr, Hr. Prof. D. Gaupp. 

^Theorie der christlichen Seelsorge, Montag um 8 Uhr, 
Derselbe. 

Im Königlichen theologischen Seminar werden die exe- 
getisch - kritischen Uebungen über das Neue und 
Alte Testament von den HH. ProlT. DD. Schall 
und Middeldorpf; die kirckenhistorischea Toa 
Hrn. Prof. D. Böhmer; die dogmenhistorischen 
Tom Hrn. Prof. D. Gehler geleijet. 

Die Uebungen des homiletischen Instituts Icitea die 
HH. Proir. DD^ Gaupp und Gehler. 

B. Katholische Faknltät. 

Einleitung in die gesamnite Tlieojogie 2. Theil, Mitt- 
woch, Donnerstag und Freitag von 12 — 1, Hr. 
Prof. D. Baltzer. 

^Fortsetzung der biblischen Archäologie, Montag, Mitt- 
woch und Freitag von 7 — 9, Hr. Prof. D.'Morers. 

.^Erklärung auserlesener biblischer uud iilmudiscker 
Abschnitte im exegetischen Seminar, iii' zwei wöchent.* 
liehen Stunden, Derselbe. 

Erklärung des ersten Theüs der Psalmen, ömal wöchent^ 
Uch von 8 — 9, Derselbe. 

Erklärung der Briefe Pauli an jdie Ephesier, Philipper, 
Colosser, Thessalouicher undPhilemon, Donnerstag 
Ton 2 — 3, Freitag und Sonnabend von 9— 1<^ 
Hr. Prof. D. Demme. 
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Erklärung der drei ersten Erangelien, Inal wöchenl« 

lirh von 7—8, Hr. Prof. Lic. Friedlieb. 
Erklnruog des Evangelium des hl. Johannes, 4mAl 

wöchentlich, Hr. Prof. D. Demme. 
.^Repetitorlum nnd Dispiitntoriiim fiber schwierige Stellen 

des Neuen Testaments, 2 mal wöchentlich. Derselbe. 
*Patrologie, Montag und Mittwoch Ton 11 — 12, Hr. 

Prot D. Ritter. 

* Erklärung der apostolischen Yäter, 2mal wöchentlich 

Ton 11 — 12, Derselbe. 

Zweiter Theil der Kirchengeschichte yon Karl dem' 
Grossen bis auf unsere Zeiten, 5mal wöchentlich 
Ton lÖ — II, Derselbe. 

Disputatorinm über einzelne Gegenstände der Kirchen- 
geschichte, Freitag und Sonnabend von 11 — 12, 
Derselbe. 

Dogmatik erster Theil, Montag, Dienstag nnd Mitt- 
woch von 12 — 1, Hr. Prof. D. Baltsor. 

* Dogmatik zweiter Theil, Freitag und Sonnabend von 

2 — 3, Derselbe. 

* Erklärung des Breviloqninm des heil. Bonaventura, 

Dienstag von 3 — 5, Derselbe. 

Prolegomeua zur Moraltheologie , 2mal wöchentlich von 
5 — 6, Hr. Prof. Lir. Friedlieb. 

Moraltheologie erster Theil, ömal wöchentlich von 
10 — 11, Derselbe. 

Die Uebungon im Königlichen theologischen Seminar 
leiten die EH. Proir. DD. Ritter, Baltier, Dem- 
me, Movers. 

Rechtswissenschaft. 

Encvklopädie nnd Methodologie der Rechtswissenschaft, 
täglich von 9—10, Hr. D. Regenbrecht, Hr. 
Prof. D. Wasserschle'ben und Hr. D. Grosch. 

Naturrecht oder Rechtsphilosophie, Dienstag, Mittwoch, 
Freitag nnd Sonnabend von 12— -1, Hr. ProC D. 
Wilda. 

"^Repetitorium fibei: Natnrrecht oder Rechtsphilosophie, 
in noch zu bestimmenden Tagen nnd Stunden, Hr. 
Prof. D. Abegg. 

Geschichte, Institutionen nnd Alterthfuner des römischen 
Rechts, täglich von 10 — 11 nnd 11 — 12, Hr. ProC 
D. Gitzler. 

* lieber den alten römischen Civilprozess, Mittwoch nnd 
Sonnabend von 12 — 1, Derselbe. 

Pandekten mit Ausschluss des Sachen- nnd Erbrechts, 
täglich von 8 — 9, nnd Sonnabend von 8 — 10, Hr. 
Prof. D. Husehke. 

Erbrecht, täglich ausser Sonnabend von 9 — 10, Der- 
selbe. 

"^Personenrecht, Montag, Mittwoch und Freitag ron 
12— Ij^Derselbe. 

*lllpian*sn*agmente, 2mal wöchentlich in noch sn be- 
stimmenden Stunden, Hr. D. Grosch. 

Sachen - nnd Pfandrecht , täglich ausser Sonnabend von 
7-^8, Hr. Prof. D. Gitzler und Hr. D. Grosch. 

Deutsche Reichs- nnd Rechtsgeschichte, 5mttl wöchent- 
lich von 10 — 11, Hr. Prof. D. Gaupp. 

Deutsches Privatrecht, täglich von 11 — 12, nnd Mon- 
tag nnd Donnerstag von 10^-11, Hr. ProC D. 
Wilda. 
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Gemeines nnd Preussisches Lehnrecht, 5mal wörhenl* 
lieh von 9 — 10, Hr. Prof. D. Gaupp. 

* Erklärung des Sachsenspiegels lib. III., Mittwoch vei 

12 — 1 und Sonnabend von 11 — 12, Derselbe. 

Kirchcurecht, täglich von 10—11, Hr. Profi' D. Rtf- 
ge'nbrecht nnd Hr. D. Grosch. ' 

^Geschichte des kanonischen Rechts, Montag und Doa» 
nerstag in noch zu bestimmenden Stunden, Hr. Pnl 
D. Regeubrecht. 

*Ueber Verfassung und Regiernnjg der evaagelifehci 
Kirche, Sonnabend von 12 — 1, Hr. ProH D. Was- 
serschieben. 

Deutsches Staatsrecht, ömal wöcheAtlich von 12^1, 
Derselbe. 

'^'^Colloqnium über die Grundsätze des deutschen Staats- 
rechts, Mittwoch von 10 — 11, Hr. Prof. D. Wilds. 

Positives Völkerrecht , Montag, Dienstag , Mittworh nid 
Freitag von 11—12, Hr. Prof. D. Gaupp. 

Gemeines und Preussisches Criminalrecht , (agiidi vu 

7 — 8, und Dienstag und Mittwoch früh von 0-*7, 
Hr. Prof. 1). Abegg. 

* lieber die höchsten Prinzipien des StrofrechCs, Muh 

t«g früh von 6 — 7, Derselbe. 
Gemeiner und Preussischer Civilprocess, lüglich vsi 

8 — 9, Derselbe. 

Preussisches Landrecht, 6mal wöchentlieh in nodi ii 
bestimmenden Stunden, Hr. D. Grosch. 

Arzneikunde. 

«Eucyklopidie und Hodegetik des modicinbclien SCnditfB, 

:imal M-öchentlich von 3—4, Hr. Prof. D. UenscheL 
*Kuochen- und nänderlebre, Siaal wöchentlich, Hr. PnL 

D. Barkow. 
4'Oefa«8lehre, 2mal wöchentlich. Derselbe. 
Vergleichende Anatomie, Montag, Dienstag, Donnerstag wmi 

Freitag von 9—10, Derselbe. 
Zootomiiich-practiiiche Uebuugeu, tAglich iu nock sn kastf»- 

raenden Stunden, Derselbe. 
Specielle 8tructurlehre der Organe des menschlichen Kffrpen, 

2mal wöchentlich von 3 — 4, Hr. Prof. D. Purkinje. 
Die genammtc Physiologie, tiglich von 8—9, Derselk« 
«Physiologie des Nervensystems mit Bdcksteht auf Pathaisgii» 

Dienstag und Freitag von 4—5, Derselbe. 
Allgemeine Pathologie, Alontag, Dienstag, Donnerstag od 

Freitag von 1 3, Hr. Prof. D. Klose. 
Bemiotik, 3mal wöchentlich ven 3—4, Hr. Prof. D. Uansekal. 
Diätetik, 4mal wöchentlich, Hr. D. Hey mann. 
Die gesammU Araueimittellehre, Montag, Dienstag, Htttwach, 

Donnerstag und Freitag in nock au bestimmeu4ea Htaaiesi 

Hr. Prof. D. Göppert 
BeUmitteilehre, MonUg, Dienstag, Donnerstag nnd Fraltlg 

ron 4^5, Hr. Prof. D. Klose. 
Ofiainelle Paauaen nack natarlichen FamiMen oder «edlsial- 

sche Botonik, Montag, Dienstag, Donnerstag nnd KrtÜH 

von 10-11, Hr. Prof. D. Göppert. 
«Reaeptirknnst, Sonnabend Ton Ii — 12, Deraoike. 
Allgemeine Therapie, 4mal wöchentlich von 4-^3, Hr.Plnl 

D. Hensckel und Montag, Mittwocfc. Donnerstag aal 

Freitag von II — 12, Hr. Prof. D. Klose. 
Der speaiellen Therapie I. Tkeil, 6mal wöchentlick T«n 9^ 

Hr. Prof. D. Hemer sen. 

* Therapie der Kxanikeme In noch an beattmoMndion Tagia 

und Stunden, Derselbe. 
*fixaminatorium Ober chroniscbe Krankheiten, UkoX wödMal- 
lich, Hr. D. Heymann. 

• Heralcrankheiten , 2mal wöckenUlch, Derselke. 
Percossions- u. Anscaltationslehre, SauU wöckMlL, Oarn«lb^ 
*Dle Kinderkraukkeiten , Saial n^-öckentL, Hr. IK Harokard. 
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arfekliiiigf- mi4 KrMdkMImttinde dar maiMoMIcheii 

IkOTftracht , IdiaI wöchentlich , D e r s e I b •• 

er Eiligeweidebrüche, loial i^^-dobeiitlich iu noch xu be- 

iaeuder Stunde , Hr. JD. Klose. 

Steinkraukhelt der Harnblase, Mittwoch TOn 1—2, Hr. 

Kuh. 

liOhre von den chlrargischen Bandagen nndlnstroneoteni 

U wöchentlich Ton 5—6, Hr. Prof. D. Benedict. 

iwvtte Theii der spexletlen Chirurgie und Operationiilehro 

DaMoustratlonen am CadaTer, Oaal wöchentlich von 
-4, Derselbe. 

dla Chirurgie 2. Theil, Montag, Dienstag, Donnerstag 
l Freitag von 4 — 5, Hr. Prof. D. R^mer jun. 
chirurgischen Operationen 2. Theii, mit practischen 
mHgeu. 4mal wOcheutlfch fn noch «u bestimmenden 
nden. Derselbe. 

ugenheillcuude , 4mal wöchentlich von 2 — 3, Hr. Prof. 
Benedict. 

naimmerkranfcheiten , 4mal wöchentlich in noch su be- 
■■enden Stunden, Hr. Prof. D. Betschier, 
irtshillfllche Untersuchungen, 2mal wöchentlich In noch 
beiitimmenden Stunden, Derselbe. 
eburtshOinichen Operationen mit Phantoaflbnngen , 4mal 
ihcntllch, Hr. D. Burcliard. 
xinische Politfeiwissenscbaft , Mittwoch und Sonnabend 

2 — 5, Hr. Prof. D. Klose. 

lUlche Medijsin, 3mai wöchentlich, Hr. D. Klose. 
LIinik fflr innere Ueilkunst, tfiglich von 10 — 11, Hr* 
r. D. Hemer sen. 
Hnik der chirurgischen und Augenkrankheiten, täglich 

•—10, Hr. Prof. D. Benedict, 
fnikologische Klinik, täglich von 12 --1, Hr. Prof. D. 
lachler. 

Philosophische Wissenschaften. 

»ag In die Philosophie, Mittwoch und Sonnabend von 

B« Hr. Prof. D. Rohovnky. 

«nd Ifncyklopädie der Philosophie, Montag, Dienstag, 

vocb und Donnerstag von 3—4, Hr. Prof. D. Brauiss. 

, Dienstag und Donnerstag frilh von 6 — 7« Hr. Prof. 

■bilo. 

rtogie, Montag und Freiug von 2 — 5, Derselbe; 

I wöchentlich von 5—6, Hr. Prof. D. BIvenich, und 

I wöchentlich von I2>-1, Hr. Prof. D. Kahle rt. 

»itnug iu die spekulative Pliilosophie , Sonnabend von 

B» Hr. Prof. D. Neos von Ksenbeck. 

loptdie der spekulativen Philosophie, 4mal wöchentlich 

ids von 6—7, Derselbe. 

hlchte der Philosophie seit Kaut, Montag nnd Donners- 

rou 4—5, Hr. Prof. D. Braniss. 

biehte der fransOsi^chen Philosophie im XIX. Jahrhundert, 

srach von 12—1, Hr. Prof. D. ßuhrauer. 

lebe o.Dlspntatorlum Ab. Philosophie, Hr. Prof. D. Thilo. 

r Bpiuo«a*s Leben, Schriften und Lehren, Mittwoch 

2— -8, Derselbe. 

htlsofaeUebangen in lateinischer Sprache, laal wOchent- 

▼•n 5—6, Hr. Prof. D. Klvenlch. 

Mathematische Wissenschaften« 

ng in die Analysis des Unendlichen, Montag, DlensUg, 
leraCagnnd Freitag von 9 — 10, Hr. Prof. D. Kummer, 
und sphirische Trigonometrie, 2mal wöchentlich von 
(, Hr. FroC D. Frankenheim. 
kro von der Krelstheilung, Dienstag and Freitag von 
II, Hr. Prof. D. Kammer. 

»hie Theile der lnt«gralrachnung, 8mnl wOchentlicb, 
D. Hosenhain. 

che Astronomie, Montag ond Donnerstag von 5 — 6, 
Pref. D. V. Bognslawski. 

latiscbeUebungen, MonUg und Donnerstag von tO— II, 
Prof. IK Kummer. 

dtangen Ober OegensUnde der Astronomie, der Mete- 
Kle und des Krdmaanetlsmns, verbunden mit Uebungs- 
icbtnngMi, Freitag von 5—6 und Jin den Bcoback^ 
Mwltmi, Hr. Prof. D. von Bognslawakl. 



Naturwissenschaften. 



System der Experimentalphysik, Saal vrOchentUeh von 12— 
1, Hr. Prof. D. PohL 

Experimentalphysik, 5mal wOohentllok von 5 — 6, Hr. Prof. 
D. Frankenheim. 

«Ueber Licht und WArme, 2mal wöchentlich vob 4—5« 
Hr. Prof. D. Pohl. 

«Auleitnng nur Anstellung phyalkaUfloher Versuche, 2mal 
wöchentlich , D e r s e 1 b e. 

Experimeutalchemie , 5mal wöchentlich von 8—9, Hr. Prof. 
D. Fischer und 5mal wöchentlich, Hr. D. MO Her. 

Pharmaoeotische Chemie, 5roal wöchentlich, Hr. D. Dnflos. 

* Betrachtungen Ober die atomistische Theorie, Imal wöchent- 
lich, Hr. D. MOller. • 

*Die Elemente der Chemie, Imal wOohentlich , Hr. D. Dafloa. 

Die Elemente der analytischen Chomle, 2mal wöchentlich, 
Derselbe. 

Die chemischen Reagentien vornflglich der giftigen Idetalle, 
Mittwoch und Sonnabend von 12-1, Hr. Prof. D. Fi so her. 

^Die Kennxeichen der chemischen Gifte, 2mal wOchentlicb, 
Hr. D. Duflos. 

Praktische analytische Uebongen, 2nial wöchentlich, 28tandig, 
Derselbe. 

^■Chemisches Examinatorlum'und Bepetitorlum, 2mat wöchentlich 
in noch xu bestimmenden Stunden, Hr. Prof. D. Fischer. 

'i'Iiepetitorium Ober pharmacentische Cheaüe, Imal wöchent- 
lich, Hr. D. Duflos. 

Zoologie, täglich von 10—11, Hr. Prof. D. Gravenhorst. 

^KaturgMchichte der SAugethiere, Montag und Donnerstag 
von 12 — 1, Derselbe. 

Zoologisches Hepetitorium und Unterhaltungen Ober zoologi- 
sche Gegenstände, Dienstag und FreiUg von 12 — 1, Der- 
selbe. 

Die gesammte Botanik, d. I. die allgemeine und die specielle 
Botanik^ in einem Kurnns, vom Montage bis xum Freitage 
einschliesslich von 8—9, dann Dienstag und FreiUg von 
4—5, Hr. Prof. D. Nees von Esenbeck. 

Die gesammte Botauik oder allgemeine und specielle Botanik, 
5raal wöchentlich von 11 — 12, Hr. Prof. D. GOppert. 

Vergleichung der lebenden Flora mit der fossilen, Mittwoch 
von 8 — 4, Derselbe* 

Botanische Exkursionen in der Umgegend von Brealaa, Sonn- 
abend von 5-4, Derselbe. 

^Physische Erdkunde, 2mal wöchentlich von 4 — 5, Hr. Prof. 

D. Frankenheim. 
Mineralogie im eiigern Sinne oder allgemeine und specielle 
Oryktognosie, tiglich früh von 6—7 und Freitag von 8 — 
4, Hr. Prof. D. Glooker. 
Populäre Oeognosie, 2mal wöchentlich In noch an bestimmen- 
den Stunden, Hr. D. Kenngott. 
*Kry8tallographie, 2mal wöchentlich In noch au bestimmen- 
den stunden. Derselbe. 

* Mineralogisches Hepetitorium, Montag von 2 — 8, Hr« Prot 
D. Glocker. 

Examinatorium über Mineralogie , 2mal wOchentUch in nock 
SU bestimmenden Stunden, Hr. D. Kenngott. 

Staats- und Cameral Wissenschaften. 

*Ueber die staaUwirthschaftlichen Systeme, MiUwocb von 
4 — 5, Hr. Prof. D. Wober. 

Nationalökonomie, Donnerstag, Freitag und Sonnabend von 
10—11, Derselbe. 

Finanswissenschaft, 4mal wOohcnUioh von 4— 5, Hr. Prof. 
D. Kriee. 

Die Lehre von der Tiehsucht, Montag, Dienstag und Mitt- 
woch von 10-11, Hr. Prof D. Weber. 

* Anleitung au staatswirthüchaftlicheu Untersuchungen, Imal 

wöchentlich, Hr. Prof. D. Kries. 

Geschichte u. deren Hülfswissenschaften. 

Cniturgeschichte des Mittelalters, Montag, Dienstag, Donners- 
tag und Freitag von 0— iO, Hr. Prof. D. Jacob i. 

Die Geschichte der neaeren Keit von 1517— I78l|y 5mal wO- 
ctaitilGii von 12 - 1 Mr. Prof: D. ROpoll. 
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• Allgeaeino Gttchlelita 4«t lt. JalirJiiiii4«rUi , Montag and 

Dieimtag rou 3^4, Hr. Prof. D. ätensel. 
CeicMcHU dar AraBJrtniiielMn Rafoluüon, 4«al wöcbnllicli 

roa 4 — ft, Derielbe. 
OaaisrapMo and ütaitetik das praaMtaebea Slaatat teMl w<^ 

cheotlich, Hr. Prof. D. Kataen. 
Vebanaan In bisloriachen nad aaagra^bicIiaB Vortrig en Tor- 

sftglich aiit Berfickaichtiisuna der ledarniiMO kflafUf^ Gjrai- 

naaiallalirar, aaial wöclmMlich, Hr. Prof. U. KnCaaa. 
Historisch - kritisclie L'ebuiigen, in nocli au baslinawaden 

Staudao, Hr. Prof. U. Hdpell. 

Philologie und Litteratiir. 

^ L Alifi^emeiiic. 

Sfscbicbto dar Kationallitteralur dar eiiropAtschen Vdlker, 

Montag, Dieaaug, Doanerstag nad Kreitag fou 12^1, Hr. 

Prof. i>. fiohrauer. 
*LlttararkiAtori«che Uebungeii, Hr. Prof. D. Jacobi. 
^UuCerfiaUuagen and Utbnngcu fiber OogeiivtAudo aus der 

ititleratargescblchts, Mittwoch von 12—1, Hr. Prof. D. 

Oahraaor. 

% Orientalische. 

Habr&iacba Oraamiatik, verbunden mit praktischen Uebangen^ 
aäial wöchentlich, Hr Lector D. Neu mann. 

«Graauaatische Kikltrung der BQcher der Könige, Saial wö- 
chentlich^ Derselbe. 

GraaiaiatUcha Krkiamiig des Jesaias, 4nuü wöchentlich, 
Derselbe. 

«Ucbungen in der Erkltmng eines alttestaaientlichen Boches 
oder iu der hebräischen oder Kj-rincheti Graaiaiatik, Imal 
wöcheullich von 7—8, Hr. Lic. Hahn. 

* lyrische Sprachlehre, Montag und Donnerstag von 3—4, 

Hr. Prof. D. Bernstein. 
aSrkUniAg dea Koran, Dienstag nnd Freitag ron 3—4, Der- 
aelbe. 

* Krklilrung schwieriger arabischer Schrinntcller , Montag und 

Donaerstag von 11 — 12, Hr. Prof. D. il c hm öl de rs. 

* Persische Sprache <, Montag nnd Donnerstag von 12 — 1, Hr. 
Prof. D. Stenaler. 

^Persiaclie Grammatik, Mittwoch uud Sonnabend von 10—11, 

Hr. Prof. D. S c h m ö 1 d e rs. 
Kalidasa's Saknntala, 2mal wöchentlich, Hr. Prof. D. S t e n s I e r. 
*Kalidaaa's Urvasi^ Mittwoch uud Soiinabeud von 11^12, 

Hr. Prof. B. Schmölder». 

3, Clasaisclie. 

Arlstophaaoa Frö«che, Montag, Dienstag, Donnerstag und Frei- 
tag von 3—9, Hr. Prof. D. Waguer. 

Platoa'a Philebus, Montu«, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 8^9, Hr. Prof. D. D o h o v s k y . 

Fortsetaang der Erklärung dfM Platonischen Staats, dmal 
wöchentlich von 10 — II, Hr. Prof. D. Schneider. 

'Griechische Antiqnit&ien , 1. Tlieil, 5mal wöohentlk:h von 5^ 
a, Hr. Prof. D. Haane. 

Geschichte der xriechischea Komödie , Mittwoch nnd Sonnabend 
von 8 — 9« Hr. Prof. D. Wagner. 

Tibnlfs Elogieu, Dieastog, Mittwoch, Freitag und Sonnabend 
von 4 — S, Hr. Prof. D. Uaase. 

v-Cicero's akademische Unter^ochnngen , erstes Bnoh, erklirl 
in lateinischer Sprache, Imal wöchentlich von 4 — 5, Hr. 
Prof. D. EI venich. 

^Cicero's tuskulaiiische Untersnchunaf n , drittes Buch, Mltt- 
w'och nnd Sonnabend von 8*9, Hr. Prof. D. Rohovsky. 

Archäologie der römischen K&nste, Munta^s, Mittwoch uud 
Freitag von 9^18 im Uuiversitatsgebäude nnd Sonnabend 
von 9 — 11 im Mu:«eom, Hr. Prof. D. Ambro seh. 

*Krläatemngder Antiken des Königlichen Mui^eums fOr je swölf 
Studirende, Dienwtsgs Nachmittags von 3-5, Derselbe. 

*Uciiuagen des philologischen Seminars, Mittwoch und Sonn- 
abend von 10 — 12, Hr. Prüf. D. Schneider nnd Montag 
and Donnerstag von 12^1, Hr. Prof. D. Ambrosch. 

* Philologische Uebungen, 2mal wöchentlich von 6 — 7, Hr. 
Prof. D. Haase. 



8 Uehgagea im Lateialaeh SckralhaB nnd Bpreehaa y ta 1 aich 
«o bestimmenden Standen, Hr. FroC O. WagBac 

4« Neuere« 

«Geschichte der dentachea Sprache, MCttwaok oad BonnahMi 

von 12 — 1, Hr. D. Frey tag. 
Deutsche Metrik, 2aMl wöokentllch TOn 13 — 1 Deraelba. 
Verklarung d. .\iebelnngenliedes, Donnerstag nad Btellag 

von 3 — 4, Hr. Prof. D. JacohL 
«Geschichte der beiden seh lesischen Dichterschulen iai 17. Jahr« 

hundert, Imal wöchentlich von 12—1, Hr. Prof. D. Kahlart 
Anfkngugrflnde der englischen Sprache und Metbadotogia dei 

englischen Spra^huoterrichto , 2mal wöcheatllcb, Hr. Lact 

D. Behnsch. 
*Shakespeare*s Macbeth, 2mal wöchentlich, Deraalke. 
KrklArung der Plaidcurs von Haciue, Hr. Lect. D. BBdIger. 

• Cebuugen Im Fransösisch Sprechen nud Schraibaa , Mitcwtch 

nnd Sonnabend vun 2 — 3, Derselbe. 
«Italienische Grammatik, Donnerstag nad SaBBahaad voa 

2 — 3, Hr. Lect. Marochetti. 
KrklArung schwieriger Italienischer «chrlflstallar, DonBorstai 

und Sonnabend von 3 — 4, Derselbe. 
«MeugrieGhische Grammatik aachSchmidt'sHaibhncha, Montag, 

Donnerstagund Sonnabend von 3-4, Hr. Lact D. Penaker. 
Geschichtoder aengriecbischen Lliteratur, Diaaatag nadFrci- 

Freitag von 3 — 4, Derselbe. 
Geschichte der slawischen Littoratur Alterer Zelt, Blittwoch 

and Sonnabend von 2—3, Hr. Prof. Celakowsky. 
«Uebungen im »lawisch- philologischen Seminar, in noch si 

bestimaMader Stnnde, Derselbe. 

Schöne und ^mnastische KAnste. 

* Harmonielehre, 3mal wöchentlich, Hr. Musikdirektor Ho- 

aewiusund Hr. D. Baumgart, l- eher die alten Klrches- 
tonarten, imal wöchentlich, Hr. D. Baamcart. Aasl^-it 
des Messias von UAiidel, Hr. Mnsikdirektor Moaevisii 
«Uehuuxeu iu vierstiuimigeii MAii nerges Augen , 2«al «i- 
chentlich , Derselbe. Ur hungen klassischer Meiaderwtrhi 
in einacincn Stimmen, 2mal wöchentlich, Darsalbf. 
«Praktisches Orgelspiel, 2mal wöchenUlch, Hr. D. Baas- 
gar t. Zeichneukunst, Hr Siegert. KeichnaakBael ai- 
tur^'issenschartlli-her Gegenstände, Hr. W e i t a. Raitkna«! 
Hr. StAllmei.Mer Meitxen. Fechlkuust, Hr. LöbalinS' 
Taiiskunst, Hr. Arene. 

Bcsoudore akatirmisrhe AnstAltoH nnd wisscBachafllirke 

Sammhingru. 

Die l'HirersiiüiabibUotkek wird alle Montage, Miltwacfet, 
I>onnerstage uud Sonnabende von 2 — 4 Uhr, alle IMcnsiagiSi 
Mittwoche, Freitaae und sonnabrndo aber von 11 — 12 Okr 
geöffnet, und werden daraus Bficher theils jinm LeseM in diB 
daxu beistimmten Zimmer , theils sum hAnMichon Gckrancht 
gegeben. Die BedinicuHgen aeiat ein Anschlaa aa der TM|r 
des Leseaimmers. Anr.h stehe« die drei Stadtbibliolhokea m 
bestimmten Tagen aum öaentlicben Crebraui-he oFea. 

Die hei der Universität heAndlichen ^mmiumfem maa iVa- 
iurpepensttintlen und PrüiHirateH^ voa pktßuikaiUckem in- 
struuienten, und von laudwirtlischafllicheii MoileKe« v. «. *i 
so wie da« Archir^ das Münzkmkimet ^ das AflerCAwafr* 
JfiweMiN nnd die GemHideMammlung ^ werden den LloMiahari 
aut Verlangen geneigt. Daü z^oloiflMekeMmseHm inahe^oadcrc 
ist för die Btudirendeu Mittwochs von 11-1 Uhr, fBr AM 
Abrige Puhlikom Montags vun 11 — 12 Uhr geöFiiet; oben M 
die Stevniearte^ för die Studirenden Sonnabends voa 3— A 
Uhr, anderen Freunden der Asironomia au den beobachtaaA*' 
freien Zeiten nach au treffender Verabredung. 

Der hotanUche Garten Ut dem grösseren PnMIkap jcAft 
Freitag Nachmittag geöffnet. Studirende nnd andere Frcnsii 
der Pflannenknude erhalten aaf Verlangau för daa Soawtf- 
aemester von dem Direktor dos Institats KInlasskactea, m 
welchen sie tAclich , den Sonntaa ausKsnoaunon , den Gaitcs 
bosuchon können. Der botanische GArtner darf wöchentlich 
einmal gegen ein Honorar eine bestimmte Anaahl Paaaaca- 
fxaaplare aum Klnlagaa aa Htadiranda abgaban. 
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AlLLGEMEINEN LITERATVR-ZEITiNG 



Honat ApriL 



1846. 



Halle, in der Kzpedtttoa 
der Allg. Lit. Zeitang. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

G t e 8 s e m 

Yerzeichniss der Yorlcsungeii^ 



welche 



vd der Grosshersogllch Hessischen Lndewigs-Unirer- 
nlit daselbst im Sommerhalbjahre 1846 gehalten und 
9f • April bestimmt und allgemein ihren An- 
fang nehmen werden. 



Theologie. 

Katholisch -theologische Fakultät. 

M, heologigche Encffclopädie y Dienstags von 8 — 9 

Uhr n. Freitags ▼. 2—3 Uhr, Prof. Dr. Hartnagel. 
IKUkeke HermeneuUk und Critik\ nach seinem bei 

Ferber in Giessen 1839 erschienenen Lehrbnche, 

4ia drei letzten Wochentage von 8 — 9 Uhr, Prof. 

Dr. Löhnis. 
ErHäruMg dtB Buches Genesis und historischer 

Siücte aus den folgenden Büchern des Pentaieuchs^ 

die drei ersten Wochentage y. 7 — 8 Uhr, Ders. 
Btiiärung ausgewählter Psalmen j Mittwochs Abends 

Ton 5 — 6 Uhr, Prof. Dr. Lutterbeck. 
KüüeÜung in die Schriften des neuen Testaments^ 

Montags und Freitags Ton 4 — 6 Uhr, Derselbe. 
Krtlärung des Evangeliums von Johannes ^ Dien- 

•tago T. 4 — 6, u. Donnerstags Ton 5 — 6 Uhr, Ders. 
Erklärung des Briefes des hl, Apostel Paulus an 
. di0 Okristen zu jRom, die drei letzten Wochen- 
tage Ton 7—8 Uhr, Prof. Dr. Löhnis. 
Ertie Hälfte der Kirchengeschichte ^ Montags und 

Mittwochs Ton 8 — 9, Montags bis Freitags (incl.) 

Ton 3—4 Uhr, Prof. Dr. Scharpff. 
Kirchliche Archäologie ^ Dienstags und Donnerstags 

TOE 4 — 5 Uhr^ Derselbe. 
Erstem Theil der Dogmatii^ in wöchentlich fünf 

Stunden, Profi Dr. Hartnagel. 
ErMUm Tkeii der Dogmaiii , Montags , Dienstags , Don- 

Berstags u. Freitags t. 1 1 — 12 Uhr , Prof. Dr. S ch m i d. 
Dugmengeschichte y Mittwochs und Samstags tou 

10—12 Uhr, Derselbe. 
Erste Hälfte der christlichen Moraly täglich Ton. 

— 10 Uhr, Prof. Dr. Flnck. 
Katechetik, mit praktischen üebungen^ Montags 

mad Dienstags ron 10 — 11 Uhr, Derselbe, 

IuteUi0.^3L %ur A. L. Z. 1846. 



Homiletik y Donnerstags und Freitags Ton 10-— 11 
Uhr, Derselbe. 

Pädagogik j Montags, Dienstags und Mittwochs von 
2—3 Uhr, Prof. Dr. Hartnagel. 

Zu einem Examinatorium über die von ihm oben ie- 
xeichneten Gegenstände ist Prof. Dr. Löhnis, zu 
einem solchen aus der Dogmengeschichte ProL Dr. 
Schmid, zu einem solchen aus der Kirchenge^ 
schichte Prof. Dr. Scharpff, zu einem Examina- 
torium über den Ephesieririef ist Prof Dr. Lut- 
terbeck erbötig. 

E yangeliscli - theologische Fakultät. 

Encyclopädie und Methodologie des theologischen 
Studiums^ Prof. Dr. Hesse, Ton 10—11 Uhr, 
yierstündig. 

Historisch ' krUische Einleitung in das Alte Testa-* 
mentj ProtDr. Kno b e 1, Ton 4—5 Uhr, fünfstündig. 

Einleitung in das Neue Testament ^ Prof. Dr. Cred« 
ner, Ton 8 — 9 Uhr fünfstündig. 

Erklärung des Jesajas, Prof. Dr. Knobel, rot 
3— 4 Uhr 3 fünfstündig. 

Grammatische Erklärung der Geschichte Bileams^ 
4. Mos. c 22—24., Profi Dr. Hesse, Sonnabends 
Ton 10—11 Uhr. 

Erklärung ausgewählter Abschnitte aus den JHsto^ 
rischen Büchern des Alten Testamentes^ mit be- 
sonderer Berücksichtigung der hebräischen Gram- 
matik, Repetent, Licentiat und Dr. phil. Baur, 
Ton 3 — 4 Uhr, fünfstündig. 

Erklärung des Evangeliums des Lucas und der 
Apostelgeschichte, Prof. Dr. Fritzsche, to1| 
9 — 10 Uhr,. sechsstündig. 

Kirchengeschichte j zweiter Theil, Prof. Dr. Cred- 
ner, tou 7 — 8 Uhr, fünfstündig. 

Biblische Theologie des alten Testaments, Repetent, 
Licentiat und Dr. phil. Baur, Ton 4— ö Ulr^ 
Tierstündig. 

Christliche Glaubenslehre, zweiter Theil ^ Profi Dr, 
Fritz sehe, tou 10—11 Uhr sechsstündig. 

Christliche Moral, Prof. Dr. Hesse, tou 2— SUhrj, 
fun&tündig. 

Aa/^ecAer#ir, Derselbe, Ton 11 — 12 Uhr, zweistündig. 

Pädagogik und Didaktik^ Derselbe, Ton 11— -12 
Uhr, Tierstündig. 

Homiletik j Repetent, Licentiat und Dr. phiL Baur, 
Ton 2 — 3 Uhr, dreistündig. 

Okarakteristik der pädsigogisehenBestrebmmgm «oi» 
J. /. Rou8$eau bis auf die Gegenwart, mit be- 

ti 
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sonderer Beziehung auf Pestalozzi's Verdienste, Der- 
selbe, nneutgeltl., in eiier sn bestimmenden Stunde. 
Zu Kjcaminatorien über die yerschiedenen theologi- 
schen Disciplinen erbietet sich Derselbe. 

Rechtswissenschaft. 

Die jurUthche Encyclopädie und Methodologie 
lehrt, nach der Isten Abtheilung Meiner Gruudzüge 
zu XXIV Bilcheru Tom Recht (Rcgeusburg 1840), 
Montags und Sonnabends von lO — il Uhr, Prot 
Dr. Weiss. 

Dieselbe Forleuung ^\ird Priratdocent Dr. Schmidt 
in zwei Stnndcn wöchentlich halten. 

Da9 ISaturreckt entwickelt Dienstags, Mittwochs, 
Donnerstags und Freitags Ton 10 — 11 Uhr, Geh. 
Justizrath Prot'. Dr. Birnbaum. 

Die GeMchichie und InMiiiuiionen des römischen 
Rechts trägt Prof. Dr. Seil, mit Rücksicht auf 
die neuste Auflage des Mackeldej'schen Lehrbuchs, 
täglich von 11— 12Va ^^r vor. 

Die JPandekten crklüri j nach dem von Wening - Ingen- 
heim'schen Lehrbuche, Geh. Rath Prof. Dr. von 
Löhr, täglich von 7 — 8, 9—10, 11 — 12»,, Uhr. 

Das römische Erbrecht stellt Prof. Dr. Seil dar, 
täglich von 9 — 10 Uhr. 

Das französische Obligationen- Recht verglichen mit 
dem römischen, lehrt nach Anleitung des gesetzli- 
chen Textes, Proi". Dr. Dernburg, viermal wö- 
chentlich, in näher zu bestimmenden Stunden. 

Die deutsche Staats- und Rechisgeschichte erzählt^ 
nach der dritten Abtheilung seiner Grundzüge zu 
XXIV Büchern vom Recht, Prof. Dr. Weiss, täg- 
lich von 6 — 7 Uhr Morgens. 

Dieselbe Vorlesung hält Privatdocent Dr. Hille- 
brand ö Stunden wöebeutlich. 

Ausgewählte Stellen aus den germanischen Volks ^ 
Rechten in Vergleich ung mit den entsprechen- 
den aus den Rechtsbüchern des Mittelalters wird 
Prof. Dr. von Grolman, mit besonderer Rück- 
sicht anf die Sprache, in Einer Stunde wöchentlich 
erklären. OeiTentlich. 

Das alt germanische Gerichtsverfahren und seine ge- 
schichtliche Entwicklung schildert in Einer Stunde 
wöchentl. Privatdocent Dr. H i 1 1 e b r a n d , nuentgeltl. 

Das heutige gemeine deutsche Privatrecht (mit 
Eiuschlnss des Lehn- Handels- Wechsel- und See - 
Rechts) entwickeft, nach der oten Abtheilnng «^iiter 
Grnndzüge zu XXIV Büchern vom Rechte, Prof. 
Dr. Weiss, täglich von 2 — 4 Uhr. 

Dieselbe Vorlesung hält Privatdocent Dr. Hille- 
brand, nach Kraut's Grundriss, in täglich 2 Stunden. 

Das deutsche Bundes- und Staatsrecht lehrt Prof* 
Dr. von Grolman täglich von 8 — 9 Uhr. 

Das allgemeine und christliche Kirchenrecht trägt 
Derselbe, nach seinen Grundsätzen des Kircheu- 
reehts, täglich von 10—11 Uhr vor. 

Das Kirehenrecht der Katholiken und Protestan- 
ten lehrt Stadtgerichts -Assessor Dr. Seitz in noch 
tu verabredenden Stunden. 

Den allgemeinen deutschen Ciuilprocess, nach von 
LiBdt»8 Lekrbneh (6. Anlagt 184S.), erklärt Prot 
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Dr. Dernbnrg täglich von 7 — 8 nnd an den 3 
ersten Wochentagen Ton 4 — 5 Uhr. 

Dieselbe Vorlesung hält Privatdocent Dr. Sckmidt 
in 6 Stunden wöchentlich. 

Derselbe wird in Einer Stunde unentgehlick eia R4*- 
petitorium über den Civilprocess geben. 

Den gemeinen deutschen Criminaiprocess ndl Ver- 
gleichung des französischen Strafverfahrens und wi 
Rücksicht auf Mittermaiers Deutsches StrafverfkhrMf 
4. Auflage Heidelberg 1846, erläutert Geheim. Ja- 
stizrath Prof. Dr. Birnbaum, Dienstags , Mitt wocli% 
Donnerstags und Freitags von 11 — 12 '/^ Uhr. 

Die Hauptgrundsätze des französischen Civil- mmi 
Criminalprocesses legt Prof. Dr. Dernburg dar, 
Montags von 5 — 6 Uhr, öffentlich. 

Ders. hält ein Civilprocess- Praktikum 2mal wöcheniL 

Ein Relatorium wird Derselbe in Einer noch u 
bestimmenden Stunde veranstalten. 

Zu den beiden zuletzt genannten Vorlesungen ist 
der Stadtgerichts -Assessor Dr. Seitz erbötig. 

Derselbe verauHtaltet ein Pandekten •Repetiimrisun 
in noch zu bestimmenden Stunden. 

Ein Disputatorium über Streitfragen aus dem ge» 
sammten Gebiete der Jurisprudenz hält Privatdo- 
cent Dr. Hillebrand in zwei Stunden wöcheutlick. 

Derselbe erbietet sich zu Ejcaminatorien über alle 
Rechts - Disciplinen. 

Heilkunde. 

Naturgeschichte des Menschen trägt vor, zwei Stiiidet 
wöchentl. y.8 — 9 Uhr, Geh. Rath u.Prof.Dr. NebeL 

Propädeutische Encyclopädie und Methodologie der 
Natur- und Ueilkunde , zweimal wöchentlich von 
10—11 Uhr, oder in einer andern passenden Stan- 
de, öffentlich Prof. Dr. Wetter. 

Allgemeine Anatomie^ mit mikroskopischen De* 
monstrationeuy Montags und Donnerstags von 4—8 
Uhr, Dr. Bardeleben. 

Osteologie und Syndesmologie^ Dienstags, Mittwocht 
und Freitags von 6 — 6 Uhr, Derselbe. 

Anatomie des Nervensystems^ vier Stunden wöchenl« 
lieh, Derselbe. 

Vergleichende Anatomie j Montags, Dienstags, Frei- 
tags von 10 — 11 Uhr, Prof. Dr. Bischoff. 

Was ist Physiologie und was ist sie nicht j weM 
sie wissenschaftlich begründet sein und wissenschaft- 
lichen Werth haben soll? in einer oder in einigen 
öiTentlichen Stunden, Geh. Medicinalrath und PrtC 
Dr. Wilbrand L 

u4llgemeine Physiologie und hinhesoiidere vergleichende 
Physiologie des Thier- und Pflanzenreichs, ais wie* 
senschaft liehe Grundlage für die Physiologie des 
Menschen^ in vier Stunden wöchentlich von 9 — ift 
Uhr, oder m einer andern passenden Stunde. Ders. 

allgemeine und specielle Physiologie des Menschen^ 
verbunden mit Experimenten und mikroskopischen De- 
monstrationen , täglich von 8 — 9 Uhr nnd Miltwoelw 
und£onnabends von 7 — 8 Uhr, Prof. Dr.Bischoff« 

Zootomische und mikroskopische Vebungen im phv* 
siologischen Institute, Mittwochs und Sonnabends Nach- 
mittags von 3 — 5 Uhr, Derselbe. 



Jogiiche Chemie y in 2 Stunden 'wöchendicli, 

Hoffinann. 

leine Therapie, 3 Stnnden wöchenlick tob 

4 Uhr, Geh. Rath und ProC Dr. Nebel. 

w 3 mal in der Woche tou 10 — 11 Uhr, Prof. 

Wetter. 

'/e medicinische Pathologie und Therapie, wo- 

dich in 9 za Terabredenden Stnnden, Derselbe. 

)eine chirurgische Pathologie und Therapie, 

uü wöchentL v. 3 — 4 Uhr, Prof. Dr. Wem her. 

Rieche Operationslehre, mit Uebiingen anXiei- 

9 täglich Ton 9 — 10 Uhr, Derselbe. 

\d'und Instrumentenlehre y mit praktischen 

BDgfn, iweimal wöchentl.^ t. 3-^4 Uhr^ Ders. 

ihüife, taglich tou 11 — 12 Uhr, Geh. Med.- 

und Prof. Dr. von Ritgen. 
tkre von den Krankheiten des Geistes und 
Gemüths, in 2 Stunden wöchentlich von 8 — 9 

Geh. Rath nnd Prof. Dr. Nebel. 
itrie, täglich von 7 — 8 Uhr, Geheimer Medi- 
rath und Prof. Dr. von Ritgen. 
tiognosie^ Montags, Dienstags nnd Freitags 
^is TOU 6 — 7 Uhr, Prof. Dr. Phöbns. 
weeutische Chemie, Montags, Dienstags, Don- 

3;8 nnd Freitags Ton 4 — ö Uhr, Derselbe. 
ognosie des Thier^, Pflanzen ~ und Mi- 
'Ireichs, Montags, Dienstags, Donnerstags nnd 
ags Morgens tou 6 — 7 Uhr, in Verbindung 
Inf medirinisch-pharmaceutische Botanik Bezug 
ideu Excnrsiouen, Mittwochs Nachmittags Dr. 
tenheimer. 

frkunst mit praktischen Uebnngen, wöchent- 
Kweimal, Phjsikatsarzt Dr. Stammler. 
k, dreimal wöchentlich , in noch zu bestimmen- 
Stnndeu, Prof. Dr. Phöbns. 
^üscultation und Pcrcussion, zweimal wo- 
lieh Ton 4 — ö Uhr, Prof. Dr. Wetter, 
gische Chemie mit einem Praktikum, Montags n. 
erst. Ton 7 — 8 Uhr, Dienst, u. Freitags t. 2 — 4 
klinischer Assistenz - Axzt Dr. Winther. 
titsche Diagnostik mit praktischen Uebnngen, 
itags, Mittwochs n. Freitags t.7 — 8 Uhr, Ders. 
Usche Polizei, mit besonderer Berücksichtigung 
im Grossherzogthum Hessen geltenden medici- 
l^esetzlichen Bestimmungen, viermal wöchent- 
Ton 8 — 9 Uhr, Prof. Dr. Julius Wilbrand. 
liehe Medicin, 4mal wöchentl., t. 2 — 3Uhr, Ders. 
mg im gerichtlichen Seciren^ Terbunden mit 
iflchen Uebnngen zweimal wöchentlich, von 
\ Uhr, Derselbe. 

■imischen Unterricht in der inner n und in 
Augenheilkunde ertheilt täglich Ton 11 — 1 
der Director der innern Klinik. 
taktischen Unterricht in allen zur SehutZ" 
mimpfung gehörenden Gegenständen^ in Ver- 
ng mit dem Grossherzoglichen PhTsikats- Arzte 
^eber in dem akademischen Hospitalo ertheilt 
Director der innern Klinik. 
•aktisohen Unterricht in der chirurgischen 
eilung des akademischen Hospitals ertheilt 
h von 10—11 Uhr, Prof. Dr. Wernher. 
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Gehurtshülßiehe Klinik mit gehurtshülflichem Re- 
petitorium täglich Ton 8 — 9 Uhr nnd bei Gebur- 
ten in der Entbindnngs- Anstalt, Geh. Medicinalrath 
nnd Prof. Dr. Ton Ritgen. 

Gehurtshiilfliche Explorir^ Uebnngen, wöchentlich 
zweimal Ton 9 — 10 Uhr, Derselbe. 

Thierhcilkunde, und insbesondere: 1. Symptomatolo- 
gie, 2. specielle Pathologie und Therapie der Haus- 
säugcthiere, 3. Gestaltlehre und 4. Viehzucht mit 
Diätetik trägt Tor Prof. Dr. Yix. 

Anmerkung. Wegen der Vorträge Aber Botanik und ilber 
Physiologie der Pflanzen siehe: „philosophische 
Wissenschaften.** 

Philosophische Wissenschaften. 

Philosophie im engern Sinne. 

Logik, nebst sncyklopädUcher Einleitung in die Philosophie^ 
Mittwochs und äonuabends v. 10 — li Uhr, Oberstudienrath 
Prof. Dr. Uillebraiid. 

Logiknebst Einleitung in die Phitosophie, Montags uud Dienst, 
in ii&her su besiimmenden Htunden, Prof. Dr. 8ohilling. 

Logik, wöclientlich zwei Stunden, Dr. Krönlein. 

Logik mit einer encyklopädischen Vebersicht der Philosophie^ 
in zwei Stunden wöclientlich, Dr. Carriere. 

Psychiologie , wOchenilich viermal Montags, Dienstags, Don- 
nerstags Q. Freitags, t. 10—11 Uhr, Oberstudien rath Prof. Dr. 
Uillebrand. 

Psychologie, Montags, Dienst., Donnerst, o. Freit, v. 10 — II 
Uhr od. in tiner andern passenden Stunde. Prof. Dr. Schilling. 

Psychologie, in wöchentlich vier Stunden, Dr. Krönlein. 

Psychologie, vier#tilndig , Dr. Carriere. 

Orundzüge der Metaphysik, öffentlich in zwei Standen, Prof. 
Dr. tieop. Schmid. 

Philosophie der Geschichte, oder allgemeiner historischer 
üeberblick der Entwicklung der Menschheit, wöchentlich 
viermal, Montags, Dienstags, Donnerstags u. Freitags Nach- 
mittags v. 5— 6 Uhr, Oberstudieurath Prot Dr. Uillebrand. 

Geschichte der Philosophie, mit Zugrundelegung von Hille- 
bran^s Organismus der philosophischen Idee , vierstündig, 
Dr. M. Carriere. 

Geschichte der Philosophie von Kant bis auf die Gegenwart,' 
einmal von 5^6^/, Uhr, unentgeltlich. Derselbe. 

Philosophie der Geschichte, in wöchentlich zwei Stunden, 
Dr. Krönlein. 

Kritische Darstellung der Hegelischen Philosophie, Don- 
nerstags und Freitags, Prof. Dr. Schilliua. 

Rhetorik mit Redeübungen und wissenschaftlichen Dispu- 
tationen, dreistandig, Dr. Carriere. 

Mathematik , Physik^ Chemie und Technolo«rie. 

Reine Mathematik, Montags, Dienstags, Donnerstags nnd 
Freitags von 6 — 7 Uhr, Prof Dr. Umpfeubach. 

Reine Mathematik, oder historisch - philosophische Einlei- 
tung in das Studium der Mathematik und ihrer Anwen- 
dung in den Naturwissenschaften, vier Stunden wöchent- 
lich, Prof. Dr. Zamminer. 

Analytische Geometrie, Montags, Mittwochs und Freitags 
von 9 — 10 Uhr, Prof. Dr. Umpfenbach. 

Feldmesskunst, in Verbindung mit Messungen anf dem Felde, 
Montags, Mittwochs u. Freitags von 10^ 11 Uhr, Ders. 

Niedere und höhere Feldmesskunst , verbunden mit pral%ti- 
.scher Einfibung der Mess- Methoden, in drei Stnndeu wo- 
chenUich, Prof. Dr. Zamminer. 

Analytische Mechanik, Dienstags, Donnerstags n. Sonnabends 
von 9—10 Ulir, Prof. Dr. Umpfenbach. 

Wahrscheinlichkeitsrechnung , Dienstags, Donnerstags nnd 
Sonnabends von 10 — 11 Uhr, öffentlich. Derselbe. 

Praktisch- optische üebungen, Sonnabends Nachmittags von 
xwei Uhr an, Prot Dr. Zamminer. 

Experimentalphysik, Morgens von S— 9 Uhr ttglich, Prof. 
Dr. Bnff. 

Examinatorium über versekleäene Theile der ntfsik, Mitt- 
wocha Nachfliittags , öffentUch , Derselbe 
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Eiperimental' Chemie y von 11 — 12 Ubr tAglich, Prof. Dr. 
von Liebfg. 

Praktisch 'mnmliftUcher Cursus im ehemischen Laboratorium 
von 9 Uhr VormUtaf^t bis 4 Uhr NacbMiUai^A , Derselbe. 

Praktisch' analytischer Cursus im chemischen FiUal-La" 
boratoriumy tiglich von 9 Uhr Vorn iUagn bis 4 Uhr Nach- 
mittag«*, Prof. Dr. Will, als Assistent des chemischen La- 
boratoriums. 

Agricnltur^ Chemie, in drei nAher sn bestioiMenden Standen, 
Prof. Dr. Knapp. 

Pharmaceutische Chemie^ viermal wöchentlich, Montag, 
Dienst, Donnerst, u. Freit v. 5— -6 Uhr, Prof .Dr. Will. 

Metallurgie, in drei nfiher zu bestimmenden ätondeu, Prof. 
Dr. Knapp. 

Anleiiumfi zur Anwendung des Löthrohrs in der Chemie «. Ml- 
neralogie, Sonnabends frQh v. 6 — 8 Uhr, Prof. Dr. Will. 

Krystallographie y mit Demonstrationen in Zeichnan^en, Mo- 
dellen, Mineralien nnd chemischen Produkten , Dienstajf^s, 
Mitt\%'0cbs und Freitags von 7 > 8 Uhr , Prof. Dr. Kopp. 

Vebungeu im krystallographischen Zeichnen, Sonnabends v. 
2 Uhr au, nuentgeltlich , Derselbe. 

Darstellende Geometrie, dreimal wöchentlich v. 9 — 10 Uhr; 
Uebungen t&gUch von 2 — 4 Uhr, Prof. Dr. H. v. Ritgen*. 

Architektonische Compositions^Uebungen^ tAglioh von 10 — 

11 Uhr, Derselbe. 

Architektonische Constructionslehre ^ dreimal wödientlicli 

von 9 — 10 Uhr. Derselbe. 
Bau der Eisenbahnen, aweimal wöchentl. v. 7 — 8 Uhr, Ders« 
Planzeichnen ^ dreimal wöchentlich von 2 — 4 Uhr, Ders. 
Maschinenzeichnen, dreimal wöchentl. v. 2— 4 Uhr, Ders. 
Aquarell' Malen und Freihandzeichnen^ täglich von 11* 

12 Uhr, Derselbe. 

Naturwissenschaften. 

Geologie , in 5 Stunden , Prof. Dr. von K I i p s t e i n. 

Aufbereitung der Erze , in drei noch «a bestimmenden Stun- 
den, Derselbe. 

Botanik, fünf Stunden wöchentlich, Morgens von 7 — 8 Uhr, 
in Verbindung mit Ezcursionen Sonnabends Nachmittags v. 
4 Uhr an, Geh. Medieinalrath Prof. Dr. Wilbrand nach 
seinem neuen Handbuche und die Darstellung der natAr- 
lichen Pflanjienfamilien , niicli der dessfalsigen bei G. F. 
Hejer erschienen Schrift. 

Botanik, fünf Stunden wöchentlich, mit Kxcnrsionen, Dr. 
Hoffmaon. 

Physiologie der Pflanzen^ drei Stunden, Derselbe. 

Staats- und Cameral -Wissenschaften. 

Encyclopädie der Staatswissenschaften ^ Montags, Dienstags, 

Donnerstags nnd Freitags von 11 — 12 Uhr, Geh. Regie- 

rungsrath Prof. Dr. Schmitthenner. 
StaatswirthscHaft , tflglich von 8 — 4 Uhr, Derselbe. 
Encyclopädie der Forstwissenschaft , an den ersten 5 Wo- 
chentagen von 2—3 Uhr, Forstmeister Prof. Dr. Hey er 
Forstbotanik 9 mit Excorsionen, Dienstags und DonnersUgs 

von 9 — 11 Uhr, Derselbe. 
Forstitatik, Montags, Mittwochs n. Freitags v. 1 1—1 2 Vt Uhr, 

Derselbe. 
Wäldbau y fünfmal wöchentlich in noch nther sa Terabre- 

denden Stunden, Derselbe. 
Praktische Demonstrationen in dem academischen Forstver- 

Suchsgarten und den benachbarten Wäldern , unentgeltlich. 

Derselbe. 
Farsteinrichtung und Forsttaxation , fünfmal wöchentlich, 

Prof. Dr. Zimmer. 
Waldbau^ viermal wöchentlich, ait Kscursionen und Ueban- 

gen ia Walde, Derselbe. 

Geschichte. 

Encyclopädie der historischen Wissenschaften und Metho- 
dologie des historischen Studiums, «weimal wöchentlich, 
Prof. Dr. Schftfer. 

Universalgeschichte , fünfmal wöchentl. v. — lO Uhr , D e r s. 

Geschichte der Römischen Staatsverfassung, aw^imal wö- 
chentlich , öf entlieh , Derselbe, 



Philologie, 
a) AltktassiBche. 

Mythologie der Griechen und Römer, wöchentl. swei StOK 
den , Dr. Fritzsche. 

Römische Alterthümer, mit besonderer Berüchslchligimg in 
Staaui-Alterthämer n. au Grundelegong v. Bojesens Uaad- 
buch der römischen Alterthamer, wöchentlich sechs Stan- 
den, Prof. Dr. Otto. 

Philosophie der Sprache, »i*-eimal wöchentl. öffMtl. Deri. 

Wissenschaßliehe DarsteUung der lateinUchem SytUmsf, sechs- 
mal wöchentlich. Derselbe. 

Theorie des lateinischen Styles, mit praktischen Uebnagci 
an der Hand von Dr. ScylTert Palaestra Ciceronlana ni 
Hand, Lehrbnch des lateinischen Styles, dreiaal wd^ent- 
lich, Derselbe. 

Ptatons Politeia , nebst einer Einleitung ia Platoaa Schriftei, 
4 Stunden wöchentlich, Prof. Dr. Osann. 

Cicero's Verrinische Reden, »\%'el Stunden wöchentl. Deri. 

Griechische Grammatik, aweistAudig, Dr. Fritzsche. 

Aristoteles Ethik, in zwei Stunden, unentgeltL Deraelbt» 

Horaz Satyren, in zwei Stunden, unentgeltL Derselbe. 

LateiniMche Stylübungen, privatissime , Derselbe. 

iMteinische Disputatorien, privatUsime, Derselbe. 

b) Orientalische. 

Syntax der hebräischeti Sprache , mit praktischen Uthaagf a 
viermal wdchentlich, Prof. Dr. Völlers. 

Erklärung der syrischen Chreutomathie von Mickmetis, alt 
Fortsetzung des syrischen Lehrcursus, zweimal wöchent- 
lich. Derselbe. 

Erklärung des Enchiridion studiosi von Borhän-eddin-et- 
sernudschi^ als Fortsetzung des arabischen Lekrcuns»^ 
zweimal wöchentlich, Derselbe. 

Erklärung des Brahmapurdna und Ritusanhdra aus Im- 
sen's Anthologia sanscritica als Fortsetzumg des um- 
critischen Lehrcursus, zweimal die Woche, Derselbe. 

Erklärung der Chrestomathia persica von Spiegel «Is Fert- 
setzung des persischen Lehrcursus, einmal wöcheatlick, 
öffentlich, Derselbe. 

c) Neuere. 

Geschichte der Ualienischen LUteratur , dreioMtl wOdieattiA 
von 2 — 3 Uhr, Prof. Dr. Adrian. 

Erklärung des Inferno des Dante , zweimal ^'öchttttlich t« 
2 —3 Uhr, Demelbe. 

Erklärung von Shaksjteare's Henry IV, 2. Theil, tauX fl- 
ehentlich von 3 — 4 Uhr, Derselbe. 

Französische SynonyuUk, zweimal wöchentL, öitentl«, Deri* 

Philoion^isches Seminar. 

Die schriftlichen Arbeiten leitet Prof. Dr. Osann, DirecM 
des Seminars, Dien8tag;s und lisst MonUgs nnd Donnei»- 
tags den Thukydides crkl&ren. 

Die Satyren des Jurenalis lässt Mittwochs n. SounabeMi 
Prof. Dr. Otto, Collaborator des Seminars, erklären. .. 

Unterricht in freien Künsten und körperlkki 

Uebuniren ertheilen: 

Im Reiten: UniversItAtsstallmeister Dr. Frhnfcenf«U. 
In der Harmonielehre , dem Gesang und auf mehrem hutrtt' 

menten: Mustkdir. Hof mann. 
Im Zeichnen: Universitfttszeicheumelster T'rantachold. 
Im Tanzen und Fechten: Universltäts-Tans- nnd Vechtaci- 

ster Bartholomay. 

Die UniversitAtsbibliothek ist tflglich von 10— It Uhr of» 
Das akademische Knustmuseum wird in noch zn betftfmmco' 

den Stunden und das naturhistorische Museum Vrtitß^ ▼<■ 

1 — 2 Uhr geöiniet werden. 
Das anatomisch -physiologische und pathalogische ICueN* 

wird den Studirenden in noch näher zu bestimaenden WW^ 

den geöffnet werden. 
Das uaturhistoriseh- zoologische Mnseora wird Saostagt tM 

1—8 Uhr den Studirenden geöffbet werden« 
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1846. 



Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit Zeftniig. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitateik 

nittnsler. 

Vorlesnngcii 

bei der 
;!• Preussischen philosophischen und theologischen 
uidemie daselbst im Sommer -Semester 1846. 



nlt * bezeichneten Vorlesungen werden Sff entlieh 
oder oueutgeltlicli gtlialten.) 



Theologie. 

lietznng der neu testamentlichen Einleitungswissen- 
laft: Prof. Dieckhoff. 

letinng der biblischen Alterthtmer: Prof. Reinke, 
Itgetik der Kirche: Prof. B erläge, 
^engeschichte der mittelalterlichen Zeit: Prof. 
ippenberg. 

istÜcbe Littcraturgeschichte seit dem 4ten Jahr- 
ndert: Dcrs. 

I&rung des Evangeliums des h« Lucas: Prot 
iltmulling. 

I&mng der messinnischen Weissagungen und des 
•pheten Hoseas: Prof. Reinke. 
Urung des Eyangeliums des h. Johannes: Lic. 
iwald. 

rftische Uebnngen: Ders. 
ffhichte Israels: Ders. 

U&rung der Apostelgeschichte: Lic. Bisping. 
«cliung der Geschichte des Concils Ton Trient 
i Erkläruig der Canones und Dekrete: Ders. 
dogmatische Lehre Ton der Gnade und den Sa- 
imenteU) die christliche Eschatologie : Prot Ber- 

ersten Theile der speziellen christkatholischen 
Idk! Prof. Dieckhoff. 

k Yollendung des letzten Theiles der spezieüeii 
Uk die wichtigsten Kapitel der Ascetik: Ders. 
mt Theil der Verwaltung des Bnsssakramente^ 
sC Kellermanu. 
Seelsorger am Krankenbette: Ders. 
Mg.'-Bi. zur Ä, L. Z. 1846. 



Philosophie. 

Kritische Geschichte der neueren Philosophie: Prot 
Esser. 

Metaphysik oder theoretische Philosophie: Ders. 

♦Naturrecht: Ders. 

Logik oder Dialektik: Dr. Schlüter. 

Geschichte der Philosophie bei den Alten: Ders. 

♦Ueber die speculatiTC Theologie der neueren Zeit: 
Ders. 

♦Repetitorische und disputatorische Uebungen im pä- 
dagogisch-philologischen Seminar: Prof. Esser. 

Mathematik. 

♦Analytische Planimetrie: Prof. Gndermann.- 
Combinatorische Analjsis: Ders. 
Analytische Sphärik: Ders. 

Theorie der Modnlar- Funktionen und der Modular- 
Integrale: Ders. 

NatarwissenschafteiL 

Allgemeine Botanik: Proü Becks. 
♦Botanische Exkursionen: Ders« 
Mineralogie: Ders. 
♦Physik: Dr. Schmedding. 
♦Toxikologie: Ders. 
Chemie: Ders. 

Geschichte nnd Geo^aphie. 

♦ Geschichte Ton Frankreich seit dem Ende des Mittel« 

alters: Prof» Granert. 
Geschichte der Römischen Litteratnr: Ders* 
♦Historische Uebnngen ü))er Römische Geschichte ^ AU 

terthfunerundLitteratnr-Geschichte, im pädagogisch - 

philologischen Seminar: Ders. 
♦Neuere Geschichte der deutschen Litteratnr: Prot 

Deycks. 
Geschichte der Philosophie t siehe unter Philosophie. 

Philologie. 

♦Erklärung der Antigene des Sophokles: Prot Wi« 

nieweki. . 
Erklärung der Biicher des Cicero Tom Wesen der 

Götter: Prof. Deycks. 
SS 
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* Erklärung der Tragödie des Aesdijliis : der gefesselte 

Prometheus, Fortsetzung^ in p4dac«gis€k*phäelo- 
gischen Semiuar: Domkapitular Prot Nadermann. 

* Auslegung des tariteischeu Gesprächs über die Red* 

ner, iu demselbeu: Prof. Deycks. 

Metrik der Griechen und RöMer mit praktischen UelNiB- 
geu: Prof. A\'iniewski. 

Geschichte der Römischen Litteratnr: siehe nnter Ge- 
schichte. 

* Historische Uebungen über Römische Geschickte ^ 

Alterthümer und Litteratnr- Geschichte & siehe unter 
Geschichte. 

Morgenländische Sprachen. 

Hebräische Grammatik nebst Erklärung einiger Kapitel 
der Genesis nnd einiger auserwählter Psatmeu: Prof« 
Reinkc« 

Arabiscke oder Syrische Grammatik nebst Anleitung 
zum Interpretiren Arabischer oder Syrischer Schrift- 
steller: Ders. 

^Fortsetiung der Uebersotzung des Corans »nd des 
Arabschah aus dem Arabischen: Ders. 

^Fortsetzuug der Uebersetzung Syrischer und Chal- 
däisther Schriftsteller: Ders. 



Neuere Sprachen« 

* Uebersetzung T«n Shakspeare's Hamlet nnd Erkllrmig 
desselben in englischer Sprache. Bngiiscke Gram- 
matik: Dr. Schipper. 

Die Gctrhichte der franzSsischen BeredsankeiC nal Eft 
klämng französischer Reden in französischer Spräeki: 
Ders. 

Die Uebersetznng Ton ,,Le Mie Prigioni" des SSrii 
Pellico und Erklärung derselben in knlirniirhf 
Sprache} italienische Grammatik: Der«. 



Das Lesezimmer der Panlinischen BIbliotliek ist 
Montags nnd Donnerstags Ton 9 bis 12 Uhr geolbeti 
ausserdem können Dienstags und Freitags in denselben 
Stunden, unter den bekannten gesetzlichen Bedingungei, 
Bücher nach Hanse mitgenommen werden. 

Das natnrhistorische Museum nnd der botanische 
Garten werden bei den Vorlesungen benutzt , nnd steht 
ausserdem den Studireuden der Zutritt zu diesem täg- 
lich, mit Ausnahme der Sonn- nnd Feiertage, xn jene « 
nach mit dem Direktor desselben genommener Riek- 
spraehe offen. 

Der Anfang der Vorlesungen ist anf den SO« 
April festgesetzt. 



Verzcicliniss der Vorlesungen, 

welche 

im Sommerhalbjahre 1846 daselbst gehalten werden 

sollen. 

Theologische Faculiäi. Jnsti: Psalmen, Korin- 
ther, Aesthetik. Rettberg: Ethik, Kirchengeschichte 
Th. 2, kirchl. Statistik, dogmat. Societät. Henket 
Biblische Theologie , comparat. Sjmbolik, Encjkl., ho- 
mil. Societät. Scheffer: Römerbrief, Katcchetik und 
Pastorallehre, exeget. und katechet. Societät. Gil- 
demeister: Einl. in A. T., Hiob, Arabisch, Sans- 
krit, indische Alterthuinskunde. Thiersch: Johannes, 
Dogmatik Th. L, apostolisches Zeitalter. Dietrich: 
Psalm\»n, hehr. Grammittik, Sfrisch, deutsche Gram- 
matik und Metrik. Adam: HebräerbW^ef, joh. Briefe, 
Ckristologie. 'Has^encamp: Leben Jesu, theol. Lit. 
Gesch. des 18. Jahrb., hessische Kirchengeschichte. 

JurutiMche Facultäi. Platner: Naturrecht, 
t&m. Reehtsgesch. , Erkl. des Gajiis, Gesch. des röm. 
Familienrechtes. Lob eil: Paud«»kten, Erbreeht, Cri- 
minnlproeess. Yoligraff: Staatsrecht n. Politik, VöU 
ker- nnd Buudesrccht. Richter: Kirchenrecht, Ci- 
TÜprocess. Biichel: Institutionen, Exegese der Institt. 
Jostinians, röm. Reehtsgesch., Gesch. des röm« CiTÜ- 
processes, Lehre von Wiedereinsetzung in den Torigen 
Stand, Bncyklopädie. Wetiell: Pandekten und Erb« 
reckt , Exegese von Giy us B. 4. S t e r n b e r g : Beleuch- 



tung der Staatsrecht!. Systeme, processual. Practkut 
und Relatorium. Z i e g 1 e r : Criminalrecht , Staatsrecht 
bes, deutsches* 

MedicimMche Faculiäi. Wenderotk, Allg. Bo^ 
tanik, Aul. zur Pflaiiienbestimmung, Demonsirnlionei 
im botan. Garten nnd auf Excnrsionen. Uli mann: 
Schwierige Parthien der Chirurgie und Angenkeilkmdc 
Herold: Allg. Geschichte der Thiere, spec Gesdb 
der niedern Thicre, Examinat. über Zoologie, PkjsioL 
nnd Tergl. Anatomie. Heusinger: Specielle Patht* 
logie nnd Therapie Th. 1«, Jatrotechnik, klinisches 
Examinat. Hüter: Geburtsknude , geburtshiilflicht 
Klinik, Exam. nnd Rep. über gebnrtsh&IfUche Gegen- 
stände, gerichtliche Medicin. Fick: Specielle Ajurtt» 
mie Th. 2., Osteologie nnd Sjndesmologie, Bntwkkf- 
lungsgesch. des Menschen, Präparirübungen den Ner» 
Ten- n. Gefässsjstems. Zeis: Chirurgische Patkob* 
gie, Augenheilkunde, chirurgische Klinik nnd Bxamia 
Nasse, Physiologie des Menschen und der Eaunlkierc, 
Entwickelnngsgesch. des Menschen u. der Wirheltkier^ 
phjsiol. Uebungen , Arzencimittellehre , Toxikologia 
S o nn e n m a T e r : Augenheilkunde , Angenoperatiens- 
cursus, Myopie, ophüialm. Priratklinik. Robert: 
Chirurgische Pathologie u. Therapie, Augenheilkaad% 
Chirurg, u. ophthalmol. Priratklinik, chir. lustrnaiaitct 
und Verbandlehre, chir. Conyersatoriunu Zw engen 
Pharmaceut. u. medicin. Chemie, Exam. üker GkwV 
m. Pharmacie. Ludwig: Vergl. Anatomie, Pkj8iii|H 
gie des Menschen, Exam. über allgemeine Anatamif* 
Falck: Arzeneindttellehre, Toxikologie, allg. Them" 



miotik und fiAtlioIogiiek^ Ckenie, ReceptirkiiAat> 
fttoriem 



Mu9phi9ehe Faewhäi. Wagners Tkeokrit, 
wL, englisch und iUlienisch. Gerling: Matb« 
) Astronomie nnd matlu Geographie, RepetiU 
hysik, praktische Geometrie. Rehm: Gesch. 
lelalters, des enrop. Staatensjstems, hessische 

Chronologie. Hessel: Geognosie, technische 
ogie, Perspective und Projectionslehre, Combi- 
ehre, Untersnchnng Ton Mineralien mit d. Löth- 

Koeh: Pädagogik, pädag. Conyersatorinm. 
■ : Allg. Chemie , Elektrochemie. Hildebrand: 
nni Staatsrecht, Finanz Wissenschaft, Staats wis-^ 
ftl. Gesetzgebung Kurhessens. Bergk: Grie- 

Lit. Gesch., Plautus Trinummns, im Seminar 
'Phädon und Lncrez L, philologische Uebnngen. 
• : SophokL Antigene , Gesch. der alten Völker 



des Orients, rom. Alterth. B-ajrhoffefi EinLin die 
Phil., Logik nnd Metaphysik, rhiL des Geistes. Ton 
Sjbel: Neueste Gesch.^ Gesch. des MitteUters^- bist, 
polit. Uebungen. M All er: niedere Mathematik, nie- 
dere Algebra, DifferenzialrediiMing. Cäsar: Aristopb. 
Frösche, Gesch. der Grammatik, Metrik der Griechen 
und Römer. Vorländer: Gesch. der Ph., Psycholo- 
gie, Ethik nnd Rechtsphilosophie. Stegmann: Ana- 
Ijsis Tb. 1., descriptive Geometrie, matb. Uebnngen. 
Hinkel: Gesch. des französ. Dramas u. Picard's les 
trois qnartiers , englisch, Aesthetik. A m e 1 u n g : Deutsch* 
Styl n. Vortrag, Latein sprechen, französisdh. Hoffa: 
Romeo .und Julie, engL n. französ. Sprache. Waitzt 
über Aristoteles logische Lehren n. Schriften, Geschichte 
der Ph., phil. Conversatorium. Knies: engl. Gesch., 
Binl. ins hist. Studium. 

Anfang 9f • April. Knde lH. Sept. 



LITERARISCHE ANZEIGEN« 

kqkündigiingen neuer Bttchen 

«e 2e^tbüdfet übet 9tomtMt umb 
Steteomettie 

ntttf t>erbe{ferter unb ^tcmzi^ttet SCaflage. 



ntn SBArbe erfc^etnt (ier bU @eometrte. IDie HvOf 

f%un9 tft fo trtfflid^, bof mix Uim ct^eMid^en Qtu^ 

flettungin )u tmä^m toi^un, — bie S>euttt4(eir 

in btf {DarfleOuni) tann bai &tiibium btr ©eometrie nur 
erietd^rtni unb ftrbctn" k. 



t S8et(age bH' Unter}et((neten tfl fo eSen fertig 
1/ unb an alle ^näjifyanblnn%tn Seutf(^(anb< 

^vbud^ 2»rr ebenen ^tmxttttit. 

3um ®e6rau4e 

tttiterri^t in 9teal\dfnUn itnb ©^mnafteii/ 

fonn'e 
tum Sielb^utttettidbte* 

Con 

<B. ^. ttanffmanm. 

Ut Sat^cmatif unb f)^fllf an ber ftcotf^nk fi 

4>cUbcotttt. 

Sltotitii toetbeffcttt uiib t>frmc^tt Vnfhitse. 

SSStit 8 itnpfertaffltt in 9o(». 
VU ^<n. 1846. ffivHi i^. 1 tl. 12 fr. ober 

22Vt aigr. 

ffci telrSaclf ber Geometrie erfreute flc^ gfetd^ 6ei 
ftftm (itfd^nm einer fe sdnfligen Sfnfno^me um 
ibmi, ba0 in tnrjer Seit eine neue Sfuflage nit^ig 

Itr bie erfie Tiixfla^e beffefben urtietft bk 3enaet 
rieifund mie folgt: „SMefed Se^rlu<^ Orr ebenen 
ric cfi ein fe^r gut aniiwAtiUM SSerf. ^n 
, ftmucfiofer Seife, nnb bamm. in i^rer tei» 



3n s(et<^ SSeife urt^eHen auä^ anbere Slecenfenten 
in ben berliner gele^^rten Xnieigen; in ben 3<i()nT4)tn 
Sot^rbac^em u. 71. SBir glauben ba^er biefe imette TiaU 
(age um fo me^r empfehlen }U bdrfen, aii btr 8er^ 
faffer unter Q^erdrfftctttguriB ber Sortfc^itte, »eU^ biß 
iDIet^obe ber ^ometrie in ben neueflen S^ten gemad^r 
^t, fein fBttt burc^ mefentttc^e 3nf&t^: i^nb befonben^ 
bnvd} einen 3(tt^ng fef^r tntereffanter unb beie^enber Sfuf» 
fuben oerme^rt Ifat -^ 3)ie ^ortfe^ng biefe^ SSerfi^ 
bilbet bte, gleid^faO« in unferm !8er(age erfdSHniene «meite 
Unfläit bH iflfttn^i ber etereometie t>on bemfeiben Sec^ 
faffer, unter not^fofgenbem $tte(: 

Sunt ®e(rau(^ 
beim ttnterrit^ in BteoVldfiilen unb «^mtiofien, 

fiomie 
tum tfeltfliinterri^tr, 

. bearbeitet non 

<B* %. Staufwuauu 

Zw^ttf t^erbefferte nnb oerme^ Xnflase. 

Üftit 4 itupfertafrln in fotio. 

gr. a 12 Otogen. 1844. g>rei< gc^. 1 ^ 12 fr. ober 

22»/« Slgr. 
etuttgart, im iD^ir) i848. 

91»« 9H^* Scvkit* . 
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Blbllog^raphle 

des Neuesten im deutschen 

BnchhandeL 

tlhxt^t, f., Vstrirri s Ihrctigt. Ulm , ^crbrantot u. Z. 

— , fib. b. ffoctldttcv na(( b. Sobr. fhribigr. ttlrnb. 

0(^ IX |c. (S ngt.j 

Vrbfitai , M< , b. «pmatct*! (itUiiifiWT*«). Sa bctdlUrten VbbUb. 
i* <9fr. jI>oniiftabt, ScommaBO. grb. b. 12 gr. (15 ngr.) 

1Cr(f)<D für £)f|l|ict< aSct IBafFni. 5. Sa^rg. 194«. IS ^rftf« 
fRüiid)««, 8KiQ|. geb. B. 4 i^ 

f^altif((), %., SigcBtbvm «. Cirlfinbcrd , ^«m^tqucam bei 
müdi a. b. UngUcf« b. fSölfcr. itirl, 6(b»(r«. grb. n. 1 </ 

BroBsniartf A., Haodb. d. PorsellaD-Maler«!« Herausg. 
v^ ^tf. Kypkc» Berlin, AmeUuig'a 0ort. 

geh. 1 ./ S gr. (1 ^ 10 ngr,) 

CEbofe, 3*# tBarbcdf ob. b. yrfitcnbaitcii. ^tfloc. brom. 9rbi4|t 
itt 4 Yufi. C$ubcnburgslXagbcbut9, ito((. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 
Ccamcr, C d./ C^rimmrn aal b. fSatcrlanbe. (cipiig, Sricfc. 

grb- 2/'« gr. (3 ngr.) 

Crcaicti 7w Sutbttt. •reHnft, ob. 9(aubc u. Giffrafcboft. 
^bcfberg, Jt. SiRtec. geb. IV4 0t. (1^ ngr) 

Cn^frlHo«. 2>. fCcfnc SatcAiltnal 81. Catberl 2>t(<bni, 9{aa# 
nana, grb- 2 gt. (SS^ ngr.) « 

^tf^cibangctt b. drbciin. ObrtsSti^anaU b^ranig. »• 0((ige, 
Oi((c 1 n, SHiatctca. 9{. 9* 1. SSt. iBcrIia, ^cDinann. 

gri* n. 12 gt. (15 ngc) 

Ccflabttagc«, gemdaBäb., fa b. SranntiociRbrennerd u. 1b\tu 
bcaaecd* {^rtaa^g. 90a IB. itcUcr. S. Sobtg. • ^«ftc 
BccUb, ^maan. gib- B. 2 i|^ 12 gt. (2 ff 15 agr.) 

Valtin, H.« d. Buaaiaehe Atändereclit. Mitaa, lieylier. 

geh. 1 i^ 18 gr. (1 1^ 22>^ ngr.) 
•cbScbtafffdcr, b. Vlß{^x., bc« Sebcitagrl euebcc« in antabccg 
lS4tt. ftttcabirg , SlUgcl u. SB. geb. 7 V4 S^. (9 agrO 

^tdtxt,TL, 4>aBbb..b. ficc^I' Clffcbgcb. ))crafrnl. Sa 2 fBba. 
i, Sfff. 0<cUa, ^maaa. gr^. n. 12 gt. (15 agt.) 

^effcBBiillft, ^.f 6atl^ in fdatm SBcfca «ab ttitfca. 
Siebe* Staaaf(^9dg , Slabema^iet. geb* 4 gt. (5 agt.) 

Johnson, J., Yon d. Nahrung d. CultarpSanaen. Mitaa, 
Bojhar. geh. IS gr. (15 ngr.) 

Stmifcbct, 3- *K*# Cittttgie lat ^det b. bdt Vbeabma^U. 
Gttaagea, ^cpbet. 0c(. 8 gr. (10 agt.) 

Sfcstitg, f)./ WWi fiefenntafffe geipütb. Btaunfc^iodg, 
edbtod. gcb« 6 gr. ij% agt.) 

Jtefmalp a. CEatU, f(bl<f- SonfftafKer^ Serif on. entbottenb 
b. Biographien alkt fAUfl. Soafäafitet xu 1. ^ft. Srellaa, 
Xteweabt. gc(. 6 gt. (7^ agt.) 

itatnif, fBt.r aaigew. 2>ramen anätzt, erldurert. S. J^t. 
S3te4(an, itol^n. geb* n* iS St. (15 ngr«) 

Sänge, S«* xM (abca »it ytoteflantea jn tbua, am bet prof 
rcftaat. itirc^e nact b. fBorgange i(ret Criftet CHabdt, frfle 
Oaner n. b. eabt. 0{rg ga oetf^jafTenl Sma. ((dp^ig, ItoQf 
mann.) gc^. SV4 S^- Ci3 ngt.) 

Sebberliiofe, it. 9., Satbetbad^teia. ^dbelberq, it. Ofnfer. 

0<b- 1 V4 gt. (1 3i^ ngr.) 
Leroy, B. F. A., d. Storoometrit. Mit 1 Atlas. Ana d. 
Frausdi. flbertr. n. besrb. tob E. F. Kaufmann, 1. Lief. 
. Mrttgarl, Bacher, gah. l ^ 



Sfmafb, V., gefammtffe MMftMi. Sb Hacr I fal m att IOl 
11. 12. 0b. 9dp|ig, Brecfbanl. geb. a. 8 i^ 

Sereni, 3« ^# 9>reb{grea üb. b. apeflo(. dUabeasSefeaata. 
gcboCcen. 9otHam, Saafe. geb* 18 gr# {ßtH agr.) 

— , BMil feO id) tban , bof id» fetig merbef Oebef < a. Vaha^tlk 
2. orrm. a. perb. lafl. Cbeab. g.b* 12 gr. (15 ngr.) 

Satber« äuferfl mrrfwürb. Odtfagna^ea, gefammelr BO Sab» 
nad» frtnrm 2obe, im Sabre 1578 ooa 3- Saptftti. lafl 
tlleae b(<aa«geg. a. (L 3- itaapp« Ctatrgart« Seifer. 

geb. 17 gc (^1 BSC) 

tOtoaarif^rift, f{r<b(i(be« fir bie yropln) €to(bf». ^etaalM 
9. mebreren evaagel. OdftL a. 9{id)tgd9(., rebig. pdb JI. 9> 
M b ^ s i a 4. 3abrg. 1848. 12 ^<ff e. SMagbebarg , ffaltf csbeii 
tt. <L geb« 1 <i^ 8 gr. (1 i|^ 10 agr.) 

9a(ea a. fdne %t%th, gar Jfrdbdt im 3a|t« IM8. S. ^efL 
<dp|{g, Sciefe. geb. m. 8V4 St. (4 agr.) 

9le(fttage(, 3* 9. C-, b. Sag b. ^erra «. fda« {feffr. Ci» 
laagea, ^epber. geb« 4 gr. (5 agt.) 

Rep ertorinm , neaea , d. gesammtao dootsehaB BMdidB. chiMkB 
Journalistik. 2. Jahrg. (D. gannen Reihe 18. Jahrg.) 1841 
Leipaig, Koilmann. geh, u. 8 tf 

8tonge*4 Q^araffer, eebre u. ® anbei 2. Vaf(. Wm§ ^u^fwim 

a. au geb* 1 */4 St. (2 Bgc) 

Slapp, 3w offener SBtief an b. Geafiftoriam |a itoBig4bec|. 
SfiPjig/ X>. tBiganb. geb* 4 gt. (5 agt.) 

eAmib, «., Oef(b{(bte b. fpnfretifl. 6rrdrigfdtea f« b. Skit 

b. 9. Galirt. Ctiaagea, ^epoer. 

geb. 2 i^ 8 gr. (S 1^ IH Bgi;) 

«(bulbote, b. bab{f(be. «ine 3dtfd)rifr f. Sri'ebnag a. UBt|mli|t 
«eiaaig. 0. Jt CItaber. 1. S^brg. 1848. 12 ^ftu «Bit« 
ra<^e, ^rber. geb. 2 i^ 9V4 St- (2^ 12 agr.) 

€tnnben, ernfle. Vnbaibtftb. f. granen. 9etTln, Onncfer. 

carr. IS gr. C15 Bgc) 

Semme, 3- 2>* 4 f Sebrb. b. 9renf. «ipilrec^tl. 1. Sb. 2. 
nmgearb. Xaftg. tdpiig/ itoOmaan. 

2 f/ 12 r« CS ^ 18 agb) 

SbierfA, ^. 0. 3*/ tBortef. ab. itatbolidsma« sab IMp 
^antilmu«. 1. ICbtb. ttrlaagen, <^ber. 

ge(. 1 i^ 8 gt. Ci ^ 10 BSP) 

Soporoff, O., beutfAe (Berfleire. SXitau, Slepl^er. 

geb. 12 gr. (15 agrj 

Traube, L., Beiträge aar experimentellen Pathologla aal 
Physiologie. 1. Heft. Berlin, Vörstner. 

geh. 1 i^ 12 gr. (1 ^ 15 ii«r.) 

Oacbler, V., b. finbC. Verbitte ia b. eoaageL itir^r. ttcfaii; 
^enningf u. ^ geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Waege, W.i Anieit aum prakt. Abstechen d. KiaaBbaha- 
Curven nahst UfilCrtat 6örUU, Ualnae n. C. 

geh. 20 gr. C25 agr.) 

Oattbcr, 3. €. 9., (bovafterifl. Sbitrf4i(beraBgeB f. b. cc^s* 
Sttgeab. Ulm, ^eerbraabt a. Z. geb. 5 gr. (8 agr.) 

SBanber, it. 8. IB., offeaei Qeabfcbr. aa b. 9>teaf. SXiailiif 
b. Ökiifitt, Unterr.; a.' fJtebidaalf Vngclegenbdfen, ^ra. Dr. 
Gicbftom. Seipilg, £)• Giganb. geb* n. 8 gc CIO nie;) 

Oeffelp, IB., CNetib-Emuaa.) Mbt. itatecbi^mas abir 8# 
^bin f. b. etflen 9leIigioa<< Onterr. b. ifrtetir. 3ttgtBb. 8. seil' 
VufU 9rag, (Kaloe. geb* »• 12 0t- (15 ngr.) 

Sie n. Satbcr ben rrd^ten Oranb b. (S(au6enl gefunben, a. in 
äfdeben biefe< Cl(auben< feiig entf<^lafen i|t. ^eibeCbcrg^ X 
Ointet. geb. IV4 0t* (1^ "St.) 

Sippc/ 9. 3^. SB./ YnCdf. gnt Oeftdttf a. fBobeafaabr. ^fm» 
Gaipe. geb. n. 2 ij^ 8 gt. (2 «^ 10 ngr.) 
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Halle, in der KxpedUiou 
der All^. Lit. Zeituiifc« 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Personal -Nachrichten. 

Dechant von Westminsler Dr. Wilberforcc^ 
f Ton Oxford; Dr. Buckland ^ Dechaut ron 
linster; der Domherr Professor Dr. Ritter^ Dom- 
Lt, Prof. Dr. l](a//«cr und der geistliche Rath FreiSy 
(rrn hei dem Domcapitol zu Breslau; der Superin- 
t Wachler in Glatz, Cousistorialrath und Mitglied 
!onsistoriuros und ProTinzial - Schul - Collegiums 
(slau; Rogierungsrath Schede zu Berlin, Mit- 
Ses Consistoriiims und ProTinzial - Schul - CoUe- 
inlVIagdehurg; Regieruugs- und Schulrath Striez 
tsdam zugleich Cousistorialrath bei der dortigen 
*iing; der Superintendent Pfarrer Frobenius, 
torialrath hei der Regierung zu Merseburg; der 
ntendent Pfarrer Scheibe y Cousistorialrath bei 
sgierung zu Erfurt; Pfarrer Berndt in Aachen, 
-nngs- und Schulrath bei der dortigen Regierung; 
ungsrath Dr. Heinrich von Mühler , Mitglied 
nsistoriums der Provinz Brandenburg; der Ober- 
ationsgerichts -Präsident Dr. Götze zu Grcifs- 
Yiceprasident des Geheimen Ober -Tribunals zu 
; der Geheime Ober - Tribunalsrath Hassenpjlug^ 
ent des Ober -Appellationsgerichts zu Greifs wald; 
•ofessor an dem geistlichen Semiucir zu Pader- 
ir. Ahlemeyer y Director des dortigen Gymnasiums; 
hrer Professor Dr. Schlüter m ArnslMirg, Di- 
des G>'mnasiums in Koesfcld; Professor Aö^/Zin, 
IIS des evangelischen Seminars zu Urach ; Privat- 
Dr. Seuhert in Bonn , Lehrer an der polytechiii- 
Schule in Karlsruhe ; Hr. v. Galt in Oldenburg, 
(int des Hoftheaters in Stuttgart; Professor Stalin^ 
bliothekar au der öffentlichen Bibliothek zu Stutt- 
mit dem Titel eines Oberstudienratbes); Professor 
er, zweiter Bibliothekar ebendaselbst. 
Universitäten: der ausserordentliche Professor 
*litzsch in Leipzig, ordentlicher Professor der orien- 
enLittenitiir in Rostock; der BibUothek-Secretair 
tchssCj ausserordentlicher Professor in der juri- 
n Facultät zu Heidelberg; der ausserordentliche 
sor des russischen Rechts Dr. Tobien^ ordent- 
Professor desselben in Dorpat; der Professor an 
)ivtechnischen Schule zu Karlsruhe Dr. Braun^ 
ücher Professor der Botanik zu Freiburg; Pro- 
Dr. Luigi Menin^ Director der philosophischen 
Hg.'Bl. zur A. L. Z. 1846. 



Studien an der Universität Padua; Dr. Röthj ausser- 
ordentlicher Professor in der philosophischen Facul- 
tät zn Heidelberg; Privatdocent und Licentiat der 
Theologie Dr. Kinkel , ausserordentlicher Professor 
in der philosophischen Facultät zu Bonn; Privatdocent 
Dr. Geppert in Berlin, ausserordentlicher Professor in 
der philosophischen Facultät daselbst; Dr. Ludolph 
Stephani in Leipzig, ordentlicher Professor der Ar- 
chäologie nnd Aesthetik in Dorpat; der Lector an der 
Soroer Academie Dr. F. C. Hauch ^ ordentlicher Pro- 
fessor der dänischen und der nordischen Sprachen, 
Alterthnmskunde und Litteratnr in Kiel ; Dr. Ä. Mühlen- 
hoff, ausserordentlicher Professor der deutschen Spra- 
che, Alterthnmskunde nn'd Litteratnr in Kiel ; der ausser- 
ordentliche Professor Dr. Himly in Göttingen, ordent- 
licher Professor (fTur Chemie) in der philosophischen 
Facultät zn Kiel. 

Orden', Preunsen: Der Pfarrer .an der Stadt- 
kirche zu Merseburg Senior Heidenreich die Schleife 
zum RAO. 3. Klasse; der dänische Schriftsteller An^ 
dersen und der Grefüer der Kunstacademie zu Ant- 
werpen Hendrick Conscience den RAO. 3. Klasse; 
Superintendent und Pfarrer Voeckler inEckartsbergaund 
Superintendent Gräfe zu Wittstock den RAO. 4. Klasse; 
desgleichen der Seminar -Inspector Birkmaun zu Soest, 
der Kreisphvsicus Hofrath Dr. Rudolph in Kottbus, 
der Legationsrath Dr. Rcumont m Berlin. 

Jfürttemberg: Pfarrer Dr. Barth zn Calw, der 
Ephorus des evangelischen Seminars zu Blaubeuren 
Reuss (er ist auf sein Ansuchen in den Ruhestand 
versetzt) und der Director der laud- und forstwirth- 
Rchaftlicheu Anstalt in Hohenheim Pabst, das Ritter- 
kreuz des wfirttemb. Kronenordeus. 

Baiern: Der Hofmaler von Kaulbach , das Ritter- 
kreuz des Verdienstordens der bairischen Krone und 
der Erzgiesserei- Inspector ilf tV/er^ das Ritterkreuz des 
VO. vom heiligen Michael. 

Sachsen^ Weimar: Der Geheime Hofrath und Pro- 
fessor Dr. Bachmann in Jena und der Geheime Re- 
gierungsrath und Geheime Archivar Dr. Emminghaug 
in Weimar, das Ritterkreuz des Hausordens vom 
weissen Falken. 

Sardinien: Der Professor der Physik Dr. Belli 
in Pavia das Ritterkreuz des Mauritius- und Lazarus- 
ordens. 

23 
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Anhalt ' Cöiktnz Der Geheime Medicinalrath Pro- 
fessor Dr. Dief/enback in Berlin das Comtknrkreua des 
Ordens Albreckt des Bären. 

RusMland : Der Acadeiniker und wirkliche Staats- 
rath StvMve in St. Petersburg, den Anneuorden erster 
Klasse; Staatsrath iV^w« iu Dorpat und der Professor 
der bairischen Academie He$Sy den Aunenordeu 2. 
Klasse; Staatsrath uud Professor Busch y Staatsrath 
nnd Professor ff^aiter in Dorpat den St. \^'ladiuilr- 
orden vierter Klasse; der Director der Schulen zu 
Dorpat Staatsrath Haffner^ den Annenorden 3. Klasse. 

Griechenland; Der Professor an der Academie der 
Künste Schnorr r. LaroUfeld und der Hofmaler Peter 
Hess in München, das goldene Kreuz des Erlöserordens. 

Titel und ffürden: Dem Prof. Lic. Delüzuch 
hat die theologische Facultüt zn Erlangen ihre Doctor- 
würde honoris causa Terliehen; Sauitätsrath Dr. C. 
Mayer in Berlin erhielt den Character als Geheimer 
Sauitätsrath; Mediciualrath Professor Dr. troriep in 
Berlin bei seinem Austritt aus preussischen Diensten, 
aJs Geheimer Medicinalrath; der Professor an der Aca- 
demie der Künste zu Berliu Begas, als Hofmaler; der 
Kupferstecher Eduard Eichens in Berlin, als Professor; 
der Director der Autiken- uud Münz - Sammlung zn 
Dresden Dr. H, W. Schulz und der Sekretär des 
Kronprinzen tou Württemberg Hackländer , als Hof- 
ratfa; Apotheker Dr. Bleiß in Bernburg in Anerkennung 
seiner Verdienste um den Apotheker - Verein in Nord- 
Dentschland, fürstl. Lippescher Medicinalrath; die or- 
dentlichen Professoren zu Kiew Trautveiter und 
Wassil FedoroWy der ordentliche Professor Peter 
If agner zu Kasan Staatsrath; der wirkliche Geheime 
Ober-Justizrath und Director im Justiz -Ministerium 
Ruppenthal zu Berlin, Wirklicher Geheimer Rath 
mit dem Prädicat Excellenz. 

Von der theologischen Facnltat der UniTersität 
Leipzig erhielten bei der Lutherfeier die Doctorwürde 
die Superintendenten Zapff in Oelsnitz, Leopold in 
Fegau, ^\.Grimm in Markneukirchen, Liebe iu Oschatz, 
Frantz in Schkeuditz, Bräunig in Zwickau, Üreschke 
in Meissen, Kohlschütter in Glauchau, Schleinitz in 
Pirna, Pastor Schmidt in Meissen, Pastor primarius 
Klemm uud Diaconus M, Pescheck iu Zittau, Pastor 
ßoffmann in Freiberg, Professor M. Redslob in Ham- 
burg und Pastor ^i7c{^iiAa&ii iu Budissin; die Wfirde als 
Licentiaten Pastor Ficker in Michelwitz, Archidiacouus 
M. Francke in Hain, Pastor Seidemann iu Eschdorf. 

Academien: Professor Karl Ritter in Berlin 
wurde correspondirendes Mitglied der Academie des 
inscriptions et belles lettres zu Paris und Ehrenmit- 
glied der American Ethnological Society zn New- 
!rork; Professor T^r. Trendelenburg in Berlin, ordent- 
iches actiyes Mitglied der philosophisch -historischen 
Klasse; Ober -Bibliothekar und Professor Dr. Welcker 
in Bonn und Geheime Rath Professor Dr. Creuzer in 
Heidelberg auswärtige Mitglieder derselben Klasse, Sir 
David Brewster in Edinburg, auswärtiges Mitglied 
der physikalisch -mathematischen Klasse der Academie 
der Wissenschaften zn Berlin. 



n. Litterarische Miscelleik 

Hr. Dozy in Leiden hat einen ProspeclM «ssge- 
geben , worin er die Heransgabe einiger bisher nmedirtcr 
arabischer Werke historischen und geographitchcft In» 
lialts auf Subscription ankündigt. Bs sind folgendes 
1) Der historische Commentar des ibm Badrmss n 
der bekannten Elegie des Ibn Abdun (5. Jahrh. der E) 
auf den Untergang der Aftasiden, nach iftnf Haid 
Schriften. Der Couunentator, der im 6. Jahrh. der & 
lebte, benutzt die tou historischen Daten stroUendei 
Verse seines Autors wie einen Rahmen, in welchem er 
seine Skizzen fasst, die nach der Versicherung des 
Um. Dozy sehr interessante und instruetire Bilder ans 
der Geschichte der Araber darbieten. „Cesi uss de$ 
livres les plus instructifs et les plus ammssüm 
qu' offre la littirature arabe". Der kürzlick Ter- 
storbene Hoogvliet hatte diese Arbeit bereita ange- 
fangen und war etwa bis zur HaUte Torgeschrittes^ 
Hr. D. wird sie vollenden. 2) Die Reise des /&a 
Gubair von Spanien über Sicilien nach AegjptfB, 
Arabien, Bagdad, Mosul u. s. w. zur Zeit d<*s Sa- 
ladin, nach der Leidener Hdschr. 3) Eine Geschichte 
des nördlichen Afrika ron den ersten Einfallen der 
Araber bis zur Mitte des 6. Jahrh. der Higra. Dieses 
Werk, welches auck die Geschichte Spaniens nntcr 
den Arabern bis 368 H. einschliesst, war bisher ii 
Europa ganz unbekannt, Hr. D. entdeckte die nel- 
leicht einzige leider nicht vollständige Hdschr. in der 
Leidener Bibliothek durch einen Zufall. Der Vf. lebte 
in Afrika im 7. Jahrh. der H. — Ausser dem kritisch 
bearbeiteten Texte dieser Werke wird der Herausgeber 
jedem d<Tselben eine Einleitung in französischer Sprache, 
kurze erläuternde Anmerkungen, ein Wort- und eil 
Namcuregister beigeben. Jedes Jahr soll ein Band voi 
16 Bogen in gr. 8. gedruckt werden, den die Sob* 
scribenten für 2% Kthlr. erhalten, die Snbscriptiti 
bleibt bis Ende August oifen, der dann eintretende 
Ladenpreis wird uugefahr 5 Rthlr. betragen. Der et- 
wauige Ueberschuss nach Deckung der Dmckkostei 
soll dazn verwendet werden, einige Abhandlungen nber 
andere handschriftliche arabische Werke zum Dmck 
tu bringen, welche die Snbscribenten dann gratis er- 
halten. Man macht die Bestellungen durch eine Bidh 
handlnng bei Luchtmans in Leiden. Wir w&ntdMl 
dem uueigennutzigen Unternehmen den besten Fortgang» 
Dass es vortrefflich ausgeführt werden wird, daAr 
bürgt uns der Name des Herausgebers, von welchett 
wir kürzlich eine von dem Königl. Institut itr Nieder- 
lande gekrönte Preisschrift (Dictionnaire diiaiUe da 
nomn des v^temens chez les Arabes. Amsterdam b, 
MfiUer 1845) erhalten haben und von dessen Hisioria 
Abbadidarum der erste Band so eben die Presse ver- 
lassen hat. E. Rm 

Unter den Handschriften, welche Hr. Prof Dr. 
Tischendorf aus dem Orient mitgebracht hat (s. Wie- 
ner Jahrbb. Bd. CX, Auzeigeblatt) steht dem Werthe 
nach obenan ein altes Manuscript auf sehr feinem Per- 
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Bt in Folio, 43 Bl&tter, jede Seite za vier Go- 
tt, eatlialtend alUestameatiiclie Bftclier naeb der 
OBdieii Uehersetzimg der SeptnaginUu Die Hand- 
I macht, wie auch Ref. ans eigner Ansieht beseu- 
luuui> den .Eindruck hohen Alterthnme, Hr. T« 
die nach genauer Prüfung zn Anfang des 4. Jalur- 
urts, so dass sie den ältesten in Europa vorhan- 
i griechischen Pcrgamenthandschrifteu beizuzählen 
In kritischer Hinsicht mag sie besonders wichtig 
len Text des Jeremias werden, von welchem sie 
10, 25 bis ZH Ende in 180 Culumnen enthält. Da- 
oUiesat sich der Anfang der Klaglieder bis Cap. 
\j nnd ausserdem umfasst sie Esther, Esra, Ne- 
k, ein Stuck der Chronik und den Anfang des 
m Tobias. Die Köhler'sche Buchhandlung in 
\jg hat die Veröffentlichung der Handschrift über- 
en, und zwar wird dieselbe durch TJchermann in 



Erfurt in der ron ihm erfundenen Btanier facrimilirt. 
Es wird nur eine kkine Anzahl Tan Ahdriiefcen gemacht, 
das Exemplar soll 32 Thaler kosten; E. R. 

Ais der Drackerei der Amerikanischen Mission 
zn Urmiah ist im Sommer des vorigen Jahres der er^ 
ste Theil einer netujfrüeken Uebersetzung des Neuen 
Testaments herrorgegangen« Er enthält die Ueber- 
setzung der vier Evangelien, wie sie trotz vieler ent- 
gegenstehenden Schwierigkeiten der bekannte sehr thä- 
tige Missionar Dr. Pertms mit Beihülfe seines Amts- 
genossen Hrn. HoUaday zn Stande gebracht hat. Das 
Buch hat 637 Seiten in Octav (17 Zeilen auf der Seite) 
und ist in einem starken und deutlichen, dem soge- 
nannten Nestorianischen Schriftcharaeter, der noch jetzt 
bei den Nestorianem in Gebrauch ist, mit Hiuzufiignng 
dor Yocalpuukte gedruckt. £• A« 



LITERARISCH 

. Ankündi^ngen neuer Bücher* 

Für Schul -Anstalteiit 



bo e6en tfl frei wxi erfc^ientn \xixh hvx^ aOe 9iu^i 
iiiSttt »tt beiif^n: 




(Sine ^ammluit^ 

ne(ft Tin^Mi {tDeiflimmtsei: S^orÄU. 

Sott 

gr. 8. ge^. ^ret« 10 ^gr. 

Mefed 9u(^ emp#e^(t fi<^ ebenrowot^I bur(^ feine 
^Ctigfetr, M bur^ 6efottber« beutfict^en SDrucf , gute« 
r ttitb fe()r biOigen ^xni. S^ tnü^hU in geeigneter 
nfolge 47 etnfitmmtge^ 79 )n>eifttmmige unb 
rttjltmniige Steber, 8 breiftimmige 2iturs 
ftrt unb 46 ^wetfttmmtge C^or&te. 

&aJ(e, 3CprÜ 1846. 

\^ <£:♦ ^Itt^erfett'd Wlät^tn^ 

®efammtau§gabe. 

iDeutfä^ Don ^. ^eufd^. 

tSttt Seic^nungen t>on 0ofemaitit« 

t>Mt 1. 2. $rei< pro ^anb: 16 @gr. 

tüH ^ btf befie, tioKflinbigfle unb btUigfle 

SBerlag t>on iDl. Sitnion in Q^erltit. 



E ANZEIGEN. 

3n meinem SBerfage ifi neu erfc^tenen: 

Seelen ^eilftttt>e, 

gefl&|t auf pf9<^o(ogtf(^e ®runbf&ie. 

ijkntbta^ ffir ^^ii^tU^tn, 9(ec}te, Seelfotget uitbSIidbtet 

i>on 

Smeiie Derbeflferte Sfuflage. 

@r. 8. @e^. 2 5^lr. 

«efMig, im mxi 1846 ^ \^ ^, . 

9ei SBt(^. Sngefmattn in Setpjig ifl foeben 
erfc^ienen unb in aOen t&u<^(^anbfungen ^u ^<iiUn\ 

Anecdota Pälica. 

Nach den EUndschriften der köni^. Bibliothek ia 
Copenhftgen im Grnndtrxte herausgegeben, übersetzt 

nnd erklärt 

Ton 

Dr. Friedr. Spiegel. 



/• Enthaltend: Rasav^hini, eine buddhisii$ehß 
hegendensammlung. Cap. 1 — 4. UragasHttOj 
au$ dem Suttaniputa nebst Auszügen aus den 
Scholim von Buddhaghasa* 

gr. 8. »rof*. 1 V» Z1)it. 

00 eben \ft bei uns etfdbietten unb in aUeu Sudbf^anN 
tnngen jn babcn : 

Sie 

allgettteitte ^iätetif 

wn J)r. Carl KHUI^elm ß^tiev, 

^«fcffor fcer 9Rfti){n imb U%xtt an bcr «»r^tttatrifd*» JTflnif an ber ffHebri^} * 
8BU^lm6 • UniiKCfitat , btrig. Urstf bor drrcnaSt^. an bcr tt^ante k. 

gr. 8. ge^. 9>cei< S X^lc. 
i&^He, Sebntar iB4e. 
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IL Herabgesetzte Bacherpreise. 

TITI IiIlTII 

OPERA OMNIA 

ANIMADVERSIOMBÜS ILLUSTRAVIT 

F. A. STROTM. 

EECCXSUIT ET 8UA8 0D8KRVAT10XES ADSPSB»1T 

F. «• DOJBHDIO. 



EDITIO AÜCT, ET EMEND, 

Yll VoU. 

8vo. 1806 — 1824. 



iM 



Ladenpreis 11 Thlr. 

können dnrch alle Buclihandlnngen, so lange et der 
geringe Yorrath erlaubt, zn dem bedeutend eraiaMigtci 
Preise von: 

4 TWr. 16 gGr. = 7 Fl. CM. = 8 Fl. 24 Xr. rlien. 
belogen werden. 

Einzelne Bände, mit Ansnahme des 4ten, werdei 
znr Hälfte des Ladenpreises abgelassen. 

Halle. 

Ed. Heynemann. 
(vormals: KUinger^sche Bochh. in GoChi.) 



Blbliog^raphie 

des Neuesten im deutschen 

Buchhandel. 

2(brefbuc^, qreii^, b. ilaufUute, Jabrifantm u. banbrlnbrn ^r$ 
n>rtb6(rut« v. (Kuropa u. b. 4>uuptilö^cn b. ftcmtcn 9Betttf)(iIe. 
9lx. 16. 17. 21. 24. 9iüxnUx%, eruc^« u. Q. 

gel), n. 3 1^ 8 sc. (3 »f 10 ngr.) 

Archiv f. witseuschaftl. Kunde v. Riissland. Herausg. von 
A, Ennann. 5. Bd. 4 Ufte. Berlin, G. Reimer. 

geh. n. 5 </> 8 gr. ib tf 10 ngr.) 

— für Mineralogie, Geognosie, Beri£haa und Hüttenkunde. 
Herausg. vou Karsten und r. Decken, 20. Bd. Kbcnd. 

geh. 5 9f 

— für Syphilis u. Hantkrankheiten. In Verb, mit Hacker^ 
Rosenbaum u. Simon herausg. von F. J. Behrend, I. Bd. 
3 Hfte. Berlin, Hirsch wald. 

geh. n. 2 «^ 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 

S3alt<na# ^' 3- ^-# ^* facf)aTom(tr. SSicr« u. SBrannttPcins 
mcif(t)prot>c. ^rag, Cabc. gcf). 18 gr. C22Ä ngr.) 

fßtUcv, SB. 3., Sibrlftunbrn. II. SBb. 1. ^üiftt. ^aUt, 
0)tüf)tmann. qtl). n. 8 gr. ClO ngi.) 

Sonapoctc C^rinj) 91, i., b. Samtig, b. ^aupfrttmu«. Urberf. 
0. 9). €Str. S^orbbauf^n, Surft, geb. 8 gr. (10 ngr.) 

Böttiger, ^. ®. , b. allgrm. Oef(i)id)tc für €{(f)u(c u. ^aui. 
10. pcrb. u. Perm. 2(uf(. ddangenf pcPter. 

geft. 8 gr. (10 ngt.) 

%Hditx, 6. {>., ^ago){n crtigiöf. ^ufi^rsltatec^ifationen. 
^ 1. Bb. 3. ^fr. 9rimma, SSetlag^sQompt. 

get). n. 3V4 gr. (4 ngr.) 

90ttf(bolci, 5./ bcutfc^c flßolftmärcben. 2. S3b. eeip^ig, 
Saumgärtner, gc^. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

^al)nsi>al)n, C®tÖftn) 3- , <iUlia Conti. Berlin , iDuncf er. 

ge^. 2ff^QX,(,^ff7H ngr.*) 

^anbbucft, aUgem. proft., b. gefam. ^autf bottnng^ s u. flBirt^^ 
td)aft«b. 1. St)I. S)2ttau, ^ten^er. 

geft. 1 «^ 5 gr. (1 1^ 6 ngr.) 

JacobI a Voragine, Legeoda Aurea. Beceus. F. Gr^esse. 
Dresden, Aniold. geh. n, 5 ff 

Sabrbüc^er f. (iflor. «. bogmat. Beacbeit. b. röm. 9te(bt<. t>txs 
. autg. pon St. 6 e ( 1 u. iB. 6 e 1 1. 8. Bb. 3. ^fr. Brauns 
fd)tpe{g, Bien>eg u. 6. ge^. 16 gr. (20 ngr.) 

3ean 9aul, Sitan. 2. %niq. 8. Bb. Berltn, (^. üteimer. 

gcl^ 1 «^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 



de Jussieu, L.« T61^maqne moderne. 8imon de ^ 
Leipsig, BaumgArtner. geh. 9V4 ü^r. (12 ngr.) 

Aeil, 3* ®*/ b. OlaubirnMcbren u. Gacramentc b. proteftost 
*Ktrct)e p. b. 9itd)tcr{lut)le b. i8^rnunft. SeiPiig, SXetjer. 

geb* 5 gr. (6 ngr.) 

Seopolb, a.f b. ^rcbigtamt im UrAriftentbume. Süneborg, 
^erolD u. SB. gelS^. n. 1 «^ 12 gr. (,1 ff iS ngr.) 

SR ort. eutfter, b. i. (3t\(i)i^U b. lux^ i()n bewirf tcn iUntcs« 
Perbeffer. Oot^a, 4>rantni)f. gc(. tH gr. (8 ngr.) 

8ut()er6 :Sob. C^nc jDciiffft)r. iDan^ig, ^omann. 

geb. n. 3^ gr. (8 ngr.) 

Mannel, F. A., Genesis od. Geschichte d. EntwickeL 1 
engl. Sprache. Leipaiig, BaangArtner. 

geh. 18 gr. il2H igE.} 

92 rarer, ^,, 8ut(er< Beben aud b. £lueaeii cr^ö^U. 3rBb. 
jDreSben, S^aumann. ge(). n. 16 gr. UO ngr.) 

Muncke, A., Vortr. zur Einleit. in d. Studinm iL BadiadMi 
bärgerl. Rechts. Heidelberg, K. Wiuter. 

geh. u. 18 gr. C82V afrO 

£)leoriu(, Jt. 3*/ »06 M bal Bolt bofcb Satter. gnseoMf 
^rebigt. Ctelberg, Gcbtcgel. gd). 2 gr. i,%k Aer.> 

0. |)abfl, SB. {)., TCnteit. lom itartoffetbau. C^tttttgccti 
SKe^trr. geb. 6 gr. (7>^ ngr.) 

Philologns. Zeitscbr. f. d. klass. AUerthom. Herauf^ ^f«l 
F. H'. Schneidewin. 1. Jahrg. 1. Hft feltolberK, Kleiaecke. 

geh. u. 1 1^ 6 gr. (t ff TA ngr.) 

Reichardt, H., d. Glieder d. Philologie entwickelt. Ti» 
hingen, Fues. geh. u. 12 gr. (15 ngr.) 

^HellÜab, 9., Sub». Berger, ein 2)enfmaL Berlin, Bccfic. 

Romherg, M. U., klin. Ergebnisse. GesamneU vmi JL 
Henoch, Berlin, Fdrstuer. 

geh. 1 «^ 18 gr. (1 ff n% «gn] 

B(f»iller, G. 9- S., manim ftarb Butber ni(ftf b. SWäct mci U i t 
^rebigt. CStolberg, ^cbicget. geb- 2 gr. (2 5!^ ngr.) 

y. Sie hold a. Stannius, I^ehrbuch d. vergleich. AnatOBia 
IL Abth. 2. Hft. Berlin, Veit u. C. 

geh. n. 1 ff 2Q gr. d / 2S ngr.) 

Btimmc oa< CEnglanb über b. potit. Sufidnb ^reufens. IDcotM 
p. V. itre(fd)mar. (Shrimma, Berlag« $ (^ompt. 

acb. 6 gi; a% ««rO 
Sbcrefc, ^., Bnrfart. Brounfd^tpdg, Biemeg v. C^. 

geb. a. 2 ^ 
Yerhandlongen d. Ctesellschaft ffir Gebnrtshfilfe in Berlia. 
1. Jahrg. Berlin, G. Reimer. 

geh. I «^ 6 gr. Cl ^ 7% ngr.) 
SBirtb, 3- ®. IC., bcutfdie ®ef(bi4te. 3n 4 Bb«. ob. 80 tief. 
1. 9(ef. 2. «erb. ICuft. Stuttgart, |)offmann. 

geb. 5 gr. (8 nr.) 
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heoUgiachePacultäi. i>.A.L.e.Krelil, 
P. 0., d. Z. Dech., Homiletik, 2 St. homi- 
■imar 2 St. öffeniltch ; rhristliche Moral, 4 St. 
Ch. 0. L. Grossmann, Theol. F. 0., Erklärnng 
reabariiug Johanpis» 4 St. öffeniiichi Homi- 
l St. — D. G. B. Winer, Theol. P. 0., bibL 
pe des N. T., 5 St. öffentlich ; Anleit snra akadem. 
I der Theologie , 2 St. in den ersten 4 oder 6 
i; Erklärangder Briefe an die Hebräer und Bpheser, 
heologisrhe Uebnngen. *- /). Ch. W. Niedner, 
P. 0. , Gesf hichte der Philosophie neuester Zeit 
nt an, 4 St. öffeniiich; christliche Kirchen- 
hte, erster Theil, 8 St.; Uebnngen des lansi- 
reius im Dispntiren nnd freien Sprechen; Uebnn- 
" historisch -theologischen Gesellschaft, priva- 
aber mnenigelUich. — D. G. Chr. A. Harless, 
P. 0. des., Dogmatik, 6 St.; Brief an die Ga* 
St. öffentUck. — D. F. Tnch, Theol. P. O., 
ng in die Bücher des A. T., 4 St. ö/f entlich; 
ng der Psalmen, mit grammat. Uebnngen, 6 
'klarnng ausgewählter Weissagnnfcen der klei- 
»pheten , 2 St. ; Uebuugen der exegetischen Ge- 
fl, priv. aber unentgeltlich. — D, K. 6. W. 
s, Theol. P. 0. des., ETangelinm des Matth., 
ftber die Parabeln Jesn , 2 St. öffentlich \ nen- 
itliche Grammatik, 2 St.; Charakteristik Jesu, 
dogmatisches Examinatorium, 4 St.; Hebungen 
luetischen und der hebräischen Gesellschaft, so 
exegetischen Abtheilnng der lausitier Predigrer- 
kaft, privat, aber unentgeltlich. — D. F. W. 
^r, Catech. ed Paed. F. E., Erklärung der 
digt nach Matth. für Homileten und Katecheten, 
ff entlich] Pädagogik, Didaktik und Methodik 
nweisnng Schulen sn organisiren und sn Ter* 

^-Bl. zur A. L. Z. 1846. 



walten, 4 St.; Katechetik, 2 St.; Pastoraltheologie, 
2 SL; katechetische Uebnngen, 4 St.; Lausitxer Ver- 
ein für Uebungen in der Katechetik , 2 St. — D. F. F. 
Fleck, Theol. P. E., Chrisdiche Moral, in Yerbi«- 
dung mit der philosophischen, 4 St. Erklärnng des 
^Tangelinm des Johannes 4 St. öffentlich; Uebun- 
gen der exeget. - dogmatischen GescUschaft, priv. alntr 
unenigeltlick. ^ IK R. Anger, Theol. P. E. des., 
Einleitung in das A. T., spec. Theil, 2 St. öffent- 
lichi Einleitung in das N. T., 4 St.; Erklärung der 
ersten Weissagungen des Jesaias, 2 St.; Examinato- 
rium über Dogmatik, 4 St.; exegetische Gesellschaft 
des A. T., exegetische Gesellschaft des N. T., priv. 
aber unentgeltlich. — J9. L. F. C. Tischendorf, 
Theol. P.E. des., Erklärungen zu den Evangelien aus 
der Kunde des Morgenlandes, 2 St., öffentlich. — ßf, 
K. G. Küchler, Theol. Xic, Philos. P. E., homile- 
tische GeseUschaft der Sachsen, 2 St., öffentlich. — 
Jlf. F. M. A. Hansel, Theol. Lic^, über das Leben 
und die Schriften der apostolischen Väter, 2 St., un» 
entgeltlich; homiletische Uebungen, unentgeltlich. — 
M. W. B. Liudner, Theol. Lic, neueste Kirchenge- 
schichte (1648 — 1846), 6 St. unentgeUlich\ Repeti- 
torium über Kirrhengeschichte , 4 St.; Uebungen der 
exeget. Gesellschaft; freie theologische Besprechungen, 
unentgeltlich. — M. H. G. Hölcmann, Theol. Lic, 
Anslegnng der Prophetie Nalium's, mit bes. Bücksicht 
auf hebräische Grammatik und seinen Commeutar zu 
Nahnm, unentgeltlich. 

IL Juristische Facultät. D. F.A. Schil- 
ling, Jnr. rom. P. 0., d. Z. Dechant, Natnrrccht oder 
Rechtsphilosophie, mit Benicksichtignng positiver Rechts- 
bestimmungeu, 4St.; die Lehre des römischen Rechts von 
den Servituten nnd vom Pfandrechte, 2 St. öffentlich; 
Disputirübnngen. ^- D. K. F. Günther, Jur. P. Prim., 
Fac. lurid. Ord., allg. Theil des Criminalrechts, 4 St. 
öffentlich; allg. Staatsrecht, 4 St.; Encjdopädie u. Me- 
thodologie des Rechts , 2 St.; Concursreoht u, Concurs- 
process, 2 St, — D. W. F. Steinacker, lur. patr. P. 
0., Referir- und Dekretirkunst , unter Mittheilnng von 
Grerichtsacten, 4 St*; sächsisches Land wirthschaftsrecht, 
2 St. öffentlich. — D. G. L. Th. Mar ez oll, lur. 
crim. P. 0., Pandekten, 16 St.; das gemeine deutsche 
nnd das sächsische Criminalrecht, 6 St.; die Lehre 
vom Eigenihume, 2 St. öffentlich. — D. G. Hänel, 
Font, et Lit. lur. P. 0., Pandekten, naqh Pnchta'a 
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Pandekten (Leipzi|f^ 1845), 12 SU; juristische Encjclo- 
pädie, 2 St.; Lehre der Legate und Fideic^mmfsse, 

2 St. öffeniiick.— D. W. E. Albrecht, lur. germ. 
P. 0., deutsche Rechtsgeschichte, 6 St.; deutsches Pri- 
Tatracht, 6 St.; Lehnrecht, öfftntlieh. — D. L. von 
der Pfordten, Pandect. P. 0., d. Z. Rector, Gesch. 
und Institutionen des römischen Rechts , 12 St.; gemei- 
ner Civilprooess , 6 Sl — D. B. Schilling, lur. P. 
E., das gemeine in Deutschland geltende Kirchciirecht, 
.6 SL; das kirchliche Eherecht, 2 St. öffentlich ; Exa- 
minatorium über ausgewählte Lehren des römischen 
Privatrechts, 2 St. öffentlich; Examinatorium oder 
Disputatorium über einzelne Theile der theor. Rerhts- 
irissenschafl. — D. J. Weiske, lur. P. E., Berg- 
recht, 2 St. öffentlich; gemeines sächs. Recht, 4 St.; 
königl. sächs. PriTatreeht, 6 St; gemeines und sächs. 
Lehnrecht, 2 St.; deutsches positives Staatsrecht, 2 St.; 
Wechseirccht, 2 St.; Uebnngen der juristischen Ge- 
sellschaft. — D. G. E. Heimbach, lur. P. E., Kir- 
chenrecht, 4 St. ; ordinarischer Civilprocess nach Linde's 
Lehrbuche unter Berücksichtigung des sächsichen 
Rechts, 6 St.; summarische Proccsse, 2 St. öffent- 
lieh; Processpracticft. — - D. L. Höpfner, gemeiner 
und sächs. ordentlicher Civilprocess , 6 St. ; die gemei- 
nen und sächsischen summarischen Civilprocesse , 2 St. 
unentgeltlich i Concursrecht und Coucursprocess nach 
gemeinem und sächsischem Rechte, 3 St.; Referir- und 
Decretirkunst nach seinem Leitfaden, 3 St.; Civilpro- 
cesspracticum nach dem 3«. Hefte seiner RechtsHille, 

3 St. — I>. E. F. Vogel, Encjclopädie und Metho- 
dologie der Rechtswissenschaft, nach seiner Einleitung, 
2 St. unentgeltlich; deutsches Privatrrcht mit Ein- 
sohluss des Lchnrechts, 6 St.; Geschichte der Päda- 
gogik in Deutschland, 4 St.; Uebungeu der Otto'schen 
juristischen Gesellschaft und der Gesellschaft fi\r deut- 
sche Sprache und Literatur; Uebungeu im Lateini- 
schen Sprechen , 2 St. — D. W. G. Busse, Encyclo- 
pädie und Methodologie des Rechts, 2 St. unenigelt- 
lieh ; Criminalrecht mit Zuxiehüng von Marezoll's Lehr- 
buche, 6 St. ; Criminalprocess, 3 St. — D. W. Frege, 
gemeiner und sächsischer Criminalprocess, 5 St. — 
jD. H. Th. Schletter, Naturrecht, 2St. ; sächsisches 
Staatsrecht, 3 St. 

in. MediciniBche Facultät. D. J. Ch. 
G. Jörg, Art. obstetr. P. 0., d. Z. Decliant, Geburts- 
hülfe, nach seinem Handbnche der Geburtshülfe und 
nach seinem Handbuche der specielleu Therapie fiir 
Aerztc am Gebnrtsbette, 6 St. (2 St. öffentlich); 
gebnrtshulfliche Klinik, 6 St.; praktische Uebungeu, 
besonders Einübungen der geburtshülflichen Opera- 
tionen am Phantom, 2 St.; über Kinderkrankheiten, 
nach seinem Handbuche derselben, 4 St.; Entwerfuug 
des Studienplans , in den ersten 6—8 Tagen des 
Halbjahrs, unentgeltlich. — D. E. H. Weber, Anat. 
et Physiol. P. 0,, Physiologie, 6 St.; allgemeine Ana- 
tomie und Geschichte der Bildung des menschlichen 
und thierischen Körpers, 4 St.; Examinatorium über 
Physiologie, 2 St. öffentlich; praktische Uebnngen 
im ph3rsik.- physiol. Institute, 4 SL — D. J. Ch. A. 
Clarns, Clin. P. 0., medicinische Klinik, 12 St. 



(4 St. öffentlich); gerichtlich -medicinisches Relato- 
riim mit Ausarheituagea nach Acten , 2 St. — D. Ch. 
A. Wendler, Med. polit. for. P. O., gerichtliche Me- 
dicin ftir Juristen, 4 St.; medicinische Polisei- Wissen- 
Mhaft fiir Mediciuer, 4 Su öffeniüeh. — ZI. O. B. 
Kühn, Chem. P. 0., Pharmarie, 3 St.; orgaMisrlie 
Chemie mit Versuchen, 5 St.; Stöchiometrie , 2 St. 
öffentlich; chemisch - praktische Uebungeu, 4 «der 
mehrst. D. L. C e r u 1 1 i , Pathol. et Therap. spcc P, 
0., Cursus der specielleu Pathologie und Therapie» 1. 
Theil die acuten Krankheiten^ 6 St. (2 Su ^f ent- 
lieh); Poliklinik, 6 St. -^ H. A. Braune, Therap. 
gen. et Mat. med. P. O., Arxneimittellehre, 8 SU (2 
St. öffentlich); Poliklinik 6 St. — H. J. Radius, 
Pathol et Hyg. P. O., öffentliche und private Hygiene, 
2 St. öffentlich; klinische Demonstrationen, 4 St.; 
über Augenkrankheiten. 2 St. — I>. G. Günther, 
Chir. P. 0., Chirurgie, 4 St.; über Knochenbrücke 
und Verrenkungen , 2 St. öffentlich ; chirurgische Kli- 
nik, 9 St.; üperationsübungen an Leichnamen, 12 St. 

— D. J. K. W. Walter, Med. P. 0. des., ausge- 
wählte Capitel der Chirurgie, 2 St.; chirurgische Poli- 
klinik, 12 St. öffentlich; Pathologie und Therapie 
der syphilit. Krankheitsformen, 2 St.; über Scheintod 
und über die Rettuugsmittel in plötzlichen Lei^jcnsge- 
lahren, unentgeltlich. — I>. M. Hasper, Med. f. 
E., allgemeine und specielle Pathologie und Therapie 
der psychischen Krankheiten, 2 St. öffentlich, — Jl 
F. P. Kitte rieh, Ophthalm. P. E., Augenklinik, 6 
St. öffentlich; über Augenkrankheiten , 2 St. äff ent- 
lieh; Anleitung xu Augenoperationen. — D. K B. 
Kneschke, P. E., Abriss der Geschichte und Bficher- 
kunde; der Medicin , 2 St. öffentlich; EncykUpädie ud 
Methodologie der Medicin , 2 St.; Receptirkwist, 2Sl.; 
über die wichtigsten Krankheiten des Auges, 2 St. * 
D. K. G. Lehmann, Chem« path. P. E., physialt- 
gische und pathologische Chemie, 2 St.; über die B^ 
nutxuug der physikalischen Hi'Jfsmittel sur Erkenatni« 
der Krankheiten, 2 St. öffentlich; physiologisch- 
chemische und mikroskopische Uebnngen, 2 St.; prak- 
tische Uebungeu im physikalisch - physiologischen Insti» 
tute, 4 St. öffentlich. — Z). K. E. Bock, AiaL 
path. P. E. des., medicinische Diagnostik, 2 St. öjfeni' 
lieh; systemat. Anatomie, 6 St.; patholog. Anatamk, 
4 St. — D. K. G. Francke, Poliklinik, 12 St. um- 
entgeltlich; Bandagenlehre. — D. F. W. AssManUt 
yergleichende Anatomie der Wirbelthiere, 4 Sc uneni^ 
geltlich; vergleichende Anatomie der wirbellosen Thiere, 
2 St. unentgeltlich; Thierheilkunde; Examinatorioi 
über menschliche und yergleichende Anatomie und Phy- 
siologie. D. E. F. Weber, Theat. anat. Prasect., 
P.E. des., Knochen- und Bänderlehre, 4 SL; Uehni- 
gen im physikalisch -physiologisehen Institute, 4 St 

— D. K. L. Merkel, Geschichte der Medicin ul 
der Epidemieen, 2 St. unentgeltlich; über eie Heil- 
ifuellen, 2 St. — />. H. Sonnenkalb, über Lun- 
genkrankheiten , 6 St. unentgeltlich; Pathologie der 
contagiösen Krankheiten , 2 St. umentgeltlich; Exud^ 
natorinm über Anneimittellehre. — D. J. Clans, 
Repetitionen am Krankenbette im königl» 
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Iiis(il«(e; über die KranklieiteB der Lnii^n uid des 
HerseM; verbuideH mit pimktisehen Uebungen im Per* 
mtiren «nd AuscnIrireH, 3 St.; über die ckroiiisckeii 
Havlkraikkeiten , 2 St. — D. A. Winter, über 
AvgeikraBkkeiteH, 3 St« iMie«#jrtf/^/^&; Examinatoriam 
ftber Patkolegie «nd spedelle Tkerapie. 

c 

IV. Pkilo9ophi»eke Fmeultät. — M. W. 
Brobisrb, Matb. et. Pkilo«. P. 0., d. Z. Deckant, 
AHfangsgrinde der analytiscken Statik und Merkanik, 
• St. (2 St. Sffeniiieh)^ Elementarmatbematik mit 
Beiiekiing anf Logik, 4St. : Logik, 2 St.; Forts, der 
Vortrage über die mensrblicke Erkeiuitniss , 2 St. «i»- 
entgeiiiick. — 0. 6. Hermann, Eloq. et Poet. P. 0., 
Reg. Semin. pkilol. Direct. , über die Fröscke des Ari* 
stopkanes, 4 St. Sffenilieh^ Kritik, 2 St.; königL 
pkilologisekes Seminar, Erklärung der Troaden des 
Bnripides; grieckiscbe Gesellschaft. — D. W. Wacks- 
mntk, Hist. P. 0., Weltgesekirbte Ton der grossen 
Völkerwanderung bis inr frauiösiseken Aeyolution, 4 
St.; Hanptmomcnte der alten Gesrbirhte, 2 St. öffeni^ 
ItrA; Gesrkirbte der dentschen Literatnr seit Lessing, 
2 St.; kistorische Gesellsrkaft. — F. Cb. A. Hasse, 
Doetrinn. hist. anxx. P. 0., der 2. Tkeil der kisto- 
riseken Hülfswissensckaflen, insbesondere die Grund- 
lekren der Diplomatik, 4 St. öffentlich ^ Geschichte 
des Königreichs Sachsen, 2 St. — D. Ch. F. Sckwäg- 
ricken, Hist. nat. P. 0., Encrrlopädie der Natiirgc- 
sckickte der drei Reiche, 4 St. off entlieh; Botanik 
nach Candolle's Haudbiiche, 4 St. — H. F. Pohl, 
Oecon. et Techn. P. 0., Technologie, die rorzugl. Ca- 
pitel, 4 St. öffentlich; Land wirth Schafts! ehre neuester 
Zeit, 4 St.; ökonomisch -praktische Uebiingen, 2 St.; 
kameralistische Gesellsckafit. — A. Westermann, 
Litt, graec. et. rom. P. 0., Erkh'iriing der Rede des 
Demostkenes gegen Aristokratcs, 4 St. öffentlich; 
Elemente der griechischen Chronologie, 2 St.; Uebiiu- 
grn im Interpretiren griechischer Schriftsteller. — G. 
Th. Feckner, Pkys. P.O., über das köchste Gut aus 
dem mensrhlicken "Willen, 2 St. öffentlich. — D. H. 
L. Fleisfker, LL. 00. P. O., Erklärung di»s Koran, 
naek s. Ausg. des Beidhawi, 2 St. öffentlich; Er- 
kläniAg der von Belletete kerausg. türkischen Mähr- 
ekea ans dem Romane: die vierzig Vexiere, 2 St.; 
Erklärung Ton Saadi's Gulistan, 2 St.; über die fei- 
neren Regeln der arabischen Grammatik, mit Anknü- 
pfnng an Freitages Ansgabe von Meidani's Sammlung 
arab. Sprück Wörter , 2 St., arabische Gesellschaft, 2 
St., privm aber unentgeltlich. — />. 0. L. Erd- 
mann, Chem. terhn. P. 0., Cnrsns der Experimcntal- 
ckemie, 6 St.; ckemisches Praktikum, täglich 9 — 4 U. 
— G. Hartenstein, Philos. theor. P. 0., Psychologie, 
4 St. ; encjklopädische Einleitung in die gesammte Phi- 
losophie 4 St. (2 St. öffentlich) — W. A. Becker, 
Gr. et Rom. Antiq. P. 0., Geschichte der Kunst im 
Altertknme, 4 St. öffentlich; über den Eunnchus des 
Tereni, 2 St. öffentlich; TJebungen der antiquari- 
scken Gesellschaft. — F. Bülau, Philos. pract. et 
Polit. P. 0., praktisches enropäisches Völkerrecht, 
i 8t. -Sß^imlkk^ tber jiftntliekes Unterrichtswesen, 



2 St. unentgeltUch. -- D. W. Weber, Pkys. P« 
0., erster Tkeil der Experimentalpkjsik, 8 Stiindeiii 
Uebungeu in galvanischen und magnetiscken Boobf 
achtungen; praktisdie Uebnngen im physik.-pkjsip* 
log. Institute, 4 St. — A. F. Möbins,' Mecbaiu et 
Astron. P. 0., geometrische Darstellung der Elemtntf 
der Mechanik, 2 St. öffentlich\ über einige Abscknitte 
der hökern Analjsis, 2 St. unentgeltlich; über, d^ 
Einricktuug und den Gebranck astronomiscker Inatra* 
mente, 2 St. -~ G. Hanssen, Doetrinn. polit. praefb^ 
et camerai. P. 0. des«, allgemeine Statistik, 2 SV 
öffentlich ; Fiuanzwissenschaft., 2 St. i Polizei wissensdUf 
2 St. — M. Haupt, Litt. Germ. P.O. des., Anfangsgriui- 
de der deutschen Grammatik, 5 St. öffentlich ; ErkläruBff 
der llias, 4 St. öffentlich. — J9. G. Knnie, Botan. F. 
0. des et Med. P. E. , Horti botan. Dir. , über Pflanzenfami* 
lien, 2 St, öffentlich; Eucyklopädie der pkysiologi- 
scken nnd morphologiscken Botanik, 4 St.; praktisck« 
botaniscke Uebuugen und bisweilen Excursioneu. -« 
C. F. Naumann, Mineral. P. 0. des., Geognosi«^ 2 
St. Anfangsgründe der analytischen Geometrie, 2 St. 
öffentlich. — D. Ch.H. Weisse, PhiL P. 0. des., 
Psychologie in Verbindung mit Logik, 5 St.; histori* 
scke und pkilosophische Einleitung in die ckristlicke 
Glaubenslehre, 4 St. öffentlich. — G. Seyffartk, 
Archaeol. P. E., allgemeine Religionsgeschichte, 2 St« 
öffentlich; Mythologie der Griechen und Römer, 2 
St. — C. F. A. Nobbe, Philos. P.E., Cicero's l.u. 
2. Buch über den Staat, 2 St. öffentlich; lateinische 
Schreib- u. Sprech -Uebungcn, 2 Stunden unentgelt- 
lieh. — G. J. K. L. Plato, Philos. P. E., Pädago- 
gik, 4 St. öffentlich: Katechetik, 2 St.; katecheti- 
sche Uebungen, 2 St.; katechetisch -pädagogischer Ver- 
ein. — R. Klotz, Philos. P. E., Reg. Semin. philol. 
Adiunct., über Cicero's 4. Buch der Anklage des C. 
Verres, 2 St. öffentlich; ülier latein. Syntax, nebst 
einem kurzen lateinischen Antibarbarus , 2' St.; im kö- 
nigl. philolng. Seminar Erklärungen der Gedichte des 
Properz; Uebungen seiner lateinischen' Privatgesell- 
schaft; Uebungen im Latein - Schreiben und Sprechen. 
— J. L. F. Flathc, Philos. P. E., über die tragi- 
sche Kunst Shakspeare's , und die bedeutendsten seiner 
Tragödien, 2 St. öffenthch; Geschfchte der englischen 
Revolution (1640 — 1688), uebst einem Blicke auf die 
Vergangenheit und die gegenwärtigen Verhältnisse Eng- 
land's, 2 St. öffentlich. — E. Popp ig, Zoolog. P. 
E., specieJle Zoologie, 2. Theil, 2 St. öffentlich:^ 
aoologische Uebungen, 2 St. unentgeltlich. — F. C. 
Biedermann, Philos. P. E., vfird nicht lesen. — 
G. Stallbanm, Philos. P. E., über die Satiren des 
Horai, 2 St. öffentlich; Uebungen im Latein -Sehrei- 
ben und Disputiren, 2 St. — H. Brock haus. Litt, 
sanscrit. P. E. des., Geschichte des lyrischen Gedichts 
MeghA-drtta von Kalidäsa, 2 St. öffentlich; Fort- 
setzung der Interpretation von Böthlingks Sanskrit - 
Chrestomathie, 4 St. — Jüf. J. L. Klee, Erklärung 
des 2. Bucks des Livius, 2 St. unentgeltlich. — jlf. 
V. F. L. Jacobi, FinanzHissenschaft, 2 St. — JftT. 
G. 0. Marbach, Geschichte der griechischen Philo* 
sopUe» 2 St. unemtgeMwk. — M. W. L. Peter- 
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maiia, Belanik, nack seinem Taselievbaflie 4er Bo- 
tanik» 4 St.; bolan. Bxenrsionen nnd Demonstrationen; 
Bxaminirl&bangen tber tkeoret. nnd prakt. Botanik; 
Forstbotanik, S 8t. — üf. H. Wnttke, Gesrkiehte 
Suropa's im Zeitalter Lndwig's XIV. , 1 St. tmenigeU'^ 
Hch. ^ itf. Th. 1¥. Daniel, allgemeine tJebersicki 
4er 6esekiekte der bildenden Knnst, S St. -^ JV. K 
A. Kerndörffer, Lingp. germ. et art. deelam. Lert. 

EU., Tkeorie der Declamation, nnterjBennttnng seines 
indbnrhs „Teone", 2 St. Sfftntiich; Anleitung tn 
deklamatorischen Uebnngen inr künftige Religionsleh- 
rer, naeh s. Handbnche „Anleitung in dem geregelten 
miilndliehen Vortrage geistl. Reden '^ Anleitung snm 
geregelten rednerischen Vortrage fAr Studirende aus 
andern Facult&ten^ nach s. Handb. „Anleitung nur 
gründlichen Bildung flir öilentliche Ber^amkeit'*; An- 
leitung lum geregelten schriftlichen Vortrage in eignen 
freien Ausarbeitungen. — Jtf. J. A. E. Schmidt, 
Ling. ross. et graec. hod. lect« publ., AufangsgrAnde 
der russisch, nnd der neugriechisch. Sprache, 2 St. 
affentUch. -- M. F. A. Ch. Rathgeber, Ling. ital., 
hispan. et. Insitan. Lect. publ., Anfangsgründe der Italic- 
liischen Sprache nach Ife's Italien. Lesebuch, i St. 
öffentlich '^ Erklärung der Gemsalenune liberata Ton 
Tasso, 1 St.; Anfangsgrunde der spanischen Sprache, 
nebst Erklärung des Drama's Los Amantes de Ternel, 
2 St. öffeniiicki Erklärung des Don Quijote de la 
Mancha, 1 St.; Anfangsgründe der portugiesischen 



Sprache, 1 St. öffentlich. — M. F. E. Ftller, 

augK Lect. pnbL, Toilotiuidigo Theorie der eng- 
Anssprache, 2 St. öffeniHoh. — M. h t. 
Jordan, Lingg. et Ktt. slavonic Lect. pnU», Erlüi- 
rnng den polnischen Drama's „^i^ nngötliiche Kami- 
dic", als Hauptrepraoentantea der polnisch -sUwiaehm 
Philosophie, 1 St. öffenilich; böhmische Spiache, 
i St. öffemHeh. '^ M. 6. W. Fink, httL puhL, 
allgemeine Geschichte der Musik, 3 St. — M. k 
Fürst, Geschichte der jidischen Literatur Tom Ab- 
schlttss des alttestam. Kanons bis auf die gegenwiitigi 
Zeit, 1 St. 

Uehrigens wird der Stallmeister A. Eo kling, 
der Fechtmeister G. Bernd t, nnd der Tanameister 
J. F. W. John, auf Verlangen gehörigen Unterricht 
ertheilen. Auch können sich die Studirenden des Un- 
terrichts der bei hiesiger Zeichanngs-, Maler- rai 
Architektur -Akademie augestellteu Lehrer bedienen. 

Die UniTcrsitätsbibliothek wird täglich 2 
Stunden geöffnet, nämlich Mittw. und Sonnah. Ton 10 
bis 12 Uhr und an den übrigen Tagen Ton 2 bis 4 
Uhr; die Rathsbibliothek aber Ittoat., Mittw. wd 
Sonnab. Ton 2 bis 4 Uhr. 

Die archäologische Sammlung ist Freitap 
Ton 2 bis 4 Uhr, und das Brückner-Laokpe'sck 
pharmakogoostische Museum ist Donnerst, von 2 bis 4 
Uhr geöffnet. 



LITERARISCHE ANZEItlBN. 



Ankiindigiin^en neuer Bücher. 
fBtl^er au« i&oUan^« Wlatinu 

der ©ante. ^Jwi«: 4 5^Cr. 15 @9r. 

^iefe« bereite mit außerorbcnt(i((^cm Q^cifad 
aufgenommene 9Beii( ifl aU einer ber t>ortreff[id^ßen 3^0^ 
mane unb jugleic^ ali ein geeignete« ^nd) füx 6te reifere 
3ugenö in unfern 6eflen 3eirfd)riften empfohlen worbeti. 

Serlag t>on ^. ®tmion in Berlin. 



3n unferm ajerlage erf^iett fo e6en unb ifl turd) aüc 
9ud;>banblungen gu erf^alten: 

gegen JRom unb bie ^inavtfyic. 

(Stimmen bet 9^tit 

in ben Originalen unb beutfc^er Ue6erfe|ung 

t)on 

coiiaro vtxntkrMm. 

ge|)eftet. 10 egr. 
^üilt, Wthxh 1846. 



FQr Scliiil-AiRtaltoi. 



®o e6en ifc 6et uni erfc^ienen unb burc^ aUt 914" 
^anblungen hü begir^en: 




<£tne Sammlung 

eilt«, )toets unb breijjlimmtget 9id^uüidtt 

nebfl 3(n^ang itoeifiimmtger S^or^Ie. 

Sott 

gr. 8. gel), ^vm 10 0gr. 

^iefc« ^n(b empfie()lt pd) e6ettfowo|)l bur<^ feist 
9teid)baUigfeit, aU bur(i^ befonber« beutlicbctt IDrucf , guic^ 
^apm unb febr btUigcn $rct& S« enthält in sectjnem 
Stufenfolge 47 einftimmige, 70 imetfltmmige on( 
14 bretflimmige Sieber, 8 bretfttmmtge Etrar^ 
giec^dre unb 45 ^meiftimmige C()ori(e. 

Aalii, Tlptii 1846. 
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I N T E L L I 6 B N Z B li A T T 



ZUR 



LLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 



Ott April. 



1846 



Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitnufr. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Universitäten. 



Yerzeichniss 

der 
ler Köni^I. Albertus -Unirersität daselbst im Som- 
Halbjahr vom 95. April 1S46 aü zu hal- 
« Yorlesungen nnd der öffeutlicheu academisehen 

Anstalten« 



A. Torlesangen. 
1. Theologie. 

flische Theologie des Alten Testaments tragt 
rot Dr. Dorn er 4stündig priiratim vor. 
Genesis erklärt Dr.Simson IL 4stiliidig priTatim. 
? historisch kritische Einleitung ins Neue Te^ 
■ament giebt Prof. Dr. Sieffert in 4 wöchentl. 
tujiden privatim. 

Evangelium Johannis erkLärt Prof. Dr. Gebser 
L 5 wöcbeutl. Stunden privatim. 

beiden Briefe des Paulus an «(tV Kor int hier 
rldärt Prcrf. Dr. Lekucrdt 4 Stunden privatim. 
telben Briefe an die Kolosser und Ephesier 
rkl.ärt Dr. Hrabowski 5mal wöchontl. unentgeltl. 

Johanneischen Lehrbegriff erörtert Prof. Dr. 
Corner 2 Stunden ölfentl. 

; Darstellung des Vaulinischen Christenthums 
rird Dr. Hrabtiwski 2stündig nnentgeltl. geben. 
dogetik als ersten Theil der ehristliehen Dog- 
latik trcägt Prof. Dr. Dorner östündig priv. vor. 
\ zweiten Theil der christlichen Kirchenge- 
ehichte erzählt Prof. Dr. Lchnerdt4 Stund, privat. 
femeine kirchliche Symbolik trägt vor Prof. Dr. 
lieffert 4stündig öiTentl. 

niletik trägt Prof. Dr. Gebser vor und hält Ao- 
lilttische Uebungen 2 Stunden öffentl. 

Ejcaminaiorium und Repetitorium der Dog- 
tmtik hält Prof. Dr. Sieffert 28tundig öffentl. 

Direction der exegetisch - kritischen Abtheilung 
\es theologischen Seminars für das Alte Testa- 
ment ist für jetzt unbesetzt. 

Ui§.'BL ZHT A, L, Z. 1846. 



Die exe gelisch' kritische Abtheilung des theologi- 
schen Seminars für das Neue Testament leitet 
Prof. Dr. Gebser 2 Stunden öffientl. 

Die historische Abiheilung des theologischen Semi- 
nars leitet Pxof. Dr. Dorner 2 Standen öffentl. 

Das homiletische und katechetische Seminar leitet 
Prof. Dr. Lehncrdt 4 Stunden öiTeBtl. 

» 

2. Jarispnidenz. 

Geschichte des Römischen Rechts liest Prof. Dr. 

Backe 6 Stunden privatim. 
Antiquitäten des Römischen Personenrechts nach 

Gajus Institutionen, Buch i. trägt Prof. Dr. 

Backe vor 2 Stunden öffentl. 
Institutionen nach Mackeldey liest Prof. Dr. v. 

Buchholtz östiindig priv. 
Pandekten , mit Ausschluss des Familien - und Erb- 
rechts nach Mühlenbruchs Lehrbuch trägt Prof. 

Dr. Sanio 5mal wöchentlich von 10 bis 12 Uhr 

privatim vor. 
Dieselben nach Puchias Lehrbuch Prof. Dr. Sim- 

B B I. ömal wöchentl. von d - 1 1 Uhr privatim. 
Familien^ und Erbrecht^ als 2ten Theil der Pan- 

dehten^ nach Mühlenbruch liest Prot Dr. Backe 

6 Stunden privatim. 
Deutsche Reichs ' und Rechtsgeschichte liest Prof. 

Dr. Jacobson 5mal wöchentlich privatim. 
Geschichte der Preussixchen Gesetzgebung i\ 1740 — 

1840 wird Prof. Dr. Simson I. in zu bestimmenden 

Stunden öffentlich vortragen. 
Das deutsche und preussischc Staatsrecht lehrt Prof. 

Dr. V. Buchholtz 4 Stunden privatim. 
Deutsches Privatrecht mit Berücksichtigung des 

preussischen gemeinen und provinziellen Civil- 

rechts nach Krauls GrundrisSy '6te Ausgabe, 

lehrt Prof. Dr. Jacobson Gstilndig privatim. 
Das evangcliHche\md katholinche Kirchenrecht Mut 

Prof. Dr. Schweikart 6 Stunden privatim. 
Das Cameralrecht lehrt Prof. Dr. Schweikart 3 

Stunden privatim. 
Die Grundzüge des germanischen und preussischen 

Erbrechts giebt Prof. Dr. Schweikart 2mnl in« 

der Woche öffentlich. 



** 
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Ordentlichen Civiiprozess naih dem Verfahren des 
gemeinen Recht M und der allgemeinen iierichts-' 
Ordnung trägt Prof. Dr. Jacobsou 6inal wöcheutl. 
priyatim vor, 

Uc^er die summarischen Prozesse des gemeinen und 
preussischen Hechts^ in Verbindung mit einem 
Repetitorium über Prozessrecht liest Prof. Dr. 
Jacobsou iu zu bestimmeudcu Stiiudeu öffeutl. 

Den gemeinen und preussischen Criminalprozcss 
uach seiuem „Plau zu Yorlesiiiigcu ü|)er Crimiual- 
prozess. Marburg 1817." liest Prof. Dr. Sebwei^ 
kart 3nial nröchcntl. privatim. 

Die Auslegehunst der Rechtsquellen^ verbunden 
mit 'praktischen Uebungen lehrt Prof. Dr. v. 
Buchholtz 2stüudig öifentl. 

Ein Repetitorium über den IL Theil der Pandek- 
ten liält Prof. Dr. Backe 2 Stuudeu öffeutl. 

Ein Repetitorium über die Fundament allehren des 
preussischen Rechte hält Prof. Dr. Simsou I. 
2stiindig öifentl. 

Die Uebungen des juristischen Seminars setzt Prof. 
Dr. Sauio fort iu deu gewöhulicheu Stuudeu öffeutl. 

3. 3Iediziii. 

Geschichte der Medizin liest Prof. Dr. Bnrdach I. 

4 Stuudeu öffeutl. 
Methodologie des medizinischen Studiums trägt Prof. 

Dr. Sachs iu deu ersteu Wochen des Semesters 

täglich vor öffeutl. 
Physiologie des plastischen Lebens lehrt Prof. Dr. 

Burdach I. S Stunden privatim* 
Physiologie und Anatomie der Sinnesorgane lehrt 

Prof. Dr. Burdach If. 2 Stunden öffeutl. 
Allgemeine Anatomie trägt vor Prof. Dr. Burdach 

II. 'S Stunden privatim. 
Knochen" und Bänderlehre des menschlichen Kör^ 

pers lehrt Prof. Dr. Burdach 11. 3 St. privatim. 
Allgemeine Nosologie und Therapie trägt Prof. Dr. 

C'ruse vor 4nial wöcheutl. privatim. 
Nosologie und Therapie der Fieber liest Prof. Dr. 

Sachs 2mal wöchentlich von 3 — 5 Uhr privatim. 
Den ersten Theil der Nerven ^ Krankheiten trägt 

Prof. Dr. Sachs 3mal wöchentlich 2stüudig pri- 
vatim vor. 
Den ersten Theil der Chirurgie liest Prof. Dr. Bn- 

r w 5 Stuudeu privatim. 
Operationslehre mit Uebungen an Leichnamen trägt 

Prof. Dr. Seerig 4mal wöcheutl. vor privatim. 
Verbandlehre liest Prof. Dr. Seerig 2 St. privatim. 
Geburtshilfliche Operationslehre in Verbindung mit 

Phantomübungen trägt vor PrdT. Dr. Ha tu ö St. 

privatim. 
Ueber den Gebrauch des Mikroskops handelt Prof. 

Dr. Burow 2 Stunden privatim. 
Ein Repetitorium über Physiologie und allgemeine 

Pathologie veraustciltet Prof. Dr. Cruse 4 Stund. 

öffeutlich. 



Ein Repetitorium über Anatomie s^nd Pkjfesehgie 

hält Prof. Dr. Bnrdach IL 2 Stuudeu öffentlidk. 
Ein Earaminatorium über geburtshilfliche Gegen» 

stände hält Prof. Dr. Hayn 4 Stunden öffeiitlicL 
Conversatorien über Kapitel der Chirurgie hilt 

Prof. Dr. Seerig 2 Stunden öffentlich. 
Die medizinische Klinik leitet Prof. Dr. Sachs 

täglich iu deu gewöhnlichen Stunden priTatissine. 
Die medizinische Poliklinik leitet Prof. Dr. Hirsck 

tiiglirh um 12 Uhr. 
Chirurgische und medizinische Privat ^ PolihlieSk 

hält Prof. Dr. Bnrow täglich 2 Stunden offentllcL 
Chirurgische und Augenkrankheiten ^Klinik leitet 

Prof. Dr. Seerig täglich 2 Stunden priyatim. 
Gynaekologische Klinik und Poliklinik leite! Prot 

Dr. Havu täglich iu deu gewöhnlichen Stund, prir. 

4. Philosophie. 

Logik und Einleitung in die Philosophie lehrt Prot 

Dr. Taute 4 Stunden öffentlich. 
Naturphilosophie trägt Prof. Dr. Rosenkranz 4 

Stunden öffentlich vor. 
Praktische Philosophie und Naturrecht liest Prot 

Dr. Taute 4 Stuudeu privatim. 
Metaphysik trägt Prof. Dr. Rosenkranz 4 StnndeB 

privatim vor. 

5. 3Iatkematik und Astronomie. 

Analytische Mechanik lehrt Prof. Dr. Hesse 6 St. 

öffentlich. 
Auserlesene Kapitel der Analysis behandelt Prof. Dr. 

Richelot 2 Stunden öffentlich. 
Variationsrechnung trägt Prof. Dr. Hesse 2 Stuidei 

privatim vor. 
Ueber die Integration der Differentialgleichung^ 

spricht Pro& Dr. Richelot 4 Stunden priratim. 
Ueber Lebens Wahrscheinlichkeit und Berechnung 

der Renten spricht Prof. Dr. Moser 4 StnndfB 

privatim. 
Das mathematische Seminar leitet Prof. Dr. Ri- 
chelot öffeutlich. 

6. A^aturwissenschaften. 

allgemeine Naturgeschichte trägt Dr. Zaddach4 
Stuudeu privatim vor. 

Meteorologie und Klimatologie liest Prof. Dr. Mo- 
ser 3 Stunden öff«'utlich. 

Zoochemie lehrt Prof. Dr. Dulk 2 Stunden öffentlicL 

Pharmacie oder preussische Pharmakopaeie lehrt 
Prof. Dr. Dulk 6 Stuudeu privatim. 

Spezielle Botanik mit Karcursionen verbunden liest 
Prof. Dr. Meyer 4 Stunden privatim. 

Ueber die Naturbeschaffenheit Ostpreussens spricht 
Dr. E bei. 2 ständig. 



JlliftMttepMk«' Btotaehiungen mn Punzen rer- 

anstaltet Dr. Ebel 2 Stunden pmatim. 
Nmimrgesehichte der Thiere liest Prof. Dr. Ratbke. 

6 Stunden priyatiin. 
X^oiwmüche Üebungen yeranstaltet Dr. Z ad dach 

2 Stunden unentgeltlich. 
Z0Oi9mi$ck0 und mikroskopische Vebungen veran- 
staltet Prof. Dr. Rathke 5 Stunden öfTentlicIi. 
jtmegewählte Kapitel der maikemaiischen Physik 

trägt Prof. Dr. Neu mann 2 Stunden öffentl. vor. 
Theoretische Physik lehrt Prof. Dr. Neumann 4 

Stunden priratim. 
Kiis Bjcatminatorium und Repetitorium der Chemie 

TeniBstaltet Prof. Dr. Dulk 2 St. öffentlich. 
in Repetitorium der Botanik veranstaltet Dr. Ebel 

2 Stunden unentgeltlich. 
ie physikalischen Uebungen des natur wissen^ 

schaftlichen Seminars leitet Prof. Dr. Moser 

öffentlich. 
Die botanische Abtheilung des naturwissenschaft^ 

liehen Seminars leitet Prof. Dr. Mejer 2 Stunden 

öffentlich. 
Die Leitung der Uebungen des mathematisch phy^ 

sikalischen Seminars setzt Prof. Dr. Neumauu 

fort in den gewöhulicheu Stunden. 

7. Staats- und Cameral Wissenschaften. 

Kncyklopädie der Staatswissenschaf len und Politik 
liest Prof. l^r, Schubert 5 Stunden privatim. 

Handelskunde trägt Prof. Dr. Hagen 1. vor 4 Stun- 
den öffentlich. 

Ueber Landtvirthschaft liest m, Thomas 4 Stun- 
den unentgeltlich. 

Policeiwissenschaft trägt nach seinem Buche „von 
der Staatslehre" Prof. Dr. Hagen I. vor 4 Stunden 
privatinu 

Sin Conversatorium über Staatswissenschaften ver- 
anstaltet Prof. Dr. Schubert in zu bestimmeiideu 
Stunden öffentlich. 



8. Geschichte, Geographie und 
Hülfswissenschaft an. 



leMchichte des Mittelalters liest Prof. Dr. Voigt 4 

Stunden privatim. 
^Jieseibe Prof. Dr. Schubert 5 Stunden privatim. 
beschichte der neuesten Zeit Dr. Michaelis 2 

Stunden unentgeltlich. 
beschichte des 18. Jahrhunderts Dr. Kupp 2 Stunden 

unentgeltlich. 
leschichte der Griechen Prof. Dr. Drumaun 4 

Stunden öffentlich. 
leechichte der griechischen Revolution Dr. L o b e c k 

II. Iständig priratim. 



Geschichte^ und Literatur Englands von der Thrun* 
besteigung Wilhelms II L bis auf unsere Zeiten 
Dr. Michaelis 2 Stunden unentgeltlich. 

Geschichte der Geographie und der geographischen 
Entdeckungen, der Schiffahrt^ deä Handels und 
der Kolonieeuy Dr. Merleker unentgeltlich. 

Geschichte der Kultur trägt Prof. Dr. Drumann 4 
Stunden privatim vor. 

Dipiomatik Prof. Dr. Voigt 2 Stunden öffentlich. 

Ueber das altpreussischc Recht und Anwendung 
der Dipiomatik auf das geschichtliche Studium 
spricht Prof. Dr. Voigt 2 Stunden öffentlich. 

Die Uebungen des historischen Seminars leitet Pjrof. 
Dr. Schubert 2 Stunden öffentlich. 



9. Philologie. 

a) Klassische Philologie und Literatur. 

Griechische Antiquitäten lehrt Prof. Dr. Lob eck I. 
4 Stunden öffentlich. 

Einleitung in die lateinische Grammatik Dr. Lo- 
beck IL 4 Stunden privatim. 

Metrik liest Prof. Dr. Lehrs 2 Stunden privatim. 

Metrik y Fortsetzung Dr. Lobeck II. 2 Stunden 
unentgeltlich. 

Einleitung in die griechischen Epiker und Dra- 
matiker Prof. Dr. Lehrs 4 Stuudeu öffentlich. 

Pindars Olympische Oden erklärt Prof. Dr. Lobe<3k 

I. 1 Stuude öffentlich. 

Die Eumeniden des Aischyloß Dr. L o b e c k; U. J. 

Stunde uueutgcltlich. 
Des Demoslhencs Rede für die Krone Dr. L o b e c k 

II. 2 Stunden unentgeltlich. 

Des Alejcandros Sutsos Gedichtsammlung ,,/Zayo- 

QUfxa tijg '£XAaJog" erläutert Dr. Lobeck II. 1 

Stunde privatim. 
Den Trinummus und Rudens des Plautus erklärt 

Prof. Dr. Lob eck I. im philolog. Seminar in 2 

wöchentlichen Stunden öffentlich. 
Die Satiren des Horatius erklärt Dr. Lobeck II. 

2mal wöchentlich unentgeltlich. 
Dieselben Dr. Zander 2stündig unentgeltlich. 
Die Satyr en des Persius und Juvenalis Prof. Dr. 

Lehrs 2 Stunden öffentlich. 
Seine Voi'trägc über Abschnitte der Grammatik, 

sowie die Leitung der schriftlichen Uebungen 

des philologischen Seminars setzt fort Prof. Dr. 

Lobeck I. 2mal wöchentlich öffeutlich. 
Die Uebungen seiner philologischen Gesellschaft 
leitet Dr. Lob eck II. 2 Stunden privatissime. 

■ 

b) Morgenländische Sprachkunde. 

Das Buch Hiob erläutert Prof. Dr. v. L enger kf 

4 Stunden priTatim. 
Die Syrische Sprache lehrt Prof. Dr. v. Lengerke 

2 Stuudeu öffentlich. 



JNf ^fiUHS^ des JraU9eken^ Ckmldäitchem, S^ri^ 
teken^ Persiseksm wmd Samdarit lehrt ProL Dr. 
NesseljMABB jedes SUliMig öffentUck. 

AM9€rlu€m€ Ab9chMiU€ aus dsr arakinhem Ckresf^ 
mmtkU v^m Kouegarten erklärt Frei Dr. Nessel- 
maiiB % StBBdeB öffesüick. 

Lamens StmthrU - AniMogis fiUirt Prqf. Dr. N es- 
se Im an n fort XU erklären 2 Stunden öffendick. 

c) Abendländische Sprachknnde. 

Das IlieMungtnlicd erläutert Dr. Zander 1 St. 

unentgeltlich. 
Eime Erkläntng des Parcual von Wolfram t'os 

Eschenbach giebt Prot Dr. Lucas 2 Stunden 

öffentlich« 
Grammatik der englischen Sprache lehrt Dr. Herbst 

2 Stunden unentgeltlich. 
Den Don Quijoie des Cervantes erklärt Dr. Herbst 

2 Stunden unentgeltlich. 
Ariosis Orlando Furioso fahrt fort zu erklären Dr. 

Herbst 2 Stunden unentgeltlich. 
Französische Sprach- und Schreibubungen veran- 
staltet Dr. Herbst 2 Stunden priratim. 



10. Schöne nnd ^ymnastisrhe KOnsle. 

Geuhickie der iialientschem MaUrti liest Prot Dr. 

Hagen 11. 4 Stunden öffentlich. 
Geschickte der antiken Bildkauerkunsi PniC Dr. 

Hagen II. 2 Stunden öffentlich. 
lieber die Werke der goihischen Bankunsi «fridtf 

Prof. Dr. Hagen II. 2 Stunden öffeatlieh. 
praktischen Singübungen der Sttidirenden der 

Theologie und Schulwissenschaß en leitet in nach 

zu bestimmenden Stunden wöchentlich aweimal ■■- 

entgeltlich Musikdirector Sämann. 
Derselbe ertheilt nnentgeltlichen Unterricht im 6e^ 

neraibassundOr gelspiel in 2 noch sn bestiameidei 

Stunden wöchentlich fdr Studirende der Theologie. 
lieber rhythmische und modulatorische Form der 

TonstOcke handelt Cantor Sobolewski. 
Den Generaibass lehrt Musikdirector Gl a dam 
Die Kupferatecherkunst lehrt Kupferstecher Lek- 

maun. 
Die Zeichnen - und fliolerkunst ZeichAonlehm 

Wieutx. 
Die Reitkunst lehrt Stallmeister Schmidt. 



B. OeATenaicIie aeademisclie Anstalten. 



1) Seminarien : a) Theologisches : für die exegetisch - 
kritische Abtheilung des A. T*s. ist der Dirertor 
für Jetzt noch nicht ernannt; die des N. T*s. Prof. 
Dr. Gebser; die historische Abtheilung Prof. Dr. 
Dorn er; b) Litthauischesi unter Leitung des Pred. 
Kurschat, c) Polnisches: unter Leitung des Pf. 
Dr. Gregor, d) Homiletisches: unter Direction des 
Prof. Dr. Lehuerdt. e) Juristisches : unter Leitung 
des Prof. Dr. Sanio. f) Philologisches: unter Lei- 
tung des Prof. Dr. Lobeck. g) Historisches: 
unter Leitung des Prof. Dr. Schubert, h) Ma- 
thematisch -physikalisches: unter Leitung des Prof. 
Dr. Neumann, i) Naturwissenschaftliches: Di- 
rector ist Prof. Dr. Rathke, welcher die zoologi^ 
sehe Abtheilung leitet, die botanische leitet Prof. 
Dr. Mejer, die chemische Prof. Dr. Dulk und 
die physikalische Prof. Dr. Moser. 

2) Klinische Anstalten : a) Medizinigches Klinikum : 
Director Prof. Dr. Sachs. Medizinisches Poli^ 
klinikum: Prof. Dr. Hirsch, b) Chirurgisches 
Klinikum: Director Prof. Dr. Sc er ig. c) Das 
geburtshilfliche Klinikum und Poliklinikum : Di- 
rector Prof. Dr. Hayn. 

S) Das anatomische Institut leitet Prof. Dr. Rathke. 



4) Die Königl. und Universitäts - Bibliothek wiH 
wöchentlich viermal in den Nachmittagsstiinden tm 
2—4 Uhr geöffneU die Raths- und WaUenrod^ 
sehe zweimal in denselben Stunden, die academi- 
sehe Handbibliothek yiermal von 12 — 1. 

5) Die Sternwarte steht unter Aufsicht des Prof. Dr. 

Besscl. 

« 

6) Das zoologische Museum unter Aufsicht des Prot 
Dr. Rathke. 

7) Der botanische Garten unter Aufsicht d^s Prot 
Dr. Mejer. 

8) Das Mineralien 'Cabinet ist dem Prof. Dr. Neii- 
maun übergeben. 

9) Maschinen und Instrumente y welche die Eni» 
bindungskunst betreffen , sind dem ProL Dr. 
Hayn übergeben. 

10) Die Münzsammlung der Universität beanfsicb- 
tigt Prof. Dr. Nesscimauii. • 

11) Die Sammlung von Gypsabgü$sen nach Antihn 
Prof. Dr. Hagen IL 
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INTELLIGENZBLATT 
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.LGEMEINEN LITER AT IJ R- ZEITUNG 



•*^ 



at April. 



1846. 



Halle, in der ExpedlUott 
der Allg. Lit Weitaus. 



LIT iE RARISCHE NACHRICHTEN. 



Statistik der deutschen UniversitAteii, 

CAi» der Allgem. Preuse. ZeUung entlehnt) 

kBiahl der Stndirendcn auf den rollständig orga« 
B Uniyersitaten Deutschlands, excL Oesterreich 
jel und Rostock, von denen die Yerxeichuisse 
I aber mit Eiuschluss tou Königsberg, war in 
tzteu Zeit, so weit die Lections - Verzeichnisse 
^en und Zahlen über den Besuch der Studireudcn 
tea, folgende: 



. Baiern. 
lachen (1844) 
inhurg (18^%«) 

^»gen.(l8«-V«e) 

Summa 
einer Bevölkerung 
.foigreichs Baiern 
370,875 Einw. auf 
^{000 Einw. 4,9Q| 
ende. 

L Württemberg, 
gen (I8*V«,) 
einer Bevölkerung 
InigreichsWürltem- 
ou 1,701,726 E. auf 

NM) Einw. 5,230 ^^*'~ 
e. 

II. Baden. 
Jberg (18«/«,) 

"g (i8"/4«) 



Theo- 
lo<;en. 

182 

81 

17$ 



Juri- 
Hten. 

429 
115 
115 



MtiU- 
siner. 

116 

119 

35 



PUilo- 
■*ph«a. 

568 

156 

12 



San- 
■u. 

1295 
470 
335 



436 659 270 735 2100 



288 171 119 312 890 



38 562 170 137 907 
79 38 64 31 21 2 

117 600 234 168 1119 



Bnrölkenin^ ist 
,967. Von 1Ö;0C0 
studircn 8,ew 
V. GrossL. Hessen. 



» (18«V«) 
ölkeniug ist 
M). Auf 10,000 E. 
I ö,4-|^ Stndirende. 

r. Kurh essen, 
irg (18»» „) 
l^en die Bevölkerung 
28,650 kamen auf 
OOO Einw. 3,j7.5 St. 
M0. - BL zur A. L. Z. 



113 95 83 145 446 



60 75 46 46 227 



YL Hannover. 



Theo- Jnri- 
logen. sten. 



M0dl. PhUa- Bum- 
siner. sophen. mi. 



Göttingen (IS«^^^) 
Bevölkerung von 
1,704,956 auf je 10,000 
Einw. 3,915 Stndirende. 

YIL Königr. Sachsen. 



145 198 201 109 658 



Leipzig (18*«/4e) 

Bevölkerung von 

1,709,800 Eiuw. auf je 

10,000 Einw. 4,^.% ^^ 

VIU. Grossher- 

zogthnm Sachsen- 

llVeimar. Jena(18«3/«6) 

Bevölkerung des 
Grossh. Sachseu-Weimar 
251,980) auf je 10,000 
Einw. 16,192 Stndirende; 
oder wenn man Jena als 
Landes - Universität Tdr 
sämmtliche Herzoglich 
sächsische Lander, Wei- 
mar , Meiningen - Hild- 
burghausen , Altenbnrg, 
Koburg -Gotha, betrach- 
tet , 672,637 Einw., also 
aufje 10,000 Eiuw. 6,998 
Stndirende. 



222 331 183 89 826 



106 142 60 110 408 



Summa I—YIII 1487 2271 1186 1724 6668 



IX. Prenssen. 
Berlin (IS«/^«) 
Breslau (18^^;^) 



Halle (18*7,15) 
Bonn (18« 4tt) 



279 578 
285 166 

worunter 
216 kathul. 
TbRolo^en. 

457 96 
213 226 

worunter 
145 kathAl. 
Tkeolo-.'tD. 



74 

29 



87 
40 



1846. 



Königsberg (18««/«i) 
Greifswald (18«/«) 

Summa 1337 1193 
Bei einer Einwohner- 
Mkl im preussisehen 
Staate tob 15,471,765 
excl. Nenenliirg kommen 
anf je 10,000 Einw. 2,^1 
Stndireiide. 



314 437 
123 197 



108 71 
100 135 



78 114 
Jtt 66 

815 102^ 



1608 
771 



732 

674 



353 
227 

4305 



Ui 



tlt 



SuBma I— YIII 



Tbc*- Jari- Htli- PhUc 8«a- 
logea. «ton. liur. wphea. ■<• 

1487 2271 1186 iTi* 0668 



2824 3464 2001 2744 11033 
Von der GesammtbeTÖlkernng^ des meist protesUs- 
tischen DentscUandS) nämlich ganz Preussen, beide 
Hessen, HannoTer, Baden, Württemberg, Baiern, 
Sachsen, den kleineren dentschen Staaten Norddentsch- 
Imnds, mit Weglassnng allein Mecklenbnrgs und Hol- 
steins, die auf Rostock und Kiel gerechnet werden 
mögen, so wie Oesterreichs, woselbst andere Unirer- 
sitäts- Einrichtungen bestehen als im ihrigen Deutsch- 
land, d. h. Ton einer Bevölkerung von 30,836,592 
stndirten 11,033, d. h. Ton 10,000 Einwohnern waren 
3,57g Studirende. Es ist dabei interessant, dass, wenn 
man den prenssischen Staat trennt Ton den übrigen 
hier erwähnten deutschen Staaten, das Yerhältniss der 
Studirenden im prenssischen Staat 4365 ron 15,471,766 
Eiuwohuern nicht stärker, sogar riel geringer ist, als 
in den übrigen hier in Rede stehenden deutschen Staaten, 
6668 Ton 15,364,827 Einwohnern ; auf 10,000 rednxirt 
in Preussen 2,g«| und in dem übrigen Deutschland 4,^1^ 
— Die Neigung xum Stndiren scheint hiernach in 
Preussen gegen das übrige Deutschland nicht rorherr- 
sehend nnd der Zug zu den Studien durch gans Deutsch- 
land in gleicher Weise verbreitet zu sein. — Man kann 
zwar gegen diesen Schluss einwenden, dass Ansläuder 
auf den Universitäten studiren, dass auch Preussen in 
Heidelberg, Leipzig, Jena, Tübingen etc. sich auf- 
halten mögen, wogegen in Berlin, Bonn, Halle und 
anderen preussischen Universitäten Baiern, Badener, 
Hessen nnd aus anderen deutschen Landen junge Leute 
sltudiren. Die Nachrichten liegen nicht von allen 
oben erwähnten Universitäten so roUständig ror, dass 
die Ausländer besonders berechnet werden könnten ; in- 
dessen ist doch, nach den Notizen, die hierüber zu- 
gänglich sind, im Ganzen nnd Grossen wohl anzu- 
nehmen, dass die durch diese Ansläuder entstehenden 
Verschiedenheiten sich ausgleichen; auf den nicht 
preussischen oben erwähnten Universitäten mögen im 
Ganzen eben so viel Nichtdeutsche studiren, als auf den 
bemerkten preussischen Universitäten; nnd auf diesen 
mögen aus Deutschland im grossen Ganzen eben so viel 
.Nichtpreussen, als auf den bezeichneten nicht prenssischen 
Universitäten Preussen studiren. Das Totalbild wird aus 
diesen Verhältnissen nicht wesentlich sich ändern. 

Vergleicht man die einzelnen Fakultäten, so sind 
die meisten Studirenden Juristen. Von der Totalsum* 
me von 11,033 sind es 31,^ Prozent, auf den prenssi- 
schen Universitäten ron 4365 Studirenden 1193 d. h. 
27,3 Prozent; auf den anderen deutschen Universitäten 
▼on 6668 Studirenden 2271 : also 34,| Prozent. Letz- 
tere treten auch hier stärker hervor, so dass es fast 
den Anschein gewinnt, als bedürften die übrigen deut- 
schen Staaten im Stande der Advokaten^ der Richter 
mehr des Zuwachses als die preussische Justiz. Sehr 
merkwürdig ist, wie bedeutend Heidelberg hervortritt; 
es studiren dort nahe eben so viel junge Leute Jura 
als iu Berliu. Mehr als die Hälfte der Studirenden 
61,90 Pi'oicut in Heidelberg sind Juristen, in Berlin 



sind es 35,9 Prozent aller in Berlin studirenden jnngei 

Leute. 

Nach den Juristen ist die stärkste Fakultät die 

der Theologen. Unter den im Gaiizen 2824 Theolt- 

gen auf den angegebenen Universitäten gehires der 

katholischen Theologie an- 

in M&i eben ••••••• 182« 

in Wfirzburg •••••. 81« 

in Freiburg , 79. 

in Breslau 216. 

in Bonn 14 5« 

sind 703. 
bleiben evangelische Theologen 2121; die meisten evan- 
gelischen Theologen hat Halle; verhältnissrnfissig & 
wenigsten Heidelberg. 

Der Zahl nach folgt den Theologen die philoit- 
phische Fakultät. Sie ist verhältnissmässig sehr stark; 
beträgt von allen Universitäten in Deutschland, die obei 
erwähnt sind, 24,^7 Prozent aller Stndirenden; — aif 
den preussischen Universitäten 23,99 Prozent der ii 
Preussen Studirenden, und 25,99 Prozent der andern 
deutschen Universitäten. Hier treten die prenssischei 
Universitäten sehr gleich hervor mit den übrigen deit- 
schen Universitäten. Von den letzteren zeigt Mftndiei 
die grösste Anzahl; auf den preussischen Unirersitätei 
zeichnen sich Berlin, Breslau, Bonn und betoadcrt 
Königsberg aus, woselbst die philosophische Ton alles 
Fakultäten die stärkste ist. Es scheint, dass das Be- 
dfirfniss nach wissenschaftlicher Bildung im Allgemeine! 
immer stärker wird. Denn alle die, welche nicht* ii 
ein Amt wolleui gehören meist der philosophischen Fa- 
kultät an. 

Die medizinische Fakultät ist im Ganzen die schwäck- 
ste; Ton den auf deutschen, hier bezeichneten Univer- 
sitäten Studirenden 11,033 siud es 2001, d. h. 18,is 
pCt., doch zeigen einip:e Universitäten nach der Ais- 
dohnung der daselbst bestehenden medizinischen An- 
stalten und dem Rufe der Lehrer besonders starkei 
Besuch, wie Würzburg, Göttingen, Berlin, auf weichet 
Hochschulen die medizinische Fakultät sogar stärker 
ist als die theologischo. 

Im Ganzen theilen sich die Studirenden anf dei 
hier bezeichneten deutschen Universitäten, nach der 
Stärke der Fakultäten^ wie folgt: 

Juristen • • • • 3464 • . • • 31, 4 pCt« 
Theologen . . 2824 , . . . 2ö,« „ 

Mediziner . . • 2001 I8,i „ 

Philosophen • . 2744 .... 24,9 n 

11033 . . . . 100,0 pCt. 
Die Universitäten selbst ordnen sich, wie folgt: 

1) Berlin 1608 .... 14,^, pCt. 

2) München .... 1295 .... 11,7 n 

3) Heidelberg . • . 907 . • • • 8,j „ 

4) Tübingen .... 890 ... . 8,| „ 
ö) Leipzig 825 .... 7,, „ 

6) Breslau 771 .... 6,0,, 

7) Halle 732 ... . 6,^ „ 

8) Bonn 674 . • • • 6,| „ 

9) Göttiugcn .... 663 • • • • 0,9 „ 
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le) W«nbvrg. . . ;. 470 

11) Giessen 446 

12) Jena 408 

13) Köiiigslicrg 

14) Erlan^u . 

15) Marburg • 

16) Greifs wald 

17) Freiburg • 

SiiflBna • 



• • • 



S53 
335 
227 
227 
212 



• • 



• • 



4„ pCt. 

2,1 
2„ 

2>« 



9> 



. • . 1103S .... 100 pCt. 

Gebt mam einige Jabrc xuruck, in welcher Bezic- 
iBg wir das Jahr 1837 erwählen wollen, insofern bis 
ihin die uns Torliegeudeu Nachrichten zurückgehen, 
•8t wir spätere Jahrgänge wählen müssen, so leigen 
A Mgende Zahlen* Verhältnisse: 



L Baiern. 
MAnchen (1841) 
I Würibnrg 1837 
> Erlangen 1837 

Die BeTÖlker. Baierns 
ar 1837 = 4,315,46». 
OS iOjOOO Einwohnern 
men auf Studirende 



Theo- 
logen. 

170 

83 

141 



Jui- 

•tCB. 

379 
88 
67 



394 534 



Htil- 
liMr. 



145 

168 

60 

37J 



Philo- 

Mflwlli 

613 

82 
17 



Sum- 
ma. 

1307 
421 
286 



712 2013 



IL.Wurttemberg. 
aUngea 1837 108 

Die Berölkernng Würt- 
nbcrgs war 1837 = 
1012,073; kommen auf 

10,000 Einwohner Stu- 
reade ^nts^ 



102 140 225 665 



IIL Baden. 
Heidelberg 1837 
Freiburg i837 



lojion. ston. 'xiner. ^fk»n. 

14 216 142 85 
92 70 148 80 



457 
390 



106 286 290 165 847 



Die Bevölker. Badens 
war 1837 = i;i60,77l ; 
kommen auf je 10,000 
EiAWohn.Studirende 6,71g* 

ly. Grossherzog. 
Hessen. 
Giessen 1837 

Die Bevölker.desGross- 
henogth. Hessen betrug 
1837 = 782,671; kom- 
men auf je 10,000 Ein- 
wohner Studircude 3,705. 

y. Knrhessen. 
Marburg 1837 

Die Berölkernng Knr- 
hessens betrug 1827 = 
713,570 Einwohner; auf 
je 10,000 Eittwohn. 3^79^ 
Studireude. 

yi. Hannover. 
Göttingeu 1837 

Die Bevölkerung Han- 
novers betrug 1837 = 
1,688,288; also kommen 
anf je 10,000 Einwohner 
4,975 Studirende. 

iDsr BeschlusM folgt.") 



87 53 62 88 290 



87 93 61 30 271 



198 331 204 90 823 



Bibliog^raphie 

des Neuesten im deutschen 

Buchhandel. 

6ta(am öC^anto GCara fämmtU SBcrfc« 70. ^«ft. ^aban, 
CStcttncc. gf|^. 4 gr. C& ni)t.) 

fft€, iD. V., Ptitofop^. dinldr. in b. Mu b. dhriftrntftnmtf. 
lDcni{4 tt. m. Itamcrf. 0. iB. ®nuttf. Tiaiitn, Sdoxfftxx^t, 

gel). 12 dt. Ci5 agc) 
lUi mit 9otU <Soanga. Ocbctb. Stattgart, Saft. 

gft* B. 16 gr. (20 ngrO 

jßtl, 8./ Mbf. Od(b{(bf< m. <{rftfttfcr. n. dnidn S^^tracht. 
1. Sb. 1. Strf. 6angrnfol^, Zt^ntr. gcl^. 4 gr. (5 ngr.) 

ftomaarten^ F.E., Chirurg. Almanacli f. d. Jahre 1844 
H. 1845. 7. 8. Jahrg. Osterode, Sorge, geb. u. 1 ij^ 

crgmova, (. 1 b. praft. fOtübUnbaurc ob. Bcugotbdtcr. 1. 
f<^ Perm. Vulg. pon Jt. 4>* «ftö'gct. ®fimar, ffioigt. 

2 1^ 12 gr. (2 ^ IS ngr.) 
Iffot, nonvelle grammaire frau^aise complite. tKttittgArtf 
Ualiberger. geh. 21 V4 er. (27 ugr.) 

tird», C 6ttbio. ^bdiw l-, Jt^nig b. ^an^oUn. 1. Perm. 
Xttf(. 12. eUf. Qbtnh. grb* 5 gr. (6 ngr.) 

ir«tf4ncihcr^ ü. •., über K i<^. Snveg. in b» rpaagd. 
Jtinl« Scatfcbloabtf. idp^ig, Snlflget^oga^in. 

grb. n. 8 gt. (10 njr.) 



JBttbf« e., b. ^DrmrinbdBfrfoff. b. Sftf. 9rop{n|ca b. 1)fca#i 
6toatcf u. b. SVb'inpiopini« (dp^ig, fXopcv. 

gel). 12 gc. (IS ngM 

ffotinich, G. X d., b. €lpra4f€hü(cT f. bcatftbe Oolf(if4vtfR. 

1* 2. SbC X>uiUn , Vmolb. geh. n. 13 gr. (18 n^r.) 
Dickfus, C, niaster Hampbrey'a dock. In S vol. Td.' I. 

(Collect, of brtt. auth. toK 44.) Leipalg, B. TanchoiUL 

geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

OttUn, «lt., eut^cr*« Stacblaf. fh^bigt. Vltcnbarg, ^dbig* 

gfb. II. 4 (»r. (5 ngr.) 
^Bcherich, äratl. Vorschi, jsnr Milder, d. gegenwArt. Noth. 
Briangen, Knke. geh. n. 3V4 gr. (4 ngr.) 

(Jfendon.) ^erTcn ((riftt. 9Be'<hdr. %ai ^ene(gn< Ckbriftm 
gcfammdt p. V. Ocbaner« Gtutlgart, (Saft. 

gcb- n. 9'/. gr. (12 ngt.) 
9aUtt, 3. Q,, neue Sncpflopöbic f. b. grrdftrrr äu9cnb. Ook 
ftfinb. hl 6 8iff. 1. eirf. ^dlbrona, ^anbbrrr. 

pcb. 8 gr. (10 ngr.) 
•artmicitung , offgcm- Shiidng., Gentralbl. fnc iDcutfdiloQbd 
9orfenbait. 9icb{g. p. Scrnbarbf. Sobrg. 1846. 52 d^r. 
ttrfurt, VküHtt, n. 2 '^ 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 

Ocbfi(btnt$fdf r , b. aOOjäbr., b. ZtUita^ti ^. Rüther*« in 9ftra> 
bcrg. Stärnbrrg, 9U(gd u. ®. grf). 7V4 Qfc- (9 ngr.) 

9Mtht, Sdrfr n. 2(uffä|c a. b. Sahrrn 1766 hü 1786. ^cravlg. 
p. V. €^d)o(l. SBdniffr, 9oabr<i3nbnftrtC' Sompt. gdu 1 ^ 

OuftapsVbolpbgreffb, b. por 1683. m. dnrr Iftcror. CHnfdr. 
tt. hiftor. Ynmnt. bcrau^g. poa ®. p. 9Xalf|abn. SBn:lin, 
Kbotp^ u. (S. geb. »• 8 gr. (10 ngr.) 



S15 
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$QinpcI, 3. S. 9., b- SRrftauraticn aittx a. ((ftabbaft qmof 
Itntt itmälU in i^rrm gän^rti timtansr. lEBrtmar, 43otgt. 

16 gr. (20 ngr.) 
^rrr VrcbiVi^ UMiA u. fein Vnridb. tXodbrbarg, Solcfniberf 

0. «. ic(). 5 gv. (6 ngr.) 

^cfcficl, ®., brutfd)« ^rlbrn, in bfutfc^rn Gratil^C. I. 11. 

ft\9m, jr«nmann. 2 ff U gr. (2 tf 15 ndrO 
0. ^ofman, t, C(Ma(bt p. 95crotiao mit tina Uihtxf. b. 3<tbf 

{ttg* 0. 1812. JlobUni, JBärrfrr. gc^. 1 1^ 

Jt> ortet, ^., !Sboma< 0. 2(c|Ufno n. fdiK 3dr. Vugdburg, 

SlUga. ge^. 16 Qt. (20 tigt) 
Irvinis, W. « Üie Hfe and voya^eü of Chr. Colombu». Mit 

f^ranunat. Kriftuter. 4. verb. AufL Leipxi«, BanmieArtiier. 

geh. 14* gr. (18 iigr.) 
Kehr ein, J., t^cencn a. d. Nibelongeiilied zum gebrauch bei 

d. uiiterr. in d. mtttelhochdeutAcheu spräche m. aiimerk. n. 

^vurterb. versehen. Wiesbaden , Ritter. 

fseh. n. 16 gr. (20 ngr.) 
S(t'\i, b. mincrat. maqnttiimü^ in phpftfot. ^rgirl^. Vk. 3 Hbb. 

(Irtangm, QnU. grb. n. 8 qr, (10 nix,^ 
Jtcnnrtp, fi. , CKccgraphity 97atur9(f(bi(f)tc u. Sopograpbic P. 

Srraf. ^. b. Gn^l. p. JD. P. Gaarnoiptff p. 2. pcrm. Vttfl. 

Sranffuct, C^aualäntrr. gr^. u. 20 jr. (2d ngr.) 

Jttopcforn, 8., matbrmaf. Oltubicn jut gcomcfr. VritJ^mctif. 

1. ^ft. {Rünftrr, DriUrt- geb. u. 16 gr. (20 ngt.) 
Koch, W. D. J., Miynopsis d. Deutschen u. Sifchweiser Flora. 

2. Aafl. 1. Tbl. '1. Urt. Leipzig, Gebhardt u. R. 

«eh. 21% gr. (27 ngr.) 
Jtobtcr, e. fix. SH. , 12 yrrbigtcn. fKruflabt, Aaanrr. 

gff)- 12 gr. (15 ngr.) 
J(rad)t, 9B. , grbcnfet on rnrc 8r6r(r. ^^rctigt. Sicubranlicni 

bürg, Srün6(oa9. gcb- d. 3V4 gr. (4 ngr.) 
tampabiu«, K.H,, 8utbrrtf Ocifl, ein Odft pon 9ptt. % 
gcißi. Strbrn. SXagbcburg, S^^tcfcnbcrg u. (i. 

qtli. B. 2^ gr. (8 ngr.) 
Canguetr ^ , vindiciae contra tyrannos. lubec bi< gcfr^K 
«tad)t b. iüxfttn über b. Sot( u. b. 93olf(< über b. Surften. 
9{a(t) b. Ku#g. pon 1580 bcarb. P. 9t. Sreftf(f|fe. Sdpjig, 
»artb. gfi. 1 ff 
Lecoq, U., von d. natürl. n. kfinstl. Befnicht. d. Pflanaen. 
DeaUch v. F. (Frhr.) v. Bieäenfeld. Weimar, Voigt. 

geh. 1 «^ 12 gr. (I ff 15 ngr.) 
^egenben. 3n Searbrif. b. nambaftrften IDicf^ter iDeatfc()Ianb«. 
2 99be. eeiPiig, SBartb. geb. 2 •f U gr. (2 ff 15 ngr.) 

Sttcratur« u. itunftbcri^t* herauf a- p. :D. Qlarbacb. Softtg. 

1846. 156 92ttmmern. Seipjia, iOereintf» Verlag. 6 ff 
IDtacbiopelli, 9?., fforent. (^efd)i(t)tirn. tlrberf. p. V. gteus 

m n t. 2 SbU. 8dp jig 1 Sroctbau«. grb. 3 ^ 

fl7tet)fig, 8., b. ^ouptbaare in ibrcn franf^aften Qrf((ein. 
IDrf6bcn, Vrnotb. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

Viittbeilttngen über bie am 24. @rpt. 1845 gu (S^nebou gehaltene 

7. ^etfammL b. yofl0ta( ^ JSerdni. SKagteburg, S^Itfenberg 

u. (S. gel^. n. 4 gr. (S ngr.) 
lOtobr, ID. d., (^ebicbte. Seipitg, Srocfbaul. 

geb. n. 17 V4 gr. (24 n^r.) 
Otuller, 3. 92./ tttt^rr, ein Oiauben^^elb. g>rebigt. 9Xagbe< 

bürg, Sotdcnbetg n* S. geb. n. %H gr. (3 ngr.) 
gtnmfcl, 8., Oebi((re. befcnb. f. b. metbt. Sugenb. ^annoper, 

i^etming. gc(. n. 12 gr. (15 ngr.) 
«töfTtgQ&nd't, b., u. Vaer flBett greunb. euftrpide «. Ucbetr. a. 

b. IDcutfd). tn b. granidf. ^. fpra^miff<nfd)aft(. Griäuter. P. 

(E. Cdinabel. 9<ipiig, ilinborn. geb. 12 gr. (15 ngr.) 
9tattmer(f,Jt./ ^auptergebn. b. 8anbtag^ « Vbfd)iebe in 9)renfea 

1841, 1843, 1845. S3erlin, 9. IBetbge. gc5. n. 12 gr. (15 ngr.) 
— b. @trdr in)ifd)en 9tegier. u. CMft(id)fdt im Jtantcn SBoabt. 

CSbenb. geb. 2 ^i gr. (3 ngr.) 
9tijrbnec, fi^Ptief. i^ur ofabem. (Skböditnifi / Jder 8ut(erS. M^^* 

lig / X. 9t. ©dgel. gcb n. 4 gr. (5 ngr.) 
9tierig, 9. SugenbrdjrlfteB. 2. 6amm(. 2. 2(uft 1 — 3. SBb^n. 

8eipug / ^aper. geb- a )Bb(bn. n. 8 gr. (10 ngr.) 
9tiafa. Sine 9topeae. 2 Z\i\t. ^eip^tg, SBrod^aii«. 

ge^. n. 8 1/^ 8 gr. (8 ff 10 ngr.) 



Peschfer, A., correspondauea familiäre» Vieraa, Ttadler 

u. S. geh. 1 ff 
9lä^r b. (d(* Se^me. tdpjig , ^itcrar. fOlttfenm. 11 gr. Ct5 ngr.) 

9tepoltttien , b., im ®oabtlanbe im C^nfltrte m. t. SaaMfir^e. 

4>aUe, gRübimann. ge^. 8 gr. {!7% ngr.) 
p. 9tottec(, Jt., allgem. 9e{4M(bte im :Ka«i. f. b. S)ealf(|c 0clf. 

3a 2 !C5bn. ober in iO efga. 1. 2. (fg. «Broaafcbmdi , tteften 

mann. gel), k ^fg. u. 2>( gr. (3 agr.) 
Ruete, C. 6. T., d. Ophcaliuotrop. M. 2 HcIjucIib. Odt- 

tingen, Vandenboek 11. H. geh. 6 gr. il^i ngr.) 
be la C^agro^ iur 9iefcrm b. Ctrofanflalien. ^Btf4 bearb. 9. 

^. ^atn. £luebltnburg, iBaffe. get)* 8 gr. (10 ngr.) 

C^ommlung f&mmti. 97lini|tedal • 9?erorbn. betr. b. 3. iurlb. V^uf., 
fo weit fct^e anmenbbar. 2. perpoOft. 7(a6g. 95ietefetb, Settogef 
u. Jt. ge^. 8 gr. (7^ agr) 

IfGhaamann, A. F. U., aar Ckschichte der Krober. Eag- 

lauds durch gernau. MtArome. Göttingen, Vaadealraack o. 
R. geh. 8 gr. (10 ugr.) 
C 4 c i b t r , 3* # 3o(Ann gauft. ^dpiig , Sdomol. 

geb. n. 8 i/» 12 gr. (3 tf 15 ngr.) 

5 Aif / ^z b. fRargaret^f((itf a. b.3ueufctg€4ipabenflrd4. e<i^ 
lig , Siterar. Oiufeum. geb- 16 gr. (20 ngr.) 

€$4rdber, S. 7(., Qkbi^te. Sraaaf^mdg, 8eibre^. 

geb- B. 20 gc. (25 agr.) 
Schnita SchBltaenstt in, C. H. , System d. .allgea. 
Pharmakologie. Berlin, Hirschwald. 

geh. 2 ff t gr. (2 ff 7% agr.) 
Cimrod, ^., b. Vmetuagenüeb 2. Sb. C^tmtgart, Getto. 

C^pecfter, (E., Srtefe einei bcutfdien Jtänfilcri aus 3tatiea. V. 
b. na^gdaff. papieren, (dp^ig, ^rodbant. 

geb. n. 3 ff 12 gr. (3 •f 15 agr.) 

QStimmen epangel. S^a^cbeit a. b. Srubergemdnbe. Ctartgai^ 
Galt. ge(^. n. IIV4 gr (14 ngr.) 

6 u dorn, £). G./ Offne« Genb)d)r. aa ^ra. flS8. V. itranfe aif 
^ranlaff. fetncr )}>tcbtgt: ,, p. aXeinung$ftrdt üb. b, ))erfM 
3efu." ':!)2agbeburd/ Jalfenberg n. G. ge$. n. 2W gr. (8 agr) 

Sag u. jDämmeiung. .^armtcfe 9ebi(bte eine« VnrisfJtadcti. hxiß 

m, O. Jttemm. ge(). 12 gr. (15 ngr.) 
Segner, G., KpeU 9tomanie. 3n beffen i5er«m«afc ätof. v. 

(9. 6 4iiiing. (Stuttgart, ^aUberger. geb- 17 gr. (21 ngr.) 

Sbal^im, 3., b. Jte^ermdfter ob. ^. P. 9idjfenberg a. V. 9- 
SBitfenbad). SRorb^aufen, gurft. ge(. 12 gr. (15 ngr.) 

Ueberblitf b. fiSert^älm. in Oali^ien u. 9ctcn im 3abre 1846. M|> 

Sig/ ^inrid)«. ge(. n. 8 gr. (10 ngr.) 
Uhleniann, F., Symeon d. 1. fiiAulenheilige in Syrien. Leip- 

sig, T. O. Weigel. geh. n. 16 gr. (20 ugr.) 

Um breit, %, SB. S , praft. C^ommentar üb. b. 9)rpp^tea t 
HXUXK ^unbe« mit ereget. u. frit. 2(nmerf. 1. ä3b. 2. perb. t. 
Perm. ?(ufl. Hamburg, ^art^e«. ge(^. 2 ff ^/^ gr. (2 i/> 12 ngr.) 

Urtbdl b. ;Dberappeaationl«9erid)t in Goffet in b. Untcrfad^uH^ 
fad)e gegen ben ^rof. ®. 3otban megen Perfnditca t)ei^ip<craltc. 
flSebfl b. Gntf((eibttng(grunben. SOtarburg, (Eimert. 

geb. n. 12 gr. (15 agr) 

tBoget, G. IB., Satter, dn guter Jtämpfer. ^rebigt. 9IenftaM^ 
flBagner. geb* 2^ gr. (8 ngr.) 

IBoigt, 3*# 4>iibebranb all ^objl (S^regodnl Yll. u. fdn Beitf 
alter. 2 peränb. Vuft. (ffieimar, ?anbei*3nb.t9em|^t. ^i4 

Waag Keaon Livan Pih Neen Chang Haa, od. d. blnt. Raeht 
eiuer jnogen Frau. Hebers, v. A. BOttger. I«eipa%) 
Jurany. fein geb. 2 ff 

®ia((elbofcr, €., 3efttag6> u. <Sk(egenbeitl«9>rcMglra. -V- 
b. DrigfQRanufer. b. fd. fßerf. iufammengcfl. p. 3. Itarit. 
Z. Saufd). Kugßburg, Stieger. 1 1^ 16 gr. (1 «^ 20 agr.) 

«Betff *g eenb nad) S^cd^are m ÜHrfprfd^. b. C^Aicfratg b. Mut 
etobbart u. Gapit. GonoUp. 2(. b. Gngt. pC :(mt(er IBI* 
^dpiig, S. £). föeigel. gel^. u. 1 i/' 12 gr. (1 1^ 15 agr.) 

Zeitong, allgem. deutsche, naturhistor. Heraasf. r, GL T. 
Tachse. M. AbbUd. 1. Jahrg. 6 Hfte. Dreaiea« AraeM. 

gek. u. 2 i|^ 101/4 gr. C8 ^ 84 agr.) 
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LITEHAHISCHB ANZEIGEN. 



I. Universitäten. 

Terzcichüiss der Vorlcsnnfifcn, 

welche 
an der Königlich Barerischen Friodrich- Alexanders 
Universität daselbst im Sommer - Semester 1846 

gehalten \^ erden sollen. 



B 



Theologische Faciiltät. 



r, Kaiser: Uebnngen des ex^geU Seminarinms der 
alt- n. iieatesUuBentL Abtheilung; biblische Archäologie; 
die Balononischen Spriich Wörter; Apologetik des Chri- 
steithiuns. — Dr. Engel har dt: Uebungen des kir- 
dieiiliistor. Seminars; Kirch engeschichte. — Dr. Höf- 
ling: tTebungen des homilet. n. katechet. Seminarinms; 
Litnrgik oder Theorie des christl. Cnltns. — Dr. Tho- 
masins: Dogmätik, die dicta probantia; Geschichte des 
Itirchl. Lehrbegriifs; Colloqnium über Symbolik. — Dr. 
Hofmann: biblisch- theologische Uebungen; neueste 
Erseheinongen auf theolog. Gebiete; theolog. Ethik; 
Brief Pauli an die Römer. — Dr. v. Amnion: Sym- 
bolik B. Polemik; Uebungen im Pastoralinstitnte. 

Unter der Aufsieht n. Leitung des Königl. Ephorus 
werden die angestellten vier Repetenten wissenschaft- 
liche Repetitorien u. Coiiversatorien in lat. Sprache 
Ar die Theologie Studirenden in 4 Jahrescursen halten. 

Juristische Facultät. 

Dr. Bncher: Pandektenrecht; Conversatorium. — 
Dr. Schmidtlein: Differenzen des gem. u. bajer. Cri- 
minalrechts ; Theorie des Criminalprocesses. r- Dr. 
Sehelling: Philosophie des Rechts; Europäisches 
Völkerrecht; Theorie der summarischen Processe mit 
Einschlass des Concursprocesses; Conversatorinm über 
ordentL Civilprocess« — Dr. von Scheurl: lustitu- 
lianen des röm. Rechts; gem. Kircheurecht; Besonder- 
heiten des Bayer. Kirchenrechts. — Dr. Gengier: 
deutsche Staats- u. Rechtsgeschichte, mit besonderer 
Rücksicht auf Bayern; Yertbeidipngskunst im Straf- 
precesse; ausgewählte Lehren des im Königreich Bayern 
ausschlsesslich der Pfalz geltenden Privatrechts. — Dr. 
inteUig.^Bi' *ur A. L. Z. 1846. 



Ordolff: Eucyklopädie u. Methodologie der Reehts«> 
Wissenschaft; röuu Erbrecht; das vierte Buch ven 
Gajus Institutionen« 

Medizinische Facultät. 

Dr. Fleischmahn; allgem. menschliche Anato- 
mie; allgem. u. besondere Physiologie des Menschen; 
Examinatorium fiber anatomische u. physiolcgische 
Gegenstände. — Dr. Koch: allgem. u. beschreibende 
Botanik; Kultur der Obstbäume. — Dr. Leu pol dt: 
Anthropologie; Psychologie u. Hvgieine; Psychiatrie. 
— Dr. Rosshirt: geburtshüUliche Klinik; Geburts- 
künde. ~ Dr. Heyfelder: Akiurgie; Augenheilkunde; 
chirurgische Klinik; cursus oporationiim chir. — Dr. 
Ca n statt: gerichtl. Mediriu; specieüe Pathologie n. 
Therapie; medicinische Klinik u. Poliklinik. — Dr. 
Trott: Toxikologie; Receptirkunst. — Dr. Will: 
vergleichende Anatomie; Yeterinär-Medicin; seolegi- 
sehe Demonstrationen; allgemeine u. specielie Physio- 
logie in Verbindung mit zootomischen n. mikroskopi- 
schen Uebungen. — Dr. Fleischmann: Augiolog^# 
u. Neurologie; Physiologie der Sinnesorgane. — Dr« 
Ried: Knochen -Krankheiten; Cursus der Augenope- 
rationen an Thieraugen; Anleitung zum Gebrauch des 
Osteotoms ; gerichtlich - medicinisches Praktikum. — 
Dr. Wintrich: allgem. pathologische Anatomie in 
Verbindung mit mikroskopischen Untersuchungen tu 
Demonstrationen an Präparaten u. Leichen; Semiotik 
am Kraukenbette; Casuisticum medicum als Repetito« 
rinni über specielie Pathologie u. Therapie. 

Philosophische Facnlfät. 

Dr. Kastner: encyklopädische Uebersicht der ge- 
sammton Naturwissenschaft u. Meteorologie; Experi- 
mentalphysik; analytische Chemie, mit besonderer 
Rücksiebt auf physiologische Chemie; Verein für Phy- 
sik u. Chemie.«- Dr. Böttiger: Geschiebte der fran- 
zösischen Revolution; allgem. Geschichte; Geschichte 
u. Statistik des Königreichs Bayern. — Dr. Döder- 
lein: Gymnasialpädagogik; Symposium des Plato; ver- 
gleichende Syntax der griech. u. lat. Sprache. — Dr. 
von Raumer: Mineralogie; Pädagogik. — Dr. von 
St an dt: Elementarmathematik; Astronomie. — Dr. 
Fischer: allgem. Geschichte der Philosophie; philo- 
sophische Entwicklung der Bildungsgeschichte des 
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deutschen Geistes von der Reformation bis anf die 
neneste Zeit. — Dr. Drechsler: das Back Hiob; 
Sanskrit; Arabische oder STriache Sprache. — Dr. 
Nägelsbach: Cireros Somniiim Scipionis; Demosthe- 
nes pro Corona; höhere Kritik der Hnrazischen Oden. — 
Dr. Weinlig: NatioBalökonomie ; Polizei; Orgaui«atioB 
der Poliiei - n. Yerwaltiiugs - Behörden. — Dr. F a b r i : 
über Dampfmaschinen u. ihre Anwendung; Eucyklopädie 
der Kameral Wissenschaften; Technologie, verbunden 
mit Exkursionen; Nationalökonomie. — Dr. Winter- 
ling: Aesthetik; Lafontaines Fabeln; englische n. 
italienische Sprache. — Dr. Martins: Expcrimental - 
Pharmacie; Anweisung, die metallischen Gifte in ge- 
richtlich medicinischen Fällen nachzuweisen; Examina- 
torium. — Dr. Ton Schaden: Naturphilosophie; Re- 
ligionsphilosophie; Theorie u. Geschichte der bildenden 
Künste. — Dr. Hey der: Ethik; Geschichte der neue- 
sten Philosophie seit Kaut mit besonderer Beriicksichti- 



gnng der Schelling'scheo n. HegePscheB Lekrex Bnat- 
Probleme des pliilos«pUschea Wissens «• ihre Lmq;; 
— Dr. Jon Raumer: Geschichte des dentscheB Vtl- 
kes von den ältesten Zeiten bis auf das Jahr 1830; 
Altnordisch. — Dr. Seh nix lein: Charakteristik der 
Batikrlicken Pflansen -Familien u, ihrer in der Medicii, 
Technologie u. Landwirthschaft augewendeteii Artei; 
praktische Anleitung zur Untersuchung n. Bestimmmg 
der Pflanzen mit Excursionen. 

Die Tanzkunst lehrt: Hübsch. — Die Fecht- t. 
Schwimmkunst: QnehK 

Die Univ. -Bibliothek ist jeden Tag (mit Avsnahne 
des Sonnabends) von 1 — 2 Uhr, das Leaesimmer ii 
denselben Stunden n. Montags u. Mittwochs von i — 3 
Uhr; das Naturalien- u. Knastkabinet Mittwoch i. 
Sonnabends von 1 — 2 Uhr geöffnet. 



II. Zur Statistik der deutschen 

Universitäten. 

(Aus der Allgem. Preuss. Zeitung entlehnt.) 
iBeachiuMB von Nr* 26.) 



The«»- 
loren. 



Juri- 
steo. 



Snn- 
mii. 



Medl- Philo- 
siner. Mphfn. 

Trspt. V. Nn 25: 1070 1399 1130 1310 4909 
VII. Königreich 



Sachsen. 
Leipiig 1837 

Die Bevölkerung war 
1837 = 1,652,214; kom- 
men anf je 10,000 Men- 
schen 5,11^ Studirende. 
VIII; Grossher. 
Sachsen- Weimar. 
Jena 1837 

Die Bevölkerung von 
Sachsen -Weimar betrug 
1887 = 244,178; kom- 
men auf 10,000 Men- 
schen 16,914 Studierende. 

Die Bevölkerung der 4 
Herzogthümer Sachsens 
war 1837 = 650,994; 
kommen auf je 10,000 
Einwohner 6;^« Studi- 
rende. 



301 376 189 98 963 



177 112 70 54 413 



Snmme L bis VIII. 


1548 


1886 


1389 


1462 


6286 


IX. Prenssen. 












Berlin 1837 


430 


475 


356 


324 


1585 


Breslau 1837 


363 


104 


123 


131 


721 


Halle 1837 


370 


78 


139 


76 


643 


Bonn 1837 


179 


217 


159 


102 


6f>7 


Königsberg 1837 


140 


64 


65 


110 


379 


Greifswald 1837 


34 


12 


61 


96 


203 


Snmm« 


1516 


950 


903 


839 


4208 



Bei einer Einwohner- 
zahl des preuss. Staats 
imJ. 1837 von 14,098,125 
Menschen, kommen anf je 
10,000 Einwohner 2,995 
Studirende. 

Snmma 1. bis VIlI. 



Thfo- Juri- Xfd{- PhU*- 
lofffi. »tfR. «inrr. »•friw*. 

164« 1886 1S89 1462 



6285 



3064 2836 2292 2301 10493 

Bei einer Bevölkerung Deutschlands, mit Aus- 
schluss von Oesterreich, beiden Mecklenburg nnd Hei- 
stein, aber mit Hinzurechnung sammtlicher prenssisrhei, 
auch ausserdeutschcn Provinzen, exci. Neueiibnrg, m 
28,896,377 Einwohnern kommen auf 10,000 Menarhei 
3>tt3i Studirende. 

Nimmt man von der eben berechneten Bevolke- 
rungs- Snmme Deutschlands die Bevölkerung des preit- 
sischen Staats aus, so vertheilen sich die 0285 Sli- 
dirende auf den deutschen, nicht prenssischen Unifer- 
sitäten so, dass (6285 von 14,797,252 Einwohner) uf 
je 10,000 Menschen kommen 4,^^^ Studirende* 

Aus diesen Zahlen ergiebt sich, dass die AniaU 
der Stndirrnden, gegen die Bevölkerung verglichen, im. 
Ganzen etwas abgenommen hat« Es kamen 1837 ii 
den sämmtlichen hier bezeichneten deutschen Landei 
auf 10,000 Menschen 3,g,i; jetzt kommen nur 3,5-$; 
auf den preussischen Universitäten kamen anf 10,OM 
Menschen 1837: 2,995; jetzt 2,g9i; bei den ührigen er- 
wähnten Universitäten auf 10,000 Einwohner 1837: 
4247, jetzt 4340. Es verminderten sich die Stndirei- 
den, auf 10,000 berechnet im Ganzen von 3631 it 
3578, d.h. von 100: 98,5, ^^ preussischen Staate vti 
2985: 2821, d. h. wie IOO: 94,5; — wogegen aif 
den übrigen Universitäten die Anzahl sich rennekite 
von 100: 102,19. — Wenn früher wohl Stinunen m 
preussischen Staate laut wurden, dass in viel jnigt 
Leute sich den Studien widmeten nnd UeberfiiUnng sei 
in Bezug anf die , welche nach vollendeten Stndiei Ai- 
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steünag snclifen, so scheint es, dass luick den berech- 
neten Zahlen das Yerhältniss jetzt anders sich stellt. 

Nach den Fakultäten haben abgenommen: 

1) Die theologische 

Faknltät : 

nnf allen Universitä- 
ten Ton 3064 auf 2824 d. h. 100 : 02,2 

mnf prenssischen Uni- 
versitäten von 1516 yy 1337 „ 100: 88,2 

anf den übrigen Uni- 
versitäten von 1648 „ 1487 „ 100: 96,i 

2) Die medixinische 

Fakultät : 

auf allen Universitäten 

von 2292 „ 2001 „ 100: 87,, 

anf prenssischen Uni- 

Tersitäten von 903 „ 815 „ 100: 90,, 

anf den übrigen Uni- 
versitäten von 1389 „ 1191 „ 100: 85,« 



Zugeuornttaen haben: 

3) Die philosophische 

Faknltät : 

auf allen Universitäten 

von 2301 auf 2714 d.h. 100: 119,, 

auf den prenssischen 

Universitäten von 839 „ 1020 ^ 100: 121,« 

auf den nicht prenssi- 
schen Universitäten 
von 1462 „ 1724 „ 100: 118,« 

4) Die juristische 

Fakultät : 

auf allen Universitäten 

von 2835 „ 3464 „ 100: 122,| 

auf den prenssischen 

Universitäten von 950 „ 1193 „ 100: 125^ 

auf den nicht prenssi- 
schen Universitäten 
von 1886 „ 2371 „ 100: 120^ 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

t>on &u^at> fftictil^ 

ig hai erfte 9&nbc^cn M ftebenten 3a1)x^aniii für 
1846 erfd)tenen. S)affel6e entf)ä(t: @}ufiai> SSafa, 
eber ftötlig uitb SBciuet, eine Sr^i^Iung ani bem 
16. 3*>(^i^t^unbert t>on @u)lao Stteri^. 

Hit 2 9}^onate erfc^eint ein ^änbc^en unb aii (Sjitta* 
9>fteut für bie &u6fcribenten ein fH^ibnad^tibud) mit %t(bern. 
pttii föt ttn äa1)t^an^: 2 51)(r. ©ine ©mpfel^rung für 
btffe< fett 7 ^aht^n ali au^dejeic^net anerfannte SBecf 
h&tftt A(erf[äf]t9 fein. 

3fttf bie froheren $^ei(e biefer ^\x<\tn\>t^ib{iotf)d i^ 
eine neue ^ubfcription er6ffnet, monarfic^ ein ^inb^ 
(^nt a 10 ©gr., »oDon bereite bie ©Anbeten 1 — 12. 
trfE^tencn ftnb. 

Vertag t>on ^. ®imion in Berlin. 



Um ben ictten ä)viftl\ö)m @(aubcn unb bie Sneigung 
für ben ^ibetgebrauc^ ju befirbern n^irten bcfonber^ fol^ 
genbe Schriften, welcbe burcft ade ^uc^t)anb(ungen $u be^ 
iff^en finb: !&et glaube an ^efum ^brifium, 
^pftebif^ttn , von 5St(^e(m ^c^mibt^ammer, (i^ 
centiat ber SE^eoIogie; Dr.; ^Ül^agifler; ^ribicant, &tip 
Itt^em unb it^vct in TlHUbcn; ^rci^: 10 ^^r.; unb: 

^ncorbait) bei alten Sefiament« nad^ bem 
fkgriff feinet Sextett, \>tn bemfefben 93er/ 
fofferj 9>rete: 15 ©gr. 



3n ber Scr(ad^()anb(unc( t>on ^riebt« Saffetf 
mann in 9Rannbetm ifl erfc^^ienen unb burc^^ aDe 
Cuc^^anbiungen ju bejie^en: 

^anbfc^riftlic^en, 9rö6tent()ei(^ nod> unbenutzten fiLuetten 

bearbeitet 
. Don 
Dr. @uilai> SßetI, 

a. 0. 5)rofff[or bcc niorgcnlänbiicbfn ©pracbifn u. »lbliotb<f«r 

^u ^itelbag u. f. IV. 

ffirfler ©anb 

9Jom ?obe gRo^ammeb« bi^ jum Untergänge ber Omej» 
jaben, mit einfcbiug ber ®ef(^id)ie ©ponien^, t)om tfin. 
faüe ber 2f ruber bi^ jur ?rennun^^ \)om 6fliic^)en C^ltfate. 
gr. 8.-44 ©ogen. »prei« 6 5^aler ober fl. 10. 48 c^. 

Surc^ bie|e« SBerf ert)ilt bie gefc^i^tdcbe Literatur 
eine ©rgän.^ung, weld>e lÄngfl t)on welen «^iflorifern ge* 
»ünfc^t würbe, bie eine ber wid[^tig(len ^rtbien ber 
mittelalterlichen Seit, bai C^alifat, Don feinem @m(le()en 
bi^ ju feinem aSerfaOe, au^ SRangel an fiitifd)en, auf 
umfaffenbe^ aueKcnjlubium geftüfeten SSorarbeiien mft 
nic^t befriebigenber Äürje abzufertigen genötbi^t waren, 
©er SSerfaffer, welcher fein ©tubium beö Oriente burc^ 
einen mei)rjä()rigen 2fufenthalt bafelbfl Denjo«|l4nbtgt, unb 
beflfen erfleh ^iflorifc^e^ 583erf ,,^of)amn\tb ber g>ropbet'' 
fo allgemeine JTnerfcnnung b^i bm ^KännTn be< ^adß 
gefunben, bat ju bem Dorlie«;enben '$>anb^ bie ^anbfd^rtfl/ 
lieben ®c^>ä^e ber ©ibliot^efen \)on ^ari^, Berlin unb 
@otl)a benu^t, unb ba^ SKefultni feiner gorfdE^ungen aii 
ein aud) bem größeren £efertreife leicht faßlic^ed @anie< 
bargeftetlt. 
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Bibliographie 

desNeaesten im devtschen 

BttchhandeL 

Xlbte*t, 8-, 9)tcti9tcii, Xuffä|c u. mttit\U 1. ^ft. Ulm, 

j^ccrbranbi u. S. %*i^. 4 sr. C6 ngr) 
Archiv f. phyMfoIO|K. a. patholoie. Cheinie n. Mikrockopie In 

ihrer Aiiweiid. auf die prakt. Medicin. Uerausig. u. redig. 

J. F. Heller. Jahr«. 1846. 6 Hefto. Wien, Mörschner*« 

Wwe. a. B. geh. 4 ^ 
T(uattilinttf,7(., ÜBüd)Uin on b. SRorccainu« ». Ocift tt »tt*f 

ftobcn. «on 2B. 8. *ri?bl<t. »crlin, ?. Ocbmtgf«. 

' geb. 1*4 gt. (15 ngr.) 

^uMfige a. d. Manualen eine» prakt. Pharmactaten f. Aerate 
n Apotheker. Wien, Mörschuer's Wwe. u. D. 

geh. 8 gr. (10 ngr.) 

Bibliotheoa pafftoralin e varii« 8. patrum allorumque piorum 
auct oputculls deproinpU. Vol. II. Oeuoponti, Wagner. 

»ombatb, C/ ©lotcrlolirn jn b<tttfd)fn enm. Vnfbod), 

iJcUfuf. ftcl). 16 gr. C'-iO ngr.) 
»rif foult, C ®cb«mnlfl< t>. «Rom Im 19. Sobtb. 55onil. In 

6 »bn. 1. iöb. ecipjig, D. Jtlcmm. ac^. i'i gr. tlä ngu) 
»om »ufd)c, is>., b. freie rcligiöf« Äufflör. i()re ®<f(btd)t< u. 

i^tc ^äupur. 2)armftabt, ^thU. gcfe. 2 »i^ 
Äoaucrcl, C <s^cfrf)id)tc b. Jlirdxn In b<t «Büftc unter ben 

«TOteftontcn SronhretA« oom Önbe bcr »cgier. «ubwig* XIV. 

an bi$ sur Konj. »cooluiion. 3m Tla65«d« beorb. wn 3- ^. 

eirt. «crlm, ön*lin. geb- lOVi 9^. (»4 ngt.) 
CreuKor, F., deutsche Schriften. 2. Abth. Zar Archäo- 

loitie. X. Bd. Darwatadt, Leske. 

^ geh. 3 1^ S gr. (i i/ 10 ngr.) 

©ans, *. X X, ee^rb. b. «efd)id)te b. röm. ac*t6. 2. S^l. 

2. ?ief. €cbluf. «iiPdtg/ «reiifopf u. *. seb. 4 gr. (5 ngt.) 
rotfteUung , octenmäf , u. 7(uf gong b. auf 7(nf löge b. ^robfte« 

Srinfmonn wegen bemf. öjfentl. jut «oll gelegter Sntoleranj» 

falle wtbcr b. Jtriegfrotb «oeft »erbängt geroefene fiecal. 5)roce|re«. 

jDormjtflbt, MU. geb. 12 gr. (15 ngr.) 
2)cnfwürbigfeiten b. fobp Cftber €5tonb«pe. Ueberf. »on »ird). 

©tuttgort, J&oUberget. ge^. 1 *|p 
J)lcf en«, C, b. j&eimAen ouf b. t>ttxU. Jeenm<ird)en. Ctutf 

gort, 45aUberger. gcb- 0^4 9^- C12 ngr.) 
Clben, £)., b. Cntbinb. oon b. Snftonj. Tübingen, eoupp. 
^ ' geb. n. 6 gr. (7H ngr.) 

«tlor, ^w b. 3igeuner. 7(. b. Don. öberf. t)on J. gXor»cr. 

KugJburg, t). Scntfd) u. ®. ge&. 1 ff 
tramlnototlum über b. ^reuf. DcpofitoW u. XffcrDotenwefen. 

giaumburg, OBeber. gel), n. 8 gr. (lO ngr.) 
geDol, ?./ b. 0obn b. Seufelf. 2)eut|d) t>. X. Dlejmonn. 

I. »b. Wpjig, »erein^ * 33erlog. geb. n. 8 gr. (10 ngr) 
— , b. ®olb tj. «ennef. Deutfd) wn ?. gort. 1. »b. eeip^ig, 

»erger. geb. n. 6 3< gr. (8 ngr.) 
»ranfe. ». au, mein ÖUuben^befenntn. ^onbou, Jtouflcr. 
' ^ ' ge^ I H gr. (2 ngr.) 

grouer, ?., b. ©olfvrtcn b. ff oubinov. > germon. ®ötter# u. 

Aelbenfoge. ©eimor , ^onte^ • 3nb. » öompt. 

^ ge6. 12 gr. (15 ngr) 

greunb^ 8&./ Cd^ülerbibliotbef b. griccb. u. röm. Kltert^um«. 

I. TIbtb. 1. ob. «erlin, 3i<o§. n. 12 gr. (LS ngr.) 
©eifteferneurung , im Cinne b. fc. ®*rift u. aSoter f. ongeöenbe ü. 

wirtl. Clerifcr. 2(. b. Sw"»- SWünfter, «Rcgcnfberg 

geft. n. 21 gr. (26 ngr.) 

Genthe, F. W. « deutsche Dicht, d. Mittelalters. 3. Bd. 
Eisleben, Belchardt. 2 »f 

ttiftotoAe . b. Gegenwart über Ckoot n. iltrd>e. ^tuttgort , 93edKt. 
^''^ ^ ge6. 1 i/» 12 gr. (1 i/» 15 ngr.) 



IN 

6 1 s t e I , J. , Lexicon d. entoaolog. Welt Stuttgart , Sckwei- 
serbart. geh. 1 tf I9V4 S^ Cl ff 24 ngr.) 

(S5d|, 3', b. (Elemente b. 9^f na4 mot^mot. yc lgdp k i . 
(eip»ig, )Bart(. ge^. 2 1^ 14 At gr. (2 i^ 18 agr.} 

Uenke's, A., Zeitschr. f. d. Staatsarxneikottde fortgta. ▼. 

A. Siehtrt, 35. KrgAua . - Heft. Krlaiigen, Pul« n« IL 

geh. n. 1 i/* li gr. (1 if 15 ngr.) 
4 f f m n n , d. 8B. , b. neuem (EntbedangSreifca. t^ I. 3» 

gcnb. 1. ^eft. ^eipilg/ tSaunbutg. geb. n. 4 gt. C5 ngc) 

itlencfe, «her b. Vnftecf. n. S3erbreit. b. Ccrepl^eKvoiifMt bfl 
iXenfdKn bur(6 b. Oenuf b. Jtu^mUd). ^eipiig, Jtcamomi. 

ge(^. 9*4 gt. (13 agr.) 

— , lexical. - therapeut. Taschenb. f. d. Arat am ICnuikMibctta. 
Kheiid. geh. 1 1^ 12 gr. (1 if 15 ngr.) 

itlitr, 3w b. (Kultur b. ^aonicn i^re iBcrmebr. 11. fBcctklfältig. 
äBicn, €^d}aumburg u. (£ ge(^. ii gr. (15 ngr.) 

.^od), ^., d)ronolog. ®cf(bid)tc £)eflreid)6 i?on b. Urieit bU i» 
Sobe JCotfer J(orl VI. 97{. b gleicbirtt. S^egebenbnrcn. Saal» 
brucf^ SBogner. geb. 2 1^ 5 gr. (2 i/» 6 ngr.) 

itöf^ler, ?., 30b. ^uf u. feine 3ett. 8 i^bc. ^ip^ig« rac4 

geb. 4 </* 12 gr. (4 Y> IS agr.) 
itraßi^emf fi, 3- 3.^ b. Did)ter u. b. ffielt. dtemaa. a. i 

'Pein. $Bon $B. Gonftont. 1.2.2^1 ^eipiig^ Ckb^^ 

u. 91. ge^. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

.^roufgolb, ?., (9ebäd)tni§prebigt iur ^iOO\a%x. %titt b. Sobcl 
«R. ?mber«. Jurtb, €Jd)niit. gel). 1V4 gr. (2 ngr.) 

9){ord)o(, 6.« b. Jamilie Drlcan« von ibrem Qntltet^ M üf 

?oui^ 'PbiliPP- ^* b. }ioni. t>on g. .permonn. 9rimfli«, 

iPerlog^'Gompt. geb n. 2 •/ 
MarMchall Hall, Beobacht. u. Vorschläge a. d. QeMete 1 

prakt. Medicin. Dentitch bearb. von i/. FoMifr. Lfeipaln, 

Kollmaiin. geh. 20 gr. (25 ngr.) 

^one, 3.3./ 6d)au|piele b. 9QRittelotter«. 1. SBb. Jlaflir4rr 
CVadlor. geb. 1 <^ 12 ^r. (W 15 ngr.) 

Noack, L., Mythologie d. Offenbar. l>. Rellgioa in Ihres 
Wesen dargest. 2. Tbl. Darm^tadt, i«eske. 

geh. 2 ff 12 gr. (2 ^ 15 ngr.) 

9onifiO/ S).^ b. itotien. ^prodie noc^ einer goni neuen fXcfük 

ju erlernen. 2. verb. u. oerm. Xufl. SBten, €^d)oiimbttrg n. C 

geb. 1 ff 12 gr. (I *f 1$ agr.) 
9rebigten gut dOOjä^r. ®ebö(btniffeicr b. 2obcl 9X. ^nt^cci. €ll> 
leben / 9teid)orbt. geb- 8 gr. (10 ngr.) 

9(ei>baub,^.^ b. le^te ^robenreiter. 2)eutfd) Don ^. dic^Cet 
1. 2. Sb(. S^rrlin, 8. S^et^ge. ge^. 2 1^ 6 gr. (2 1/ 7^ ngt) 

Röscher, W. , Aber d. gegenwftrt. Prodnctioaskiiet i 
Hanuov. Leineugewcbes. Göttingeu, Vandenhoeck ik IW 

geh. 8 gr. (10 ngr.) 

Cotümonn, 2( , abriefe p. b. G(be üb. päbagog. « pollt. « religiMc 
Sagcffrogcn. ^cip^ig^ £). 9Bigonb. geb. 18 gr. i'At% ngr.) 

Scharlao, 6. W., d. Zucker-Harnruhr. (Diabetes meUitot.) 

BerliiK ICnfdtn. geh. 14 >« gr. (18 iigi.) 
6d)malfelb, ^.^ ^nntar b. grie4. ^erbumß. (Ei4lcbea« 9d» 

d)arbr n. 2 <f 
®d)n eiber, ^J^., ofcncf @rnbfd)r. an J^rn. C^. SBotter fein %,Un 

d)riflentbum" betreff. Drc^bcn, (S^rimm. geb. u. 4 gr. i5ngr) 

8elig, M., d. moderne Pariser Umgangs - ^»prache. Berlin, 
Cohu u. C. geh. 8 gr. (lO ngr.) 

Seufird), HS,-, b. bau. 9id)tfr€unbe in i^rer Seinbfdnift gegei 
Ibibcl u. Jtircbe. Jlar(fru()c, 932a(f(ct. gef). 2% gr. (3 Sfc) 

YeräiidrruMgen d. Arznei -Taxe f. 1846. Berlin, Hchulue. 

A gr. (1 ngr.) 
93erfof[ungffroge, b. g)reuf. 8eip$tg, £). Wgonb. 

geb- 12 gt. (15 a|&) 
Geißmann, ^., ouß ^«t^c'ß Jtnaben$eir 1757-^1750. fttfl' 
furr, Gouerlänber. geb- ". 13 gr. (16 ngr.) 

$EBol)lfo(^rt, ^., 8efcfcbule f. «{linber. 8cipsig, 93reitfcpf a- ^ 

geb. 6 ar. {T% nut.) 

Zeltschrift f. d. gesammte Staatswii»senschaft. Htraaiig. ▼•■ 

Volzy Schüz etc. Jahrg. 1846. 4 üfte. TAbinKt«, UVfh 

geh. n. 4 1^ 16 gr. C4 V^ 20 ngr.) 
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INTEIiLlGENZBLATT 

ZUR 

.LGEMEINEN LITER AT VR - ZEITUN 6 



at MaL 



1846. 



Halle, in der Kzpedition 
der Allii;. Lit. Zeituni;. 



LITSEAEI8CUE NACUEICHTEN. 



Academieen und Universitäten. 

lim In der Sitsnng der physikoliscli-inatliema- 
I Klasse am 2« Febr. bemerkte Hr. Kiug über 
meHoptereiigattnng Philanihm^ Latr. in Besiehuug 
e 18i0 Tou ihm aufgestellte Gattung Tach^pu», 
nnola im 10. Bande der Annale* de ia sociitiS 
sl^giqmede trance (1841) fär nicht verschieden 
rstgenannter Gattung erkannt hatte^ Folgendes: 
li Spiuola's Ansicht im Allgemeinen zwar bei, 
i jedoch die behauptete ToHkommeue Ueberein- 
nig nicht einränmeh, weil eine Verschiedenheit des 
metxes im Hinterliiigel der Philanthen seitdem Ton 
bo» in Lund hervorgehoben sei. — lu der Ge- 
tsitinng am 6. las Hr. Bieu eine Abhandlung über 
ische Figuren und Bilder. Die primär elektrischen 
inagen werden durch Elektricitat sichtbar, die auf 
[heile elektroskopisch wirkt; sie kommen daher nur 
Uechtleitenden Flächen vor. Es entstehen theils 
Egnren , wenn Elektrizität durch eine discontiuuir- 
Entladung anf eine Platte gekommen ist, theils 
bilder bei jeder Art der Entladung, am häufigsten 
chönsten bei der Elektricitätserregung durch lu- 
> Die secnndär elektrischen Zeichnungen werden 
ar durch eine mechanische oder chemische Aen- 
5, welche die Oberlläche einer Platte durch elek- 
3 Entladungen erfahren hat. Sie zerlallen in 
Gruppen, je nachdem jene Aeudernng nur die 
Matte deckende fremde Schicht trifft, wobei die 
luugen durch Condensation von Dämpfen sichtbar 
Mj oder, nachdem die. Substanz, der Oberlläche 

verändert wird, wonach sie anmittelbar sicht- 
lind. Durch Condensation von Dämpi'en ent- 
i Hanchfigiiren, bandförmig auf Harzen, kreis^ 
; auf Metallen, auf Glas und Glimmer vielfach 
elt; und Hanchbilder durch abwechselnd in ent- 
gesetzter Richtung erfolgende Entladungen. Uu- 
bar sichtbare Zeichnungen sind theils Farben- 
^n, theils Farbenringe, theils feste Bilder, theils 
oljtische Bilder. Hr. Kncke theilte daranf weitere 
ichtungen über den neuen Planeten Asträa mit, 
über den Bielaschen Cometen, der aus zwei 
ten- Nebeln besteht, deren jeder eine nicht sehr 

doch erkennbare Spur von einem Schweife zeigt, 
nn legte Hr. Khrenberg eine Anzahl meist mi- 
opischer Lichtbilder vor, welche Hr. Dr. Tho- 
in Königsberg gefertigt und eingesendet hatte. — 
ilig.'Bl. zur A. L. Z. 1846. 



In der Gesammtsitznng am 12. las Hr. Eichhorn über 
den Ursprung der Kurfürsten; in der Sitzung der phi- 
losophisch-historischen Klasse am 16. Hr. W.Grimm 
über die deutschen Worter für Krieg; in der Gesammt- 
sitznnj^ am 19. Hr. Aaiiie : BemerkMgen über die Annalen 
des Einhard und die Nothwendigkeit einer Revision der 
Geschichte Karls des Grossen. — In der Gesammt- 
sitzung. am 20. las Hr. vom der Hagen über die 
Schwanensage. Nach Erklärung der mythologischen 
Bedeutung der Thierverehmng, Thierver Wandlung und 
Verwandlung überhaupt, sowie der Seelenwanderung, 
wurden in Bezug auf den Schwan die Fabeln der 
verwandten Mjthologieen verglichen und voruämlich 
die Geschichte desselben und der mit ihm wechselnden 
Vögel in der Germauischen, besonders Nordischen My- 
thologie und Sage zusammengestellt,, ans mannigfaltigen 
Mjthen und Mären, welche, von der Weltschöpfung 
anhebend, tief durch die Sage und Geschichte ziehen, 
in einer Reihe von männlichen nnd weiblichen Schwa- 
neusagen, in nächster Verbindung mit der Schm^ede- 
sage, vom Schmidt Wieland, den Walkjrien, Meer- 
weibern, Feen und Schwanenrittem bis zu dem Minne- 
singer Hildbold von Schwaiigau und den ritterlichen 
und poetischen Schwanenorden. 

Tübingen: Es ist in den letzten Tagen eine 
„Beschreibung der Einweihung des neuen Universitäts- 
hauses zu Tübingen am 31. October 1845" bei L. Fr. 
Fues (26 S. in 4.) erschienen, aus der wir Einiges 
mittheilen wollen. Das Haus, an der neu angelegten 
Wilhelmsstrasse belegen, ist in drei Jahren vollendet 
und enthält eine grosse Menge freundlicher und nach 
den Umständen mehr oder weniger reich geschmückter 
Räume. Eine besondere Zierde sind die zahlreichen 
Bildnisse der Professoren, welche die Wände mehrerer 
Zimmer, besonders der Examinations-Zimmer, einnehmen. 
Der grosse Festsaal ist sehr schön eingerichtet und 
geschmückt, erwartet aber noch vier Frescogemälde, 
deren Kosten die letzte Ständeversnmminng noch nicht 
bewilligen wollte. Eine öffentliche von Regierungs- 
wegen zu veranstaltende Feier der Einweihung hatte 
der Minister des Innern abgelehnt und war auch bei 
der von der Universität allein eingerichteten Feier nicht 
zugegen. Das Programm hatte der zeitige Rector Prof. 
Dr. H^alz de reiigione Romamorum aniiquissima 
Part. /. geschrieben. Die Abschieds worte im alten 
Sejiatssaale sprach der Senior der Universität Dr. 
&\ V. Sehrader i ah die Studirenden richtete der Se- 

S8 



«■ » ■*» 






minarist Jordan Tom Balkon der alten Aula aus 
einige Worte. In festlichem Zage diirck eine Ton den 
städtischen Behörden errichtete Ehrenpforte nahte man 
dem neuen Hause, an dessen Thiir dem Rector der 
Schlüssel fibergeben Minrde. In der Atla, hi welcher 
sich inzwischen aitch der Kronprinz, der 1841 den 
Grundstein gelegt hatte, und der Geheimerathspräsi- 
dent V. Maucler nehst vielen andern Gästen versam- 
melt hatten, hielt Prof. Jf^alz die deutsche Festrede, 
in der besonders die Aufforderung an die Studirenden, 
dem Duelle zu ents«igen, den kräftigen, characterfesten 
Mann bekundet , der seines Herzens Meinung unum- 



wunden anspricht, selbst anf die Gefahr hin wehe it 
thnn. Die Promotionen sind bekannt. Hierauf erfolgte 
durch den Kanzler r. Wächter die PreisTertheilung 
an die Studirendeu und der Dank an alle, die dei 
v^ewtw Bau gefördert nnd das schöne Fest mit ihrtr 
Gegenwart beehrt hatten. Ein Festessen für 300 Per- 
sonen war in der akademischen Reitbahn und in dem- 
selben Räume Abends ein grosser Commers Teran- 
Btaltet, an welchem sich ausser den wirklicken Sti- 
direnden auch viele der alten Commilitonen betheiligteiL 
Ein glänzender Ball im Museum bildete am andern 
Tage den Abschluss der Festlichkeiten. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Ankiüidigiingen neuer Bücher. 

3n meinem SSerlage ifl irfc^ienen: 



Sine ^iflortfc^'p^itofop^tfc^e efitje 

pon 
Dr. «. %. Slpelt, 

ovfcror^aitlic^cm Vrofeffot au 3cno. 

2. ©anb. 29 ^gen. gr. 8. g>rei« 2 Wt^lr. 

((Sine fe^r günjlige ©eurt^eifung tiefe« SBerf« erfc^ien 

6ereit« in SBtganN Siertetjabrfd^rtft ,,bie G^ptaenen'' 

1846. 1. Q^anb.) 

t>on 
SSil^elm «Bvnfi SBeber, 

(Borflcger In Ocle^ttcnf^utc ju a3rcmcn. 

2. Q3&nbcl^en. 
296 ©eitcn. 8. g>rei« 22 Va ©gr. 
Sena, ben 26. gjJirj 1846. 

6^. ^Qc^liattfett. 



gfir 1846 erfd^eint bie Seitfc^rlft: 

®ic^ent(tc^ ein 9ogen unb ade 14 ^age M Q^etfage ein 
falber Qogen unter bem bcfonbem ^itel: 

rebigirt tjon C. 5. sft. gRenbel^fo^n. 3}ierte(ja^r(i<t 
audl^ eine 6tlbli(^e Beilage. SDte ^iene jetc^net fidS^ 
(efonber« baburc^ Oiwi, baß t^r 3n^a(t t^or^ug^meife auf 
ba« praftifd^e Seben gertc^^ret ifl. Sie anertannteflen 
unb tücfttigflen ec(>rift(leaer finb in biefem 3a^re fiic bie 
9iene getnonnen. 

iS^an ptänumerirt bei f&mmtlt(^en refp. 9>ofl&mtern 
unb ^ud^^anbfungen ^ wo ^robenummern gratis au^^ 
gegeben »erben, ^tzii be« 5a^rgang«: 3 %^{x.\ be« 
einielnen Oiuartat^: 22 Va &gr. 

Serlag t>on "SR. &tmion in Q^erltn. 



3n unferm Sierlage erfaßten fe eben unb ift bnrc^ oie 
Q^ud^b^nblungen )u erf^alten: 

gegen 9(om unt> bie ^xtim^xt. 

Stimmen htt Seit 

in ^tn Ortgtnaten unb beutM^er UeSerfe^nn^ 

t)on 

enviaxtt ^xitxtkmtitx. 

geheftet. 10 ®gr. 
4a ((e. ^ar§ 1846. 

Q;. 9f. ®c^iiietfc^fe tmib So^ii. 



Fflr Schul -AnsUlten. 



Co eben ift bei un^ erfc^ienen unb burc^ aOe 9u(^ 
^anblungen )u bejirf^en: 




Ctite Sammlung 

eint, gtoeit nttb ftreifiittttttigev Sd^tilUefter 

nebfl Sfn^ang }U)eiflimmiger Choräle. 

aSon 

€. iT. Äirppel. 

gr. 8. ge^.. ^xzit 10 0gr. 

Siefe« q^uc^ empfie^re (tc^ ebenfomo(^( burc^ feine 
9tei(^b<2Uigteit, at^ burdS^ befonber^ beutticben 2)rucf , gute! 
Rapier unb fe()r biOigen $rei^. S^ ent^&ft in geeigneter 
Stufenfolge 47 einflimmige^ 79 ametftimmige unb 
14 brei|limmige Sieber, 8 breiflimmtge Sttur» 
giec^ire unb 45 ^meiflimtnige S^or&Ie. 

4)a((e, 3fpr« 1846. 

Q:. 91. ^c^ioetfid^f e unh ®o^ 



Sorten (|t frf(^€hen ttttb hutä) a^t Qud^^anMunsiti 

®t\^x^U t>tt 3Cuf(6fund 

ber 

in ^attfteic^ 

im Sa^te 1845. 

3la^ bett iiftm üD^ateriaftcn unb unter Q^enuf^unj ^anbf 

fd)tifiiid)cv dueüenj 
bearbeitet t)on ' 

@r. 8. ®e^. 1 ^^Ir. 10 gigr, 

:Dte au^ftt^rCtc^e IDarfteDund dmi Streite«/ in welchem 
einerfeit^ bfe ^QÜtit einer gartet/ beren SfBAnfcbe unb 
Unternehmungen im @runbe äberatf^ in S^eutfc^fanb mie 
in Srantreic^ biefelben finb/ anbererfeit^ bie religtife ®e^ 
fe^qebuns unb ^olttif eine^ ber mic^tidften Sauber }u be^ 
Itüd^ttn tft, (ann nicbt Derfe^Ien^ bie 2fufmerffam(eit 2f Her 
in ^nfpruc^ )n nehmen, meiere b^n großen %ta%^n ber 
@k9en»art eine ernfle 3(ufmerffamfett fc^enfen. 

eeipitS/ im Ttptil 1846. 



7ti€ ein anerfannt iwecfmAfi^e« «^fiff^ftn^ 
6eim0tubium ber©otanif unb bei botanlfc^en 
ffjfcurfionen ifl ju empfehlen: 

Pttttmann, D. SS* 2., Zäf^tnhn^ free 

aSotatttf« ^it300 3(bbtlbunjen auf 12 tafeln. 
12. gebunben. $rei^ 2 ^t)aler. 

3u bejie^en burc^ aOe Suc^^anbiunsen. 

SXenger'fc^e ^uc^(^anb(un9 in Seip)!^. 



Bei Louis Garcke (Nulaiidt'sche BncUiandliiiig) 
in Merseburg erschien so eben: 

Beschreibung zweier in den Gypsbrüchen 
desSeveck^nber^es bei Quedlinburg aus- 
gegrabenen cotossalen Rhinoceros- 

schädel 

Ton 
Dn Ch. G. Giebel. 

Mit einer Tafel Abbildungen. 

gr, 4. geh. 12 Sgr. 



Bibliographie 

des Neuesten im deatsclien 

Bachhandel. 

Albrecht, J. A. M., Üb. d. Motiv d. Fonim contracto». 
Wfirzbari;, Voigt a. M. geti. n. Q'/^ i;r. iU n)y;r.) 

Aristotelis categoriae firacce com versione arabica J. Ho- 
neini fUU edid. J. T. Zenker, Lip.<(iae, Etigehiiau. 

geh. u. 1 </ S gr. (1 ff 10 ngr.) 

Tin$ b. Sabrc 1520. Bu l^url^cr5 u. feiner 3(U Ocbäd)tnif. 
^(tpgt9, Sbomaf. geb. 4 qt, (5 ngr.) 

V. Bandlom, J., Aufblick su d. Sternen -Welten. Wien, 
Schaamborg o. C. cart. lf^6gr. (li^7/^ »grO 

9Sc((crmonn/ %., f6lt(bu iBetracbt. über b. Gbriflentbum u. 
b. leiidcn Glauben^ftreitigteiten. ^tvlin , g^^rflner. 

geb. 2H gr. (3 ngr.) 

SBecnbt, b. ®eifl b. oEaeni. ®en)erbe < Drbn. t>. 17. 3an. 1845. 
2 IBortr. (Blogau, SUoimtng. geb- 3 gr. C3V4 ngr.) 

Sergmann, d,, i^ebrb. b. medicina forensis fut Suriflen. 
SraunrAweig , 9$ien>eg u. 6. 

geb. n. 2 1^ 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 

Sdewcgmigen/ b. fircbC./ in Deutfcbtanb. 6(b(e6n;ig. C^ltona, 
SBtaft.) geb. 14^ gr. (18 ngr.) 

Sibet, bie, ob. b. beil. e^dirift b. 2((ten it. 9Seuen !£ef!amentd 
sad> b. beutf(ben Ueberfc| ?utbec*6. ^. ^ot^fdin. 3n 60 
Sicf. 1. 8tef. Stuttgart/ (&oüa. geb* 3 gr. (3^4 ngr.) 

— , yraAtaulg. in 125 ^ief. 1. ^tef. Cbenb. 

geb. 3 gr. (3»/* ngr.) 

aSiebirmottn, St., nnfre C^genmart u. dufunft. 2. S3b. ?etp« 
3ig, SXoper. geb- n. 1 tf 16 gr. (1 i^ 20 ngr.) 

Sriefc/ mitUair., eincf ?cbenben an feinen Sreunb S(oufeR>i$ im 
£)l9mp. Setp&ig, S>. 9Biganb. geb. 1 <^ 12 gr. (1 t^ 15 ngr.) 



SBnefmed)rcl $n>ifd)en 2 ^rctcflanten oerfcbieb. {Religion6 « Xnfkbtcfu 
Sranffttrt/ Jti'f(er. ge^. 8 gr. (lO ngr.) 

|93romm, Jt., (Sebicbte. (fbenb. geb. n. 1 «^ 

SruberfcbafuUeber eine5 9it)m. ^octen. Darmftabt, MU> 

geb. n. 1 1^ 4 gr. (1 1^ 6 ttftf J 

Clement, ^.3., Cfbofefpcoreö Gturm biftor. belettcfetft. Mp^ 
|ig^ (fngelmann. geb. IS gr. (22)^ ngr.) 

®eutrd)ronb u. b. S)eutfcben. ®en einem Sronjofen. jDentf4 99tt 
9t. äiinber. ^tp^tg, Sbomof. geb. 1 *f 

S^ronfe, (S,, avA b. fßote. Sronffurt, eiterar. 2(nfla(t. 

geb. 1 >^ 8 gr. ci <^ 10 ngr.) 
Erinnerungen an b. 97{inifierium SB^aner. l^eipsig, S>. ISiganb. 

geb. "• 8 gr. (10 Qg^rJ 
Fichte, J. 6., sAnimtL Werke. 7. Bd. Herao^g. ▼. J.H. 
Fichte. Berlin, Veit o. C. geh. u. 2 «^ 

Sitippi, D. 2(./ außftibrl. tbeoret. « proft. itatien. 0prad)tebre 
f. b. c^cntt. u. ^riDat'Unterr. 13. oerm. u. oerb. Ttuft. beacl. 
0. 3. ^. 3eb. 3n 4 ?tef. 1. eief. 92ürnberg, deb^ 

geb. 7>/4 0^- <9 «ttC-) 

Slir, ü,, S3i(ber auf b. Jtrieg^ieiten Sprot«. 3nn6bru((, Öag« 
ner. gcb- 16 gr. (20 ngr.) 

Fallerton, G., Ellen Middleton. (Cktitect. of brit aath. 
Vol. XCVIII.) Leipzig, B. Tauchnit«. 

geh. 12 gr. (16 ogr.) 

®cntel, ©., 2 g>rebtgten. »erlin, »erein« # »urf)b. 

geb. 2 gr. (2X 119&) 
Gladisch, A., d. MysCcriom d. Aegypt. Pyramiden o. Obe- 
lisken. Halle, Lippert n. 8. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Grammaticac per.«icae praeeepta ac regulae quas lexfco per* 
ffico Ferhengi Reachtdi praefixa« e dnobiij« codicibus anO 
Boedieeri, altero bibliothecae Reg. Beroltnentfis aerfp«. «t 
edid. Splieth, Ualiä, Lippert et 8. 

geh. n. 1974 «r. (24 ngr) 

®rän, S(., über C^etbc t»om menfcbl. ®fanbpun6tc. iDormftobt, 
9e6fe. b<b. 1 <^ 8 gr. (1 1^ lO ngr.) 



tsi 



■aadtke, F., Waadlcarte ▼. PaUUti«« mtm OebctBeh für 
itohulMi. In 4 Bl. Glogaii, Flemming. 9*1^ gr. ll'i ngr.) 

->, — Ton Afrika «um Gebrauch fflr Schulen, lu S Bl. 
Kbend. 12 gr. (15 ngr.) 

^ a ti m a n « , «lt. , |uc f e^rc 0. 3a(«ni b. Aintc r. SIefM , (ctpfH. 

9C^. U gr. ClS aar.) 

V. Hartwig, B. , Briefe aas «. Aber Tyrol. Berlin, Dancker 
0. H. geh. 3 1^ 12 gr. (3 ^ IS ngr.) 

Jt>citcnrci(6^ ?. 8B., einfache tt. ftd)crc iXct^bc, b. C4»ffL 
b. ^opfcn«. 7(n6bac6/ >DoÖlfufl. ge^. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Hellfarth, R., 80 Vorlegebl. fdr Anfänger im Zeichnen« 
Kitlebeu, Reichardt. geh. u. 1 i^ 8 gr. (I if 10 ngr.) 

Holböfl, C. , ornitholog. Beitrag aar Fauna GrOnland'a. 
Uebers. u. ui. einem Auh. v. J. H. Pauluen. Ijelpsig, £• 
Fleischer, geh. 18 gr. (22)^ ngr.) 

jt>ottenrott^j^., TCufgabcn g. Ucbcrf. a. b. >Dcutf4cn ia*< (atcHi. 
4. 2^1. 2. flare ocrm. 2(ufl. itivh^^, 9. gUirAcr. 

•»/4 Qt. Cia ngr.) 
3o(o6i, 3., fBertl^cibig. meiner 04rift: »Das Jtdntgl. tBtrt 
Sr. ffiiC^lmft UI. {Kann^eim/ ^ffcrmann. 

ge(. S gr. (8 ngr.) 
3rm(er^ 3- ®- 3/ t. 2afa<CH4c im Dbcnmalb«. a ibte. 
2. oerb. Xufl. gct). u. 1 «f 12 gr. (1 ff 16 ngr.) 

3rt9tn9, tffi., ou^gcio. SBerfe. |>eraufg. t>on 3* tS. Xbrian. 
2. t>erb. 2(ufl. 1. ^(^U {tranffurt, ^anerlänber. 

ge^. 213^ gr. (27 ngr.) 
^abtert, K., elftem b. TCefl^f. teip^tg^ Sreittopf n. ^. 

gcft. 2 .^ 
Jtef ter, 3* 9 9*# ivm «(rifll. G(tengebMtn. 9ut(er«. ^rebigt. 
Jranffurt, Jtcfler. geb. u. 3 gr. (3V4 ngr.) 

•Stir^enMatt , s|)2ectlenburg. herauf g. oon Jtarflen, ittiefotb 
tt. Jtrabbe. 3A6rg. 1848. 4 j^fte. fRofted, i^eopolb. 

g<b- n. 1 1^ 16 gr. (1 i/> 20 ngr.) 

JtirAeniSerifon/ oUgem., ober atpbabet. georbn. IDarfleDf. b. 

fßiffenmürb. au6 b. gefammten S^eclogie n. i^rer ^ulf^miffenfcb- 

^eraudg. 0. 3- ^ f 4 b (b- 1. 93b. 1. eief. Srtfntfurt, Knbreä. 

• geft- 4 gr. (5 ngr.) 
Jtdberte/ 3* <^'f 9lom unter b. (e|ten 3 ^äpften n. b. 2. Ste« 
formotiea in iDentf^Unb. 1. )Bb. ^ii^jig/ 9r«noio. 

geb. n. 1 <^. 16 gt. (1 ij^ 20 ngr.) 

Jt raufe, IIB., b. SRa(er«Sed)ni( b. Oetficr. be« 15. bU 18. 
3obrbBnb. mieber estbcctt. £erlm, SSereing .- 93ucbb. 

geb 4 or. (5 ngr.) 
^eonbatbt, 2(ntcit. jur IBerc^n. u. gropb. a3ef!imm. b. Tonnen« 
u. 9Konb|inflern. ^eipsig, 3. g^cifcbcr. 

geb. n. 1 «^ 8 gr. (I «^ 10 ngr.) 

^dbemanti/ d., über b. SBeren b. protefiom. QuUu«. JiUl, 
2(fobem. S3nd)b- gcb- o. 12 gr. (IS ngr.) 

n. 9Stavxtni, &. , Stalten. 3h 8 )Bbn. 14. IS. eief. ^tutt« 
gort, Cd)eibU, 91. u. 0. geb* 12 gr. (16 ngr.) 

Vlaurette, 3- 3/ t. ^apfl u. b. (h^angetium. 3. wobif. TfufC 
^eilbconn, SDrec^ier. geb- 6 gr. (6 ngr.) 

iXtfrof o6mo6 ; ^affob 6606. S3er(in, 9{ieoUi. 

geb- n. 4 gr. (S ngr.) 
t). SRöller, 2(., öralebung tbut notb! «erlin, «eremfisja3dd)b. 

geb. 6 gr. (7i^ ngr.) 
— ., J^anS u. Jtätbcben. Cbenb. geb. 8 gr. (7>^ ngr.) 

de Mo8ch, C.9 leccures instructiveset amüsantes pour lejeune 
Age Posen, »cherk fr^re«. geh. u. 14 gr. iiJH ngr.) 

flXtiller, d. D., äb<r b. i3erbred)en gegen bie moterteOe 3nte' 

gTität t. (fifenbabnen. ^eip«tg, ib. 2att(bni|. geb. 1 ^ 
Nibelunge Not, der. S)al 9»ibe(ungen(ieb. Urtext m. Ueberfe^. 

^craufg. t>. i. 9) ca unfein. Jranffurt, ^itcrar. Hnfialt. 

geb. 1 i/* 4 gr. (1 «^ 6 ngr.) 
9tli\ftU, 3., »eine ®ef<6id)te b. Deutfd)en für bobece Sddyter« 

fd)Ulen. «eiPaig/ d- Jleifdjer. geb. 6 gr. (7)^ ngr.j 
v. Beden, (Frhr.) F. W., vergleich. Kultur -fiitatistik d. 

GroMmAchte Europa*«. 1. Bd. l. Lief. Berlin, Duucker. 

gell. 18 gr. (22 >i ugr.) 



Biclepcnning, 9. m., £>ri§f«<l. Cii« jDat|Mi friaci Mcü 

n. feiner ^ebrc. 2. 2Cbtb. ^onn, fBeber. 

2 .f 4 gt. (3 ^ 5 ngr.) 

Oteinwalb t>. SB., 3- Ow i^r P«inC OkfetHwbc. S^aaf^Rt, 
Jtetler. geb. n. lO gr (12^ ngr.) 

fRefttUate, tic, b. ^Berliner Qonfereni. te Piig, iXa^cr. 

8<4- 4 gr. O Bgr.) 

mndfebr, bie. iBoiil 0erf. b. S3ricfe eine« Ikrfttrb. 1. Sbl 

2teg9Pten. fBerlin, Dnmfer. gcl^ 2 f 6 gr. (2 tf 7H ngr.) 

Bchachaeitung, deutsche. Redig. ▼. H. Birsckbmek, 1. Jahrgi 
1846. 12 Ufie. Leipaig, Brauns, geh. n. 8 1^ 

61 (bell, mein 7(uf tritt au« b. rdm. Jtircbc granffttrt, Mcrot 
2Cnfialt. geb. 6 gr. i7H ttgr.) 

€f(bernberf, X, JtreOfe u. berart Uageiicfer. Gin %afhtßM* 
fpiel. @ubenburg»9Kogtcbttrg, Jtod). geb* ». 4 gr. iS ngr.) 

Cd)euerlein, 8B., €ii>ntor b. griecb. CpradK* ^Bc, fippctt 
tt. e. n. 1 i^ 12 gr. cl «^ 15 ngr.) 

Bchleideu, J. M., GruiiUriss d. Botanik nun Gebrauch bd 
seinen Vorles. Lei|izig, £iigelmauu. geh. l ^ 

— , Gruiidaflge d. wissen^chaltl. Botanik. 2. umgearK ArfL 
2. Thi. Kbend. geh. n. 4 1^ 12 gr. (4 ff 16 ngr.) 

— 9 ttber Ernähr, d. Pfannen. Ebend. geh. 12 gr. CiS ngr.) 

tfchmid, B. E. tt. J. AI. Schleiden, d. geoipioat Ysr- 
hältu. d. saalthales bei Jena. M. Atlaü. Ebend. 

geb. n. 6 1^ 8 gr. 16 ^ 10 ngrO 

0(bmibt, 3. 2(., 9(trefacten«£ttcb. >• 9icf. ^tnugart, Mf' 
mann. geb. u. 1 ^ 

0d)r0beT, V., b. eeangtl. Steformtiien u. b. bctttf(b«fatbiL 

«Reform, ^otfbam, @tubc. geb. 1 »f 
Scott, W., old mortality. (Collect, of brit. auth. Vol.XCTlL) 

Leipaig, B. Tauchuitz. geh. li gr. (16 ugr.) 

Climen, Q. , attgenu DiätetiC. ®k«, ID^. 

ge^. n.*l ff 6 gr. (1 i)^ 6 a|t.) 

— , ^ , mein 2(uftritt auft b. preuf. etaat6bi<nflc. ^i^t 
OTtilcr. ge*. 6 gr. (7>2' ngr.) 

eimrocf, St., 3ob* 8<^uft, ^uppenfpiet in 4 Xufi* granffsrt, 

aSronner. geb- "• 1^ dr- dS ngr.) 
60m nie r, G., Gagen, ^ärd)en u. (Bebräucb« aug 9a<kfai ^ 

übi^rtngen. 1. ^r^. 4>aUe, 2(nton. ' geb. i). 13 gr. (18 8|i) 

Steinhart, d., ftunft u. 9eben. (fin (Sefpr&(6. dtournbirir 
CBcber. geb. n. 6V gr. (8 ngr.) 

Ctortcr, fOl-, b. ®Urfd)er b. SBernagttbAref in Zorel tt. itci 
(^efd)icbtc. 3nn6bruct, SBagner. gcb* 14 'i j^r. (18. ngr) 

Strouf, 3./ G0^<>- 9)rebigten. 2. S3b. a^erlin, 3enai. 

geb. n. 1 ^ 6 gr. ilff 1% ggr.) 

iStudten, Göttiuger 1846. Göttiugeu, Taudeuhoeck u. R. 

geh. n. 4 ^ 

— , nordalbing. Neues Archiv d. feirhieswig - HolstslB- 
Lauciiburg Genellsch. f. vaterldnd. Geschierite 11. Bi. t 
Utt. Kiel, Akadem. Univ.-Buchh. geh. u. 1 ff 

Sbubtd)um, ®., über b. ÜrAt. S^emeg. unserer Seit. Subiagci. 
(Jronffurt, Jlefler.) geb. n. 4 gr. (6 ngr.) 

Srefurr, G., Ocbonfen aber b. tKeu^Jlatbttiiiftimig. Jeii< 

ruf)«, iKraun. geb- * g'^- CS ngr.) 
Ublt*/ y retigten. 1846. 4 ^fte. aXogbeburg, Gren^. 

gf^ n. t f 

Valentin,®./ '®runbri§ b. 9bPft0^«di<* SSrounfdimctg , fMimi 
u. @. geb. n. 2 •/» 8 gr. (2 if 10 ngr.> 

»ierteliabrf •6d>rift, bcutfdje. Sir. 34. Kprit— Soni tP^ 
Stuttgart, Cetia. geb. u. 1 «|^ 20 gr. (1 ff 25 ngr.) 

Wiegand, A., Gruiidriss d. mathemat. Geographie. BaUe? 
Lippen n. ST. geh. u. 8 gr. (10 ugr.) 

iBilbe, fB. 2t., ?ebrb. b. flXaibematif. 3. IKb. ^eipiig, tkdt» 

fopf u. ^. 20 gr. (26 ngr.) 
Wüstemberg, C, 8amml. architecton. Entwarle, 1. Lit^* 

Lissa, Guuther. geh. 1 $f 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



B. 



L Personal -Nachrichten. 




'er DoBicapitnlar Professor Dr. Ritter wurde Dechant, 
der Professor Consistorialrath Dr. Bahzer und der Rath 
JoM. FreisM Niimerar canonici , der Erzpriester Heide 
im Ratibor Ehren - Domherr bei der Domkirche xn 
Breslaii; Domcapitular Weihbischof Dr. Metchers, 
Döiqprobst bei der Kathedralkirche in Münster; 
Superintendent Pfarrer Hültmann in Elberfeld, Con- 
fistorial- nnd Schulrath bei der Regierung in Düssel- 
dorf; Professor Dr. Laspeyres in Erlangen, Rath bei 
dem Ober-Appellationsgeriehte der freien Städte %xi . 
Lübeck; Professor Juliue Schnorr von Carolsfeldy 
Professor der Academie nnd Director der Gemiilde- 
gallerie m Dresden; Gymnasial -Oberlehrer Dr. Schulz 
in Coniti, Director des katholischen Gymnasiums in 
Braunsberg; Priratdocent Dr. Mich. Baumgarten in 
Kiel, Pastor an der Michaeliskirche in Schleswig; Pro- 
fiessor Dr. Schmieder , zweiter Diaconus an der Stadt- 
pjGurkirche zvl Wittenberg. 

Universitäten: Professor Dr. Richter in 
rgy ordentlicher Professor in der juristischen 
It zn Bcrliu; Dr. Stein ^ ausserordentlicher 
Prof^iTsor des öffentlichen Rechts nnd der Staats- 
wissenschaften in Kiel; Priratdocent Dr. Fr. Ried in 
Erlangen, ordentlicher Professor in der medicinischen 
Facnität zu Jena nnd Director der chirurgischen Klinik ; 
der Adjnnct der Wladimir -Universität Dr. Walther, 
ausserordentlicher Professor der pathologischen Ana- , 
tomie in Kiew; der Priratdocent, Administrator der 
UniTersitäts- Apotheke Dr. Dufios^ ausserordentlicher 
Profei^sor in der philosophischen Facultät zn Breslau; 
Priratdocent Dr. Mor. Rapp , ausserordentlicher Pro- 
fessor in der philosophischen Facultät zu Tübingen; 
Priratdocent Dr. Gust. Ferd. ThauloWy ausserordent- 
liclier Professor der Philosophie in Kiel; Priratdocent 
Dr. A. von Schaden j ausserordentlicher Professor in 
der philosophischen Facultät zu Erlangen; der bishe- 
rige Lehrer am Blochmannschen Institut zu Dresden 
Dr. Georg Curtius hat sich als Priratdocent an der 
IJnirersität zu Berlin habiJitirt. 

Orden: Preussen: Prediger S/aAn ani Kadetten- 
kanse zn Berlin, den RAO. 4. Klasse; desgleichen die 
Gymnasial -Directoren Dr. EUendt in Eisleben und 
Schmidt in Wittenberg. 

Baden: Der Professor am Lrceum zu Mannheim 
Hofrath Gm Fr. Graff und die Professoren am Lyceum 
inMlig.'Bl. zur A. I>. Z. 1846. 



zu Carlsruhe Hofräthe K. Fr. Vierordt und Chr. Fr. 
Cockely das Ritterkreuz vomOrden des Zähringer Löwen. 

Grousherzogthum Hessen: Professor vonSchwan^ 
ihaler in München, das Ritterkreuz des Ludwigordenau 

Griechenland: Prof. Schnorr von Carolsfeld 
das goldene Ritterkrenz des Erlöscrordens. 

Russland: Professor Dr. Hertwig an der Thier- 
arzueischule in Berlin, St. Annenorden 3. Klasse. 

Würden und Titel: Dem protestantischem 
Decan und Stadtpfarrer zu München Chr. Fr. Böcbh 
und dem Professor Lic. Wiggers in Rostock haben 
die theologischen Facultätcu der Uuirersitätcn Erlangen 
und Heidelberg die Doctorwürde honoris causa rer- 
liehen; dem Oberlehrer Dr. Mönch am Gymnasium in 
Eisleben, dem Prorector Görlitz am Gymnasium in 
Wittenberg, dem Prorector Dr. Müller an dem Gymr 
nasium zu Liegnitz, den Lehrern Dan. Röder und 
Ludwig Scholl am Gymnasium zu Frankfurt am Main 
ist das Prädicat „Professor" beigelegt worden. Der 
Intendant des Hoftheaters in Stuttgart v. Gall erhielt 
den Titel eines Kammerherrn, der zum Dramaturgen 
desselben ernannte Hofirath Dingehtedt den eines Le- 
gationsrathes. 

jicademieni Professor t;. Lasat^/or in Müncheii 
ist zum ordentlichen Mitgliede der dortigen Academie 
der Wissenschaften ernannt. 

II. Gymnasial -Programme. 

L An den Gymnasien des Herzogthums Braun^^ 
schweig sind Ostern 1846 folgende Programme aus- 
gegeben : 

1. Obergymuasium zu Braunschweig: Abhandlung 
des Oberlehrers Giffhorn: üeber den Begriff und 
Inhalt der Philosophie der Geschichte nach Krause. 
Schülerzahl 94 iu 4 Klassen, darunter 31 Aus- 
wärtige. 

2. Gymnasium zn Wolfenbüttel: Kleine grammati- 
sche Darstellungen rom Oberlehrer Dr. Dressel.^ 
Schülerzahl 139, daninter 37 Auswärtige.' 

3. Gymnasium zu Helmstedt: Vier Entlassungsreden 
rom Director Prof. Dr. Hess. Schülerzahl 65,' 
darunter 30 Auswärtige. 

4. Gymnasium zu Blankenburg: Auflösung einer 
Gleichung höheren Grades durch Kettenbrüche ron 
Collab. Dr. Schaumann. Schülerzahl 67, darunter. 
62 Auswärtige. 



II. Frankfurt am Main. Der Uebersicht der 
Lectioneu und der nnr anf die Lehrer sich keudteiden 
Schulnachrichteu hat Rector Professor Dr. Vömel auf 
8 S« iu 4. eine AbhandloDg Torausgeschickt: De qu^ 
annt tempore in AtHca dx^idl^oiftog loy ahw9 dScmtur^ 
dereA Ergebniss gewiss aligemeineu Beifall finden wird. 
Die bisherigen Erklärungen stehen sich nämlich schroff 
gegenüber, indem die eine die Blüthe des Getraides 
Tersteht (z.B. bei Poppo iu Thuc. II, 19), die andere 
die Reife desselben, (wie andere Erklärer der ange- 
führten Stelle des Thucjdides.^ Beides ist ungenau. 
Denn da die Getraidebliithe in Griechenland immer nur we- 
nige Tage dauert , so würde es schon grosse Schwierig- 
keiten machen viele Begebenheiten in so kurze Zeit drängen 
zu wollen. Noch besser widerlegt sich diese Annahme 
durch den Verfolg der Erzählung bei Thucjdides im 
4. Buche. Der Anfang des Krieges in jenem Jahre ist 
nigl ahov hßoX^Vy was offenbar ron dem Schossen 
zu verstehen ist, dann folgt c. 2« ino tovc avioig 
X96'¥Ovq Tov ^Qoq nqiv %ov aXiov h äxfifj itvat u« c. 6. 
sogar noch tot; aizov iu x^^Q^^ Svros. Das Be- 
denken, welches Diodor XIL 47. iv x^lJ = äxfidfyvjoQ 
xov aiTov (Thuc. II, 79) macht , hebt der Verfasser durch 
eine genaue Berechnung, aus der sich die Ungenauig- 
keit des Ersteren klar ergiebt. Dass es aber auch 
nicht die völlige Reife sein könne, das zeigt schon der 
Gebrauch der uxfiri bei den Menschen. Hier steht sie 
zwischen viotr^g und y^gag in der Mitte (Pierson in 
Moerid. p. 181.) und erlaubt die weiteste Ausdehnung 
vom 14. Lebensjahre an. Wendet man dies auf das 
Getraide an, so darf nicht die völlige Reife, das schon 
gedörrte und zum Schneiden geeignete Korn verstanden 
werden , sondern das noch grünende , aber schon in die 
Aehre getretene und mit frischen Körnern versehene« 
Diese Zeit füllt nun in Griechenland in das Ende des 
Mai nnd in den Juni, in dessen letzten Tagen dort 
bereits die Erndte zu beginnen pflegt. Das bestätigen 
besonders zwei Stellen des Thucyd. III, 1. II, 19, 
welche letztere dem Verfasser Veranlassung giebt vor- 
läufig seine Ansicht über die Zeit des Angriffes der 
Thebaner anf Platäa mitzutheilen und eine weitere Un- 
tersuchung darüber zu versprechen. Analoge Aus- 
drücke, wie axfiu^ovTog la &iQovgj aduila aetiate 
werden erklärt, aber an die Vergleichuug der Erzählung 
bei Liv. XXVIII, 5, 15. segeiibus, quae prope ma^ 
turüatetn erant , vastaiis hat der gelehrte Verfasser 
nicht gedacht. 

III. Herzogihum Anhalt ^Cötken. Das einzige 
Gymnasium dieses Landes steht unter der Leitung des 
Rector und Professor Hänisck. Es besteht aus 5 
Klassen nnd zählt 56 Schüler, nnter denen sich 17 
Auswärtige befinden. 3 gingen zur Universität über. 
Aber man rechnet dazu eine Unterschule und eine 
Realschule, welche beide unter der Aufsicht des lu- 
spector Wendt stehen und in sämmtlichen Klassen 426 
Schüler haben. Das Oster -Programm enthält theils 
eine Abhandlung des Conrector Dr. A. Cramer über 
Character und Characterbildung in der Jugeud (12 S. 
in 8«), die der Beachtung sehr werth ist, nnd ausserdem 



den Lehrplan der Unterschule nnd Realklasse vob ihren 
Inspeftor. 

IV. Königreich Baiern, An den Studien -An- 
stalten dieses Landes werden alljährlich sn Michaelis. 
Programme ansgegebem, welche theils eine ge||luA 
Abhandlung von einem der Lehrer, theils die sehr lui-' 
fuhrlichen Schnlnachrichten von dem Rector enüulleia 
Da diese Schulschriften nur in dem Laude selbst, nicht 
aber an die irbrigen Gymnasien des dentachen TnNr» 
landes vertheilt werden» so wird es nicht ohne Liter* 
esse sein von mehreren Gymnasien dieselben aufsofuhrea. 

1. Ansbach. 1827.) M. C. F. Bomhardz com- 
mentatio de äisserendi ratione Hegeliana (18 S. 4.). 
1828.) ProC Jok. Jordan: observaiionee aliquot de 
Mcriptorum veterum in scholis leciione eormmqiße 
interpretationibue lingua vernacuia per diecipuiot 
rede conßciendie conecribendisque (20 S. 4.). 1850.) 
Rector Bomhard: lusue aliquot diaUctici (lO S. 4.). 
1831.) Consistorialrath und Professor Dr. Joh. Adam 
Schäfer (der bekannte Bearbeiter der Briefe des Jüngern 
Plinius) ObiervaUonei ad aliquot Plinii iwn. ^ T^citi 
et Horatii ioeos (16 S. 4.), behandelt Plin« Ep. II , 
20,9. III, 6,2. Tacit. Ann. I, 28 Hist. U, 2. Horat. 
Sat. II, 1, 63 — Ö6. Ep. U, 2, 70.71. 1832,) Pro- 
fessor Dr. KUperger commentatio de pairibue ce- 
mitiorum Romanorum auctoribue (20 S. 4.). 1838.) 
Vou Demselben commentatio de pace PhOacrotem 
(23 S. 4.). 1840.) Professor /. M. Fuchs observatiomet 
quaedam ad urbium historiam spectantes (26 S. 4.). 
1841.) Prof. Dr. Bomhard commentatio de PiatoM 
reipublicac Aihenieneis censore iniquo (21 S. 4.)» 
1842.) Rector Prof. Dr. Elsperger: memoria Dr. 
Joannis Adami Schaeferi (24 S.) eine Denkschrift, 
die sich eben so sehr durch ihre Darstellung aus? 
zeichnet als ihr Inhalt in didactischer Beziehung reicks 
Belehrung gewährt. 1843.) Ders. eommentatwnis de 
Piatonis Parmenide particula /. (18 S. 4.). Am 12. 
Juni 1837 hat das Gymnasium die Secularfeier seines 
hundertjährigen Besteheus unter allgemeiner Theilnahnie 
begangen, zu welcher die vom Professor Fuchs ver* 
fasste Einladungsschrift „Einige Notizen zur Schulge- 
srhirhte vou Heilslirom und Ausbach" auf eilf Bogea 
enthält. Die Festpredigt bei der gottesdienstlichen 
Feier hielt der Stadtpfarrcr Goeiz; bei dem in dem 
festlich geschmückten Orangeriesaale veranstaltete! 
Redeacte hielt der Rector Dr. bomhard eine latei- i 
nische, Prof. Dr. Elsperger eine deutsche Rede. Ai 
sämmtliche SchiÜer wurde die zum Gedächtniss im 
Tages geprägte silberne Denkmünze vertheilt, weldn 
auf der Hauptseite die Bildnisse der beiden Markgrafti, 
Karl Wilhelm Friedrich und Alexander, denen dM 
Gymnasium seinen Ursprung uud seine Erweitemng 
verdankt, auf der Kehrseite das Studiengeb&ude dar» 
stellt. Auch die drei Festreden sind in der Brügerachöi 
Of&zin gedruckt worden. , 

2) Baireuth. Die Studienanstalt dieser ehemaE* 
gen Residenz der Markgrafen von Baireuth steht nnte^ 
der Leitung des würdigen Professor Dr. Held^ dem 
seine Schulausgaben lateinischer und friecluscher 
Schriftsteller einen weit verbreiteten Ruf verschafl 



I Dieselbe Grilndlichkeit^ die irirn jenen an- 
len, bewähren anch die Schnlschrifien, von. denen 
ie wicbtigsten der letzten Jabre hier yeneichnen 
u 1834.) Held: Prolegomenom im Ptuiarchi 
TimoleoMÜM cap. IL pars prior. (16 S. 4«). 
I' Dr. H. IF. Heerwagen de F. ei L. Seipio- 
wßensatiane fuaesiio {iH S. 4X 1837.) Held 
pmtenou in Pintarchi vitam Timoleontie cap. 
we poeieriar cum epimetro. (17 S. 4.). 1838.) 
ieinann Leo Julius Flamin Kloter Prodnctioas - 
gen in seiner Wichtigkeit für den Menschen, 
ieiiehnng auf SchiUer'a Gedicht: die Künstler 



(IIS. 4.). l^Ol) Hdd pUttogSseke Btter ans den 
Gedichten des Horatins (17 S. 4.). 1842.) Held über 
den Character Kreon's • in der Antigene tfos Sephi^les 
(19 S. 4.). 1843.) Prof. Dr. Andr. Neuhig Dr. 
Johann Heinrich JUickt^ Professor der Philosophie 



zuerst in Erlangen, znletzt inWilna, einer der tiefsten 
Denker Deatsdilands (14 8. 4.). 1844.) Prof. KUter 
disputatio, qua de particula av agUur {9 S. 4.). 
1845.) Pfarrer nnd Profi Zorn Aristophanes in seinem 
Yerhältniss zn Sokrates. Ein Beitrag znr gerechte» 
Würdigung des Dichters (20 S. 4.). 

(,Die Fortsetzung folgf) 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Bei C* Hochhansen in Jena erschien: 



Ankttndigangen neuer Bücher. 

tn ter ®eliaiietfc|)eK aSttd^^nntliiiis ttfd^ltn 
i: 

Mt fKUtt^etflifd^e ^enben) be« C^tifient^um^. 
riMs jnr ttMfffnfc^aftlidlKn «eiirt^ilnns ^^ mntfttn 
tirc^lic^en Bewegungen. 
6rofc^. 14 @gr. 



$0 e(en tfl erfc^ienen: 

SCbbrud 

5er 

fflr 
btn ^errn SKticf^^grafen 

®ttflaii Slbolp^ fBtnHna te. 

}u SQattl, 
toiber 

ben ^errn Steic^^grafen 

lelm ^titbti^ Hikti^Um JBetittndf 7t. 

im 4?a<ig; 
>ie ©ucccfftott in bic aietd)8grdfl(i(!^ SSentin*'^ 
fd)cn ^errfd)aftcn , ®fltcr u. f. xo. 

Sr. 8. 6rod^ 28 Bösen 
toitb unentofltHci^ angegeben* 
kl in tiefer Schrift bte gegnerifcfteR Tinfl^ttn ^ts 

»iberreqt werben jinb, fo ^inb (14 ber fyrt fbst 
«eranlofr^ um ber 6ffent(td^en iD^einunq unb in# 
ei$ ber erimme bH rec^tlliebenbcn 9>n6lteum4 , ßd^ 
fefler }u Derficftern, bie»Iei>iftott«*JDttp(if ber gSreffe 
rgii^n , ou(^ s^nt baf bte Nagenbe 9>artet mit Ser# 
4un4i i^ret JRewflon« • 9te»Kif ben JTnfons gemad^t 
ingfek^ Wn kfy ermid^tigt »orben , 3ebem , ber au< 
anuttffs an ^er ead^ t4 w&nfä^t, t^on bem bi^ 

gebliebenen S)ru(fejremp(aren Sin« ober Einige 
gefelidl^ iu i>erabfolgen nnb »erben fl(^ fSmmtfii^e 
inbCnngen ber 2fu«Cieferung berfeCben unterjie^n. 
r(p}i9 im 7(pxii 1846. 

Bern^. ^au<(ni| jnn. 



Die Regionen der Stadt Rom 

Nach den besten Handschriften berichtigt nnd »il etn- 
leitenden Abhandlungen nnd einem Conimentafe 

begleitet 
Ton 

Ei. Preller 

Prolbaser In Jena. 
Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 



SmtSerfag von ^rlebr. ÜJtaufe ifl erT^ienen nn» 
in Kber 9u4i^anb(ung )u erhalten: 

bH 
bon 

SCntott Sriebric^ Suflnft X^itoiit* 

9}eunte 2(uflage 
nad^ bei SBerfaffer« %obe beforge bnrc^ 

?)rpfrffcr bct Ülccbte. 
gr. 8. 93e(inpapier. $rei« 4 ^^(r. 

3n unferm 9}er(age erfaßten fo eben nnb tfl bnrc^ ale 
^c^^anblnngen ju ersten: 

gegen ütom unb bie ^inax^ie. 

Stimmen het 9^i 

in ben Originalen nnb bentfc^er Ueberfe^nng 

t>on 

(StivulxToi iHtintkmtitt. 

get^eftet. 10 0gr. 
4a{(t, ^iti 1846. 
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geh. l ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

IBirnboum, ^., oflrenom. Q^ctgrepbk. S3tattnf(b»€ig/ CBcfter« 
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geb. 6V gr. (8 ngr.) 

Fresenlns, C. R., Anleit. nnr qoalitat. ehem. Analyse« 
4. verm. u. verb. Aufl. Braunschweig , Yieweg u. 8. 

geh. n. t ff S gr. (1 ^ 10 ngr.) 

Q^bcte fotbeC. C^fen. Zu$ eaiitt'i u. «Beigl*« 9ebctb. dud» 
hüdif, 0eibel. gcb- 16 gr. (20 ngr.) 
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«Beber. n. 4 f/' 
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JtJ^tir^ DtvCiaSettiab.bcalf^'latieLCMH- 3aMi/Mca. 

gc^ n. 4 9r. (S agc) 

9. eiabc, aScri4Hg. ceafcffloa^fitifvcrlUaba« I.S.M. flUiii, 
Aapffrbcrg. geb. 1 </ 1 ^ gr. (1 1^ 2 agr.) 

8X«rb«(b# £).« gceautr. Sormcalc^c. ecipiig, 4>iacl4i. 

m- 9V4 gr. (12 aiL) 

Merlecker, K. F., Klio. Hiator. - companU. DantelL 1 
allgem. Verhtlta. d« Krdk6rpera. Darmstadt, Leake. 

gek. 2 ^ 

IXctrterfamp, X, «ebctf^watbca. Sraiar^mfig, Ocfto 
naaa. geb. n. 1 1^ 

fllaabe, €., )mcitcr Untcrr. imChigt. SDrcfbcn, Vraed. gcb.l^ 

£)e((rerS, S., popuL ®ef<bi(btc b. «brifil. SlcligleaKcUgf. (eip< 
«ig/ <)inri(bl. geb. 21 V4 9t. (27 ngr.) 

9« big, 9. (^., b. praft. miefeCmirtb. 3. ocrb. a. ocrm. Vnfl 
Mpiig, Ocbr. meicbeabacb. geb. 1 «^ 8 gr. (1 1/ 10 agr.) 

— / b. preft. ßefonomie 5 Verwalter. 2. ocrm. a. acrK Xiift 
ebenb. geb. t tf i^h gr. (l ff 18 agr.) 

Pf äff, C. H., Parallele d. ehem. Theorie n. d. Volta'schm 
CoutractUieorie d. galvaa. Kette. Kiel, Uaivera. Baekh. 

geh. 18 gr. (22 H agr.) 

Platonis dialogi selecti. In usom schol. edid. J» C. HM 
IV. Lache». Boltohaci, Seidel. B gr. (18 ngr.) 

8tebuctiengf Tabellen, aulfubrL b. feaUb^er nab 2>acatctt f« Cm^ 
ront K. Kltcaburg, 0<bnupbafe. geb. n. 18 gc. (80 age.) 

ecbmelifop, e., 3aimcn. Sronfmif, fßeficrmaan. 

geb. n. 1 ^ 
-, ei(beppcaflcbbcf(bc flreicbe. €bcnb. gef^. a. 8 gr. (10 agr.) 

Schombnrgk, Portrait Berlin, Schröder. 

n. 1 i/r 12 gr. (1 ff 15 B^r.) 

dcibler. Ct. g., b. ©reffur bipeiler ?>ferbe. »crlin. SKittlit. 

n. 2 if 16 gr. (2 i^ 20 ngr.) 

eiimon, 9., fcani0r. Orammattt. 2. VafL beacl. »ga g. IB. 
Q» ( i e m a n n. eeipjig , Srieblein u. ^. ge^. 9 V4 gr. (12 agc) 

epteget. !0{onatsrcbr. f. 9cmciB»ob(, ^etiti!, eitcretar, JtunfiK. 
aieboct. G. 0. beuget. 3Qbrg. 1846. 12 ^te. 9ofa, 
SRittler. ge^. n, 8 ff ^i -r \ » 

Clieüga, b. £)rganifatioa b. Arbeit le. G^rUttcabarg , Scnec 

geb. 6)^ gr. (8 agr.) 

l^aufffircbcn^C^ngtbnrg («räfin), b. ««»armetlii. M^ii 
»rocfbau«. geb. 1 *f 9^U «t. (1 ^ 12 ngr.) 

Terentii Afri comraoediae recens. A. BenUehu. II 

comment. indlces addid. K. VoUbehr. KlUae , Lihr. acadea. 

geh. 3 4 
Sefcbe, 9B., b. 9tofe 9on b. ^jerma. Mp^ig, 93rot!boaf. 

geb. 1 •/ 9V4 0t. (1 ^ 12 ngr) 
Sl^icm, (B. IT., (brifit. Jtotenber. eutibacb/ ecibeU ge^. 1 4 

Srcnbclenbarg, 2(., gliche. a)t.2Bci(bn. Scrtla, 9. Setbgc 

geb. a. 8 gr. (10 agt.) 

(S 1 1 c r , 9. , OeWfbtc b. mm. «Ke^tS bis «af 3ufKniaa. 2. %V^ 
2. amgearb. 2(ufi. S3ean, SBeber. 

geb. n. 2 ^ 8 gr. (2 ^ 10 agr.) 

ffficflermoBa, fS., 4>anbb. b. gericbti. a. oufergeri^tC Vactieaf« 
mefenS. 2)ortmttnb, Jtrüger. geb. 20 gr. (25 ngi.) 

aSirtb^ ^., euurgic bei »ccrbigungcn. eia(|bo4/ €clbcl. 

1« gr* (20 agr.) 

BeUong, agreaemif^c f. 1846. Vprit bis «Dcccmbcr. 39 81t. 
^(iPiig/ SBeber. n. 4 <^ 

Sufiänbe b. 9tm\6)uU u. ibrer «eircr im !R^n(tnbe a. fSefit 
PbaUn. 3. *ft. JDortmanb, Ärflger. geb. 6 gr. 0% ngr.) 
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Halle, in der Expedition 
der Alle. Lit. Zeitani;. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Universitäten. 
Kiel. 

Vcrzeicliniss 

ler Vorlesnngen, welche im Sommer - Semester 1846 
aif der Unirersität dasilbst gehalten werden sollen. 

I. Allgemeine wisscnschaftliclic Vorlesangciu 

\ Philosophie. Psychologie, 2 St., Dr. Harms, 
L.ogik, 4 St., Prof. Chaiybäus. Naturphilosophie, 
4 St., Dr. Harms. Theorie der Schöpfung nnd 
ZeagoDg, 2 St., ders. Philos, der Geschichte, 4 
St., Dr. Thaulow. Geschichte der alten Phil., 4 
St!,' Prof. Chaiybäus. Hegers System, 2 St., ders. 
Pädagogik, 2 St., Dr. Thauloiv. Pädagogische 
Uebnngen, 2 St., ders. Repetitorien, ders. 

l) Mathematik nnd Natnrwissenschaften. 
Beine Mathem., 4 St., Prof. Scherk. Trigonome- 
trie Stereometrie und Eiuleit. in die Geometrie 
neaerer Methode, 4 St., ders. Gleichungen, 2 St., 
gUrs. Mathematische Privatissima, ders. Experi- 
mental -Chemie, 3 St., Vrof. Pf äff . Galvanismus, 
2 St., ders* Gesch. der neuern Chemie, ders. 
Fharmaceutische Chemie, privatissime, Dr. Kirchs 
ner. Physische Geographie, 6 St., Dr, L. Meyn. 
Botanik, ö St., Prof. NoUe, PllanÄondcmoiistra- 
tionen, 2 St., ders. Botan. Excursionen und Pri- 
vatissima- ders, 

i) Litteratnr nnd Sprachen: 

a) orientalische. Arabisch, Prof. Olshausen. 
Pentateuch, 3 St., ders, Kritisrhe Gesch. des 
A. T. 4 St., ders. Hebräische Hebungen, ders. 

b) classische. Gesch. der Griech. Literatur, 3 
St., Prof. Nilzsch. Homer's Odyssee, 3 St., 
ders. Pindar, 4 St., Prof. Forchhammer. So- 
phokles Trachinierinnen, 2 St., Dr. VoUhehr. 
Aristotelische Uebnngen, Prof. Forchhammer. 
Archäologische Uebnngen, 2 St., ders. Dispntir- 
fibungen über Griech. Literatur, 2 St., Dr. Voll- 
behr. Tacitus Germania, 2 St., Prof. MüUen- 

hoff. 
ci neuere enropäischc. Nibelungen, 3 St., 
Prof. MüÜenkoff. Mittelhochdeutsche Leetüre, 

Inteiiig. - B*. *«r ^- ^- ^' *®^- 



2 St., ders. Angelsächsisch, 2 St., ders. Is- 
ländisch, ders. Französisch, Lector v. Buch* 
wald. Shakespeare's Othello, 2 St., Lector LmA- 
bren. Englisch Schreiben und Sprechen, ders. 

• 

4) Geschichte und Staats Wissenschaften. Alte 
Griech. Gesch., 4 St., Dr. Ä. W. Nilzsch. , Plu- 
tarch's und Nepos' Lebeui^beschroibungen aus dem 
Gesichtspunct der histor. Glaubwürdigkeit, 2 St., - 
Prof. Droj/sen, Deutsche Alter th inner, 2 St., Prot 
Waitz. Gesch. des Hanseatischen Bundes, 2 St., 
Dr. K. W, Nilzsch. Scblesw.- Holst. Geschichte^ 

3 St., Prof. JfaUz. Dänische Geschichte, 2 St., 
ders. Neueste Gesch., 2 St., Prof. Dropsen. 
Nationalökonomie, 4 St., Prof. Ravit. Finanz- 
wissenschaft, 4 St., ders. Armenpolizei, 2 St., 
ders. 

II. Facultätswissenschaften. 

1) Theologie. Methodologie, 3 St., Prof. Pelt. 
Bibl. Theologie des A. T., 4 St., Prof. Mau. 
Evangelium Matthäi, 5 St., ders. Apostelgeschichte, 

4 St., Prof. Pelt. Briefe Johannis, 2 St., ders. 
Einleitung in die Dogmatik, 1 St., Prof. Liebner. 
Practische Theologie, 4 St., ders. Christliche 
Moral, ders. Augsburgische Confession, 2 St., 
Prof. Mau. Kirchliche Alterthümer, 2 St., Prof. 
Thomsen. Kirchengesrhichte , 2. Theil, 5 St., ders. 
Dogmengesch., 5 St., ders. Entwickelung der 
neuesten Dogmatik von Schleiermacher an, 2 St., 
Lic. Fock. Evangelische Pericopen, 3 St., Prot 
Lüdemann. Katechetische Uebnngen, 2 St., ders. 
Theol.-bibl. Uebungen, 2 St., Prot Peli. Exege- 
tische Uebnngen, 2 St., Prot Mau. Theologische 
Uebnngen, 2 St., Prot Liebner. 

2) Jurisprudenz. Encyclopädie , 5 St. , Prot Falck. 
Jurist. Literärgesch. , 2 St., FroL Raijen. Rechts- 
philosophie, 4 St., Dr. Stein. Völkerrecht, 2 St«, 
ders. Deutsches Staatsrecht, 3 St., Prof. Päulsen. 
Repctitorinm über das Staatsrecht, Dr. Siein. In- 
stitutionen und Rechtsgesch. , 8 St. , Prot v. Madai. 
Pandecten, 12 St., Prot Christiansen. Erbrecht, 
4 St., Prot V. Madai. Auserwählte Abschnitte dee 
Ciyilrechts, 6 St., Dr. C. Christiansen. Qaellen 
und Methode des dentschen Rechts, Prot Futck. 
Dentsohes PnTatrecht, 5 St», ders. Genu nttfl 
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Schlesw. -Holst. Crimiii.ilrooht, 8 St., Prof. Herr- 
mann. Criiniimiprocoss, 4 St., c/^r«. Rechtsgesch« 
der nordischen Völker, 2 St., Prof. Pauisen, 
Schlesw. -Holst. -Laiienb. Privatrecht, 5 St., den. 
Gem. und vaterländ. Civilprocess , ö St., Prof. Falck; 
5 St., Dr. Schmidts Anserwählte Abschnitte ans 
dem gem. nnd vaterländ. Process, 3 St., Prof. Tön' 
»en. Repetitorinm über den Civilprocess, 1 St., Dr. 
Schmid. Jurist. Uebungen, 1 St., Prof. r. Madai. 

3) Medicin. Osteoloprie nnd STndesmolo|:^ie, 3 St., 
'Dt. Weber. Splanchuologie nnd Angiologie, 2 St., 
der9, Patholog. Anatomie, 4 St., ders, Neurologie, 
2 St., Dr. Jf. Valentiner. Physiologie, 6 St., Dr. 
TA. Valentiner. Entwickelungsgesch. des Eies, 

2 St., Dr. W. Valentiner. Allgem. Pathologie, 

3 St., Yvoi. Ritter. Specielle Pathologie nnd The- 
rapie, ö St., Prof. Mej/n. Allgem. Therapie, 5 
St., Dr. Kirchner. Semiotik, 4 St., Prof. Ritter. 
Kritik der Wasserheilknnde, Dr. lieber. Kinder- 
krankheiten, 2 St., Prof. Ritter. Syphilitische 
Krankheiten, 5 St., Dr. Kirchner. Pathologie und 
Therapie der psychischen Krankh., 3 St., Prof. 
Dr. Jessen. Ophthalmologie, Prof. Langenbeck; 
2 St., Dr. Ross. Gliederkrankh., 2 St., ders. 
Chirurgie, 1. Theil, 5 St., Prof. Langenbcck. 
Mannelle Chirurgie 4 St., ders. Mäeutische Ope- 
rationen, 6 St., Prof. Michaelis. Vom Staatsamte 



der Aerzte, Prof Meyn. Gerichtl. Mediciii, 5 St., 
Dr. Kirchner. Demonstrationen zur gerichtL Me- 
dicin, 1 St., ders. Pharmacognostische Demonstra- 
tionen, 1 St., ders. Klinik, 6 St., Prof. JVfry«. 
Chirurg. Klinik, 12 St., Prof. Langenhetk. Mä- 
eutische Klinik, 6 St., Prof. Michaelis. PriTatis- 
sima, Prof. Hegewisch. Repetitorien über spef. 
Therapie, Chirurgie nnd Pharmacologie, Dr. Kirch» 
ner. Repetitorinm über die Chirurgie, Dr. M^st. 

III. Künste« 

Mechanische, Univ.-Mechan. Cramer. YeterinairknBSt 
nnd Reiten, Stallmeister tu Balle. Zeichnen und 
Malen, Univ. -Zeichnenlehrer Rehbenitz. Fechtei, 
Fechtm. Maack. Tanzen, Univ. - Tanzlehrer v. 
JVobeser - Rosenhain. 

ly. Anstalten. 

Die Bibliothek öffnet täglich Prof. Ratjen, Das phi- 
lologische Seminar leitet Prof. Nitzsch ; das homi- 
letische Prof. Lüdemann, Den botan. Garten he- 
aufsichtis:t Prof. NoUe; das anatomische Mosenn 
Dr. ireber. 



Die Professoren Hauch und Himly "werden ihre Vor- 
lesungen für das bevorstehende Semester noch aa 
schwarzen Brett anzeigen. 



II, Gymnasial -Programme. 

{.Fortsetzung von Nr. 29.) 

3) Erlangen, Mehrere Programme des Rectors 
der Stadienanstalt, des Professor Dr. Döderlein, sind 
in den „Reden und Aufsätze'' desselben wieder abge- 
druckt, obgleich nicht in der Vollständigkeit, welche der 
Schulmann wfinschen mnss. Denn wenn z. B. das Pro- 
gramm über den Vortrag der Poetik und Rhetorik (1842) 
dort S. 261 sich findet, so fehlt doch die ursprünglich au- 
gehängte Aristologie, die Auswahl von Stellen aus den 
Alten, welche der ausgezeichnete Schnlmann theils zur 
Erinnerung an die besprochenen Klassiker, theils als Bei- 
spiele zu den Regeln der Metrik und Rhetorik seinen 
Schülern zum Auswendiglernen mittheHte. In ähnlicher 
"Weise hat er eine andere Sammlung unter dem Titel 
Frustula behufs der Memorirübungen veranstaltet, die 
im nördlichen Deutschland noch wenig bekannt geworden 
ist. Dasselbe gilt auch von einer andern Sammlung des 
Studieulehrers Dr. Schmidt in Bayreuth, wolche neben 
der angenehmen und lehrreichen Leetüre ein Mittel dem 
Knaben darbietet, die erlernten grammatischen Regeln 
dadurch desto fester nnd sicherer dem Gedächtnisse ein- 
mprägen. Es ist aber ein poetischer Stoff, den der 
Yerf. auswählte nnd in vier Curse vertheilte, deren 
.erster vorzüglich die Formenlehre berücksichtigt, der 
sweite Beispiele fiir sämmtliche Regeln der Syntax ent- 
hält, der dritte den Unterschied mancher Wörter in 
Aasehnng der Bedeotnng, Quantität nnd Schreibart 



behandelt, der vierte endlich theils Distirha theils 
grössere und kleinere Abschnitte ans römischen Difhten 
darbietet. Das Buch ist unter dem Titel: Lateinisclit 
Anthologie für lateinische Schulen im Verlag der 
Grau'schen Buchhandlung 1843 erschienen. Nicht es- 
pfehlenswerth ist eine andere Sammlung von dem Gja- 
nasial- Professor Aug, Abel in Dillingen: Versus «k^ 
moriales^ practisch- theoretische Beigabe zur Syniaxii 
communis der lateinischen Sprache (31 S. gr. 4.), weil 
nicht aus besseren Dichtem die Sentenzen ausgewählt 
sind (es sind auch eigene Verse des Herrn Verf. dabei) 
nnd die Beziehung auf die syntactische Regel nicht be- 
sonders scharf hervortritt. Am 14. Juli 1845 hat die 
Anstalt ihr hundertjähriges Stiftungsfest gefeiert und da- 
bei Döderlein die Festrede über das Thema gehaltea, 
welche Stellung die Lehrer einer Gelehrtenschule der 
"Weltent Wickelung gegenüber einnehmen, welches die Ver- 
hältnisse sind, von denen sie sich umgeben zum Theil 
bedrängt, zum Theil gefördert sehn, nnd welchen 
Widerstand sie dem neuen Geist zu leisten, welche 
Zugeständnisse sie ihm zu machen, welches Bfindniss 
sie mit ihm zu schliessen haben. Die bei dieser Ge- 
legenheit erschienene Geschichte der Anstalt (rem Froll 
Dr. Rücker) ist dem Ref. noch nicht zu Gesieht ge- 
kommen. Das Festprogramm von dem Stadienlehrer 
Dr. Christ. Wilh. Joseph Cron behandelt die hekauite 
Stelle des Aristotel. de art. poet. c. 13. xal o Eiginiifiii 
il xai TU äXXa prj tv olxovofiiTy dXXa tpaytxtßzaTOQ, y« 
Tüiy notfjTÜr fahtfoi. Nachdem er snerst knn über 



MS 



ristotelischen Begriff des rpaytxog gesprochen und 
m Inbegriff der drei an die Tritgoedie gemachten 
'liehe iXiiUfopy ffoßi^v^ q^XdPitgm'ov d. h. das 
r Uehung der poetischen Gerechtigkeit liegende 
igende dargelegt hat, entwickelt er ans dem Zn- 
enhange des Philosophen Ansieht über die ein- 
und die Tcrwickelte Fabel nnd geht anf die Be- 
ing, dass die meisten Stücke des Euripides einen 
cklichen Ausgang haben nnd eben darin jener 
mch seine Rechtfertigung finde ^ etwas genauer 
Da nun aber dies kcinesweges feststeht, die ganze 
landersetznng auch auf die Umgestaltung der Tra- 
\ durch die Neueren, welche des Aristoteles Zeit- 
sen waren, hinweist, so meint der Verf., Aristo- 
linbe durch jenes Lob nicht den Euripides be- 
*8, sondern überhaupt die drei älteren Meister 
ragoedie ehren wollen im Gegensatze gegen die 
m Dichter. Diese Ansiebt glaubt er durch eine 
»lehnng von c. 14 gesichert, wo erst ägmQ ol 
»2 inoCovv allgemein und kurz darauf xad-änkQ 
ygtnidrjg Inoir^atv steht. 

) Nürnberg, Das durch Fabrts plötzlichen Tod 
(te Kectorat ist noch nicht wieder besetzt; als 
olger wird Prof. Dr. Wurm Ton Hof genannt, 
;kon früher über zehn Jahre lang eine Professur 
!m Gjmnasium bekleidet hat. Die Programme 
dbre 1844 und 1845 enthalten in zwei AbtheiJun- 
ine Abhandlaug des Prof. Dr. Adalbert Reck^ 
: Zur Lehre ron den hypothetischen Sätzen, mit 
lerer Berücksichtigung der Grundformen derselben 
Griechischen Sprache (16 n. 22 S. in 4.) 

) Schweinfurt, Unter den früheren Schulschrif- 
eser Studienanstalt sind Tom Prof. Franz OeU 
:er zwei Abhandlungen de Ajace^ Telamonis 
(1833. 1834.) und Annotationes in Sophoclis 
um Coloneumy Tom Prof. Dr. v. Jan Leciiones 
mae particuiae II. und Sj/mbolae ad notitiam 
\m atque emendationem ephtoiarum C. Annaei 



Seneeae zu erwähnen. 1842 nnd 1843 erschien in 
2 Abtheilungen von Prof. Dr. Fr. Leonh, Knderiein 
commentaiio de Bambergensi codice institutionum 
Quintiiiani manu scripta y in welcher zunächst die 
Handschrift beschrieben wird, dann eine genaue Yer- 
gleichnng von lib. IX. c. 4 X. c. 1 — 7 folgt mit ein- 
zelnen kritischen und grammatischen Bemerkungen des 
Verfassers. Zur Jubelfeier der Erlauger Universität 
schrieb Prof. r. Jan Symbolae ad Macrobii libroa 
Saturnaliorum emendandos (16 S. 4.). Der Verf., 
der eine neue Ausgabe des Macrobius schon lange 
vorbereitet und über die ursprüngliche Gestalt der Sa- 
turnalien des Macrobius in den Münchner gelehrten 
Anzeiger 1H44. Nr. 172 fgg. einen ausgezeichneten 
Aufsatz geliefert hat, berichtet von seinen kritischen 
Hülfsmitteln (er hat 7 Handschriften neu verglichen), 
macht dann auf mehrere Interpolationen aufmerksam 
und behandelt zuletzt einzelne Steilen in der aus den 
Arbeiten über Pliuius hinlänglich bekannten scharf- 
sinnigen Weise. 1844.) Rector Prof. Dr. Fr. Oel^ 
Schläger Adnotationes criticae in C, Comelium Ta» 
citum (21 S. 4.), in denen über 50 Stellen des Hi- 
storikers besprochen sind. Schon diese Menge muss 
die Aufmerksamkeit auf die wichtige Schulschrift 
Jenken, aus der wir als Probe nur die Conjecturen 
im Agricola erwähnen wollen. Manche derselben er- 
weisen sich als unnöthig, wie wenn Agr. 6 in der 
vielbesprochenen Stelle über die Veranstaltung öffent- 
licher Festspiele vorgeschlagen wird immoderationis 
atque abvndantiae duarit^ oder c. 28 et uno re» 
morante lur remi gante oder c. 31 libertatem non 
impune lentatam-, gut ist die Umstellung c. 20 ut 
Britanniae nova pars, ut nuiia ante, iniacessita 
transierit y sinnreich der Einfall c. 27 non rirtute,, 
sed occasione bei/um duci rati. 1845.) Ansichten 
und Wunsche in Betreff der für die K. Bayerischen 
Studien -Anstalten vorgeschriebenen Ausgaben der alten. 
Classiker von Prof. Dr. L. v. Jan. (20 S. 4.). 

{,Die Fortsetzung folgt,') 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Aiikündi^uiigen neuer Bücher. 

^ic^ttft ffir je^ise unb e^emaltse ^dgUttge 

tti aSSatfett^anfe«. 

^ eben erfd^ien: 

letlettt, Dr., e^ntaj: ber ©riec^ifc^en Sprache. 
34 QSogcn. 1 3lt^(r. 10 ©gr. 

MSH SBerf, welche« fc^on je^e bie grJJte 3fner# 
9 hti Uta p^ilologifc^^n g>u6Jifum fönb, »irb t)or/ 
möi) fOr bieed!)fiUr be^^errn Dr. ^c^ euer! eis 
^em Sntcrcffe fein. 

£ipprrt n. Sc^mtbt in Stallt. 



3m ajerloge t)on ©ern^. 5au(^nl| jun. in £eip» 
{19 ifl fo ^Un erfc^jcnen unb burd) oQe ^uc^t^anblungea 
SU bc}ie^en: 

gegen bie 

matectelte 

Son 
Dr. eati lötto fSStnUtt, 

^riootboefiifttt bet 9tc4te on bet Unberfttat {»otler f^ttenScvg^ 

9f. 8. teiK^. 1 9tr^(r. - 
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3n metnim Serlage erfc^ien fo eben unb t(i 6urc^ 
ait Q^iic^^anblunsett ^u 6e)tet)en: 

^CepovQff, SS», ^Seutfdbe JBerdUbte ober 
£e|M^bnc|) bet beut fetten !l>t4itlfunfi nad^ i(n:en 
formen, ^iv ^j^ere Se(^ranf?alten / wie and^ jam 
@efbfliinterric^t bearbeitet unb tur<^ Q^eifpiek au^ 
flofjtfc^en ^iö)ttvn eriiuterr. 8. ge^. 12 älgr. 

SKitau, 2fpr« 1846. 



3n unferrm Serlag tfl erfc^'tenen nnb bur<( ole 
®u(^()anblungen ^ beilegen: 

t)on 

Dr. 9Ittg. fial^Iett. 

broc^. g>reU 2 $^aler. 
Seipaig, 3)?ai 1846. 

»xtitfopf 8S ^ätteh 
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IRenger. geb. 7V4 gr. (9 ngr) 
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Aufl. 1. Lief. Karlsrahe, Groos. geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 
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LITER AKISC HE NACHKICIITEN. 



L Gymnasial -Programme. 

^Fortsetzung von Nr, 39.) 

nntlich kat die Bajerische Regierung zur Seho- 
der Augen eine Sammlung von Schulausgaben 
[scher nnd lateinischer Klassiker veranstalten 
y deren Vertrieb dem K. Central -Schulbücher - 
- in München obliegt und deren Einführung in 
Stadienanstalten gefordert wird. Lassen nun 
lieielben in Bezug auf die gewählten Texte viel 
Aachen nnd ist der Puriiicatious- Eifer z« B. im 
, gewiss nicht zu loben, so kann mau doch den 
ekea, klaren Druck, das starke, weisse Papier und 
:8tens in den früheren Bänden auch die Correcthcit 
»L Die neuern haben leider schlechteres Papier er- 
. und lassen auch die Sorgfalt des Correctors oft ver- 
1. Alle diese Ausgaben sind ohne Anmerkungen nnd 
i es , was der Verf. dieses Programms (Prof. v. Jan) 
iUigt, weil Schwierigkeiten in Namen und Sachen, 
aatisehe Eigenthämlichkeitea und selbst die Be- 
eaheit der Texte dem Schüler die Vorbereitung 
ft8 Verständniss erschweren und dadurch die Lust, 
ders bei den Privatstudieu , schwächen müssten. 
lern abzuhelfen sei, das ist die Frage, deren Lö- 
er Tersncht* Dem Lehrer die Aufgabe zu stellen« 
shüler im Voraus mit den Schwierigkeiten bekannt 
Biohen und diese so zn beseitigen das würde zu 
en biconyenienzen führen und doch bei der Priyat-> 
äftigung keine Anwendung finden. Special- Wörter- 
ir verdammt er mit Aecht und so bleibt ihm nur 
V^eg übrig: den Texten Anmerkungen beizugeben, 
deren Beschaffenheit er seine Ansichten der Prü- 
erfahrner Schulmänner vorlegt. Es sollen nicht 
el aein, sie dürfen dem Schüler die Arbeit nicht 
ihleni , und endlich nicht in das Gebiet der Thätig- 
des Lehrers hinübergreifen. Wenn schon diese 
Te Forderung etwas unklar gestellt und die Aus- 
iBg derselben unmöglich ist, weil ja die Lehrer 
yerschieden sind und ein verschiedenes Maass in 
Erklärung der Alten halten, so dürfte die Zugabe 
Einleitungen noch mehr Bedenken haben, zumal 
i für sie, wie für die Noten, die lateinische Sprache 
iUt wird. Das» die Form der Frage für die An- 
inngen empfohlen wird, ist gewiss zu billigen. 
VerL selbst hat zwei Proben beigegeben, deren erste 
)Qiatiim€$ md D^moutheni» Qrationem OijßuAia* 
i enthfilt, die zweite die erste Ode des Horaz 
leUig.-Bl. zur A. L, Z. 1846. 



commentirt, wobei nur die Grammatik und einige sach- 
liche Gegenstände (meia^ palma^ barbiton) berück- 
sichtigt werden. Die Angabe der Parallelstellen ans 
dem Dichter selbst und die wörtlichen Anführung der 
ans andern entlehnten ist sehr zweckmässig. 

6) Die übrigen Studien -Anstalten, von denen aber 
dem Ref. keine Schulsehriften vorliegen, sind; 
Amberg (Ljceum, Gjmnasium, Lat. Schule) 
Aschaffenbnrg (desgl.) 
Augsburg kathol. (desgl.) 

— prot. (Gjmnas. Lat. Schule) 
Bamberg (Lyc, Gjmnas. Lat. Schule) 
Dillingen — — — 
Eichstädt — — 
Freising — — — 

Hof — -^ 

Kempten — «— 

Landshut — — 

München altes — — 

— neues — — 
Münnerstadt -^ — 
Nenburg — — 
Passan — — — 
Regensburg — — — 
Spejer — — — 
Straubing — — 
Würzburg — — 
Zweibrücken — — 

Sämmtliche Programme und Gelegenheitsscbriften 
von 1824 - 1842 verzeichnet Prof. Dr. Gytenäcker %m 
Münnerstadt in dem 1843 zu Würzbnrg erschienenen 
„Verzeichniss") die des Jahres 1843 stehen in Jahn's 
N. Jahrbüchern Bd. 40 S. 336—358., die des Jahrea 
1844 ebeudas. Bd. 44. S. 92 — 120. Von denen dea 
Jahres 1845 wird die „Programmen -Revue" die nö- 
thige Auskunft geben. 

IV. Königreich Württemberg. Die philologi- 
schen Lehranstalten dieses Landes bestehen aus den 
vier niederen Seminarien für evangelische Theologen 
in Blaubeuren, Urach, Maulbronn und Schönthal, aua 
sechs Landesgjmnasien in Stuttgart, Ehingen (kathol.*)^ 
EUwangen (kathol.), Heilbronn, Rott weil (kathol.) und 
Ulm, und ans fünf Ljceen, welche ihre Schüler nur 
bis zum 16. Jahre behalten, in Ludwigsburg, Oehrin- 
gen, Ravensbung, Reutlingen und Tübingen. Niedere 
lateinische Schulen giebt es 73. Programme werden 
nur von den Gjoinasien und von demjenigen SemiiAre 
ausgegeben, dessen Zöglinge ni^Ji Vollendung des viec- 
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jährigen Cnrsiis (14. — 18. Jahr) zur Universität ciit- 
lassen werden. Sie erscheinen aHjibriich tum Gebnrts- 
feste des Königs am 27. September. 

1) Das erste Programm, welches überhaupt Ton 
rinem Seminar ausgegeben ist, kam 1844 ron Scham^ 
fhal und enthält ausser den Nachrichten die Abhand- 
lung des Ephorus Dr. Karl Ludwig Roth de mi- 
tirae Ramanae indole^ einademqve de ortu et 
occasu (15 S. 4.). Das Cisterzienserkloster Schöuthal, 
an dem Jaxtflnsse in schöner Gegend gelegen, war 1803 
an Württemberg gekommen und ist seit dem Herbste 
1810 «als niederes Seminar benutzt, wozu sich die weiten 
Rchöuen Klosterräume ganz vorzüglich eignen. Die 
gelehrte Abhandlung ist als Fortsetzung einer früheren 
Gelegenheitsschrift zu betrachten , welche Dr. Roth als 
Rector der Studienanstalt in Nürnberg zur Jubelfeier 
der Erlanger Universität de satirae natura (15 S. 4.) 
geschrieben hat. Nachdem in der ersten Abhandlung 
das Verh&ltniss der Satire zu den Jambis nnd der Ko- 
mödie bestimmt ist, wird die Tendenz der drei Gattungen 
p. 2. also bestimmt: Jambographi iaedere volunty 
comici poetae delectare^ sattrfct docere nnd darnach 
ergeben sich dem Verf. die Stoffe, welche dem Satiriker 
zur Behandlung sich darbieten. Idylle und Satire werden 
neben eiuandergestellt und dann eine Geschichte der 
letzteren gegeben, die wenig auf die historischen Data, 
vielmehr ganz auf die Objecte Rücksicht nimmt nnd 
daher auch zu dem Resultate fithrt, dass die Satire 
kein original - römisches Erzeugniss sei. Die zweite 
Abhandlung gicbt eine ausgezeichnete Charakteristik 
des Römischen Volkes, behandelt dann die einzelnen 
Satiriker in ihrer Stellung zu dem speciiisch- römischen 
Geiste (wobei die hilbsche Bemerkung über Horaz m 
satiris urbis Romac , in epistoiis totiu» mundi civem 
audi'mus loquentem) , als dessen letzte tüchtige Re- 
Präsentanten Juvenal und Taritus erscbeinen. Unter 
den späteren Schriftstellern von satirischem Character 
erhält Mos Lucian eine ausführlichere Besprechung. 
Beide Aufsätze zeugen wiederum fiir den Scharfsinn 
nnd die Gelehrsamkeit des Vert, der überdies dabei 
eine so nmfassende Bildung, eine so genane Bekannt- 
schaft mit der neneren Litteratur bekundet, dass man 
sich gedmngen fühlt ihn aufzufordern den Gegenstand 
einmal in dentscher Sprache weiter auszuführen. Das 
gäbe eine Schrift, aus der auch die Aesthetiker reiche 
Belehrung schöpfen könnten. 

2) Im Jahre 1845 traf die Reihe des Programmes 
das Seminar zu Rlaubeuren. Die sehr ausführlichen 
kittorischen Nachrichten des Ephorus Dr. Reu8s stehen 
S« 35 «-41. Das Kloster wurde schon im 11. Jahr- 
kvndert an dem sogenannten Blautopfe , dem Ursprünge 
des Blanflnsses, gegnlndet nnd erhielt seine ersten 
Benedictiner von Hirsan nnd durch sie die Richtung 
auf Erhaltung und Förderung wissenschaftlicher i^tudien 
md schöner Künste. Für Letzteres spricht noch jetzt 
der schöne Altar in der Klosterkirche mit dem Schnitz- 
iverk des^ anegeieichneten Ulmer Meisters Georg Sürlin 
md den Gemälden Martin Schaffners nnd Barth ol. 
ZtItUoms. Die Reformation hatte schon 1522 Eiu- 
gftBf gefunden isd das Kloster war dem Herzog Ulrich 



überlassen. Als Herzog Christoph die Klosterschnlci 
einrichtete, erhielt Blaiibeuren eine niedere Schule, über 
deren Einrichtungen der Verf. ausführlicher spricht. 
Nachdem die Anstalt öfter auf kürzere Zeii eingt- 
gangen, ist sie 1817 in der noch jetst beitebendn 
Organisation wieder eröffnet und hat seitdem immer 
unter dem Ephorus Dr. Jerem. Friedr. Reuse ge^ 
standen, der durch seine lateinischen Elementarbüchfli 
und durch kleine politische Schriften auch als Schrift- 
steller bekannt ist. Unter den Professoren waren Kern, 
der nochmalige Professor in Tübingen, und Baur, der 
noch jetzt eine Torzügliche Zierde der Tübinger Hoek- 
schule ist. Unter den älteren Zöglingen aind viele, 
welche glänzenden Ruf sich erworben haben, wie 
aus der ersten Promotion (1817 — 1821) Gfrörer, 
Jß'Uh. Hauff und Nagel, der wackere Rector ^ 
Realanstalt in Ulm, ans der zweiten Promotion (ISA 
— 1824) (iuBtav Pßzer, Dar, Fr. Stramee^ Fr. 
Theod. Vischer und Ed. SüuUnd, der Yorotelcr 
des Vereines fiir Yolksschriften nnd Heransgeber da 
Schwnbenkalenders. Die wissenschaftliche Abhandlu| 
des Ephorns behandelt unter dem Titel: monemtwr 
quaedam de phiiotogia graeca et romana in eeh^üt 
germanicisy quae ad iiterarum eludia aeadewUcB 
ftuos praeparant , inde ab initio bene curanda aif 
37 S. allerlei didactische mit dem Lehrplane der Mittel- 
schnle in Verbindung stehende Fragen. 

iDie Fortsetzung im nächsten Monat,'} 

IL Literarische Miscelleo. 

Das Bulletin der Kaieerliehen Akadem«^ der 
WiB9en»chaften zu St. Petersburg , welches in dei 
ersten 10 Banden unter dem Titel Bulletin 9Cienii/lqui 
naturwissenschaftliche , mathematische , phjrsjkalische, 
historische und philologische Aufsätze in gemischter 
Folge gab, ist neuerlich in zwei fiir sich bestehende 
Abtheilungen geschieden worden , sofern nnn neben der 
mathemat. - physikal. - naturwissenschaftlichen Abth< iloig 
ein besonderes Bulletin de la Claase historico ^ pki^ 
lologique erscheint, woTon dem Ref. Bd. I Tom Jährt 
1844, Bd. 11 Tom J. 1845 nnd die ersten Nnmem des 
III. Bandes yorliegen. Es werden in dieser periodisch 
erscheinenden Schrift zu viele Abhandlungen tou wissen- 
schaftlicher Bedeutung niedergelegt, als dass es uns nicht 
wilnschenswerth sein milsste, von dem Inhalt der eii- 
zelnen Hefte bald nach ihrem Erscheinen Nachricht u 
geben , wozu wir jetzt in Stand gesetzt sind« Anf die 
beiden ersten Bände, die bereits in weitereu Kreisen 
bekannt sein werden, wollen wir, nm einen festen Aus- 
gangspunkt zu haben, bei dieser Gelrgeuheit wenigstens 
einen Blick zurückwerfen nnd dann in 4er Anxeige der 
neuesten Hefte von Zeit zu Zeit fortfahren. 

Von Hrn. von Frähn lesen wir in dem 1. Bande 
einen Aufeatz fiber das Rostocker Münzkabinet, ms- 
gestattet mit all der Sicherheit, Umsicht nnd frnrfcl- 
baren Gelehrsamkeit, die wir an diesem Meister der 
Numismatik gewohnt sind. Den Fond des Rostecker 
Kabinets bilden die Samminngen von Tychsen snd Adler 
nebst Schenkungen aus dem grosshersoglidien Mnseim 



kwerin und Ton Privaten, sowie einig:« dort su 
gemachte Funde. Fr ahn yerfasste einen voll- 
{eA Catalog, der hoffeutlicli sum Druck befördert 
1 wird; hier flieht er Auasfige daraus, die die 
sntlichung des Ganzen dringend wünschen lassen, 
ehn von interessanten Einzelheiten spricht Hr. 
Alt n. a. Tou den zerbrochenen Münzen , die man 
Baltischen Ländern nnd in Rnssland so häniig 
Es sind immer Fragmente von Silbermiinzen, 
Samanideu, die abgebrochenen Stücken haben 
ur statt kleinerer Münzen gedient oder zur Er- 
ig des Gewichts, wenn die Zahlung nach der 
? geleistet wurde. Tychseu's «nd Adler's Ent- 
igen erhalten in dieser Abhandlung fast auf jedem 
e Berichtigungen, wodurch so manche falsche 
t, welche bisher noch an jenen haftete, glück- 
eseitig^ nnd so mancher sichrer Haltpunkt für 
rhtliche nnd numismatische Data gewonnen wird. 
id ingeniös, zugleich aber sehr überseugend ist 
*r ausführlich dargelegte Vermnthnng, dass die 
mit Samaniden-Geld vermischt gefundenen Numi 
barhari mit ihrem rohen Gepräge nnd der un- 
hen Schrift ein Fabricat der Wolga -Bnlgharen 
wie anch die Russen in der Mongolischen Periode 
dies Geld nachbildeten, welches gleichfalls znerst 
m. von Frähn als russisches Fabricat erkannt 
I ist. Von jenen den Samaniden nachgebildeten 
D enthält die Rostocker Sammlung 15 Stück. 
Aufsatz war übrigens schon im 10. Bande der 
Reihe des Bulletin begonnen nnd ist hier noch 
»llendet. Ausserdem giebt Hr. t;. Fr, wie auch 
ath von Dorn mehrere Berichte von neuen 
tionen für das asiatische Museum. Unter den 
hriften ist z. B. das Tarikhi Kuzlde des Mu- 
ein persischer Isstakhri (Text zu Ouselej's 
1 Geograph?) n. a., nnter den Münzen besonders 
iasanideu, deren speciellem Studium sich Hr. 
fi zugewendet hat. Derselbe giebt, wie schon 
ein paar Mal die Beschreibung eines arabischen 
binms. Wir übergehen die Auszüge ans grösseren 
langen, welche in den Memoiren der Akademie 
idig vorliegen, desgleichen viele andere schätz- 
id zum Theil wichtige Beiträge von Brotset über 
.'A und Armenien, von BöhtUngk über Sanskrit 
li n. A. 

in 2. Bd. eröffnet Dorn's Notiz über die chro- 
rhe Uebersicht der Geschichte von FasM 

aft Jk4^), ein bisher unbekanntes Werk, im J. 
^schrieben, mit reichlichen Auszügen. Der- 
pebt eine Notiz über eine Reihe chinesischer, 
eher und koreanischer Mün/.en, sowie über eine 
M2 SN Teheran lithographirte Ausgabe des Koran 
sischer Interlinearübersetzung, 280 Blätter. Hr. 
t weiset daneben andere Koranhandschriften mit 
ler und türkischer Uebersetzung nach. Es kann 
i&gi werden dass die Bibliothek des W^aisen- 
Ku Halle einen sehr schönen im Jahr 1111 H. 
M geschriebenen Koran mit der (sehr para- 
ichen) persischen Uebersetznng des *>>*-^^ 



i^^jif*' besitzt, welche weder mit der Teheraner noch 
mit der Leipziger Handschrift stimmt« JSbenso liegt 
auf der dasigen Unirersitätsbibliothek ein Koran mit 
türkischer Interlinearversiou. In einem andern Bericht 
macht Hr. v. Dorn der Akademie den Vorschlag — 
und die Akademie ist bereits darauf eingegangen — 
Zehireddin's Geschichte Ton Masenderan und Taba- 
ristan mit deutscher Uebersetznng drucken zu lassen, 
ein Werk welches über dieses für das Schähnameh nnd 
. überhaupt für die älteste Perser- nnd Parsengeschichte 
classische Gebiet viel Licht verbreiten wird. Mehrere 
Numern dieses Bandes sind der Untersuchung georgi- 
scher Geschichtsquellen gewidmet, welcher Hr. brottet 
sich eifrigst zugewendet hat. Sonst bietet dieser Band 
noch mehrere werthvolle geschichtliche, antiquarische, 
ethnographische uud statistische Abhandlungen nnd 
Nachweise, welche die slavischen Völker und Länder 
betreffen, von Koppen, Kunik u. A. 

Vom 3. Bande liegen uns jetzt Nr. 1 — 13 vor. 
Die ersten beiden Numern enthalten eine Abhandlung 
von Koppen über die Dichtigkeit der Bevölkerung in 
den Provinzen des europäischen Russlands. Nr. 3. 
Kunik f der Raubzug und die Bekehrung eines Russen- 
ftirsteu (angeblich mit dem Namen Brawlia, im 9. 
Jahrhundert), nach der Biographie d'S Bischofs Georg 
von Amastris, lat. in den Actis Sanciorum T, III ^ 
hier dem betreffenden Abschnitte nach im griei^ischea 
Original aus der Pariser Hdschr. mitgetheilt. Nr. 4 — 7, 
wie auch Nr. 11 — 13 enthalten Fortsetzungen von 
Brossei's Kjcamen critique des annaies Georgiennes. 
Nr. 8—10: Böhtlingky Bemerkungen lu fiopp's 
Grammatik der Sanskrit -Sprache; ferner hier und in 
den letzten Numern Berichte von Casiren über eine 
Reise unter den üstjaken zur Erforschung ihrer Sprache, 
nnd verschiedene Nachrichten über die Arbeiten der 
Akademie. Nr. 11: E. v. Muralt, Beschreibung von 
Handschriften des Gregorius von Nazianz, Glykas, 
Aristoteles uud seiner Erklärer nebst Notizen ans der 
spätgriechischen Literatur. Endlich Dorn's Bericht 
über einige neue Bereicherungen des Asiat. Museums» 
Man verdankt dieselben, wie schon viele frühere, Hrn. 
Rudolph von Frähn, dem Sohne des berühmten C. M. 
von Frähn. Die Sendung bestand aus 40 Münzen, 
meist Sasaniden, und sechs in Tebris lithographirten 
Büchern: 1) eine Geschichte der alten persischen Ko- 
nige bis auf Nuschirwan von Fasslullah, 1843. 308 
S. 8., 2) die von Jones übersetzte Geschichte Nadir 
Schah's von Muhammed Mahdi ben Muhammed Nassir 
Asterabadi, wie der Vf. in der Einleitung genannt 

wird, 1844. 484 S. 8., 3) £J^ J^^ «'» P«"- 
Wörterbnch aus neuester Zeit, unter AuÜBicht des Ver- 
fassers Muhammed Kerim lithographirt 1844. 229 Bl. 
kl. Fol., 4) Die Werke des Sa'di 1841. kl. Fol., ö) 
HiUis Diwan, 1843. 8. und 6) drei unbedeutende Werke. 
— In der Sitzung vom 12. Nor. vor. J. stattete Hr. 
V. Dorn der Akademie Bericht ab über seine Reise 
nach Deutschland, die er unteruommen hatte, um in 
Gotha Handschriften zu copiren und der Orientalisten- 
Versammlung in Darmstadt beizuwohnen. E% H^ 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Blbllo^i^aphle 



des Neuesten im demtscken 

BachhaiideL 

L'Ani da pevple. C^$cn «itf Slacat*« ionrnolift. ((6ctt. ^m« 
bur^/ ^ffmann u. Q. gc^. 8 gr. CIO ngrj 

Vr^io f. 9cft»«fci. 18. 3a^0* 1846. 12 !Rr. »cipiig, Jtimaicr. 

^c^. B. 1 <^ 8 gr. Ci </* >0 99^.) 

»ricfi riiicS Vjfoi an fctie »rttlet. 3«« 2)ritd htiMttt tos 

Cto(9d>^# ^. iX/ €ntnmrf einri €$rfl<m« b. 0tffnif4oftii 
U^rc. üid/ e^mct«- gct > »f 8 gc (1 «f 10 ngc) 

tttaibio«, ®. (Sw oHgcm. SrlcfftcOcr. ;Dttrd>gcf. o. 9rr6 von 
V. V. ai. kubier. 19. Vnfl. 1. (Uf. ecipsig/ 8BUnbta(f. 

gcb* 2>i gr. C^ ngr.) 

DcianV/ S./ t. CUg b. ecdoddnitl ober tcn Scfvitilamf. 
(dpiig, Stttanp. gei)- l ^ 

d'Emilian«, 6., 9tfl o. Smg b. ^ricflcc n. fXancftc. 7C. b. 
Srosi^f. 9. ^. J^ain. Gbcnb. gc(^. 1 i/» 13 gr. ii ff 15 ngt.) 

gcool, y / b. (ub< in 9orU. Aacb b. Stonidf. 8 a3bc. Cftim 
gort, iaViUt^tx- gc^. 3 <f 

fif 4cr, 3. 9.# noisrgcfAUbtl. M<6. f. Ci^iiU n. ^a6. SrawM 
f<biOftg, SUnxg it. 0. gc^. lo gr. C20 ngr.) 

-**/ 3- <&• t./ ilatc4ifmii b. f9aagc(. fc^rc Sciptig/ OUttbrod. 

gcb* 5 gr. 16 agc) 

9^1(^89^ 3*/ XtfUgcn b. fllAngd tti b. BcQ>a(rottfld(ten f. 
^tabtr. iDannflabt, ^Uc gcb- 2 gr. (2^ ngr.) 

grani/ ^v ^* <t«»i^P«t^t- 9^a4 b. ^g(. ^dpiig/ itotfmons. 

gc^. 12 gr. 115 ngt.) 

OcbifC/ 3*/ fvanidf. Cprod^U^re. Ken bcocb. 9. ^. V. !Bconr 
nail. SBcrltn/ iRpliui. gc(. 18 gr. Ci6 ngr.) 

(icfängnifprcblgcr, ber. <hn fd)Wdric6 93Utt ou( b. Su(f)c b. 
fcbcttl. 8 Sble. (cipiig, «ftoamonn. 

8 ff 19»/, gr. (3 1^ 24 ngrO 

OeMcH/ 8- 3/ Att< b. ^trMxx. tVM yugcrl tum ^d(. ?anb< 
1844. «tünflcr/ a^iffing. gi(^ 12 gr. Ci5 ngr.) 

George, L., d. fOnf Sinne. Berlin, 6. Reimer, geb. 2 tf 

0. «ctiberff, S., aber b. )B<grif n. b. fOkfca b. «ffentL 
flJUtnnng. ^ctp^ig # Aoamonn. gc^. 8 gr. ciO ngr.) 

^cpcr, €., b. fSolberttogi f SIcgdnngftHrfo^cn b. ^ntn ^ 
4»C9fr n. ^ «iorl noA idrcn 9)rincipl<n geprüft u. nergU4»ea. 
Knuten/ 9li({er. ge(. 6 gr. C7>i ngr.) 

— , ((./ Kntfit. inr forflflottfl. Untcrfn^. Gbenb. 

ge(. n. 1 1,^ 12 gr. (1 ff 15 ngc> 

^dtftett, 9 Jt. 2(., €^mm(. au«gen>. Cfüdc oul b. Retfcn 
bentf Acr yrofaifer u. 2)i<bttr anm (Mldrin. 8. S^. 2. Xbrb. 

tripiig, 8- 3(afd)er. 1 <^ 

ilefccflctn,9./ 9)(iU*6 ^xt bon b. gdrtt. iXittetwefen. 9rip« 
iig, Svranp* |c(* l i|^ 12 gr. ci ^ 16 ngr.) 

ü eile r, (8. 3., •ebidUte. 2 asbe. ®tiTi6ttrg, 6tal^erf((e 03ud)l^. 

gcft. a. 1 ij^ I4)ft gr. Ci »f 18 ngr.) 

Kiwisch ▼. Botteran, Beltr. anr Oeburtsknnde. 1. AbCb. 
Ebtnd. geh. n. 1 i^ 
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ittdfr, 9. it. n. G. IRuUer^ SlcaC « CUn( i f eriftfn f. b. ffib 
rnibf 3ugenb. 9efltänb. tn 2 ft^ba. l. 9icf. TCttmc, ^a< 
atertd. geb- 6 gr. i7^ agi.) 

ürcaier^SUttcr. Uafer^lr. SSibffMftcf. 9X. attifl. !Bdg. 1. fuf. 
^Ibrtna, Drec^iUr. ge^. 8V4 9^- (4 agt.) 

fitren«, SB./ 8Tifbri((*i II. riniige ftebc. Sloaiaa. SciPii)^ 
Bunbred. ge^ 1 i^ 

Ol ad) er, Qt., b. Vpet^efennefm tn b. eftrrtA. 6taetca. 1. 91 
2. ocrb. Vuft. »ca, 9erotb. geb. 1 if 16 gc. Cl ^ tO agr.) 

Majer, J. A. , aber d. Xicbtanrflnden d. Harnsteine uick 
gemachteia feltehiecb. Wdrsburg, tfiahfl. 

geh. a. 191/4 Sr* C24 agr.) 

Meier, B. , d. Bildnng n. Bedent de« Plural in d. aaiait a. 
ladogeraian. Sprachea. Mannheioi, Baeetnaaan. 

gen. 19 V« gr. CM Bgt;) 

Kerben, 8t., Stnfttrf». Vhac Cftüe oa6 b. «t riHi ^aibai|l. 
3 ZVU, Cetp&tg, IBuabrad. geh- 3 tf 

Dehler, 6. F., Teterie testaaMiiti eeutantia de rekaa pü 
Bioruai futuriii iliu»trata. Bcattgartiae, Ueechiux. 

geb. a. 12 gr. a^% agi.) 

Dffien'i Okbi^te. 2(. b. (»o(ifd>en ben C ». IC^f «atbt 
CSteae Safd)enatt6g) teipitg, tf^öfcben. 

fein geb. 2 1^ 12 gr. C2 •/ 15 agL) 

ycnferef 0, b. (Ingtänber auf b. dikm* 3 Sbc 9<ipift6» fiMe» 
brad. ge(. 8 if 8 gr. (3 1^ 10 agr.) 

ateia^otb, %., b. SBefen b. Steligicn a. fein Kitgbratf ti i 
ebanget. G^riftentt^nm. S^na, SKaufe. ge^ 2 ff 

ed)db(er, 9-# b. Snd» b. Katar, b. froren b. 9>^f, 6Mt 
ac. 95rannfd)Q>eig, tßienKg u. C ge^ l •/ 8 gr. Ci «^ lOtfc) 

-» , b. Q^mie ati; geiflig bilbenbeS Qtoment f. b. Itntcrr. ta 9ro> 
nafUn. Sbenb. ge^ 4 gr. (5 agr.) 

tüchreber'e Natnrgesehichte d. BlageChiere Fort |^«. vai 
J. A. H'agner. 130. 131. Lief. Erlangen. (Leipsig, Yem) 

geh. n. 4 .^ 3 V4 «r. C4 ^ 4 agr.) 

Clpiabter, (L, b. (hiäl^er ouS b. ^einat^ o. ^crae. 3«|i| 
1846. 1. S9b. etattgart, Scandb. geb* 1 ff 

Cftrauf , f8., über b. 6kfang(>nd)*fad)c in Vreaf. fanben. 9td» 
feib, fl3elbagcn a. Jt. geb. & gr. C6 agr.) 

Teatonia. Literar.-fcrit Blätter f. d. deatach. aiänaerge«ai| 
redig. von J. Otto and J. üekladeback. i. Jahrg. Uli 
4 Ufta. Schleayiogen , Glaaer. 

geh. n. 1 1/ 8 gr. Ci ff 10 ngrJ 

Sbi<vf4, 3., aOgem. Vefibetif in afabem. fe^raortt. jBeriii^ 
Cb. Keiner. ge(. 2 1^ 6 gr. {,% »f 1% ngr.) 

b. Sfd)abuf4nigg, X, b. mebcrne CNlenfpiegcL 8 Sbt. 9(ft/ 
^deaafl. ge(). u. 3 ij^ 

9$il(annie, C^., b. $reaf. <BorniuBbfd)aft«red>t n. fdnc Kefvno. 
SSre^Un, itorn. ge^. 1 <^ 8 gr. (l 1^ 10 ngr.) 

tBif<ifter, 3. X, 2Ceflbettf ob. »iffenfd). b. ed^daca. 1. aW. 
KentUngen, SKäden. ge^ 2 1^ 16 gr. c2 ff 20 ngr.) 

fBiUfomm, S., S(i^. KobeOen, ecbifberuagrn. 2 %% 
^iPiig/ itoOmann. 2 1/ 21^4 gc. (i i/> 27 pgr.) 

Zdhrer, A. F., d. Vaociapracees ti. »eine Crisan. 3. Aifl- 
Wien, Tendier, geh. 18 gr. (22 lH ngr.) 

3f*f f(e, ^, ^amm. flSelHf^rtften. Varon, CottcrCduber. 

ge&. IIV4 6^. Ci4t|t) 

Zur Literatnr Johann Fischart». Zoerat wieder Terdffeiid. 
dnrch A, F. C. VVmar, Marburg, Klwert. 

geh. 8 gr. CiO agr.) 
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LITERARISCHB TVACHRICHTEN. 



I. Personal -Nachrichten. 

nnal-Assesor Dr. Riefenstahl in Münster Me- 
ratli bei dem dortigen Mcdicinal-Colleg^nm; der 
ige Professor A. v. Mohl Mitglied des Stadt- 
in Tübingen; Bergrath Joseph Russegger Ad- 
Alor der Salzbergwerke zn Wielicxka mit dem 
ib Gubcrnialrath ; der Director des protestanti- 
Kollegiums zn Malta Gobai eTangelischer Bi- 
in Jeriisalcm; der Hofprediger Ober-Consistorial- 
4r. Grüneisen Ober -Hofprediger in Stnttgart« 

^iteli Der Oberlehrer an dem Gjmnasinm sn 
*f(adt Dr. Jordan erhielt das Prädicat als Pro- 
y der Repetent an dem eTaugelisehen Seminar 
biBgen Dr. Steib ausserordentlicher Professor in 
Bologischen Facnltät zn Bonn. 

'niversiiäten: Priratdocent Dr. v. Räumer 
ordentlichen Professor in der philosophischen Fa- 
BU Erlangen; Priratdocent Dr. Oskar Schiömilch 
ordentlicher Professor (für Mathematik) in der 
»phischen Facnltät zn Jena, der Director der Ge- 
hule zu Berlin Kimdcn erhielt Ton der philoso- 
enFacultät daselbst die Doctorwürde honoris causa. 

rden: Preussen: Prof. Dr. G. Hermann 
ipzig die Friedensklasse des Ordens ponr le 
; der Regier nngsrath- und Geheime Medici- 
i Dr. Frank zu Frankfurt an der Oder und 
eheime Ober-Tribunalsrath Pudor den RAO. 
r Klasse mit Eichenlanb; der Superinten- 
litlier in Liegnitz den RAO. dritter Klasse mit 
;hleife, das Mitglied des Institus in Paris Raoul- 
fUe den RAO. dritter Klasse. 

Katern: Der Kirchenrath nnd protestantische Pfar- 

*• Wanzel zu Kirchheimbolanden das Ehrenkrens 

idwigsordens. 

\nhaU - Cölheni Der Geheime Ober-Regiemngs- 

«nd Regiernngs-Berollmächtigte zn Halle, Dr. 

re, das Commandeurkrenz des Hansordens Al- 

I des Bären. 

rankreicki Der Professor an der Academie sn 

ir la iliVtf das Ritterkrens der Ehrenlegion« 

'eneralsynode zu Rerlini 1) Mitglieder ans dem 

\ der Laien. In jeder der sechs östlichen Pro- 

haben der Oberpräsident nnd der Generalsnper- 

mt gemeinsam 18 Personen beseichnet, welche, 

.-Bl. sur it. h. Z. 1846. 



als gottesfiirchtige nnd kirchlich gesinnte Männer be- 
kannt, eines besondern Vertrauens als solche geniessen. 
Ans diiesem Verzeichniss hat jedes Mitglied der letzten 
Provinzialsrnode drei ausgewählt und die Stimmenmehr- 
heit ist auf folgende Männer gefallen a) für die Pro- 
Tinz Brandenburg Oberbürgermeister Geheimer Regie- 
mngsrath Krausnick in Berlin, Oberlehrer Professor 
Dr. Wiese in Berlin und Landes -Oekononrierath 
Koppe sn Wollupp bei Seelow. b) Provinz Schle- 
sien: Graf von Burghauss auf Laasen, Oberlan- 
desgerichts -Assessor Richtsteig und General -Lieute- 
nant a. D. Freiherr Hiller von Gärtringen. c) Pro- 
vinz Preussen: Kanzler Dr. von Wegnern ^ Gene- 
ral-Landschaftsrath i;o» Auerswa/dj Oberbürgermeister 
Krahj sammtlich aus Königsberg, d) Provinz Pom- 
mern : Bürgermeister Schallehn in Stettin , Gutsbe- 
sitzer v. Thadden in TrieglafT und Graf Schwerin in 
Futzar. e) Provinz Posen : Herr von Massenbach auf 
Bialokoss, Regierungsrath Dr. Klee in Posen und Apo- 
theker Hausleutner in Ravicz. f) Provinz Sachsen: 
Oberbürgermeister Geheimer Regierungsrath Bertram 
in Halle, Rector Professor Dr. Wieck in Merseburg 
und Stadtschnlrath Grubitz in Magdebnrg. — In den 
beiden westlichen Provinzen hat das Moderamen der 
Provinzialsjnodcn aus den Gcmeiudeäl testen drei ge- 
eignete Personen berufen und zwar sind dies g) in der 
Rheinprovinz: Geheimer Ober Regierungsrath und Cu- 
rator der Universität zu Bonn t;. Bethmann - Hollwegy 
Landesgerichtspräsideut Bessel zn Saarbrück, Gymna- 
sial - Oberlehrer Hülsmann zu Duisburg und h) in der 
Provinz Westfalen: Gerichtsrath von Rappard aus 
Unna, Gerichtsrath Schreiber aus Bielefeld nnd Vice- 
präsident Khmeyer zu Paderborn. 

2) Abgeordnete der Universitäten nnd zwar von 
den theologischen Facnltäten zu Königsberg Consisto- 
rialrath Dr. Dorner ^ von Halle Consistorialrath Dr. 
JuU Müller^ Ton Berlin Ober -Consistorialrath Dr. 
Twesten, von Breslau Consistorialrath Professor Dr. 
Böhmer, Ton Bonn Consistorialrath Professor Dr. 
Sack% Ton den juristischen Facultäten mit besonde- 
rer Rücksicht auf die mit dem canonischeu Rechte 
Torsngsweise vertrauten Lehrer zn Königsberg Tribu- 
nalsrath Dr. Schweickarty sn Greifswald Professor 
Dr. Niemeyer y zn Halle Professor Dr. Göschen ^ sn 
Breslan Professor Dr. Abegg^ zu Berlin Professor Dr. 
Stahl y sn Bonn Gekeimer Jastisrath Dr. Blumi. 

3S 
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II. Preisaufgabe. 

Programma certaminis poeiicij ab Instituto 
Begio Beigico proposiii anmo 1846. Sorietas , quae 
foleudisy proferendisqiie doctriuis, literis, artibiis, lu- 
«tituti Regii Belgici nomine, Amstelodami constituta est, 
quum edito ab se, die 31 Martü anui 1846, program* 
mate, ex legato qnoudam Sodalis siii, riri amplissimi, 
Jaeobi Uenriei Uoeufft^ praemio proposito' ad certa- 
mem poeticiim in illiim annum invitasset omnes, exte- 
ro9 pariter ac cives, qni Latinae poeseos stndio atqne 
exercitio tenerentiir, missa ad se ante Kalendas Janiixi* 
rias huius anui carmiua accepit tria: I. Carmen ele- 
giacum, cnius argumeutum est Origo Mortis, qaodqiie 
seutentiam praefert verba Apostoli ad Rom« V: 12. 
II. Carmen heroicum, exhibens P. VirgHii Manmin 
et Tarquati Tassi laudes, insigiiitum autem senten- 
tia: audentes fortuna iuvat. UL Carmen heroicum: 
Italieae gloriae dtvinaiiOj sententiam praeferens ean« 
dem ac snperius, eiusdemque, nt videtur, auctorin. 
Certaminis iudices nullnm horum carminum dignum esse 
praemio censuenint. Declarato sie iuiti superiore anno 
certaminis CTentu, praedicta Societas, ex legato Hoewff" 
iiiy praemio proposito ad certamen poeticum in kunc 
auuum iuvitat omues, exteros pariter ac cires, qui La« 
liuae poeseos studio atque exercitio tenentur. Certa- 
minis praemium erit numisma aureum, centum et vi* 
giuti florenofl Taleiis; dabitur autem ei, cujus ad So- 
cietatem missiim carmen Latinum, yersunm haud minus 
quinquaginta , uon ex aiiqua iiugua trauslatum, uon in 



re rersans ad priTati hominis tempns pertimente, mi 
denique Tel literarum tjpis Tel aliqno modo Tnlgalua 
prius, a constitutis ad id iudicibns, tnm saper cetera, 
quae item missa fuerint, eminere, tum eo honore dignum 
censebitur. iudices certamines ernut liMÜtuti sodales, 
Yiri Clarissimi , D. i. Fmn Lennep , M. Siegemiegk^ 
P. Ho/man Peerlhamp. Mittuutor carmina ad Clas- 
sis Praesidis eundemque nnirersi Jnstituti Scriham aate 
initinm mensis Januarii auni 1847, non anctoris» sed 
aliena manu descripta, addita obsiguata schedola, quae 
auctoris nomen, titulos, stabilemque habitandi seden 
osteudat, et iu fronte eaudem habeat sententiam, qua 
ipsa insignita siut carmina. Certaminis eTCnlas so- 
lemni ritu declarabitur in publico Institnti Classis Prae- 
sidis consessu auni proxime sequ cutis. Idem in •nq»» 
bis pnblicabitur diariis, quibus et certamiaia profoshi 
ratio fuerit prodita. Praemio digna habita canui» 
sumtibus Societatis tjpis descripta iu lucem cdent«; 
Cetera, sie qua erunt^ carmina, nua cnm obs^Mtfi 
schedulis, aut ipsis auctoribus, ant hornm proeKraloii* 
bus restituentur; ita tamen , si intra annum fiaili ctr* 
taminis eam restitutiouem suo snmtu petierinl certam- 
qne restitnendi Tiam indicnTcrint, addito, nnde de iir« 
Tindicandi constet. ISon rogata restitutione , aat if- 
glectis restitueudi legibus, obsignatae schedulae ii 
ignem coniicieutnr, ipsa autem carmina in lahultn« 
Societatis ad eos, quos ei Tisum fuerit, usas asscrra- 
buntur. Amstelodami die 16 Aprilia 1846. W. Vr^- 
likj ClsLSsi Praesidi et Universo Institnto ab Aclii. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigiiiigen neuer Bücher. 

Q3ci «Qenrp A Co^en in Q5onn i(l fo tbm cvf 
idfitntn un^ burc^ alle Q>u((^t^anb(ungen iu beiief^en: 

über ben 9lf)i>t^mug in ben @efdngen ber 

alten ®ried)em 

SSon 

?te6fl einem 3Cn^ande (An bie 3(uffä^iwg ber 

grin^ifc^en @kfange. 

g)ret« 12 egr. 

3n tiUUt ec^ift toitb bai bi^^erige 9iit^fe( Her 
ben dUf}^t^müi in bm ^unflgefiiuKn ber altm Qxk^tn 
in tuv^tt, aber erfK^pfenber 9e()anb(ung voOfl&flbid auf» 
gefiärt, fe bai jeber ^bilologe einen ftc^evn ^itpuntt 
geminnt f&r äffe rlpt^mifd^en bie IDi^eec be« TUtM^ümi 
betreffenben ^eoba^tungen. Qm 2(n()ang ,,d6er b<t 2(uf« 
f&t)rung ber grie^tfc^en ©efinge'' in practifc^er unb pe^ 
))ul&rer SSeife abgefaßt, ifl geeignet, bicfe ^vift aud^ 
einem »eitern Greife Don Sefern iu empfe^ten. 



So eben erschien in meinem Yeriage und ist durdi 
alle Buchhandlnngen zu beliehen: 

na» Rfusstoche Staenderecht. Eise 

Uebcrsetxung des nennten Bandes des Codex der 
Gesetze des russischen Reichs Ton H. JFaltim, 
gr. 8. Geh. 1 Rthlr. 22 Va Ngr. 

Mitan, April 1846. 

G. A. Rejßher. 



00 eben iß bei unl erfcf^ieuen unb in aSen BttcU^nt« 
Ittttgen jtt baben : 

Sie 

allgemeltte ^iktctif 

»on Dr. Carl 1|lill)elm JUeUr^ 

j(|r«fcflhpr kfr 9leb<siii ynb Scfrtr aii Uf ^M}M4rifil;cn XSmf an m 9Hrtn<^< 
SßU^clml * Uiii9afit4t , ^tig. «rju Mc^ St^msMi. <ui mx tflaatii x; 

gr. 8. ge^. ytet» ft 2b^* 
^alle, fSfebmot 184«. 



Antiquarische Verzeichnisse 

;herJagers mit billigen Preisen ron liippert 
SS liehmidt in Halle: 

äo eben erschien: 
kemat. Catalog 3400 Nnmmern. 
wisaenschaftl. Catalog 1000 Nummern« 
iTor einigen Monaten rerliess die Presse: 
lyrisch - Geographisches Verxeichniss mit 
UUfswissenschaften : ( Genealogie , HeraMik , 
uiusmatik, Politik, Diplomatik, Archäologie, 
[jthologie 9 Chronologie, Biographien, Memoiren 
IC.) aller Völker. (Jedes Land nnd jede Hiilfs- 
bsenschaft ist besonders zusammengestellt und 
ft#rdnet.) 25000 Nummern enthaltend. 
alogischer Catalog, Systemat. geordnet 20000 
Tcrke enthaltend. 

r glauben behaupten zn können, dass unsere 
e noch niemals an Reichthum und Anordnung 
Ten worden siud. — 

) Verzeichnisse , so wie Bestellungen auf Werke 
irerden sowohl von uns direct expedirt als auch 
solche jede Buch- und Autiqnar- Handlung. 

JLippert & Schmidt. 

»iften tfl crfc^ienen unb in jebcr ^nc^^onblung ju I^a6cn: 



SM« 






»efett htt ^eligtott 



uni) 
in bcm 

et^atr^eltfdbeit Sbttfientl^ttm. 

(Sine redgion« < p(|i(ofopf)tf(l^e 2(b()anbluns 

\»on 
@¥ii^ 9{eiii]^oIb, 

9tof. b. tintoerf. ^u Scno. 

8. g(^. g>rfi« 2 9tt^(r. 

ebtn tf( bei unS etfilfieneit uitt in aOen Cu^ttfanb« 
n taben: 

«0« Dr. ^ttl. ^4ja>fl>erg. 

fit m ben TLttt etngebtitcftett ^otafcf^nttten. 
II e, gebtuat 1846. 



3m Serlage ber Unterieid^neten J^ erfc^ienen: 

bie Se^re ber ^^pftf^ Sf^etnie^ Stineralogte ^ @eo« 

IcgiC/ ^^pftologte^ S3otantf ttnb 3oofogte 

umfaffenb» 

Tükn Si^unben ber Snaturwiffienfd^aft^ utdbefonbere beit 

©pmnaflen^ Steaf- nnb ()j(^erett ^rgerfc^uUn getoibmet 

Don Dr. 9riebri4 ^ö^ihUt, £e()rec ber 92aturn)tf> 

fenfc^aften am @9mnafcum au SBorm«. üD^it 281 in 

ben %txt eingebrucEreR «^(aßtd^en. (ixn (larfer Q3anb 

in groß ÜJlfbiaR/ auf feinem faeinirten SBelinpapier^ 

<je^. $rei« 1 V^ix. 8 ©gr. 3fuf 12 (Syemplttre ein 

^rei*Q?jKempfar. 

S)iefe« QU«<(e^eic(^nete 9ud^ foO ben 2ef)ran|?a(ten unb 

bem Setbflunterric^te @e6i(beter, hai unferer S^it unb 

unferer ^ilbung^c^tung unentbe^rKcbe ®rubium ber 

SlaturmilTenfc^afte» t>ermirte(n ^e(fen. ^ie 2(rt unb ^Seife 

ber 9ebanb(un9 be« ©egenflanbe«, bie ^(u^flattuns bet^ 

%u(^e« burc^ a^^lretc^e unb treffltc^ 3(66ilDunden, fo mie 

ein fe^r ntebriger ^mi, werben biefe ^enben^ mefentliif) 

frrleic^tern. 2)er Serleger barf bie ^^^ffnung ^z^zn, bog 

^ai ,,%u(^ ber Snatur" \n mittn Jtreifea bie i&ead)' 

mng fUtben werbe^ xoHö^ tt verbienr. 

^raunfc^meig^ "Skhn 1846. 

IL Vermiscbte Anzeigen. 

CSinlabttttd 

ber beiftfd^ett ^fiilologcn, ^^ulm&nnet 

urib iOrtetttaUfleit tit ^^na. 

3n ber Serfammlung beutfc^er 9)^UD(ogen/ ®c^uU 
m&nner imb Ortentaliflen )» SDarm^abt würbe bie neunte 
SerfammUmg in biefem 3a()re oO^^ier ju 3ena )tt (galten 
bef(^efreR unb ben Unterzeichneten bie ©efd^ÄNfäf^^ 
ning übertragen, 9lac^ erhaltener J5cb(ler ®ene()migun3 
>erfe^(en nnr tu<^t, bieijenigen/ wet^e fttr bie ^wecfe Ded 
Sereind 3nteref(e (^egen, an ^^ Sefud^ ber Serfamm- 
lung^ meiere am 29. September bt« jum 2. Ocrober ge> 
galten werben foll , ergebenfl einjutaben- Jrfe SBormittagtj^ 
^unben werben t^n adgemeinett ® langen, bie 9la4mit^ 
tag^flunben für bie ^ectionen^ welche ju befonberti ^\u 
t^eilungen aufanunen treten woQen^ bcflimnu frin. SDie:' 
jentgeR/ welcb^ Vorträge au (galten gebenfen, erfuc^en wir 
um batbtge 2(n^eige if^reil 9}orl)a6eti^ mit 3Cngabe be^ (äv 
penftanbe«. Sür SBo()nungen wirb ivx be^^alb gew&bltci^ 
Comite Sorge tragen unb (ernten fotcbe burc^ an uni 
geric^ete Sufcbrtft in Soraud befiedt werben« 
Sena, ben 14. iJRai 1846. 



üibliog^raphie 

8 Nemesten im deiit»ehei» 

B u e h h a n d e L 

: Cikr^td^te 9on $oUn. ^Albcrflalt/ ^inbiottifl u. e. 

g^b-^ ^ V^» i!2% »er*> 



Senbcr, 9./ bcc d)ttfK. 9(«ibe; % yr^biglvir^ IDiMmMhibt^ 
)Diebt* gcb» n. 8 gr. CtO ngc.) 

Scrtl^etb^ 9. 3r. m., 2(6(anbt. t^rrAi«b. S^baM «oft b. 9t# 
biete b. £ritl. fSiflcnfcboft« 1. «Mt« Stipitg./ Scubner. 

g«b. 14)»^ gr. (18 ngr.> 

SrAner, Jt./ 2(tt«itt9< anlS t. 3Mcs»Unl«rr. v. ^i^Ui« für 



f6S 
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bcn. 2. S4)U 6tratburd , 3uccuttcl u. ®. 

get). n. 1 1^ 12 gr. (1 i|^ 15 ngrO 
envt, 3. G. 9./ Seicht/ H. Vbcnbma^Ubäd)tctn. 5. Vufl«9<* 

etuttdflrt. Ctcinfopf. gc^. n. 4 9c. ib ngr.) 
Cartellini, F., d. Heilkr&fte Kaiser -Franxensbftd's bei 
Kger. Prag, Borroscb 11. ▲. 

Keh. 11. 1 1^ 5 gr. (1 1^ 6 ngr.) 

^affanbit, ^., b« Ramien. TLu^ihut^, 6d)mib. 

dc^. 5 gr. (6 ndr.) 
Cornelii Nepotis vitaeezcellentiam imperatomm. Hecogn. 
H, Klotz.. M. Wörterb. Uanuoverae , HahD. 

geb. 10 gr. C12^ DKr.) 
&rartn6, ^- Q , »oUflänb. 9Biimrb. iu b. (Berten b. 9. fl3tr< 

giliuS 0Xaro. ^annoocr, ^af^n. g(6- 20 gc C25 ngr.) 
2)aeU 9., b. S^aumioone u. beren Sßcrarbeif. tn natur^iflor., gc« 
f(i)id)tl. tt. ftoot6ivif[cnf4aft(. S3cii(b. ^oinj, Jobcr. 

gfb. n. 12 gt. (15 ngtO 
fdaxfttUun^, aUtnm&i*, mcrfwurb. itri«inalccd)t6fä(l€ au6 bcc 
bcutf4. 6cbwcii. jpccau^g. d. Jt. ^fpffcr u. 3. iB. iur Qit« 
gen. Sürid), @d)u(t()cf. ge^. 1 «/^ 10 gr. {,1 ff U% ngr.) 

2)ctttf<(/ ^./ publicum u. Titxitt in ^reufen in l^i^cn fßtu 
^(tn. <Slein)i|, ?anb6berger. gi^. n. 12 gc. (15 ngr.) 

Doppler, C, S Abhandl. aas d. Gebiete d. Wellen- Lehre. 
Prag, Uaaae 8. geh. u. 16 gr. (20 ngr.) 

Crgänjungcn nnb Srloutcrungen b. ^reuf . 9{cd)tf bu<f»rc 2c. 8. 6ttPi>(. 
SBb. suc 1. Viifg«# gleid)ieitig 1. euppl. S3b. iuc 2. Kuig. S9(« 
acb. 0. ^. ®cäff/ e. 9. ftdnne, u. ^. €iimon. 1. 2(bi^. 
SrcSlou, Q(. ^. 2(bec^o(|. ge(. 1 <^ 

<lrläute<nngcii/ S^it, n. 3ii(ä(e lu b. !Rebe b. 9{(iA(rotl^« < Slcfe^ 
Tcntcn Surften r>. £)etttngen<$So((erflein üb. Jtlöfler unb 
Dnartcn. 9)lünd)en/ ^alm. ge( n. 8 gr. (10 ngr.) 

Grn|l^ S./ b. Patriot. CHne f4n>ei2er. C^riä^C S^onffurt, 

Gauerlänber. geb. n. 2 ij^ 
0. 9eii4)icr6lebett (Sr^r.) S., tur 2)i^teti( b. 6ee(e. 4. birm. 

2(uf[. 9ßien, Oeretb. cart. 16 gr. (20 ngr.) 

9ricCC/ 3./ 5 9)reblgren im Oeifte freier evangel. Q^riflen« SRun^ 
(^en/ ^oim. gr(^. u. 4 gr. (5 ngr.) 

Sorten s u. S^tttmen^ettung / neue aUgem. beutfd)e. ^rou^g. Mn 
9t. IDleitCer. Sa^rg. 1846. 12 4)efie. Hamburg ^ Jtittfer. 

gel^. n. 5 1^ 

Oecfl/ 9- V* ®*/ ^<&^^* ^* 93fei((en6 n. b. gefammten gärbereL 
flBeimar/ SSoigt. 3 ^ 

•cnerote, bie, bcr SRcpubCif u. b. Jtoiferr. SSodftfinb. in 16 (fgm 
1. 9fg. ^eipiig/ ?or((. ge^. n. 8 gr. (10 ngr.) 

9cr|lfi(fet, 9*/ b. !Regu(aUrcn in 2Crfanfa6. 3 IBbe. ^ripjig, 

9krcinf«fl3etl. ge6* 6 »f 
0iefe, G., b. eäuget^iere in S3ef4reib. u. Gri&^I. 2 a3be. 

(Koi^tt/ sQltäller. ge(). i tf 12 gr. (1 1^ 15 ngr.) 

Olänber, ®. 9*# 2Cb(anbL üb. b. SBemegungi^^inbemiffe in ben 
Jtrümmiingen b. ^ifenba^ncn. Hannover , ^^n. 

ge^. 12 gr. (15 ngr.) 

9rof/ ^.'/ 2(nMt. iur it^nntnfS b. 9f erbet. flSMen, S3raumüaer 
tt. ®. gef). 1 ff 9V4 gr- (1 tf 12 ngt.) 

9. ^agin/ 2(., b. 2(büocatur in {)euir(bUnb nnb intbefonbere ig 
b. altpreuf. 9)rooinien. ^eip^ig, fOtaper. geft. J 1^ 

^anCC/ ^ / Cllfriebe. 1 9be. 4^nnobcr/ ^a^n. 

geb. 3 «1^ 20 gr. (3 .^ 25 ngr.) 
9. ^ec ringen, 9., b. 2(ni|nana« 9)fUgUng. ^fier. UtooeOe. 
2 S3be. (eip«tg/ ^opcr. geft. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

4^ergetiu«/ 9- ^-^ >va6 bunfet eud) um CEbrifto? 2 ^rebigten. 
^alberS^bt/ SInbequifl a. 6. gel|r. 4 gr. (5 ngr.) 

^edt, 3- SB., SBdtmcni ^opftnbau. 2. ^uf(. 9Bien, (Beretb. 

ecb. 18 gr. {22^ ngr.) 
Karsten, G., Untervoeh^ 6ber d. YerhaUeii d. AuflOs. d. 
reinen Kocbsalses in Wasser. Berlin, 6. Reimer. 

1 <^ 8 gr. (1 ff 10 ögr.) 

|tsife9# t^aeutle^. 2. »etm. KafT. 1. 2. SBbd^n. Jtjfln, 
64mi(. ü. 16 ic (20 ogr) 



ite4, <S. 9.^ 9enBiiCatba4 f« inflnimeatiteBbc •cd^Mf^erfena 
u. Getanen, x. verb. n. ocrm. 2(ufl. IBre4Utt/ •. 9. Alo« 
be(|. gct^ 1 ij^ 8 gr. (I i/r 10 agr.) 

^afler, 4>-, Ulri4 0. ^tren. Stauerfpiet. SrrfUn, 9iqI 
^. u. Q. geb. 18 gr. (22 >i ngr.) 

^rttni^/ 3* ^-z «foncm. • te<bnol. CncpclopAbie. 188. Z^. 
iberltn, $auU. n. 4 1^ li gr. (4 </> 15 ngr.j 

^eo, fiB./ ti^coret. ^ praf t. &n(eit. |um SKioeUiren. (Beimor, (Bsigt. 

geb. 1 ff Vi gt. (i ^ 1& s^r.i 
^d»enberg, üb. b. eiefening« • )Uerttag unter i6cradflc^flg. 1. 
^«nbeU m. gclboert^ea »papieren. Jibtriia, «eit 11. tt. 

ge^. 12 6t. C15 091.) 
fix tt ( ( e r / 3- / Orunbrif b. ^(^pfte tt. gXeteorclog^. :bca«8f4»cia, 
fßtcroeg n. €>. geb. u. 2 if 

SDlunbt/ S., b. edtterwelt b. atten miUv. Sbtttin, «Stria. 

geb. 1 >f 18 gr. ci <f 22ili ngi.) 
a){urd^, St. SB., b. S3rannin>ein « ibunnereu 1. 4pcft. Domb, 
(Ubn. geb. u, 1 ff 

Sliemann, G. u. ?. 2(. ^etri, eegen b. evssicL üit^c 
2. ^ft. 4)anncüer, .pabn. geb. ü. ü gr. (15 agc.) 

j^ctel, Q., Unltiu |ur Vufiud)t, Gr^aU. u. idenua. t. 
Berlin/ ^eit u. S. geb- 1 >i' 

Pastor bouus ob. b. 9{cbemptortflen u. b. 9ränf. itUnü. ViHf 
bürg, eetmib. ge^. 3V4 gr. (4 ngr.) 

9etreni/ d.^., b. O^mecalqueUe 0. ^c^anbon in i^rc« Mi 
Wirt. JiBott^en, Reifer, gcb- ". ük gr. (8 ngr.) 

yf lüger ^ &., b. Jturbeff. iJuflanbc. Jwnffurt, DeJIcc. 

geb* 6 gr. (6 bk.) 
Prell er, L., d. Regionen d. 2^tadt Rom. Jena, Moditoisci. 

geh. 11. 1 if 8 gr. d if iq lur.) 

£Ren^, 6., beutfc^^froniöi'. u. franicf.'beuti^es ^alicnmir^ 
b. tautnionn. 2lU6brude. tkami, Jiupfecbecg. 

eari. 14^ gr. OBut.) 
Riedel, A. F., novus codex diplomaticus BrandenbaRffHis. 

1. Ji)aupabcii 5. ^b. 2. <C>aupttbetl 3. ibt. ^üin, aXam. 

«Ritter, C, b. Crbfunbi. 12. S3b. 3. »ucb. )£Bcfl#Xfia. 

2. (iarf öerm. u. uuigearb. Äueg. Jberlin, .©. dieinter. 

4 •/> 12 gr. (.4 ^ 15 ngt} 
Rose, 6., üb. d. Krystaliisationssj-steai d. t^uarzes. iCbeii 

geh. 11. 1 i/i 8 gr. (1 if 10 Hgr.j 

6d)i((tng, ®., b. aSerfotgungen b. 9)rot(fiont. Jitre^e to 9r«il> 

reid). dlad^ b. Ui.stoire des ^glises du d^sert v. C CoqaefdL 

emtrgart, ';8crlags « 35ureau. ge(^. 1 i/» 17 gr. (1 1^ ai agt) 

6 d) 1 e i e r m a d) e r , 9. , f ämmtt. flßerfe. 1. 2(bt6. Bar StoM 
5. Job. iöetUn, ®. Weimer. 3 ff .-^r-w.^ 

— , — , 3. TLhtt). 3ur g)^ilofep&ie 1. S3b. (fbenb. 

^ ^ 2 1/» 20 gr. C2 i# 25 B«.) 

©4nfluffer, C ®., (Skbi^te. fiKonnbeim, ^jf. gc^. t^ 

6d)o(l/ 6., 3 Vorträge gel^olren oor b. b€Utf<(#fa|^ •rmcilk 

in SWonnieim. »DormHabt/ 5>«bfr geb. n. 3V4 6t. (4 agt.) 
6d)ul|e, ^., b. ®oIb< tt. euberorbeiter noc^ feinen ptdu 

ffietricbt. 4. untgeatb. u. nerb. 2(uf(. flBeimar, IBotgi. 
^ ^ 1 *f « 9t. (1 if 10 so.) 

etiebet, 6. 9., Hin. SSorträge im 9ronffuner JtiabokJtnti' 

fentonfe. l. ^ft. 9tanffurt, (Souerlänber. 

^tt), n. 19 V4 gr. (24 ait) 
0. C^trude, S9riefe üb. Jtir^e u. etaau AXonnbeim. fM» 

Reimer, ge^. l V» » 9t. (l «^ IIV4 «9t.) 

©üren, e., b. »ronbenburg. g)reu|. ©cfcftid^t«. 1. SBl. IIb. 
)Dumcnt«64auberg. geb- u, g ff 

Unter^aUungen üb. 9)roteflflnti6mu5 a. ^atiöltcüams. CtstlAift 
©tetnfopf. gct. t ff ' 

ffiinc^nt/ 9., b. rotioneUe Giefenban. SSertin, (Bdt «. C 

ge(^. 1 1^ 18 gr. (1 tp 221^ ast) 

©aller Hein, (ber 9ürft) nnb bie fiBuriburger »Wc. »S 

bürg , 6d)nitbt. ge^ 5 gr. (6 ngr.) " ^"^ 

3eUec, (E. j^., furge eeelenle^re 9t9n!nbet anf C»cffl a. Cn 
fal^t. etnttgarr, Greinfopf. ge^. 11. 4 gr. (5 n|77 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Gymnasial -Protamine, 

iFortaetzung von Nr. 81.) 

jinnasiuiu iu Stuttgart unter dem Rector 
ebelen. Unter den Programmen erwäbne ich 

Prof. Dr. Cie88: de coioniis Judaeorum in 
Uutn terrasque cum jiegypto coniunctas post 
i deductis Partie. I. (48 S. 4,) 1833) Prof. 
, Gottfr* Klaiber: Hittoriae regni Ephraim 

part. L (26 S. 4.). 1834) Prof. Dr. Guat. 
li: disputatio de Livio et TimagenCy histo^ 
• $criptoribu9 y aemutis (28 S. in 4.). 1835) 
Dr. F. JF, Kiumpp: animadversionea ad me^ 
m^ quam vocanty Hamiitonicam (21 S. 4.). 
' Ders. : Das Gymnasium zu Stuttgart in seiner 
^Idttng während der letzten zwei Decennien (52 S. 
1841) Prof. Dr. Reuschle: Kepler, der Wür- 
ger (eiue biographische Skizze (64 S. 4.). 1842) 
BOT Ludtv* Bauer: die rierte, achte und drei- 

Satyre des Juvenalis , metrisch übersetzt (32 S. 
1843) Prof. ^/5er/ Ä'cAo/^ über den Ursprung 
atschen Ortsnamen zunächst um Stuttgart (13 S* 
L844) Professor Donner: Des Euripides Iphige- 
Aulis. Deutsch (58 S. 4.). 1845) Prof. Eugbne 
: Ecoie poetique moderne de ia France (38 S. 4.). 
) Uim unter dem Rector Professor Dr. ö. Jf. 
y der zugleich Kreis -Schuliuspector des Donau- 
s ist. Das Programm des Jahres 1845 enthält 
Uarum criticarum ad Ciceronetn specimen 
n, eine Fortsetzung der bereits Tor 20 Jahren 
lenen kritischen Beiträge zu den Cicerouianischen 
;en, denen der gelehrte Verfasser seine Thätigkeit 
Schlich zugewendet hat. Er behandelt 15 Stellen 
en letzten Buchern der Briefe ad Atticum in 
auch für die Jugend belehrenden und anregenden 
. Am auflfallendsten dürfte die Kritik da er- 
en, wo der Verfasser entweder Glosseme Tcr- 
t oder nach seiner Ansicht ausgefallene Worte 
lt. So will er XIII, 10, 1 in den Worten quid 
surnua*^ aut quid ease poasumusl den Infinitiv 
treichen. Mos um einen Klimax des Gedankens 

die Bedeutung: was vermag ich? herzustellen, 
ad die Möglichkeit der Existenz , wenn sie in Ab- 
bestellt wird, schon eine genügende Steigerung 
n vorhergehenden W^orten hinzufiigt. XII, 52, 
angt M. ut sunt tempora^ 42 y 3 fugt er nach 
die Idusy XIV, 12, 2 Mch PhiNppus non ein 

hinzn, was bei der ersten und dritten Stelle 
Hig.-BL zur Ä. L. Z. 1846. 



überflüssig erscheint. Misslungen ist offenbar auch die 
Behandlung von XIV, 7, 2. Si ergo est, volo menae 
Quintili in Graeciam. Sunt omnia faeiliora^ wo 
er eat in einer dem Dichter allerdings gestatteten Frei- 
heit für licet y Jieri poterit nimmt und die letzten 
Worte als Erklärung zu eat betrachtet, so dass aus 
der Glosse ai aunt omina feliciora jene Lesart ent* 
standen und an ungeeigneter Stelle in den Text ge- 
schoben wäre. Wie so oft, so hat auch hier Wesen- 
berg emendationcs Ciceronia cpiatolarum p. 95 ge- 
wiss das Richtige getroffen, wenn er die Stelle so 
corrigirt: Omnino^ ai ego, ut volo (d. h. wie auch 
M. sieht, ich beabsichtige vgl. XIV, 10, 1. 12, 2. 
16, 3.), tnenae Quintili in Graeciam (jac. profectua 
ero)y aunt omnia facilioray nämlich was sich auf 
den Unterhalt seines Sohnes in Griechenland bezieht. 
Sehr gelungen ist XII, 51, 3 auatinenda — aolutio 
gngcn die Aenderung auapendenda geschützt und da- 
mit eine Veranlassung gegeben die bekannte Stelle 
XIII, 21, 3, in der eiue Lesart in den Academica 
gegen die Aenderung des Atticns vertheidigt wird, ge- 
nauer zu besprechen. Zu gewagt aber dürfte es sein, 
dass der Vf. in den Worten quam ut Lucullus nicht 
die Conjectur Luciliua billigt , sondern dafür vorschlägt 
in langweiliger Breite zu lesen quam ut Lucuttua^ 
ut loquitur Luciliua. Gute Vorschläge sind 

XIII, 32, 1. quae cogitatio ai non inaediaict 
(für incidiaaet)^ mihi crede iatuc, cetera non Ja- 
horarem\ XVI, 5, 2. quantum quantum fuerity 

XIV, 19, 1. perquam mihi iucundum. Gesucht 
und doch zu sehr von der handschriftlichen Ueberlie- 
ferung abweichend ist XVI, 13 a, 2. via avia statt 
der Vulgata inepta, die mit Wesenberg in mala zn 
ändern ist. XVI, 15, 2 und 6. hat der Verf. ver- 
schiedene Vorschläge gemacht, die aber mehrfach Be- 
denken erregen, dagegen XVI, 3, 2. gegen jede Aen- 
derung durch eiue gründliche Erklärung vortrefflich 

fesichert. Die kurzen Schulnachrichten geben die 
requenz des Gymnasiums auf 257 Schüler in lO Klassen 
an, von denen 50 dem Ober-, 76 dem Mittel, 121 dem 
Unter - Gymnasium angehören. In der obersten Klasse 
sitzen nur 4 Schüler. Eben daselbst wird berichtet, 
dass zwei Professoren Mitglieder der Stände Versamm- 
lung gewesen seien, Prof. Dr. Haaaler als Abgeordneter 
der Stadt Ulm (ein viel gefeiertes Mitglied der Oppo- 
sition) und Prof, Binder als Abgeordneter des Ober- 
amts Heidenheim. Stellvertreter waren für sie Dr. G» 
Veeaenmauer^ der im wischen eine Anstelluig in 
33 
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Diensten eines russischen Fürsten angenommen hat, und 
Dr. Ziegler ^ der nachher an das Ober- Gjmnasium za 
Stuttgart versetzt ist. 

5) lieber die Programme der übrigen Gymnasien 
Württembergs werde ich später berichten, da dieselben 
bis jetzt mir noch nicht zugegangen sind. 

y. Groasherzogihum Sachsen -- Weimar. 

1) Das Wilhelm -Ernstischc Gymnasium zu ffeimar 
steht unter dem Ephorate des ehrwürdigen und hoch- 
verdienten Vicepräsidenten Dr. Röhr , dessen 25jähri- 
ges Amtsjubiläum das Gymnasium am 1. October 1845 
durch einen öffentlichen Redeact gefeiert hat. Das Di- 
rectorat ist dem Professor Dr. Hermann Sauppe in 
Zürich am 29. August übertragen und derselbe am 20. 
October in sein Amt feierlich eingeführt. In das Lehrer - 
Collegium traten zu gleicher Zeit Dr. Konsf. Scharff 
als Professor (au der Stelle des peusionirten Quartus 
Thierbach) und Dr. Fr, Ed. Const. Elle als Colla- 
borator. Die Frequenz der Schule ist in erfreulichem 
Zunehmen, denn während Ostern 1845 die Zahl der 
Schüler 159 betrug, Ostern 1846 nur 138 blieben, 
sind nachher 53 neue Schüler aufgenommen, so dass 
sich die jetzige Zahl auf 191 beläuft. Eine andere 
Folge der neuen Direction ist die Einführung jähriger 
Curse , die Concentriruug einzelner Unterrichtsfächer in 
den Händen bestimmter Lehren und die Vorbereitung von 
Veränderungen in der Einrichtung der Abiturienten- 
prüfung. Die wissenschaftliche Abhandlung des Directors 
handelt de demis urbania Athenarum (24 S. 4.) und 
bespricht eine Streitfrage, in der bei der Menge ver- 
schiedenartigen Ansichten eine befriedigende Lösung 
kaum möglich erscheint, ehe nicht neue Steinschrillten 
weitere Auskunft darbieten , wie wir sie jüngst bereits aus 
den reichhaltigen Sammlungen von Ross erhalten haben. 
Der Verf. geht von der grossartigen Reform des Klei- 
sthenesaus, gegen den er gerechter als manche Neuere 
verfahrt und behandelt die Stelle Herod. V, 69 Tag 
wvXag ptTOvvofnaCe xal inoijjae nXivvag i<^ iXaaaovwv 
oina TC J^ ^ivXaQyovg avxl TtaalQWv inoitfae^ Sina 
di xal TOi'C dr^fiovg xai^viftf ig rag qivXäg. Waren nun 
nrsprün^ich 100 solcher politischen Gemeinden (woran 
nach dem Zeugnisse Herodiaus n, fLiovtjQ. Xi^. p. 17, 8. 
ilg Tcuv Ixaxüv f^gwcav wohl nicht gezweifelt werden 
kann; — der Verf. weist etwa 40 solcher Eponymen 
in ausdnicklichen Zeugnissen , andern in der patronymi- 
schen Form der Demen- Namen nach), so lässt sich 
die grössere Zahl von 174 bei Strabo (161 sind durch 
Ross nachgewiesen) nur daraus erklären , dass die volk- 
reicheren Demen später getheilt und den zehn Phylen 
zugeschrieben sind. Herodots Worte verändert der Verf. 
in xujä J/xa. Wie diese Ansicht neu ist, so noch 
überraschender und sinnreich die Combination, nach 
welcher der Verf. zehn städtische Demen annimmt und 
zwar aus jeder Phyle einen. Bei den Demen KvSa- 
dij¥aiov y MiXirTj , KoXXvj6g, 2xap ßatviöai ^ KiQuf.iuxog^ 
KagiaSai und KoXwvog weist dies der Verf. nach und 
folgert daraus, dass diese sieben verschiedenen Phylen 
angehören, gewiss nicht mit Unrecht, dass die drei 
übrigen zu den drei noch nicht repräsentirten Phylen ge- 
hört haben müssen, und dass wenigstens einer der Demos 



*AyQvXri gewesen. Der kurze Bericht wird genügei, 
die Forscher auf die Schrift aufmerksam zn maclien, die 
ihueu sicher nicht minder gefallen wird als das leider 
unvollendet gebliebene Programm der Zürokeritchea 
Kantonsschule de eausi$ magnitudiniM iinUm ei lote 
Athenarum vom Jahre 1836. 

iDie Fortietzung folgt.^ 



IL lieber einige jüdische 

Unter den jüdischen Zeitschriften, die dem Ret ia 
der letzten Zeit zu Gesicht gekommen sind, hat ika 
ausser dem Kerem Chemed die Geiger*sekt rerhäk- 
nissmässig die meisten Aufsätze von wissenschafllichea 
Werth dargeboten. In den vier Heften, welche da 
fünften Band bilden (Grfinberg und Leipzig b. Levj* 
söhn, 1842 — 44, neuere Hefte liegen noch nicht Tdr)^ 
lesen wir z. B. eine Fortsetzung der (literarhistorischoi) 
„Analecteu*' von Dr. ZunZy wieder mit der an demTl 
gewohnten Gelehrsamkeit und erschöpfenden YoUstii- 
digkeit ausgestattet und diesmal die gelehrte Drucker- 
familie der Genonidcn in Prag betreffend, deren eifrig» 
Thätigkeit für die Bekanntmachung hebräischer Schrift« 
von 1613 bis zum Begiun des 30jährigen Krieges reick 
S. D, Luzzatto'B Bemerkungen über die Tarnu 
finden wir freilich meistens nicht aunehrobar, dock m 
Theil scharfsinnig und näherer Prüfung werth. Hr. L 
spricht sich fiir einen engern Zusammenhang der den 
Onkelos und Jonathan zugeschriebenen UebersetBügei 
aus, nimmt die Identität dieser beiden Namen nil 
Akjlas und Theodotion in Schutz und meint, dass flui 
jene Uebersetzungen auf diese bekannten Antorititei 
zurückgefilhrt habe, wie die Alexandriner die ihrig« 
auf die 70 Aeltesten zurückfi'ihrten. In uuterg^setsta 
Noten hat Hr. Geiger diese und andere Behauptangd 
Luzzatto's bestritten. Letzterer hat seit Heraasfpik 
seines Oheb Ger die Vergleichung von Haudschriftd 
des Onkelos fortgesetzt und in einem handschr. Pei- 
tateuche auch die Masora dieses Targum's gefundeii 
Das sogen. Zusatz -Targum Knccin bo &i;k*nn hält Hr. 
L. für babylonisch, nicht me Zunz für jerusalemiscl; 
er theilt einige Stellen aus einer ueuerUch ron Qn 
acquirirten Handschrift mit. Ein anderer Aufsalz ,^iih(f 
Onkelos ** von JM. Levi aus Altona holt weiter aus ui 
verbreitet sich zunächst ausfuhrlich über Entstehung 
Alter, Vaterland und Einfluss der Uebersetzuug. Dura 
eine neue Prüfung der historischen Zeugnisse gelaigt 
der Vf. zu der Ansicht, dass das Targum zuerst nnr 
mündlich fortgepflanzt, dann um 300 n. Chr. in Ba- 
bvlonien vorzüglich durch R. Jonepk und mehrere 
seiner Zeitgenossen und Schiller rcdigirt und schrifUifli 
abgefasst worden sei. Die Abhandlung ist in dem vor- 
liegenden Bande nicht vollendet. Eine Abhandlnng ru 
Dernburg über die Schriften des Isaak ben M^ 
Giath zeichnet sich durch viele Mittheilungea ans Pa- 
riser Handschriften aus. Eine andere von einem hd- 
genannten Verfasser betriffit Nissim ben Jakob nnd eis 
handschriftliches Werk von ihm über einige Tractatf 
des Talmud. Mehrere Aufsätze dieses Bandes sia^ 
von Geiger selbst, namentlich eine Skisze über das 
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tiiss des AAt&rlicheii Schriftsinnes xnr talmudi- 
SebriAdentnng^y eine Notiz über das liebr. Wör- 
i eines dentscken Juden Schimschon, den Hr. 6. 
Zeit vor Kimchi setzt, und der Anfang einer Ab- 
lg „Zur Entwickelungsgescbichte der hebräischen 
künde, biblischen Exegese und hebr. Dichtkunst 
len arabisehen Juden im 10. IL und 12* Jahr- 
U'* In der letzteren, die sich in Form einer 
iTrecension an die dahin einschlagenden Schriften 
ineberg, Munk, Dukes, Luzzatto n. A« knfipft, 
der YerfL, soweit dieser Band reicht, haupt- 
I Bur Ton Saadia und seiner exegetischen Ma- 
ils Anhang giebt er die knra znvor auch tou 
(in d« Zeitschr. f. d. Kunde des Morgen!. Bd. ö) 
Hapaxlegomena des Saadia nach einer Abschrift 
rg's, ans der sich Einiges bei Dukes emendiren 
die aber auch ihrerseits ein paar Fehler hat. 
t nicht 70 sondern 90 (bei Dernburg 91) Wörter, 
I Dukes meint, dass eine auch sonst häufige 

hselnng der Zahlwörter gr^**^ und ^2yA*^*^ 
ßfunden habe. Hr. G* will dies nicht gelten 
■■d beruft sich auf ein Citat bei Japhet, allein 
jm ebenso leicht y (70) aus y (90) entstanden 
Endlich hat Hr. Geiger in diesem Bande auch 
ifltacteristik der seit den letzten fünf Jahren er- 
■en jüdischen Zeitschriften gegeben. Schreiber 
ersieht daraus, dass ihm nur eine kleine Anzahl 
» näher bekannt geworden ist, dass darunter 
idi mehrere sind, die er in diesem Blatte bicht 
hen könnte , weil sie zu wenig allgemein wissen- 
!he Tendenz haben. Dahin gehört u. a. auch 
Torliegende „Allgemeine Archir des Jndenthums'' 
tzung der Jedidja) von J. Heinemann (Bd. 1, 
rem 3. Bde. Heft 1 und 2, 1839—43). Da- 
bedauert Ref. die letzten Jahrgänge des zum 
(" Ton Dr. Fürst gehörigen Literatnrblattes 
ir Hand zu haben, worin sich ohne Zweifel, wie 
früheren Jahrgängen, viele Arbeiten befinden, 
allgemeinere Beachtung Tcrdienen und die auch 
r nnsrer kurzen Anzeige berührt werden müssten. 
y'ir Revue Orientale (seit 1841 erschien Bd. 1 
keften und H. 1 — 10 des 2. Bdes.) wird tou 
geziemend gewürdigt, C. sammelt fleissig und 
e Hrüfsmittel zur Hand, aber er ist in seinen 
1 weder genau noch zurerlässig. Eine mit dem 



April 1844 (Berlin, b. Simion) begonnene „Zeitschrift 
fiir die religiösen Interessen des Judenthums" herausg. 
von Dr, frankel in Dresden, die Geiger noch nicht 
kannte, liegt auch mir nur in den ersten drei Monats- 
heften vor. Nach diesem Anfange zu schliessen, will 
sie sich mehr in den Tagesfragen über Reform und 
RabbinerversammJungen bewegen als in gelehrten Un- 
tersuchungen, doch lässt sich nach drei Heftchen noch 
nicht urtheilen. — Im J. 1845 erschien auch das erste 
Bändcheu einer neuen Folge der BiHure Hatitim, 
mit dem Zusätze ö-'ö^TTm auf dem Titel (Wien, bei 
von Schmid und Busch). Herausgeber des hebräischen 
Theiles ist jetzt /. 5. Reggio, der auch sonst schon 
fieissiger Mitarbeiter war; den deutschen Theil (in 
hebr. Schrift^ besorgt Hr. /. Busch. Während früher 
diese Zeitschrift nur in ihrem jährlichen Erscheinen 
Aehnlichkeit mit einem Almanach hatte, enthält sie 
jetzt einen ordentlichen jüdischen Kalender mit Angabe 
der Finsternisse, der Märkte, des Wetters und andrem 
Zubehör. Alles ist populärer geworden, ungefähr so 
wie die ersten Jahrgänge der Bikk., während die spä- 
teren einen mehr gelehrten Character annahmen, in 
welcher Form sich die Zeitschrift bisher in dem Kerem 
Chemed fortsetzte, wovon sieben Bände erschienen 
sind (der 7. 1843 mit Beiträgen von Rapoport, Zunz, 
Luzzatto und Sachs). Dort finden wir von Aufsätzen 
wissenschaftlicher Art nur wenig, z. B. einen über die 
älteren Citate aus dem T. Jeruschalmi^ über Bibel- 
varianten von della Torre, über Spinoza von M. L. 
Letteris (mit einer Gegenbemerkung des Herausgebers, 
Fol. 31), einiges Etymologische und Practisch -Exege- 
tische von Luzzatto; poetische Beiträge von Joseph 
Almanzi (hebr. Uebers. der Kpistoia ad Pisonesj 
unvolL), von Kämpf und Anderen. 

Der Zweck obiger Zeilen geht nur dahin, in uns- 
rem Blatte auf Einiges flüchtig hinzudeuten, was in 
den jüdischen Zeitschriften während der letzten Jahre 
Allgemein- Wissenschaftliches vorgekommen ist, damit 
es weitere Verbreitung und bei dahin gehörigen For- 
schungen seine Berücksichtigung finde. Weder eine 
vollständige Uebersicht, noch ausftihrliches Eingehen 
auf Einzelnes konnte Ref. beabsichtigen, da ihm einer- 
seits nur ein geringer Theil dieser Literatur vorlag imd 
andrerseits für eine Anzeige solcher Art nur wenig 
Raum zugemessen war. E. R. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Inkttndigiingen neuer Bflcher. 



rutltnden un5 £fip)i9. 3n iatl^idtn'i 
erfe^ien fo eben: 

fd^ev, JDr« %. %., (9>rof. Der 2(ffi(ettf unb 
itfc^en Stterarur an ber Unit^ftfteAt ju ^äSingen.) 
ei^l^etif oberSSifrenfd^aft be« edb^tten« 

^eÜ: 2>ie "Sftttaplfpfit bti Gd^lnen. 
8. 4 (l. SO fr. ober 2% ZtfU. 

lt^i§ in aUen ^uc^^anbfungcn. 



Co eben ift bei un6 etfcbienen mib in aUen Sncbbanb« 

fi t^ t h u ^ 

be^ Gcmeüten bentfd^ 

Criminalr^d^td 

mit Rftctfidbt auf äittttnuh ntnttt 9anU^ttd^U. 

Son Dr. Slitgiifi iPUl^elm ^tffut. 

Sri tte (fotgfalttft tei^tbtrte »ab i»etbefferte} Sluflaae« 
flc- & 9cei< fVa J^fc. 
JE^alle, ffebtnat 1846. 



tn 



In nnserm Verlage ersekien so eben: 
Yollst&ndiges Taschenbuch 

der theoretischen Chemie 

xur schnellen Uebersicht und leichten Repetition bearbeitet 

Ton Professor JDr. C. G. Ijehlliaitli. 

3, weieniliek verh€$$erte und vermehrte Auflage, 

12. Yelinp. brosch. 2 Thlr. 

Drei Auflagen in Zeit von wenigen Jahren 

geben wohl genügendes Zeiigniss von der vorzüglichen 
Brauchbarkeit dieses Werkes, die rorliegende dritte, 
in welcher der Verf. auf alle neuen Resultate der 
Chemie sorgfältig Rücksicht genonunen hat, ist des- 
halb an Bogenzahl bedeutend vermehrt, in formeller 
Hinsicht aber auch theilweise verändert worden. 

Im Mai 1846. 

Rengersche Buchhandlung in Leipzig. 



3n> Serlcuit t^on ©torst SBeftermann in ^ronm 
fd^toftg fiii6 erf(^tenen: 

@ebi(^te 
von tC* Wttttitttamp. 

8. fein 93e(inpap.^ im Umf^^fag ge^. ^mi i %yä. 

Pie aftr0n0mtfd)e ^t0%tüf\^u. 

Q^eitrige jur ^er(fobit, 

ric^tti^en SBdrbtgung^ S^Aun^ unb (Sicf^erfleDuna btr 

p9pn\ättm i^itiniiel«funbe und mot^cauiHfcIeK 

xxi Schule unb «^au^. 

(Sin (ritifdl^fr Serfuc^ uon 

Dr. ^etnrid) ptrnbonm^ Oberlehrer* 

gr. 8. fein 93e(inpap. 9e^. 1 ^^(r. 10 Slgr. 
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leademieen und UniversitftteiL 

in: lu der Sitzung der physikalisck-^maüiema- 

Klaase der Academie der Wiseenscbaften an 
I las Hr. Kunih über die versehiedeuen Arteu 
9cUo9senen oder begreuzten Lifloresceiueu und 
le innere Beschaffenheit de's Fruchtknotens Ton 
'hm9. Ur* ff. Rose berichtete über eine Arbeit 
ftfen F* üehaffgotMchj die Verschiedenheit des 
chen Gewichts der Kieselerde betreffend. Es 
lasselbe in 37 Versuchen ermittelt. I)ie schwer- 
Icr Quarz, dessen speciiisches Gewicht in Ueber- 
■Mng mit der bisherigen Angabe zu 2,653 ge- 

wurde. Die künstlich durch Abscheidung aus 
n dargestellte Kieselerde gab als Eigenschwere 
noch weit geringere Zahlen, bis zu 1,34 hinab, 
{iuhte Opal. Das speciiische Gewicht des Quar- 
i der präparirteu Kieselerde wird durch Glühen 
eändert, wohl aber das des entwässerten Opals, 
I dabei allmählig steigt, bis es endlich die 
rhwere der präparirten Kieselerde erreicht. 

las Hr. Uove über die täglichen Veränderungen 
rometers in der heissen Zone. — In der Ge- 
itzuug am 5. las Hr. •/• Grimm über Jornandes« 
>e zeigte, dass dieser hergebrachte und richtige 
(= ahd. Eparnaud) nicht für Jordanes hinge- 
werden dürfe, untersuchte dann die Herkunft, 
len, die bischöfliche Würde dieses Schriftstellers, 

gegen Muratori's unbegründeten Zweifel schon 
herForgeht, dass der, welchem Jornandes sein 
le regnorum succesgtone zueignete, kein an- 
%ls der Pabst Vigilius war und dieser hier 
r" angeredet wird. Nachdem sich hierauf die 
ichung zu der vorzüglichsten Quelle des Jornandes 
ler Gothischen Geschichte, namentlich Dio Chrj- 
is, Cnssiodor und Ablavius gewandt hatte, uah:u 
fuhrlich des Jornandes Vorstellung von der Ideu- 
r Geten und Gothen in Schutz, und bekämpfte 
ere historische Kritik, welche zwischen beiden 
i unterscheiden zu müssen meint. — In der Ge- 
itzung am 12. las Hr. Müiitr fernere Bemer- 

Aber den Bau der Ganoiden. — In der Sitzung 
losophisch- historischen Klasse am 16. las Hr. 

einen Auszug aus der Einleitung z« seiner 
hen Grammatik. — In der Gesammtsitsuig am 

Hr. Miiecherlich den ersten Theil einer Ab-^ 
lg über den Zusammenhang zwischen der che- 
i Znsammensetzung und de# Brtchnuqg»^ Bii4 
l^.-BI. zur A. h. Z. 1846. 



Zerstreuungsrerhältuiss der Körper und zeigte die zu 
den Untersuchungen augewaudten Instrumente an. Der 
übrige Theil der Sitzung wurde durch Wahlen von 
sieben neuen Correspoudeutcn ausgefüllt. — In der 
Gesammtsitzung am 25. las Hr. Steiner über einige 
geometrische Lelirsätze und Aufgaben. Hr. Lejemne^ 
Dirichiei übergab hierauf im Auftrage des Hrn. Kum^ 
mer in Breslau einen Auszug aus dessen neuesten 
zahlentheoretischen Untersuchungen. Hr. Ehrenherg 
machte dann einige fernere Mittkeüungen über die ge- 
formten nnkrjstallinischeu Kieseltheile ron Pflanzen, 
besonders über Spongiiia Erinacema in Schlesien und 
ihre Beziehung zu den Infusorienerde -Ablagerungen 
des Berliner Grundes. — In der Sitzung der physika- 
lisch-mathematischen Klasse am 30. machte Hr. Le- 
jeune-Diricklet einige Mittheilungeu über eino ron 
ihm ausgeführte Untersuchung, welche die Theorie der 
complexen Einheiten zum Gegenstaude hat und näch- 
stens bekannt gemacht werden soll. Hr. r. Buch las 
hierauf eine Note über Spirifer und Terebrateln. Ferner 
theilte Hr. üove auf den Wunsch des Herrn Wari'» 
mann in Lausanne die Ergebnisse von Versuchen mit, 
welche derselbe zur Erläuterung der Entstehung der 
Töne, welche ein Eisenstab hervorbringt, der in einer 
Ton alternirenden elektrischen Strömen durchflossenen 
Spirale sich befindet, angestellt hat. — Als ein Curio- 
sum verdient noch bemerkt zu werden, dass in dem 
Laufe des Monats zwei Schreiben (eines aus Paris), 
die Quadratur des Cirkels betreffend, bei der Academie 
eingegangen, von dieser aber nach einem früheren Be- 
schlüsse ablehnend ad acta gelegt sind. 

Bonn, Nach einem so eben erschienenen amt- 
lichen Verzeichnisse beträgt die Zahl der an der bonner 
Universität Immatrikulirten gegenwärtig 667, nämlich 
iu der katholisch- theologischen Fakultät 132 (125 In- 
länder und 7 Ausländer), in der evangelisch -theologi- 
schen Fakultät 60 (30 luläudcr und 30 Ausländer), 
iu der Juristischen Fakultät 240 (19J Inländer und 41 
Ausländer), in der medicinisrhen Fakultät 88 (83 In- 
länder und 5 Ausländer), und iu der philosophischen 
Fakultät 147 (99 Inländer und 18 Ausländer). Ausser- 
dem besuchten noch die Univcrsiiät 5 nicht inimatri- 
knlirte Chirurgen, 5 nicht imiuatrikulirte Pharmaceuten, 
3 Berg- Eleven -Expektanten und 18 nicht immatriku- 
lirte Hospitanten« Gesammtzahl 698. Lehrer sind: 
1) in der katholisch- theologischen Facnltät 5 ordent- 
liche und 2 ansserordefttliche Professoren^ 2) in der 
evangelisch ^tbeolegisclieA Facullit 4 ordentiirhr und 
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2 ansserordentliche Professoren und 2 Pnratdoceiiten ; 

3) in der juristischen Facaltät 7 ordentliclie nnd 2 
ausserordentliche Professoren und 2 Privatdocenten ; 

4) in der medicinischen Facultät 8 ordentliche Pro- 
fessocen, 1 Ausserordentlicher Professor nnd ö Prirat- 
docenten; endlich 5) in der philosophischen Facultät 
20 ordentliche Professoren, 10 ausserordentliche Pro- 
femoren nnd 8 Priratdocenten. Dazu kommen noch 
2 Lehrer der neuem Sprachen, 1 Lehrer der Ton- 
kunst, 1 Lehrer der Zeichuenknnst , 1 Lehrer der 
Reitknust und 2 Exercitienmeister. Folgende Prinzen 
aus souveränen und fürstlichen Häusern stehen an der 
Spitze des Yerzeichnisses der Studirenden: Friedrich 
Karl, Prinz Ton Preussen nnd Georg, Erhprinz Ton 
Sachsen - Meiningen. 

Halle. Die Gesammtzahl der immatrikulirtea 
Studirenden heträgt 751, tou denen 464 (330 Inl., 
134 Ausl.) der theologischen, 109 (99 Inl., 10 AnsL) 
der juristischen, 105 (73 InL, 32 Ausl.) der medicini- 
schen und 73 (62 InL, 11 Ausl.) der philosophischen 
Facultät angehören. Ausserdem besuchen die Uniyer- 
sität 12 Chirurgen, 3 Pharmacenten und 11 Hospitanten, 
so dass im Ganzen 777 an den Vorlesungen Theil 
nehmen. Docenten sind 

Juriit. Med. 'PbilosoDh. 

ISnmni 
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ordentliche 
Professoren 


Theol. 
Fic. 

7 


Jurist. 
Fac. 

5 


Med. 
F«c. 

6 


Philosoph. 
Fic. 

18 


ansserordentliche 
Professoren 


4 


1 


1 


7 


PrivAtdocenten 


2 


4 


— 


12 



13 

18 
nnd ausserdem ein Lector für neuere Sprachen und 6 
Exercitienmeister. Universitätsheamte sind 9. 

Königreich Hannover, Die Universität zu Göt- 
tingen zählt in diesem Sommer -Semester 649 Studirende, 
darunter 199 Ausländer nnd 142, welche Theologie, 
194, welche Jurisprudenz, nnd 201, welche Medicin 
stndiren. — Die Hannoveraehe Zeitung entlehnt einem 
hildesheimer Blatte Folgendes: „Als im verflossenen 
Jahre durch Allerhöchste Entschliessung Sr. Majestät 
des Königs vom 6. Juli den katholische Theologie Stu- 
direnden der Besuch ausaerdentscher Lehr -Anstalten 
untersagt wurde, „weil eine ausländische Vorbereitung 
auf. eine in einem deutschen Staate zu übende geistliche 
und lehramtliche Wirksamkeit fUr das Entspredhende im 
Allgemeinen nicht gehalten werden könne", machte 
dieses anf viele Katholiken des Königreichs einen un- 



gemein schmerzlichen Eindruck auch ans dem Grunde, 
dass dadurch die in der neuesten Zeit ohnehin Tielfack 
verminderten Unterstützungen für die meisten armei 
katholische Theologie Studirenden abermals auf eine 
empfindliche Weise beschrankt wurden. Man befürch- 
tete, es würden viele katholische Theologen ohne die 
Aussicht auf die seitherige fast ganx freie Unteriudtmg 
an ausserdeutschcn Lehranstalten ihre Stadien nirkl 
wohl vollenden können und der Diözese auf diese Weise 
manche talent- nnd gesinnnngsvolle Theologen ent- 
zogen werden. Um so grösser wird nun die Freude 
und Dankbarkeit aller Katholiken des Königreichs über 
die Nachricht sein, dass das gleiche WoUwaUen Sr. 
Majestät des Königs gegen die katholischen wie gegc« 
die evangelischen Unterthanen jene Befitrehtugen wUt 
landesväterlicher Huld beseitigt habe. Schon nrter 
dem 10. Juli v. J. hatten Se. Königliche Majestät durch 
das Ministerinm der geistlichen und Unterrichts -Ange^' 
legenheiten in einem Erlasse an den Bischof ron Hi- 
desheim die Bewilligung einiger auf deutschen Lehr« 
anstalten zu geniessenden Stipendien für hannoTcrsdbe 
Studiosen der katholischen Theologie in Aussicht s« 
stellen geruht. Zu gleicher Zeit war der Bischof si 
weiterer gutachtlicher Aeusserung veranlasst wordci^ 
wie den aus der Allerhöchsten Verfügung Tom 6. Ml 
V. J. für die katholischen Theologen erwacksendei 
Nachtheilen am zweckmässigsten zu begegnen seu 
möchte. Dieser gutachtliche Bericht lautete itim, 
dass nicht allein die Verleihung von Stipendien, so^ert 
noch dringender die gleichzeitige Vermehrung der 6(H- 
raittel der theologischen Fakultät in Hildesheim nr 
Beseitigung der entstandenen Uebelstände geboten sei, 
damit dieselbe derartig besetzt werden könne, dass sie 
den katholisch - theologischen Fakultäten Dentschhurii 
in etwa gleichstände, und namentlich zur erangelisch- 
theologischen Fakultät in Göttingen nicht ein albi 
grosses Missverhältniss bilde. Nachdem der behsft 
der Erweiterung der theologischen Fakultät nnd vel- 
ständiger Organisation des Priester -Seminars sn Hil- 
desheim vorgelegte allgemeine Plan ron dem Ministen» 
der geistlichen nnd Unterrichts - Angelegenheiten soif- 
fältig erwogen worden war, und auch in dem Koni^ 
Kabinet die vollständige Würdigung gefunden hatiei 
haben des Königs Majestät sich bereit erklärt, stf 
Erweiterung nnd Verbesserung jener Anstalten , so irie 
zu Stipendien für die katholischen Theologen des Ki- 
nigreichs, einen jährlichen Znschuss von 2000 RAk 
aus dem allgemeinen Klosterfonds sn bewilligen. 
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Wiaseoschaften. Berlin, Besser« geh. 6 gr. {^% ngr.) 

^gcbitlfr, ble, anferer Soge o(g 93or(£nfer einer beffem Seit. 
£>eloatai.fflAtit. IBctrocbt. ^mbarg, yert^^S^ a- tX. 

ge(. B. 1 i/ 

Fafealaa alifiiDt aramaeae. Instr. a J. IjotuUberger. Bero- 
Hat. CLti^zlgy C. L. FriUsche.) geh. a. 8 gr. CIO ngr.) 



9oriaf tarc/ %., Bteflgaatitn ob. fBefridigaag, * fllnUbii^ 
9tptu ge^. n. 0V4 gr. Ci2 ngr.) 

9erng(o«/ 9tt(fgfif!ner Ore^etfe. itonu ^kfpxäd^t im Ser(. jbid* 
lefte. 9tn, {jorttebctt. get). i ff 

itnttbai, i., fämmtU fBkxU. 1. $B(. Mpilg, £). (Bigtab. 

gel^. 2 <^6ge. C2<i^7Kjiflr.) 

9t f 4 er, 3. X/ b. bereinigte 5tirffte eb. Ctimmea l%7lin§$mi 
einer oereinigtea d)riftt. Jtird)e. Bcitf^r. f. 1846. l. Bb. 
8 .^fte. 8)lonn^m, $of. ge^. 1 f^ 3 gr. Cl »f 3V4 agr.) 

%tani, %. Z., Cfenbprebigt ob. 6anbprebtgtl Bonbon/ JUdfErr. 

gel. a^ gc<8.a0r.> 

9nnf/ mein ®(ou6en6be(enntnif in unbefangener j>n(bigung b. 
tBo^rbeit a. h. eid)tg. ^eipaig / 8riefe. 

ge|. n. 8V4 9t. C4 a0r.> 

a^d^id^U b. CBnfet. b. Sro^Uic^nomfeflef. ^offou, füllet. 

geo. 8 gr. CIO ngr.) 

<»efelir<^aft/ bie, ber protefiont. Sreunbe in Jtdalggbcvg. ^<ip|lg, 
Citdnigeberg , Zitilt.) ge^. 6 gr. C7)^ ngr.) 

Qkftime, bie, nnb b. «Be(tgcfcbid)te. QebonCen über 9taam, Seit 
unb Gmidfett b. S. 3). S9re6lau , e^uU. 

ge^' n. 5 gr. C6 ngr.> 

®(ei6tt>eiler, b. »ob, n. feine Umgeb. ÜX. 7 eto^lft. ^oalaa; 
Jtoufler. 1 1/' 12 gr. Cl ff IS ngr.) 

■■'•.* 

(Briepenfert, IB^. fR., b. ünnfigeninl b. bentfA. fitecatav b. 
legten 3a|r6Bnb. in feiner gef(^id)tL orgon. Cnnai<!iC I. fBb. 
eeipiig, ^inric^s. ge(. 1 1^ 12 gr. CI »f IS ngr.) 

Grunert, J. A., optische Untersuch. 1. Tkl. Leipatg, 
Bchwickert. 1 <^ 8 gr. Cl <^ 10 ngr.) 

j>onbbud) b. ^Drebfunft m. beigegebenen C0{ufier#3ei4n^ 9Mi 
Vngoben b. 3« ^- ^o4/ entworfen u.. geaeic^aet b. (L 6 e (ig er*. 
1. ^ft. daneben, atoOer. ge|. 20 gr« C2S agr.) 

Uaadboch f. Reisende in Deutschland eto. Nebst 1 Kart« wl 
20 ätadteplänen. 3. nmgearb. Aufl. Ck>Ueaa, Bidaokar. 

In Leinw. geb. n. 2 1^ 8 gr. C2 ^ 10 ngr.) 

^orlef, <B. <S.2(., b. mo^re frei^eit. ^rebigt. eeipsig, ^ari^i* 

gef^. 2 ^ gr. C3 ngr.) 

beeren, K. J&. ^. anb %, V. Ufert, Okfcbi^te ber earo^. 
etaotea. 22. eief. GniMteab: e TL e<ibaiibt/ <Skf(bi4ia 
SronheiA« 8 Zf)l — Q. ^errmana, OefcbÜte StafUnM. 
3 ZU ^ombnrg , ^ertM- n. 4 <^ 19 V4 gr. C4 «^ 24 ngr.) 

^eltrnng, <S. 9., b. beOfemmeae Sdttner« ober üdfrrle^ 
S. berb. tt. berm. 2Cttft. Sronffart/ 3äger. 

ge|. 16 gr. C20 agr.) 

3. Cfreteflont) bo« ^ein u. SOkrben b. ((rifll. üir«^. Bregiaiv- 
CM^at}. ge|. n. 2^ gr. (3 ngr.) 

3ffiaab, 7C fffi., b. Oemiffen. Bnm Uebcrf. in b. (Saat 
^Plig, SSaumgärtner. ge|. 12 gr. ciS ngr.). 

3<)cg/ 3. dt. (&., mie n. n>o muffen no4 b. TCnforbcr. b. .^flU 
mifTenf^- u. ^amonitdt b. TCerite gebitbet anb eraminin a^erbca ? 
Mfiii^, Oeibmonn. ge|. 9V4 gr. CI2 ngr.) 

3ftde('6 Grboaaagbflanben. (eroagg. b. Vaerbad^, 9raaffar# 
ter K. I« Sb. 1.^. SerUa , etera a. S. 

gel. 6 gr. C7^ agr.) 

3agenbbib(iot|ef, Üflor., f. b. reifere Kiter. 1. Sb. f. 2. ficf. 
^tipjig, Zlemaft. ge$« 16 gr. (20 agr.) 



«M 



8«. ft. 1 1^ ftt. U «^ 10 ««t.) 

Jrl9€t, 3. S., flUttML A^- ycfloUMi ik feine Gqii^unaß« 
fXct^obc. ^äthBtttB/ 9cttM«8^« tt* Vt* 

üf i9lt, V-, «Illni|«bct9n |>o(it. SafcM«^- f- ^946. AM9«6ct^ 
Stdit. gc^* 141^ 9t. C18 ti9r.) 

«filinBiiii/ 9.| I. mc«lf4ttU u. t. 3€Ü9cifl. ftnigo, <Xcf<^ 

9(^ 6 9C. (7)^ 119t.) 

ti#b(i, O. <S./ «chin9 b. lRot( b. orMtcnbai MUfltn bttt4 
e«lbMulfc. S3crtin , (hi<aa'fd)c S. 9<6- »• ^ flt. (lO ngr.) 

9itt|/ ^./ iMmntf einer Orfd)i4t< b. !Rc(btfp6iUr<>p^ic. 2)an|i9, 
•n^oTb. 9C^. D. 16 9r. C20 ngr.) 

Livii« T., reram romasorum ab urbe condita libri» Ad co- 
4i«oM MiQtiMript. idem einend, commentariisque instr. 
ab C. F. Ä. Aischefski. Vol. III. Bcrolini , Dominier. 

8 f 80 gr. (I 1^ 25 ni;r.> 

fOlo^U a. €dfia6iifltntx , bic, in SSerdUtcb sU b. J^Uffenfteuer. 
«iSc, eHmtf^ u. e. Btft* 2M 9t. C« n9t.) 

Neander, A., db. d. Leben d. J. B. White. Berlin, Besser. 

geh. D.^ii gr. et BSV») 

fticsl, 9-, ^cbid^tc. ^o»nt9tt, itinf. 9^^ 1 'f 

ilitfcb/ 93/ bib(. flSocUfnngcn auf b. ü. u. 9{. Scflamcat. 
Mm, tftamif. 9c|. n. 1 <^ la 9t« (l i/> 15 ngr.) 

Origenis opera omnia. Edld. C. et C. N* de Im Rue^ 
dtMta r9cete OC H. ü. Lommmtzeck, Tom. XIX et XXIV» 
BaraUnl, Haade tt »• geb. 8^1» gr. (3 ^ 16 agr.> 

^fttin9Ct/ (f. 9K., Ibüd) b. eicbc. 3. Ratf Derm. Kufl. (eip« 
|i«f S^omal). 916. 1 ^ 8 9t* Cl ^ 10 ngr.) 

Vouli, 3. ^., 9rcbi9t ium ^ebä^tn. Sdcbtid) II. ^a\ni, 
0. 3abcrn. 9ci. 2i£ 9c. C3 ngr.) 

9a«t> IE.> dtoi9f 8B9ite dbec b. fOcmmift «nb bcrnt gdnbe. 
Smtou , 6^|. %^. B. 8 9t. CIO agr.) 

9)a9iiC/ 3'> b. BcitaUct b. (Bmiaaft. Sa4 b. en^i. ftip^^ 
SlffcUMR Jan, 9«b* 1 »f 

^cfla(oiii*9dct/ bit/ itt Hamburg 1846. J^ombarg, 9frt(ef^9. 
a. 8X. 9C^ n. 10 gr. iUüi; ngc^) 

^t^rt/ $S. , S^fd(cab. b. norbbcut[d)cn glora. SKalcbin, ^cr. 

. 94. I*. 1 1^ 8 9r. (1 i/' 10 tt9C.> 

9«(aab, %., b. ^nbürntfc Aact «Hrffamca Gtrsfrc^ttpfcgc. 
tf^^A/ 4MM4». 9C(. 8V« 9t. (4 agr.) 

mornftfrorn, Q., «Hgcm. XBcUgcrcf^icbte f. b. Sugcnb. 1. Zbti. 
Mp^^, Saaaig^ttan» 9<ft* 14IK 9t» (18 ngt.) 

ftstbc. 9t., b. QUanbe on b. (cbenb. C^rifln«. 2 ^rcbigten. 
^ctbctbcrg, (L 9* ttinter. gc^. 6 9t. (7>^ ngr.) 

9ttlbtUoA, V. •./ t(fo(o9. Onta(i)Cen in ^Betreff b. 9)reaf. 
Union. Seipiig, (S. 9. Stiefle, ge^. 2^ 9t. (3 ngt.) 

99ai>^ <ft. f)ett«H> IMit. iut •er^fti^te b. ttfucflcn rcltg. Set* 
weg. in Jtdnigelctg. ^dpitg. litMgßbfrg / Sbrtle.) 

9<6. 8 9r. C7^ ngr.X 

C^etc^ 3.^ td^er S6nvf4 •- arnu« 8)Ub4«B. Ulai^ Öcit tfert. 

9<b- 9t. CllV*H0t.) 

da Schlegel y A. 6., oeuvres, ^crites en rran9. et publica 
fmt 0» MöekH^* Vm. I. Lefpaig, Weldaann. 

geh. n. 1 ff 

kctinala, t., Beltr. snr Gehör- u. Sprachbeilkonde. 1. Hft. 
l.elfaigf Biarlcba. «ik. n. 1. 1|^ 



Schmidt, D. F. A, otjraMlog. obeft. NWIBMIur i. nene- 
Bten einfachan aad Aaratft MaBaanaeagef. Stoffe. Nr. V. 
Leaigo, Meyer, geh. 6 gr. i7H agr.) 

OAmibt, it. <S. 0., fnrigcf. ^ebcn6bff4teib. mntmitb. eoaagcL 
flttrftonarc. 9{. 9. 1. X5b(bn. edpiig, ^nrid)9. 

9e^. 21 »/4 9r. CW agr.) 

eAotbctcr, 3. G., bcatfAri ^fcb. f. b. nntetn it. mltslcfi 
JtUffcn b. 9Ifo(# a. t^eltef^nteii. Sranffutt, 3fidtt. 

9C$. 21 gt. CMV4 88t.) 

04tdbec, 8. 82. 3., fBffpcrfl&agt. tin ^tiflt ^laaaaiifc 
2 S3bc Scrlin, GaSUaT^c ». gcft. a. 2 ^ 

64a(|, it./ b. geottiftr. 3dd^ncr. 2)rf«bcn, ftoamanii. 

9«^ tu tV4 gt- C12 agt) 

Cfeminarifl, b. gotc, ob. "Xnwdf. bm fird^I. •dft su ctoerbci. 
Ulm , eci( Cfort. gef^. 4 gr. (ß ngr.) 

6ir/ dn SBdfpid verfcbrtet Crsiebang. 9dffaa, ^atet. 

gc|^. 2\ gr. C8 agt^ 

etidiAxht, 3. K., b. €<balc b. CEbcmic Sraaaf*arf|r 
9Si(Wcg a. C geb- n. l 1^ 4 gr. (1 1/» 6 ngr.) 



6 tt ( / S. , Oobotpbin £(ntf(( 0. Q. ffi. Sd r f . Ifdpglg , 

gc^. n. 6>^ gc (18 aiM 

S^ttdngia. S3atcrlfinb. ddtfd^r. IRebig. oon VI. a. Dcia.X 
Sabbcul. Sa^rg. 1846. S2 Str. Grfntt^ itcpftt. i ^ 



Ullrich, K. W., Beitr. aar Erklir. d. Tbakydidc«. 
bürg, Perthes- B. n. M. geh. n. 1 1^ 16 gr. Cl <^ 20 w^) 

(Ba;ftaab(«t^ttm/ bafi, u. b. 3nbi9ibunm. Sdpiig, JD. tWjw^ 

geb. 1 'f 12 gc (1 ^ Uivr) 

flBcbcr, 8$. 9., Cfpartafnf, Sragöbic. fiBien, S^dtfcitoa. 

g<b. 18 gt. 1X211 lit.) 

Will, H., Aaleit. aur qaalit. ehem. Analyse. HeUeikeri, 
C. F. Winter, geb. 21 gr. C26V4 ngr.) , 

ffiiafticb, poct. tBcrfoAe. 9{. @amm(. Hamburg, ^tti^tt 
u. fX. gc^. 16 gr. C20 ngr.) 

SB int er, Z., ^naoaete Vafg. bcm dcttaetcin« gegenüber, tt 
U(te Vbtb. ^annoüer, itius. ge^. n. 20 gr. ijib ngr.) 

SBireai, fBotfd^og |ttr «eoigen $8ertilg. b. |)am#aq^t|ili fl( 
wifeafcbaftt. ffiege. 9eipitg, gricfc. gcb« n. 6A1 gr. (8 agr.) 

iitieean«, C^.^ tDarffettangen an* b. bcnrfA. ^tfijütttpi 
93d(bt. üb. brmrd)e fBolffiaflönbe. 1. S3bd)a. (dl^ilg, XX V< 
gonb. geb. ^ SSbcbn. a. 13 — 14 99. n. 13 gr. C18 agr.) 



IBIitteÜnb, b. Cootbab, in QHeMd>enfNin bd ^affe an b. 
flX. 4 2(nfl(bCen. ^«ae, eScbtaetfcbte n. C geb. 4 i|r. C8 agt) 

Wal ff, £. T., vollst Uebersicbt d. Xlementar-aaatjrt^ 
Untersuch, organ. Substanaeu. Halle, Aataa. 

geh. n. 2 pf 16 gr. C2 i/ 20 ngr.) 

ÄerferS, ?>. 3# ^ejtb. b. froniöf. ©pradje. 5. Äerb. W- 
flXaini, t>. fiAbem. geb. n. 16 gr. C20 ngr.) 

— / Ucberf. b. Uebung6fiti((c bosu. QUnt. 

geb. n. 8 gr. i^k «|() 

3 an b er, mie entgeht mon ber TCrntut^? 2. oerm.' n. aerb. Iifl- 
^amburg^ 9)ert^(g«S3. a. 9R. ge^. tu 8 gr. cioaigc.^.. 

BoQoerdnftfragtn. Vnfong 1888. fbttttn, 9Rtf(tt. 

gt6 B. 9V4 gc C12Bgt>> 

Bnr akdcbdgang daiger ia b. aeueflea Xafl. a. ^raMfii 9f 
fettete ^fer'i abermaU »ieberbotter ä9e|ü4ltgttngca gegea !• 
baper. Dberfien it. Jr^m. p. Ditfurt^. itofTel, itrieger. 

V^' 8 y. CO 8iC^ 
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LGEMEINEN LITER ATUR - ZEITUNG 



it Jnni. 



1846. 



Halle, in der Expedition 
der Allg. LU. Zeftauf|. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Attische Inschriften. 

I jüngst erschienenen Werke des Herrn Prof. 
)«s: „Die Demen von Attika und ihre Verthei* 
ter die Phjlen, Halle 1846** heliuden sich unter 
indem interessanten und treffJich erläuterten lu- 
i auch einige bronzene, sämmtlich ans Gräbern 
neue Richtertäfelchen, ffvftßoXa oder jriväxta: 
(iwei Stuck) S. 54, n. 37 S. 57, n. 86 S. 72 
174 S. 98. Nun ist zwar, seitdem längst drei 
Bnstreifen von Böckh in das Corp« Inscr, Gr. 
— 9 aufgenommen worden sind, heut zu Tage 
inlanglich ermittelt, was von dem Gebrauch und 
teiehnung dieser Marken zu sagen war, man 
X F. Hf^mauirs Griech. Htaatsalterth. $. l34n. 
trhsmutVs Hellen. Alterth. H. S. 252, Frauzeu's 
pigr. Graec. p. 345 nnd 349. Allein so gut wie 
iHt scheinen mehrere andere ebenfalls in Gruf- 
|[efuudene Denkmäler derselben Gattung geblie- 
sein, die zuerst und so viel bewusst einzig au 
ichwcrcr zugänglichen Orte mitgetheilt sind, 
ier zu wiederholeu, erachtet der Unterzeichnete 
arum nicht ii'ir überflüssig, weil das betrefTende 
Gelehrten wie Meier*u und Schöniann*en (Der 
Prozess S. 127. N. 6.) und sogar einem Böckh, 
es anführt, nicht zugänglich gewesen, was aus 
Usache des Fehlens im Corp. J. Gr. selbst und 
i Lemma zu n. 2156 im C. 1. G. t. II. p. 180. 
eht. Das gedachte Buch sind die Disserta- 
ill* academia Komana di archeologia, in deren 
and Iste Abtheilung (In Roma nella stamperia 
anis MDCCCXXI) S 39— 71 eine 1811 Torge- 
ibhandlung Akerblad's: Sopra alcune laminette 
10 trovate ne contorni di Atene steht. 

i den vier dort auch auf einem Facsimile S. 73. 
en Titeln ist der erste der unter u. 267 im C. 
eröfTentlichtc, und es wird daselbst S. 341. a. 
r angeführte Aufsatz des schwedischen Alter- 
"Sehers erwäbut. Allein die drei nachfolgenden 
m fehlen wie gesagt im Corp. Inscr. Gr. 

irblad hatte die Abschriften (S. 61. von Cocke- 
2) und von Gell (n. 3 nnd 4) erhalten; die 
selbst befanden sich im Besitz Fanrers. 
f.'Bl zur A. L, Z, 1B46. 



N. L (2 AkerbL) 



B i <t)PYNOKAEHC 



Giirgvaen 
liaupt 



O 

O ! — 1 



j Q 0PIACI 

I kulfl. I 

B, 0QvvoxX€t;g 
©QiU(rt[og, 

Wahrscheinlich ist diess derselbe Titel, welches 
Janssen in seiner Beschreibung des Leidener Mnsenms 
Tafel 3. Jahrg. 2. Seite 48. herausgegeben hat. Ref., 
welchem Janssen's Werk nicht selbst zu Gebote steht, 
yermnthet diess aus einer Mittheilnng Leeman's (Aai- 
madfersiones iu Mnsei Antiqnarii Lugdnno - Batavi in- 
scriptiones Graecas et Latinas a. L. J. F. Janssen edi- 
tas scr. Conrad. L., Lugd. Bat. ap. Hazenberg 
MDCCCXXXXII), der S.2i — 22 den Namen Pfcrj- 
nocles und den Buchstaben B auf einer solchen tessera 
iudicialis stehend angiebt, mit Bemfnng anf Letroane's 
Lettres d'nne antiquaire ä nn artiste, snr Teniploi de 
la peinture historique murale p. 171 ff. 

Der Name OQwoxXdfjg ist bis jetzt weder in Atti- 
ka noch sonst wo nachgewiesen, lieber die vollere 
Form des Namens genügt es auf Bergk de reliquiis 
comoed. Atticae p. 328 — 9 und auf Mehlhorn's Grieclu 
Grammat« 1. S. 174. zu Terweisen. 



Nr. II. (3.) 



H 



j 



A J 



ATO^I 
I \ O 



Eule. 



K. 2(6alTg'}aJog 
H[<p]a\^i<ntddt^g. 



Dieses in der Mitte zerbrochene Täfelcheu (S. 64.) 
hat in rorstehender Weise schon Akerblad hergestellt.^ 
Und allerdings wird, falls man der überlieferten An- 
ordnung der eingeschlagenen Schriftzüge trauen darf, 
wie für das Nomen Proprium so für den Gau-Namen 
ans den bekannten Demot(ka kaum eine andere Brgän- 
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ittng möglich sein; denn olle Cenjecturen Ton ^qbcI^ 
6fig^ Or^fiaxsvg^ Orjatsig^ SflfjMxidriq werden dvcli das 
H Als ersten Buchstaben und dnrch das A ^^ dritter 
Stelle ansgeschlossen. ist nnn aber ^H^aiCTiadtjg das 
Ursprüngliche und liegt kein neck nickt ermiitelter 
Bemoli. ZI Grande, so nmss anck der Sati, t^^^^m dit 
Form ^IgiKTTtddai als die allein richtige anziierkeniKfn 
sei " (Koss Die Demen S. 74. n. (64) ) , eine Besckrän- 
knng erleiden. Ob ^H^aifmddai und ^I^taxiadai die 
Genossen eines und desselben Demos beieichnet hake, 
wagt, 80 wakrsckeinlick die Aaaakme ist, Reü nickt 
in entscheiden. \V. Dindorf in Stephauus Thesanr. 
lY. 1. p. 218. C. nimmt Y9}^(ma()ci# als die ältere Form 
an, für die sich ^HfputGxiddai durchgesetzt, nachdem 
der Heros ^I^itniog mehr und mehr aus dem Bewusst- 
sein geschwunden sei. Aber jeden Falls scheint das 
dnrch Stephanus Bjz. bezeugte *^H^aifntudr,q überhaupt 
nnantastbar. So haben nach Meursius neuerdings 
Sckomann (S. 411.), und Baiter und Sanppe in Isaeus 
de Astjphili hereditate §. 6. fiir das handschriftliche 
^H^anTTidri gesetzt; so schreibt Hubner im Testament 
des Flato' beim Diogenes Laert. IIL 41. r. I. p. 221. 
Iv ^Hg>ai(rTid6o)v (I. ^^H^ataxiadwv) und bemerkt in den 
Addenda nach der Vorrede p. XX. : confirmat codex R. 
Mnd in der Appendix critica t. iL p* 691.: codex Can- 
takrig* Ivfj^aiüTidöiov , während man bei Menage !£w- 
^amddiov las. Fftr dieselbe Form spricht auch das 
dnrck übliek sckleckte Ansspracke Terdorbene ^£g>cfnid^ 
Swr in Epistol. Socrat. 24. p. 30« Orelli Stargifiovra 
oi fjMXQttv 'Eg>.; nnd es wäre nickt nnmöglick, dass 
in der Insckrift bei Ross Die Demen S. 82. n. 121. 

lIav[aiT]iog oder IJav[dxa]tog 

^evxovoBvg 
der Vatersname ein snn Frepriam gewordenes Deraoti- 
eam isi. Denn solckes findet sick, wenn gleick freilick 
mehr in der spätem Zeit, sekr känfig: Begvetxidfjg C. 
I. Gr. n. 194. I. 28.; Fagy^TTiog n. 275. II. 14; 'E- 
XsvcBivtog n. 189, 38, 45, 56, n. 275. I. 5, 6. u. s. w. 
ftberans oft; Ko^wxidr^g n. 295. 11. 

In den perpendiknlären Strichen am Anfange und 
Seklnsse jeder Zeile erkennt Akerblad a. a. 0. eine 
Vorsichtsmassregel ^ um jede Vertauschung der Namen 
des Richters und seiner Heimath unmöglich zu 
machen. Man hat aber gewiss nur eine tou solcher 
Absicht ferne Verzierung des Metallarbeiters anzuneh- 
men« Bin Strich der Art steht z. B. auch C. J. G. n. 
867. b. T. I. p. 918. b. nnd n. 1012. b. 5. p. 920. b. 

Nr. III. (4.) 



KAEOKPITOC 
AßAßNEYC 



o 

Emie. 



i o 



KkBoxQtrog 
K6\k.i0veig^ — 

Indem Aicerblad die Lesart Jfi^Swvevg festkalt und 
besonderes Gewickt anf das Feklea einer Nummer des 



Gerichtshofes legt, erklärt er das Sttek ab eiie 
Art Sickerhettsmarke (S. 65.), welche Answärtigei 
▼erliehen und mit dem Stadtwappen der Eile als 
okrjgkeitlicher Beglaubigung gestempelt wordea sei 
Doch hiegegen erheben sieb mekrfacke Bedenken. 
Bern einmal sckeiut tber soleke poliseilicke Markes, die 1»- 
Sern heutigen Aufenthaltskarten entspreckea wird«, 
nicht die mindeste Notiz aus dem Altertknme ei^altei 
zu sein, was wohl natürlich seinen Grund darin kat, 
dass man im gastfreundlicken Atken bei aller aasstigfi 
Knrzhaltung der Metoeken von einer derartigem Mast- 
regel nichts wiisste. Der beigebrachte Hesjckins lal' 
xovv TTiydxiov* ^Ad^ipfatoi slxov txatyxog mroMtor wr- 
$ivov iTTiyeyQufifisvov ro ovo/na rov avrov xal tov d/- 
fAOv nuTQo&ev erweist nickts für diesen Braack. So- 
dann Terlangte, wenn man mit Akerblad aaDodona ii 
Epirus denken möchte, die Regel nicht Jwdi^vevgy soi* 
dem Jvadiavaiog oder alleufalls «/oiJcJvio;, Stepkaii 
Byz. p. HO. 32 und 34 Westerm. Deskalk dinck 
Ref. die Annahme wahrscheinlicher, die Ersplatte od 
rechts stärker yon Rost angegriffen gewesen, wadnrd 
die Z ihl verschwand und die urspränglicken Bncksti- 
ben KO nunmekr ^£1 zu sein sckienen. Ueber dit 

Form AoActfi'cii^ seke man Ross: Die Demen S« 11. Nr.t 
Mit der Sitte endlick , solcke T/ifelcken den Todtea ii 
den Sarg mitzugeben, yergleickt Akerblad S. 69. die 
analoge röraiscke Gewohnheit, nach der elfeabeinene 
Gladiatorentälelchen und tabulae konestae inissioais is 
Gräbern beigelegt wurden. 

Ausser den besprochenen Insckriilca eutkält ite 
Abkandlung nock einige tkeils seitdem nickt wieder ker- 
ausgegebene , theils im Corp. Inscr. Gr. jetzt Torkandeic 

Zu der letztern Klasse gehört S. 66. die toi 
n. 466, wo Z. 4. statt des Böckh'schen ^HfteQauSwf 
yielmehr | M ERAT IAO Y gedruckt ist. Keine m 
beiden Formen sckeint jedock acht; Ref. mntkmasil 
EixQatidov. Die nack GeH's Papieren S. 68. mitge- 
tkeilte ron n. 6'^8 bietet Z. 1 und 5 H0AIZTOZ 
and H<t>AIZTOY. Böckh hat mit Mnstoxjdes 17f<- 
0TOC und 'Hq>€crjov^ was Franz Elem. Ep* 6n p. 249 
Ton schlechter Aussprache herleitet; ygl. das oken er- 
wäknte kandsckrifUiche ^E^stniddiav. Die Vollständig- 
keit des Namens vorausgesetzt, so siekt die Lesirt 
Gell's eker einer Besserung äknlick als die Sdkreikart 
V^sffTog. Dass aber Götter-Namen in späterem Jahr- 
hunderten gar nicht selten zu Menschen-Namen wnrdei, 
bedarf keines Beweises: ja ein ^li^aicxog eelkat, an 
Alexandrien, kommt in des ProkopiusHistor. Are XXVI. 
p. 96. Orelli vor. Trotzdem wünschte Ref , che er 
sick TöUig bei 'Hg>BtrTog benihigen kann, Genaaerei 
über die Beschaffenheit des Steins zn wissen. Den 
sollte etwa Ton diesem rechts unmittelbar Tor deajels« 
gen Zeilenanfangen ein schmaler Streif abgeseUaget 
sein, so möchte er lesen Z. 1. 0E]HrK]ECTO^ 
n. Z. 5. 0EJH[K]E5TOY *l8o Qe^xefrtog Oik^fio^ 
vog ^Egxievg. OtXijfiwv GBfjxiffiov ^EgxiBvg wegen dei 
SsT^xBCTog 'EQx*€vg in Bökk's Urkunden fib. d. Seewe- 
sen d. alt. Staat. X. c. 159. 



Neu dagegen mid weder im Corp. Iiiscr. Gr. noch 
m Deaen toh Attika wiederholt sind ebendaselbst 
rnde drei Titel Gell's, welche der Umgegend Atheu's 
hören: Grabsteine, wie kaum lu erwähnen nöthigist. 

HPflIEKOi: 'HQmfTxog 

♦ lAINOY OiXivov 

A N A K A I E YZ Uva^m^ig. 

Dem Namen ^HQouffxog^ welcher in keinem Lexi- 
•lehl, glanbt der Unterzeichnete schon einmal be- 
el m sein; doch vermag er das Wo angenblick- 
sieht ansngeben. 

2. 
AYZIKPATHZ: AvaixqdTrs 
O E Or E N O Y QeorevQv 

EPIKEEYi: 'EQixeeig^ 

Wegen der Schreibweise !£^ix££t;V sehe man Böckh 
Gr. L p« 402. a. Zu der Genitirform Gboybvov 
mehrere Belege in des Ref. Analecta Epigr. p. 
HBd 251. angeführt 9 noch bei weitem mehr Hessen 
nach ans Attischen Urkunden leicht sammeln. 

3. 

OIAINOZEYEENIAOY 
AEKEAEEYL 

Q^tXivog Ev^eviSou 
JenteXaeig. 



Znm Schlnss dieses kleinen Anfsatees, bei dem 
die Athen. ^E^fj/isQig aQxcttoXoyixij nicht verglichen 
werden konnte, seien noch ein paar anfFallende Bei- 
spiele Ton der Möglichkeit angeführt, Inschriften in 
allgemein zugänglichen Buchern zu übersehen. R. Ro* 
chette schreibt in der Lettre a M. Sckorn S. 381. n. i. 
nach Mittheilnng einer Weihung-Inschrift zu Pricne ans 
den Jonian Autiquities: 

„Jai peine k m'expliquer comment eile a pn 
echapper a {'attention de M. Böckh." Nun, dieser hat 
dieselbe längst vor Erscheinen der 2ten Ausgabe der 
Lettre (1845) unter n. 2904. Y. II. p. 571. heransge- 
geben, auch vielleicht absichüich die Conjectnr Eck- 
hel's Doctr. Num. Veter. II. 536. b. AOHNAI THI 
TTOAIAAI unerwähnt gelassen; denn überflüssig ist 
diese ohne Zweifel, wie auch gegen den üblichen 
Sprachgebrauch, der l^&fjvairj JIoUd6t oder rfi ^Adtj^ 
vain Tri II. vorzog. Das andre Beispiel ist Tit. IIL in 
E. Curtins' Inscript« nuper repertae XII. p. 10. Tergli- 
eben mit C. I. Gr. n. 373. b. V. L p. 911. b. 

Das Beispiel dieser ehrenwerthen Gelehrten soll 
auch dem Ref. in einiger Entschuldigung dienen, falls 
ihm mit dem einen oder dem andern Stücke eine glei- 
che Menschlichkeit begegnet ist. 

Ä. KeÜ. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankflndigiingen neuer Buchen 

^ eben i(l 6et ^erm. Sri^^fc^e in Seipifg er* 



eiBnt} aU !&enfet* 2ru<maM au< feinen 
fleinern2fuffH^n iui^ Aberftc^tncten ^ar/ 
^elCung fetner 'P^t(ofop()ie. ^xCi IDeutfc^e 
ftShtra^en unö mit einer (SinUitung verfemen Don 
^of. Dr. @)« (SdbtOtnft in ^ieffen. gr. 8. 3n 
ttmfc^lai brofc^. ^rei« 24 SJl^r. 

Düppel 9 tf*9 de Eupolidis adulatoribns. Com- 
mentatio de sententia Decanorum Academiae Ro* 
stochiensis praemio ornata. Accedunt F. V. 
Frit98chi emeudationes. gr. 8. In Umschlag 
broschirt. Preis 18 Ngr. 



Bei B. B. Schwickert in Leipzig ist so eben 
lienen nnd in allen Buchhandlungen lu haben: 

imertf J« jAl*9 opHsche Vmersuchungen. 
Erster Theil. Auch unter dem besondern Titel: 
Allgemeine Theorie der Fernröhre 
mnd Mikroskope zugleich als ein Lehrbuch 
der elementaren Optik. Mit einer Figurentafel, 
gr. 8. 1 Vi Thlr. 



fSltm Q^efteCCunsen auf ba^ ^ 

iweite ^albial^t ber 

SCIIgemeiiteit ^eitunf^ 

fät G^rtflent^um un^ ^it^e 

^erau^geqeben »on $01:« 91« ^HI^ 

merben in aütn Suc^^^antCungen^ 2titnn%i^STptbitiotun 
unb ^ofhmutn angenommen, burc!^ wetcf^e au(^ )eber}ett 
$ro6enummern gratis }u er(^alten finb. 
9>cet< (^albjibrfic^ 2Vs "i^it., Dierteljä^rCi« IVs ^^f- 
"itenbeni unb ^n^alt biefer Seitfdbrift (fie liefert 
in jeber Stummer tingere ober (ärgere Ortdinal« 
3(uffi^e, OriginaC < Q^eteride jur firc^Iic^en 
Seiegefd^ic^ee, furje Slad^ric^ten unb 6riefft<^t 
^itt^ eilungen Aber bte fircbUc^en unb refigiifen Zti» 
geUjenf^eitcn ber ©egentvart, Q^efprec^ungen neuer mi^tt« 
ger &(^riften u. f. m.) ^at berfeCben na^ anen ®eteen 
^in Xnerfennung unb Singang »erf^afft; tie Sie/ 
bactton t^at fic^ forttt)d()renb ber e^itigflen ^ttmir^ 
fung Dieter naml^aftet unb f|eftitniiii(|<tttc||f 
ttger ISt&nntt ju erfreuen, unb ti Derbiene tiefe«/ 
ben Sottfd^tttt auf fttcf|ltcfiem@f biete, ftJlfs 
ttd oertretenbe iOraan, aiUn benen, meiere 
t)on ber Slot^wentigfeie einer gortbifbung unb 
aterbefferung ber firc^ti^en SuflAnbe äberjengt 
ftnb iini|elegetttficlb|t empfohlen tu »erben. 
Slettgerfc^e tBuc^t^anftlniig in Se{|i){g« 



serr 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Personal -Nachrichten. 

1 dem in Nr. 32 gegebeneu Yerzeichnisse der De- 
rten der Laien und der UuiTersitäten, welche der 
eml-Sjnode in Berlin beiwohnen, fugen wir hinsn 
Namen 

L der geistliehen Mitglieder: Die General -Superin- 
ienten Bischof Dr. Neander (Brandenburg), Dr. 
k« (Schlesieu), Dr. Sartoriun (Preussen), Bischof 
wdki (Pommeni), Dr. Möller (Sachsen), Bischof 

Freymark (Posen), Biscliof Dr. Aoss (Westphaleu 

Rheinland), Hupe aus Lübben (Murkgrafthum 
derlaisitz) uud der Vice- General -Supenutciideut 
pper aus Cobleuz; ausserdem der Bischof Dr. 
ert (wegen Kraukheit abwesend) — die rier Hof- 
Donipredi^er : Wirklicher Ober-Consistorialrath und 
r-Hofprediger Dr. Ehrenberg, die Wirklichen 
r-Consistorialräthe und Hof- und Domprediger Dr. 
fremin und Dr. Slrauss, der Ober-Consistorialrath 

Smeihlage uud der Feldprobst Bollert (diese fünf 
ietracht ihrer amtliehen Stelluug zu dem Miuisterium 

geistlichen Angelegenheiten); — ferner die sechs 
essoren und die sechs Scribae der letzteu ProTinzial- 
oden iu deu östlichen Provinateu und i war iu Preussen: 
Bistorialrath Oesterreich und Pfarrer fl^eias aus 
ligsberg; iu Posen: Consistorialrath Dr. Romberg 
Bromberg und Superintendent Faler aus Meseritz; 
?ommeru: Cousistorialrath Dr. Richter aus Stettin 

Consistorialrath Mehring aus Stettin; iu Brauden- 
%i Hof- uud Garnisouprediger Sjßdow aus Potsdam 

Prediger Deibel aus Berlin; in Schlesien: Consi- 
ialrath Dr. Falk aus Breslau und Semiuardirector 
•bringer aus Biiuzlau; in Sachsen: Consistorial- 
i Dr. Heubner aus Wittenberg und Pastor Krüger 

Sfhenkeuberg — endlich die beideu Präsides uud 

beiden Assessoren der rheiuischen und der west- 
lischen ProTinzial-Sjuode Ober-Consistorialrath Dr. 
%Bch. aus Bonn und Pfarrer Dr. Gräber aus Ge- 
he, Pfarrer Albert aus Gevelsberg und Pfarrer 
iwp aus Weugern. 

U) An weltlichen Mitglieder haben wir noch uieht 
^eiult die acht Präsidenten derProrinzial-Cousisto- 
, nämlich für Preussen Oberpräsideut ßötticherj 
Posen Oberpräsident von Beurmann , tivr Pommern 
wirkliche Geheimerath und Oberprasident r. Bonin^ 
4eUUt.'BL zur A. L. Z. 1846. 



für Brandenburg Oberpräsident tnm Meding^ Alt 
Schlesien Consistorialpräsident Graf zu Stolberg • 
Wernigerode, für Sachsen Consistorialpräsident Dr. 
Cötfckei, für Westphaleu Oberpräsident tu Sckaper, 
Kheinproviuz Oberpräsideut Eichmann ( Stall rertreter; 
Schnlrath Land/ermann,) 

Der Stiftsprobst Jens Laur. Arup wurde Bischof 
zn Christiauia in Norwegen; der Laudes - Superinten- 
dent Consistorialrath Dr. Walther in Bernburg Oher- 
Cousistoriairath ; der Oberlehrer Dr. ^a«/ra am katho- 
lischen Gymnasium zn Breslau Director des Marira- 
Gjmnasiuuis zu Posen; Professor Dr. Sintert an der 
polytechnischen Schule z\\ Karlsruhe Torstaud des gross- 
herzoglichen Naturalieukabinets und dritter Bibliothekar 
bei der Hofbibliothek. 

Universitäten: Professor Dr. Heinr. Reu^ 
terdahl Professor primarius in der theologischen Fa- 
eultät und Domprobst im CTangelischen Stifte zn Lund;' 
Adjnnct Dr. L. A. Anjou Professor Kalseniauus iu 
der theologischen Facultät zu Upsala; Dr. tastelUni 
Professor der orientalischen Sprachen an der.Uniyersil^t 
zu Rom; der Oberlehrer am Dorpater Gjiunasiuin6'cA/r- 
jüeioj ausserordentlicher Professor des russischen Rechts, 
in Dorpnt ; der Prosector im Karlsiustitut zu Stockholm 
Dr. Fr. Sunde wall Professor der Auatomie au Upsal|i; 
Dr. Oesterlen iu Tübingen, ordentlicher Professor der 
Diätetik, Arzneimittellehre, Geschichte der Medicin nad 
mediciuischen Litteratur in Dorpat; Adjunct Dr. A. ff^» 
Bötliger^ ausserordentlicher Professor der AesthctiJk 
uud der neuereu Litteratur zu Upsala« 

Ordern Hannoven Hofrath Dr. HoUeher in 
Hauuover und Abt Dr. Rupstcin ebend.i selbst das 
Commandeurkreuz 2. Klasse; Hofrath Proi^ Fuch^ in 
Göttiugen das Ritterkreuz; Professor Karmarsck nad 
Hofbuchhnndler F. W* Hahn die 4, Klasse des Guet- 
pheuordens. 

Preussen i der siciliauische Kammerherr und Ge- 
neraldirector der Douanen Herzog von Serra di Falco 
den RAO. erster Klasse. 

Belgiern jilejcander v. Humboldt den grossen 
Cordau des Leopoldordeus« 

Frankreich: Professor tFarnkönig in Tubingen 
das Ritterkrens der Ehrenlegion, desgleichen der Bi- 
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bliograph J. Ch, Brunei ^ der Dechant der theologi- 
schen F<'iciiltät zu Strassbnrg^ Dr. Bruch, der ProC 
der Rechtsfaciiltät zu Strassburg Dr. Hepp ^ Prof, 
uich, Jnbinal zu Montpellier, Hofrath Freiherr von 
JHünch' BcMnghauMcn in Wien, der Director dei 
technologischen Instituts zu Gotheubiirg Palmstedi^ 
Dr. Höfer in Paris. — Das Oflizierkreiiz d<'r Dechant 
der mediciuischen Faciiltät zu Strassburg Dr. Croze 
vnd Prof. Desgretz in Paris. , 

Titel und Würden: Bei der von der UniTer- 
sität Leipzig am zweiten Seculartage von Leibnitz's 
Geburt Tcranstalteten Feier hielt G. Hermann die 
Festrede nnd verkündete am Schlüsse derselben die 
Ehrenpromotionen. Die theologische Facultät hat dem 
Prof. Rosenkranz in Königsberg, die juristische dem 
Geheimerath v. Langenn in Dresden, dem Stadtge- 
richtsrath Herntei und dem Adrocat Röwisch in Leip- 
zig; die medicinische dem Regimentsarzt Wessneck in 



Dresden , Herrn H^rlt in l^en nnd Prof. Marekand 
in Halle; did pkilotophische dem Staatsminister von 
PFieierMheim y dem Prof. Reich in Freiberg, dem Di- 
rector Schnorr v» Carolsfeld uud dem Regierungrath 
von der Gabeieniz in Altenbarg ihre Doctorwürit 
ertheilt. 

Academieeni Generallieutenant Ruhte von Li* 
lienttern^ Ehrenmitglied der Academie der Wissen» 
Schäften zu Berlin; Professor Jacobi in Berlin aus- 
wärtiges Mitglied der Academie der Wissenschaften in 
Paris (an Bessel's Stelle), die Herrn Sacchi in Rom, 
Professor Dr. Bernhardj/ in Halle, Prof. Dr. Haupt 
in Leipzig, Archivar Chmel in AfVien und Kopp in 
Liizern wurden Correspoudeuten der philosophisch - 
historischeu, die Professoreu iVintimaftit in Leipzig u«! 
Bunsen in Marburg Correspoudenten der phjsikalisch- 
mathematischeu Klasse der Academie der Wissenschaftep 
zu Berlin. 
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uich. Juhfnal zu Montpellier, Hofrath Freiherr von 
ßiünoh' BciHngkauwn in Wien, der Director dei 
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Dr. Hof er in Paris. — Das Oflizierkrenz d(*r Deehant 
der medicinischen Farultät zu Strassburg Dr. Croze 
vnd Prof. Desgretz in Paris. , 

Titel und Würden: Bei der von der Univer- 
sität Leipzig am zweiten Seculartago von Leibnitz's 
Geburt veransttiltcten Feier hielt G. Hermann die 
Festrede nnd verkündete am Schlüsse derselben die 
Ehrenpromotionen. Die theologische Farultnt hat dem 
Prof. Rosenkranz in Königsberg, die juristische dem 
Geheimerath v, Langenn in Dresden, dem Stadtge- 
richtsrath Hennel nnd dem Advocat Rö wisch in Leip- 
zig; die medizinische dem Regiment.^arzt Wessneck in 



Dresden , Herrn H^rlt in Wien nnd Prof. Marekami 

in Halle; die pkilosophiscke dem StaatsBiBisler vn 
fFietersheim y dem Prof. Reich in Freiberg, dem Di- 
rector Schnorr v. Carolsfeid uud dem RegiernngnUh 
von der Gabeieniz in Aitenbarg ihre Dodorwirii 

ertheilt. 

Academieeni Generallieutenant Ruhte vm Li* 
liemstern^ Ehrenmitglied der Academie der Wissei^ 
Schäften zu Berlin; Professor Jacohi in Berlin ans- 
wurtiges Mitglied der Academie der IVissenscIiafteA n 
Paris (au Bessel's Stelle), die Herrn Sacchi ia Res, 
Professor Dr. Bernhardu iu Halle, Prof. Dr. Haupt 
in Leipzig, Archivar Chmel in Af\'ien nnd Kopp ii 
Luzern wurden Correspoudeuteu der philosophisch - 
historischeu , die Professoren Naumann in Leipsig ma^ 
Bunsen in Marburg Correspoudenten der phrsikalisd^* 
mathematischen Klasse der Academie der Wissenachaftcfi 
in Berlin. 
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fBcrgmann, i., u. X. tS. Zettel/ Otobctte im fortrd)rett. 
Bett« u. 9Xcbegefcf)mac{ t>on auffübrbarcn u. fotibcn 6fabfr, 
0anb* u. Oactcnbäurern/ fomie aucb ®artcnt>(riicrungen. 3. 8tef. 

• ®etmar, Steigt. Q<f). 2 »Z* 

»Ibllotbc! bet fflcfcnntnipftferiffcn b. beutf* • fotbor. JtirAcn. 
.4^ottfg. t)on 3. ®üntbct. fW. S3or». ». Jt. ®. SStct» 
fcbnetbec. 1. 6amm(. 2. ^ufl. 3cno, euben. 

geb. II. 8 gr. (10 ngr.) 

V. Biedenfeld, (Frhr.) F., Arcliiv d. nenesten Ordens- 
Wesens. 1. Lief. M. col. Abb. Weimar, Voigt, geh. 2 ff 

— , b. ^eralbie ob. pcput. 8cbrb. b. SBappenfunbe. SW. TCbb. 
(Jbenb. geb. l *f 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 

Bigot, C, jEDide de la conrerAation frao^aUe et allemande. 
Stuttgart, Hallberger. geh. 9V4 gr. (12 ngr.) 



Soll, Q., u. ®. V. SBrucTner, C^cognofte b. bctttr^eB JDMir 
länber itoifcben QiUt unb £)bcr. Ülcubronbc ntmrg , SräsKm 

geb. n. 1 ff 12 gr. (l «j^ IS iicj 

fiorromaei, C. , pastorum iiistnictionet atqne •piatfiMi 
Textum recogii. notiixque illustr. £. W, Westkojf. ■•- 
nasterii, Deiters, geh. u. 12 gr. (15 ugr.) 

BQbnen-Repertoir des Auslandes, Frankreichs, Eiig1aail| 
Italiens, Spaniens. In Uebcrtrag. herausg. v. L, W. BM» 
Band XIV. (Nr. 105 — 112.) Berlin, Hayn. 

geh. l ff 11 gr. (1 ^ 15 agrO 

Sud)/ ba$, ber angencbmen Unterbott. u. nä6(. Setebr. f. b. 34( 
1846. 9K. Ttbbilb. S^rubolben^Ieben, Gpräub. 

gcb* 4 gr. (S agt} 

0. Stattet, über b. ®e(rung b. 9löm. fRt&^tt u. b. S^rrlaiigci 
nocb freier ®eri(bt59erfaf|. £)tbenburg, Cd)ttU^ 

geb. 6 gc. C7i^ afr.| 

€ot(, ^., neucfie S3et(iner Drig. 3fi(bnungen f. S«Btff4((f. 
2. Ättßg. 3. 4. {)efr. !6er(in/ 4^9mann. 

geb. Ä <$xft n. 6 gr. {7% n%v) 

^MXax, 3- CT./ t»onftänb. J^anbb. b. 9Siemer6 n. Ckutlcr«. 4 
»erb. 2(ufl. JCBeimar, a3oigf. 1 «/^ 6 gr. (1 1^ 7^ aad 

Claras, J. C. A. , adversaria cliiiica. Lipviae, Voss. 

geh. u. 19 V4 gr. (24 iigr.) 

Del Rö, C, (EnüC <Bergma(b. 5Hcman. 2 S3bc. (cipiig, itolb 
mann. 2 »/ 14^ o^- U »^ 18 ngr.) 

2)eiterf, SB., fotbol. .Rtrd)en< u. |)auM'ud) ober Untcrr., QkM 
u. ä3etra(bt. 9)1. 1 @tabtfl. ^ün|ler/ ;Deiter6. 

geb. 143^ gr. (18 ngt) 

Dickens, C, pictures from Italy. Leipzig, B. TaachuiU' 

geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

iDlnter, ®. J. , fämmtl. 6d)nften. I. Tfbtb- ©reget, ©erf«. 
1. S9b. @(bu((e^rer ^ Sbibet. 1. S5b. i^euftaDt/ 9Bogner. 

22 ^ gr. (28 ngt) 

©rofte iU 95lf(f)ering, C ^., ^rebigten, ©errodyt. n. Untew 
xoi\\, in böberen 3abven gehalten. 2. Xnft. ajtun^/ VfdKi' 
borf. geb. 1 «Z* 



fSft 



tum 



Baoit«» A., ttfmofrM d'nn n^dlcin. Ton. I. I. parUe. 
LeipxfK, Brockkan« et A. geh. 6 (er. C7)^ ngr.) 

% Sb. 1«. ^riPiid/ 9)crger. Q<f}. n. 6X gt. (8 ngt.) 

<-*, SAriftcn. 70.^75. S^bcbn. ib. ®xaf o. SRontc G^rifto. 
S.— -•. 2td)«. gernanbo 3. 4. S9bd)n.) 9<ipüig, üollmann. 

geb. ^ !Bbd)n. 4 gr. C& ngt.) 

Sftbioocr, b. iungC/ in froniöf. u. engt. I)ifnflcn. Gtngefübtr 
burcb^dtbe- 2. 2(uft. 3 ^bd)R. ecip^ig, 3. 3(cifd)cc. 

gc^. 1 i/ Ji gc. Ci <^ 15 ngr.) 

P«val, P. , le ftifl du diahle. Tom. 3. Leipzig, Brockliaus 
•i A. Utk, 12 gr. (16 ngr.) 

^, b. flBolb 9. 9lcnn($. ;Deutrd) oon S. 3ort. 3. Sb. 16. 
^ftpsij# sncrgcr. g<b. n. 6)!^ gr. C8 ngr.) 

rielite, J. O., Bämmtl. Werke. Heraang. ▼. J. H. Fichte, 
8. Bd. Berliu , Veit a. C. geh. n. 1 i^ 16 gr. (1 ^f 20 i>gr.) 

9Cf (f , %. % f Cpficm b. d)n|l(. 2)ogmofi( m. bcfonb. S^c^U^. 
auf b. trUg. n. fptculatiwn Buftonbc b. Sdraltrr. l. (aOgmi.) 
ZhL ecipitg, S. S(cifd)cr. 9<t). i ff 12 gr. C2 ff 15 ngr.) 

9o§(ar, ^., Gtrot^Un u. C(|^otten. ®cbtd)re. Seipiig, 9Bc6cr. 

girft. 1 i/ 8 gr. Cl <^ 10 ngr.) 

fdrftcr/ (£. g., 4!>anb6. b. Gomenfuntc ia i(^rcin ganscn Um« 
fange Scipiig/ SBi^Ucr. g<(^. u. 2 i/* 

9ric bemann, 9X. 92./ frangaftMc 3i6e(. 2. «erb. TTufL SBer> 
lin, Vmelang*fd)e €Sorc. ä3. gen. u. 8 gr. clO ngr.) 

Stieb erid), ®., Gl^rcnif b. 300iä6r. Sobeffeier 9X. 9utbcr6 om 
18. Sebr. 1846 in granffurt a. 0]t. 9i^<>nfjfurr, Debler. 

ge^. 6 gr. C7^ ngr.) 

^unf, V., ba$ Snnungßrocfcn u. b. SSer^ältn. ber fDlctficr ^u b. 
9rfcQen n. ^ebrltngen , nad) b. ©runbt*. b. allgcm. ®cR)crbeordn. 
f. b. ^reu^. S)2onard)ie o. 17. 3an. 1845. SBolfcnbütta / ^oRc. 

ge^. 16 gr. (20 ngr.) 

Oemeinbema^len in iti^incien. SBeitr. g. ©efci}. b. |>roreftantUmuS 
in SBopcrn. 2. octm. 2(uft. Sranffurt o. 9X. , :Ocb(er. 

gc^ 6 gr. (6 ngr.) 

ttieae brecht, G. , de litterarum studiis apiid Italos primia 
. »edii aevi saeculia. Acced« Noiinulli Alyhani cariniua, 
BeroHni, G&rtuer. geh. ii. 16 gr. (20 ugr.) 

91attben6befenntnifi , IcA, ber franj^df. refornrtrtcn JtirAe. H. b. 
granj. D. g. 4><nr9> 35erlin, TCmelangf @orf. iBud)^. 

ge(^. u. 4 gr. (5 ngr.) 

Oriaolles, Vorles. Qli. d. apecielle Pathologe u. Therapie 
d. Innern Kratikh. d. Meii?«chen. Dentach unter Aedact. v. 
F. J. Bekrend, 4« Lief. Leipzig , KoHmanii. 

gell. 18 gr. (221* ngr.> 

^agen, G. ?., ber grauenoercin im (S^ro^^erj^gt^. SBeimar. 
Sena, (üben. gel^. 2 gr. (2)^ ngr.) 

9> ^aiUtn, TL», b. 9c^te b. 6emioren. Cfcenen o. b. JtAmpfen 
b. 3nbianec gioriba'S gegen b. Sßci^en. Bresben/ 2frnc(b. 

geb. 1 »/ 12 gr. Cl '/' 15 ngr.) 

■ 

^anier«>Da&anom, ^c5f on?ttir u. Sfd^erf cf[cn. ^ciPsig , SBeber. 

ge(). n. 2 >/^ 

^anb6u(f)/ furagef./ jum ©ebrauc^ beim cinlrtt. dieU.,ion6 « Unterr. 
^eriin, 2(melang6 ^ort. £ucbb* gcb- u- 2^ gr. (3 ngr.) 

Hartenstein, G. ., de materiae apud Leihuitium notione et 
ad Moiiadas relatione couimentatio. Lipsiae, Brockhaun. 

geh. ij. 9V4 gr. (12 ngr.) 
n. ^attorf, Ift gjerormung u. bauernbe 9?otb f. einen Z.i)üi 
ttnf. iBeui^lter. m. (S^runb ^u beforgen. J^annooer, .^etwing. 

ge^. 6 gr. 17^ ngr.) 
^ctb, bem beutfd)en ^c(fe. Oeipjig/ 3urani). 

gel). 1 '/» 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 
Halm Utk, C, Physik al.-topogr. Atlas in (2 Lief.) 5 Bl. 
1. Lief. Mit Text. Maj^deliurg, Bänscb. 

In Umscbl. u. 2 ^ 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 



^er$rprnttg/ C. n,, lic Sl^ferf^a« fnt leoteg. •attm |b> 
!Ber(tn. ibedin, ^pn. cart. 8 gr. (10 njt.) 

^i\\%, IS.« Qkmalt ber ^iebe. Sciäbtnngen. 2 S0be. ^Piig« 
JtoQmann. 2 i/> 5 gt. C2 ff 6 ngr.) 

^0^/ g. SB, 3been n. Gntioürfe f. Sautifcbter infDefonb., fomii. 
f. ^aubanbn^er^cr im TtUgem. 2. @amml. S^erün, ^e^mann« 

geb. u. 12 gr. (16 ngr.) 

3oeebi, (8./ 9orfd)ttngen üb. KgratRKfen b. Klienbncg. Dfte«r 
lonbef. Seip&ig/ dBeber. ge&. n. 8 gr. (lO ngr.) 

Iudex librerum prohihitorum. Jtatalog u6. bie in b. 3* 1844 •. 
1845 in ;Deutfd)(. verbotenen £üd)er. l. .pälfte. 3(na, ^nben. 

gcb- 2 14 gr. (3 ngr.J^ 

3rtboru6 orientotif, gräutein P. ^aint > ^ouoeur. 9i«0ei<bt 
mebr a\% IHoman. 9lad) b. granj. b. @anbeau. ^uben, 
ed)(ü([el. ge^ 18 gr. C'i^ ^ ngr.) 

.A ä (; l c r / 6. 7(. / 6enbfd)r. on b. ^rn. C[enf. 9{ot( ^Dornet «a 
JCönt^fbero über b. bit^ocfte^- enangel. General [iTnobe in Berlin. 
Jtdntg^berg , S3ornträger. ge^. 5 gr. (6 ngr.) 

^ämmei/ $. 3*/ b. Unbulbromfeit u. b. G()ri|ient^uni. San|en, 
@d)ltttTcl. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Jteferfletn, ®. H,, jC)anbagenbe ob. (ttnrg. ^ulflb. f. evangcl. 
(9etfl(. 2. 9erm. 2(u[U ^<m, i&ran. 1 ff 

«ftern getfll. lieber. 9{. «Stcrect. 2(u«g. granffurt 0. fSR., ^rdnnct. 

geb* 1^ gr. C2 ngr.) 
«Steife/ (9. ^X,, bie $reuf. Gifenbo^nen. 2. 2(bt^. 2). dtjni' 
babn^Stotutcn. 3. j)eff. Berlin/ 99{pUu6. 

ge^. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

JtSfier / jy., b. poetifdye Siterotur ber I^eutfc^en ton ibrem iBegitttt 
bis auf b. Ocgenn?. in aufgen). S^eifpulen. (Sieffen, ^eper. 

geb. n. 1 i/' 20 gr. (1 1/» 25 ngc) 

Jtreuiergffcbt^^ren. (Sme C^jmnit. hir&er (aumger ®efd)id)ten, 
Gr^äbl / 9ltt7eUen o. ocrmifd:ter 21ttffä|cu. 4><i^au»g. P. >p. ^orn* 
3. 4. >!23b. S)2. Kbbilb. ^eftt^. C^eiPaig/ Jtummer.) 

geb* a iBb. u. 4 gr. (5 ngf.) 

itrufe/g./ Urf(8erd)icbte b. Cfibnildjen iBolfdflammeS u. b. A. 
!HufT. Ojlfee'^rooin&en ^Vds, G)15« u. Gurlanb. SRo6fatt, 
Geoerin. ge(^. u. 4 f/» 

Jtunfi, bie/ ju lieben u. fi(( (iebenfnmrbig ju mad^en. S3rel(an, 
S^crlagf <6ompt. geb. n. 2 gr. (2^ ngr.) 

Lalauue, L. , Beschreib, u. Geljranchsanweia. des Abacoa 
ud. d. allgem. Reciinnngstaf. wcldie augeu blickt, alle arith- 
mct , geumetr. u. mechan. Hechnungsresnltate gfebt. t*erp- 
zig, Steiuacker. geh. 9\/^ gr. (12 ugr.) 

Sonbecf/ ^.^ üb. b. oort^eilbafte ä3enu^ung b. Bn<{erf!otfe i. 
fBereblung u. ^ S)rauen b. ^iere. ibre^UU/ Verlags ^Qompt; 

geb. u. 2 gr. {:i% ngc) 

9anbed<Oefonomk^(S^efebgcb. b. «Kdnigr. Jpannooer. 2. 2(uf(. 
.^annoDer/ 4>eUving. geb* n. 16 gr. C20 ngr.) 

^ebenc^abrtf/ Hx^vc , bef (Erabiftof^ ([lemenf 2(ugnfl von C[l(n. 
QJlunftcc/ 7(fd)cnborf. getj. 4 gr. C5 ngr.) 

^ebenßbefchreib. u. €rtm. ^^tct^i bcrucbtigfcr !Käuber u. grcfer 
9$erbred)cr ättcrer 3cit. 9{ad) b.granj. 0. ^. .patn. 2. äbd)n. 
^cipÄtO/ itollmann. gc^. 12 gr. (i5 ngr.) 

$^eben6rd)idf'ale be6 (Sträfling«) ebema(. bannco ^uforen Q. 2) . . . » 
>Bon t()m fctbfi nicl)crge|d)r. Gm ^iBud) f. b. ^ail t^eraufg. a. 
S'I. .poQcr. £)lbenburg/ «Sdnilic. ge^. 6 gr. {J>i ngr.) 

Seibnil M 2)intcr. llvAvooJai feiner (leinen 2(uffä&e ^ur uberfid)ti* 
IDarfled. feiner ^bttof. Ucberf. u. eingeleitet 0. (B. €d)illin8. 
Ucipaig/ ®. gti^fcfte. geb- n. 19 V4 gr. C24 ngr.) 

6inbou, §OT. Ö. / portngtcf. ?onbs u. Scetilbcr. Sflac^ ^ingf 
fton. 2 mt. 2)ceJben/ 2(riiolb. geb- 3 ff 

?i|inger, .f). 3./ «eifpicie jum Ueberf. ü. b. Latein, in b. 
£)eut)d)e u. a. b. S)eutfd)en i. b. Latein, m 4)inn)eif. anf b. 
@d)ulgromm. Pon Sumpt/ Gibcrtt u. @c^u(^ 4. bnrc^gef. «. 
»erb. 2(u:(. 1. (ivixl ^blinj/ ^ö(fd)er. 

geb. u. 11 V« gr. (14 ngr.> 



litbbea« A.^ 4«» F1aM4«ittocke la sefner jetsigea StelhiBg 
sam HochdeaUcheu. UU«iibur||, Schuljie 

geh. 6 gr. (75^ ii|(r.) 

Mas 80 0, M., Albertina. Deotach tob W. Hi^iifr. »tatt- 
gart, Hallberger. geh. 1 tf 

fftcitt^otb, ffi., dcfamoi. 6d»dfr(ti. 1. 9t. fcip^ig/ 8B((cr. 

gc(. n. 1 1^ 12 gr. (1 tf 15 ngr.) 

tto«t6tton# Ocfcb- V 0<faBgciif(()aft 92apo(fon6 auf 0t. .^Una. 

2. 9b. Scipiig/ SBtvdftau«. geb. b. 20 gc. (26 ngr.) 

fHorflmet, S^., b. (9<^immff( bcr 0afliaf. jDeutf4) 9. 9. ;Dotb. 

3. fi3b. ^cipiig, £). SBigant. gt^- ^ g^* CIO ngr.) 

iSiifti^tSa^l, tu, in @rambut, rtnc Jtomötic. grcic Ucbcrfct- 
b. 9labantt$ g)2aucni. ^(fcnburg, ^(big. 

grt. 2)^ gr. (3 ngr.) 

iXüUcr, Q. ^. , bcr prolectirte 9ut^(r#9crdn u. bic ;Deut|4* 
^attoUfen Sena, ^uben. g((^. n. 6 gr. C7X ngr.) 

ftäg((fba(^, G. S., lotdn. 6fUifH! für iD(tttrd)r. Stumbcrg, 
6tcin. II. 2 i/* 4 gr. c2 i/* 6 ngr.) 

Stcanber/ 2(., adgcr. Orfd). b. (brtjll. SXclig. u. itircbe. 2. bcrb. 
2(ufl. 3. S5b. .Hamburg/ ^crtbcf. 3 if ö gr. 13 i^ ngr.) 

9{efro(og, neuer , bct Dcutfcbcn. 22. S^^t^gang. 1844. 2 S(U. 
Skünor, SSoigL gct. 4 ^ 

yatfl, 3^ bie 9ttr(f)t be6 |)errn ift ber SBciß^dt 2(nfang. CHn 
ICnbacbtfb. i. 9bd)n. S9er(tn, Gi?ff<ntarbt. 

gft- n. 20 gr. C25 ngr.) 

9^U# Gw ta$ SBoUcrfdx ocrbrffme S(o(f)6<6pinnrab. 3)rc6lau' 
Oer(ag6^€ompt. geb- 3 gr. C3V4 ngt.) 

yeflatoiii/ bcr SXeooluttonär. Con einem BJ^gting beffdben. 
Qb^rUttcnburg , ^aucr. get* 4 gr. (5 ngr.) 

yinbareß Gicge« • Scfänge ou6 b. gried). Urfd)r. berbeutf^t b. 
8. Oantcr. Qonftani, SXed. 8 gr. CIO ngr.) 

9rebigcr<S3tbe(. 7((te6 ^leflam. bearb. b. SBoblfatrt. 6. SBb. 
8. Xtl. 9. ^eft. CGd)(uf). fllcuftabt, SBagner. 

geb. n. 6)^ gr. (8 ngr.) 

Slatin, O., ab. b. 6t(fter^eit b. 9Xef< unb onberu Junbationen. 
TCUcnburg, ^ctbig. ge^. o. 4 gr. (6 ngr.) 

8Uifeb<rid)t üb. ben Sau n. b. ä^earbeit. V Sfacbfe« in Belgien, \^t 
»ie üb. einige bfrioanbfe (Segenftänbe. SSen TCrnemann/ 9ebe« 
bur u. tttbie. ^onncber, ^ciwing. get- n. 8 gr. (lO ngr.) 

91 g a n / Q. / itatc^i^mub b. ^reuf . Qriminalrcd)t#. Sertin , ^a^n. 

geh* 4 gr. CS ngr.) 

StONge/ 3*/ tie 14 Vrtüet \th babifchen Otinidcrtume »iber bie 
jDettti(bfat(^eltfen bf(eud)ter. iPeffau, 9{«ubürger. 

geb. 1V4 gr« C2 ngr.) 

Äumpf, 3- 2). ?.# bie ICbfofTung ber SBittfd)riften ^ ©orfteDungen, 
$r«tofoOe, 3)end)te ^c. 6. 2(u|t. Sßerm. b. SX. ^e ine mann« 
Berlin , ^apn. ge(. 20 gr. C25 ngr.) 

Ca4« u. 97anienregifler, boUilönb., otpbabet., üb. b. Vrd)ib f. b. 
cioUiit. ^rariS. 3)b. 1—27 u. 4 Sbetlagebefte u. b. C9icf ener 
3eitfd)r, f. Qioilr, u. g>roe«f 9b. 1 - 20. ^etbetberg, sDlobr. 

geb- 16 gr. (20 ngr.) 

Clager/ H., neuefle Orig, 03leuMe$«Bci(6nun9en f. 2trd)(er. 2. 
bccm. 2(u^g. 3. 4. ^eft. Berlin/ ^«Dmonn. 

get* ^ ^tfr n. 6 gr. (7Jtf ngr.) 

Clammlung , neue , bemerfrn^n>crtber Gnffd)eibungen b. £)b. TCppeRat. 
<0etid)t« iu Gatra. jfxraufg. t>. 9. ®. ?. C trippetmonn. 

4. Sbl. 1. 2(btb. QafTd 3ird)er. 

get. n. 1 «1^ 16 gr. (1 ff 20 ngr ) 

Canb, %,, j£>crrn 2(nronf Ciinbe. 2 9be. 6mttgart/ ^aU« 
berger. gct- 2 1^ 

Ilchacli-Alaiauach. ttcliachBOvellen, Scbachaufiir. , Correspond.- 
«piele , MlsoeJIeu. 1. Jahr«. Leipzig , Weber. 

geb. B. 1 i^ 12 gr. Cl <^ 15 nc^r.) 



Cdnolf, fR. 3.^ reue yrebigfen ob. bie ig ^avtarg acg t» 
grerb. bibl. 2(bf4mtie l84b gebaltea. 4. 3abtg. 1. )5ft. for 
itg/ 9. 8letfd)er. grt- 9teiS f. 2 9bc. b. i 4 

Cdmib, IL »., JUabbeir a. SRatuc. »iCber a. b. f<(fa 1. 1» 
rur u. b. JTinbbiif. llu«g. m. c^) 9tlb. ^eipiig, JtloBai. 

gc«. B. 12 gr. (IS Bfr.) 

€4intb, U. 9r., 9erfnd) einer !Drganifaii0n bei ffff awBiaf88tiL 
aU cinel 2^e« bcr Griie^ung. (fbcnb. 

gf|. B. 8 fr. CM WJ 

€(fte(i, G. (9., «BT Oefd). b. aufgeUften Jtdn. ct^aBfcI. CS#ib 

tebrer<efeminarg in 9re«(an. 2.^fr. l.tief. Bredas, 8MM|. 

gct u. 2 gr. (2^ Big 
b. eSegur, Qkfd). 92apo(eon< u. b. grofen Vcoice \m % 18*1 
Ufbetf. b. .Itetf cntamp. 3. bcrb. 2(uf[. I. Sicf. aiam^är 
^cff. geb. B. 4 gr. C5 ngr.) 

6 e in cd e, 8., bie (obere SBitbung b. »cibt. akf^lectM. 1. ^ 
^BBOber, ^elwing. geb. n. 8 gr. (10 ngt.) 



C5enbf(breiben an ^. be Gafledane in 9cfr. b. gati|tfAai 

rioB. 8rans. n. beurfcb. 3<na, Suben. gc«. b. 1V4 gr. (1 1#) 

€i eben bürg, G 2)., (eben n. ®irfcn Ol. fat^cr«. Ab 
9ilbn. Butter«. Dlbenburg, 6(buUe. geb* n* 8 gr. (it ^ 

^moiief^ 3., aufgew. bnmortfl. dtomane. 1. 2. Bb. HiIü 
rieb 9lonbom. 1. 2. sbb. 6tu tgart, ^nbcrgcr. 

geb. 14)^ fv. (18 a^) 

^perco, 8B., b. 2(uguftbab bei SKabeberg nebft ciacn Va^ai^ft 

SUmnnng u. JiuB|)d). 9X. 6 XnflcbteB SBaagra, C<Mfi 

geb. 12 gr. (IS 1^ 

Gpinbler, (£., 9ol(6gefd)id)ten. 1. Sb. ce&mau(. fiofi ft 
8. 7. )bb.) Ctutigarr^ ^aUbi-rger. 

g<t. 1 4 12 gc. (I ^ UiiO 

Gra^t, 8- 3.# 8unbamente einer d)rifl(. g)tUtfop«ic .tcili0«lf 
9Xcbr. geb. 1 <^ 

6tubicn# SBefen, ba$ betete u. niebere^ im (8rof «erregt«. Mci. 
Jtonjioni, ÜXecf. geb. u. 16 gr. (20 ngr») 

Stierreid), ba6 iOuflririe. 9{arurgefd)l(St(. Unterhalt. |L 8. Sagal 
u. ibre jreunbc. 2. 2(ufl. S)2. 430 .^oUfd^n. ^eip^ig, fielet 

8«ft.«.«< 

Tdppal, J., de Enpolidis adulatoribus. Lipftiaa, i*ritBiibt 

geb. \k% gr. (18 agr.) 

Utrici, ^., \oA (9runbprincip bcr ^tUofopbte^ frit. «. fpccaM 
entn)tcreU. 2. Sb^- 9<tPai»)/ O. 8BeigcL ge«. b. 2 1/» 

UnK^r, F., Griindzu^e d. Anatomie u. Physiologie d. Pul- 
aen. Wien, Gerold. %f\i, 1 ^ 12 gr. (1 ff 16 Bgr.) 

S g e l , G. S- / ®- ^- b. ecibnib- Gine biogr. Sebcriei(()B. Heinis 
Suranb* g^b- 6 gr. {J% ngr.) 

fl3olffbüd)cr/ b. beut[d)cn. Gefamm. u. in urfprüugliibcr (|At|iit 
wiebcr f^ergeft. b. it. «Sfinirocf. !D{. 4^o(ifd)n. 8. MBb. S^aS 
fürt a. 9X.^ 9r<^nner. gct- n. 1 if 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

IBon ebangelifd)er ^Kttigung u. ebongeUfd>er 9iebc. dtnc CWm 
0. b. (Bemeine. £)lbcnburg, Gd^ulsc. geb. u. 8 gr. (10 agc.) 

Wagner, F., Orlg. Zeichnunj^en xu Stuheuöfeii , Kaaiiiei 
u. kainiuöfen. 1. Berliu , Ueymauu geh. 1 ff 

fiBallerfiein/ ^., ^anbb. b. ttcoref. « praf t. einfadlKii sab Iff» 
petrcn S)ud)ta(tttng. 8^An^tnrt 0. ^., ^rdnner. 

gel^. n. 1 f 4 gr. (1 i|f 5 ifc.) 

W a I p e r 9 , 6. G. , reperiorinm botauice« Bjateuiac. Taa. VI 

S*asc. V. Lipsiae, Uofiueister. 

geh. 1 ff 9«/4 gr. ( 1 1^ |2 »gr) 
b. Sfiangenbeim C^rbr.) 9., b. Ilbtrunnigen. «Drama ia S 2tt 
^iip.itg, 4Bcber. geb. n. 1 1/ 8 gr. (1 </ 10 ngr.) 

$8 orte, 3. <S^* ^«z fuTif^ef. (Beograpbie u. 7(brif b. biS(. CMfrcf 
Pbic. 8. Di-rb. 2(ufi. ^eilbronn^ 2)rcd)»(er. geb. 2Jk( gr. C3 H^ 

Bur Certbdbig. bei Vuffa^6: ,,£)b epmboi, ob SBtbct?'* ^ 
Offen. 6enb|(br. an b. IBerf. b. lintgcgnung. S^ein^tr a. IR7 
SBrdnner. geb. n. 4 gr. (S ngr.) 
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L Universitäten. 

i$laui Die BresUner Universität zählt in diesem 
«ter 749 Studirende (21 weniger als im letitea 
er - Semester.) HierTon kommen anf die evange- 
-tlieologische Fakultät 71, auf die katholiseh- 
o^scke Fakultät 211, anf die juristische Fakultät 
anf die medicinische Fakultät 107 nud auf die 
sophiaclie Fakultät 188. Der Religion nach stellen 
tilgende Zahlen heraus: christliche Studenten sind 
«nd jüdische 84. Unter Ersteren sind 40ö Ka- 
kftn und 256 Evangelische. Von den jüdischen 
enten gehören zur juristischen Fakultät 7, zur 
einischeu 48 und zur philosophischen Fakultät 29. 
Heidelberg: Die Zahl der Studirenden auf der 
elberger llnirersität beträgt in diesem Semester 
(203 In- und 661 Ausländer), darunter sind Theo* 
1 44 (32 In- und 12 Ausländer), Juristen 560 
In- und 469 Ausländer) und Mediziner, Chirurgen 
Pharmazeuten 162 (28 In- und 134 Ausländer), 
»logen und Philosophen 44 (32 Inländer, 12 Aus- 
>r), Kameralisten und Mineralogen 54 (36 Inländer, 
Lusländer). Rechnet man die Personen reiferen 
s hinzu, welche Vorlesungen besuchen, so ergiebt 
eine Frequenz von 932. Gestiegen ist sie gegen 
Wintersemester um 22. 

Kiel: Nach amtlichem Verzeichnisse befinden sich 
1er Kieler Universität gegenwärtig *i07 Studirende. 
»n sind 99 ans dem Herzogthum Holstein, 77 ans 
Herzogthum Lauenburg, 2 aus den übrigen däni- 
1 Staaten und 22 aus anderen Ländern. Es wid-> 
sich 62 der Theologie, 74 der Jurisprudenz und 
tr Medizin. 

Könignbergi Die Königsberger Universität zählt 
iesem Semester 317 Studirende (18 vreniger als 
rerflossenen Winter -Semester), darunter 63 (3 
Inder), die der theologischen, 78 (3 Ausländer), 
ler juristischen und 64 (6 Ausländer), welche der 
cinJbchen Faknltät angehören. 
Tubingen: Die Zahl der Studirenden beträgt 863 
•B 08 Ausländer); darunter sind 196 Studirende 
evangelischen Theologie (37 Ausländer), 176 k^ 
iche Theologen (31 Ausländer), 167 Juristen (18 
ander), 104 Mediziner und Chirurgen (14 Ans- 
r), 101 Philosophen (7 AnsL) u. 110 Studirende 
Staatswissenschaften (1 AusL). 
IMHtf.'Bl. %ur A. L. Z. 1846. 



IL Literarische Miscellen. 

Der Rechtitslreil zwischen der Buchhandlung 
/*. A* BrockhauM in Leipzig und dem Hofraik 
Dr. /• P. Kckermann in Weimar. 

Unter diesem Titel ist vor mehreren Wochen eine 
Schrift in Leipzig als Mauuscript gedruckt worden und 
darauf auch in einigen Exemplaren an die sie ver- 
langenden Buchhandlungen gekommen, welche zunächst 
für deutsche Verleger und deutsche Schriftsteller von 
besonderer Wichtigkeit ist, aber auch für andere Leser, 
denen die Erhaltung des guten Namens einer ange- 
sehenen Buchhaudluug gegen die Insinuation der Tages^ 
blätter nicht gleichgültig bleibt, einen besondern Reis 
haben muss. Der Hofrath Eehermann nämlich hatte 
im Laufe des Jahres 1843 einen Prozess gegen die 
Buchhandlung t\ A, Brockhaus anhängig gemacJkl 
„wegen verschiedener Verlagswidrigkeiten in Betretf 
dvr in der genannten Buchhandlung erschienenen ersten 
Auflage seiner „Gespräche mit Goethe" und wegen 
unbefugten Druckes einer zweiten Auflage dieses 
Buches", und in seiner Klageanmeldung durck zwei 
Advoeateu bei dem Criminal-Amte in Leipzig bemerk- 
lich machen lassen, dass ein solcher offenbarer Nach- 
druck und Betrug in Verlagsverhältnissen nach dem 
sächsischen Strafgesetzbuche mit Arbeitshausstrafe von 
1 — 6 Jahren zu ahnden sein würde. Früher hatte 
während des Drucks und der Debitirung der „ Gespräche 
mit Goethe" zwischen beiden Theilen das beste Ver- 
hältniss bestanden; die zweite mit einem Register ver- 
sehene, sonst aber unveränderte Ausgabe war in Ueber- 
einstimmung mit dem Herausgeber gedrnokf w^rdei^ 
die Abrechnungen mit demselben hatten gleichfalls Statt 
gehabt, der Absatz des Buches hatte aber Hrn. Eeker- 
mann's allerdings sehr überspannten Erwartungen nicht 
entsprochen. Ebenso konnte sich derselbe mit der 
Abrechnung vom 3. October 1838 nicht einverstanden 
erklaren und bat dieselbe genauer zu prüfen. Di^g 
geschah und Hr. Heinrich Brockhaus meldete unter 
dem 23. December 1838, dass allerdings bei der Be- 
rechnung des Absatzes vom Jahre 1837 ein grober 
Irrthum vorgefallen sei, dass er aber durch sein „of- 
fenes Bekenntniss" Hrn. Eckermann's „gerechten Un- 
willen" zu massigen hoffe nnd auf dessen „gutige 
Naclwidit und Ventihnng reehae» dirfe". Demnach 
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erhielt der Hofrath Eckermaun nach der festgesetzten 
Entschädigung die Summe von 768 Thlr« Derselbe 
erklärte sich hiermit am 27. December 1838 ganz 
einverstanden und schrieb unter andern: „Ihre treue 
Offenheit hat meine Achtung und mein Vertrauen für 
Ihre Person im hohen Grade befestigt ind ich frene 
mich des nun "wieder hergestellten reinen Verhältnisses 
zu Ihrer Person." 

Und woher nun die Klage im Jahre 1843? 
Eiae Reihe von unglücklichen Combiuationen, ans 
allerdings anscheinend verdächtigen, aber durch die 
Untersuchung vollständig aufgeklärten Umständen (hat 
einen der \\^elt unkundigen in seinen Erwartungen 
sich getäuscht findenden Schriftsteller so inducirt. 
Genug die oben erwähnte Klage ward eingereicht, 
nachdem die Bevollmächtigten des Hrn. Eckermann das 
ihnen von Hm. Heinr. Brockhaus dargebotene Expose 
über das Verhältniss mit Hofrath Eckermann einzu- 
sehen verabsänmt hatten nnd die Vernehmungen nah- 
men am 9. Mai 1843 zu Leipzig vor dem vereinigten 
Criminal-Amte ihren Anfang. 

Der Verlauf der Untersuchung ist nun in der vor- 
liegenden Schrift von S. 26 — 108 aus den Acten mit 
grösster Vollständigkeit mitgetheilt wrorden, gestattet 
aber naturlich hier keinen Auszug. Ueber die Gründ- 
lichkeit in der Beweisführung, die musterhafte Ordnung 
der Brockhausischen Handlnngs- und Drnckereibücher, 
die practischen Bemerkungen der verpflichteten Sach- 
Terstandigen , der Buchhändler Leop. Fosb und K. A. 
Reimer , (die für den Nichtbuchhändler besonders inter- 
essant und von der schlagendsten Beweiskraft sein 
dürften), nnd die Vorsicht der betreffenden Gerichte 
müssen den Leser mit hoher Achtung gegen den An- 
walt der Buchhandlung Brockhans, den Dr. Eineri, 
und gegen die untersuchenden Richter erfüllen. Sie 
sind ein neuer Beweis fiir die Gründlichkeit nnd Be- 
hutsamkeit des sächsischen und des deutschen Prozoss- 



Verfahrens. Hr. Eckermann wird in allen Insteniei, 
zuerst vom Handelsgericht in Leipzig, dann Tom ver- 
einigten Criminal-Amte, von dem Appellations • Gericht 
imd zuletzt von dem Ober -Appellations- Gerichte ii 
Dresden, mit seiner Klage, als einer gänslich anbe- 
grundeten, abgewiesen. 

Somit ist die angegriffene Ehre einer in gani 
Deutschland und im Auslande geachteten Firma dutk 
diese Denkschrift auf das Glänzendste vertheidigt nnl 
in ihrem guten Rechte bestätigt worden. Die WMci 
Besitzer der Buchhandlung, die Herrn Friedrick wd 
Heinrich Brockhaus, haben im Gefühl der Gerechtig- 
keit ihrer Sache nur die Acten für sich sprechen lassei, 
deren Zusammenstellung und Ordnung Hr. ITtVJk. Cramur, 
ein Geschäftsverwandter des Hauses, mit vielem Fleisse 
besorgt hat. 

Was sollen die Leser aber dazn sagen, wenn sie 
im Anhange den Brief des Hrn. Eckermann vem 10. 
Augnst 1845 — also nachdem bereits drei Gerickts* 
Sprüche gegen ihn ausgefallen waren — , lesen, h 
welchem derselbe, nachdem die „beiderseitig Diffe- 
renz" zu Hrn. Brockhaus „ Satisfaction " entschiedei 
sei, ihm den Verlag des dritten Bandes seiner „Ge- 
spräche mit Goethe" anzutragen keinen Anstand ninmL 
Man kann es daher Hrn. Heinrich Brockhaus nickt 
verdenken, wenn er in seiner Antwort vom 18. Angist 
mit strengem Worten ihm erklärt, dass es gans wider 
seine Neigung und wider sein Gefühl sei, mit Er* 
Eckermann in irgend eine nene Verbindung zu treiei, 
und dass er mit der freudigsten Zuvorkommenheit Üxt 
Hand bieten würde , um auch in Betreff der frühertft 
Verlagsartikel sich aus einem jeden Verhältnisse Bit 
ihm zu bringen, nm die Erinnerung an ihn gänzlid 
los zu werden. Denn 

He, that filches from me mv good name, 
Robs me of that, which not enriched him. 
And makes me poor indeed. 



LITERARISCHE ANZEIGE \. 



I. Ankttndignngen neuer Bncher. 

3m 95frta9e ber Unterjeic^ncten i(l crfc^^iencn: 

•iittiHtfefittt(|«(|ef<l^icfite be« i^nnbeteiei. 

fßtn Dr. 5^. t ®. ©ifd^off, orbentL »Profeflbr ter 
3(natomte unb ^t^t^ftologte ju @ießen. ^'t funf^ei^n 
Cceintafeln. ^v. 4. ^etn 9}e(tnpap. ^t^, ^mi 

!Die Bi« ie1^t 6ef anttten 9ltttn au« bet %at 
milit per 9le^eiit9äniiet* Tili @runblQde m 
einer ^onograp(^ie tiefer Familie bargefleüt Don «^. 
«Ooffmeifler. ^it Scic^nungen nacft bem £t6en Doti 
X «Ö^ffmeifler. gr. 4 Selinpap. ge^. 2 %^iv. 

^xannfd)mtis, '3Siai 1846. 



SoQflänbtg erfd^ien fo eben im SSerlage ber J^offe'' 
fd^en ^uc^bcinbfung in SßoIfenbiUtef unb tft in ain 

9lMfHhtU^t mttbobit bed SBtbellefeii« ns» 
btt ^ibtltunbe. (Sin J^Mf^s mb J^anbbu^ fit 
Tlüt we((^e bie Q5ibe( mit (Sc^ölern ju bef^anbeftt ^en 
»Ott 91« Subetpid, Seminar- unb Sc^uCbirector. 
2©be. groß* 72 ©ogen. Cubf. g>rei< nur 3 2^. 

S>ie« au^geieicf^nere Sßerf/ toeft^e^ fid^ gleich bet 
feinem Srfc^einen in einzelnen Lieferungen^ ber g^ti^ijf^en 
j&eurt()ei(unqen unb (^mpfe^^Cungen^ fo wie ber (?mfa(^rang 
in DieCen &4u((e(^rer« Seminaren gu erfreuen ^ete, ^ 
wi^vt noc( btn befonberen S8ore(^eil, ba^ ber ^ejrr ber 
Stbel feCbft nic^e mir aSgebrucfr i^, tneburc^ ti mig(t4 
toar, bell reichen ®eoff ouf 72 «ogen ju (tefem «nt 
bee^b beit 9>rei« fo ntebris |u (teSeit. 



8« ebe» ist «rsekieneH und ib allen BiieUiaiid* 

en sn haben: 

Nr mferis rebusque p9H mortem fmturis tx 

Beiraeorum ei Graecorum opmionibns libri dao. 

Scripsil Fr. Boetteher, tbeol. et phil. Doetor. 

8 max. 2 Thlr. 

H. M. Gott8chalck in Dresden. 

ist ans ist so eben erschienen nnd in allen Buchhand- 
m Mu haben : 

»le Prl¥atscliiedsrlchter 

die öffentlichen Diäteten Athens^ sowie die 
trSgalgerichte in den griechischen Staaten des 

Alterthums. 
Mit einem epigraphischen Anhang. 

Von M. Hl. K. Meier. 

gr. 4. geh. 20 Sgr. (1 Fl. IS Xr.) 

si|{t) axä)&olos^\d)tx , ^tßorifd^er unb eptgrap6tf4)er 
p^ttungen unb 2(uffä(se. 3n periotifc^en ^eften. 
SSon Subttiia 9to#« 
1. SbS. 1. J^eft. mt etnec lit()ogr. 3:afel. 
4. gel), a 1 Sit\)ix. (1 gl. 48 3Et.) 
«alte, 3ult 1S46. 



IL Vermischte Anzeigen. 

bie ^eanmortuns folgenber fragen: 

(äffen ftc^^ unb tt)ie ian^t Caffen fic^ auf metadenen 
unb ()5Uetnen SSerfjeugen^ fo wie auf Aeibungi^ 
unb Sßäfc^ 2 etäcfen ^lutffecfe nac^weifen, unb 
natnmttid^ auf eifernen ^nfbrumenten t)on Mofh 
fTecfen untepfcf^eiben ? ®ie6t ed ^et(^oben, burc^ 
»efc^e in fofd^en S&den Dor @enc^t menfd^tidiKi 
Dom ^^ier^^Iut, unterfcbteben unb A6erjeuscnb ober 
auc^ nur mit SSa^^rfc^einlid^feit na(^den)iefen werben 
fann? 

S)ie ^Beantwortungen finb, unter ben, bei ^reiäfragen 
gewi(^n(l4en formen 6i^ aum 1. Januar 1847 an bie 
3(breife be< /,S>eutfc^en SSereind für ^^eilwiffenfc^aft )u 
QBerlin" poflfret etnaufenben, unb wirb bie aU bie ie^ 
anjuetfennenbe ^fb^anbfung mit bem greife t)on )toatt)ia 
®ttttf S^iebtid^db^Dt gefrönt unb in bie ^tnU 
f4)riften be^ Seretn^ (latutenmäßig aufgenommen werben. 

»erCin, ben 1. SKarj i846. 



Bibliosraphi« 

las Neuesten im deutschen 

Buchhandel. 

Eslcariya El-Nawawi, hiographical diccionary of ilfas- 

»OA sen chiefly at ttie bej^inniriK of Islamism. Now firat 

by F. Wüstenfeld. Part Vlll. GötUngen, Dieterich. 

gell. n. I i/ 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

f %., J^nb6. b. engt. Umgangffpradx m. bcutf4*frans(^f. 
erf. 4. oerm. 7(uf(. SKainü, ^upferbcrg. 

gc6. 12 gr. (15 ngr.) 

pentignp, CE. 6w ^ €(irognomte. 92o(b bcm Jran^ o. 
Cldbraiibuon. Stuttgart/ 95e<bcr. 

ge(. 14 y gr. (18 ngr.l 

r, 3./ b. etfcmc SRagen. (Hn bcUbr.^itf^b. Berlin, €mbr. 

ge(^. n. 8 gr. (10 ngr.) 

ike« F. O.y de ortu et causis nonttrorom diaqulsitlo. 
ttfygaef Dieterich. geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

fen, ^', (Einiget tib. b. ^cbeutung bef bie grfifl. 9<imUie 
tttnd betreff. Sunbc^befcbtuffe« o. 12. Sunt 1845. <lbcnb. 

geb. 6 gr. il/i ngr.) 

ler, C Buruf einef oltcti IDeutfcbeatboHfen on feine OUn^ 
»gcttoffcn. SRagbcburg , SBänf4. geb« u. 3 V4 gr. (4 ngr.) 

it# %, fvftcmat. ^anb6. b. gcricbtl. Tfrineifunbc. 5. verm. 
MTb. Kuft 8Bien, SBaUif^aufTer. 3 ff 

ftbniann*J&o((ioeg, 93^. V., Urft>ning b. Sombarb. 
Ütefrcibeit. 8. (14 58) Bonn, fOtortn«. 

(Cb n. \ ff b %x. {1 ff ngr.) 

tt. 3., fotbol. SUterpoflUre. S.eief. eeipüg, SSanwgdrtner. 

geb. ■' 8 gr. (10 ngr.) 



SBobemann, 9. SD^., anterlef. bibt (iriäblangett 0. b. V. n. 
St. S. 3. Perm. n. Per6. ](uf(. Q^drtingcn, Sanbcnboed u. St 

ge^. n. 4 gr. (5 ngr.) 

— / Diefelben. ^. Scbren oerfebcn. (ibenb. geb* n. Sgr. (lOngr.) 

— / S3egrfibnifbüd)Utn. Sbcnb. geb* n. 4 gr. (5 ngr.) 

^, Cantmi. üturg. S^rmularc ou6 altern n. neuem Kgenben. 
2 Kbtb. (£6cnb. geb. 1 »f 

S35tt(6er, 9., b. bctttr(be itinbcnbunb anm Cbriftentbnm ber 
(iinrracbt im 3. Subcliobre b. SBcgtnncS bentfd)er Gtonbentfriege. 
jDrcSben, TCbtcr u. 2). geb. u. 8 gr. (10 ngr.) 

Briefe Sofepb^b. 3n>eiren. 3. Ttufl. Beit^emäf eingeleitet n. 
erfldrt 0. 9* €S<bufeiea. ^eip^ig^ Sroefbani. 

geb. n. 1 1^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

Carnsy C. 6., Aber Grund n. Bedeat. d. yerachled. Formen 
d. Hand. (Stuttgart, Becker, geh. 1 ff 

(SentraUKrcbiP f. t. gefommte Veterinär SRebicin ic. ^roMg. 0. 
3. 0t. «Rrenter. 2. 3a(^rg. 4 ^fte. KngSbnrg, 0. Senifeb 
«. C geb. n. 2 ff 16 gr. (2 ff 20 ngr.) 

Chaaibeau, C., mauuel d'histoire uuiverseUe. 3. edit. 
Berltii, Behr. geh. 1 ^f 

Qbrianoiosfi^ über b. $orteigfinger<Jtrteg. 2t. b. ))«Ca. 

Berlin/ 6mbr. geb* 6 gr. {,1% ngr.) 

de Cnasy (Baron) F., dlotionnalre ou manne! - leziqne da 
diplomate et du consul. Leipnig, Brockhana. geh. n. 3 1^ 

S)em Vnbenfen Ccbleiermacberf. ^niagbebarg, ^nriibfbofcn. 

geb. S gr. (10 ngr.) 

IDibter/ C/ b. Oebeimniffe ocn 9lom. SRacb b. 9vanidf. 1. a. 
9b. ^(berftabt/ ^inbequift u. 0. 

geb. 1 ^ 18 gr. (1 «/ 22^ ngr.) 

tlUner« Q. %,, üb. b. ^Hrineip b. (£bri|lent(nm. Ktaigllerg/ 
Sog n. Jt. geb. (5 gr. e ngr.) 
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^ebcimitb« Staat« bic^ «ti Um 0tc9c((mi^. fBm ^ 3. 
^onnotxc, €4Utct. ^eft. n l 1/ 4 9«. (1 1^ 5 ngr.) 

%Ud^t%, & O., fiu: QAtlaoaU aii4ttfpr». !•— UI. Ctuttgocl, 
ddpct gc^. t ij^ 11 9r. C2 ^ 13 V4 ngrO 

9sct(<t0ng I. occtraiiUd)en ScUfe an eia» bcatfd^ Crtotlinanii 
aber pcrfoncttc u. toifTenfcf^aftl. dufiänbc tu (BedvaltMg, ^|t« 
n)cifc# IBcrtretung u. Kuf Übung b. SKcbidn. Jtofld/ ^ttp. 

9<&. la 9f. (15 n9r.) 

8t ci, <&./ b. Dftglttfrtc Sobad«)^ctfc. ^Snigibcvg, Stog n. Jt. 

n. 2>i gc. CS ngc.) 

•ccUdb^ Vw b. S3Uirfftt4e b. €d)afc. .^Ibccftabt, 4>clm- 

9Cb% B. 16 gr. C>0 ngr.) 

^octt^ 3* V'« Sc^cb. b. 0<bnrtgÜIfc f. {xbomsKn. 5. ixrb. n. 
vmn. Xttfl. ffikn, (BaUtsbanffcr. 2 tf 

^ikhuit, 3-/ aufcrlcf. bibt ^Werten a. b. 1. v 9r. X. ICuf« 
!Reu( burcb^ef- 0. il. SB. Jtnaucr. 8. 2(ufl. ScUc, €$(bulie. 

6 gr. C7^ ngc.) 

tiogttcS/ £., (fntnmrf einet Dodflänb. gomsbicnftU iDtbnung 
aum Gebr. f. eoangeLsrefocm. Oemeinben. Cbenb. 

B. 20 gc C25 ngr.) 

3o|vc6bcci4t, p&bogog./ f. 2)eutf(b(anbg SBolftf^nttcbtcr. ^angg. 
f. Jt 9to(f e. I. Sabcg« ^eipiig, C^inborn. gcj^. n. l if 

Sting, H., CKirire gegen b. glanbeit b. 3ett. feipsig, S« f. 
9rt#fAe. geb. 6 gc. a>i gr.) 

0. ^ampl^ ICb^nbtungen a. b. 2)etttf4en u. 9ceuf. CStaaUrec^t. 
1. )6b. SBeclin, 9. Weimer, gel^. 2 i/^ 12 gc. C2 <f 15 ngc.) 

itnanec^ 2(. SB./ flBei^gefc^enf f. CUnficmanben. (SeOe, C^ulie. 

geb« n. t tf 

Act, (i,Ti.^., ^ bcfU Sel^anbt. b. JttnbeS. 9tent(ingen, OtAcfem 

g«b- 7 V4 «'^ C« ngc.) 

J(9(lnec/ HB. ^. ID. G.^ b. n>abce aSebeut. b. Gtubtumg b. 

c^ciftL X^ogie. Qöttingen, 2)teterid^. ge(^. u. 2 gc. 12^ ngr.) 

. 

Krise he, A. B. , Aber Cicero's Akademika. Göttliigen, 
Vandeohoeck u. R. geh. 9 gr. (11 V« ^8^.) 

Liflfraiic, J. , operative Medicin. In Verbind, mit d. Autor 
dentack bearb. von ü, Frankenberg, 3. Lief. Leipzig, 
Ticubuer. geh. IS gr. (22/^ ngr.) 

Lott, F., znr Logik. Göttingen, Vandenhoeck n. R. 

geh. 8 gr. (10 ngr.) 

Lotze, U., üb. d. BegriiT d. Schönheit Ebend. 

geh. 8 gr. (10 ngr.) 

MAjrr, G. , apecielle ReiM- u. Gebirgs - Karte v. Lande 
Tyrol etc. Mönchen, Palm. 

Auf Leinw. u. in Futt. n. 2 1^ 20 gr. (2 $f 25 ngr.) 

^ontbolo tt, (Skf(bi(bte b. (Scfangenfc^. 9Zapoleong auf 6t. Helena. 
ü)eutfd) 0. 2(. IDteimann. 12. 13. ^ef. ^eipiig, Sueubnec. 

geb. n. 5 gr. (6 ngc.) 

^ . bist, de 1a captivit^ de Sainte Hölftne. Tom. II. Berlin, 
Behr. geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Mft-Iler, W., Ob. d. Lieder d. Nibelongen. Göttingen, 
Vandenhoeck n. R. geh. 8 gr. (10 ngr.) 

91 ad«, G./ b. fßeitfunbe a(g Vnfcbanungfi. f u. Cfpcacb « Untercid)t 
m b. UntircUtfe. ^ipitg, ^Hnijom. geb. 7V4 gt. (9 ngc.) 

x>. 9l9tmann, IB., gefamm. 6(bciften. 1. 2. Sb. ^eipjig, 
MrcdffoM, gel^. u. 2 i/> 16 gc. (2 if 20 ngr.) 

Osaun, T. , de EratostheniA Erlgona carmioe elegiaco* 
Gottingae , Dieterich. geh. 6 gr. (7^ ngr.) 

:Defec, G./ ^I^eefhittben in einbenl^aip. 1. 2. SBb. eeip^ig, 
tfin^tt. geb. 2 ff 



yatmcc, iL, cbangcl. aate<Mi- t^ Mc». V«ft fMlgoit, 
Cteinfopf. 2 «^ 6 gc. (2 1^ 7^ ngc.) 

Vtaage, S., b. Unlitv. in b. OeMkl^ m. «CHnirttt- ^H^ 
Gin(«ca. 9e^. 7V4 gt. (9 ngc.) 

9)clMC/ ^ ü., SQUtcrialtea ^ ^wtOUn in fMdbtt. goca. 
1. ^ft. ^albec^obt/ 4>e(m. get^. n. 4 gc i5 ngs-J 

91 an, ^.f aUgem. (SkMfabtc b. dicttl. Aicdk non tbnm tat: 
Reihen big auf b. 9egenn>act gronffuct, ^iteroc. Xnftak. 

gel^. n. 1 ^ 8 9C (1 ^ lO ngc) 

9t e dum, 3ortf(bcitt »um 9{ädf4citt in «XagbttaPg. jDcfi^ 
9citfd)t. 9c(^. u. 4 gc (5 ngr.) 

9tebepenning, 9. 9t., mag ifl ®a(n:^? CkMUlmif «^cdin 
auf }. iC^mann. (9dttin9en, DieterUb* 

9e6. n. 2 gt. (2JI^ ngt) 

9{einbo(b, K., (t)c. u. bcam at. ;Did>tungeB. tcipilft, fiBred^ 

geb. B. 1 if 
9tenaub, K., gleite, auc S^orie b. 9teortaflen. CrnttgoV 
Stcinfcpf. geb* 12 gc (15 ngc) 

6d)auec, 3. <L, b. 6rpdfäu(e b. Jtortefei«. Xnclam, 1^ 

(«cb. h gc. (4 afCi) 

ed)mibt, 2(., Secicbt 9. b. 4MfuBg b. gcoa DUrat^ in 9frf^ 

bnc(b Cennambulißmul. ÜBectin, Gtubr. 

geb. n. 9 V4 at. (12 BgE.) 
Ccbni^cc, SBdctecb. inr G^cefttmatbie auS 3rene^9n. gta» 

lingen, sOtäden. gef^. 6 gr. (7)i ngc) 

Schober, ü., d. landwirth^ch. Geräthiichaftiikoiide. 1. AMi 
Anclam, Uietze. geh. 1 i/- 5 gr. (t 1^ 6 ngr.) 

— , ©runbrif b. lanbwirt^fcb. «etriebflebce. Gbenb. 

ge(. 14 H gr. (19 9fi-) 

— , ^runbgilgc i;u einec llbeorie b. SBtrtbfAafiSfoßaaie in b. ftfl* 
nnrtbfd)af f. Ggeab. geb. n. 9 gc (1 1 ngr.) 

6 d) u d i n g , e. , eine bunf (e Sbat. Setp&tg , Srodbaug. geb. 1 «f 

€$enbect, K., ^pucen b. (9ctrf)cit in b. (hitnncfrlttttgf« a 
S3tlbun9fgcf(btd)le b. @d)dpfung. fftadi iBlftmtii. C^tmtgnl 
»ecbcc geb. 1 »/^ 7V4 gt. (i •/• 9 ngr.) 

C^intenii, SB. ^,, eutbcc lebt nocb. ^cebigt. ÜXagbebiq, 
JBänfcb. geb. n. 8V4 gc (4 ngc) 

€ue, (L/ SRartin b. Jinbting ob. {Remoicea cincg itamam 
bicncr«. SDeutfcb P. 8B. ^. SBefd)«. l. »\>. 1. J^tfte. Seilt 
h\g, JloHmonn. geb. 6 gc (7)» ngr.) 

-^f — / S)eut(d) pon X ^ilV 1. Sb(* 1. Kbtb- 0nBni<, 
i8erl. Gompt. ge^. n. 1 ^ gc (2 ngc) 

p. Sorcegno, ^. 2(. 9., Uebung^b. Aur SSerPoUfemmnung io k 
Stauen. C$pra(be. 2. Kuft. aSien, SBaOifbAuffer. 

ge(. 12 gr. C19 ngc) 

Vadpmecnm f. ttfenbabn « Stcifenbe in ;Deutfd)(anb oitf IBM. 
3cna, ^od)l^aufen. geb« 4 gc (5 ngc.) 

fjerbrecben auf |>a6fu(6t cb. b. flumme Knflage b. (S^rnbeg. ta 
b. f^erf. b. Jtinbec b. SBittme. TCugSbucg, p. Sentfd^ b. 6. ^ 

gel^. 14^ gc. (18 «IL) 

^eiitt, 4)., Senbfcbceiben aa b. ^rn. |>olfdKC. 2>ie 2(Bg«b.k 
S(Bttabor)tteifunfi bctcef. ©öttingen, Dietericb. 

ge^. 6 gr. (7 k ngc) 

Q$orfd)u(e lur fpccutattpen Sbeotogie b. pofitipen Cbttflent^mi^ 
2. Perm. 2(uft. 1. ICbtb- Sffiien, SBanifbaufTec 

geb. 2 1^ 9«/4 gc. (2 ff flt ngc.) 

SBa(b^mut^, ®., b. Beitoiter b. StePoIution. 1. 9b. 1. n|^ 
^ip^i ) / 9tengec. ge^. 11. 8 gc. (10 ngc) 

Wiesel er, F., d. Delph. Athena ihre Kamen n. SoUife- 
thilmer. Göttiugen, Vandenhoeck n. R. 

geh. 8 gr. (10 ngrO 

Bumpt, Jt. 9., ob. b. perfönl. grcibcit b. rdm. Sicgcxi 
IDacmßabt, 9ange. ge^. 6 gc (7^ ngc.) 
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h Gelehrte Gesellschaften. 



alle. In der Sitzung der natnrforschenden Gesell- 
schaft am 7* Mars referirte Hr. Professor Schweigger 
(aack den Comptes rendiis, Jan« 26. 1846.) aber die 
Tan Pouiliet in Paris unternommene Wiederholung der 
/aradci^'sclien elektromagnetischen Versuche, mit Be- 
xiehung auf das, was schon früher (im Journal für 
prakt. Chemie Bd. 36. S. 473—479) über diese merk- 
wiirdigen Experimente mitgetheilt war, — Herr Ober- 
bergrath Ebers wurde zum hiesigen ordentlichen und 
Herr Dr. H. Gerold in Aken zum auswärtige» corre-» 
spondirenden Mitgiiede erwählt. — In der Sitzung am 
7. März Iheilte Hr. Professor von Schlechtendal ans 
den Verhandlungen des Berliner Gartenbau- Vereins mit, 
d|k8s nach Pet. Friedr. Bouchd's zurerlässigen Be- 
obachtungen die Taschen der Pflaumen nicbt, wie be- 
hauptet worden y durch eiuen Rüsselkäfer (Curculio 
Pruni), sondern durch eine Blattlaus -Art (Tetraucura 
Prnui) erzeugt werden. — Am 4. April hielt Herr 
Professor Marchand einen Vortrag über das Verhalten 
des Blutes gegen yerschiedeue Reagentien und zeigte 
mehrere Dutzend Flaschen mit Blute, welches mit Gas- 
arten geschüttelt, mit Mittelsalzeu , Wasser, Milch und 
Säuren gemischt und durch Fäulniss yerändert war« 
Das arterielle Blut enthält eine grosse Quantität me- 
chanisch gebundenen Sauerstoffs; das yenöse, ausser 
einer grossen Menge tou Kohlensäure, welche erst in 
den Capillargefässen gebildet zn werden scheint, auch 
Sauerstoff. Durch Schütteln mit Wasserstoff, welcher 
den Sauerstoff verdrängt, wird das Blut dunkler) ebenso 
dttixh Beimischung Ton Wasser, weil dadurch das 
Blal durchsichtiger wird ; dagegen geben trfibe 
FiüBsigkeiten, z« B. Milch, dem Blute eine hellere 
Färbung. Auch durch Zusatz von Mittelsalzen wird 
dA8 Blut heller roth, durch Beimischung starker 
Sänren aber und durch Fäulniss, missfarbig. Alle 
diese Reaciionen finden auch statt, wenn die Blut- 
körperchen schon zerstört sind. Der BlutCarbestoff 
ist reich an Eisen (7 pr. C), welches im frischen 
Bhitt Dieht iiaehin weisen ist^ durch Schwefelwasser- 
stoffgass sehr langsam gefällt wird, und ans dem 
Blal&rbestoffe entfernt werden kann, ohne das« dieser 
sisitte Farbe rerliert. — Am 9, Mai hielt Herr Dr. 
Hnnhel als Fortsettttng einer früheren Mlttheilnng 
(2. Nsrember 1844.) einen Vortrag üh«r jdie Mttgue- 
itUeUi9.'m. stir A. L. Z. 184«. 



tisirnng Ton Stahlnadeln dnrch die Entladung einer 
elektrischen Batterie. Er zeigte, dass die Stahluadeln, 
welche, in einer Spirale Ton Draht liegend, magneti- 
sirt wurden, abwechselnd in regelmässigen Perioden 
eine verschiedene Lage der Pole besitzen, wenn die 
Ladung der Batterie allmälig vergrössert wird, nnd 
wies den Einfluss nach, den die Anzahl der wirksamen 
Drahtwindungen, die Dicke der Nadeln nnd die Grösse 
der Oberfläche der Batterie dabei ausübt. Dann ging 
er ein auf die Acnderungen dieser Perioden, welche 
durch eingeschaltete Drahtläugen erzeugt werden nnd 
legte Versuchsreihen mit mehreren Metallen (Kupfer, 
Messing, Silber, Neusilber, Eisen) vor, bei welchen 
die Längen nnd Dicken der Drähte verschiedentlich 
abgeändert waren. Es ergab sich daraus, dass, wenn 
ein Schliessungsdraht zu einer Spirale gewunden wird, 
die einzelnen isolirten Windungen desselben anf ein- 
ander einwirken und dass die Aendernngen der Ter- 
schiedenen Mtignetisirungsperioden durch Einschaltung 
geradlinig ausgespannter Drähte sich nicht nach dem 
Widerstände des Drahtes richten; besonders auffallend 
ist der Einfluss, welchen dicke Eisendrähte ausüben. -— 
Am 13. Jnni erinnerte Herr Professor Schweigger 
daran, dass die naturforschende Gesellschaft vor 26 
Jahren einen Verein zur Beobachtung des Gewitter- 
zuges begründete mit der Tendenz, eine ältere, nach 
dreissigjährigem Durchschnitte für das südliche Baiern 
entworfene Uagelkarte zu erweitern und dadnreh zu- 
gleich die Gebirgsschluchten kennen zu lernen, von 
denen nach FoUa's Beobachtung periodische Gewitter^ 
Züge ausgehn. Für die praktische Anwendbarkeit 
solcher Beobachtungen sprechen, ausser den älteren 
Mittheilnngen im Journale der Chemie und Physik 
(B. 27. S. 353 fgg. und B. 38 S. 179 fgg.), wo von 
den unter Mitwirkung des Würtemberger landwirth- 
schaftlichen Vereins publicirten interessanten Abhand- 
lungen Schübler*8 die Rede ist, neuerdings MatteuecCe 
Erfahrungen (Comptes rendus 1839. N. 20. Nov. p. 606.). 
Im vorigen Jahre ist auch jene ältere, für das süd- 
liche Baiern änm Zwecke der Besteuerung entworfene 
Hagelkarte wieder aufgefunden worden nnd Herr hkm* 
demiker Lamont in München versprach, sie sn er«» 
weitern and zu ergänzen unter zugesagter Verwendung 
der Königlichen Akademie in München fiir Beischaffong 
aller Materialien. Das damals von der naCurfersckeai« 
den Oesdlsdiaft erslrehle Ziel wird also nvn errtiehl 
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ircrden. Ebenso a:ab die Zeitun^rsiiarhrieht , dass die 
polytechuische Gesellschaft in Berliu durch Köni^^liehe 
Mimificenz einen Platz znr Erbauung eines Hauses an- 
gewiesen erhielt, Veranlassung, Ton der Tendenz der 
naturforschonden Gesellschaft bei Begründung des in- 
UituiB für ange wandt eNaturws^senschafi zu sprechen, 
mrelche Tendenz nothwendig ein eigenes Local zur 
Aufstellung angemessener Sammlungen voranssetzte« 
Endlich theilte in derselben Sitzung Herr Professor 
Schweigger einen kurzen Auszug mit aus seiner (im 
Journal von Erämann und Marchand) nächstens zu 
pnblicirendeu Abhandlung: „nachträgliche Bemerkungen 
über Platin, Elektron und verwandte Gegenstände. 

IL Literarische Miscelien. 

Wieni Die K. K. Hof- und Staatsdruckerei hat 
so eben eine glänzende Probe ihres neuen orientali- 
schen Tjpendrucks ausgehen lassen, ein kostbar aus- 
gestattetes Heft von 88 S. gr. 8., enthaltend die 
zwischen Oesterreich und der Pforte bestehenden 
Handels - und SchifTahrtsverträge in türkischer Sprache« 
Die musterhaften Typen sind unier Kraffi^s specieller 
Leitung und unter Zuziehung anderer Wiener Orien- 
talisten, nämlich der Herren v. Hammer ^ Pur gstall^ 
^^ Rosenzwcfg , Huazär und Anton v. Hammer 
entstanden. Die geschmackvolle Ausstattung der Titel- 
ujid Eingangs -Ornamente, der goldenen Randlinien 
und des mehrfarbigen Druckes erstreckt sieh auf die 
ganse Autlage und wurde auf der Buchdruckerpresse 
ausgeführt; sie kann in der That als Beleg dienen, 
wie unrecht Typographen thun, wenn sie bei dem 
grossen Reichthume orientalischer Ornamente solche 
Druckwerke mit Verzierungen im occidentalischen Ge- 
schmack versehen. Die technische Vollendung und 
die Betreibung dieser ganzen Angelegenheit, welche 



der K. K. Druckerei zu grossem Ruhme gereicht, 
verdanken wir ohne Zweifel hauptsächlich der Einaick 
und dem Eifer des Mannes, dem die Leitung des li- 
stituts anvertraut ist, des Hrn. Director ^ti^r. Uebri- 
gens ist das vorliegende Specimen nur als YorUufec 
einer ganzen Reihe orientalischer Drucke ansuseliei, 
die aus einem Typenschatze von mehr als 70 fremdeA 
Alphabeten nach und nach hervorgehn solleB. Sieher- 
lich wird man bei der Auswahl der so zu drockendei 
Werke vor allem die für die Wissenschall wicktigstei 
Handschriften der K. K. Bibliothek berilcksiditigei. 
nnd zugleich auf tüchtige kritische Bearbeilang «nd 
correcto Darstellung der Texte Bedacht neliaieB. 

London: Hr. Cureton bereitet eine s weile ver- 
besserte Ausgabe der syrischen Briefe des Igmaiim 
vor. Derselbe Gelehrte wird demnächst die eigci- 
thümlichen Lesarten einer sehr alten Handsckrift 4v 
syrischen Evangelien in einer besondern SchrÜl wä- 
theilen; die Handschrift gehört nach Hrn. CL im do^ 
Anfang des 5. Jahrhunderts und enthält eiaen meik- 
würdigen und von den bisherigen Ausgaben sekr il- 
weichenden Text. Es bestätigt sich idie Nadokk^ 
dass Hr. Lane in Kairo mit der Bearbeitnair des amh 
fuhrlichen lexicalischen Werkes des FirnmabM be- 
schäftigt ist. Die Handschrift (doch wohl nnr en 
Fragment des sehr umfangreichen Ganzen) soU sid ■ 
einem dunkeln Winkel einer dortigen Moschee gefri- 
den haben, das Werk ist besonders wichtig wega kr 
vielen und zum Theil sehr ausführlichen Cilale us 
sehr alten arabischen Autoren. Der Kamus, bekaiit- 
lich nur ein Auszug aus jenem ausführlichen Lexic«% 
wird jetzt in Kairo gedruckt, die Ausgabe wird nad 
einer vorliegenden Probe sehr gut ausgestattet und daii 
beispiellos billig werden, nämlich kaum 30 Thaler, 
während die sehr selten gewordene Calcnttaer Ansffik 
jetzt an 100 Thaler kostet. ^ 



LITERARISCH 

Ankündigungen neaer Biicher. 

(So tt»ett xfL erf^ienen nnt in aUtn Ku^ianUunitn iu 
(aben: 

htv toti&^Ü&}^tn aSoKer M 2f(tert()um6. ^fir itf^tn, 
0tttbfrenbe unb bie oberflen Stiaffm ber Spmnaffen 

Derfaft Don 

Dr. Statt &^ctmann^ 

3. SSanb^ 1. Tibtl). gr. 8. ^e^. IS 6gr. ober 4S Sr. 

IDiefeS 4>eft f4iUbett baS fßnifhitnif bet jDrniben |nt 
itfttif^en Station. 

9. n. 9i^wttf^$ tmb Zq^u. 



E ANZEIGEN. 

3n ber g^eperfc^en ^fbn^anblnns in eemii 
unb SDetmoIb t(i je(^t erfc^ienen: 

^tltoinq, Dr. ®«, (9>rofefror an bn Unhi0i 
)u ^erCut) ©efc^ic^te bei preupifc^en &taau ip%nl 
bU Seji^rigen Stmg9i unb im Seitalter bei srofn 
Jturfttrflen. (S)er ©efc^ic^te bH preu|if<^eti etm 
3. Z^l) jr. 9. g>rei« S $^fr. 12 jQr. 

Sei)mann, Dr. gft., bie 9teaff(^u(t anb ber 
Settgeift. gr. 8. g>rei6 6 gl&v. 

^^mibt, »r. V. <i., «t9mo(o9ifi|er#<|miMcf 
Stomendator ber neueflen einftit^ unb baraM i« 
fammengerebten etoffe; wie an^ einher otbcn 
<^emif(^sp^9ficalif(^en l&enenmttifleR. 6. J^ gc& 



80^ —r- 

3m Berraje 5er Unterjrfc^netm tfl erfi^ienen: 

Sel^rbnd^ bev ®eoloait unb 
^Stttefa€tenfunbe^ 

3um @5e6raud^e 6ei 9}or(efungen unb sunt ^tibp 

uitterri^te. ^(^eütoetfe nad) i. (SUt 5e ^^aw 

motte '< atorCefunseit an ter Ecole des miiies, 

t)oit Dr. (£. Sogt 3it }met «Anben. Srfler 

«anb/ in )met eieferungen. 9){it 388 ^Uuflrationcn 

tn ^o(}fKd^. gr. 8. ^ein S}e(inpapier. ge^. 

<preh Jeber Öeferung 1 $^lr. 4 ©^r. 

SDte @eo(ogte tfl^ tok bie ^^pftf unb €f)emie, eine 

- Sßiffenfc^ft be< ^age< geworben; fte ^at einen meiten 

itret^ t)on ^reunben gen)onnen. S)ie 9iinbe be^ ^(anetcn^ 

* ^fb^e mir bemofKien, bietet einerfeitd fo Mit ®4&^e für 

' fett 3nbufirie, anbererfeit^ fo reidl^e i5e(e^rung fdr ben 

< btttfniben tDtenfd^env ba^ jeber ©ebilbete f^c^ beflrtben 

' tttttf, bte ©runbjäge einer SBifienfi^aft fennen ju lernen^ 

i MUtf/ mte bte ©eologie, ftd^ mit ber 9i(bung unb Snu 

i (1^11$ unferer ISrbe (efci^&ftigt. 

I IDie f&earSeitung bed oben genannten Sef^rbuc^e« burc^ 

r mtl9e)eid^netemifrenfc^aft(id)e Jtrifte, bie reicbe 3(u^ftattung 

I hu^ iC^M^t unb t)ortre^(i(^ au^geftt^rte 4o(af^<c^^/ unb 

ttt tmf^flmtfmäßig fe(^r biOige $reid, werben i^m ftc^er^ 

lid^ cme ^o^t 3a(^l t>on ^reunben unter ben Q^raftifern 

— ben ^Sierg^ unb «Odttenminnern, — btn Ctubirenben 

unb grennben ber SBiffenfc^aft im ^(((gemeinen , )uf%en. 

9raunf(^weig, ^ax 1846. 

%vitbti^ äStetoed unb ®ofiit. 



UO 

3m 93er(dge ber «$o((e'fc^en 9u(^^anb(ttng tif 
SSoIfenbAttet erfc^ien fo eben unb i|i in aUen ^udf 
^nb(ungen t^orr&tf^ig: 

^ad ^ttttutigdtoefeti 

unb bie 

S$erl)(!(tm{fe ber 9)tei{ler ju ben ©efeUen unt 

Se^rdngen^ na6) btn ®runbfd|en ber allgemeinen 

©emerbeorbnung für bie ^reupif^e ^omxö)it 

Dom 17. Sanuar 1845 t>on 

Uemil Sfuttf. 

15 (Sogen. @auber broc^irt. $rei^ 20 &gr. 



SDie obige ed)vift umfaßt im SBefentlid^en ba^ je^t 
in ber Q[>i*eugifc^en iS?onarc^ie feit ber neuen ©emerbef 
orbnung Dom 17. Januar geltenbe «^nbmerf^rec^t. ®ie. 
i(l bat)er nic^t nur fär Q|>o(i5ei« unb ^ommunafbeamte 
Don ^Rtereffe, fonbern wirb Dorjug^meife btn ©emerb^ 
treibenben felbfl ein fe^r brauchbarem «^älf^mitttC fein, ß(^ 
Aber i^re Steckte ali Se^r^errn aU iO^eifier btn ©efeOen 
gegenüber^ aii üJ^itglieber Don Innungen DoOflinbtg unb 
namentlich aud^ Aber foft^e %hüt aufjuMären^ morAber bie 
©efe^^gebung feine beutlic^e SCu^fun^ giebt. Ser ^Mfft 
biOig gefteOte $rei< erleichtert bie ^(nfc^affung. 
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Bark'ow, H. G. L., A* Winterschlaf nach «einen Erschei- 

■«Dgeii. Berlin, Hirschwald. geh. n. 5 ff 

Banwerko am Bhein. 1. Heft. Bonn, Henrj n. 0. 

geh. n, 1 tf 

Berget, 3* 9-/ 6cbi(^te. ^ohltm, Stnm. 

geb- n. 16 gr. (20 ngv.) 
Bergmann, C. i einiae B^bacht. u. BeOexionen Ob. d. 

Bkalet^eteme d. Wirbelthiere. GOttingen, Vandenhoeek 

m. B. geh. gr. (11 V4 ngr.) 
Bkaganvad-Oita i. e. BEZUEZION MRAOZ^ sire Alml 

Criahnao et Arjnnae colloq. de rebus divinis. Teztnm recens. 

adaot. cril. et intcrpret a(Uecit A* O. a Scklegei. Edit U. 

€or. C. LastmU. Bonnae, Weber, geh. n. 4 <|^ 
Bei, Uotim. SlrtfchUbce. 91. b. dnqU t)OD 3* Gep^t 2 SBbe. 

9fl9ii0# Sttct ge^. n. 16 gr. (iO ngc.) 
Bf aanc, it., tXeantfo u. Kngnflinui. Gin Modco|^(. fBerfn^ 

Mt veAtca fSötbia. b. VHaätt b. <^rifient(umf. 9eimma, 

9c6^cbt. 0^. 21V4 gr. (27 ngr.) 
f)cciM4cro.Jtir4eii.vtaat. i.»a4* ^M^* ae(.0*/4«cC12itgr.) 



SSü(on>«(£ummeron)/ b. SSonhoefcn in ^rcufen. Scrlin, Ocit 
u. G. geb. 17 gr. (21 ngr.) 

SSöttner, 3. (8./ b. bo^bcutfcbe reform, itircbc in b. fScreinigtcn 
etaaUn 0. 9{orbs7(meri(a. edfU\^, SBoMmann. 

geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Cavallari, S., zur Topographie von Syrakns. M. 1 Karle. 
Göttingen, Vandenhoeek u. R. geh. 6 jgr. (7^ ngr.) 

Gentrat f2(rd)io f. b. fortfcbreit (onbn^irtbfcb' Orfabntng. ^cranlg. 

D. f&. 2(. Jt r c 9 f f i g* 1. 3a6rg. l * ^ft. ^dnigf berg , C^mter. 

geb. n. 20 gr. (25 ngr.)' 
GonftttttHon b. GtaaM Seroß Dorn 27. Kug. 1845. Sremen, 

Ccbünemonn. geb. 6 gr. (7^ ngt.) 
Debey, H, Beitr. zur Lebens- u. Entwickelnngsgeachichte 

d. Büsselkafer. 1. Abth. Bonn, Henry n. C. geh. 1 ^ 
fOith, %., ottromon. 6pro4bcnfma(e. Sonn, SBebcr. 

geb. 16 gr. (20 ngr.) 
2)ttf(oS, X. b. »tcbtigRen eebcnibebärfn. ibre 2(e(btbeit «.Mtc» 

2. neu beorb. n. bereicb. Vnfi. SreSlau, ^irt. gcb- 2 1/ 
SDumo«, tXcmeirca eines ZthM. grei uberf. 0. ü. Sd^neibert 

1. 58b. 1. ^fr. ascriin^ 60CC0. 0eb. 3V4 gt. (4 agr.) 
G^rcntcmpel b. fat^oL Qkt^Ucben. OBien, Sölpcr. 

geb. n 1 i/f 8 gr. (1 ^ 10 agr.) 
Eichelberg, natnrhtstor. Wandatlas, in 4— 5 Hftn. l.Hft. 

Zörich, Meyer n. H. geh. n. 1 «^ 16 gr. (1 1^ 20 ngr.) 

Sccbncr, •. IX., üb. b. ^dd^flc ^ut. ^Piig, Srdlftpf «• ^ 

geb. 12 gr. (15 agr.) 
deFilippi, P., neues n. «nterhaltendes ftaliea. 

1. Abth. Wien, Jasper, geh. n. 14 gr. (17k ngr.) 
Fort, O., Andent. zur Geschichte d. Differential-] 

Dresden, Walther. geh. n. 5 gr. (6 ngr.) 
T. Froriep, h. F., üb. d. Isolimng d. Sinne, als 

neuen Systemes d. Isolimng d. Btrafgefangeoen. M. 4 Taf. 

Weimar I Landea-Ind« Compt. gek. 9V4 sr. C12 lirO 



311 



312 



Ocppcrt/ ®w %nlm. sU 91:0mm. (Son)Uucnoni;n. 95rc6laU/ 

9ttbti, a. 9-, t. »ifTenid^aftl. 9)riiuip b. geineinco bcutid)en 

f)rioorrc*ti. S^na, ^ibUi. 9«^ 1 «/> 8 9c. Cl «1^ 10 ngr.) 

t^crmar, 8- "€>•/ * ^«f- *"^ ffrUi*tcr. b. pioimcUfunlic f. b. 

®cfd)td)t€ b. ^oln. )Botfc6. 4K. erabtft. 3« 12 {>ft(n. 1. j>ft. 

?<tP4i9/ Äoumburg. gcl^. n. 4 9t. C* ngr) 
Goldschmidt« B., IJiitersucb. ob. d. uiaguet. Decliuatioo. 

GöUüiKen, Vaiidenhoeck u. B. geh. 4 gr. C^ ugr.) 
^r&vcU/ b. QknttaUet^neU tn I5cdin. i. ^ft. VÜenDurg, 

Grisebach, A., fib. d. Bildung d. Torfes In d. Em^mooren. 

6öttiiifi:en , Vandtnhoeck o. H. geh. 14 gr. (17 3i ugr.) 
©tun, K., C4mt. 7. Aufl. ecipiig, aBdfemonn. 

fein ucb. 11. I 1^ 9V4 gr. Cl «^ 12 ngr.) 
Ottbraucr, ®. S. / <B. ®. Sc^r. 0. ^ctbrn^. 3ubcl*2(u69. 

2 JBbc. Jörrftau, tirt. 9«b- n. 2 »f 16 gr. C2 i/» 20 n^r.) 
— , flod»rr. gH b. S^togtap^. b. 0. 8ctbni^. (Jür b. iBcftbec b. 

Kuft^. ». I84i.) Cbcnb 9f!) n. 8 gr- tlO ngr.l 
9ttt6mut6(-<9Dmnaüie. 3- Kufl. P. 3* 8B. ^lumpp. l.{>ö(ftc. 

6iuttgart, ^o^mann ge^. u. 12 gr» Ci5 ngc.) 
4^annf , 3. SEB., b. frcU (Glaube im Jtampf m. b. t^olog. ^alb« 

bciun unfcccc Sage !8raunf(biPeig , Sß<ftertnann. 

gel), n. 16 gr. (20 ngr.) 
Hermann, K. P, Lthrb. d. griech. AntiquitAten. 2. Tbl. 

Heidelberg, Mohr. 2 »f 
^^pffncr^ (S S/ b. Gin^ug b. KnticbriflS in b. ^tcr^fird^c ju 

^iPiig / ob. b. erfolgte 2(ufna()nu b. 9^eu(arbetifen tn b. cvongeL 

itird)en ®ad)fen». (S^rtmma, (»ebbarOt. geb. 6 gr. {7^ ngr.) 
|)übner/ G. 7(. / b. qjteuf. QJefe^geb. in SJetref b. ®roj/ u. 

itUta«4>onbeI( m. g<ift. (Btn&nUn tc. 8tegnt$, 9erfd)e(. 

gcl{^. n. 14 gr. (17^ ngr.) 
4>ttf6f (/ 9. S./ u6. b. Cinn ber ®encralfon|efflon f. b. oon b. 

€^nieinfcbaft b. epanget. ^anbef!ird)e fid) getrennt battenben 

^utberancr Dem 23. 3u(i lS46. eUgnt^. (SrefUu, ^ax u. G.) 

geb- 4 gr. (5 ngr.) 
ücUft/ O., ®ebt4tc. 4>eibe(bcrg, G. J iOBinter. 

geti. 1 i/' 16 gr. (1 1^ 20 ngr.) 
Kilian, U. F., d. Elythromoohlion. Bonn, Weber. 

geb. 8 gr. (10 ngr.) 
— , fib. gebartshOlfl. Stadial». Ebend. geb. 12 gr. (15 OKr.) 

9ebenfgefd)td)t< b. (eil. 3- francifcuf 9tcgiS aus b. Offcflfdyaft 

3cftt. 3n6 ;Deutfd)e ubcr(. p. ;D. 64cU(c. 2. Kufl. KugS« 

bürg/ ^d)ntib. geb- l «^ 
0. ^cpct, ^./ lieber au5 Stern, SBetUu/ »Duaefcr. g€(. 1 9f 
eobmeper, d., b. «Bilbfcbubc tftnc (^riä()(ung. 8}{. 1 6ta^(ft. 

^anb6^ut, 3u6omann. gc6. 7 V/4 gr. (9 ngr.) 
Marx, A. B. , masikal. KointiOAltlonAlebre. 8. verb. Auj«g. 

1. Tbl. Leipzig, Breitfcopf u. U. geh. 3 tf 
^y allgem. Mosiklebre. 3. Term. u. verb. Aosg. Ebend. geh. 2 ff 
Meyer, E. , d. ampraugl. Korm d. Dekaloga. Mannheim, 

BaMermann. geb. 19 V4 gr- C24 ngr.) 
9XüggC/ Z. , Gttrifiugt in €^U«n?ig < ^e(f!cin u. im Iftttbcn b. 

Glbc. 2 %f)U. Srantfurt / fiter. Knffalt. 

ge^. n. 2 i/^ 12 gr. (2 $f 15 ngr.) 
AAttet, 3./ 3eugnifi pon nxiftc u. pon b. SBege ^u i^m f. b. 

9a<benbcn. ^rebigten. SreMaU/ tU^ar ti. S. geb. 1 if 
9toS\t, %,, fBcrbcennung n. Tlti^mtn, cbcm. S^rigfeit a. organ« 

feben. Bonn, fiBcber. gc^. 20 gr. (25 ngr.) 
^tanhix, V./ IfUU gtbolfen bei b. ofabrtn. feicr b. S00iA(r. 

Sgb<6tagc4 fut^ri am 18. gebt. 1846. SBctlin, (So(lgcmut(. 

gc(. 2H gr. (3 ngc) 
9{cttiiianii,f)./ b. SIcftrm b. Subent^uml |u aSerlin UUuditit. 

S5min, tBeb(gcmm(. geb. 2>i gt. (3 ngr.) 
9tigti§# 3. €./ t^oret. « praft. ^ülf^mittel gur drlcrn. b. itatien. 

tt< b(atfd»cn UmgangSfptedK. ®ien, Safper« grb. 1 tf 
O'Neill Uaalit, W. ^., ^eilige u. ednbcr. 2 Sbc. VttgS# 

bürg/ 0d>aiib. git« 1 'f ^V« 0'* U ^ 12 a^r.) 



Dfter, 9. 3*/ reiit|(b(anbi Bion n. b. 4>alb«8ttt(KraMt. 5B<r(in, 

l^oblgcmutO. geb. 18 gr. {.22^ ngr.) 
Petermauu, W. L., aiialy t, Pflauseiilrande f. boten. Excnrap 

in d. Umgegend v. Leipaig. Leipzig, Reclam aen. 

geb. 1 if 12 gr. Cl ^ 15 ngr.) 
Petri 8iculi bistoria Manicbaeorum »eu PaolictaMOrBa. 

Gottingae , Vandeiihoeck a. R. n. 18 gr. (22^ ngr.) 

9)incf err, 3. 7C., b. S3ermef)r. b. 3ra4tbarteit nnffrer Qnimrlöa« 
bereicn. t raunfd)ieeig, (Se))ermann. gel!^ n. 22 S gr. (28 ngr.) 

p. dlol^ben, SBanberungea eine6 alten 0olbotrn. 1. 2^1. Skrs 

lin, 2)uncfer. geb. 2 «/^ I2 gr. (J if 16 ngr.) 
p. <&d) leget/ 3./ fommtl. «Berfe. Cupplcmmte. |)(ratfg. 

p. G. 3- l>* SBinbifd^mann. 2. Kuftg. m 4 2|)Ul Sbeai, 

Sßeber. g<b* 2 if 8 gr. (2 tf 10 ngr.) 
6d)nur/ ^. $ffi. H., 9)rebigt#jDiSpofition(n db. b. cpavgd. 1. 

epil^ol. ^eruopcn. 2 6amml. Söraunfd)ioeig, ffiefternana. 

geb. 21V4 »'• U7 ngr.) 
Schott, M. A. , d. Theorie d. Beredsamkeit m. beaoad. 
Auweud. auf d. geistl. Beredsamkeit. 2. v^rb.Aufl. 3. Tbk' 
1. Abth. Leipzig, Barth, geh. 1 <^ 6 gr. (1 1^ 7H Bgr.) • 

6cbuliC/ ^. u. SB. CteinmanU/ ittnbfrfd)a^ DcatKtil 
fefeb. f. b. frubefte 3ugenbalter. pannevtt, (i^Utmanm. 

geb. 10 gr. Clai^ «fb) 

€lcbnma4er/ H., SSorfc^nlc im !Red)neB/ flXeffen u. gcomctc» 
3eid)nen (Koinj/ SBirtb- cart. 2l*/4 gr. (27 ngr.> 

Ct. 9tell9/ fucilie ob. b. 9tmg b. Jtoiferg. 2 )Bbf. M^pff 

XBienbratf. geb. 2 1^ 18 gr. (2 i> 22^ ngr.) 
6teeb/ SB. G./ Grfldrung u. bilbl. iDarfleU. b. diifcni Jtcut 

ietd)cn b. 9Xil(bergtebig!eu beim Stinbotep nacb 9n4ii«B« SUatf 

lingen/ COtaden & cart. 4 gr. (6 ngr.) 
Steus, W., d. Uomöopatbie u. d. Privatdocent Dr. Hfppt. 

Bonn, Weber, geh. u. 4 gr. (5 ugr.) 
Gtepbatt/ 3/ neue 6tof lieferungen f. b. bcntfcbe QkfMt^ 

1. ^eft. fiXül^l^oufen/ .pitnrtd)6bofen. geb- 12 gr. Ct5 ifi^i 

Testameutum novam coptice. Kd. M. O* Sckwartze. Vm L 

Lipsfae, Barth, n. 3 9^ 
Seiner/ Z., allg. ®cfd)tci)tc in Sßerbin^ m. Geographie («i» 

genfaUa / «Xe^nec. gen. u. 8 gr. (10 ngr ) 
Tironiaiia et Maeceuatiaua sive M. T. Tironis et C, ClimU 

MaecenatU 0|ierum fragm. quae ^U|>erdUilt. Coli. A. Lio»- 

Edit.ll. Gottiiigae, Vaiidenhoeck n. H. geh.n.Bgr. (lOngr.) 

^lobifd)/ 3 St., ^eitfaben ium (9ebraud)e bei SBortr. ttb. befoal. 

u. aagcm. IrU^mettt. 2. pcrb. Tlufl. sbreetdu, fltar u. €• 

geb 12 gr. (15 ngr.) 
Unger, E. 8. , Uandb. d. Staats -Lotterie -Anleihen. 2 Tbl 

Leipzig, Barth, geh. 1 i/^ 12 gr. (l if 15 ngr.) 
Vogel, J., üb. d. Gesetze nach welchen d. Miacbuug ▼. 

Flitssigkeiteu u. ihr Eindringen iu permanelie SulMtanzei 

erfolgt. Gottingen, Vaiidenhoeck u. H. geb. 6 gr. (7>k ngr.) 

9^0 gl, 3 9^*/ SdaSoben/ 9teman|en/ 6agea u. ^egenbcn. IBiei» 

aBaUi6bauf[er. geb- 2 ff 
T. Walters hausen, W. S. , fib. d. submarinen Tnlkaa* 

Ausbräche iu d. Tertiär - Formation des Val dl Note. 

Göttingeu, VaiiUenboeck u. R. geh. 9 gr. (11 V4 ngr*) 
Websky, M., Lu.«tfeuerwerkerei. 5. Term. Ausg. Bre«lai| 

Hirt. geh. 1 ffi 18 gr. ü ff 2i>£ ngr ) 
fiBerfaint/ 3- ^./ neue u. praft. SO^et^obe in fürieflft 3dt%. 

3ranidf. rid)tij au(iufpred)en u. lefen |U lernen, graaffmv 

Sügel. geb. 8 gr. (lO ngr.) 
0. SBcftmorclanb, Cenbfcbr. m b. ^6a4tbarcn C^prcebcr !•• 

^aufe6 b. Gemeinen iib. b. 2(nred)te b. fltömifcb • fatb^L Uotcr« 

tftanen ®ro|brUtanien$. V. b. Gngl. P. 9i. Sbetlfan. ftcrUi, 

Ctftulbe. ge^. n. 8 gr. (10 ngr.) 
flDicgmantt/ 9t./ Grunbiüge b. ^f^re b. ^etfp^tipc ftt. 1 UM- 

Düffclborf / S9ubbeu«. geb- 0. i ff B gt. (1 ff 10 ngt ) 
fDotff/ D./ macbrt, flehet im •fanben. 4 yrebigten. •titabetj/ 

flBeift. ac^. n. 4 gr. (5 ngr.) 
Stnttt, Md>i b. votft^ab. föicnerg. «Bim, 3a$vtT. 

get^. n. 1 >^ 8 gc U ^ 10 ngr.) 



Riebet: 
dn PMif^MtM ita Pr. )»• tf^MIft^t IBiid^ hiviflatuv. SBrannf^wclg/ 



Bctlag PCB fBtcmcg «n^ Cotp. 
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LITERAHI8CUB NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

MM^rlin. Nach dem amtlichen VeneichiiisBe des 
Personals und der Studirendcn der Friedrich- Wilhelms- 
Vanrersität sählte sie in dem verflossenen Wiiiterhalb- 
jähr 1608 Studirende. Davon gingen 5^4 ab, wogegen 
der Zugang nur 366 betrug, so dass eine Abnahme 
Tott 176 eingetreten ist« Die Gesammtsahl der inuna« 
triciilirten Studireuden beträgt jetzt 1430. Davon kom- 
men auf die theologische Facultät 239 (58 Ausländer), 
die juristische 517 (lOö Ausländer), die medicinische 
288 (71 Ausländer) , die philosophische 386 (116 Aus- 
länder). Ausser diesen sind xum Hören der Vorle- 
sungen berechtigt 42 Chirurgen, 155 PhannaceuCen, 
72 EltTtm des Friedrich -Wilhelms -Instituts, 68 der 
medicinisch - chirurgischen Militäraeademie , 100 der 
Bauschule, 18 des Hauptbergwerksamts, 6 remuuerirte 
ächftler der Academie der Künste, 6 Zöglinge der 
Gärtnerlehranstalt, im Ganzen 467, so dass 1897 an 
den Vorlesungen Theil nahmen. Das Lehrerpersonal 
besteht aus 169 Doceuteu und zwar 
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und 3 Lectoren. 
Gie$8en: Die Universität hat gegenwärtig 538 
Studenten, darunter 138 Ausländer; im AVinter nur 
488. Es sind darunter 52 katholische, 83 evangelische 
Theologen, 110 Juristen, 66 Mediciner, 6 Chirurgen, 
12, Wflche Veterinärheilkunde, 45, welche Cameral- 
wissenschaften, 40, welche ForstwissfuschaHeu, 63 
tf eiche Chemie und Pharmacie studiren, 20 Architecten 
«ad 40 Philosophen und Philologen, 



Jena: Auf der UniTcrsität Jena befinden sieh jetzt 
419 Studirende, als^ 10 mehr als im vorigen Halb- 
jahre, unter denen 186 Ausländer und 234 Inländer; 
den Fächern nach 114 Philosophen, 46 Mediciner, 
140 Juristen und 119 Theologen. Ausserdem besnchea 
die Vorlesungen noch 15 Nicht -Immatricnlirte. 

Marburg: Die Vorlesungen an der Universität 
Marburg werden in diesem Semester von 264 Zuhörern 
besucht, worunter sieh 36 Ausläuder befinden. D^ 
Theologie widmen sich 77, der Jurisprudenz und Ka? 
meral- Wissenschaft 73, der Medicin und Chiru|rgio 
46, der Philosophie, Philologie und den Natur - Wissen- 
schaften 37, 6 Studirende der Pharmacie u. s. w. 
Hierzu kommen noch 19 nicht iminatriculifte Zul^örCff 

München: Bei der am 26. Ji^ni sta^ge- 
habten feierlichen Sitzung der Universität, die ihren 
372. Stiftuugstag (die Ingolstädter und Landshuter 
Zeiten eingerechnet) beging, erg^b sich der äussere 
Bestand der Universität nach der Angabe des gegen- 
wärtigen Rectors, Dr. Phillips y in folgender Art: 
Immatriculationen hatten 657 stattgefunden, in Folge 
deren sich die Gesammtzahl der Studireuden auf 1406 
feststellt. Von diesen sind Theologen 201, Juristen 
477, Cameralisten 8, Mediciner und Chirurgi*ii 100, 
Philosophen und Philologen 618, Pharmaceuten 42, 
Forstcandidateu 46, Architekten 0, Industrie- und 
Bergwerkscai^didaten 5, Ausländer befi|iden sich de^-f. 
mal 121 unter den Studireuden, darni|ter Engländer, 
NordaiQerikaner nnd einer ans Ostindien. In Bea^ug 
auf Frequenz der Hochschulen nimmt A^ünchen <)^tt 
zweiten Hang ein und reiht sich unmittelbar an Berlin, 
München zunächst steht Heidelberg mit 932, Tfibingen 
mit 863. 

Würzburgx Die Universität zählt lu diesem 
Semester 460 Studirende; 2Q weuiji^er als^ im vqrig|^|i, 



LITERARISCHE ANZEIGEN, 

m 

L Ankündigungen neuer Bücher. 

«ri ^ertf)ed ©effel: & ^Äaufe in .^amburs 
tft trfc^ienen: 

ippetife^e fßtt^nö^t top« SBinfriebt 

Sleue Cammfung. 
8. gt^efttt. $reif 20 aUjt. 

InMIff.-BI. %ur Ä. L. Z. 1S46. 



Rc4 Alfi^aufler Ppnpl^er» kenigl, Hpfl^tichr 
händier, in Berlin ist so eben erschienen ; 

Mt M. Vlombery 
f^ ehrbuch der Nervenkrankheiten 

des Me|ischen. 
l. Bandr 3. (letzte) Abtheilung IV» Rthlr. 
pie '^, Auflage der ersten Abtbeilung wird noch in 
diesem Jahrd ausgegeben. 
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Literarische Anzeige für Mediziner. 

In der D i e t e r i c k scken Buchhandlung in Göttin- 
f^en ist erschienen: 

L«hrb4ich 

der speciellen Nosologie und Therapie 

von 

Conrad Heinrich Fuchs» 

Band I. Klassen und Familien a 3 Thlr. 20 Ngr. 

Band II. Gattungen und Arten. Erste Abthlg. Häma* 
tonoMB. Ordnung 1—3. a 3 Thlr. 20 Ngr. 

2)icd ani^^üd)nM fAr jcben ^cbuiner f)6d)f^ 
mid^ü^t Sßerf m^äit in bcr erflen Tlbti). b. 2. «b^ 
bit au^fä^rlic^e Sc^ilbcrunq ber lat^irtiö^^n Svanthmifot» 
mtn, melcbe {u ben 3 erflen Orbnungen ber Jtranf()eircn 
be6 9(utUben< gebiren. S>te 2te Zbt\), umfaßt bm iKe|l 
btefer Äranft)eitrt(affe unb erfc()eint bemnäd^jl, bteSreTTbtb. 
aber^ welche Don ben 9)eurofen unb Sorm unb ©i(* 
bnngefranf^eitcn bcinbeln unb ba6 SSerf fAließen 
wirb, fott nocft vor Snbe be< 3o^re^ erfcftfinen. IDa« 
9it4^ gtebt bem praftifc()en Tititz, eine DoQftinbige Uebet' 
(Id)t ber rpecieUen SfloTologit unb Xl^erapie <iuf 
tf^rem fe^igen ®tanbpunfte unb bient ij^m beffer 
al6 Die( vo!umin6fere SSerte alt «Qanbbuc^. 

3nli 1846. 

Serner finb erfc^ienen: 

* Abu ZaTeariya Yahya El^Nawawi biographi* 
eal Dictionarj bj F. Wüstenteid. Part VIII. gr. 8. 

a 1 Thlr. 10 Ngr. 

B^nehej F.C», de orta et cansis monstrorum. gr. 8. 
geh. ä 20 Ngr. 

fStnftp, ^•9 Sinige« Aber bie ^ebeutung bc^, bie 
gr&flict^e Familie Q^enttncf betreffenbcn 9unbe6befc^(uf* 
fe« Dora 12. 3uni 1845. ge^ a T«/« 9?gr. 

Jacuts Mo9chtarihy das int: Lexicon geographi- 
scher Homonyme, ans den Handschriften zn Wien 
nnd Leyden heransg. Ton F. WüsUnfeld. Heft 2 
nnd 3. Snbscriptionspreis k 1 Thlr. 10 Ngr. 

ft^Onet, SB. ^* S)* ®*i SMe wat^re ^ebeurung bei 
Stubium^ ber cbrifll. $()eoIogie mit SRAcfftd^t auf bie 
t()eo(. SBerirrungen unferer ^i\x, Gfine Stebe. 8. 

a 2Va 9lqr. 

hihri symbolici eccJesiae Catholicae^ con- 
jnncti atque notis prolegominis indicibnsqHe instr. 
npera et studio F. G. Streitwolf et R. E. Kiener. 
T. I. II. Editio pretii minoris a 2 Thlr. 20 Ngr. 

Osann, F.^ De Eratosthenis Erigona carmine ele- 
giaco. gr. 8. a 7V.j Ngr. 

Sfltbeptnnin^ , @* 9E*, Sa« ift SSa^r^eir. $re^igr. 
gr. 8. k 2Va Sl^r. 

SStfiiit, Ji^.9 0enbf(^reiben an ben «Qrn. ^ofratb Dr. 
@. ^. ^elfc^er, bie 2fu«Abung ber tSunbar^netfunfl 
betreffenb. gr. 8. i^ 7»/^ 9?gr. 



Ciceronis^ M. T., Paradoxa. Ad Codd. itiss. par- 
tim reeens. c«llatornm editionnmqae Tetemm fidem 
recognority prnlegomena, excerpta srholamm D. 
Wjttenbachii, Annotationem veterum et receutionui 
iaterpr. sei« suarnque, excursBs d inücep rcmä 
verbommqne adj. 6. H. Moser. 8 maj. 1840. 

k 2 Thlr. 

Comradiy /. W. H., Bemerkungen «ber die Werl- 
hofsche Blutfleckeukraukhcit und Willan^s Parpnrt 
«rticans. gr. 4. k 7»/^ Ngr. (6 ggr.) 

Leuctait^ F., De monstris eommqne cansis et 
ortu. gr. 4. a 25 Ngr. (20 ggr.) 

S chwanerty H. ^.^ Enumeratio per universitatoi 
snceessionnm qnae extant in Jure R4imaiis prmelw 
hereditatem et bonorum passessionsHU gr» 4. 

a 15 Ngr. (12 ggr.) 



SRruigfeiten ber % ®. ^ßinticf^dfc^tn «u<^^nHtt8| 

in Seitigig. 

(Stitptnltti, g^rof. SBeIfg. 9to»., 
^et fSttkn^%tnim^ 

htt htntS^cn fiittxatux 

bei {^%tzn ^<x\^t\)Vinbttti , in feiner gt r<^ii(r//> 
organifd^cn Sntwicf eCung. 

(93or(erungen por einem grdpern ^ublifum in ^rounfi^WH 

ge()alten.) 

i. %\)t\{. (21 ©ogcn) 8. Oelinpap. ge^. ly^^it 



15 ©ogcn. gr. 8. gej^. 27 JJlgr. 



9$oge(, JDirecror Carl, 9^attttbiI^er• 

(Sin ^anbbuct) i\xx i&elebung bti geograp^i' 
fetten Unter rid)tc« unb fAr @ebilbete Aberl^oupCi 
)un&(()fl aii @rflArung ^um neuen 0(^uUtlai. 
2. Derb, unb verm. 3fuf(. (28»/« ©og.) gr. ». 18M. 

IV« ?:l)(r. 



®ct)mtbt, K^rof. Dr. *. €. ®., fnt%fitfaftt 

Kie b eneb rf4)i: et buit fielt merCtuurbfaer 

eoanfieltfcbet iStifftonate« 

JR;b|l 1 tabedar. Ucbertid)t be« gegcnivirt. Q^eftanbe« ber 
epangcl. ^KifflonöAereüfd^viften unb be< gefammten 

^iffton«n)ereti«. 

SJleue golge 1« ©an^cj^en. 8. 16 ©og. ge^ 27 Slgr. 

Sc lim als 9 Med.*Rath Dr. Ed.^ 

Beiträge zur Gehör ^ und SprachheUlunät, 

IsHeft. Mit 1 Tafel. gr.& 1846. 1 Thlr. 



^ ,BiliIiotlieca Graeca 

cor. F» Jacobe ei Chr. JFt\ VaL Rost. 

I Als %n dieser SAmmlun^ l^ehörend und xwar zn 

{ JUklheünsg B. Script, orat. pedest, erschienen so eben 

YoL YI. 9^ ThueydidU dt bello Peioponn. lib. lY. 
• ed. E. F. Poppo. (13 Va Begen.) 26 Ngr. 

1 . (Snbwr. Pr. 17 Va Ngr.) 

^ (Die übrigen vier Bücher werden möglichst rasch 

k aaellgeliefert.) 

I Yol. X« 2. Xenophonth op. omnia. Yol. lY. 2. 

I eont. Xenoph. Agesilaum ed. L. Breilcnbach, 

(SVt Bogen.) 15 Ngr. (Snbscr. Pr. 10 Ngr.) 

f Im Laufe dieses Jahres (spätestens Mieh<aelis) er- 

scheinen noch in neuen Anflagen: 

A. Poeias. 

Yol. IX. ♦. SophocHs Tragoed. ed. E. Wunder. 
Vol. I. 4. cont. Antigonam (circa 10 Bogen). 

Edit. in. 

B. Script, orat. pedesim 

YoL. XL Piatonis opera omnia ed. 6. Stallbaum. 
Yol. L 1. Apologia Socralis et Crito. Edit. III. 
(circa 17 Bogen.) 

Gotha im Juli 1846. 

Hennings* sehe Buchhandlung. 



3 n Bftf a()e 5fr J^ o ( f e ' fc^en Q^nd(^^diiM«fi9 iiif 
9Bo(ff nbärtel erfd^ien fo eben unb i|l in aflen ^trtfK 

^te nationale 3)l^eologie 

Jtur) bor^tfleKt gc^cn 6ie n^ongelifd^e Jtir(^en)fttuiii| fo 
tt)ie mit bcfonberer 9lä(ffid)t auf ^errn 9>rebJ9er Jt&mi^f« 

t)ert(^eibi9t t)on 

2$. 9l* ©• ^olievflovff, 

Dr. phil. ^cctigec an Ct. Sat^arincn in CaliwctcL 
9 ©ogcn. ©auSer 6ioc<^irr. 5>rei^ 20 ®gr. 



IL Vermischte Anzeigen. 

3n bcm foeben erfct^ienencn / ^ur @ff4)td^ie ^^ 
Suropäifc^cn (Staaten ge^renben^ 3. ®anb ber Stttfflfd^» 
©efc^ic^te t?on S. «Ocrrmann/ bitte t(4 gleich iu ^(nfaitg 
ber SBorrebe 2. 3ei(e bad SQ^ort ^/Sortfef^ung'^ in 
//Sorfd^ung" umjuSnbern. 

®otM/ 3uni 1846. 

von i^amburg. 



Bibliog^raphle 

des Neuesten im deutschen 

BuchhandeL 



Anleitung, rinfo*e, nur »uAffibr. f. b. »erwott. rcn S5orf* 
Qkmcinbesitaffcn. Odr(t|, ^tXnyt u. CE. 9cb. 6 ^r. {J^i ngr.) 

Sabcio« gabeln ubcrf. in bcutfcben (SMiambcn o. 9B. ^cr|/ 
ber 9. ^aOe, ^ippcrt u. C d<b< "• 1^ d^* C15 ngr.) 

SBa(!bmann^ g., gccgnoft. laUMt a. 2(brif 0. (S^eodnoftc. Srci* 
bnr9, ^ippc. gcb- n, 2 ff 

Sortb«(oiiiäi, 9., aftronom. (Skcgrapbif in Sragrn a* TLnU 
»oricn. 2kna/ 3^ommann. gcb- 6 ftt. O^ ngr ) 

Satter, <l ^ 23 9)rebigt(n beim bentfcb^fatbof. (9otteßbicnf!e. 
Reifen, «tlinfi^t n. 6. geb. 19 V4 9^' (^4 ngr.) 

Bebnfcb, maf verfteben b. MM. Gcbriftllftler unter b. 2(ußbru(fc : 
e^bn ®ott^ß? 9(tpiig, O. SBiganb. geb- 2^ gr. C3 ngr.) . 

Bibliothek d. cesammt. deat«ch. National «LiCeratar. 12. Bd. 
friore o. Blanclieflar. Von K. Fleck» Heransg. voa 
£. Sommer. Onedliobnra, Basse. 2 tf 

d. Bfinninehannen, C, mannet therapentique k Taffa^e 
dea medicina homGopathes. MQiister, Coppenrath. 

geh. n. 3 1/^ 8 gr. C3 ff 10 ngr.) 

— , daanelbe ip engl. Sprache. Eliend. 

geh. n. 3 1/ 8 gr. (3 ff 10 ngr.) 



t>. 9^otbmer, 6. 9- ®- V*/ CErirterunqen n. Khbanbtangcto ••§ 
b. ®ebt<tc b. 4!>annot)crfcf)cn €rimtnol*9{c<br^ u. €dm.*9t9)effr(. 
2. S3b. 3. $efr. Hannover , ^abn. geb. 12 gr. Cl& n^r.i 

5Rranntn>ein/ ber. ^umorifi. ®ebtd)t. Seip^ig, 3o(fon?t(. 

geb. 5 gt. (• n9^«> 

Briefu'echiel zwischen Leibniz, Arnanid u. d. Landgrafen 
Rrniat V. Hessen -RheinfeU. Herausg. y. C, L, €froief0Ul. 
Hannover, Hahn. geh. 1 ff 

SB ü b i n g e r , 8B., b. 9ßeg b. (S^tonben« ob. b. f leine SMbet. Sittd^fl 
f. ifraelir. grauen. 5. Vuf(. €tuttgart/ Q)ie$ler. 

geb. 21 gr. (275^ ngr.) 

datrxi, 4>/ GpiegelOitb b. 3* 9tonge. TTugfburg^ G^cbmib. 

geb. 4 gr. (5 ngr.) 

G a ( ( i f e n / & 9/ ^ropäbeutif b. 3)bitof opbie. @(ble«»ig / Sraba- 

geb- 9^/4 d^- Ci3 ngt.) 

Calvin i, J., in^tttutio Christ, religionis edid. A, Tkoluckm 
Pars 1. II. Berolint, Thome. geh. n. 2 1^ 

Canonee et deereta »acrosancti oecumeniciConcilil Tridentinl. 
Edit alt. atereot. deuuo recogo. Lipstae , Tanchnitx ym. 

geb. 12 gr. (16 agr.) 

Ciceronis, M. T., orationee selectae. Mit Anmerk. ^;xNi 
Ä. Möbius^ f. d. 8chalgel)rauch beerb, v. O. C. OruMui. 
4, beriebt. Aufl. 3. Heft. Hannover, Hahn. 

geh. 8 gr. (Id aar»> 

— , paradoxa. Bdid. G. H. Moser, Gottingae, DIeterick. 

Glaul, 3- 2)., b. 9tatb OotteS gur SBefeettg. b. aReaf^ett. 
gran^urt, SBrönner. geb. n. 12 gr. C15 ngr.) 

Conradi, J. W. H., Benerlc. üb. d. Werlbofscbe Blnt- 
fleckenkrankheit Göttisgeu, Dieterich. 6 gr. C7^ngi^.) 



Slf 



Cora^lll Heiiolls viUt •xoellaiitiwi iMperaünis. Han- 
AOv«rM, Halm. 6 gr. C7Ü nfr.) 

tinfuMng, b. feiert., Ui Vfaxrtxi C B««cr Ui b. bcitf^« 
fat^ol. Octnctntc i« jDrcibcn. SXafm, Jtlinfi^t k C 

gc^. D. 4 a^. (5 figr.) 

C^9cU/ ^., fnrift ecitfalcii f. h, tcutfdxii €^ad)uiitcrr. in 
45eillf<biilni. Oun^^ Qoppairaf(. gcft. x^ gt il »a^O 

9ca«T/ 3- S6., oeUfläiit. 2^«ric b. ebene« IDreUde«. Meab. 

geb- 4 gr. (5 ngr.) 

8o(fe, e., Q. fcitfaben f. b. Unterr. i» b. »otamf. Vf^erS« 

leben, ^ane. 9^. 6 gt. CT^^ngr.) 
Fr^d^rfc le Grand, oeavres. Tom.!— 8. Berlin^ Decker. 

geb. n. 9 tff ^ gr. i^ tf b ai^r.) 

Gahrauer, 6. E. , de J. JuukIo commentatio bistor.- 
laurar. Vratislaviae, Trewcudt geh. n. 8 gr. (10 ugr.) 

• nttieit, 3. ®., b. SclbbefcfÜganglaitanfl. 2)an|tg/ Qkc 
barb. geb. 16 gr. (20 ngr.) 

^aibiager, 2(., b. beiitfd)e Drttfograp^. iOBien, So^P^r- 

g<6. 12 gr. (15 ngr.3 

4>amann/ Z-, üb. b. SBebeut. b. ^f!a(o|iifd)ett (^Untentarbilb. 
5>etibam, S^nfe. grl^. 6 gr. (7^ ngr.) 

i^a^itd^n, bomöopatb* 3(na/ 9r0mmonn. 

ge(. n. 8 gr. (10 ngr.) 

^üui^atit, bcr, ob. Hixci u. CReueß iur Untcrbolt n. Srbauung 
f. b. evanget. (^briftenoclf. ^eroufg. 0. Cidinger 95cten. 
9ran!furt/ Stmnter. geb- IV4 gc- (i ngr.) 

^eim, 3- 9- / Conimt. 0. ^rebigten f. d)rifll. ^anbteute. 8. 7Cuf(. 
3n 6 Sief. 1. 9tef. 3cna, Sromntonn. geb- 8 gr. (10 ngr.) 

^epp, 9* G- S'/ ^« P^(^* tt. unpolit. 6taat6 < 93crbre(ben. 
auäbingen, S3tt(M* 3u« (S^utunberg. 

geb. n. 1 1^ 20 gr. (1 1^ 25 ngr.) 

gering, S., bomdopat. J^uforit. ^. überarb. u. Perm. Hufl. 
3cna, 9^ommann. u. 1 i/* 4 gr. (l i/> 5 n^r.) 

gelter, g. X/ b. ^rabUffung 9ottef ium 8Xenf4en. fXnnfler, 

Qeppentatb* 1 «^ 
^ofcr/ b. gute 2Xed)t b. vereinigten Jtirc^e b. 9f<^l|. (aab«n/ 

Jtanflcr. geb. 6 gr. (6 ngr.) 

^ottl^attfen/ 9* fö., Grtäotemngen in (Slaferl topif(b « pbpfif at. 
XtUI. 1. ^ft. OTlannbeint, ^off. ge(^. n. 10 gr. (12^ ogr.) 

^n^lc, CSafcbenb. f. dcabeamte, ^nbeU unbOkmerbtreibenbe. 
Zittau, Cd)dp$. gef^. 11. 9V4 gr. (12 ngr.) 

Sabrclbertcbt über b. beutfcbe Qkfebgeb. ptn Q. ^ermSberf. 

2. £b. Sabrg. 1845. Seipiig, JD. SBiganb. 

geb. «. 2 1/» 16 gr. (2 ff 20 ngr.) 
3ugenbbib(iot(et, b<(cbr<nbe u. nnterboltenbe. herauf g. oen 

V. 8äbben u. S. 4><inemann. 9t. J. 1. Sbcb. VfAeri* 

(eben/ ^ane. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Jtbfter, V., 4^anbbn(f) f. Unterefficiere b. Snfanterie u. (^aoalleric. 
^annevti, 4^a6n. geb- 14 gr. (I7^n.jr.) 

itttl^nert, it., praft. ?cbr6. b. 9)Iü6Ienbaufunf(. 5. Perb. n. 

Perm. Hufl. 1. SBb. £Xuebltnburg , SBoffe. 

2 .^ 1« gr. (2 1^ 20 ngr.) 
Kfiiis, C, de la va^culariU et de riiitamoiation. btrasbonrg, 

Trtuttel Q. W. geb. 11. 6H gr. (8 ngr.) 

Leibuiff, O. O. , Metorit cC origa calcoH differentialK 
Uaraaag. v. C J. Gerhardt, Hannover, Mahn. 

geh. 8 gr. (10 ngr.) 

9cib«i|«Vt6nm anf b. 4^anbfd)r. b. <Bib(tetM in Hannover, (er« 
ansg. 0. ^ 9. (Sretefenb. 9b<nb. geb. n. 2 1^ 

fllcigcr, «. u. Jt. X. Cd)mtb, gricA. CbreftomarMe f. b. 
mittUtn Vbt^eit. b. Opmnafien in 2 Surfen. Gruttgarr, 9Xeb(er. 

ge(. 18 gr. (22 h ngr.) 

— / Berübungen ba|U. C^benb. ge^. 4 gr. (5 ngr.) 

— / fSittctb. |ttt €|reftemAt(U. Cbeob. gi^. 10 gc. (ilitf ngr.) 



«itfAfe, K. iL, fnrie 8le(igiiii>g<f4. t. «rtl. V«ft «Ml, 

^n|e u. C g4. 2^ gt. (3 ngr.) 
Vfregner, 3.^ 9Mt an» b. Ckfentf tn b. fcka. Saabeig, 

Utetan antfl. 3nfhtnt. gcb* 16 gt. (20 ngt.) 

yrcd)t(, 3. 3., t<d)n0(. ChtcpcUpäbic. 14. Slu ttfttry 
(^otta. n. 2 1/ 16 gr. i2 f 20 ngr.) 

9 rebtger • Klmanad). ^Tunfg. pon 3* C$4intc frMffiBt 
dtmmer geb. n. 1 if 

yrinee«emitb/ 3-/ übet b. engl. Zarifccfttau IMbu, 
Springer, ge^. u. itt gr. (20 ngr.) 

fkifdi, JD. Z., b. TlEgem. (iemerbe < Drbnung p. 17. 3kni* IM^ 
n. bereu praft VuSfubr. ((benb. geb n. 1 if 

flUeftentfAer^ X, ArifKetM. 9Unbcn a. i^btn. 1. (tef. 
SBre^lan, 2re»enbt. ge^. 2 5(gr. (8 ngr.) 

— / — / 2. ?ief. öbcnb geb. 5 gr. (6 ngr.) 

Cfbeelt, 0., tBtrfd^le |n ben latein. Jtlaflirdni. ff. Sbt 
ttlbing, Steumann«^. n. 8 gr. (10 ngr.) 

debitier, 3w offner SSrief an Pfarrer gran^ tB SigcsiciB. 
2. TlufU granffurt, dimmer. ge^. n. 4 gr. (5 ngs.) 

Schmidt, J. H.y d. üeform d. Medlciaal-Verfaas. >»■■■— L 
Berlin, fitielin. geb. n. 1 1^ 8 gr. (1 tf 10 ngr.) 

6torr, 3 G./ d)riftt. 4^au**äBud) iur Uebung ^tfc6. 4. KafL 
1. a3b. eruttgart, !Belfer. 1 «f 8)^ gr. (1 ^ 3 ngt.) 

Saf Aen • Jrembivdrterb. , petlfl&nb. 2. »erb. m. vemu ¥ttf^ ^» 
bürg, iBdbecfec. geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Tegner, E. , FrUhior!«i>age. Heraufif. von G. t>. Ltimkmf. 
Vraukfnrt, Brönncr. geh. n. 1 1^ 8 gr. (1 1^ lO ngr.) 

Unperträglid)f eit , bte, ber Cpeculotien m. b. ID0giiia, auf t 
9lauben6tebre b. jDiaf. ^er6 nacbgcmiefen. IBreflau , Srcnorlt 

geb. 8 gr. (I8i|t.) 
tkr(anb(ungen b. iDäaif^en u. ^aUeinifAen C^tönbevcrf anrad. b. 
3obreS 1844 üb. b. Erbfolge in b. ^er|ogtb. 6d)le«wtg, ^l|ni 
n. ^auenburg. €S(ble6mig, ÜBm(n. 

gd^ 1 i^ S gr. (1 1^ 10 ngr.) 
Virgilins Maro, Pabl., Aencia. In asam achoL anootatieec 
illustr. G. G. GoMsrau. Quedlinburg, BaMe. 

3 1^ 8 gr. (8 1^ 10 ngr.) 

Gad)ter, 6. 9,, ((rjfrterungen ou( b. 9tcm. , S>caif4 i* 
SQSürttemberg. ^riPatred^re. 2. ^ff. tBtuttgart, nXc8ler. 

geb. 18 gr. (22 /> ngr.) 
— , — , 8. |)ft. Gbenb. ge(. 20 gr. (25 ngr.) 

Gabrfd>eintid>feit / bie, einer ferneren bctrdAri. 9teW«CMgcni| 
b. Örunb u. i6obenS. fiteubranbenburg/ !Brün6(om. 

geb. n 4 gr. (5 ngr.) 
Geifteflunben am Kttore b. ^erm. Odfcn, Wbfd»r. 

7 V4 9f. c» »gr.) 

SBerner, 9., b. prent. 9otitif. Sreiburg, Berber. 

geb. 6 gr. C7 5^ngr.) 

flBigger«, 3., ^fd)i(f»te b. cponget. SKiffion. 2. Sb. l. Vbib. 
Homburg, 9. u. K f^ertbei. geb. n. 1 i|^ 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

Winer, O. B., bibl. Realwörterh. 8. aehr ver». n. verb. 
Aufl. 1. Bd. 1. urt. Lei|>aig, neclaa »en. geb. 1 »f 

Golf/ ^., eine Dflrrprebigt. ZdiUivoly, Srubn. 

ge(. 2¥ gr. (8 ngr.) 

SBdlfer, 9R,, b. praft. 9orft« unb 9elbmeffer. £>aeblinbsr|, 
SBaffe. 1 i/' 8 gr. (1 «^ 10 ngr.) 

Oelff, D. e. ^3., (Encpelapabie b. bentfdi. fRattonaflilcratnr. 
8. ob. Cuppl./!^b. I. 8ief. ^Piig/ D- ffBigonb. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 

SJ^eltetflorff, 3- ^- 9*/ ^- rationale 2beologU. IBolfo« 
b)ittc(/ ^oSe. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Beitfdtnft f. biiter. 7bro(ogie. 3n Serbinbung nitt bct poa 
3U9en gegrünb. (SlefeQid). beraufg. P. <E. AB. 9 i ebner. Sn^rg 
1846. 4 ^fte. feiPiig, 9ro<r^n$. ge(. n. 4 if 
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ZUR 

"allgemeinen LITERATUR-ZEITUNG 



Monat Joli« 



1846. 



Halle, in der Exp«4itl«n 
der All|$. Lit. Kettmig. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Mtatte'VFittenberg. 

Yerzcicliniss 

der 
Alf der König], yereinten Friedrichs -UniTersität Halle- 
Witteuber^ im Winter -Hallijahre rom 15« October 
1946 bis zum HO. Jflärz 1847 zu halteudeu 
VorlesiiJigeu und der daselbst vorhaudeiieu öfl'eutlicheii 

Akademischeu Anstalten. 



A. Vorlesani^en. 



a) Wissenschaften überhaupt. 

Vorlesungen über acadcmischcs Studium hält Hr. Prof. 

D. Erdmaiii^ 

b) Besondere Wissenschaften. 

I. Theologie. 

"ie Encjfliopädi'e und Mclhodoiogie trägt Hr. Prof. 
D. Franke Tor. 

Von alitestament liehen Schriften erklärt Hr. Prof. 

D. RÖdiger die Genesis, Hr. D. Haarbrfirker 

den Exodus y Hr. Prof. 1>. Hiipfeld den Jesaja, 

Hr. D. Arnold die Psaimen. 
lieber die Einleitung ins A. T. liest Hr. Prof. D. 

Hödiger. 

Hr. Prof. D. Hnpfeld liest fibcr den Prophet ismus 
des A, T. , sowie über den Organismus der Hebräi- 
schen Sprache, Hr. Prof. D. Fritzsche hält Vor- 
lesangen über die dogmatischen Stelleu des A. T. 

Von meutestamentlichen Schriften erklärt das Evan- 
gelium und die Briefe des Johannes ^ sowie die 
Apostelgeschichte Hr. Prof. D. Wegs c heider, 
das Evangelium des Johannes in lateiu. Sprache 
Hr. Prof. D. Oähue, den Brief des Jakobus 
Derselbe, den Römerbrief Hr. C. R. Prof. D. 
Tholuck. 

Vebungen in der Erklärung de9 iV. T. leitet Hr. 
Prof. D. Fritzsche. 

Ueber die Einleitung ins N. T. lesen die HH. Proff. 
DD. Guericke und Niemeyer. 

m 

inteUi§,^BL %ur A, L. Z. 184«. 



Die Kiichengeschichtc trägt Hr. C. R. Prof. D. 

Thilo vor. • 

Ein Kjcaminatorium über dieselbe hält Hr. ProL D. 
D ä h n e. 

Hr. C. H. Prof. D. Tholuck liest die Geschichte 
des Rationalismus und Supranaluralumus. 

J)\e Dogmengesch ichte tragen vor Hr. Prof. D. G n e r i c k e 
und Hr. Liceut. Meier. 

Hr. C. R. Prof. D. Thilo wird die ^yconfeasio Au- 
gustana'* erkliireu. 

Ueber die dogmatischen Schriften der Kirchen-' 
Väter und Scholastiker liest Hr. Liceutiat Meier. 

Hr. C. R. Prof. D. Müller lehrt die Dogtnatik 
und die Proiegomena zu derselben. Ein Ejcanu^ 
natorium über die Dogmatik hält Hr. ProL D. 
Fritzsche. 

Die Ethik wird Hr. C. R. Prof D. Tholuck vor- 
tragen. 

Einen Umriss der christlichen Apologetik giel|t 
Derselbe. 

Die Liturgik und Pastoraltheologie liest Hr, Prot 
D. Marks; Derselbe wird homiletisch ^ practi^ 
sehe Vorlesungen über die Parabeln Jesu Christi 
halten. Den zweiten Thcil der practischen Theo» 
logie trägt Hr. C. R. Prof. D. Müller vor, welcher 
auch die Uebungen der homiletischen Gescllaehaft 
wie früher leiten wird. Katechctik wird Hr. Prof. 
D. Fritzsche lesen. Hr. Prof. D. Franke tfellt 
katechetische Hebungen au. 

In dem Königl. theologischen Seminar leiten die Uehnagepi 
der alt lest amentitchen Klasse Hr. Prof. D. Hnp- 
feld; die der neute»tamentlichen Hr, Pfot. D. 
AV e g s c h e i d e r ; die der kirchenhistorischen I(r. 
C. R. Prof. D. Thilo; die der dogmatischen Hr. 
C. R. Prof. D. Tholuck; die der homiletischen 
und liturgischen Hr. Prof. D. Marks; die der 
katechetischen Hr, Prof. D. Fritzsche, 

II. Jurisprudenz. 

Encißklopädie und Methodologie lehrt Hr. Prot .D. 

Göschen. 
Naturrecht oder Rechtsphilosophie lehrt Hr. D. 

V. Kaiteuborn. 
Institutionen liest Hr. Prot D. Keller; Derselbe 

trägt Geschichte des Römischen Hechta yrWm, 
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Die Pandecien lehrt Hr. Prof. D.Witte; Derselbe 
handelt Tom Römischen Pfandrechte i das Römi^ 
»che Erbrecht erörtert Hr. D. Maller. 

Ejcegetische Uebungen hält Hr. Prof. D. Keller. 

Ejcegetiiche Verlesungen über das 28. Buch d^r 
Pandekten hält Hr. Prof. D. Witte; Einzelne 
Titel der Digesten erläutert Hr. D. Eckenberg. 

Deutsche Staats^ und Rechtsgeschichte lehren Hr. 
Prof. D. Wippermann und Hr. D. v. Kalten* 
born; Deutsches Privat- und Handelsrecht lehrt 
Hr. Prof. D. Göschen; Derselbe lehrt Lehnrecht 
und erklärt den Sachsenspiegel \ Wechselrecht 
lehrt Hr. Prof. D. Di eck. # 

Deutsches Staatsrecht trägt Hr. Prof. D. Di eck vor; 
Ejcaminatorien und Conversatorien über das 
deutsche Staatsrecht halten die HH. Proff. DD. 
Dieck und Wippermann; Vorträge über die 
constitutionelle Monarchie hält Hr. D. t. Kal- 
tenborn. 

Europäisches Völkerrecht lehrt Hr. Prof. D. Wip- 
permann. 

Kirchenrecht trägt Hr. Prof. D. Dieck vor. 

Gemeines und Preussisches Kriminalrecht trägt Hr. 
G. J. R. Prof. D. Henke vor; Derselbe setzt 
sein Ejcaminatorium fort. 

Kriminalprocess lehrt Hr. G. J. R. Prof. D. Henke; 
Die Erzählung merkwürdiger Kriminalfälle setzt 
fort Hr. D. Müller. 

Den gemeinen deutschen Civilprocess lehrt Hr. Prof. 
D. Keller. 

Preussisches Privatrecht trägt Hr. D. Müller vor. 

Zn einem Ejcaminatorium und Repetitorium über 
Römisches Recht erbietet sich Hr. D. Müller. 

III. Medicin. 

Anatomie der Sinneswerkzeuge lehrt Hr. Prof. D. 
d 'Alton; Derselbe trägt Tor die Knochen -, 
Bänder- und Muskellehre y sowie die Lehre von 
den Eingeiveiden , Ge fassen und Nerven; auch 
leitet er die Uebungen im Seciren der Cadaver. 

Ueber Physiologie , mit Versuchen und Demonstratio- 
nen verbunden, so wie über die Lehre von der 
Zeugung liest Hr. Hofr. Prof. D. Volkmann. 

Arzneimittellehre , sowie die Geschichte der Medicin^ 
trägt Hr. Prof. D. Friedläuder vor. 

Allgemeine und specielle Chirurgie liest Hr. Prof. 
D. B 1 a s i u s ; Derselbe trägt auch die Lehre von 
den Fracturen und Lujcationen^ sowie die der 
chirurgischen Bandagen ^ Maschinen und Instru- 
mente vor. 

Allgemeine Pathologie und Therapie liest Hr. 
G. M. R. Prof. D. Krnkenberg; über Kranke 
heiten der Digestions -Organe liest Derselbe. 

Ueber Frauenkrankheiten, sowie über die Krank- 
heilen der Neugebornen, hält Hr. Prof. D. Hohl 
eis« Verlesvnc. 



Die Lehre von den Krankheiten der Lungen^ da 
Herzens^ der Nieren j durch practische Uebnngei 
und Experimente erläutert, trägt Hr. Prof» D. 
Kr ahm er vor. 

Theoretische Geburtshülfe lehrt Hr. Prof. D. Hohl; 
Derselbe liest über die Untersuckung der 6e- 
bärmutter bei organi»chen Krankheiten derselben* 

Gerichtliche Medicin liest Hr. Prof. D. Krahaier; 
über mikrochemische Analyse des Urins Derselbe. 

Klinischer Unterricht: 1) Medicinischc Klinik leitet 
Hr. G. M. R. Prof. D. Krukenberg; 2) Chirur- 
gische und ophthalmiat tische Klinik Hr. Prof. D. 
Blasius; 3) Geburtshütfliche Klinik Hr. Prot 
D. HohL 

Ein Ejcaminatorium über Gegenstünde der Patho- 
logie und Therapie hält Hr. G. M. R. Prof. D. 
Krukenberg; über geburtshül fliehe Operaiis- 
neu Hr. Prof. D. Hohl, mit welchem er Uebmmgsn 
am Phantom verbindet. 



IV. Philosophie und Päda^og^ik. 

Encyklopädie der Philosophie trägt Hr. Prot D. 
Hi nrichs vor. 

Eine Einleitung in die Philosophie gibt Hr. FnL 
D. Schaller. 

Geschichte der Philosophie lehren Hr. Prof. D. Erd- 
mann und Hr. D. Kühn; Geschichte der neueren 
Philosophie seit Kant Hr. Prof. D. Gerlark 

Ein Disputatorium über Kantus Kritik der reines 
Vernunft hält Hr. D. Kühn. 

Logik und Metaphysik liest Hr. Prof. D. ErdmaBl. 

Anthropologie und Psychologie lehren die Hti. A'oC 
DD. Hinrichs und Schaller; Empirische P^ 
chologie Hr. Prot D. Gerlach. 

Religionsphilosophie liest Hr. Prof. D. Gerlach, 
Hr. Prof. D. Schaller und Hr. D. Wcissei- 
born. Ueber Glauben und Wissen Hr. Prot D. 

Ulrici. 

Eine historisch -kritische Darstellung des FerhäU^ 
nisses der Philosophie zur Religion seii Kant 
giebt Hr. D. Weissen born. 

Eine comparative Religionsgeschichte der Völker 
des Orients trägt Hr. D. Haarbrücker T#r. 

Natur" und Völkerrecht trägt Hr. D. Eisenhart 
vor. 

Die Uebungen der Mitglieder des KönigL pädago- 
gischen Seminars leitet Hr. Prof. D. Niemejer. 



V. Mathematik. 

Einleitung in die Analysis tragt Hr. Prof. D. 
Sohneke vor. 



Amalifii9ch€ Mechanih liest Hr. Prof. D. Sohneke; 
Theorie der elliptiichen TrauMcendenien Der- 
selbe; SeminarisÜMche Vehnnfcen leitet Der- 
selbe; Erläuterung auserleitener Abnchnitte der 
anaijfÜMchen Geometrie giebt Hr. Prof. D. Rosen- 
berger; Sphärische und theorische Astronomie 
lehrt Derselbe; Elemente der Statik und Me^ 
ehanih Derselbe; Seminaristische Vebungen 
leitet Derselbe. 

Trigonometrie lehrt Hr. Prof. D. Gartz. 

Differential' Rechnung Derselbe; von den Flächen 
des zweiten Gradee mit Torsfiglicher Rücksicht auf 
die Theorie der geometrischen Verwandtschaften 
handelt Derselbe. 

VL Naturwissenschaften. 

Den zweiten (Vorkenntnisse der Chemie voraussetzen- 
den) Theil der Phjfsik y nämlich Stöchiometrie^ 
Elektrochemie und optische Chemie ^ trägt vor Hr. 
Prof. D. Schweigger; Ejc perimentale Erläu- 
terungen der zur klaren Auffassung magnetisch - 
elektrischer Erscheinungen unentbehrlichen symbo^ 
tischen Zeichensprache mit Rücksicht auf seine 
y,Einieitung in die Mythologie auf naturwis- 
senschaftlich em Stand fß unkte " Derselbe; £jr- 
perimentalphysik Hr. D. Hankel. 

Migemeine Earperimentalchcmie lehren die HH. Proff. 
DD. Marchand und Steinberg; Organische 
Chemie Dieselben; die Elemente der allgemein 
men physiologischen Chemie lehrt Hr. jProf. D. 
Marchand; die Methode der chemischen Unter ^ 
Buchung trägt Derselbe vor; Chemische Uebun- 
gen beaufsichtigen in ihren Laboratorien die HH. 
Proff. DD. Marchand und Steinberg. 

Me Uebnngen der physikalischen und chemischen 
Section des Seminars für Naturwissenschaften 
leiten die HH. Proff. DD. Schweigger, Mar- 
chand und Steinberg. 

AUgemeine Naturgeschichte trägt Hr. Prof. D. Bnr- 
meistcr vor; Repetitioria oder Eacaminatoria 
über Naturwissenschaften hält Hr. D. Spreugel; 
über die untergegangenen Säugethiere der 
jüngsten Periode vor der Gegenwart liest Hr. Prof. 
D. Burmeister"; Naturgeschichte der Haus- 
thiere trägt Hr. D. Buhle vor. 

dUgemeine Botanik, den anderen Theil fiber natür- 
liche Familien und Medicinalpflanzen , lehrt Hr. Prof. 
D, V. Schlechtendal; über kryptogamische 
Pflanzen liest Derselbe; Botanische Hebungen 
im Seminar leitet Derselbe; JLllgemeine Pflan^ 
zenkunde trägt Hr. D. Sprengel vor; Pharma- 
ceutische Botanik Derselbe. 

Mineralogie lehrt Hr. Prof. D. Germar; Geognosie 
Derselbe; Demonstrationen über mineralogi- 
sche Gegenstände veranstaltet Derselbe. 

reehnologie^ mit Besuchung der Werkstätten ver- 
banden, lehrt Hr. D. Buhle. 



VIL Staats- u. Cameral-Wissenschaften. 

Finanzwissenschaft trägt Hr. Prof. D. Eis eleu vor; 
Polizei im weiteren Sinne Derselbe; Stswis^ 
wirthschaftslehre Hr. D. Eisenhart; AUgt^ 
meine vergleichende Statistik Derselbe. 

Encyklopädie der Oekonomie lehrt Hr. D. Buhle. 

VIII. Historische Wissenschaften« 

Geschichte des Mittelalters trägt Hr, VtoL D» Leo 
vor; Neuere Geschichte Hr. Prof. P. Dnncker; 
Uebungen der historischen Gesellschaft leitet 
Derselbe; über den gegenwärtigen Zustand der 
freien Staaten von Nordamerika liest Hr. Prof. 
D. Eiselen; Geschichte der Kriegskunst trägt 
Hr. Generalmajor D. v. Hoyer vor. 

IX. Philologe o. neuere Sprachkunde. 

Allgemeine Grammatik oder Philosophie der Spra^ 
che lehrt Hr. Prof. D. Pott. 

Vergleichang der älteren germanischen Sprapjien 
mit der Griechischen und Lateinischen der- 
selbe. 

]) Klassische Philologie. 

Paläographie und Epigraphik lehrt Hr. Prof. D. 
Ross; die religiösen und häuslichen Alterthümer 
der Griechen Hr. Prof. D. Meier; Wissenschaft» 
liehe Grammatik der griechischen Sprache Hr. 
Prof. D. Bernhardj. 

Von griechischen Schriftstellern erklären: des Ae^ 
schylus Agamemnon Hr. Prof. D. Bernhard 7; 
die Pythi sehen Gedichte Pindar's Hr. Pro! D. 
Meier; Derselbe lässi Theophrast*s Charaktere 
im Seminar erklären; Demosthenes Rede prp 
Corona wird Hr. D. Krause erklären. 

Von lateinischen Schriftstellern erklären: das 0r$ie 
Buch der Oden des Horaz Hr. Prof. D. Bern- 
hardj im Seminar; Cicero* s Bücher de OrtUore 
Hr. D. Krause; des Tacitus Germania mit be- 
sonderer Rücksicht auf deutsche Alterthümer Hr. D. 
Sommer; ein lateinisches Disputatorium in 
conversatorischer Form leitet Hr. D. Krause. 

2) Morgenländischc Sprachen. 

Sanskrit 'Grammatik nach Bopp's kleinerer Grammatik 
lehrt Hr. Prof. D. Pott; Arabische Sprache Hr. 
Prof. D. Rödiger, welcher auch die Uebungen 
seiner orientalischen Gesellschaft im Hebräischen 
nnd Arabischen leiten wird; Uebungen und Er* 
klärungen syrischer Tearte leitet Hr. D. Arnold. 



3) Abeidländische Spracheo. 

Die Erllärung. hiändhcher Schrißsiüclc leitet Hr. 
Prof. D. Leo; einige Komödien von Molihr9 ftnä 
Paniers infcrno erklärt Hr. Prof. D. BIftnc; 
italienische^ Spanische, Englische Sprache lehrt 
Hr. D. Uollmanii. 

X. Schöne Künste. 

Geschichte der Kunst bei den Alten trägt Hr. Prof. 
D. Ros8 Tor; Theorie nnd Geschichte der 
Malerei Hr. Prof. D. Weise; Kupfersiichkunde 
Derselbe. 

Rhetorik Ickrt Hr. G. H. R. Prof. D. Grub er. 

Die Geschichte der Kirchenmusik tragt Hr. Musik- 
Director D. Naae vor; auch unterrichtet Derselbe 



im Kirchengesange. 'DtuGeneraikaMs lAri El 
ders<*ibe, uud erbietet er sich xngleich mK 
vatunirrrichte in der Musik, 

Theorelisrh- praktischen Unterricht in der Mueil 
theilt der akad. Musiklehrer Hr. Franz. " 

Theoretischen und praktischen Unterricht imZeia 
und Malen gi<*bt der akademische ZeichueBli 
Hr. Herschel. 



XI. Gymnastische Ktinste. 

Reitkunst lehrt Hr. Stallmeister Andre; Fechil 
Hr. Fechtmeister Löbeling; TatiTjcunsl Hr. 1 
raeistcr Wehrhahn. 



B. Oeflentliche akademtoclie Anstalten. 



L Seminarienx 1 ) lA^o/o^i^c/ii?« unter Oberaufsicht 
der theologischen Facultät; die exegetischen Uebun- 
gen des A. T. leitet Hr. Prof. D. Hupfeld, die 
des N. T. Hr. Prof. D. W e g s c h e i d e r , die kirrhen - 
nnd dogmengeschichtlichen Hr. CR. Prof. D. Thilo, 
die dogmatischen nnd ethischen Hr. C. R. Prof. D. 
Tholuck, die praktischen Hr. Prof. D. Marks 
und Hr. Prof. D. Fritzsche; 2) pädagogisches 
unter Direction des Hrn. Prof. D. Niemejer; 
3) philologisches unter Direction der HH. Proff. DD. 
Meier nnd Beruh ardy; 4) das Seminar für 
Mathematik vnd die gesammfen Katurwissen- 
Schäften unter Leitung der HH. ProiT. DD. Schweig- 
ger, Germar, Rosenberger, you Schlech- 
tendal, Sohncke, Burmeister, Marehand 
und Steinberg; ö) Pharmaccutisches InHitut^ 
dessen Direction zur Zeit erledigt ist. 

n. Klinische Anstalten; 1) medicinische Kli- 
nik unter Direction des Hrn. G. M. R. Prof. D. 
Krnkenberg; 'i) chirurgiach - ophthalm iatrischc 
Klinik unter Direction des Hrn. Prof. D. Blasius; 
3) Kntbindungsansialt unter Direction des Hrn. 
Prof. D. Hohl. 

J|l. Die UniversitätS' Bibliothek ist unter 
Aufsicht des Bibliothekariats an iwei Tagen, Mitt- 
wochs und Sonnabends, Ton 1 — 3 Uhr, an den 
übrigen Wochentagen ron lO — 12 Uhr geöiTnet; 



die Ungarische Nationalbibliothek nnter Al 
der HH. Custoden Mittwochs und SonnakeaÄ 
1 — 2 Uhr. ■ 

IV. Die akademische Kupferstichsammlnnmi 
Aufsicht des Hrn. Prof. I). Weise ist Mnt 
und Sonnabends von 2 — 4 Uhr geolTnct. ^ 

Y. Die archäologische Sammlung des Thüring 
Sächsischen Vereins zeigt Hr. Unter - Bibli«!; 
Prof. D. Forste mann auf Verlangen. 

VI. Anatomisches Theater und anatomisch »% 
misch es Museum unter Direction des Hrn. Pri 
d'Alton. 

VII. Das physikalische Museum unter DirectiM 
Hrn. Prof. D. Schweigger; das cA«ifif«cA# i 
ratorium uuter Direction des Hrn. Prof. D, 1 
c h a n d. 

VHI. Sternwarte unter Aufsicht des Hrn. Pre 
Rosenberger. 

IX. Das mineralogische Museum ist unter An 
des Hrn. Prof. D. Ger mar Dienstags toa ! 
Uhr geölTuet. 

X. Botanischer Garten nnd Herbarium uafei 
rection des Hrn. Prof. D. t. Schlechteudal 

XI. Das zoologische Museum ist unter Aufsiok 
Hrn. Prof. D. Burmeister und Hrn. Inspecti 
Buhle Mittwochs Ton 1-^3 Uhr geöffnet. 
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INTEIiLlGENZBLATT 

Z U B 

LGEMEINEN LITER AT UR - ZEITUNG 



X Juli. 



1846. 



Halle, in der Ex|ieiliiioii 
der All^. Lit. Zeitiiii»:. 



LITERAHISCHE NACHRICHTEN. 



^mieen uud gelehrte Gesellschaften. 

im. Die diesjährige öffeiiüiehe Sitzung der 
ie der Wissenschaften, zum Andenken an 
, war wegen der Säciilar- Feier seines Gcliurts- 
nf das eigentliche Datum desselben, den I.Juli, 
Uttwoch, gegen die sonstige acadcmische Ge- 
lt verlegt worden. Sie wurde von dem vor- 
n Sekretär, Herrn /^nrite, mit einer Einleitungs- 
röffuet, welche die drei Weudungspunkte des 
von Leiliuiz, sein Yerhältniss zum Kurfürsten 
IBS, seine Reise nach Paris und England, seine 
BAg zum Historiographen des hraunschweigi* 
laases iu Bezug auf die sich daran knüpfenden 
B und herausgegebenen Werke hervorhob. Am 
e legte er die von der Academie znr Feier 
Tages herausgegebene Denkmünze vor, welche 
m Medailleur, Herrn K. Fischer, nach dem 
fe einer aus der Academie dazu erwählten 
ision ausgeführt ist. Der Avers zeigt das Bild- 
B Leibniz mit der Umschrift: Godofr. "Wilh. 

ie Leibniz Naius D ^jLij^ MDCXXXXVL 

1. Jul. 

A Revers legt die Academie , als weiblicbe , reich 
te Figur vorgestellt, einen Eicheukraiiz, zu 
ft der preussische Adler die Binde herbeiträgt, 
SB Altar. Die zwei sichtbaren Seiten des Altars 
Ie mit einer weiblichen Figur geziert, von denen 
)y eiuen Globus tragend, die eine Hauptricbtung 
bniz, die Physik und Mathematik, andeuten soll, 
br trägt der Sockel des Altars als Inschrift die 
leichung der DiirerentiaU Rechnung nach Leib- 
Bezeichnung: ds^ = dx- + dj*^. Die audere mit 
and Tafel deutet die zweite Hauptrichtung von 
, die Philosophie uud Geschichte, an. Unter ihr 
»r Sockel des Altars die Inschrift: Theod. Ann. 
ie Titel der beiden grösseren Werke Leibnizens 
m Fächern. Beide Figuren erinnern hiernach 
Dl die beiden Klassen der Academie. Die Um- 
ist: Aeademia Regia Boruss. Scient. Primo 
1 8U0, und unten MDCCCXXXXVL D. 1. Juli. 

■ran schloss sich die Vorlesung eines an diesem 
eingegangenen Schreibens des Herrn Dr. C. L. 
•nd ans Hannover, mit den von ihm heraus- 
tea Werken: Briefwechsel zwischen Leibuiz 
id und dem Landgrafen ErnU vou Hewen 
tj.'Rl. zur A. L. Z. 1846. 



KheinfeU^ und Leibniz- Album ^ welche, sowie der 
ebenfa:ls heute vollendete dritte und letzte Band der 
Annales impcrii occidenlis BrunsticenseSj von Herrn 
Periz herausgegeben, vorgelegt wurden. 

Herr Kncke trug sodann eine Allerhöchste Ka- 
binets- Ordre vom 29. Juni vor, in welcher Se. Ma- 
jestät der König in huldvollen Ausdrücken sich mit 
der Leistung des academischen Ausschusses, der mit 
der Herausgabe der Werke Friedrich's des Grossen 
beauftragt ist, zufrieden zu erklären giTuht und den« 
selben berechtigt, eiu 1' räch t - Exemplar der fertigen 
Bände Mameus Sr. Majestät der Academie zu über- 
reichen. Dieses Tracht -Exemplar war, dem Aller- 
höchsten Befehle zufolge, iu dieser Sitzung ausgelegt. 

Hierauf erinnerte Herr hincke an den schwer, 
wenn überhaupt zu ersetzenden Verlust, den die wis- 
senschaftliche Welt und mit ihr besonders die Akademie 
in diesem Jahre durch den Tod ihres auswärtigen 
Mitgliedes, Hen*u Uettsel iu Köuigsberg, erlitten hat, 
uud schilderte in gedrängter Kürze den Lebensgang 
uud den allgemeinen Rcichthiim der Leistungen dieses 
grossen Astronomen, wobei er am Schlüsse der nufe- 
gewöhnlichen Gnadenbezeugungen gedachte, wodurch 
des Königs Majestät den verewigten Academiker aus- 
zuzeichnen geruht hat. 

Das neu erwählte Mitglied, Herr Trendelenburg, 
hielt sodann seine Antrittsrede. Er bezengte seinen 
Dank für seine Wahl und Besiatigung uud freute sich 
der glücklichen Vorbedeutung, dass er an dein Stif- 
tungsfest der Academie, an Leibnizens Ehrentage, 
Öitentlich eintrete. Er gedachte des Verhältnisses , das 
die Akademie, nach dem Worten der Stiftnngs- Ur- 
kunde, etile feutsch gcsinnete Sozieläi der Scienzicn^ 
zu der Philosophi«* haben müsse , die deu deutscheu 
Geist eigenthümlich bezeichne, und stellte seine künftige 
philosophische Thätigkeit in der Academie, insbesondere 
seine Arbeiten für die Geschichte der Philosophie 
(indem er es für geziemender hielt, Namen aus der 
Gegenwart nicht zu nennen), unter den Schutz der Er- 
innerungen der Academie an Leibniz uud Schleiermacher. 

Herr Böckh in seiner Eigenschaft als Secretair 
der philosophisch - historischeu Klasse beantwortete 
diese Antrittsrede; er hob besonders hervor, dass nicht 
hlos das historische uud empirische Element, sondern 
auch die Speculation ihre Vertretung in der Academie 
haben und ein Gegengewicht gegen die historischen 
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Disxipliiien und Erfahrungswissenschaften bilden mfisste, 
und dass die. Akademie eben sewokl in dieser Betie- 
hung, als iur die geschichtliche Betrachtung der Phi- 
losophie auf Herrn Trendelenburgs Thätigkeit rechne. 

Nachdem sodann Herr Böckh bekannt gemacht 
hatte, dass die heute zur Entscheidung kommende 
Preis - Aufgabe der Academie (fiir die beste Darstel- 
luug, Yergieichung und Beiirtheiiung der TiTschiedeuen 
philosophischen Systeme der Inder) ohne Hewerbuiigs- 
schrift geblieben sei und von der Academie zurückge* 
nommen werde, verkündigte er folgende neue Preis- 
Aufgabe : 

Unser Volk zeichnet sich aus durch einen 
Reichthum an Eigennamen y der für die Geschichte 
der Sprache von giÖsnicm Belange aber in den 
Denlmäiern allenlhalbcn verstreut ist. Zu einer 
genauen und vollständigen Sammlung derselben, 
die gegenwärtig an der Zeit zu sein scheint, 
öffentliche Anregung zu geben , hat die Academie 
einen Preis dafür auszusetzen beschlossen. Die 
Sammlung soll sich \on der ältesten Zeit his zum 
lahre 1100, aber nur auf gothische (zugleich vanda- 
lische), longobardische, fränkische, thüringische, ala- 
manische, burgundische, bayerische, altsächsische und 
friesische erstrecken, mit Ausschluss der angelsächsi- 
schen und altnordischen. Deutung der Eigennamen, 
wie sie erst allmälig aus dem Studium des sämmtli- 
chen Yorraths gründlich hervorgehen kann, wird zwar 
nicht zur Bedingung gemacht, wo sie aber schon jetzt 
mit Besonnenheit und in gedrängter Kürze vorge- 
nommen werden kann, als willkommene und empfeh- 
lende Zugabe betrachtet werden« Der Termin der 
Einsendung ist der 1. März 1849, die Bewerbungs- 
schriften können in deutscher, lateinischer oder fran- 
zösischer Sprache abgefasst sein. Jede ist zu versehen 
mit einer Inschrift, welche auf einem brizufügeuden ver- 
siegelten, den Namen des Verfassers enthaltenden Zettel 
zu wiederholen ist. Der Preis ist 100 Dukaten, und 
die Entscheidung erfolgt in der öflVntlichen Sitzung 
zum Andenken von Leibniz im Jahre 1849. 

Zum Schlüsse hielt Herr Pertz einen Vortrag 
über Leibnizeus kirchliches Glaubensbekenutniss. Von 
dem sogenannten svstema theologicum ausgehend, gab 
er dessen Geschichte, beurtheilte die bisherigen beiden 
Ausgaben, bestimmte den Zeitpunkt der Abfassung auf 
die Jahre 1683 und 1684, zeigte, dass dieses theolo- 
gische Bruchstück fiir einen bestimmten Zweck bei 
den Untorhandlungen des Bischofs von Tina geschrie- 
ben, aber weder vollendet, noch gebraucht sei, jedoch 
für Leibnizens persönliche Geschichte seinen Werth 
behalte. Er ging darauf zur Mitthoilung derjenigen 
Stellen über, welche Leibniz als sein wohlüberlegles 
kirchliches Testament in den Jahren 1714 und 1716, 
in seinem grossen Lebenswerke, den Annales imperii 
occidentis, deren letzter, gerade fertige Band der 
Academie heute übergeben ward, in der Geschichte 
der Jahre 983 und 1002 niedergelegt hatte, woraus 
Leibnizens Protestantismus anf das überzeugendste 
hervorgeht, und schloss mit Bemerkungen über die 
Mittel, welche Leibnix för die Yereinignng der christ- 



lichen Glaubens - Parteien geeignet gehalten, mvA Ai- 
deituDgea iber den >^>g, weicher noch jetit dieses 
grossen Ziele entgrgeurühren möchte. 

Leipzig. iNachdem die Universität die 200|jäli« 
rige Feier des GcburiHags Leibniz am tU Jaä 
feierlich begangen hatte, fand heute am 1, luK, db 
als dem Tag, an welchem nach dem Gregorianischci 
Kalender Leibniz im Jahre 1646 geboren worden , die 
feierliche Proclamation der neu gegründeten königii 
sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften statt 
Das Protectorat dieser Gesellschaft hat der König an- 
genommen. Die Mitglieder derselben haben ausser 
dem Königreiche Sachsen zum Theil auch in dei 
grossherzogl. und herzogl. sächsischen Lindern BrBf> 
stinischer Linie ihren Wohnsitz. Die Gesellschaft hält 
jäiirlich zwei öffentliche Sitzungen, die eine am Ge* 
burtsUge des Königs (18. Mai), die andere an ihren 
Stiftungstage, dem Geburtstage Leibniz', oder, falls 
beide zu nahe an einander fallen, an dem Todestage 
Leibniz' (14. Mov.). Ausserdem hält jede Klasse ii 
der Regel einen Monat um den andern an einem be- 
stimmten Tag eine Sitzung. Es wird ihr hierzu eil 
eignes Local überwiesen werden. 

Die Feierlichkeit wurde in der academischen Aula 
vor einer zahlreichen glänzenden Versammlung toi 
dem Staatsminister v. Uietcrsheim eröffnet, welcher 
den schöpferischen Genius Leibniz', wie derselbe ul 
der Wissenschaft und im Leben für Mit- und Nac&irc^ 
gewirkt habe, in geistreicher Rede schilderte. Hieraiif 
verlas der präsidirende Secretair der Gesellschaft, TroL 
Dr. Hermann, das Decret nebst den Statuten, nack 
welchen die Gesellschaft in eine philologisch - historiscbf 
und in eine mathematisch -physische Klasse serfälli 
Die Mitglieder der erstem sind : Yicepräsident uvk 
Oberhofprediger Dr. r. Ammon in Dresden, die Pn^ 
fessoren J^crÄT^r , Brocihaus und Fleischer in Leipzif» 
Geb. Rcgierungsrath'Dr. von der Gabelcntz in Aitei- 
burg, Geh. Uofrath Göilling in Jena, Hofrath Dr. 
Hänel in Leipzig, Geh. üofrath Hand in Jena, die 
Professoren //ar/i7it«/cm, Hasse ^ Haupt (z. Z. Vice- 
secretair der Klasse) und Hermann (z. Z. Secretair 
der Klasse und präsidirender Secretjur der Gesellschaft), 
Geh. Hofrath Jacobs in Gotha, Hofrath Seidier und 
Prof. Seijffarth in Leipzig, Oherbibliothekar und Geh. 
Hofrath Ukeri in Gotha, die Professoren Dr. H achs- 
muth und Westcrmann in Leipzig. Die IVlitglieder 
der mathematisch -physischen Klasse sind: Geh. Medi^ 
cinalrath Dr. Clarus in Dresden, Geh. Hofrath />o- 
bereiner in Jena, die Professoren Drobisch {u Z. 
Vicesecretair der Klasse), Erdmann und lechner ii 
Leipzig, Prof. Dr. Hansen in Gotha, Hofr.ith Dr. 
Huschke in Jena, die Professoren Kunze und Lek' 
mann in Leipzig, Se. Excel!. Staatsminister Dr. r. 
Lindenau in Altenbnrg, die Professoren JUöbiut, 
Naumann und Poppt g in Leipzig, Prof. Dr. BeiÄ 
in Freiberg, Prof. Dr. Schwägrichen in Leipzig, 
Prof. Dr. Seebeck in Dresden, die Professoren Üd. 
Weber, K, H. Weber und Wilh. Weber («. Z- Se- 
cretair der Klasse) in Leipzig. Zn Ehrenmitgliedeim 
wurden proclamirt Se. königl. Höh. Johmnm Heneg 
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BaoliBeii nnd S«. Excel!, der Staalsmiiiister des 
18 Bnd Öffentlichen Unterrichts Dr. v. Wietersheitn. 
Den Beschlnss machte eine Rede des Prof. Dro- 
kj in welcher derselbe die Bestimmung der Ära- 
em nnd Gesellschaften der Wissenschaften über- 
t, die Zwecke, welche Leibuiz bei der Gründung 
4ben in Berlin nnd Petersburg nnd bei der beab- 
igten Gründung zu Wien und Dresden vor Augen 
bt, nnd endlich die Zwecke, die den Zeitum- 
len gemäss die nen gestiftete Societät verfolgen 
e, darlegte. Zugleich übergab derselbe als Se- 
if der hiesigen fürstl. Jabiouowski'schen Gesell- 
ft, deren Mitglieder sämmtlich der neugestifti'tea 
{jL Gesellschaft angehören, einen zu Ehren dieses 



Tages verfassten Band Schriften: „Aliliandlniigen bei 
Begründung der königi. sächsischen Geseüschafi Att 
Wissenschaften am Tage der zweihiindertjährigen Ge* 
burtsfeier Leibutzous herausgegeben von der fürstl. 
Jablonowski'scheu Gesellschaft" (Leipzig, 1846 j. Mit 
dem Bildnisse Leibuiz". 

Die Feierlichkeit wurde mit der Verkündigung 
der Ertheiiung eines von der fürstl. Jabiouowski'schen 
Gesellschaft ausgesetzten Preises von 48 Dukaten an 
Hermann GraHnmann, Oberlehrer in Stettin, für Lö- 
sung der „ Die Wiederherstellnrg und weitere Aus- 
bildung dos von Leibuiz erfundenen geometrischen 
Calculs oder die Aufstellnng eines ihm ähnlichen 
Caiculs" betreffenden Aufgabe beendigt. 
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Ankiindiguii^en neuer Bücher. 

So eben erschien: 

Handbuch 

der 

Komischen Alterthfimer 

nach den Quellen bearbeitet 

von 

"W. A.. Becker, 

Professor an der Universität Leipzig. 

Zweiter Theil. 

Zweite Abtheilung. 

gr. 8. 456 S. Preis: 2 Thlr. lö Ngr. 

Dfer 1. Band dieses Werkes, enthaltend die Topo- 
hie der Stadt Rom mit einem vergleichenden Plane 
-Iben, erschien 1843 und kostet 3 Thlr. 16 Ngr. 
2. Bandes 1. Abtheilung (1844) kostet 2 Thlr. 

Leipzig, 1. Juli 1846. 

Weidmännische Buchhandlung. 



E ANZEIGEN. 

93on bem in Q^efgicn crfc^einenben : 

JFonmal de rinstmctlon publique 

n)c(c^e^ foe6cn feinen ^meiien 3^^^^<2>^9 beginnt^ (^Q6e ic^ fAr 
IDcutfc^iano ben Sommifftond «Debit äbernommcn. Saffelbe 
erfd)eint xamaüx^ in iüefcrungen Don iVs ^o^en. 5Drr 
Abonnemente ^^rei« für ©eutfc^lanb i(l 3 %\){x, 20 ©gr. 

SDa^ p&ba^ogifcbe ^uStifum bArfen wir mit Siecht auf 
bied anerfannte Journal au^merffam machen. ÜViifli^xW^t 
^i'ofpectud ftnb burc^ je^e ^^uc^^anblung gratis ju 6e5ie()en. 

üdii^tn im 3uli 1846. 

■ — ■ < 

Surc^ ade '13uc^f)anb(ungen tfl i\x beiiei)en: 

^it fittlid^e 9Itd)tung he* <S^tifleit« 
9>tcbtgtfn, t)on SBtltielm ^ä^mittY^awmtt, 

Jicenriat ber ^l^eolojjie; Dr.; g^aglfler; ^r4bicant, 
©eiiHid^em unb Se^rer üu 'ÜUUhzn, ©tifrer unb (fp 
Iraker einer 2frmenan(laU. ^reiö: T'/a 0gr. 

5Dad tf^eologifdj^e Siteraturblatt jur allgemeinen .l^ird^em 
Leitung fagte ). ^^\ aber bie genannte &<6rift, ta^ ,,ft(^ 
btefe Vorträge burc^ eine eb(e 0pra(^e, 95ärme be^ ®e» 
iikijH unb .Itennrnif bed menfd;(idt^en «^er^end unb £ebend 
empfehlen. " 
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Yerzeiclmiss der Yorlesungen^ 

welche 

^en der Friedrich -^Vilhelms-Umyersität daselbst im 

HV'iiterhalbenjahre vom 15. October 1946 

total amii 90. Mäns 1847 gehalten werden. 



Ti 



Gottesgelahrtheit 



keologische Encjklopädie nnd Methodologie wird 
Hr. Prof* Lic. Piper Montags und Donnerstags von 
3 — 4 Uhr öffentlich lesen. 

Die Einkitang in das A. T. wird Hr. Prof. Dr. Heng- 
steaherg fünfmal wöchentlich Ton 9 — 10 Uhr pri- 
raiiA Tortragen. . 

Dieselbe, Hr. Prof. Lic. Yatke fünfmal wöchentlich 
TOB 11 — 12 Uhr privatim. 

Ueber den Ursprung des Pentateuch wird Hr. Prof. Dr. 
Benarj Sonnabends von 9 — 11 Uhr öffentl. reden. 

Die Genesis wird Hr. Prof. Dr. Benarj fünfmal wö- 
chentlich Ton 10 — 11 Uhr privatim erklären. 

Die Weissagungen des Jesaias wird Hr. Prof. Dr. 
Hengstenberg fünfmal wöchentlich von 10 — 11 
Uhr privatim auslegen. 

■ieeelben, Hr. Prof. Lic. Yatke sechsmal wöchentlich 
von 10 — 11 Uhr privatim. 

Di0 Psalmen 9 Hr. Prof. Dr. Uhlemann fünfmal wö> 
«heiitlich von 10 — 11 Uhr privatim. 

Ausgewählte Stücke des A. T. wird mit besonderer 
Berücksichtigung der Hebräischen Grammatik Hr. 
Prof. Pe.termann zum Uebersetzen und Interpreti- 
ren Dienstags, Donnerstags und Sonnabends von 9 
— 10 Uhr privatissime und unentgeltlich vorlegen. 

Das BTangeiium des Matthäus wird unter Vergleichung 
des Marcos und Lucas Hr. Prof. Dr. Neander 
fünf- oder sechsmal wöchentlich von 12 — 1 Uhr 
privAtim erklären. 

Die Geschichte des Leidens und der Auferstehung des 
Herrn nach den vier Evangelien, Hr. Prof. Dr. Heng- 
stenberg Sonnabends von 9 — 11 Uhr öffentlich. 

Den Brief an die Römer, Hr. Lic. Erbkam fünfmal 
wöchentlich von 9 — \0 Uhr privatim. 

Die kleineren Briefe des Ap. Paulus, Hr. Prof. Dr. 
T Westen sechsmal wöchentl. v. 10 — 11 Uhr privat. 

Der Kirehengeschichte ersten Theil trägt Hr. Prof. Lic. 

' Piper iftnfmal wöchentL v. 11 — 12 Uhr privat, vor. 
imi4Ui§.'-BL «ar A. L* Z. iMd. 



Denselben, Hr. Lic. Erb kam fünfmal von 8 — 9 Uhr 
privatim. 

Denselben bis zu Gregor YU, Hr. Lic. Chle bus vier- 
mal wöchentlich, Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags, von 4 — ö Uhr privatim. 

Denselben bis zu Gregor Yll, Hr. Lic. Jacobi fünf- 
mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr privatim. 

Denselben bis auf Gregor Yll, Hr. Lic. Reuter fünf- 
mal wöchentlich von 4 — 5 Uhr privatim. 

Der Kircheilgeschichte zweiten Theil von Gregor VII. 
bis zum Ende des 17. Jahrb., Hr. Lic. Jacobi fünf- 
mal wöchentlich von 4 — d Uhr privatim. 

Kirchengeschichte des 18. und 19. Jahrb., derselbe 
Dienstags und Freitags von 5 — 6 Uhr unentgeltlich. 

Zu einem Repetitorium über Kirchen- nnd Dogmenge- 
schichte in Lateinischer Sprache privatissime nach 
näherer Verabredung erbietet sich Hr. Lic. Chi ebne. 

Die christliche Dogmengoschichte trägt Hr. Prof. Dr. 
Neander fiinfmal wöchentl., Dienstags, Mittwochs, 
Donnerstags, Freitags nnd Sonnabends, von 1 — 2 
Uhr privatim vor. 

Die Eutwickelungsgeschichte der neueren dogmatischen 
Theologie, Hr. Lic. Erbkam in zwei Stunden wö- 
chentlich von 4 — ö Uhr unentgeltlich. 

Geschichte der protestantischen Dogmatik, insbesondere 
der neuesten Zeit, Hr. Lic. Ren t er Sonnabends 
von 4 — 6 Ubr unentgeltlich. 

Die Glaubenslehre der evangelischen Kirche wird Hr. 
Prof. Dr. Twesten sechsmal wöchentlich von 9 — 
10 Uhr privatim vortragen. 

Die Lehre von der heiligen Schrift, derselbe Diens- 
tags und Freitags von 4 — 5 Uhr öffentlich. 

Einige dogmatische Lehren wird Hr. Prof. Lic. Yatke 
entwickeln Sonnabends von 11 — 12 Uhr öffentlich. 

Die symbolische Theologie wird Hr. Lic. Reuter viei*- 
mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr privatim vortragen. 

Die theologische Moral lehrt Hr. Prof. Dr. Neander 
fünf- oder sechsmal wöchentl. von 11 — 12 tJhr privat. 

Die Homiletik, Hr. Prof. Dr. Strauss Freitags yon 
6 - 7 Uhr öffentlich. 

Die homiletischen Uebungen wird derselbe Montags 
Yon 6—8 Uhr öffentlich anstellen. 

Die Uebungen der homiletischen Gesellschaft wird Hr. 
Prof. Dr, Theremin leiten. 

Pastorallehre nnd Liturgik trägt Hr. Prof. Dr. Stranas 
viermal wöchentlich * Dienstags und Donnerstags toa 
6 — 7 nnd von 7 — 8 Uhr privatim vor. 
4« 
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Rechts^elahitheit 

Eucjklopädie und Methodologie des Rechts lehrt Hn 
Prof. Rost eil Montags, Dienstags und Donnerstags 
TOB 11 — 12 Uhr, Hr. Dr. Häberlin Montags^ 
Dienstags und Donnerstags von 10 — 11 Uhr. 

Naturrecht oder Rechtsphilosophie, Hr. Prof. Hejde- 
mann Mittwochs und Sonnabends you 4 — 6 Uhr. 

Geschichte der neueren Rechtsphilosophie und Politik 
liest Hr. Prof. Stahl Mittwochs und Freitags von 
6 — 7 Uhr öffentlich. 

Geschichte des Römischen Rechts, Hr. Prof. Rudorff 
Tiermal Yon 10 — 11 Uhr, Hr. Dr. Dirksen, Mit- 
glied der K. Akademie der Wissenschaften, viermal 
von 10 — 11 Uhr. 

Institutionen und Alterthümer des Römischen Rechts^ 
Rr. Prof. Rudorff sechsmal von 9 — 10 Uhr, Hr. 
Dr. Dirsen, Mitglied der K. Akademie der Wis- 
senschaften, sechsmal von 9 — 10 Uhr, Hr. Dr. 
Schmidt viermal von 10 — 11 Uhr. 

Pandekten mit Eiuschluss des Erbrechts, Hr. Prof. 
Gneist täglich von 9 — 11 Uhr und Mittwochs und 
Sonnabends von 11 — 1 Uhr. 

Das vierte Buch der Institutionen des Gaius erklärt Hr. 
Prof. Rudorff Mittwochs von 10— 11 Uhr öffentl. 

Uebungen in Anwendung der wichtigsten Lehren des 
gemeinen Civilrechts auf vorgelegte Rechtsfalle (Pan- 
dekten-Practicum) hält Hr. Dr. S c h m i d t Mittwochs 
und Sonnabends von 11 — 12 Uhr unentgeltlich. 

Kirchenrecht liest Hr. Proü Heffter viermal von 10 
— 11 Uhr, Hr. Prof. Richter nach der zweiten 
Auflage seines Lehrbuchs (Leipzig 1844) viermal 
V. 3-4 Uhr, Hr. Prof. Rösteil viermal v, 9—10. 

Evangelisches Kirchenrecht , mit Berücksichtigung der 
Preuss. Gesetzgebung , liest für die Stndirenden d. Theo- 
logie Hr.ProflRicht er zweimal V. 9 — 10 Uhr öffentl. 

Deutsche Staats- und Rechisgeschichte, Hr. Prof. Hö- 
rn eye r Montags, Dienstags, Freitags und Sonn- 
abends von 11—12 Uhr. 

Ueber das altdeutsche Gerichtswesen handelt Hr. Proi 
Homejer Mittwochs von 11—12 Uhr öffentlich. 

Gemeines Deutsches Privatrecht und Lehnreeht liest 
Hr. Prof. V. Richthof cn sechsmal von 10 — 11 Uhr 
und Mittwochs und Sonnabends von 9 — 10 Uhr. 

Dentsches Privatrecht mit Eiuschluss des Lehn- und 
Handelsrechts, Hr. Dr. C o 1 1 m a n n Montags und Sonn- 
abends von 10 — 12 Uhr und Dienstags, Mittwochs, 
Donnerstags und Freitags von 11 — 12 Uhr. 

Deutsches Handelsrecht, Hr. Prof. v. Richthofe n 

Donnerstags von 9 — 10 Uhr öffentlich. 
Bergrecht trägt Hr. Dr. Co 11 mann Mittwochs und 

Sonnabends von 9 — 10 Uhr vor. 
Deutsches Staatsrecht und Privatfilrstenrecht liest Hr. 
Prof. V. L an ci zolle Montags, Dienstags, Donners- 
tags und Freitags von 8 — 9 Uhr, Hr. Prof. Stahl 
fftnfmal v. 11— 12 Uhr, Hr. Dr. Collmann DieoBtags» 
Mittwochs, Donnerstags u. Freitags ▼. 10 — 11 Uhr. 
lieber die VeHassnug des Denischen Bundes handelt 
Hr« Prof. Rost eil Sonnabends Ton 3— 4Uhr öffentl. 
lieber eiuielne Gegeistiade des Staatsrechts liest Hr. Prot 
T« LancisoUeDoiinerstagi r. 11 — 12 Uhr öffentL 



Criminalrecht liest Hr. Prof. Heffter Dienstags, BGtl- 
wochs, Donnerstags und Freitags von — 10 Uhr, 
Hr. Dr. Berner viermal von 10 — 11 Uhr, Hr. 
Dr. Häberlin mit Beräcksichtigung der neuei 
Deutschen Strafgesetzbücher nach seinen „6mnd> 
Sätzen des Criminalrechts , Leipz. 1845 und 45** Msn- 
tags, Dienstags, Donnerstags u. Freitags r* 12 — 1 Uhr. 

Vom verbrecherischen Versuch handelt Hr. Dr. Ber- 
ner unentgeltlich Sonnabends von 10 — 11 IJlir. 

Gemeinen und Preussischen Civilprocess liest Hr. PrsL 
Rudorff von 12—1 Uhr, Hr. Dr. Schmidt vier- 
mal von 11—12 Uhr. 

Criminalproccss, Hr. Prof. Heffter Mittwochs Ton 8 
— 9 Uhr und Sonnabends von 8 — 10 Uhr, Hr. Dr. 
Berner Mittwochs ron 11 — 1 Uhr und Soniutbends 
von 11 — 12 Uhr, Hr. Dr. Häberlin Mratags, 
Dienstags und Donnerstags von 11 — 12 Uhr. 

Ueber Geschwomeugerichte liest Hr. Prol Gneist 
Sonnabends von 4 — 6 Uhr öffentlich. 

Ueber gerichtliche Praxis liest, mit Erörternng Ton G- 
vil- und Criminalrechtsfallen, Hr. Prof. Heffter Sonn- 
abends von 11 — 12 Uhr und verbindet damit prakti- 
sche Uebungen in zwei oder drei Stunden wöchealL 

Europäisches Völkerrecht liest Hr. Prof. Rö stell Mon- 
tags, Dienstags und Donnerstags von 12— *i Qr, 
Hr. Dr. C o 1 1 ma n n Dienstags , Donnerstags nnd Fiei- 
Ugs von 9 — 10 Uhr, Hr. Dr. Häberlin Mitlwocli 
von 10 — 11 Uhr und Sonnabends von 19— 12 lAr. 

Preussisches Landrecht, Hr. Prot Hejdemann Mmh 
tags und Dienstags von 4 — 6 Uhr und Freitagivia 
4-Ö Uhr. 

Ueber auserlesene Lehren und Streitfragen des Prens- 
sischen Rechts handelt derselbe Freitags Ton 6— 
6 Uhr öffentlich. 

Geschichte des Französischen und Rheiniseken Rcdits 
trägt Hr. Prot. v. Daniels Sonnabends Ton 12—4 
Uhr öffentlich vor. 

Französisches und Rhe'inisches Civilrerht, derselbe 
Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und Freitags vea 
3 — 4 Uhr. 

Dentschen und Französischen Criminalprocess , der* 
selbe Dienstags, Mittwochs, Donnerstags nnd Fici- 
tags von 12 — 1 Uhr. 

Zn Repetitorien und Examinatorien erbieten sick Hr. 
Dr. Kohlstock und Hr. Dr. Schmidt. 

Heilkunde. 

Encyklopädie und Methodologie der Medtcin tvigt Hr. 
Prof. Hecker Mittwochs und Sonnabends ron i — 
2 Uhr öffentlich vor. 

Die Geschichte der Heilkunde, in Verbindnn|^ mit hi- 
storischer Pathologie, trägt derselbe Montags» Diens« 
tags, Donnerstags und Freitags von 6-«>6 Uhr pri- 
vatim vor. 

Die gesammte Anatomie des Menschen lehrt Hr» Prot 
Muller täglich von 2*-3 Uhr privatim. 

Die Anatomie der Sinnesorgane lehrt der sei Ire Mon- 
tags von 3 — 4 Uhr öffentlich. 

Die allgemeine Anatomie, oder die Besdffeibnng doe 
Gewebe des menschlichen Körpers, tragt Hr»Ihr» Si- 
mon Mittwochs u. Sonnabends ▼• 2—4 Uhr pm. vor. 
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^ Dm Osieologie leliri Hr. Prtt Sc klemm Montags, 
' Dieaslags uid Donnerstaj^ Ton 12 — lUhr priratim. 

■ Die Splanchnologie, derselbe Moitags, Dienstags, 
' I Donnerstags und Freitags ron 9 — 10 Uhr priTatinu 
=^ Die Lehre ron den Gelenkbändern (Sjndesmologie) 
" nnd Aponeurosen trägt derselbe Mittwochs and 
"^ Sonnabends Ton 12 — 1 Uhr öffentlich Tor. 

-I Die Seciräbongen leiten Hr. Prof. M Aller nnd Hr. 
B Pref. Schlemm täglich Ton 9 — 12 Uhr priTAtinL 
^ Einleitnng in das Stndinm der Physiologie, mit Rück- 
^ sieht auf ihr VerhäJtniss sur Philosophie und aar 
praktischen Medicin, liest Hr. Dr. Brücke Sonn- 
ig abends ron 5 — 6 Uhr öffentlich. 
' Ein Repetitoriam über Anatomie des menschlichen Kör- 

■ pers hält derselbe Dienstags, Donnerstags und 
b Freitags ron 12 — 1 Uhr priratim. 

B Die Theorie des Mikroskops und dessen Anwendung 
fr in der Untersuchnng gesunder und krankhafter Ge- 
webe des menschlichen Körpers lehrt derselbe in 

■ drei- bis Tierwöchentlichen Cursen priratissime. 

fi Dit allgemeine Physiologie lehrt Hr. Prof. Horkel 
} sechsmal wöchentlich Ton 1 — 2 Uhr priTatinu 
i Die epedelle Physiologie lehrt Hr. Prof. Eck Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags nnd Freitags Ton8 — 
9 Uhr priratim. 

Die feinere rergleichende Physiologie der Infusorien, 
EntOBeen nnd der schwieriger zn beobachtenden For- 
men anderer anserwählten Thierklassen trägt Hr. Prof. 
Ehrenberg Sonnabends ron 12 — 2 Uhr öffentl. Tor. 

Derselbe wird nicht abgeneigt sein, Uebungen im 
Gebranch des Mikroskops inBeaiehung auf Physiologie 
in noch an bestimmenden Stunden priratim zu leiten. 

Die Pharmakologie oder die Lehre ron der Kenntniss 
der Arzneimittel trägt Hr. Prof. Link sechsmal wö- 
chentlich ron 8 — 9 Uhr priratim ror. 

Die Arzneimittellehre, durch Versuche über Arzneiwir- 
knngen an Thieren erläutert, Hr. Prof. Schultz 
sechsmal wöchentlich ron 12—1 Uhr priratim. 

Die Arzneimittellehre trägt Hr. Prof. Mitscherlich 
sechsmal wöchentlich ron 8 — 9 Uhr priratim ror. 

Ueber die anfregendeu Arzneimittel wird derselbe Diens- 
tags nnd Freitags r. 6— 7 Uhr Abends öffentl. lesen. 

Die Giftlehre, durch Versuche erläutert, Hr. Dr. Ascher- 
son unentgeltlich Montags, Mittwochs und Sonn- 
abends Ton 8 — 9 Uhr. 

Ueber die Arzneigewächse Hr. Prof. Schultz Sonn- 
abends ron 11 — 12 Uhr öffentlich. 

Die Gesundheitspflege trägt Hr. Prof. Kranich feld 
nach Anleitung seiues Buches „der ärztliche Volks- 
freund u. s. w. 3. 4. 5. 6. Jahrg." Montags, Dienstags, 
Freitags und Sonnabends ron 5 — 6 Uhr priratim ror. 

Die specielle Diätetik lehrt Hr. Prof. I d e 1 e r Montags, 
Dienstags, Donnerstags u. Freitags r. 4— 5 Uhr prirat. 

Die Pathologie und Therapie der durch Alkohol (Brannt- 
wein) Vergifteten, Hr. Prof. Kranichfeld nach An- 
leitung seines Lehrbuches „die Pathologie und Thera- 
pie der durch Alkohol (Branntwein Vergifteten. Berlin 
1846." in noch zn bestimmenden Stunden öffentlich. 

Die allgemeine Pathologie trägt Hr. Prof. Hecker 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags ron 
1—2 Uhr priratim ror. 



Die allgemeine Krankheitslehre , nach seinem Lehrbnck 
und durch Experimente erläutert, Hr. Prof. Schnitz 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags Ton 
8—9 Uhr priratim. 

Die allgemeine Pathologie und Therapie lehrt Hr. Dr. 
Dann Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags ron 4—5 Uhr priratim. 

Dieselbe mit erläuternden Demonstrationen, besonders 
mikroskopischen, Hr. Dr. Simon, Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags r. 12 — lUhrprir. 

Die specielle Pathologie und Therapie trägt Hr. Prof. 
Schönlein täglich ron 10 — 11 Uhr priratim Tor. 

Die specielle Pathologie und Therapie, Hr. Prof. Rom- 
berg fünfmal wöchentlich ron 12—1 Uhr priratim. 

Die specielle Pathologie in Verbindung mit der Therapie 
lehrt Hr. Prof. Reich täglich ron 8— 10 Uhr prir. 

Die ächten Grundsätze der pragmatischen Heilkunde 
wird derselbe Sonnabends ron 1 — 2 Uhr öffentlich 
lehren und im Gespräch mit den Zuhörern erläutern. 

Die specielle Therapie der acuten u. chronischen Krank- 
heiten trägt Hr. Prof. Hörn Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags ron 8 — 9 Uhr prirat. ror. 

Die Lehre ron der Erkenntniss und Heilung der syphi- 
litischen Krankheiten, derselbe Mittwochs nnd 
Sonnabends ron 8—9 Uhr öffentlich. 

Ueber die Kinderkrankheiten liest Hr. Dr. Ebert Mitt- 
wochs und Sonnabends ron 4 — 5 Uhr unentgeltlich. 

Die Seelenheilknnde trägt Hr. Prof. Ideler Montags» 
Dienstags, Donnerstags und Freitags ron 3 — 4 Uhr 
öffentlich ror. 

Ueber das Rettungsrerfahren bei plötzlich Verunglück- 
ten liest Hr. Dr. Nicolai Mittwochs und Sonn- 
abends ron 5 — 6 Uhr unentgeltlich. 

Die allgemeine und specielle Chirurgie lehrt Hr. Prof. 
Jungk en Montags, Dienstags, Donnerstags nnd 
Freitags ron 6 — 6 Uhr priratim. 

Dieselbe, Hr. Prof.. Dieffenbach ffinfinal wöchent- 
lich ron 9—10 Uhr priratim. 

Dieselbe, Hr. Pro! Böhm Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags ron 4 — 5 Uhr priratim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Gräfe Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags ron 4 — ö Uhr priratim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Lauer Dienstags, Mittwochs, Frei<* 
tags und Sonnabends ron 12 — 1 Uhr priratim. 

Die chirurgische Diagnostik wird cils Gegenstand exa- 
minatörischer Besprechungen Hr. Prof. Böhm Mitt« 
wochs u. Sonnabends r. 4— ö Uhr öffentl. abhandeln. 

Ueber die Verletzungen des menschlichen Körpers liest 
Hr. Prof. Jüngken Mittwochs und Sonnabends ron 
5 — 6 Uhr öffentlich. 

Die Lehre ron den Wunden trägt Hr. Prof. Dieffen- 
bach Sonnabends ron 9 — 10 Uhr öffentlich ror. 

Die Lehre ron den Knochenbrüchen und Verrenkin- 
gen, Hr. Prof. Troschel Mittwochs und Sonn- 
abends ron 4 — 5 Uhr priratim. 

Die Operationslehre, Hr. Prof. Dieffenbach fanfinal 
wöchentlich ron 1 — 2 Uhr priratim. 

Dieselbe, Hr. ProC Troschel täglich ron 9— 10 Uhr 
priratim. 

Unterricht in chirurgischen Operationen an Leichnamen 
ertKeilt Hr. Prof. Schlemm priratistime« 
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Die Augenheilkunde trägt dr. Dr. Gräfe Montags, 
Dientags, Donnerstags und Freitags von 12^1 Uhr 
privatim vor. 

Die allgemeine nnd specielle Augenheilkunde, Hr. Dr. 
Angelstein viermal wöchentlich von 6 — 7 Uhr 
Abends privatim. 

Die Lehre von den wichtigsten Augenoperationen und 
deren Nachbehandlung, derselbe Sonnabends von 
6—7 Uhr unentgeltlich. 

Zu einem praktischen Cursus sämmtlicher Augenope- 
rationen erbietet sich derselbe in noch lu bestim- 
menden Stunden privatissime. 

Die praktischen augenärztlichen Uebungen wird Hr. 
Prof. Kranich feld nach Anleitung seines Buches 
„Antropologische Uebersicht der gesammten Ophthal- 
miatrie u. s. w. Berlin 1841." in seinem ophthalmi- 
atrisch-klinischen Privat-Institute im Universitätsge- 
bäude wöchentlich sechsmal von 3 — 4^/^ Uhr priva- 
tim zu leiten fortfahren. 

Die Zahnheilkunde trägt Hr. Dr. Gräfe Mittwochs und 
Sonnabends von 12 — 1 Uhr unentgeltlich vor. 

Die Operation des Schielens nnd die Sehnendurchschnei- 
düng mit ihrer Nachbehandlung lehrt theoretisch und 
praktisch Hr. Prof. Böhm privatissime. 

Die chirurgische Verbandlehre , Hr. Prof. T r o s c h e 1 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 
4 — 5 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Ascherson Montags, Mittwochs 
und Sonnabends von 5 — 6 Uhr privatim. 

Die Geburtshülfe als Wissenschaft und Kunst liest Hr. 
Prof. Schmidt dreimal wöchentl. v. 4 — ö Uhr priv. 

Die theoretische und praktische Gebnrtskunde , Hr. Dr. 
Wilde Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags von 5 — 6 Uhr privatim. 

Die theoretische und praktische Geburtslehre, mit spe- 
cieller Anleitung zu allen geburshfüflichen Operatio- 
nen am Phantom, Hr. Dr. Scholl er täglich von 
5—6 Uhr privatim. 

Ueber die geburtshülflichen Instrumente und Operatio- 
nen handelt Hr. Prof. Busch Mittwochs von 4 — 5 
Uhr öffentlich. 

Einen geburtshölflichen Operations-Cursus mit Uebun- 
gen am Phantom hält derselbe privatissime. 

Einen geburtshülflichen Operations-Cursus nebst Uebun- 
gen am Phantom, Hr. Dr. Schöller privatissime. 

Repetitorien in der Geburtshülfe , besonders in den ge- 
burtshülflichen Operationen, nebst Uebungen am Phan- 
tom, wird Hr. Dr. Wilde privatissime zu halten 
fortfahren. 

Repetitorien in der Geburtshülfe hält Hr. Prof. Schöl- 
ler privatissime. 

Die medicinische Klinik im Charite-Krankenhanse hält 
Hr. Prof. Schönlein täglich von ll--12V2Uhr priy* 

Die medicinisch-praktischen Uebungen im Königl. poli- 
klinischen Institut der Universität leitet Hr. Prof. Rom - 
berg flinfmal wöchentlich von 1 — 2 Uhr privatim« 

Die klinischen medicinisch-chirurgischen Uebungen in 
dem klinisch-ambulatorischen Institut in dem Lokale 
des Universitäts- Klinikums (Ziegelstr. Nr. 6.) leitet 
Hr. Prof. Trüetedt Dienstags, Mittwochs, Frei- 
tafs und Sonnabendt tob 1—2 Ukr privativ. 



Die medicinisch - klinischen Uebungen im Oiarite^Kraih 
kenhanse wird Hr. Prof. Wolff serksmal wMmt- 
lieh von 8 — 9 Uhr privatim fortsetzen. 

Die medicinisch - klinischen Uebungen wird Hr. Frei 
Wagner fünfmal wöchentlich von 11 — 12 Ulnr aif 
die gewohnte Weise privatim fortsetzen. 

Die klinischen Uebungen in der Abtheilnn|f des Chi- 
rite-Krankenhauses für kranke Kinder leitet Hr. Prtt 
Barez fünfmal wöchentl. von 1 2*73 bis ly^Ukr privat 

Die Klinik für Chirurgie und Augenheilknnde Ib des 
klinisch-chirurgischeu und in dem ophthalmiatrierhei 
Institut im Charite-Krankenhanse leitet Hr. ProC J img- 
ken fiiafHial wöchentlich von 9 — 11 Uhr primfn. 

Die chirurgisch- und ophthalmiatrisch-kUnisckeB Uebu- 
gen im Königl. klinisch-chirurgischen Institute der 
Universität leitet Hr. Prof. Dieffenback Tienul 
wöchentlich von 2—3 Uhr privatim. 

Die geburtshulfliche Klinik in der Entbindnngs-Anstolt 
und in der geburtsh&lflichen Poliklinik leitet Hr. FrdL 
Busch viermal wöchentlich von 4—5 Ulir privat. 

Einen praktischen Cursus in der Geburtslillra (ge* 
burtshfilfliche Klinik im Charite - KrankeBkanae «d 
Uebungen am Phantom in ihrer gegenseitigea & 
gänznng) wird Hr. Prof. Schmidt dreimal woiekeat- 
lich von 4-5 Uhr uud in anderen nock xa vera^ 
redenden Stunden privatim halten. 

Die Klinik der syphilitischen Krankheiten un CkviU- 
Kraukenhanse wird derselbe Mittwochs nndStii- 
abends von 8 — 10 Uhr privatim fortsetzen. 

Die klinischen Uebungen an Geisteskranken üa Cha* 
rite-Krankenhause leitet Hr. Prof. Ideler Mittwtchi 
und Sonnabends von 3 — 5 Uhr privatim. 

Praktische Uebungen in der Anscultation und Pereat» 
sion der Brust hält Hr. Prof. Ebert in vierwöchcit- 
lichen Cursen täglich von 8 — 9 Uhr priratissiiie. 

Die gerichtliche Medicin für Mediciner und Jnristo 
lehrt Hr. Prof. Wagner Montags, Dienstags wai 
Donnerstags von 5 — 6 Uhr privatim. 

Dieselbe für Juristen und Mediciner, Hr. Prof. C as- 
per Dienstags, Freitags und Sonnabends tob 12^ 
1 Uhr privatim. 

Dieselbe filr Mediciner und Juristen, niit praktischea 
Uebungen, Hr. Dr. Nicolai Montags, Dienstag! 
und Donnerstags von 5—6 Uhr privatim. 

Ueber Militairstaatsarzneikunde liest Hr. Dr. Las er 
zweimal wöchentlich in noch zu bestimmenden Stin- 
deu unentgeltlich. 

Ueber die ärztliche Untersuchung der Rekruten und 
Invaliden und über simulirte und verheimlichte Krank- 
heiten, Hr. Prof. Eck Mittwochs und Sonnabendi 
von 1 — 2 Uhr öffentlich. 

Die mediciniscbe Polizei lelirt Hr. Prof. Wagner Freitap 
von ö — 6 Uhr öffentlich. 

Die praktischen Uebungen in dem Inntitut fttr »taatarsael- 
knnde setzt derselbe Mittwoclis und Sonnabea4s vob 
5—6 Uhr auf die gewohnte Weise privatim fort. 

Das gerichtlich-medicinische Practicnm mit den foreBsiaclieB 
Untersuchungen an Lebenden nnd den legalen Ueicbeava- 
tersuchnngeu im Bereiche des hiesigen gerichtlichen tftadtr 
Physikau wird Hr. Prof. Casper iu bisheriger Art Jfoa- 
tags nnd Donnerstagfl von 12—1 Uhr privatim mi leitea 
fertfahren. 
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i neorettoehe and f raittsche Thierheillcnnde fBr Cameralisten 
Ü and Oekonomen trägt Hr. Dr. Reckleben Montaj];« , Diens- 
tags, Donnerstags u. Freitags von 5 — 6 Uhr privat, vor. 
Die Lehre von den Seuchen sämmtHcher Hansthiere in Yer- 
'< blBdang mit Veterinär-Polisei , derselbe in drei 8tnn- 
S ^en wöchentlich privatim. 

^ Philosophische Wissenschaften. 

ITeber die Principien des Wissens nnd der Wissenschaft nach 
den Alten, als Einleitung in das akademische Studinm, 
wird Hr. Dr. Marcker Sonnabends von 11—12 Uhr nn- 
entgeltlich lesen. 

Eine kritische Einleitung in die gesammte Philosophie und 
insbesondere in die Philosophie unserer Zeit giebt Hr. Prof. 
Beneke Mittwochs von ft — 6 Uhr dlTentltch. 

Encjklopädie der Philosophie mit einer das ganze System 
derselben umfassenden Darstellung wird Hr. Dr. George 
Mittwochs u. Sonnabends v. 3 — 4 Uhr unentgeltl. vortragen. 

Kncyklopädie der philosophischen Wissenschaften mit beson- 
derer Beziehung auf das Hegeische System, Hr. Dr. Alt- 
kau« viermal wöchentlich von 10 11 Uhr privatim. 

Logik nnd Encyklopädie der Philusopliie, jene nach seinem 
Lekrbuche der Logik als Künstle hre des Denkens, Hr. 
FtüL Beneke Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tmgß von 4^5 Uhr privatim. 

Logik und Kncyklopädie der philosophischen Wissenschaften, 
Hr. Prof« Mich elet Montags, Dienstags, Donnerstagsund 
FreiUga von 11 — 18 Uhr privatim. 

Logik und Metaphysik, Hr. Prof. Gabler sechsmal wö- 
ckenlltok mit Einschlnss einer couversatorischen Stunde, 
von 11—18 Uhr privatim. 

Logik vad Metaphysik in Verbindung mit einem Conversato- 
riani jrar freien Theil nähme der Zuhörer, Hr. Prof. v.Hen- 
niag vtormal wöchentlich von 11 — 12 Uhr privatim. 

Logik nnd Metaphysik , mit Rftcksicht auf die bedeutendsten 
ftltern und neuern Systeme, Hr. Prof. Werder Moutags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitaij:s von 11 — 12 Uhr priv. 

Logik nnd Metaphysik nach seinem Buche „System der Me- 
taphysik", Hr. Dr. George viermal wöchentlich von 11 
—18 Uhr privatim. 

Logik «od Einleitung in die Philosophie, mit Rflcksicht auf 
die philosophischen Hauptfragen und Aufgaben unserer Zeit, 
Hr. Prof. Gruppe Montags, Dienstags, Donnerstags von 
5—6 Uhr privatim. 

Metaphysik und allgemeine Einleitung in die Philosophie mit 
Zngrundiegung seiner Schrift „Die Metaphysik als Grund- 
Mri8senschaft'% Hr. Dr. Hei ff er ich Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 12 — 1 Uhr privatim. 

Psychologie , Hr. Prof. Trendelen bürg Montags , Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags von 3 — 4 Uhr privatim. 

Psychologie , nach der zweiten Auflage seines Lehrbncbi« der 
Psychologie als Naturwissenschaft, Hr. Prof. Beneke 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 5—6 
Uhr privatim. 

Anthropologie und Psychologie, Hr. Prof. Gabler fünfmal 
wöchentlich von 1 — 2 Uhr privatim. 

Anthropologie und Psychologie, Hr. Prof. W e r d e r Moutags 
und Donnerstags von 4 — 6 Uhr privatim. 

Anthropologie und Psychologie, Hr. Dr. George viermal 
wöchentlich von 3-4 Uhr privatim. 

Religionsphilosophie, derselbe viermal wöchentlich von 
5 — 6 Uhr privatim. 

Allgemeine Geschichte der Philosophie, Hr. Prof. Trende- 
lenbnrg Montags, Dienstags, Mittwochs, Freitags und 
donaabends von 4—5 Uhr privatim. 

Allgemeine Geschichte der Philosophie, Hr. Dr. Uelfferich 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 11—12 
Uhr privatim. 

AllgeMolBO C^schichte der Philosophie, Hr. Dr. Glaser 
Montags, Dienstags« Mittwochs, Donnerstags nnd Freitags 
von 3— >4 Uhr privatim. 

tfeachichto der Philosophie des 18ten und IMen Jahrhunderts, 
Hr. Dr. Althans Mittwochs und ISonnabenda von 11—18 
Uhr nnentfoltllch. 



Das Hegeische System der Philosophie erklärt Hr. Dr. Gla- 
se r Mittwochs und Sonnabends von 18—1 Uhr nnentgeltl. 

Die Geschichte der Ethik und Politik trägt derselbe Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags nnd Freitags von 4 — 5 Uhr 
privatim vor. 

Philosophie der Geschichte, Hr. Prof. Michelet Montags, 
Dienstags , Donnerstags und Freitags von 12 — 1 Uhr privat. 

Die verschiedenen Systeme einer Philosophie der Geschichte, 
Hr. Dr Helfferich Mittwochs von 18— 1 Uhr nnentgeltl. 

Die Leitung der philosophischen Uebnngen in seinem Con- 
versatorium setzt Hr. Prof. Gabler Montags von 6—8 
Uhr Abends öffentlich fort. 

In den philosophischen Uebungen, Mittwochs von 5—7 Uhr 
öffentlich, wird Hr. Prof. Trendelen bürg die Meditatio- 
nen des Cartesius Cabgedruckt, Berlin bei G. Bethge, 1848) 
zu Grunde legen. 

Ein philosophisches Conversatorium und Disputatorinm wird 
Hr. Prof. Michelet Mittwochs von 11-18 Uhr öffentlich 
halten. 

Hr. Dr. v. Schell in g, Mitglied der Rönigl. Akademie der 
Wissenschaften, wird seine zu haltenden Vorlesungen sei- 
ner Zeit am schwarzen Brette anköndigen. 

Mathematische Wissenschaften. 

Die Elemente der Mathematik wird Hr. Dr. L n b b e nach An- 
leitung seines Buches viermal wöchentlich privat, vortragen. 

Die Arithmetik nnd Algebra, Hr. Prof. Ohm nach dem er- 
sten Theil der 2ten Auflage seines Systems der Mathematik, 
Montags von 4-— 6 Uhr und Freitags von 5 — 6 Uhr privat. 

Die Theorie der Zahlen, Hr. Dr. Jacobi, Mitglied der K, 
Akademie der Wissenschaften , sechsmal wöchentlich von 
12—1 Uhr privatim. 

Die ebene und sphärische Trigonometrie, Hr. Prof. Ohm 
Freitags von 4-5 Uhr öffentlich. 

Ausgewählte Capitel der Geometrie wird Hr. Prof. Steiner 
Donnerstags von 9 — 10 Uhr öffentlich behandeln. 

Erläuterung der neuesten Methoden der Synthetischen Geo- 
metrie wird derselbe Mittwochs und Freitags von 9 — 11 
Uhr privatim geben. 

Die Elemente der Differential - und Integralrechnung lehrt 
Hr. Prof. Grüson Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 11 — 12 Uhr privatim. 

Differentialrechnung, Hr. Dr. Joachimsthal viermal wö- 
chentlich von 12 — 1 Uhr privatim. 

Die Anwendung der Differentialrechnung auf die Geometrie, 
Hr. Prof. Dirksen Sonnabends von 4—5 Uhr öffentlich. 

Inlegralrechuung, derselbe fünfmal wöchentlich Ton 4—5 
Uhr privatim. 

Ueber ausgewählte Capitel der analytischen Mechanik liest 
Hr. Dr. Joachimsthal dreimal wöchentlich von 11— 18 
Uhr privatim. 

Die allgemeine Theorie der Krftfte, welche dem Qnadrat der 
Entfernung umgekehrt ifroportional sind, mit AnwendungOn 
auf die Bestimmung der Gestalt der Erde , den Magnetis- 
mus und die Electricitftt, Hr. Prof. Lejeune-Dirich- 
1 e t ffinfmal wöchentlich von 2—3 Uhr privatim. 

Theorische Astronomie, Hr. Prof. Rnke Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 3—4 Uhr privatim. 

Die Theorie des astronomischen Fernrohrs und die Corroc- 
tionen der Aberration, Nutation, Parallaxe und Refraction, 
derselbe Montags, Dienstags, Donnerstags nnd Freitags, 
von 2 — 3 Uhr privatim. 

Ueber einjEelne Theile der Mathematik wird Hr. Dr. Lobbe 
privatissime Unterricht ertheilen. 



Naturwissenschaften. 



nnd 



Experimentalphysik wird Hr. Prof. Dove Mittwochs 

Sonnabends von 3 — 5 Uhr privatim vortragen. 
Experimentalphysik, erläutert durch Versuche, Hr. Prof. 

Magnus fünfmal wöchentlich von 18—1 Uhr privatim. 
Allgemeine Geschichte der Physik von Newton bis .auf die 

neueste Zeit, Hr. Prof. Poggendorff Mittwochs und 

Sonnabends von 11 — 18 Uhr öffentlich. 
Theorie der Optik, Hr. Dr. Karsten Montags, Dienstags, 

Douutniaga uad Freiltfi tob 8—10 Uhr privatim. 
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Akofttik, d^rselbt Mittwooki von 9—10 Uhr anantseltlich. 

Meteorologische Atmosphärologie , Hr. Prof. P. Er man Mon- 
tags, Dienstags und Donnerstags von 2—3 Uhr privatim. 

Meteorologie, Hr. Prof. Dove DiensUgs und Freitogs von 
6-7 Uhr privatim. 

Kinleitnng in die roedicinische Klimatologie, Hr. Dr. 6 c h u 1 1 z 
Montags, Dienstags und Freitags von 9—10 Uhr privatim. 

Ueber die Heilsamkeit des Klimas von Italien, vornehmlich 
Roms und Neapels, derselbe Mittwochs und Sonnabends 
von 10 — 11 Uhr privatim. 

Die Physik der Erde oder die physikalische Theorie der geo- 
graphischen Erscheinungen, Hr. Prof. A. Er man Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 4—5 Uhr privatim. 

Vorträge und Uebungen über die mathematische Behandlung 
einiger physikalischen Probleme wird derselbe Diens- 
tags und Donnerstags von 5-~6 Uhr und in später zu be- 
stimmenden Stunden öffentlich halten. 

Physikalische CoUoqoia leitet Hr. Prof. Magnus privatissime. 

Zu Privatissimis über alle Theile der Physik erbietet sich 
Hr. Dr. Karsten. 

Experimentalchemie liest Hr. Prof. Mitscherlich täglich 
von 11 — 12 Uhr privatim. 

Experimentalchemie, Hr. Prof. H.Rose sechsmal wöchentl. 
von 9 — 10 Uhr privatim. 

Allgemeine theoretische Chemie mit Einschluss der Stöchio- 
metrie nach seinem „Lehrbuch der Stöchiometrie", Hr. 
Prof. Rammeisberg Montags und Donnerstags von .5 — 
6 Uhr privatim. 

Die Theorie von den Säuren, Basen und Salzen, derselbe 
Mittwochs von 5—6 Uhr öffentlich. 

Uylognosie oder die Hauptlehren seines auf Pagetan-Dua- 
lismus gestützten Systems der Chemie, Hr. Dr. Wuttig 
Mittwochs und Sonnabends von 10 — 11 Uhr privatim. 

Unorganische Pharmacie trägt Hr. Prof. H. Rose Montags, 
Mittwochs nnd Freitags von 10 — 11 Uhr privatim vor. 

Pflanzen - und Thierchemie , Hr. Prof. Mitscherlich Diens- 
tags und Freitags von 3—4 Uhr privatim. 

Die allgemeine und physiologische Zoochemie, mit besonderer 
Berücksichtigung dessen, was für den Arzt wissenswerth 
ist, und durch Experimente erläutert, Hr. Dr. Heintz 
viermal wöchentl. in noch zu bestimmenden Stunden priv. 

Die qualitative nnd quantitative analytische Chemie in prak- 
tischen Uebungen wird Hr. Prof. Rammeisberg täglich 
in seinem Laboratorium privatissime lehren. 

Anleitung zur Ausführung chemischer Arbeiten und Experi- 
mente, so wie im Gebrauche des Löthrohrs, insbesondere 
für Mineralogen und Metallurgen, wird derselbe privatis- 
sime geben. 

Analytische Uebungen und chemische Untersuchungen im 
Felde der unorganischen und organischen Chemie wird Hr. 
Dr. Heintz in seinem Laboratorium täglich von 2 — 6 Uhr 
privatissime leiten. 

Zu Examinatorien und Repetitorien über chemische und mi- 
neralogische Gegenstände erbietet sich Hr. Prof. Ram- 
meis borg privatissime. 

Allgemeine Zoologie trägt Hr. Prof. Lichtenstein täglich 
von 1 — 2 Uhr privatim vor. 

Zoologie, Hr. Prof. Erichson täglich von 2 — 3 Uhr priv. 

Dieselbe, Hr. Dr. Troschel Montags, Mittwochs, Donners- 
tags uud Sonnabends von 5—6 Uhr privatim. 

Entomologie, Rr. Prof. Klug in zwei wöchentlichen Stun- 
den öffentlich. 

Ueber Eingeweidewürmer liest Hr. Prof. Erichson Don- 
nerstags von 3—4 Uhr öffentlich. 

Allgemeine Anatomie oder Gewebelehre lehrt Hr. Dr. S c h u 1 1 z 
Mittwochs und Sonnabends von 9 — 10 Uhr privatim. 

Die Anfangsgründe der Botanik nebst Erklärung der Pflan- 
zenfamilien trägt Hr. Prof. Knnth nach seinem Lehr- 
buche Montags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und 
Freitags von 4—5 Uhr privatim vor. 

Ueber die Kryptogamen liest Hr. Prof. Link Sonnabends 
von 9—10 Uhr öffentlich. 

Mineralogie lehrt Hr. Prof. Weiss sechsmal wöchentlich v. 

12—1 Uhr privatim. 
INoaelbe, Hr. Prof. 6. Rose Montags, Dienstags, Mittffocbs, 
Ponaeretaga nnd Freitage to« t-^ Cbr privMai. 
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Krystollographie, Hr.Prof. Weiss Montags, DienaCan, Don- 
nerstags und Freitags von 10—11 Uhr privatim. 

Allgemeine Geognosie, Hr. Dr. 6 n m p r e c h t Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags von 4 — 5 Uhrprivatini. 

Allgemeine Geognosie mit Demonstrationen im mineralogi- 
schen Museum, Hr. Dr. Girard Montags, Dienstagi*, Don- 
nerstags und Freitags von 5—6 Uhr privatim. 

Geognosie und Versteinerungskunde, Hr. Dr.Beyrich vier- 
mal wöchentlich von 8 — 9 Uhr privatim. 

Ueber die Charaktere der den Gebirgsformationen eisenthüai- 
licheu Versteinerungen, Hr. Dr. Gumprecht Mittwochs 
und Sonnabends von 2—3 Uhr unentgeltlieh. 

Ueber Erdbeben und Vulkane, Hr. Dr. Girard Sonnabends 
von 5-6 Uhr unentgeltlich. 

Slaals - Cameral - und Gewerbe- 
wissenschaften- 

Encyklopädie der Staats- undCaraeral-Wissenschaften nebtt 
lilinleitung in die Staatswissenschaft, CNationalökonomie 
Finanz- und Polizeiwissenschaft, Staats- und Völkerrecht 
und Diplomatie) trägt Hr. Prof. Helwing viermal wö- 
chentlich von 9—10 Uhr privatim vor. 

Staatsrecht und Politik, verbunden mit historischer nnd sta- 
tistischer Erklärung der gegenwärtig in Europa nnd Ame- 
rica bestehenden Staatsverfassungen, Hr. Prof. Hirsck 
sechsmal wöchentlich von 10—11 Uhr privatim. 

Uebersicht über Staatsrecht und Politik des Alterthoms nnd 
des Mittelalters, derselbe Mittwochs und Sonnabendi 
von 11—12 Uhr öffentlich. 

Politische Oekonomie oder Nationalökonomie nnd Finanswis- 
senschaft in Verbindung mit einem Conversätoriom «nr 
freien Theilnahme der Zuhörer, Hr. Prof. v. Uennlnc 
viermal wöchentlich von 5—6 Uhr privatim. 

Finanzwissenschaft, Hr. Prof. Dieterici Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags von 8—9 Uhr privatim. 

Finanzwissenschaft nebst vergleichender Darstellung der 
Finanzverwaltung der wichtigsten Staaten Europas Hr 
Prof. Dönniges Montags, Dienstags, Denn erstass' nnd 
Freitags von 11—12 Uhr privatim. 

Nationalökonomie, allgemeine Gewerbsknnde und Gewerbe- 
polizei, Hr. Prof. Riedel Montags, Dienstags, Donners- 
tags und Freitags von 8-9 Uhr privatim. 

Nationalökonomie mit vorausgeschickter Geschichte der na- 
tionalökonomischen Systeme, Hr. Prof. Dönniges Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 4-5 Uhr 
privatim. 

Grundsätze der Polizeiwissenschaft oder Lehre von der in- 
nern Verwaltung, Hr. Prof. Helwing viermal wöchent- 
lich von 8—9 Uhr privatim. 

Polizeiwissenschaft und Volkswirthschaftspflegc, mit verglei- 
chender Kritik der betreffenden Gesetze und Institute der 
Neuzeit, Hr. Prof. Dönniges Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 5—6 Uhr privatim. 

Geographie und Statistik der Staaten des Deutschen Bundes 
nebst historischer Einleitung trägt Hr. Prof. F. MOIler 
»littwochs und Sonnabends von 4 — 6 Uhr öffentlich vor. 

Statistik des Preussischen Staates, Hr. Prof. D ieter ici nach 
seinem Buche „die statistischen Tabellen des Prenssischen 
Staates nach der ordentlichen AufYiahme des Jahres 1S13'' 
Montags, Dienstagj«, Donnerstags und Freitags von 9—10 
Uhr privatim. 

Cameralistische Uebungen und Vorträge hält d e rsel beMon- 
tags von 6—8 Uhr öffentlich. 

Zu Conversatorien , Examinatorien und Disputatorlen aber 
das Gebiet der Staatswissenschaften erbietet sich Hr. Prof. 
Helwing privatissime. 

Landwirthschaftslehre fftr das Bedflrfniss sowohl der Came- 
ralisten als der Oekonomen liest nach seinem bildlicb dar- 
gestsllten Systeme des Landbaues Hr. Prof. (Störis Moa- 
tags. Mittwochs und Freitags von 11—12 Uhr privatim. 

Ueber Züchtung, Pflege und Benutzung der Hanstlifere, mit 
besonderer Aflcksicht auf Schafzucht und WoUkunde nebst 
Erläntemng dnroli. Wollproben, derselbe Dienataga« 

. Donnerstags und Sonnabends von 10^11 DIv frivatim. 
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Tkferarxneniclie lYorbereUBiigsIehre , nach sefnen Boche 
,,6Hlii^1lcke Thierheilkunde für Landwirthe", derselbe 
Mentage, Mittwochs und' Freitai^ von 10 — 11 Uhr privat. 

IMe Lehre von der Erkennung and Heiluni; der inneren und 
ilasseren Krankheiten sAnntlicher Hansthiere nach seinem 
Bache „Gründliche Thierheilkunde für Landwirthe", der- 
selbe Dienstags, Donnerstags und Sonnabends von 11 — 
12 Uhr privatim. 

Mechanische Technologie, durch Modelle und Musterstficfce 
eriftotert, wird Hr. Dr. Hdst Mittwochs und 'Sonnabends 
von 9—11 Uhr privatim vortragen. 

Chemische Technologie , Hr. Prof. 8chobarth, nach sei- 
nem Lehrbuch der technischen Chemie, achtstündig Mon- 
tags und Freitags von fr— -6 Uhr, Dienstags, Mittwochs u. 
Donnerstacs von 4—6 Uhr, privatim. 

Chemische Fabriken künde , Hr. Dr. Wuttig viermal wö- 
chentlich von 9 — 10 Uhr privatim. 

Die chemischen Grundsätze der Metallurgie und Hüttenkunde, 
Hr. Prof. Rammeisberg dreimal wöchentlich in noch 
XU bestimmenden Stunden privatim. 

Geschichte und Geog;raphie. 

Maische Geschichte und Alterthümer lehrt Hr. Prof. W. 
Ad. Schmidt Montags, Dienstags, Dounerstags und Frei- 
tags von 4—6 Uhr privatim. 

Geschichte des Mittelalters wird Hr. Prof. Ranke viermal 
wöclientlich von 12^1 Uhr privatim vortragen. 

HMiere Geschichte mit besonderer Rilcksicht auf das 18te 
Jalurhondert , Hr. Prof. v. Räume r Montags, Dieustags, 
Donnerstags und Freitags von 12 — 1 Uhr privatim. 

Die politische uud die Culturgeschichte Deutschlands seitdem 
15. Jahrhundert liest Hr. Prof. Geiz er Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags von 3—4 Uhr privatim. 

Dentscbe Geschichte, Hr. Prof. Stuhr fünfmal wöchentlich 
von 4^5 Uhr privatim. 

IMeselbe, Hr. Dr. Köpke viermal wöchentlich von 10—11 
Uhr privatim. 

Geschichte der Deutschen Geschichtschreibung im Mittelalter, 
derselbe Mittwochs von 10 — 11 Uhr unentgeltlich. 

Deutsche Gei^chichte seit dem Anfange der neuern Zeit, Hr. 
Dr. Alex. Schmidt Mittwochs und Sonnabends von 11 — 
lUhr privatim. 

Die neuere Geschichte der Schweiz , Hr. Prof. G e 1 z e r Sonn- 
abends von 3—4 Uhr öffentlich. 

Geschichte der französischen Revolution, Hr. Prof. W. Ad. 
Schmidt Mittwochs von 6—7 Uhr öffentlich. 

L<tteraturge!«chichte des Mittelalters uud der neueren Zeit, 
Hr. Prof. V. d. Hagen Montags, Dienstags und Freitags 
▼on 4—^ Uhr privatim. 

SnropAische Litteraturgeschichte vom Ende des Römischen 
Reichs bis auf die neueste Zeit, Hr. Prof. Hu her Mon- 
tags Dieni>tags, Donnerstags u. Freitags v. 4—5 Uhr priv. 

Historische Uebuugen wird Hr. Prof. Ranke öffentl. anstellen. 

Allgemeine Erdkunde wird Hr. Prof Ritter in fünf Stun- 
den wöchentlich von 5 — 6 Uhr privatim vortragen. 

Utber Polarezpeditionen wird dersellie Mittwochs von 6 
—7 Uhr öffentlich handeln. 

Geographie und Topographie von Altgriechenland nebst Mo- 
nomentenkunde wird Hr. Prof. Curtius Montags, Diens- 
tags nnd Freitags von 3—4 Uhr privatim lehren. 

Ueber die neuesten Ergebnisse der Aegyptlschen Forschung 
wird Hr. Prof. Lepsius Mittwochs von 6 7 Uhr öffent- 
lich lesen. 

KIne Einleitung in die Geschichte der Aegjptischen Wissen- 
schaft giebt derselbe Montags und Donnerstags von 6 — 
7 Uhr privatim. 

KnnsÜehre und Kunstgeschichte. 

Aeflthetik lehrt Hr. PrtC Tölken MonUgs, Dienstags, Don- 
Beratags and Freitags von 4—6 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Uothe viermal wöchentlich von 9 — 10 
Ulur privatlsi« 

Hhetorik, Hr. Dr. M&rker nach seinem Bache ,4)it Wil- 
Itaofreiheit in Staatsverbande^, Montags, Dienstag« , Don- 
■antagi oad Freitaga tob It— 1 Uhr privatim. 



Archäologie 9 Hr. Prof. Gerhard Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 2—8 Uhr privatim. 

Auserlesene Denkmäler alter Kunst wird derselbe Mitt- 
wochs von t->3 Uhr öffentlich erklären. 

Auserlesene Griechische Kunstdenkmäler wird Hr. Prof. Pa- 
nofka Sonnabends von 2—8 Uhr öffentlich erklären. 

Eine Einleitung aurKenntniss antiker Münaen giebt Hr. Prof. 
Tölken Mittwochs von 18—1 Uhr öffentlich. 

Dramaturgie oder Theorie nnd Geschichte der dramatischen 
nnd scenischen Kunst bei den neueren Völkern trägt Hr. 
Dr. Mnndt Mittwochs und Sonnabends von 4—5 Uhr un- 
entgeltlich vor. 

Die Geschichte der Baukunst , der Bildnerei nnd der Malerei 
von den Anfängen dieser Künste bis zum Jahr 1789 trägt 
Hr. Prof. Waagen in encyklopädischer Form, mit Vor»' 
legung von Abbildungen und HerumfQhren in den verschie- 
denen Abtheilungen des Königl. Museums, wie in Privat- 
sammlungen, Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags von 12 — 1 privatim vor. 

Eine Uebersicht der Geschichte der Baukunst, der Bildhaue- 
rei uud der Malerei vom Jahr 1789 bis auf die jetsige Zeit 
giebt derselbe Sonnabends von 12—1 Uhr öffentlich. 

Musicalische Composition, den Elementar-Cursns (Melodik, 
Hhythmik, Harmonik, Begleitnngskunst) lehrt praktisch- theo- 
retisch, nach Th.III seines Lehrbuchs der mus. Comp. 8ter 
Auflage, Hr. Prof. Marx Montags, Mittwochs, Donnerstags 
und Sonnabends von 3-4 Uhr privatim. 

Chorgesang, insbesondere an geistlichen Compositionen, der- 
selbe Dienstags und FreiUgs von 6—7 Uhr öffentlich. 

Philologische Wissenschaften und 
Erklärung von Schriftstellern« 

Sprachwissenschaft oder philosophische Grammatik, mit be- 
sonderer Berücksichtigung der Deutschen, Griechischen u. 
Lateinischen, aber auch der neueren Sprachen, lehrt Hr. 
Prof. Heyse fänfmal wöchentlich von 12—1 Uhr privaC 

Sanskrit-Grammatik, Hr. Prof. Bopp Montags, Dienstags 
und Dounerstags von 3—4 Uhr privatim. 

KAIidAsas Urvasi erklärt derselbe Mittwochs nnd Sonn- 
abends von 3—4 Uhr öffentlich. 

Unterricht im i$auskrit giebt Hr. Dr. Benary privatissime. 

Hebräische Grammatik, verbunden mit praktischen Uebnngen, 
lehrt Hr. Prof. Benary fünftaal wöchentlich von 9 -»10 
Uhr privatim. 

Syrische Grammatik lehrt Hr. Prof. Uhlemann aweimal 
wöchentlich von 11—12 Uhr öffentlich. 

Koptische Grammatik lehrt Hr. Prof. Schwartae Mittwochs 
nnd Sonnabends von 4 — 5 Uhr oder in anderen an bestim- 
menden Stunden öffentlich. 

Koptische Schriftsteller der drei Dialekte erklärt derselbe 
Montags uud Donnerstags von 4*5 Uhr oder in einer an- 
deren XU bestimmenden Stunde öffentlich. 

Arabische Grammatik i^ird Hr. Dr. Dieterici Montags, 
Dienstags u. Donnerstags von 3—4 Uhr unentgeltl. lehren. 

Einaelne Gedichte aus den verschiedenen Perioden der Ara- 
bischen Poesie wird derselbe Freitags von 3 — 4 Uhr 
unentgeltlich anslegen. 

Die Glaubenslehre Mohammeds wird derselbe nach dem 
Koran Mittwochs von 5—6 Uhr unentgeltlich vortragen. 

Geschischte der Armenischen Litteratur trägt Hr. Prot Pa- 
te rm an n Montags, Mittwochs und Freitags von 9— 10 Uhr 
privatim vor. 

Die Sprache der Mandscha wird Hr. Prof. Schott dreimal 
wöchentlich von 9—10 Uhr privatim lehren. 

Eine Auswahl von Oden des Buches Schiking wird der- 
selbe dreimal wöchentlkh von 1—2 Uhr privat erklären. 

Einen aweiten Cursns des Japanischen wird derselbe awei- 
nal wöchentlich von 1*2 Uhr privatim lesen. 

Griechische Grammatik, Hr. Dr. Curtius viermal wöchent- 
lich von 5—6 Uhr privatim. 

Griechische Syntax, Hr. Prof Frana Mittwochs nnd Sonn- 
abends von 9^10 Uhr öffentlich. 

Praktische Anwendung der Altgriechlschen nnd der Nengrit- 
cMoehen Sprache lehrt Mr. Prof. Fraa^ in noch^ aa ho<> 
itiamoDden StoadoB privalba. 
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Die GeMhichfe dtr Griechischen Litteratar (ragt Hr. Prof. 
Böckh fQnfmal w6cheiitUch von 11— 12 Uhr mit Ausschluss 
des Sonnabends privatim vor. 

Mythologie der Griechen, Hr. Dr. Laner Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags von 12 — 1 Uhr privatim. 

Grieehische u. Hömische Mythologie, Hr. Prof. Panofka Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags u. Freitags v. 3-4Uhr priv. 

Ueber Homer und die kyklischen Dichter liest Hr. Dr. Lauer 
Mittwochs UMd Sonnabends von 12—1 Uhr unentgeltl. 

Des Aeschylos Choephoren und Kumeniden erklärt Hr. Prof. 
Franz Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 
9—10 Uhr privatim. 

Die Wolken des Aristophanes , Hr. Prof. Geppert viermal 
wöchentlich von 12—1 Uhr privatim. 

Die kleineren Ueberreste der griechischen Lyrik, nachSchnei- 
dewins „delectuspoesis Graecorum elegiacae, iambicae, me- 
licae", Hr. Dr. Curtius zweimal wöchentlich von 6—7 
Uhr unentgeltlich. 

Des Demostli^nes Rede vom Krana erklärt Hr. Prof. Böckh 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 10 — 11 
Uhr privatim. 

Reden des isokrates, Hr Prof. Bekker Mittwochs u. Sonn- 
abends von 12 — 1 Uhr öffentlich. 

Die Schrift des Pausanias mit Hülfe der darauf bezflglichcn 
Bildwerke, Hr. Prof. Panofka privatissime. 

Lateinische Grammatik, Hr. Dr. Benary fünfmal wöchent- 
lich von 9—10 Uhr privatim. 

Römische Altcrthümcr lehrt Hr. Prof. Zumpt fünfmal wö- 
chentlich von 9 10 Uhr privatim, mit einem Conversato- 
rium über denselben Gegenstand in lateinischer Sprache, 
Montags von 8—9 Uhr. 

Die Mo.stellaria des Plautus erklärt Hr. Prof. Geppert 
zweimal wöchentlich von 3-4 Uhr öffentlich. 

Ausgewählte Gedichte des Catnllus und Tibullus, Hr. Prof. 
Lachmann Montags, Dienstags und Donnerstags von 9 — 
10 Uhr privatim. 

Des Lucretius Bücher von der Natur der Dinge , mit Ent- 
wickelung der darin enthaltenen naturwissenschaftlichen 
Principien, Hr. Dr. Märcker Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 11 — 12 Uhr privatim. 

Die Satiren des Persius, Hr. Dr. Benary Sonnabends von 
10-12 Uhr unent^^eltlicii. 

Die philologischen Disputirübungen setzt Hr. Prof. Frans 
Freitags von 4—6 Uhr öffentlich fort. 

Unterricht im Griechischen und Lateinischen für Ungeübtere 
ertheilt Hr. Dr. Benary privatissime. 

Zum Unterricht im Griechischen oder Lateinischen erbietet 
sich Hr. Dr. Curtius privatissime. 

Grammatik der Altslavischen Sprache lehrt Hr. Dr. Cybuls- 
ki Montags, Dienstags und Donnerstags v. 3 — 4 Uhr privat. 

Das Slavische Heldengedicht „Igor" erklärt derselbe Mitt- 
wochs und Sonnabends von 3—4 Uhr unentgeltlich. 

Von den sogenannten Finnischen Sprachen wird Hr. Prof. 
Schott einmal wöchentlich von 1—2 Uhr handeln. 

Die Anfangsgründe der Deutschen Grammatik trägt Hr. Prof. 
Laehmann fünfmal wöchentl. von 8— 9 Uhr privatim vor. 

Altdout«che und altnordische Mythologie, Hr. Prof. v. d. Ha- 
gen Mittwochs und Sonnabends v. 4—5 Uhr öffentlich. 

Die skandinavische Mythologie, Hr. Prof. Stuhr Mittwochs 
und Sonnabends von 3—4 Uhr öffentlich. 

Hartmanns Gedicht Krek erklärt Hr. Dr. W. Grimm, Mit- 
glied der K. Akademie der Wissenschaften, nach Haupts 
Ausgabe (Leip?:. 1839), mit einer Kinleitung in den britischen 
Sagenkreis, Dienstags und Freitags von 3—4 Uhr öffentl. 

Gottfrieds von Strassburg Rittergedicht Tristan u. Isolde erklärt 
Hr. Prof. v. d. Hagen nach seiner Ausgabe von Gottfrieds 
Werken Montags, Dienstags u. Freitags v. 5— 6 Uhr privat. 

Kinen Curstis der Englischen Sprache wird Hr. Lector Dr. 
Solly nach Lloyds Englischer Grammatik Dienstags und 
Donnerstags von 1-2 Uhr privatim veranstalten. 
Shakespeares Kaufmann von Venedig erklärt derselbe Mitt- 
wochs von 1—2 Uhr in Englischer Sprache öffentlich. 
Ausgewählte Abschnitte aus Chancers Canterbury tales mit 
•iuer Ijtterarhistoriachen Einleitung erklärt Hr. Prof. Hu- 
^er Mit^wpolis .und Sonnaben^a toh 4-A yhr öffentlich. 



ZuPrivatissimis im Englisch, erbietet sich Hr. Lector Dr. Solly. 

Hr. Lector Franceson wird fortfahren die Greackickte der 
französischen Litteratur vom Jahrhundert Ludwii^ XIY. 
an, in Französischer Sprache, Mittwochs und Sonnakeadi 
von 12 — 1 Uhr öffentlich vorautragen. 

Die Geschichte der Italienischen Litteratur trägt Hr. Lectsr 
Fabbrucci in Italienischer Sprache Dienstags, Donners- 
tags und Freitags von 1-2 Uhr öffentlich vor. 

Dante*s Divina Commedia erklärt derselbe Dienataga nai 
Freitags von 3—4 Uhr oder in anderen den Zali6rern ge- 
legenen Stunden privatim. 

Einen Cursus der Italienischen Sprache nach seiner Gnui* 
matik wird derselbe zweimal wöchentlich in noch n 
bestimmenden Stunden privatim veranstalten. 

Zu Privatissimis im Italienischen und Französischen erbietet 
sich derselbe. 

Zu Privatissimis im Französischen, Italienischen und Spani- 
schen erbietet sich Hr. Lector Franceaon. 



lieibes-UebungeiL 



Unterricht im Fechten und Voltigiren, desgleichen in den all- 
geroeinen Leibes -Uebungen, sowohl för Geflbtere als fir 
Anfänger in besuudern Abtheilungen , giebt der UniveraitälM 
Fechtlehrer Hr. Eitel en in noch zu bestimmenden Stute 

Tanzunterricht giebt der Universitäts-Tauzlehrer ür. Hagt- 
m e i s i e r. 

Unterricht im Reiten wird von dem Universitäts-Stalhaeitla 
Hrn. Forste über g, ertheilt, welcher anaserdem Ht^ 
abeuds von 12—1 Uhr über das Exterieur des Pferdes ?•- 
träge hält. 

OeffenÜiche gelehrte Anstalten. 

Die Köiiigl. Bibliothek nebst der Universitäts - Blblietkfk iit 
zum Gebrauche der Studireuden täglich offen« 

Die Sternwarte f der botanische Garten , das anilMfirfcf, 
zootomische und zoologische Museum, das Mineralknkiki- 
net, die Sammlung chirurgischer Instrumente und yfti4» gf^^ 
die pharmakologische Sammlung, das Kunstmuseoai, Ait 
Sammlung von Gypsabgüssen u. s. w. werden bei den Vm^ 
lesungen benutzt und können von Studirenden , dle8ichg^ 
hörigeu Orts melden, besucht werden. 

Die exegetischen Uebungen des theologischen Seminars leüä 
in Beziehung auf das N. T. Hr. Prof. Dr. Twes ten, ia i»- 
ziehuug auf das A. T. Hr. Prof. Dr. Heogstenberg; dto 
kirchen- u. dogmengeschichtlicheu Hr. Prof. Dr. Neaader. 

Fflr das Studium der Medicin und Chirurgie bestehen die M^ 
den medicinisch- chirurgischen poliklinischen Anstaltes, dit 
eine im Universitäts -Gebäode, die andere im Lokale ist 
Uni\ersität9klinikums CZiegelstrafse Nr. 6.) 9 dam Klinika 
für Chirurgie und Augenheilkunde in dem zuletst geaaMi- 
ten Lokale, das gehurtshülfliche Klinikum der UniTersitlC 
CDorotheenstrasse Nr. 1. u. 2.) nebst der damit verbände^ 
neu geburtühülf liehen Poliklinik, und die znr UnfTersitit 
gehörenden klinischen Anstalten des Charit^- Krankenbas- 
ses, nämlich die medicinische Klinik zum praktischen Sta- 
dium für promovirende Aerzte, die medicinincbe KliiiUc 
zum praktischen Studium für nicht promovirende Aentt 
und Wundärzte , das chirurgische und Operative Klfnikan, 
das Klinikum för die Augenheilkonde und Aushildonff fcflirf- 
tiger Augenärzte, das Klinikum förBehandlnngjvyphilitladicr 
Kranken, das Klinikum für GeburtshOlfe und Behandlung der 
Wöchnerinnen und neugebonien Kinder, und das Kllniksn 
för die Behandlung kranker Kinder; endlich das Institut fBr 
die praktischen Uebungen in der gerichtlichen Medieln in 
Charitö-Krankeuhause, von deren Benutzung ond I«eitug 
das Nöthige bei der Anzeige der Vorlesungen bemerkt ItL 

Im philologischen Seminar wird Hr. Prof. Böckh Mitt- 
wochs und Sonnabends von 10 — 11 Uhr den Sopboklm 
erklären lassen und die Obrigen Uebungen wie fctwMa- 
Itch leiten. Hr. Prof. Lachmann wird die Mit- 
glieder des philologischen Seminars Mittwoche and Freitags 
von 9 — 10 Uhr die Oden des Boras erklären lasses. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Literarische Miscellen. 

10« Jani d. J. starb zu Hamburg plötzlich eiu 
, der, obwohl dem Geschäftsstaude angehörend 
ten weitern Kreisen der gelehrten Wtlt nicht all- 
in bekannt, deunoch deu vollsten Anspruch er- 
•n hat, in diesen Blättern ehreuToll genannt zu 
o. 7. H. Michael ist es, der gelehrte Sammler 

kebräischen Bibliothek, die in vieler Beziehung 
tattr ist, als die berühmte jetzt in Oxford befiud- 
Oppenheimersche. Herr Michael war aber nicht 
Immtt Bücherliebhaber, ein Bibliomane, nein er 
Fi«tB4 nnd wissenschaftlicher Kenner des Inhalts 
■igfi Schriften die er seit 30 Jahren mit grossen 
m sammelte. Auch hat er, wie wir erfahren, 
Materialien nnd CoUectaneen zu einer umfassenden 
irgeschichte hinterlassen, und schon früher einige 
A in dem zu Hannover erschienenen Abdruck der 
nheimschen Einleitung zn den Piutim veröffentlicht. 
nnd die zahlreichen Aufschlüsse, die er ver- 
Icneu Gelehrten zum Behufe ihrer Veröffentlichung 
wen liess, bekunden seine ausgebreitete Belesen- 
n den rahbinischeu Werken, und lassen auch für 
Wissenschaft sein frühes Hinscheiden bedauern, 
«rstorbene gab bereitwillig jedem ernsten Gelehrten 
icke oder schriftliche Belehrung, der sich an ihn 
iickweisungeu in dieser Literatur wandte, räumte 

oft solchen Männern Zimmer zum Arbeiten in 
' Behausung in der Nähe des Bibliotheksaals ein, 
iwtttk Saale selbst lies er aber keinen Fremden 

arbeiten, und gab auch, selbst den besten Freun- 
na Buch mit nach Hause. So hart diese mit aller 
^qnenz durchgeführte Massregel auch erscheinen 

80 darf man doch nicht vergessen, dass es einem 
manne immer schwerer als einer öffentlichen Au- 
fird. Buch über verliehene nnd zurückgebrachte 
r zn führen, dass immer solchen auch die Mittel, 
;egen Missbrauch zu schützen, nicht in so aus- 
BtemMaasse zu Gebote stehen, nnd dass er daher 
b%en einer allgemeinen Massregel selbst den- 
B fthlen lassen rouss, mit dem er gern eine Aus- 
• macken möchte. Hr. M. war ausserdem ein 
rliek sehr beschäftigter Mann, da er einer zahl- 
n Familie vorstand ; doch ist nicht zn leugnen, 
die gewöhnliche Eifersucht der Bibliophilen auf 
Sekätse auch beitrug, ihn zn hindern, dass er 
enselben so liberal war, wie es seine Frennde 
mg^-ni. zur A. L. Z. 1S46. 



wünschten, und wie man es von seiner Liebe zur "Wis- 
senschaft erwarten durfte. 

Die hinterlassene Bibliothek des Herrn Michael, die 
an 6000 Druckwerke und 800 Handschriften enthalten 
soll, überragt alle Sammlungen dieser Art, sowohl 
älterer als neuester Zeit. De Rossi ist eben so reich 
an Handschriften und Oppenheimer noch reicher; aber 
bei ersterem ist nur eine grössere Zahl von Exemplaren 
eines nnd desselben Werkes, während bei Michael die 
Zahl der Werke ohne Zweifel grösser ist. Bei Oppea- 
heimer dagegen ist mehr auf grosse Frachtstücke ge- 
sehen nnd dessen Sammlung mag allerdings für den 
Bibliophilen und Sammler von typographischen Selten- 
heiten nnd Prachtexemplaren mehr Werth haben als die 
Michaelsehe, letztere aber bietet gewiss dem Ge]<*hrtcn 
ebensoviel, wenn nicht mehr Ausbeute. Die Zahl und 
der Inhalt der Druckwerke dieser Sammlung ist jeden- 
Talls reicher als die aller früherer Bibliotheken. Möchte 
dieser kostbare Schatz dem Yaterlaude erhalten werden 
und nicht abermals britisches Gold stärker sein, als 
deutscher Wille und deutscher Sinn für die Wissenschaft. 

Bulletin der histor.-philolog- Classe der Kais* 
Akademie zu St. Petersburg, T. III. Nr, 14: lieber 
eine Tibetische Uebersetzung des Amara Ko\cha, 
von O. Böhtiingk. Der Sanskrit - Text dieses be- 
kannten Lexicons ist zuerst von Colebrooke edirt 
(Serampur 1808), dann in Calcutta 1813, in Paris 
von Loiseleur üesiongchamps 1839, auch in Tanjore 
und eine lithographirte Ausgabe zu Surat. Der Ver- 
fasser desselben, Amara SiHha lebte vermuthlich im 
1. Jahrh. vor Chr. nnd war Buddhist, Eine ßearbei* 
tung im Prakrit liegt handschriftlich zu Oxford, eine 
andere im Pali ist von Benj, Ciough edirt in dem 
Buche : A compemdious Pali grammar wilh a copions 
yocabuiarjf of the same languagej Colombo 1824. 
Jene Tibet. Hdschr. gehört dem Asiat. Museum der 
Kaiser!. Akademie. Das Werk ist sammt einem Coin- 
mentar in den Tandschur aufgenommen. Hr. B. giebt 
die Einleitung und einige Artikel als Probe. — Hr. 
V. Dorn berichtet über 17 von dem Finaniiiiinisterium 
an die Akademie abgegebene Handschriften, darunter 
ein persischer Tabari, zwei Exemplare Yon Ibn Athem 
ei" KuJVs Bück der Eroberungen in pers. Uebersetzung, 
Tabakat'i-'Naa%iri^ der erste Theil von Raschid ^ 
ed'äin's Sammler, die Haft: Iklim von R^zi u. a.. 
desgleichen über 16 van Om, v. Frühn gosrhevkle 
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Münzen, worunter einige Inedita. — Nr. 15 nnd 16: 
Ein Brief von Casträn giebi weitere Nachrichten iber 
dec8en Reise unter den Ostjaken , über die Reste einiger 
Samojedischer Stämme am Ob und deren mit der Fin- 
nischen terwandten Sprache. — trähn über einige 
Ton Hansen in Dorpat und tou Dr. Kühne gesrhenkte 
Münsen, von jedem ein Dutzend, fast lauter seltene 
und interessante Stücke , u. a. eine arabisch - lateinische 
Mnnae von der Art wie sie von Saulcu im Journ. 
JlifiaL besprochen sind. — Nr. 17 enthält statistische 
Notizen über die Bewohner Kur- und Livlands nnd die 
Liven insbesondere tou Koppen^ nach Mittheilungen 
des Pastor HUlner zu Popen und Angermünde. Die 
Liven sind Fischer und Strandbaueru , in Spracche, 
Sitte und Nationalität den Esten verwandt, dagegen 
Ton den Letten ganz geschieden; ihre Kirchensprache 
ist jedoch die Lettische, die sie in der Schule lesen 



nnd im Verkehr mit den Lettischen Landbauem sprerhei 
lernen. Von religiösen Ausdrücken haben sie in ihrer 
eigenen Sprache Tielleicht nicht mehr als den Namei 
Gottes JumtnaL — Ein neuer Brief Ton CoMtrin kma- .j 
digt au, d.ass seiue Nachforschnugen unter den Ostjaka 1 
nun bald zu Ende gediehen sind nnd den Stoff sn eine» 
grösseren Werke hergehen werden. — Unter einiget 
TOU Fräh% an das Museum gegebenen Münsen ist eiit 
TOU Abd-el-k«ader zu Takedemt im J. 1838 geprägte, 
ferner eiue sehr alle Kupfermünze .ins Hirns (Emesa) 
in Syrien, anf der einen Seite ein Thier mit Inngei 
Ohren und gekn'unmtem Rücken (Mus iacalnsT) nnfder 
audern der Name eines Statthalters Merwan ben . . . ., 
dazu ö persische Naurus - Münzen wie sie der Sckak 
am Neujahrstage unter seine Ilofbeamteu vertheilt, nii 
endlich einige Ortokideu. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L AnkOndi^n^en neuer Bacher. 

C^e eben tfl bei ttn6 erfi^iettett nab in aUen Ou^^nblungen 
%u ^bea: 

%t%tt in üitnint^a ge^aUene 

nebfl tto4^ bret anbertn 9>rebigten ani ber U%un ^txt, mit 
einer So rrebe nnb einigen ]((ten fifi den i)erau^degeben 

t)on fB« iR« ®iefe, 

$rcbifcr ^cr cDaiigcltfdiyai Saibclrtr^c $reuffnf , 
SCtocfmcm ^retlgcr |8 nmeiicflc. 

gr. 8. ge^. 9>cei< 6 6gr. 

„Die SSefenntniffe eine« Sreigetoorbenen " ftnb Don 
bemfelben Serfaffer. 
4^alle, im 3uli 1846. 



3n unferm Seriage tfl fo eben erfc^iemn: 

ülnleittinfi )nr qnalttatitfen 
d^entifd^eti ^naltifer 

ober bie 8e(re Don ben Operationen, t»on ben 9{eagentten 

unb Don bem Ser^aiten ber befannteren jtdrpcr i^u 

SReagentien, femie f^flematifcbe« SBerfai)ren ivx 3(uf'' 

finbung ber in ber Q3i)armacie, benÄAnflen, ®cmerben 

unb ber £anbmirt^rd)oft (dfufiqer Dorfommenben jtirper 

in einf(t(ben nnb 'ufammengefebten Serbinbunqen. ^üir 

3(nf Anger bearbeitet t>on Dr. ^. Stemigtutf^rerentu«. 

^rofeffbr ber €bemte lu Sßte^baben. ^t einem SBors 

toort Dem Si^etberrn 3uflu< Siebig. Sierte t)ers 

mehrte unb Derbcfferte Auflage. 3Rit in ben lejrt ein^ 

gebrutften «^oi^fc^nttten. gr. 8. fein SeCinpap. gd^. 

^ret« 1 %^{x. H g®r. 

iBen btefem , für ben praaift^ d^emtT(^en Unferricbt, 

in ben Sabocatorien wie für bte ^^armacenten , wicbtigen 

®er(e i(l abermal« eine neue 3(uflaae, bie vierte n6tbig 

«enwrben. lieber ben SSerff unb bte ^ebeutung beffeiben 



fpric^t ftd^ tai SBormort tH ^rei^^erm non See big m«; 
bie Qrinfdt)rung be« ^uc^e« in bie meifien unö angcfe|e» 
ften Saborarorien , feine weite ^Verbreitung unter ten 9^ 
maceuten , fowie bie rafcf^e Soige ber 31ufiageti bieccn in 
Belege bafür. S)iefc neue 3(uflage i(l eine forgfa« Mi^ 
athmtit, unb mit einem intereffanten Jtapitel diir hit 
Xifoloiben Derme(^rt. 

3lttleitnn0 ittr onatttitatitiM 

ober bie £e^re Don ber ®ewicbt«beflimmung unb Ckl^etaii 
ber in ber ^l^armacie, ben ^ünflen^ ®ewerbfn n* 
ber Sanbwirt()f(baft i)Aufiger t^orfommenben JT^rptr ii 
einfachen unb iufammengefebten Serbinbungen fk 
3fnf&nger unb @eAbtere bearbeitet von Dr. C 9tenit' 
giu« Srefeniu«, 9>rofefT'or ber C()emie |u Steikt* 
tfxt. ^\i in ben %m einoebruiften J^of^fc^ntttm 
gr. 8. gein »eflnpap. geb. g>rci< 2 Ibfr. 8 gSr. 
Diefe« 2Berf reifet fl* feinem ganjen 9>Cone nod^ btr 
«,2(n(eitung jur guaiitatiDen Jfnaipfe'' etH )Miier 
t^eü an, fo baß beibe {ufammen eine t^oOflAnbige 3» 
(ettung jur einfad^eren c^cmifcben Sfnaipfe entf^alten. 
Q^raunfc^weig, ^ji 1846. 



(^njeige) IDa« in ber Creuft^fcben «nt^banb- 
lung )u ^agbeburg erfcbienene Sßerf: 

,,3beett )u einer tcm @e{fle be<S]^||^Mt 
t(ttm< und den SBcbürfntffen hmx 3ett 
entfprecbettbcn inneren nnb mn^tm 
Urnfteflaltung ber rüangeltf^^e» UtrcbCi 
oUen brnfenben CQltebrrn berfefbrn ettt 
loibntrt t^on '^ailor SI. 9. ^tiit. 
g>rei< 1 SE^aler. " w v ^* 

wa« mebrcre güiiflige fririfdic Urtbeile für (icb *or, bürftf 
gerabe in biefet -Jeit fe|^r beac^tung^wer |^ fcpn! — 



3SS. 



IL Vermischte Anzeigen. 

^ BfkanBÜick hat Herr Malgaigne bei dem Congres 

' mMicAl 10 Paris im November Torigen Jahres den auf 
^ mekreren deotscken Universitäten noch bestehenden 
** Missbraoeh der Absenzpromotionen bei den medicini- 
^Bcken Facnltäten strengem Tadel unterworfen, und 
' iwmr mit Recht, soweit der Vorwurf begrilndet isL 

n\ Herr Malgaigne hat jedoch Unrecht, einmal wenn 

gl er behauptet, dass dies der gewöhnliche Weg sei, 
■I auf welchem sich die deutschen Aerzte die Erlanbniss 
1^ rar Praxis erwerben, da doch eine solche Promotion 

A 



in keinem deutschen Staate mit der Berechtigung uur 
Praxis rerbunden ist, das andere Mal, indem er der 
medicinischen Facultät zu Marburg den Vorwurf maokt, 
dass dieser Missbrauch bei ihr noch bestehe, ja sogar 
von ihr bis aufs Aensserste getrieben werde. 

Wie ungerecht diese Behauptung ist, geht darans 
hervor, dass die medicinische Facultät zu Marburg in 
Nr. 21 der Allgemeinen (Angsburger) Zeitung durch 
ihren Decan amtlich erklärt hat, dass bei ihr seit 25 
Jahren (1821 — 1846) bei achtzig Bewerbungen nm 
Promotion in absentia nicht mehr als sechs solche statt 
gefunden haben, sowie, dass bereits seit zehn Jahren 
keine einzige mehr erfolgt ist. 
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mal wöchentlich von 11 — 12, privatim. 

Im theologischen Seminare werden die Uebungen 
in der Erklärung des alten Testaments vom 
Prot Kosegarten, Sonnabends von ö— 6; in der 
Erklärung des neuen Testaments vom Prof. Vogt, 
Dienstags von 6 — 7; in der Kirchengeschichte 
vom Prot Semisch, Montags von 5—7 nnd in 
der Dogmatik vom Prof Bai er. Mitwochs von ö— 
7, gehalten werden. 

Die homiletischen Uebungen des theologisch -prak- 
tischen Instituts werden nnter des Prot Fine- 
lins Leitung, Mittwochs von 3 — 6, Statt finden. 

Rechtsgelahrtheit. 

Juristische Encyklopädie und Methodologie nach sei- 
nem Buche: „Inbegriff der Rechtswissenschaft, Ber- 
lin bei Reimer 1846," Professor Pütter, vier- bis 
iiinfmal wöchentlich von 11 — 12, privatim. 

Geschichte der Quellen des römischen Rechts, Prot 
Barkow zweimal wöchentlich von 8—9, öffentlich. 

Institutionen des römischen Rechts , Derselbe, fünf- 
mal wöchentlich von 9 — 10, privatim. 

Die innere Geschichte des römischen Rechts, Prof. 
v. Tigerström, ffinfmal wöchentl. v. 3— 4, Öffentl. 

Pandecien, nach Heise's „Grundriss eines Systems 
des gemeinen Civilrechts," Prof. Niemejer, täg- 
lich von 9 — 10, fünfmal von 10—11, privatim. 

Ein Ejraminatorium über die Pandecten, Der- 
selbe, Sonnabends von 10 — 11, öffentlich. 

Das römische Erbrecht , Prof. v.Tigerström^ fünf- 
mal wöchentlich von 8 — 9, privatim. 

Ein Repetitorium über das heutige Civilrecht, 
Derselbe, drei- bis viermal die Woche in zu be- 
stimmenden Stunden, öffentlich. 

Das deutsche Prii atrecht mit Einschluss des Lehen -, 
Handels- und Seerechts nach Kraut's Grundriss^ 
Prof. Beseier in 8 wöchentlichen Stunden um 10 
und 11, privatim. 

Wechselrecht j Derselbe, Souuabcuds von 11 — 12, 
öffentlich. 

Kirchenrechtsgeschichte ^ Prof. Pütt er, in noch zu 
bestimmenden Stunden, öffentlich. 

Kirchenrecht ^ Derselbe, funCoval wöchentlich von 
3 — 4, privatim, 
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Criminalrecht y oder statt dessen, wenn es gewünscht 
wird^ römisches Erbrecht ^ Prof. Barkow, Tier- 
mal wöchentlich Ton 8—9, priratim. 

Criminaiprocess y Prof. Planck, Montags nnd Frei- 
tags Ton 2—3, öffentlich. 

Civkprocess^ Derselbe, fünfmal von 9 — 10, nnd 
Mittwochs Ton 10 — 11 , priyatim. 

Völkerrecht y Prof. Pütt er, fünfmal wöchentlich von 
12 — 1> privatim. 



Heilkunde. 

Encyklopädie und Methodologie der Medicin^ Prof. 
Litzmann, Mittwochs von 3—4. öffentlich. 

Die Anatomie des menschlichen Körpers ^ Prof. 
Schnitze, täglich von 10—11, privatim. 

Osteologie, Prof. Laurer, Mittwochs und Donners- 
tags von 8 — 9, privatim. 

Syndesmologie , Prof. Lau r er, Sonnabends von 8 — 9, 
öffentlich. 

Präparir^Uebungen, Prof. Schultze, taglich von 
1 — 4, privatim. 

anatomisch ' physiologisches Kjcaminatorium in la^ 
teinischer Sprache^ Derselbe, in zu bestimmen- 
den Stunden, öffentlich. 

Allgemeine Pathologie und Semiotih, Prof. Litz- 
mann, Montags, Dienstags, Donnerstags von 8— 9 
und Sonnabends von 9 — lO, privatim. 

Arzneimittellehre y Derselbe, Montags, Dientags; 
Mittwochs, Donnerstags u. Freitags y. 9^10, priv« 

Specielle Pathologie und Therapie^ Prof. Berndt, 
sechsmal wöchentlich von 8 — 9, privatim. 

Die Lehre von den Geisteskrankheiten^ Derselbe, 
Dienstags und Mittwochs von 3 — 4, öffentlich. 

Dem zweiten Theil der Chirurgie y Prof. Banm, 
Montags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und 
Freitags von 4—5, privatim. 

Die Lehre von dem chirurgischen Operationen^ 
Derselbe, Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 5-— 6 öffentlich. 

Theoretische Gehurtshülfe ^ Dr. Berndt jun., zwei- 
mal wöchentlich von 3 — 4, privatim. 

Geburtshülf liehe Operationen y Derselbe, zweimal 
wöchentlich von 2 — 3, privatim. 

Geschichte der Heilkunde ^ Derselbe, zweimal wö- 
chentlich von 5 — 6, öffentlich. 

Die medicinische Klinik , leitet der Profi Berndt, 
täglich von 9 — lOV^i, privatim. 

Die chirurgische nnd augenärztliche Klinik leitet 
der Prof. Baum, täglich von IOV9-I2, privatim. 

Die Geburtshülfliche Klinik leitet Prof. Berndt in 
der Entbindnugsanstalt , in zu bestimmenden Stun- 
den, privatim. 

Philosophie. 

Encyklopädie der philosophischen Wisicnschaflen^ 
Prof. Matthies, Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags von 8 — 9, privatim. 
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Logik, Prof! Erich son, Montags, Mittwochs, Don- 
nerstags und Sonnabeus von ö — 6, privatim. 

Metaphjfsik und Religionsphilosophie ^ Prof. Stie- 
denroth, Montags, Dienstags, Donnerstags ond 
Freitags von 4 — 5, öffentlich. 

Moralph il&sophie , Pro£ E r i c h s n , drehnal wiklient* 
lieh, privatim. 

Naturrecht y Prof. Stiedenroth, Montags, Dien- 
stags und Freitags von 5 — 6, privatim. 

lieber die Beweise vom Duseits Gottes ^ Pr«£. Mat- 
thies^ zweimal wöchentlich, öffentlich. 

Geschichte der neuern Ph ilosoph t>, Derselbe, Mitt- 
wochs und Sonnabends von 8 — 9, öflfentlielu 

Ein Conversatorium über Gegenstände der Rechts^ 
Philosophie y Derselbe, eia* oder zweistündig. 

Ein Conversatorium über die wichtigsten Momente 
der Religionsphilosophie f ProL Florello, in» 
bestimmender Stunde. 

Aesthetikj Prof. Erichson, Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 3 — 4, öffentlk^. 

lieber die lyrische^ didactische und epigr mmkmmt i- 
sehe Poesie y Derselbe, Dienstags und Freitags 
von 3 — 4, öffentlich. 



Pädagogik. 

Erziehungs ' Wissenschaft , Prof. Hasert, Tienul 
wöcheutiich von 6—6, öffentlich. 

leher Begriff wn^ Methode des Gymsasiums , Ber- 
selbe, zweimal wöchentlich von 9 — 10, pcifatin. 

Die Uebungen der pädagogischem Gesellschaft lei- 
tet Derselbe. 



Mathematik. 

Algebra^ Prof. Tillberg, Montags, Dienstags na^ 
Freitags von 11 — 12, öffentlich. 

Allgemeine Theorie der krummen Linien und krum- 
men Flächen f Prof. Grün er t, viermal wöchent- 
lich von 10 — 11, öffentlich. 

Populäre Astronomie nebst Astrognosie , VroL Till- 
berg, Mittwochs und Sonnabens von 2 — 3, öffentL 

Höhere Mechanik 2. Theil, Prof. Gruuertj vier- 
■lal wöchentlich von 11—12, privatim. 

Statik und Mechanik oder irgend einen anderen 
Theil der reinen oder angewandten MathtwuL- 
tik, ProL Tillbergj in noch zu bestimmendea 
Stunden, privatim. 

Uebungen der mathematischen Gesellschaft, leitet 
Prof. Grunert, Mittwochs von 2—4, priratim. 

Naturwissenschaften. 

Phifsik^ besonders denjenigen Theil , der von den Pon- 
derabilien handelt, durch Experimente erläntert, Prof. 
Tillberg, Mittwochs und Sonnabends von 11^12, 
öffentlich. 

Allgemeine Naturgeschichte, Prof. Hornsckneh^ 
fänfmal wöchentlich von 9—10, öffentlich. 

Allgemeine Zoologie, Derselbe, viermal wöchent- 
lich von 11 — 12, privatim. 



Anmimmie mnd Physiologie der Gewächse nit mi* 
kroscopiscken DemonstrationeH , Prof. Schauer, 
DieoBlaf 8 t. 2 — 4r n. Douerstags t. 2— 3^ öffend. 

Naiurgeschichie der krytogamischen Gewächse^ D e r - 
selbe, Donnerst, v. 3 — 4,priTat]s., dock auentgeh. 

Die Elemente der Geologie, Prof. Hünefeld^ Mitt- 
wochs von 11 — 12, öffentlich. 

Die Elemente der analytischen Chemie^ Prot Hü- 
ne fei d, Dienstags nud Freitags von 11— 12, öffeutl. 

Die theoretisch 'pr actische Chemie^ die reine, phar^ 
macentische und gerichtliche^ Derselbe^ Mon- 
tags n. Donnerstags v. 11 — 12 n. v. 3 — 4, priv. 

Die organische Chemie^ Derselbe, Dienstags und 
Freitags von 8—9, privatim« 

Organische Chemie, Prof. Schulze, zweimal wö- 
chentlich in noch zn bestimmenden Stunden, öffeutl. 

Chemische Uebungen fiir Studireude der Naturwissen- 
schaften leitet Derselbe in zu bestiuimenden Stunden. 



Staats- und Kameral - Wissen- 
schaften. 

Volk s-IFirthschaft sichre oder National- Oehonomie, 
Prof» Baumstark^ Donnerstags und Sonnabends 
▼on 4 — 6, privatinu 

Staaishmmde des Königsreichs Preusen, 2ter Theil^ 
Derselbe, Montag von 4—6, öffentlich. 



Geschichte. 

Geschichte Kaiser Carls V. und der deutschen Re- 
formation y Prof. Barthold, viermal wöchentlich 
von 3 — 4, öffentlich. 

Geschichte des Preussischen Staates vom grossen 
Kurfürsten bis auf das Jahr 1815, Derselbe, 
dreimal wöchentlich von 4 — 5, privatim. 

Erklärung der Gothischen Geschichte des Jornan- 
desj Derselbe, zweimal wöchentlich, privatim. 

Geschichte der Literatur, Prof. Floreilo, Dien- 
stags und Freitags von 11 — 12, privatissime. 



Philologie und Sprachwissenschaft. 

Philologinche Encyklopädie , Prof. Schömann, vier- 
mal wöchentlich von 9—10, privatim. 

Die Gnomen des Thcognis^ Derselbe, zweimal 
wöchentlich im philologischen Seminar. 

Die Einleitung und ausgewählte Beden des Thu- 
kydides , Derselbe, Mittwochs und Sonnabends von 
• — 10, privatim. 

Uoratius über die Dichtkunst, Prof. Jahn, zwei- 
mal wöchentlich im Seminar. 

Das erste Buch des Cicero de natura deorum , Prof. 
Schömann, zweimal wöchentlich von 11 — 12, priv. 

Cicero de natura deorum ^ Prof. Floreilo, Mitt- 
wochs und Sonnabends von 10—11 oder von 11 — 
12, öffentlich. 

Lateinische Styl -Uebungen leitet Derselbe, Mon- 
tags und Donnerstags von 11—12, privatim. 



Ausgewälte Capitel der lateinischen Grämtmaiik, . 

behandelt vom historisch -analytischen Stsmd- 

punkte, Prof. Hoefer, Dienstags, Mittwoch« und 

Freitags von 3—4, privatim. 
Geschichte der Römischen Litteratur, Prof. Jahn, 

fünfmal wöchentlich, privatim. 
Auserlesene Capitel der Archäologie ^ Derseihe^ 

einmal wöchentlich privatissime, doch unentgeltlich. 
Unterricht im Arabischen y ertheilt nach Petennanns 

brevis linguae arabicae grammatica, Berol. 1840, 

Prof. Kosegarten. Mittwochs und Sonnabends von 

2—3, öffentlich. 
Die Anfänge des Sanskrit le^Lti Prot Hoeferi Qiei^ 

stags und Freitags von 4 — b, öffentlich. 
yyDer Nibelunge Not ^* erklärt, nach Lachmanns 

Ausgabe, Berl. 1841, Derselbe^ Montags und 

Donnerstags , öffentlich. 
Zu Englischen Privatissimis ist erbötig Derselbe. 



Künste. 

Das Zeichnen^ lehrt der akademische Zeichnenlehrer 
Titel, Mittwochs und Sonnabends von 3 — 5 , öffentl. 

Anleitung zum kirchlichen Gesänge giebt den Theo- 
logie Studirenden der Organist Peters in zwei 
Abeudstuüden, wöchentlich. 

Unterricht in der Reitkunst ertheilt in der akade- 
mischen Reitbahn der Stallmeister Donath. 



OeiFentliche gelehrte Anstalten. 

Die Universitätsbibliothek ist zur Benntznng der Stn- 
direnden Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags von 11 — 12, Mittwochs und Sonnabends von 
2 — 4 geöffnet. Erster Bibliothekar: Prof. Schö- 
mann, Unterbibliothekar: Prof. Bindemann. 
Das academiäche Leseinstitut, unter der Anfsicht 

des Rectors und Universitätssecretairs. 
Das theologische Seminar , unter Direction der theo- 
logischen Fakultät. 
Das theologisch -praktische Institut, dirigirt von 

dem Prof Finelius. 
Das anatomische Theater; Vorsteher: Professor 

Schnitze; Prosector: Prof. Lauf er. 
Das anatomische und zootomische Museum; Vor- 
steher: Prof. Schnitze. 
Medicinisches Klinikum \ Director: Prof. Bern dt; 

Assistenz -Arzt: Dr. Bern dt jun. 
Chirurgisches Klinikum \ Director: Professor B a n m ; 

Assistenz -Arzt: Dr. EichstedL 
Geburtshülf liehe s Klinikum und Hebammen • Insti^ 
tut', Director: Prof. Berndt; Assistenz -Arzt: Dr. 
Bernd t jun. 
Die Sammlung mathematischer und physikalischer 
Instrumente und Modelle ^ Vorsteher: Prof. Till - 
berg. 
Astronomisch- mathematisches Institut, Vorsieher: 
Prof. Grunert. 
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Zoologisches Mu9sum\ Vorsteher: Professor Ho r li- 
sch acli, Assistent: Dr. Creplin; Consenrator: 
Dr. Schilling. 

BotanUcher Garten ; Vorsteher : Prof. Hornschnch: 
Garten - Inspector : Dotzaner. 

Mimeratiencabinet \ Vorsteher: Prof. Hünefeld. 

Chemisches Institut; Vorsteher: Prof. Hüuefeld. 



30B 

Philologisches Seminar \ Director: Prot Sckümani, 
welcher die philologischen Uebungen leiten wird. 

Die archäologische Gesellschaft^ geleitet T.ProUahn. 

Die mathewtatische Gesellschaft^ geleitet Tom Prot 
G r u n e r t. 

Die pädagogische Gesellschaft^ geleitet ▼om Prot 
Hasert. 



SS 



der 



Vorlesungen, welche im Wintersemester 1846|47 an der Königl. Staats-^ 

landwirthschaftlichen Akademie Kldena gehalten werden. 



und 



I. Volks- nnd staatswirtbschaftlicbe. 

1) Ein^ uud Anleitung zum akademischen Studium y 
Freitags ron 4 — 6 Uhr. am Anfauge des Semesters, 
Director Baumstark. 

2) Volhswirthschaf Mehre oder Nationalökonomie, 
Freitags und Mittwochs yon 4 — 6 Uhr, Derselbe. 

3) Staatswirthschaftliche Unterhaltungen^ inöeheni' 
lieh einen Abend, Derselbe. 

II. Landwirthschaftliche. 

4) Landwirthschaftslehre, encyklopädisch , Mon- 
tags nnd Sonnabends Ton 4 — 6 Uhr , Dr. Schober. 

5) Allgemeinen Acker - und Pflanzenbau , Mitt- 
wochs Ton 2 — 4 Uhr, Prof. Gildemeister. 

6) Allgemeine Viehzucht und Schafzucht ^ Dienstags 
von 4 — 6 Uhr n. Donnerstags ron 4 — 5 Uhr, Der- 
selbe. 

7) Conversatoriumüber Rindviehzucht y Freitags Ton 
2—4 Uhr, Dr. Schober. 

8) Pferdezucht in der 2. HälAe des Semesters, Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags Ton 9 — 
10 Uhr, Prof. Haubner. 

9) Lehre von den Ackerbausystemen^ Sonnabends 
von % — 4 Uhr, Prof. Gildemeister. 

10) Landwirthschaftiiche Demonstrationen ^ Der- 
selbe. 

11) Landwirthschaftiiche Buchführung ^ Donners- 
tags von 5 — 6 Uhr, Derselbe. 

12) Küchengartenbau y Mittwochs von 10 — 12 Uhr, 
acad. Gärtner Jühlke. 

III. Technologische. 

13) Landwirthschaftiiche Technologie ^ Donnerstags 
von 10-12 Uhr und Freitags von 11 — 12 Uhr, 
verbunden mit Demonstrationen in der academischen 
Brennerei und Brauerei u. s. w., Prof. Schulze. 

lY. Aus der Thierheilknndc. 

14) Anatomie der Hausthiere in der ersten Hälfte 
des Semesters, Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags von 9 — 10 Uhr, ProE Haubner, 



\b) Lehre vomHufbeschlagy Freitags von 8 — 9Ukr, 
Derselbe. 

16) Gesundheitspflege der Hausthiere , Montags, 
Dienstags und Donnerstags von 8 — 9 Ukr, Der- 
selbe. 

y. Ans der Baukunst. 

17) Bauconstructionslehre und Veranschlagung 
iandwirtkschaftlicher Gebäude^ in der eralfi 
Hälfte des Semesters, Montags nnd Donnerstags roJi 
2 — 4 Uhr, Uni versitäts- Bau -Inspector Menzel 

18) Landwirthschaftlicher IVege^ nnd Wasserbau, 
in der zweiten Hälfte des Semesters, in denstlbfB 
Stunden, Derselbe. 

VI. Naturwissenschaftliche. 

19) Anatomie y Physiologie und Geographie der 
Pflanzen, Montags von 10 — 12 Uhr, Professer 
Schauer. 

20) Naturgeschichte der Forstpflanzen und Wald- 
bau^ Mittwochs von 8 — 10 Uhr, Derselbe. 

21) Mineralogie und Geognosie, Sonnabends v. 10— 
12 Uhr, Derselbe. 

22) W ärmetehre nebst Klimatologie y Sonnabends vfi 
8—10 Uhr, Prof. Schulze. 

23) Ejc per imenial' und Agricultur - Chemie 1. TkL, 
Dienstags von 10 — 12 und Freitags von 10 — 11 Ukr, 
Derselbe. 

YII. Mathematische. 

24) Mechanik und Maschinenlehre, Dienstags voi 
2-4 Uhr, Prof. Grnnert. 

25) Pr actische Stereometrie y ebene Trigonometrii 
und einzelne Capitel der Arithmetik Donnen* 
tags von 2—4 Uhr, Derselbe. 

YIII. Rechtswissenschaftliclie. 

26) Landwirthschaf tsrecht y Mittwochs von 10—12 
Uhr, Prof. B eseler. 
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INTEIiLIGENZBLATT 

ZU». 

LGEMEINEN LITER AT ÜR - ZEITÜN €J 



t August. 



1846. 



Halle, in der Expedition 
der Allg. Ltt. Zeitung;. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Lnkiiiicli^ungen neuer Bücher. . 

B« &• %tnbntv in £ctp}tg i(l erfc^ienen 
lOen 9ud)()anMungcn ju l^aben: 

}naestionnm eriticarum 

dialecto Herodotea 

lihriquatuor. 
Scripsit 

Ferd. Jul. Caes. Bredorius, 

Berolinensis , 

iUlos. doctor et A. A« L, L, magister. 



gr. 8. brosch, Preis 2 Thlr. 



Sfriebttd^ ^Itif^et in tl^tipii^ tfi neu 
i: 

"iD^it bcfonbcrer ^e^u^unij auf 

hie ipeculatit^cn unb teitgidfen 

3ujldnt>e beö 3eita(ter§. 

grjler allgemeiner k^tiU 
^ aii fclbfipänbise (Schrift unter tem 2itel 

i()rem SBtberfpiuc^e unb (^d^erem (^tntlange. 
q)rei< get). 2V2 3ltf)Ir. 

tiefem SESerfc i(l ntc^t nur ber gewdbnlic^e bo^- 
Ctoff mit ^eitgem&ger ^eräcfftc^tigung ber neueflen 

unb t()eolo^ifc^en Stic^tungen burcf^gearbeitet unb 
Micken iHefuitaren t)ermel)rt^ fonbern and) eine 
üffn gebrochen n)orben, burcf^ ben Sßerfuc^, ber 
r-^ ^^toac^t ifi, bic gefammte neuere $()t(ofopt^ie, 
te ba^ religiife @ebiet berd^rt, t>on Sartefiu^ 
bieSteu^^egelianer in i()ren «O^uptrepr&fen* 
m S(^ri(lent^ume gegenüber einer ^ritif ju untere 

(Sin eben fo an^ie^^enbetf aii im ()dd^flen @rabe 
tgetf Unternehmen, fdr beffen 3fu4fä^rung unter 
ren ber @egenn)ort bie beften unferer S^itgenofien 
Jünfd^e au^gefpro^en ^af>m. — JDer jioeite 
iDeldber balb nad)fo(gen joU, wirb bie fpecieUe 
iftlid^e @laubentflel)re umfalfen. 

f.'Bl. zur A. L. Z. 1846. 



if! bei Unterjelc^^netem fo eben erfcftienen unb burc^ oüe 
^u(l)J;anblungen ,2)eutfi^(anb^ mb ber angrenjcnben f änber 
5u bc5tcl)en: 



V t 



^Itee liSeflament* 

(&rar6ttttt 
von 



1^ e I, 



0e*« ©anbe in ^ heften. Sex. 5 Octat). 18S6 — 1846. 
0ubfcription<pr. 12 5(|lr. 2« ®gr. ober 22 %L 373er. r|ein. 

3nbem wir biefc« nun uottenbete, befanntfi* pon brei 
€on jiilorif tt , mel)reren ^acu(t4ten, b^n gefeiertpen ©ottel* 
gelehrten unb ben geac^^tetflen fritifc^en 3ournaIen ^l^renb 
anerfannte SSerf beutfc^en %U'\$H bem tfjeologifc^en ^wiii^ 
fum auf < SBdrmfle empfefjlen , glauben wir bie Ueberjeugung 
au^fprec^en }u börfen, b^^g nie^t nur if^eoiogen, fonbern 
äber^aupt jeber t)d^ere Erbauung (Sud^enbe in biefem ®etfe 
einen SReidf^t^ium a^cetifd^er 3been unb bie inj^afftjottflen 
Fingerzeige jum wahren ©d^riftDerflÄnbniß pnben wirb, 
n)&brenb e« bem Sanbibaten unb ©eifilic^en eine 9teit»e 
fo(lfpie(iger Kommentare unb {)omi(etifd^er SJeife entbe(^r^ 
lid[) ma(^t 



3nt Sa^re 1843 würbe Dottenbet: 

V If e ^ i d e t^lS i 1^ e I, 

Gearbeitet 

pon 

Dr. ®. f&. ^tfc^et. 

2 ®änbe in 10 gieferunaen. Ecjc./Octap. ©ubfcription«* 
preiÄ 3 i^Ir. 8»/4 egr. ober ö g(. 49 Sgr. r()ein. 

®eit längerer Seit aii bai JTIte ieflament tjodfommen 
befannt unb gew&rbigt, begndgen wir un^ in bemcrfen, 
baß bai oben GJefagte in jecer ©e5ic()ung auc^ bicfe Q^c^- 
arbeitung trifft. 

@33^ 3flo(^ fügen wir hz\ , baß ber ©ubfcriptionöprei^ 
obigen ®erfeÄ nur nocfr bi^ SÄict^aeli b. 3. beftej;!, 
nnJb bann ein um Vs ^d^erer Sabenpreid eintritt. 
aieuflabr a. b. Or(a, im SuU 1845. 

3. «. e»« ihSanner. 
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S8on bem 

INctionaire ^tymologique 
de la lan^e W^allonne, 

par 

Ch. Orandg^ag^age 

i(l fo eben ba« 2. ^eft (C = Hah) 11 Q^oqen ftarf, 
j^mi 27 Va Sßgr. (22 9@r.) ausgegeben unb burc^ 
(tUe ©uc^[)anblun9en ju 6ejict)en. — Saö ganje SS3erf, 
lüeld^eS circa 3 V^ — 4 V^ ^^)a(er f o(len wirb , wirb t)or 
(^nbe biefeS 3öf)reö ^joUftinbig erfc^einen. Sfta* 93onen* 
bung beffelben tritt ein er^ö()ter SabenpreiS ein. Sie erfle 
iMeferung fann burc^ jebe $u(^t)anb(ung jur 7in\i^t bcforgt 
werben. 

?facben im 3uli 1846. 

3. 31. fDta^et« 



So eben ist bei uns erschienen und in allen Buch- 
liandlungen zu baben: 

Dr. C^rl Ang^. Tittmann'i^i 

weil. Künigl. Sachs. Hof- und Jurtizraths etr. 

Handbuch für 

angehende Juristen. 

Znm Gebrauch während der Uniyersitätszeit und bei 
dem Eintritte in das Geschäftslcben. 

Zweite berichtigte und mit Znsätzen yersehene Auflage, 
herausgegeben von Dr. C. Ed. Pfotenhauer, 

ausserord. Prof. der Rechte in Bern. 

gr. 8. geh. Preis 3 Thlr. 

Dieses Hnndbach hat eine dreifache Bestimroun^. Zuerst soll es dem 
angehenden Juristen das ffebrn , was in eine juristische Knryklo- 
pldie und Methodologie eehört. Dann soll t* kurze Systeme 
von den huiiptsächlirh.sten Theilen der Kechlswissen.nchHft 
aufstellen, und endlich eine AnleltunfC zur Vorbereitung aufdas 
juristische Geschaftsleben liefern. 

Das rühmllch-^t bekannte Werk wird eewlss aurh in dieser neuen 
Auflage seine Verbreitung im juristischen Publikum finden. 

Halle, An Juli 1846. 

C A. Schnretechke nnd üolin. 



Bei C. H. R«clam sen. in Leipzig ist so 
eben erschienen; 

Biblisches 

Realwörterbach 

zum Handgebrauch herausgegeben 

von 

Dr. Oeorff Bened. ^Viner, 

Königl. Kirchenratn, Professor, Ritter u. s. w. 
Dritte sehr verbesserte und vermehrte Auflage. 

Erster Band Istes Heft, die 12 ersten Bogen in 

gr. Lex. -8. enthaltend. 

Subscriptionspreis 1 7%/r. 

Diese dritte Auflage erscheint in einzelnen Liefe- 
rungen von je 12 Bogen und kann ungefähr 100 bis 
110 Bogen stark werden. Bis zur Vollendung des 
Ganzen gilt der Subscriptionspreis. Der Ladenpreis^ 
wird bedeutend höher sein. 



Hfür ^d^uletti ®et»evhtveibtiiht 

@o eben tfl in unferem Serlage erfcbtenen unb in alUi 
S3uc|;biinblungen §u b^beii: 

mit ^ecimalh tüd^eu 

für SSürger-/ @onntagds unb Sanbfd^ulen. 
S3on Dr. 3« iSc(iabebetf|. 

gr. 8. ge!). ^rei« 5 @gr. 

(S9 aifbt je^t faum ein Ü^uf^, in n?fl*fm bcr öJciurrttrettenbe obrrSciN 
n:irt^ ^cU^runa iu*t, murin er nirtjt beinahe auf jfbcr Seite 2)cciiBanm«fca 
be()ritnetc. lt)tc Se^ren unb 'Jlnn?düinarn Meiben aber »ertbiol unb o^nc )?ra!tit> 
U^'frnjcnfcunq , fo lanqe biejcni^cn, für tic fie beftimmt ftnb, ffincn ^|ctff sn 
Tccimolbrud^en haben. ü}3iT niad)rn bc^^alb auf ta$ rb/nangtjcigfc iBmcbtöi 
aufmerffam , totittftt bie «S(tuler fid; leidet anfc^afen fdanoi. tai bem it^ 
al« i^dtfaben bicnt unt au# tcm au * (^ rn?a * »ene fidj T<'^f* Iei*t «am« 
rid^ten fonnciu ^ci Vibna^uic vcn ^art(|icn finbet 4^rci«aiiia#igiuig ^WX. 

^alit, im 3ult ih46. 

- ■ ' ■ ■ ■ I - ... ^ ^ . 

®ei ^olf. Slntbt* iBattli in eeipit^ ift ct^ 

fcbienen : 

BasUicorum Libri LX. Post Annibalis Fabroti curai 
ope codd. Mss. a G. E. Heimbachio aliisque coUatorua 
iutegriorcs cum scholiis edidit, editos denuo recfi- 
siiit, deperditos restituit, translationem latinam ei 
adnotationem criticam adjecit Dr. G. E. Heimbari 
Tom. L n. III. IV. Libr. I— XLVHI. coiit, 400 
Bogen hoch 4. Gewöhnliche Ausgabe Thlr. 26. 
20 Ngr. Feine Ausgabe Thlr. 40. 
Sie SSoUenbung t)on Tom. V. ber bi^ Lik LX. 
entljalten wirb, i(l för ®cb(ug be^ ^a^vQi 1847 in jitfctte 
2(u«fid^t geflear, Tom. VI. bringt bann bit ndt^tgen Sp 
curfe, Indices unb ba^ Glossarium, momit 6ad Qk^ 
ficb fd^ließt. 

Jpierju gef)6rt noc6: 
Suppletncntum editionis Basilicorum Hcimbachiaiiae 
lib. XV — XVIII. Basilicorum cum scholiis antiqois 
iiitegros nee non Lib. XIX. Basilicorum novis aaxi- 
liis rcstitutum continens. Edidit, prolegomenis, rer- 
sione latina et adnotationibiis illnstravit C. E. Za- 
chariae ab Lingenthal. 37 Bogen hoch 4. gewöhol. 
Ausgabe Thlr. 2. 20 Ngr. Feine Ausgabe Thlr. 4. 



f^iir eDattgeUfc^e Pfarrer nn^ 

®D eben ifl bei unS etfcbtenen unb in allen S)u(|^^ttMttOdi8 
gu b<iben: 

^att»s unb ^ülfdlittd^ 

für eüangelifd^e 9)farrer unb ^rcbiger, 
jum gmeiten ÜBale l)frau«gegeben wn 

«angeL gja^or ;)u €t(inftrd) in JäliebcrfÄlfflen. 

8. geb. ^cei« 1 Z^U. 10 ©gr. 

^ic biluftiie 9?aft?ftaQc nad? bcr erjicn, feit mehren 3a$rcn t»tt«nff«« 
9lu«gabe ^at barflct^an, bap ein Ü?ii* wie ba« »oröej^eab«, für ^dr e» 
li^eburfniv \% 2Bir mattjcu bej(>alb auf birfe neue, wclfdUig »cr^ffcrte m» 
»crmcprt« , '.'lu«f»abc aufmcrffam unb butfcn »o^l Reffen , boy aiic^ eie 4i?«n 
gorm leben Ädufer beffellcn bcfticbigen »erbe. 

^alle, im 3ult 1846. 
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i Vandenhoeck & Ruprecht ui Göttingen 
hieneu : 

iDgrer Studien. 1846« 4 Rthir. 

Inhalt. 

Atorische Bemerkungen; von Dr. M» A. Stern. 
}r. 

chungen über die magnetische Declination in 
ngeu; Yon Prof. Dr. B. Goldschmidt. 4 gGr. 
cur phjsiologischen Optik; ron Prof. Dr. /. JB. 
ing. (Mif 2 lithographirteu Tafeln.) 16 gGr. 
hthalmotrop, dessen Bau und Gebranch; von 

Dr. C. G. Th. Rueie. (Mit zwei in den Text 
»druckten Holzschnitten.) 6 gGr. 
iie Gesetze, nach welchen die Mischung ron 
Mgkeiten und ihr Eindringen in permeable Snb- 
en erfolgt mit besonderer Rücksicht auf die 
änge im menschlichen und thierischen Organis- 

von Prof. Dr. J» Vogel, 6 gGr. 
leobachtnngen und Reflexionen über die Skelett- 
me der Wirbelthiere, deren Begrenzung und 
; Ton Prof. Dr. C Bergmann. 9 gGr. 
Ce Bildung des Torfs in den Emsmooren aus 
i nnveräuderter Pflanzendecke. Nebst Bemer-, 
;em über die Culturfiihigkeit des Banrtanger 
Moors; von Prof. Dr. A. Grisebach. 14 gGr. 



Ueber die submarinen vulkanischen Ausbrüche in der 
Tertiär -Formation des Yal di Noto im Vergleich 
mit verwandten Erscheinungen am Aetna; von Dr. 
IV. Sartorius v. Waltershausen. 9 gGr. 

Zur Logik; von Assessor Dr. F. Lott. 8 gGr. 

Ueber den Begriff der Schönheit; von Prof. Dr. H. 
Lotze. 8 gGr. 

Ueber Cicero's Akademika; von Prof. Dr. A. JB. Kri- 
sche, 9 gGr. 

Die Delphische Athena: ihre Namen und fleiligthümer ; 
von Prof. Dr. Fr. Wieseler. 8 gGr. 

Z»r Topographie von Sjrakus; vom Architekten S«- 
verio Cavallari aus Palermo. (Mit einer Karte 
von Syrakus.) 6 gGr. 

Ueber die Lieder von den Nibelungen; von Prof. Dr. 
ir. Müller. 8 gGr. 

Zur Geschichte der Eroberung Englands durch germa- 
nische Stämme; von Prof. Dr. A. F. -ff. Schau- 
mann. 8 gGr. 

Ueber die gegenwärtige Productionskrise des hanno- 
verschen Leinengewebes, mit besonderer Rücksicht 
auf den Absatj^ in Amerika ; von Prof. Dr. W. Ra- 
scher. 8 gGr. 



Vorstehende Abhandlungen sind anch in besonderu 
Abdrücken einzeln zu den dabei bemerkten Preisen 

zu haben. 



Hibliog^raphie 

8 Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 

91. # dcrd)id)tt. Dentf^r. einer @enbund on b. SBiener 
Sa^re 1806. 7i, b. Gn^t. Serlin, 2)un(ter u. ^. 

9e(. 2 1^ 12 gr. C2 ff 15 ngr.) 

nder, F. W. A«, astronoin. Beobacht auf d. Stern- 
zu Bonn. 1. Bd. Bouii, Marcus, geh. 5 ff 

>trfin, Z-, engt. ®pra4(cbre. SBien, SBecf. 

gel). 1 «if 6 gr. ii »f 7^ ngr.) 

iB./ üb. b. Gib, moxal sxf)toiOQ. *I$erfu4. J^erborn. 
furt^ Ttnbreä.) geb* u* 12 gr. (.15 ngr.) 

nur Geschichte a. Literatur vorzfigl. aus d. Archiven 
ioth. d. Kantons Aargau. Uerausg. v. H. Kurz u. 
issenbach. 1. Bd. l..Hefl. Aarau, äauerlftnder. 

geb. 19 V4 gr. (24 ngr.) 

ner, J. B. ^ Vorseht, sn einer zweclcmäss. Organisir. 
tär-Medicinal Wesens. £rlangen, Enke. 

geh. n. 8 gr. (10 n^r.) 

a, (Frhr.) K., Hulfstab. sur Erkenn, coochem. Sab- 
I. Erlanj^en, Enke. n. 8 gr. (10 ngr.) 

r, 6.) Lehrb. d. ehem. n. phj'sical. Geologie. 1. Bd. 
I. Bonn, Marcus, geh. n. 2 ff 

erstehen u. sprechen d. neuern vdlker ihre Sprachen 
ichtig? Berlin, Nicolai, geh. 20 gr. (25 ngr.) 

ins, F. J. C. , quacstionum criticaram de dialecto 
tea rfbri IV. Lipsiae , Teabner. geh. 2 ff 

\. a., @d)u(n7i5rter6. b. frani^f- €$pra(be. 'Varau^ €faueri 
qt^. 21 3/4 gr. (i? ngr) 



Caesar, C. J., commentarii de belle gallico. Uerausg. 
V. E. T. Hohler. 3. dorchgeseh. Aufl. Wien, Beck. 

geh. 1 ff 6 g^r. ii ff 7)^ ngr.) 

<£ornetiu6, Q., b. R>ic^igflen Qrfcftein. b. (Sleftridtät. Oiefien, 
Scrbet. ge^. u. 4 gr. (5 ngr.) 

Cuttmonn, ®. 3- ®./ ^eftrb. b. Crilejung u. b. Unterrid)t*. 
(5. Vuf t. b. @(bn>ari«eurt monn'fd)eii fiSerf^.) 1 . Sief . 4xt^<t(><f d/ 
G. 8. IBtnter. get). n. 9V4 d^* Ci2 ngt) 

Diesmanu, J. A. , volUtänd. Taschenwörterb. d. 4 Haupt- 
Sprachen Europa's. Deutsch- engl. -frauxöi«.-italieu. ThL 
3. neu dnrcliges. Abdr. Leipzig, Baumgartner. 

geh. 1 1^ 8 gr. (1 1^ 10 ngr.) 

— , u. J. H. Kaltschmidt, neues Italien. - deutsch, u. 
deutsch - icalien. Taschen wörterb. Stereot-Ausg. Kbend. 

geh. 1 ff 7V4 K»'- (.t 1/ 9 nsr.) 

Donnd, A., b. ^icroficopie aii J^i(f#n>tjlenfd). b. «OlebictR. 
92ac^ b. %xani. 9. <S. 9. Q^orupsSBefane}. (SrUngen^ 6nK. 

geb. n. 2 ff 

QiStnmann, SB.?./ letAter 6mfengang iur (Erlern, b. fran^c^'. 
eprad)c. 1. 2(bt6. Stuttgart, S^cct u. 3. geb- 8 gr. (10 ngr.) 

(tltenbt^ g. , Utein. 8efeb. 9. Derb. Hufl. Jlönigfberg/ «Rorn* 

träger, n. 12 gr. (15 ngr.) 
Erichson, W.F., Bericht, üb. d. wissenschaftl. Leistungen 

im Gebiete d. Entomologie 1844. Berlin , Nicolai. 

geh. n. 4 gr. (5 ner ) 
QkbäAtniffeier, biC/ beß Sobeßtage« eut^er« ben 18. gebr. 1840. 

Sonn/ SXarcu^. geb* n. 2 5i gr. (3 ngr.) 
(Btviai^, ^., b. oftrenom. 3metfo|. «DeffaU/ 2(ae. 

geft 8 gr. (10 ngr.) 
Hermann, Vnfkbten üb. b. beütfcfte SBe^^rwefcn. 2. ICufl. Gr* 

(angen, dnU. gel^. u. 2 ff 
V. Gornp - Besanes (Frhr.) E., Untersuch, üb. Galle. 

Ebend. geh. u. 9V4 l^r. (12 ngr.) 

9räfe, ^., b. beutfcftc SoiesfcftuU. I. fuf. 9eip«ig^ a^erciaf^ 
IBert. geO. 8 gr. (10 ngr.) 
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®tv inner, b. föoltbou. 3. oer6. 7(uf(. Bmt^axt, Bd^roditt'- 

bart. gcft. I 1^ 6 gr. Cl «/* 7)i ngr ) 
Häg;er, M., d. EiitsAnd. u. Kiterungen am men.schl. Körper. 

i Bde. Wien, Beck. geh. n. 4 <f 4 gr. (4 if 5 u;cr.) 

4)iUebTanb, 3- u. J. .Ricffcr, CUmentarb. f. b. SXittdfl. 
b. bcutfd). ^olfffd)uUn. ^iXatn^/ Babcrn. 

Qif). n. 6X 9r. C8 ngr.) 

— , — , b. 3. ir. 4. ©d)u(iabr. ©bcnb. gcb- »• 16 d^^. (20 ngr.) 

^t^^idf 3- G- u- 2B. ^äring/ b. neue ^itaoal. 9. Zi)U Cdp» 

itg, ä3rocfbott$. gcb- '^ '/ 
^olbbeim, ©., fic borten nid)t auf ?Wcfc^ oor Jlürse b. Dbcmß 
u. t)or fd)n)crcr 2(rb<it. q^rebigt. Cdjwcrtn, ilurfdjncr. 

geb. ii. 10 gr. (.1^^ ngr.) 
0. ^uf naget, G. 3-/ 972ttt^ct(ungcn auß b. ^rart^ b. mürttcnu 
bcrg. 6toi(gcnd)U. l. ^eft. Sübingcn, Dfianter. 

g<b. 1 »/ 8 gr. (.1 »/' 10 ngr.) 
Jagor, Heise -Agenda f. l)eut»clilaud. Kerlin, Schröder. 

t;«li. 4 gr. (5 iigr.) 

Jahresbericht üb. d. FortKchr. d. g<?saminteu Medicin in allen 
Ländern im Jahre 1844. Uerausg. v. Canstatt u. Eiseinnann, 
6. Bd. Erlangen, Knke. geh. u. 1IV4 6»*- Cl** "S**-) 

3fe, 2t./ b. ticine JranscS. 'i. S^l. Ji^erlm, 92icc(fli 

geb. 10 gr. (12,'^ ngr.) 

^ated)if muß / b. ^eibdberger , metbob. bcarb. u. erläutert p. 3- 9- 
.Rinblcr. 3. TCufl. Erlangen, ©nfc. n. 4 gr. C^ ngr.) 

Jlctm, 3. 6., Sormenlcbre b. Utcin. ©prad>e. 6. ociD. 5luf(. 
Stuttgart, SJecl u. J. gcb- 22 /i gr. (28 ngr.) 

— , ftetne tatein. ®ramniati(. 4. oerb. 2(ufl. Gbenb. 

geb. 16 gr. (20 ngr.) 

Jttrd^t^off/ $. (S., b. ®ebet u. feine 2(rten. S^onn, ^arcuf. 

geb* n. 8 gr. (10 ngr.) 

Jtocft, 2(. SB., b. ^omj^opotbie, p^pftotog. , *patN- u. tberopeut. 
begrünbet. Stuttgort, ^acftot. geb. 3 *t 

Jtdnig, 6. 9?., Beitbitber in fleinen «Rahmen, ^erni. ed)ri|ten. 
Ättenburg, 4>elbig. geb- 6)^ gr. (8 ngr.) 

Kurr, J. G- , Beitr. zur fossilen Flora d. Juraformation 
Württembergs, sstuttgart, Deck u. F. 

geh. n. 13 gr. (16 ngr.) 

^oeorboire, ^., Jton^etDortr. Ueberf. 0. 9B. Smeti. S^euf, 
@d)toann. geb- 10 gr. (12)^ ngr.) 

Lehrs, K., analecta grammatica. Regimontii, Tat: et K. 

geh. n. 8 gr. (10 nt:r.) 

?eoer, 2f. , Ctementorb. b. lotein. ©prarhe. 2. perb. Tfnft. 
Stuttgart, Sdjweiserbart. geb- 21 '/4 gr. (27 ngr.) 

Sie big, 3-/ ^- Cf)eniie in ibrer 2(nn?cnb. ouf 2(gri(uttur u. 5?bP* 
fiotogie. 6. 2(uft. a3raunfd)n)eig , a?ien?eg u. @. 

geb. n. 2 »f 12 gr. (2 *f 15 ngr.) 

Sitten. !Saf(f)enb. btftor. * romant. Gr^äblungcn f. 1847 von 
e. 0. (Bad)6nionn. 10. 3abra. 972. 6 Stablf!. Setpsig, 
gode. geb. «. 2 »/ 8 gr. (2 ./ 10 ngr.) 

Lobeck, G. A., Pruuattxoy sive verborum eraecorum et 
uominum verbalium technologia. Keginioutii, Bornträger. 

n. 2 ff 

Sßtndi, a., b. {)ariretfe. SBertin, Simicn. geb. 8 gr. CIO ngr.) 

Neilreich, A., Flora v. Wien. Wien, Beck. 

geh. 4 1^ 12 gr. (4 1^ 15 ngr.) 
M e u m a n n , K. 6. , Beitr. zur Natur - u. Heilkunde. 2. Bdchen. 
Erlangen, Knke. geh. u. l 1^ 19 V4 gr. (1 'P 24 ngr.) 

giieril, ®., ®uftat) ^ü\a, ob. Äönig u. SBauer. SBertin, 

©Imion. geb. 8 gr. CiO ngr.) 
— , 3 aTtiitter &u einem .^inbe. ^benb. ge^. 8 gr. (10 ngr.) 

P lange, E., memoranda d. Kinderkrankh. Weimar, Landes - 
Ind.-Coropt. «eb. 12 »r. (15 ngr.) 

Plautus, 9iubenß, eine Gomöbie. Satetn. u. beutfd). ^eroußg. 
0. a. a. ®eppert. S5crlin, ^Uolax, qI). 20 gr. (25 ngr.) 



Pollucis, onomasticon. Ex reccns. J. Bekkeri. Ibid. 

«eh. 3 ^ 
Polybii histoharam excerpta gnomlca in palimpaesto vati- 
cauo LXXUl. Retract. T. Ue^te. BeroliDi, G. Heiaer. 

geh. % ff 16 gr. Cl •/ 20 iigr.) 

D. 9on tecou tont/ ®., popul. 2(f!rcnomic. TL. b. gronaöM' 

S- '^or cf. 3n 4 :£btn. 1. St)i. Stuttgart, 64)eibt(, 9t. a 6. 

get). 5 gr (6 ngr.) 
diong« u. £iuartier«?if!e b. ^. ^uu^. ütmu f. ^. 3a^c 1816. 

!^erlin, 9)2tttter. geb- n. 1 i/* 4 gr (1 1/ 5 ngr) 
Riticbl, A., d. Evangelium Marcions u. d. k^uion. EvaD|^ 
lium d. Lucas. Tübingen, Oslander. 

geh. 1 •/> 8 jgr. Cl «^ 10 ngr.) 
3iof)ifS, 2(./ mir ober mic^? (S^^ortottenburg , S3auer. 

geb> n. 8 gt. CIO o^t.) 

9lomer6boufen, Q. , b. bt>nom. Kntogcntdmu«. 1 . 4>cfi« ^alu. 

.^epnemann. geb 6 gr. (7 ^3 ngr.) 

6abi, ^. , «Rojengorten. 9{od) b. :£erte u. b orab. <SoiiiiarBt«i 
@ucurt'6 au5 b. $erf überf. 0. Jl. ^. ®rof. ^eipitg, fMf 
baus. ge(). 1 if 5 gr. U «/^ 6 ngr.) 

Sauberg, F., d. Lungeuseuche d. Rindviehes. Cleve, X^- 

geh. 16 gr. C^ icr.) 
6<^efer, ?., b. SQBrltpriefter. 9?timberg, ©tei«. 

geb. l »f n gr. Cl «^ 15 i|i.) 
6d)efolb, 3- 9)., b. 9arod)iotred)te. 2. Sb. Stuttgart, M 

u. S. geb. 1 «/» i'/4 df- Cl «/» 2 ngr.) 
6d)innagt, SOt., proft. ^(nmenb. b. lotein. Cpracf^c. 2. 2Cifl 

1. 1. SBtcn, iBecT. ge^. 10 gr. (12)^ ngr.) 

6d)loffer/ S. 6., ®erd)i4te b. 18. 3o5rll)ttnb. u' b. 19. bil jn 
etura b. fronsöf. Jloiferr. 6 »b. (b. 2. 2(nfl. 5. «b.) 4^cild< 
berg , ^obr. 3 i/> 8 gt (3 f 10 ngr.) 

Schnitzer, A. , allgem. Pathologie u. Therapie d. Müei- 
krankh. I. 2 Bd. Leipzig, Brockhaus. 4 ff 

Schubert, F. W., Uandb. d. allgen. fejuatskande ▼.laroH- 

2. Abth. 2. Tbl. Königsberg, Boruträger. 

n. 2 ff 9^U «r- C2 ^ llBgr) 
0. 6d)utt6ei^9ied)berg, Jt. ®., 2 ()oI<t * (Sabine!. 2.21 
2. Itbtb. 9Bten, !ibi(f. ge^. 2 1^ 14 gr. (2 ff ffX ngr.) 

@d)umann, 6 S- ^w itated>iSmu6 b. £)bftbonei. IBIetBe, 
8aDbc6;3nb.*6cmpt. geb. u. 8 gr. (10 ngr.) 

&$ c y m n i C h i i P e r i e g e s i s et ü i n >' 8 i i descriptio graedit 

emeudav. .4. Meinecke, Berollni, Nicolai. 

geh. 20.gr. C25 air.) 
@et)beR)i6, 9. , b. SBefcn b. inPotator. ®ebitbc in b. (^ 

1. £bt. ^ettigenjlabt , ^etion. ge^. 1 ff 

&\lhin ouf b. bäuft. eeben. ü. b. 6d)mfb. 1. 2. S^l. i^m 
ÜBrocf^ouf. ge^. 1 1^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

Gtaotflebre^ b. fpecutatme, ob. ^bttofopbie b. 9te4t& SBcrlii^ 
92teolai. geb- n. 1 1/^ 16 gc. (1 ff 20 ngr.) 

:£bierfd), SB. 3' einige SBorte üb b. 2(ed)tbeit b. ncutcflaacsit 
@d)rtfren. (Erlangen ^ Berber, geb. 12 gr. (15 ngr.} 

— , SScrtefungcn üb. «ftoibolicifmuf u. ^roteßonti&ximf. 2. 1M% 
©benb. geb- l */■ 8 gr. (l 1^ 10 ngr.) 

Tröeel, F. M., frauzüs. Leseb. 2. umgeftnd. u. veroi. AdH- 
Leipzig, Jackowitz. geh. u. 20 gr. (25 ugr.) 

SSotter, 3., Sebrb. b. ^ir(f)enrfd)t«. 10. perb. TInfC. Seil, 
^orcuf. geb. 3 »/ 8 gr. (3 ff 10 ngr.) 

Wannowski, antiquitates romanae e graecis fontibus ex- 

plicatae. Regimontii, BornCrftger. 

eeb. 1 ff I4)^gr. (1 *f 18 ngr) 
Wheaton, U., histoire des progr^s du droit des geo« ci 

Enrope et en Anierique. 11 Edit. Tom. 1. II. Leipxi^t 

Brockhaus. geh. 4 ff 

$EBir teben in b. 97atur u. muffen (te fenncn. 1. SBtd^n. Scrliii/ 
02i€otai. get). 12 gr. (15 ngr.) 

Zels, E. , d. Assistent od. d. Kanst bei Chirurg. Operattoaen 
zu assistiren. Leipzig, Gebauer. 

geh. n. \ ff % gr. (1 </ 10 ngr) 
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INTELIilGENZBLATT 
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LGEMEINEN LITER AT UR - ZEITUN G 



t August. 



1846. 



Halle, in der Expedition 
der Alle. Lit. Keitiine. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Literarische Allscellen. 

euische Morgenländische Gesellschaft wird bei 
lammenknnft der Philologen, Schulmänner nnd 
jstcn in Jena , 29. Sept. bis 2. Ocl. , ihre dies- 
Generalversammlnng halten. Es steht ein zahl- 
Besuch derselben zu hoifen, da jetzt, wo noch 
illes Jahr seit Constitiiiriing der Gesellschaft 
KU ist, die Zahl ihrer ordentlichen Mitglieder 
Aber 200 gestiegen ist. Das unter Aufsicht des 
ifs Ton Weidenbach in Naumburg gefertigte, 
ückToll ausgestattete Diplom ist gegen Ende April 
geworden und Ton da ab nach und nach den 
ileni zugesandt worden. Den Schluss des Rech- 
Jires hat der Vorstand auf Ende Juni fest- 
i filr nothwendig befunden, da die Statuten 
pn verpflichten, der Generalversammlung, im 
jedes Jahres Rechnung zu legen und Bericht 
itten. Dagegen steht nach §. 1 der transitori- 
Bestimmungen der Statuten der Zutritt zur Ge- 
fl bis zur Hcrbstversammlung 1846 noch ohne 
I offen , während später nach §. 12 der Statuten 
nähme nur auf den Antrag zweier ordentlicher 
ler und mit Zahlung des Eintrittsgeldes gc- 
Die Gesellschaft hat kürzlich die erste Reihe 
cnmitgliedern ernannt. Schon durch den §• 13^ der 
1 vorgeschriebenen Modus der Ernennung wurde 
irze und prägnante Liste von Namen bedingt, 
uch der Vorstand nicht den Grundsatz festge- 
liätte, von einheimischen, deutschen Gelehrten 
itritt in die Reihe der ordentlichen Mitglieder 
arten, da sich eine so ansehnliche Zahl der- 
nnd unter ihnen nicht wenige Notabilitälen der 
jchaft alsbald in jener Eigenschaft dem Vereine 
Jossen hatte. So hat es sich gefugt, dass in 
len Reihe der Ehrenmitglieder nur einige deut- 
amen glänzen, für welche Jederman die Aus- 
in der Ordnung finden wird. Die ernannten 
itglieder sind: Alexander von Humboldt in 
Geh, Rath Bunsen in London, C. M» vonFrühn 
I.Schmidt in Petersburg, H. H. Wilson y Sir 
Thomas Slaunton nnd Sir iiravea Chamney 
ton in England, Etienne Quatrembre y Eng. 
#/, JuLMo.hly Stanislatis Julien und Reinaud 
s,^ind Am, Petjron in Turin. Dagegen ist 
ellschaft gleich Anfangs auf eine grössere Zahl 
Ig.'Bl. zur A. L, Z> 1846. 



von Correspondenten bedacht gewesen, um so bald als 
möglich durch deren thätige Mitwirkung ihre Arbeilen 
gefördert zu sehen. Es sind dazn Männer gewählt 
worden, welche eutvi-eder zur Zeit im Orient wohnen, 
oder die früher dort ihren Aufenthalt hatten, oder die ver- 
möge ihrer Stellung eine dauernde Verbindung mit dem 
Orient haben, nämlich folgende: Dr. £. G. Schultz 
Königl. preuss. Consul in Jerdsalem, Dr. G. itos^n Dol- 
metscher bei d. k. preuss. Gesandtschaft inConstantinopel, 
Dr. Mordtmann Hanseat. Gesandtschafts - Canzellist 
ebendaselbst, Rev, FT, 6. Schau ff ler Missionar Ai^r 
Bostoner Miss, daselbst ^ Dr. Edw, Robinson Prof. d. 
Thcol. in New -York, Rev. Eli Smith in Beirut, Rev. 
J. Perkins Miss, zn Urmia in Persien, W. Plate 
Sccretär der Syro-Aegvpt.- Gesellschaft in London, 
R. Clarke Secr. der Asiat. Gesellschaft in London, 
Perron Director der medicinischen Schule in Kairo, 
E. IV. Lane ebendas., Dr. Lieder Miss, in Kairo, 
Dr. Pruner pract. Arzt in Kairo (jetzt in München), 
P. Botta französ. Consul in Mosnl, t\ Fresnel französ. 
Consnlar- Agent zn Dschedda in Arabien, JV. L. WeMter- 
gaard Professor in Copenhagen, Dr. J<. Gottwaldt in 
Petersburg, Dr. A. J. Sjögren ebendas., Rud. von 
Frähn sn Teheran in Persien, Yates Missionar in 
Calcntta, Dr. von Siebold in Japan (jetzt in Batavia), 
Gützlaff Missionar in China, Dr. A, Springer zu 
Delhi in Indien. — Die Gesellschaft hat im In- nnd 
Auslande die nnzweideutigsten Zeichen von Theiln.ihme 
nnd Anerkennung gefunden. Nicht nur fast alle nam- 
haften Orientalisten Deutschlands^ sowie mehrere Ge- 
lehrte dieses Faches in der Schweiz, in Holland, Russ- 
land, Schweden, Ungarn, Siebenbürgen, Frankreich 
und England haben sich als ordentliche Mitglieder be- 
theiligt, sondern auch eine gute Anzahl von Theologen 
und Philologen, einige Geographen, Historiker und 
andere Kenner nnd Gönner der Wissenschaft. Für ihre 
Correspondenzen nnd Versendungen sind der Gesell- 
schaft einige wesentliche Vergünstigungen zn Theil ge- 
worden. Sie hat in dieser Hinsicht namentlich die be- 
reitwillige Beihülfe der deutschen Buchhandlungen zn 
rühmen; die Chefs einiger derselben sind auch als Mit- 
glieder der Gesellschaft beigetreten oder haben ihre 
orientalischen Verlagsartikel der Bibliothek derselben 
verehrt (s. nachher). Durch die hochherzige Ver- 
mittelnng des Hrn. Sjndirus Sieveking in Hamburg 
ist der Gesellschaft die Beförderung ihrer Correspon« 
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deuz durch die Hambiir^schea Consnlate im Orient 
Tergöuiit, der ZuYorkommeiilieit Tieler Auderer für 
einzelne Fälle nicht zu gedenken« Die in Halle be- 
tiudliche Bibliothek der Gesellschaft hat sich bereits 
namhafter Geschenke zu erfreuen. Die Kais. Aka- 
demie lu St. Petersburg hat sowohl ihr Bulletin als 
auch die sämmtlichen anf ihren Befehl gedruckten orien- 
talischen Schriften geschenkt, die Londoner Asiat. Ge- 
seUschaft ein Tollständiges Exemplar ihres Journals 
(16 Bde), die Londoner geograph. Gesellschaft Ihre 
Jahresberichte, die Trustees des britischen Museums 
denCatalog ihrer arabischen Handschriften , das Institut 
d'Afrique sein Journal, der Buchhändler Bausch in 
Magdeburg die Zeitschrift ftlr Erdkunde herausg. Ton 
Lftdde, Buchh. Schwetschke in Halle ein Exemplar tou 
Frejtags arab. Lexicon und dem Auszug, Buchh. Vogel 
in Leipzig sämmtliche in seinem Verlag befindliche 
Orientalia, worunter ein Prachtexemplar von Gesenius 
Thesaurus in Folio, dazu noch mehrere einzelne Ge- 
schenke an Büchern, Handschriften, Münzen u. dgl. 
Ein Verzeichniss davon wird im Jahresbericht mitgc- 
theilt werden und demnächst die Benutzung der Bibliothek 
nach einem möglichst liberalen Reglement freistellen. 
Ausser dem ersten Heft des Jahresberichts, weiches 
über die Stiftung der Gesellschaft und die Verhand- 
lungen in Darmstadt Auskunft giebt, ist bereits auch 
eine Reihe von Abhandlungen und Mittheilnngen im 
Druck begriffen, die als Vorläufer der projectirten Zeit- 
schrift betrachtet werden kann. Daneben sind Vor- 
bereitungen getroffen worden für die Publication oder 
Unterstützung einiger grösserer Werke. Der Vorstand 
wird darüber in der nächsten Herbstversammlnng Be- 
richt erstatten und seine Vorschläge machen , auch wohl 
schon etwas der Art vorlegen. Die zunächst in Aussicht 
gestellten Unternehmungen betreffen Geographie , Natur- 
geschichte, Litteratur- und Religionsgeschichte des 
Orients. Die zu publicirenden Texte werden in der 
Regel mit einer deutschen Uebersetzung begleitet uud 
überhaupt so ausgestattet sein müssen, dass sie der 
wissenschaftlichen Forschung und Belehrung auch in 
weiteren Kreisen bestens dienen können. Diese grösseren 
Unternehmungen sind natürlich durch das Maass der 
Geldmittel bedingt^ welche der Gesellschaft lufliessen; 
an arbeitenden Kräften wird es hoffentlich nicht fehlen. 
Der Vorstand wird es aber mit Dank erkennen, wenn 
ihm in dieser Beziehung Auerbietungen und Vorschläge 
gemacht werden. ' 

Die vollständige Liste der Mitglieder wird der 
Jahresbericht enthalten, einstweilen geben wir hier zum 
Behuf eines statistischen Ueberblicks die Namen der 
ordentlichen Mitglieder der Gesellschaft nach der alpha- 
hetischen Reihe ihrer Wohnorte: in und bei Alten- 
bürg: t'OM der Gabeleniz, Löbe^ Rosi; Altena: 
Sörenäen\ Amsterdam: Feih; Basel: Hoffmann^ 
Stähelin'j Berlin: A9her^ ßelUon, F. Bemarjf, 
A. Benarj^, v» Biedermann j Bieaenihaly Bopp^ 
Brandes, Cahouiy Efendi erster Secr. b. d. turk. Ge- 
sandschaft, Cohn^ Da tro«ci-0^&/o» Dolmetscher b. d. türk. 



Gesandtschaft, Dieter ici, Freyschmidty Goseke 

Kmhny Larsow^ Lebrecht , J. Lehmann ^ Eß 

A. Neanderj Furihejf, Petermannj Pieiraszewsl 

Albert von Pourtai^s , C, Ritter ., F. Rückert^ 

Schevket Bey türk. Gesandter, Sladlhagen^ 

Schneider y V hiemann , Vatke^ Weber j #| 

ZunZ'j Bielefeld: Schütz^ Biasendorf ( 

bürgen): Domkanzler CJpari»; Bonn: Freytag 

Meny Scholz'^ Breslau: Bernstein ^ A/oji 

Middeldorpf , Movers , Schmöiders , Sit 

Carlstadt (Croatien): von Tkatec, Darm 

Dilthey , Pälmer , Schleiermacher , Zimmex 

Dessau: Fuchs-, Dorpat: Kcily Stephanie 

den: von Ammon , Beer y Böttcher , Jässing 

fer , Peters , Thenius ; E i s 1 e b e n : Gräf\ 

Eperies (Uugaru): Schiller 'j Erlangen: j 

ler; Genf: Humbert ] Gent: Stecher \ Gi* 

Crcdner y Früzsche^ Hesse ^ Knobel\ GÖtt: 

Bertheau , Dunckcr , Hermann , Lücke , 

Wappaeus , Wieseler , H üstenfeld ; Gotha: j 

Graudeuz: Eberty\ Groifswald: Höfm 

segarten \ Groeniugeu: Valeton \ Hall< 

nold^ Bindseil ^ Burkhard j Superiut. J9rj 

Eckstein , Friedländer , Haar brücker , M\ 

LeOy Pottj Roediger^ Ross, Schwetschke ^ l 

Tholuck; Hamburg: Calmbergy Redslob ^ . 

mann , Syudicus Sieveking, Wollheim ; Heide 

Dittenberger ^ Paulus, Umbreit ^ JFeii; He 

fors: Kellgren] Hirschberg: Peiper\ Jena 

mann. Sticket \ Kiel: Droysen^ Olshausen 

n i g s b e r g : Goldstücker'j K r a k a u : von Wiszn 

Leiden: Dozy^ Juynboll\ Leipzig: Anger j 

rius^ BrockhauSj Caspari, Dolfus aus Paris, Fl 

Fürst y Graf aiiH Strasburg, Grossmann, Has$§ 

ligstedty Obristlieut. Heinze^ Jellinek, /. P. • 

Domherr Krehi, Dr. Krehly Küchier y 1{ 

Schmiedet y Seyffarthy Tischendorf y Tuch^ 

Wetzstein y Wuttke-y London: Ihnaldson. 

Müller; Magdeburg: Bänschy Lüdde; I 

Steinmetz', Marburg: Gildemeister; Mar; 

Baar'y Meissen: Flügel; Mietau: Rcyher\ 

chen: Haneber g ^ Jos. Müller y Neumann ^ 

rath von Roth^ Spiegel y Windischmann; i 

bach: Hclmsdörfer; Paris: Baligot de 

Reussnery Röhrig; Pesth: JF. Schedei; P 

bürg: Röhtlingk, Bollenscny von Dorn^ 

Trithen; Posen: Sachs y Schönborn; Prag 

gerhuty Goldenthal y Kämpf, Rapoport y li 

Riga: von Klot; Rom: Comthur de^Rosei 

stock: Delitzschy Zenker; Rottweil: PI. 

Salzwedel: Gliemann-y Sigmariugen: Ho4 

Durchlaucht Erbprinz tarl von UohenzoUer 

maringen ; Strassburg: Bergmann , I 

Fritz y Reuss'y Tübingen: von Ewald y 

Roth] Ulm: Hassler 'y Upsala: Tornberg'^ 

Deutsch y Endlicher , von Hammer - Pm 

Picky Schindler y Stern; Worms: Seipp; Z 

Hitzig. 
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^nkündi^m^en neuer Bücher. 

ti Serfag t)on ^rtebtid^ ^ieif^tt in Se{|i)ig 
I erfi^ieneti unO an aOt GorttmetiUbuc^^ntlutiseB 

^anbwdttetbud^^ 

' ben neueften nnb befttn S^iifimitttin bearbeitet 
oon Dr. 3. j&^ mi^Utt, 

;2lti Dier f&Jünben. 

(Srfter 9an6. (frfle Lieferung. 

I i(i tiefe 3f6t(etiun4 nur bei^aib je^t ausgegeben 
r um bem geehrten publicum Gelegenheit ju geben, 
fer mit ber Anlage bei SSerfeS t^ertraut ju machen. 
feld^eS SSerf nur burc^ bie Unterfhi^ung ber &tf 
: gebei^en/ mit biefer aber fe^r mob( gebei^en tann, 
t» SSerfafTtr unb 93cr(cger biefem fProbe^efte eine 
i^ 43ea(ttung fd^enfen gu tooQcn. IDer 9>reiS 
^bti, in smei 3(br^eiiungen h 26 teinconbogen, 
S^liaier feflgefc^t. 



9ei Unter}et^netem erfc^ien fo eben: 

ft^ette ^reMgten übet freie ZtfS^^ 

3(u(b unter bem $ite(: 

^tebigtett 

ftbet baS neue weimarifd^e @bangelienbud^^ 

3. Sammlung. 

gr. 8. 33Va ©og. 1 $j|(r. 15 0gr. ob. 2 fl. 42 fr. 

Züei, toai unfere Seit ©roßeS unb Srf^abene« auf 
bem Qkbiete ber Jtirc^e erjeugt f}at, ftnbet in bieftr 
®amm(ung t^on ^tebi^ten eine geiflreicbe unb gemdt^t^ofle 
SSdrbigung. — ^er ®nft unb bie Sticbtung bei fSer« 
fafferS, ber bereits @roßea gefeiflet unb einen beräumten 
Slamen ertimpft f)at, tinnen ni^^t beffer erfannt mcrben, 
aU burd^ bai iefen biefer aus tiefer Ueberjeugung unb 
bcgciflertem Qiemit^e ^erborgegangcnen ^rebigten, beren 
Xnfauf nod^ dberbieß ein Aberaus biDiger Q|>reiS erleidl^tert. 

Sleuftabt a. b. Or(a/ im 3u(i 1846. 

% R. ®. aSagner. 



Bibliog^raphie 

es Neuesten im dcutsclicu 
Buchhandel. 

Kd«Lacontrie,R., b. frongöf. Oanibas du langage. 
tagen, 9)cct. geb. 5V4 &t. (7 ngr.) 

X., b. 9rcuf . itriminaU u. fiUaU ^ro^ef. ^ifla, ®öiitber. 

* «1^ ♦ gr. (I ^ 5 ngr.) 

It 9*/ >^< ^^i b. 9(au6(n<6cfcnntni| bcf<t^off(ii fdn, 
n; fBcreinid. aVin (Sonfcrftonen fübrcn foQ. Stna, 4^d^s 
u gcb- 2 ^ fit. C3 ngr.) 

. b. Cltubium b. neuem €fpra(ben. ^erau^. 0. (. |>ctrig 
«icbotf- 9tt, l. Glberfetb, »Abefer. geb. n. 1 1^ 

l Pflege b. TCugen. Prag, SSorrofcb u. 2(. geb- d. 1 1^ 

Ifc Ab. b. iungflen Greign. in polen. SXaina, itircbbeim, 
£. 0cb- 13 gc. Clö ngr.) 

,3*/ b. cbemal. breiSgau. Gtänbe. JtartSni^c, iXacttot. 

geb* 1 1^ 5 or. (1 ij^ 6 ngr.) 

if/ P*/ b. Pforr« u. jDccanot^Kmt in feinen diecbten u. 
es In b. dflert. s beutfcb* ^änbenu 6 Zf)U. 3. oecm. 2(ttf(. 
Iel9>|ig/ stummer, n, 4 ff 

ifA, ei. C, b. Jtopff u. Bifferrecbnen. Jtdnigßberg, 
cdgct. 1 ^ 19 V4 gr. (1 «^ 24 nar.) 
, HoUind«, £0 d. anatom. (a. physlolog. Wlssensch., 
1^ T. J. f9. Deen^ F. C. Donders^ J, Moleschott. 
1. Beft. Utrecht, Bötticbcr. 

geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

h <(., 0ef(bi<btl. «Darflen. b. Reiben b. Gbrlflenbeit burd^ 
. •toibenfnmtb. »Dormftabt/ Pesfe. 

geb. 1 1^ 12 gt. (1 ff 15 nßr.) 

, 9« ^'z Vbbanblungen ou$ b. Gebiete b. !Rcd)t(gefd). 
, S. atatt4tti|. geb. 18 gr. (22)^ ngr.} 
idt, allgen. geocraph. n. statist. Verbälln. in graph. 
IL BerliUi 6. Beiner. geb. 3 ff 



Sdoicf, 3- 91./ b. falWe n- gefäbri. Giften b. gegeniofirt. W^ 
babnmagen u. ibre ^erbeffcr. SeiPsig/ SSamberg. 

geb. n. 8 gr. CIO ogr.) 

Sreier, CT., b. Sndb von b. Sffiienem. 3 !Bbe. ^eipiig, 6iein< 
oder. geb. 4 1^ 12 gc. (4 ff ]& ngr.} 

SB ä ( V , 9. , Beitf ragen, eeip^ig , ^nri(bs« 

geb. 1 <^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 
▼. Cnvier (Frhr.) 6., d. Thierreich. Mach d. 2. ver«. 

AuffK. iun Deutsche flbers. von A. V, l^reuöei, 1. ThI. 

Beriin , O. Reiner. 4 ff 
Dove, U. W., fib. d. Zusammenbaug d. Wärme veränder. d. 

Atmosphäre. Kbend. geh. 1 ff 12 gr..(l ff 15 ngr.) 
Dnoal, ü., b. Sergoeften Jtifbaufen n. motbenbnrg. Storb« 

bottfen, gdrffemann. geb. 10 gr. (I2)<ngr.) 
Gmmerting, ü., b. biegen, metiben b. fffieibna<bt^fefl in b. 

Jamilien bringen foa. prebigt. eonber^baufen , ChipeL 

geb. 1 ^4 gr- C2 ngr.) 
<lnbe, TL Q., Gaben b. finbl. 9ie6e. prebigten. Gbenb. 

geb. 12 gr. Ct5 ngr.) 
Gotben. (Kacb b. 4. KnfU b. engt. £)rig. 0. 2(. Jtre(f(bmar. 

Grimma, ®erl.«9ompt. geb. 1 </ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

Satffon, i., Giorbano S3runo. Hamburg, ^offmann n. Q. 

ge^. 1 «^ 12 gr. il ff 15 ngr.) 
Gebiete ^ engl., auft neuerer BHt 9laäi 3. ^emane <€. pon 
8* Sreiligratb. Stuttgart, Gotta. 

ge(). 2 ff 6 qx, (2 ff 7H ngr.) 

Gegenftanb, b. mobre, ber cbrifli. Gottefoerebr. n. b. S>rcieinigf<tri« 
lebre. K. b. Gng(. 0. 3. SK ä t ( e n f i e f e n. Gibcrfelb , äi^äbcf er. 

geb. n. 5 gr. (6 ngr.) 
Geftfinbniffe eine« im preteflanti6mu6 anfgemacbfenrn ^briften ÜK 
relig. Qnriieb. n. S3Hbvng. «Xaini, Jtird)beim, 6 » Z- 

geb. 1 •Z' 8 gr. (1 1^ 10 ngr.) 
Gifefe, CSommentar inm preug. 6tempe(gefe^. Sbvtiian, flXar 
u. (£. 1 ff 18 gr. il ff 22)i ngr.) 

Gl a fer, 3* (^ / b. Gemerbfleig u. b. ^anbel b. beutfd). BoUoerein» 
u. b. SRittel fie )tt beben, ^eipjig, 9?am6erg. 

gfb. 12 gr. (15 ngr.) 

Gübel, 9- 0* 3u. 3rmif(b/ SBeirr. iur Sloturgefcb. fRorbr 
tböringen$. l. ^eft. eoaberfbAufcn, ^upct- gcf) 5gr. (6ngrO 
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®ott5f(f/ 3-, Uli, t. Stntdjt 95erltn, ©pciiiflcr. 

ge^. D. 20 gr. (25 ngr.) 

9e6- n- 13 gc. CI6 ngr.) 
^agen, & i^./ einige tBottc b. SXaftnung n. b. Slrofteß ben 9leu« 

fot^oUfen bargcbotcn. S^euftott/ SBagnct. ge^. 6 gc. C7)^ ngc) 
4>anemanT!, 9K./ gcllr Jiftel, dn JliinflUt u. SRirtttof«. 9*txtin, 

ölicotai. gel^. u. 12 gr. (15 ngr.) 
4>attmann, 3. 8- ©•/ Ueberf. b. Sßelt» u. 85ö(fergcfcft. 95cr* 

lin , ÄUmann. geb. 7 V4 9^- (^ «ö»*-) 
^affe, ^. <S^./ 2Cbn| b. nietf n. ^ atberttn. 4ä<bf- *^ii^4en9cfcbi(bte. 

1. ^älfie. ?<iPöi9/ ©ngclmonn. gcb- 8 gc. (10 ngr.) 

^ei n fiuf , S. , rcUgi^f. u. potit. Seitbegrtffe. »crtin, g. ©etbgc. 

gc^. n. 12 gr. (16 ngr.) 
j^cmnierle, furse TCttarrcben. 3« * ^bt^. Slörbltngen, iöecf. 

gc^. 1 ^ 
J()terard)ie / b. r£m., u. b. 9{et)o(uttou u. b. ^rotcftantißniuS u. b. 
Slcformation. S)orm{labt, Se6fc. gcb U gr. (17)^ ngr.) 

^irfcl)6erg, 3ofcpb in Ifcgpptcn. fflerlin/ SReicbarM u. <5. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 
{»offlettcr/ 3- u. @^. ^uboi, ^aobb. t. 2(rab. S^olfßfpracbe. 

SBiert/ SRörfd)Rcr. geb. 4 ff 
Hüben er, J. W. P. , Flora d. Unig;egend von Hamburg. 

Hamburg, Meissner, geh. 2 1^ 16 gr. {2 ff 20 ngr.) 

Sägcrfdbtnib/ *$t. S. 9S./ SBaben u. b. untere @d)n)ori»otb. 

JiarUrube/ SWodlot. gcb- 1 ff 
St 069, ^', flBonberungen im Oriente tväbrcnb b. Sa^re 1843 u. 

1844. 1. ^b. SBeitnor, eonbe6«3nb.s6onipt. geb- 2 i/» 

V. Leoiihard, K. C. , Bericht üb. P. de Tchihatcheff: voyage 
scieutifique daua TAItai oriental. Heidelberg, Mohr. 

geh. 18 &r. (22 H ngr.) 
eifcbud) f. preuf. 6d)uten. 5. oerb. 2(uft. 2. Zi)l $üt6bam, 

«Riegel. 14 gr. (17 5i ngr.) 
}u (fiwenfiein/ 9tin$ fBit^etnt, 2(u6flug P. eiffabon ttad^ 
2(nbatuften k. 2)reßben, 9(cnolb. 

geb. n. 1 i|^ 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 

^0 5m ei er/ i^v b. ^ootqueUcn ^u Glmen. .^oOe, 2(nton. 

geb. n. 19 V4 gr. (24 ngr.) 
^erfur, neuer, r^cin. 9tebact. Pon 9. ^teinmann. 6 ^fte. 
©dingen, TCmberger. ge^. 1 »Z» 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 

^eper, ®., Äo(d)cnb. b. neueften ärjtl. Grfo^^r. 3. SBbcftcn. 
9?örblingcn, »ed. ge&. 14^ gr. (18 ngr.) 

gOilid)etfen, 7C. ^ 3-/ 2te poUm. Crörter. üb. b. fd)le«n)ig? 

bolflein. ©taatffucceffton. ^eipjig, flBeibmann. 

gel), n. 19V4 Ö^» (24 ngr.) 
^icjop^fi, ©., @sela, b. goli). SBanemc^ef. ®rimmo, %crU 

€ompt. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Mosaik, das Cölner. Bonn, Marcus, geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

9XüUer, %., J^anbb. b. itaffen« u. 9tecbnungfmefcnß. 1. 8ief. 
Sfiarblingcn , »cct. gc&. 1 1^ 

SWüller, Jg)- 2f-/ fcanjöf. ©rommatif. 2. pcrb. UixfU 1. TCbtb. 

3ena, ^o^fiaufen. geb. 9 gr (11 V4 ngr.) 
9{ e u m a n n , ^., 3ürgen SBuUetveber , t. f übne iDemogoge. ©ebicbt. • 

?eip«ig, Qßereinß » SSerl. geb. 20 gr. (25 ngr.) 

SHottcf , iJ., b. »ebcut. b. Ur*rl(lentbum$ 2)ormftobt, Mfc 

geb. 1 ff 12 gr. (1 ^ 15 ngr.) 

S^orbmanU/ ein ^loPeUenbu^. 2 )Ste. 9Bien, SRarf ebner. 

geb. 2 1/ 7V4 er. (2 .^ 9 ngr.) 

Reffelt, 5., «eine ©eograpbie f. Si?*terfcbulen. Jtönigftberg, 
«Bornträger. n. 18 gr. (22^ ngr.) 

g> r , SB. ?. , eutber u. b. proteftont. »ewuf tfein. ®ebäd)mif rebc. 
^agteburg, €reu|. geb. 5 gr. (6 njr.) 

Pindaros Werke in d. Ver8maaA.se d. Orfg. übers, von 
J. T. Mommsen. Leipzig, K. Fleischer. 

iceh. 2 ^ 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 
Redslob, G. M. , d. alUestamentl. Namen d. Be Völker, d. 
wirkl. u. ideal. Israelitenstaats. Hamburg, Meissner. 

gell. n. 20 gr. (25 ogr.) 



dteformbia, b. mebietn., SßurttembergS oon E . . . . £)p. . . . 
SRörblingen, 95ecf. geb. 14^ gr. (I8 ngr.) 

dleitber, 91., ein 3abr. ^oeften « C[q!(u$. Gbenb. ge(. 1 *f 

miltcr, e. ?., 2Cn(eit. gur 2(ufl6f. ber 2fufg. bet 3inS^ u. Seil- 
renien * SRecbnung. Stuttgart , ^cbn^ei^erbart 

geb 1 ff 17 gr. (1 ff 21 ngr.) 
ülofenfran), Jt., ^tubicn. 3. Z^l ^eipgig, S3ronnS. 

geb. n. 1 *^ 4 gr. (1 if 5 ngr.) 

fRoif)itt, Q,. %., Qhmd^U b. aiecbtf im t02üte(aUer. l. 2(1. 

SÄaini, Jtircbbeim, ®. u. Z. geb. 3 1^ 4 gr. (3 1^ 5 ngr.) 

Slol^f, m., ®ebicbte. SSerlin, ©erein«^». gcb- 1 ff 
©anb, ®., b. SeufcWfumpf. ©tuttgoit, J&attberger. 

geb. 9V4 gr. (12 ngr.) 
6d)artau, !>., 10 ^rebtgten. ^qö) b. ed»meb. p. Jt- .^etn|. 
5)otrbom, Stieget, gel), n. 13 gr. (16 ngr.> 

6d)ärt(i(b, 3- 6./ ^antb. b. ^ormonics?ebre. 2. 93b. ©bcnb. 

II. 1 ff 14 gr. (1 ff \7^ ngr) 
— , umfaffeßbe ®efangfd)ute. 2. pcrb. u. ücrni. 2fuft. ©benb. 

geb. 1 »/> 8 gr. (l ff 10 ngt.) 
© cb n i ^ e r , Ä. g. , SSorfurfu« jur Cbreftomotbte ouS 3Efnopb«n- 
diemltngen, £Otacfen. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

6d)o(l, d^., b. OBefen b. iDeutfd)Fat()oIi(i6muß. ©onntagt. S^ortr. 

9)^annbeim, ^afTcrmonn. ge(). 1 ff 
©cböncfe, Jt. 2(., b. 2Beibnad)t«fc|t. 9)ofen, Cobn u. 6. 

geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 
6epfort, ®., SBerbüt. u. .^eilung b. 9ungenfcbnjinb|u*t. »er» 

(in, .^epmonn. geb. 12 gr. (15 ngr.) 
Sleidaiii historia refurmatfonis. Kdid. E. Hocke. JLipsiac 

C. Fleischer, geh. 19 V4 gr. (24 ngr.) 
©oupefire, C b. fd)njarse Jt offer. i. — 4. SBbdbn. ©tuttgan/ 

^aUberger. geb- 1 »/• 5 gr. ii ff % ngr.) 

JSeud)er, 8B. @./ SReife in b. ©eebäber bei Srieft u.^SSenetis. 
®rimma, 9Serl.*C[ompt. geb. u. 16 gr. (2O ngr.) 

Ubticb* b. fünftige ?eben f. 3n?ctfler. g)rebigt. SKagteburfl, 
(£reu|. geb. 3V4 gr. c4 ngr.) 

— , 9rebigt ju ?ut^er6 SoMenfeter, 18. Jebr. 1846. ©benb. 

geb. 2 H gr. (3 ngr.) 

SSenütor, C, b. Offenbar, ©t. Sobanniß b. Sbcclogen mctr. 
erflärenb umfcbrieben. iDorniRobt, UiU. geb- 12 gr. (15 ngr.) 

©in de, (Jr^r) ®., «ubin, ein SKärtben. ^Jctftam, «Rtegd. 

geb. 18 gr. (22^ iigr.) 

Volz, A. , d. durch Kothsteine bedingte Durchbohr, d. Wurm- 
fortsatzes. Carisruhe, Muller. geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

©öppäu«, 3-C, beutfd)e Kufimonberung u. Sotonifotion. ^cipiig, 
.&inrid)6. geb. 16 gr. (20 ngr.) 

©eber, £)., ®ebid)te. 2. perm. TCuft. 1. ©ommt. eripstg, 

Gngelmann. geb- 1 *f 
aßeißf«, 3., b. Stuetten b. gemein, födbf. 9?ed)tef. ^cipiig, 

^inridiß. geb. n. 1 >/> 
©illiom«, S. ©., b. etften ©Aritte beim Unterr. im (Sngl. 

2. Perm. 2(ufl. .f>amburg, .^erotb. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

(8Bi«licenu6, ® 2(.) b. ?(mteentfeß. b. ^farrerß ®. 2(. aBiMicennl 
in .^otte. ?eipäig, ©artb- geb. n. 13 gr. (16 ngr.) 

▼. Wolan Ski, T., Briefe üb. Slaw. Alterthümer. I. Samml. 
Lissa, Günther, geh. n. 1 ff 16 'gr. (1 ff 20 ngr.) 

®orm, C. ?(., 5>rebigten. eeip^ig, engetmonn. geb. 1 ^ 

SB ud) er er, 3- 5-, 00m epangcl. »lutber. ^ouptgottefbienfie. 

SUarbüngen, S^ed. geb- ^H gr. (8 ngr.) 
SBurf!, 91. 3., ouefübrt. 2(nleir. jum ©d)reiMef«unterr. 3, oerm. 

2(u6g. p. S3. 3J»bmonn. dieutüngen, SOIäden. 

_ oeb. 12 gr. (15 ngr.) 

— , Clementflrb. »u praft. 2)enf* u. ©tplübungen. &. florf oerm. 

TCufg. P. ». Jöbmonn. ©benb. geb- 9 gr. (IIV4 ngr.) 
P. Württemberg, ^erjog (gugen, Erinnerungen au« b. gelb» 

iuge b. Saures 1812 in dtuflanb. SBre^au, ®ro§, S3. u. G. 

fleb- 2 1^ 
3i.mmermonn, C, b. preuf. «RopongefeSe ^iftor. u. rccbtl. 

erörtert. JDre^ben, 'Äbler u. S). geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 
Zeune, A., üb. Schi^deJbild. Berlin, Vereins. B. 

geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 



— 47 — 

INTELLI6ENZBLATT 

zu B 

LGEMEINEN LITER ATUR - ZEITUN 6 



it August. 



1846. 



Halle, in der Ezpedktou 
der AUc;. Lit Zeitung. 



LITERARISCHE 

. Universitäten. 
Rostock. 

erzeiclmiss der Yorlesnngeiij 

UniTersität daselbst im Winter -Semester 18^%7. 



Theologische Wissenschaften. 

Orientalische Sprachen. 

Abn^sgründe des SjrisGhen: Prof. Delitzsch« 

EinleitungswiMsen$chaften. 

■ig in das Neue Testament nebst einer nente- 
lentlicben Hermeneutik: Prof. Bauermeister, 
ndig. 

ExegetiBche Theologie» 

. 1« Exegese des Alten Testaments« 
räLItc Psalmen: Prof. Delitzsch, 4stiiudig. 

2. Exegese des Neuen Testaments. 

rangelien des Matthäus, Marens und Lucas: 
1 Bauermeister, östilndig. 
ief au die Römer: Prof. Delitzsch, 4stündig. 
ief an die Galater: Prof. Wiggers, 2stündig. 
; exi^etiftcher Uebungen in lateinischer Sprache: 
• Biiuermeister, 2stünd]g. 

^se des Alten und des Neuen Testaments zugleich. 

;en eines exegetischen Conrersatorinms, Prof. 
itzsch, 1 stündig. 

Historische Theologie* 

;hte der Dogmen: Consistorialrath Wiggers, 

ndig. 

: Theil der Kirchengeschichte: Prof. Krabbe, 

ndig. 

ationsgeschichtc : Consistorialrath Wiggers, 

udig. 

luug des gegenwärtigen kirchlichen Zustandes 

icntschlaud: Prof. Wiggers, Istündig. 

Sißstemaiische Theologie. 

rganische der Schriftanschauuug ; Prof. De- 

seh, Istündig. 

ik; Prof. Wiggers, 4s(ündigf 

tik: Prof. Krabbe, dstündig. 

\g.'Bl. zur A. L. Z. 1846. 



NACHRICHTEN. 

Practische Theologie. 

Katechetische Uebungen im Seminar: Consistorialrath 

Wiggers. 
Pädagogik: Derselbe, 2stündig. 
Homiletische Hebungen: Prof. Krabbe. 

Rechlswissenschaften. 

Juristische Encjclopädic, nach Falck: Consistorial- 
Vice-Director Gründler, 6stündig. 

Institutionen und Antiquitäten des Römischen Rechts : 
Prof. Ihering, Sstündig. 

lieber den Character des Römischen Rechts auf den 
Terschiedenen Stufen seiner Entwickelung: Der- 
selbe, Istündig. 

Geschichte des Aömischen Rechts Ton Justinian an : 
Dr. von Glöden, 2stündig. 

Pandecten: Prof. Wunderlich, 12stündig. 

Exegeticum über auserwählte Titel der Pandecten- 
Dr. Buchka, 2stündig. 

Erbrecht: Prof. Ihering, Sstündig. 

Lehnrecht: Prof. Thöl, Sstündig. 

Handelsrecht, nach eigenem Lehrbuch, 2. Ausgabe: 
Derselbe, 4stündig. 

Mecklenburgisches Staats- und Priyatrecht, nach eige- 
nem Leitfaden: Consistorialrath Diemer, 4stündig. 

Mecklenburgische Geschichte, nach Carl von Lützow: 
Derselbe, 2stündig. 

Mecklenburgisches Staatsrecht und Deutsches Bundes- 
recht: Dr. Ton Glöden, 5stündig. 

Gemeiner und Mecklenburgischer Ciyilprocess : Dr. 
Buchka, Gstündig. 

Gemeines und Mecklenburgisches Criminalrecht , nach 
Heffter: Prof. Raspe, 12stündig. 

JKirchenrecht, nach Wiese: Consistorial - Vice - Director 
Gründler, 6stnndig. 

Kirchenrecht, nach Wiese, Ausgabe Ton Kraut: Con- 
sistorialrath Diemer, 4stündig. 

Civilpracticum: Dr. Gaedcke, 4stündig. 

Notariatskunst : Derselbe. 

Examinatorien und Repetitorien : Derselbe. 

Afedicihische AVissenschaflen. 

Encyclopädie und Methodologie der Medicim 
Stadtphjsikus Lesenberg. 

Menschliche jinalomiem 
Splanchnologie, Angiologie und Neurologie : Medicinal- 
rath Quittenbanm, Sstündig. 
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Osteologie, Sjndesmologie nnd Mjologie: Medicinal- 

rath Qiiittenbaam, 49tüiidig. 
Secir-Uebiingcu: Derselbe, ISstfindig. 

Pibf. StaiiniuB, ftsiündig. 

Allgemeine Pathologie und Therapie: 

AUgemeine Pathologie: Prof. Stanniiis, 6stündig. 
Allgemeine Pathologie und Therapie: Hofme^icus 

Schröder. 
Zeichenlchre : Dr. Ha n mann. 

Arzneimittellehre : 

Arzneimittellehre verbunden mit der Receptirknnst : 

Obermedicinalrath Strempel, 4stiindig. 
Receptirknnst: Dr. Hanmann. 

Specielie Pathologie und Therapie: 

Specielle Pathologie und Therapie: Obermedicinalrath 

Spitta, 4stündig. 
Pathologie und Therapie der psychischen Krankheiten : 

Hofmedicns Sch-röder. 
Medicinische Praxis: Dr. Hanmann. 

Chirurgie und uäugenheiliumde : 

Chirargfe, erster Theil: Obermedicinalrath S t r e m p e 1 , 
4stündig. 

Chirurgie: Stadtphjsikns Lesenberg. 

Chirurgie: Dr. H an mann. 

Chirurgische Operationslehre nnd Augenheilkunde, Ter- 
bnnden mit Demonstrationen und Vebungen an 
Leichen: Obermedicinalrath Strempel, 4stündi|^. 

Augenheiikuiide , Dr. Hanmann. 

Augenoperationen : Derselbe. 

Geburtihülfe: 

Gebnrishülfe: Prof. Krane 1, 4stilndig. 
Geburtshülfe : Stadtphjrsikns Lesenberg. 

Gerichtliche Medicini 

Gerichtliche Medicin: Obermedicinalrath S p i 1 1 a , 

4striudig. 
Gerichtliche Medicin: Hofmedicns Schröder. 

Klinika i 

Propädeutische Klinik : Obermedicinalrath S p i 1 1 a , 

2stundig. 
Mediciuisch - chirurgische Klinik : Obermedicinalrath 

Strempel, täglich von fO-^12 Uhr. 
GeburtshUlfliche Klinik: Professor Kranel, täglich 

Ton 8 — 9 Uhr. 
Zu Repetitorien und Examiuatorieu erbieten sieh Dr. 

Lesenberg, Dr. Hanmann und Dr. Schröder. 

Zm- philosophischen Faciiltät gehörende 

Lehrgegenstände. 

Philosophische Wissenschaften. 

Encyclopädie der philosophischen Wissenschaften , nebst 
flilgemeiner Einleitung in das Stndinm der Philoso- 
phie: Prof. Schmidt, Ssttindig. 



Von der rechten Methode der Wissenschaft «ad Bil- 

diing: Dr. Weinholtx. 
Logik: Prot Francke, östündig. 
Metaphysik: Derselbe, 6stündig. 
Psyehische Anthropologie s Dr. Weiiiholtx. 
Psychologie: Prof! Schmidt, 4stjindig. 
Ethik: Prof. Francke, 4stündig. 
Anfangsgründe der Moralphilosophie, ingleick als Eft* 

leitung in die christliche Moral: P^oL ScksHIi 

2stündig. 
Ueber Grund nnd Zusammenhang des Logischen, Enph«- 

aischen und Rhythmischen, in Tomehmiiclier Bezi^ 

hung auf die Deutsche Sprache: Dr. W^einholti. 
Geschichte derPhilosophie: Prof. Wilhrandt, 6stündi§i 

M m ih em mü k^ 

Analytische Geometrie: VroL Karsten, 4ttu4ig^ 
Integralrechnung: Derselbe, 2stündig. 
Populäre Astronomie: Derselbe, 2stündig. 
Privatissima über Theile der Mathematik and Physik, 
so wie über Nautik: Derselbe. 

Philologie^ ' 

1« Orientalische. 

Anfangsgründe des Sanskrit: Dr. Zenker, 
Erklärung des Buches Koheleth: Derselbe, Sstimüf 
Erklärung des Koran nnd des Enchiridion stndiosi m 

Borhaaeddin essemudji: Derselbe, 46lüiid]g; 
Biblische Archäologie: Derselbe, östündig, 

2. Griechische und Römische. 

a. Interpretation von Schriftsteliem. 

a. von Griechischen. 

Siegshymnen des Pindar: Prof. Bachmann, 4stfiBdi} 
Prometheus des Aeschylns: Prof. Busch, 48tflndig. 
Friede des Aristophanes : Prof. Fritzscke, 4stfiitli( 

ß. von Römischen. 

Cicero de officiis: Prof. Fritzsche, 40tfiBdig. 
Cicero de oratore: Prof. Busch, 4stüiidi|^ 
Cicero Briefe anAtticus: Prof. Bachmaun, 4stiiii|i 
Horax Satiren: Prof. Fritzsche, 2stünd]g. 

b. Philologische Wiseensckafuu. 

Lateinische Syntax: Prof. Busch, 2stündig. 
Griechische Mythologie: Prof. Bachmaan, 2sttti4igi 

3. Neuere, 

Geschichte der Deutschen Nationallitcratnr : Pirof. Wil- 
brandt, 4stündig. 

Geschichte und Staatswissenschaften, 

Encyclopädie der Staatswissenschaften: VroL Türk) 

Sstiindig. 
Geschichte des Deutschen Reichs von Carl dem Grossei 

bis zur Reformation: Prof. Hegel^ Sstftndig. 
Geschichte des Mittelalters: Prof. Tflrk, östlladig. 
Anleitung zum Studium der Deutschen Geschfchtgc h T f il» 

im Mittelalter: Prof. Hegel, 2stfittdtg. 



bte «es Zeitrawms ron 1780 bis 1815: Praf. 
el, östündig. 

bllielies CoüTersatoriiim: Prof. Türk, 2sttiid%« 

Naturwi99en$chaften. 

lenlal- Chemie: ProL toh Blücher, 6stftadig. 
icke Chemie t Dr. Sthamer, 2stlindig. 
Dgie: Prof, Karsten, 4stundig. 
iphjsiologie : Prof. Roeper, 2stüiid]g. 
ie neaern Pflanzens jst^me : D e r s e 1 b e , 2stüiidig. 
ine Zoologie: Derselbe, Gstündig. 
Bognosie: Dr. Sthamer, Sstundig. 

Catntralwistenschaften, 

om Ackerban so wie yon der Zucht, Wartung 

Pflege des Wirthschaftsviehes : Profi Becker, 

idig. 

gründe des landwirthschaftlichen Rechnungs- 

is: Derselbe, 2stündig. 

Praciische XJehungen, 

« des philologischen Seminars: Prof. FritE- 

•• 

ui einer philologischen PriTatgesellschaft : Pro£ 

Bk. 

Bn des philosophisch - aesthetischen Seminars: 
Wilbrandt. 



Practische Uebnngtu im ckedütcliem I^tboratorium. 
Disputationen über natnrwissenschafUiche Gegen- 
stände: gemeingchaftlieh Prof» Röper^ Prof. von 
Blücher und Prof. Karsten. 



Die UniYersiCäts -Bibliothek ist, mit Ausnahme der 
Sonn- und Festtage, sowie der Festsonnabende, der Zeit 
zwischen Weihnachten nnd Neiyahr, vom 24. Decem- 
ber bis zum I.Januar, beide Tage eingeschlossen, der 
zur gesetzlichen halbjährlichen Revision angeordneten 
Zeit nnd der allgemeinen academischen Ferien, täglich 
von 12 — 1 Uhr dem gesetzmässigen Gebrauche ge-> 
öflhet. Während der allgemeiuen academischen Ferien 
ist jedoch die Bibliothek znm Gebrauche nicht gänzlich 
verschlossen; die öffentlichen Stunden sind aber auf 
die Stunden von 12 — 1 Uhr Mittwochs und Sonnabends 
beschränkt. Für den Unterrieht in der französischen 
Sprache, im Zeichnen, in der Musik und in der Gym- 
nastik sind öffentliche Lehrer angestellt. Insbesondere 
giebt der academische Musiklehrer Saal den Mit- 
gliedern des theologisch -pädagogischen Seminars Un- 
terricht im kirchlichen Gesänge. Auch fehlt es nicht 
an Gelegenheit, die en^isehe nnd andere fremde Spra- 
chen zu lernen. WohnungsbesteUnngen übernimmt auf 
Verlangen der Universitäts- Pedell J. H. Schulze. 

Der .Anfang der Vorlesungen fallt anf den 90* 

Oktober 1840. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Lnkündigiui^en neuer Bücher. 



erfd^tenen : 

yer^ H« A^ lil^*f Kritisch - exegetischer 
ommentar über das Neue Testament. Ie Abthl. 
I Hälfte. Markus u. Lukas. Zweite gänzlich 
ngearbeitete und vermehrte Auflage, gr. 8. 
1 Rtblr. 8 gGr. ord. 

rtelia^d^rtf t für ^f^eofogte m\^ Jttrc^e. 1K46. 

Detlev, Dr. ^., Ucb^r bte ^annooerrc^e ®db ^ 
ireti6a()n. gr. 8. 8 3@r. 

it<ni an n, 3. % C, «^anbfruc^ ber ^ine^ 
fosie. 2. 2fa«. 2. l^e«. 3. JfttJ. gr. 8. 
Mt^Ir. 9 9®r. 



i Vertage ber @e(aucrf(^fn Q^uc^^anMung 
fo eben : 

Q^bitarb Seid, 9>rofe|Tor, 

Ib tx ^ffiflettt 

'Jh|.R|l bei (^Irurgifc^en Operationen ju af|tfltren. 
1846. brod^irr. 9{t^(r. 1. 10 mgr. 



Bei Job. Aug* Meissner in Hamburg ist so 
eben erschienen und durch alle Bnchhandlungen zu 
beziehen: 

Redslob, Dr. theoL O. M., Prof. etc. — 
Die alttestamentlichen Namen der Bevölkerung 
des wirklichen nnd idealen Israelitenstaats etj- 
mologfsch betrachtet. Gr. 8. Geh. 20 gGr. oder 
25 Sgr. 

Hamburg, im August 1846. 



®et 3o^. 2(mbr. ^art^ tn Setpitg ifl erfd^iencn: 
SToTiiiii Testamentniii coptice edidit Dr. 

M. G. Schwartze, Pars I. Quatuor Evangelia 
continens Vol. I. 

unter bem %itti: 

Quatuor EYangelia in dialecto linguae copticae 
Memphitica perscripta ad Codd. Ms. copticorum in 
regia bibliotheca Berolinensi adservatorum nee non 
libri a Wilkinsio emissi fidem edidit, emendavit, 
adnotationibns critiois et ^rammaticis, variantibus 

* lectionibus expositis atque textn coptico cum graeeo 
comparato instruxit Dr. jtf. Cr. Schmartze» 
Partis L Vol. L Evangelia Mmthaei ^ Marci 
continens. 4. maj. Thlr. 3. 
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Bibliog^raphie 

des Nenesten im deutschen 

Buchhandel. 

2(encfibemu&, b. UnftrcbticbCrU unferer Seit, lieber t. Unu 
triebe ter Obfcuronten in b. prcteflont. Si\x6)c. 2 2(b^ont(. 
^effoa. i^aUc, @(^toetf4fe u. @.) ge^. ö gr. C7)^ ngr.) 

2(r4it) f. ®ef (t)i(i)te , ©eneatogie/ 2>ip(omatit u. oerioanbte Jäcber. 
1. 2. |)ft. Stuttgart/ Qa% gel), n. 2 i^ 8 gr. C2 *f 10 ngr.) 

SBed/ £)., b. €)Oo(en/ u. ^oor«6d)(omm«iPabf?(nftaIt in ^(ibUng. 
ZSlünditn, granj. geb- b. 6)^gr. (8 ngr) 

B i p p a r t , 6. , theologumena Pindarica. Jenae , Hochhaa^sen. 

geh. u. 3V4 gr. C4 ngr.) 

Borel, £., grammaire fran^aise. Stuttgart, Neff. 

geh. u. 20 gr. (25 ngr.) 

ißriefe einer po(n. Dame (1840 — 1846.) eeipjig, sotaper. 

geft. 1 .^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

G^roniE, taufir. 1. 3a(rg. Ocf^i^te b. Sa^reß 1844. Seipiig, 
SBeber. ge^. n. 1 i 

Gbrpfofiomaf, {>omi(icn. V. b. Ornnbterte überf. d. 3. ^u^. 
Tübingen r 2aupp. 2 i/> 

Giemen, Q, 8.> SB., bentf^. 9efeb. f. Sürgerfcftuten. 2. t>erb. 
tt. oerm. 2(ttfL 1. Z^U Gaffet, ^(n^. u. 20 gr. (25 ngr.) 

-, —, 2, Zi)l Cbenb. n. 18 gr. (22V ngr.) 

Dax), Z., 2(rmm5 u. Gbelfinn. Stuttgart; 92cff. 

geb. 9 gr. CIIV4 ngr.) 

De Joanne Scoto Erigena commentatio. Bonnae, Marcus. 

geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Gncpctopäbie; attgem. ^eraußg. von 3- €f. Grfd) u. 3. ®. 
9 ruber. 1. @e(t. 43. 44. ^£1^1. 3. 6cct. 21. Zf)l Mipii^, 
SBrod^oue. (arti n. 7 »^ 16 gr. (7 ff 20 ngr.) 

Gngel^arbt, $. 3*$/b. beutfcb. 2(r|neige»ä4re. fKocb^aufcn, 
Jürfl. gc^. 12 gr. Ci5 ngr.) 

^banfenfpäne tt. uxfud)U Burec^tftnbungin tib. (S^efe^, Oefe$geb. 

Geriete 2(. SScn ^ü.^ ^alberflabt, Sinbequifl 

u. @. geb- 4 gr. (5 ngr.) 

®erotnuf, ®. ®. , b. proteflant. ®eift(td)fcit u. b. IDeutr4^ 
.Rot^olüen. |)eibe(berg , G. 9* SBtntcr. ge^. n . 4 gr. (S- ngr.) 

— , b. gXiffion b. IDeutfd) • Jtot^oUfcn. 3. Kuf(. Gbenb. 

ge^. n. 16 gr. (20 ngr.) 

(S^oet^e't ®ebid)te cr(£ut. oon $. aSie^off. 1. Sbt. >Düffe(« 
borf, SSiitticber. gc^- ». l 1^ 12 gr. (1 •/» 15 ngr.) 

^aitaui, Jt./ dkf^tcbte 9{omß. 1. SBb. ^eipsig, 3. JCeifcber. 

gc6. 3 ff 12 gr. (3 if 15 ngr.) 

^ot>er^ G. , laffct eure Senben umgürtet fein ti. eure ^i^ter 
brennen. Clbcrfclb^ SBäbefer. gej). u. 8 gr. (10 ngr.) 

Ueinze, A. C. , Taschenwörterb. d. Generalstabs-WiMeusch. 
Deutsch -Frauzös. Leipzig, Teubner. 

geh. 1 1^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

itörner, 4>. i3- 2C. , 83crfrogen ju einer oagem.x^rifll. Glaubens r, 
bitten« u. Itirc^ente^re. Gtberfelb, Säobefer. geb- u. 1 ^ 

^ n 9 ( c t , 8- / Sef 4id9tc 8tiebri4« b. Or. 2. »erb. 21uf (. Pcipiig, 



^«croir, V, b. ICbcnteter b. Orofen S«(|ac. 
Raufen, Jürft. 1 <^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 



S fBht. 9Mi 



^ongctbat, G. G. , Serminotogie b. befc^reib. Sotantf. 8t Si 
Zaf. 2(bb. 0. G. ^(f)enf. 3ena, g){aufe. ge(. n. 5 ff 

i^aooter, 3- St., b. ^bpftognomtf im TCuf^uge. .^außg. Mi 
3- ^* 5Drc((t. 3n 2 93bn. m. 24 g)ortr. Snric^/ ekbtüb4 

9<b. 1 </^ 4 gr. (1 «^ 6 Oft) 

p. eeoitfcbnigg, ^ , IBefi«£)eftü4. (Sebi^te. SBim, «ISrf^i li 
ner. fein geb. 2 »f ■' 

Martineao, H. , la mer enchantie oa les exil6s Polonaii 
Stuttgart, Neff. geh. 10 gr. (12 5^ ugr.) 

9)2e((ber, (9,, b. @pra4rd)uler in b. obern itloffe b. C^fcmentotf 
fd)u(e. Gc^melm, Mauren), ge^. 10 gr. (12 3K ngr.) 

920 gel/ ^.9., b. DeutfcftcJtotHiti^ntud- <&a(berftabt« 8inbeqQtt 
u. 6. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

92aturgef4id)te, iauflr., b. 2bicrrcid)(. 9X. 4000 Vbb. 1. Hf. 
Seipiig/ lEBeber. ge^. n. 8 gr. (10 ngr.) 

£)6m, 9X./ b. ®eift b. ^iferentiatx u. 3ntegral * üHc^nung. 9» 
langen, 4><pber. gel^. l ff 

9)etermann, Sß. e., 2)eutfcblanb6 ^tora. 1. Sief. Uivfi 
®. aBtganb. grb- ". 16 gr. (20 ngr.) 

Pfeiffer, i., b. projeffual. 9latnx ber Ginrcbc btt $Bota«(fIi9t 
IXiibingen, 9aupp. geb. n. 8 gr. (to ngr.) 

nueCfc b. ongene^mften u. nii|(. itunflberA&ftigungcn. Qrfutt, 
99art^o(omäu6. geb. 9 gr. (11 V4 ngr.) 

Sit hau, {). / b. 3 Steige b. Dlatur. Stuttgart, iBerlaglifartaii. 

ge^. 1 V^ 4 gr. (l y» b 114O 

91 liefert^ d., Zx9[a*S Urfprung. Homburg, %. u. Z. ^ertbd. 

geb. ». 1 ff 19 V« gr. (l ^ 24 n^i-) 

Saalschutz, J. L., d. Mosaische Recht. 1. Tbl. Berlä 
Ueymanu. geh. 2 ff \2 gr. (2 ff 15 iigr.) 

8chmedicke, C, zahnfirztl. Recepttaacheub. Berliii 
Förbtner. geh. 16 gr. (20 ngr.) 

€$eQffert; ^., Uebungßb. tum Oeberf. au6 b. 2)etitf4. iit 
Latein, f. 6ecunba. Sranbenburg, aotüller. 

geb. 18 gr. (22 ^«|t) 

@6remfbttrn*6 gefamm. ^itt^eil. üb. einige nod|^ lebenbe effffit 
u. (tigmatif. 3ungfrauen. 2t. b. (^ng(. SXänfter, 9tegcn«ber|- 

ge(). 12 gr. ClS ngt.) 

Za^Xix, b., einer @ci)riftfiellerin. 2(. b. jDön. 0. Gtnc (I. %%)M- 
4)amburg, Üaetßg. geb- 1 ff 

ü f d) i f d) f a , g. , ® ef d)id)te b. etabt ®ien. 3trti|trtrt. 1—8. H 
Stuttgart, itrabbe. geb- 9V4 gr. (12 ngr.) 

Ubo b. ^tä^terne ob. b. 9luinen P. Drubenftein. 92erb(aofai/ 
jarft. 12 gr. (15 ngr.) 

SBai|, Z., ©runblegung b. ^fpcboiogie. |)amburg, %,vl.% 
^ertbeft. gel^. 1 ff 

SBaß in b. 9ieligion not^menbig ob. mefenttic^ feiV ^iPsig, Saou 
berg. geb- 5 gr. (6 ngr.) 

OBetter, Z. S3., ^ebrb. b. 9BeUgef(^ f. 64tt(eii. Gin l(it«|. o. 
be6 SScrf. grd§. $Bet!e. 5. tKrb. tt.* t^m. 7(ufl. gRüi^Rf 
eoppcnrat^. 20 gr. (25 ngr.) 

3oUtr, €., b. S3ibtict^e!n>iffenf4. im UmrifTe. Gtuttgatt, IBciit 

gc^ n. 18 gr. (22)(iigT.) 
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LITERARISCHE 

Universitäten. 

Bonn. 

Vorlesungen 

auf der 
ichen Friedrieh - Wilhelms - Universität daselbst 
im Winterhalbjahr 1846 — 47. 



isung zur gehörigen Einrichtung des akademi- 
len Lebens und Studiums: Prof. Delbrück. 

Evangelische Theologie. 

Iiristl. Religionswissenschaft für eraugelische Stu- 

: N i t z s c h. Conversatorium über d. Principien 

ologie: Staib. D. heiligen Alterthünier d. He- 

Genesis: Exegetische Uebungcn im A. T. : Lic. 

ler. Jesajas: Lic. Nagel. D. Propheten Arnos 

la: Sack. Das Buch Hiob: Bleek. Koheleth: 

a g e I. Kritische Einl. in's N. T. : Lic. R i t s c h 1. 

i ersten Evangelien synoptisch : Bleek. Das 

>linm Johaunis: Lic. Nagel. Brief an d. Phi- 

u. erster Brief Petri: Kling. Apokalypse: 

Lehre des Apostels Paulus: Lic. Ritschl. 

igeschichte erster. Theil: Geschichte d. kirchl. 

rung : H a s s e. Rheinisch - westphälische Kircheu- 

hte : S a c k. Dogmengeschichte : K 1 i u g. Christi. 

etik: Sack. Dogmatik: Nitzsch. Speculative 

gie u. Anthropotheologie: Staib. Schleier- 

8 System: Lic. Nagel. Praktische Theologie: 

eh. Uebungeu d. theolog. Seminars: Bleek, 

u. Hasse. Uebungeu des homiletisch -kate- 

leu Seminars: Nitzsch u. Sack. 

Katholische Theologie. 

icvklopädie u. Methodologie d. christkathol. 
gie: Hilgers. Einleit. in d. h. Schriften des 
Scholz. Einheit, in d. h. Schriften des N.T.: 
n. Psalmen: Scholz. Evan!?elium Matthcäi: 
leu Korinther -Briefe: Vogel saug. D. Briefe 
Phessalonicher u. Galater: Scholz. Hebräer- 
Kirchengeschichte L Theil: Kirchengeschichte 
eil : Hilgers. Theorie der Offenbarnng : D i e - 
Ig.'Bl. zur A, L. Z. 1846. 



NACHRICHTEI 

r i n g e r. Biblische Theologieil a'r t i n. Ausgewählte 
Lehrstücke d. scholastischen leologic: Vogelsang. 
Dogmatik IL Theil: Dogmcischichte: Dieringer. 
Moral: Leitung d. katechetis^ Uebungeu: Martin. 
Leitung d. homiletischen Uebten: Dieringer. Die 
Professoren Achterfeldt iii|Brauu halten keine 
Vorlesungen. 

Rechtswissfschaft. 

Encyklopädie u. Me(hodol|e: Walter, Deiters. 
Rechtsphilosophie: Repetitorij d. Natnrrechts: Dr. 
Hälschner. Geschichte d. Ihtsphilosophischen Sy- 
steme: Walter. Instittttione|Blume, Seil. Exe- 
gese d. Fragmente Ulpians : le 1 1. Rom. Rechtsge- 
sfhichte: Walter, Seil. Aeit. in d. Pandekten- 
recht: Blume. Pandekten: Irecht u. Familiengüter- 
recht : B ö c k i n g. Erbrecht : ^i. Familienrecht : S e 1 1. 
Ausgewählte Gegenstäude d. ki. Rechts: Böckin g. 
Deutsche Staats - u. Rectteschichte : Deiters. 
Deutsches Privatrecht mit forftfender Behandlung von 
Rechtsfällen u. Controversen rfrof. .Walter. Deut- 
sches Privatrecht: Buddc. lutsch -privatrechtliches 
Disputatorium: Deiters. Adelsrecht: Lehnrecht: 
Budde. Preussisches Laudrit: Deiters, Nico- 
1 V i u s. Geschichte d. preusUen Rechts : N i c o 1 o - 
vius. Rheinisches CivilrechJBau erbau d. Deut- 
sches Staatsrecht: Ausge wähl Th eile d. öfTentlichea 
Rechts: Perthes. Gemeineind preussischer Civil- 
process: Blume. Strafrecht :k Hälschner. Rhei- 
nischer Criminalprocess: Baut band. Kirchenrecht : 
Blume. Völkerrecht: Nie i vius. Dr. Wind- 
scheid wird seine Vorlesung! später ankündigen. 

Heilku^e. 



Encyklopädie n. Methodo] 
Hippokrates Buch von d. Wii 
Pflichten d. Arztes; in lateiu. 
tes Buch von d. Luft, d. G 
u. Klimaten, in lateinischer 
klärungd. Celsus: Dr. Hein r| 
Muskel- u. Gefäss- Lehre d. 
einem Repetitorium u. Exa 
Weber. Allgem. Anatomie, 
logie u. Auatomie d. Fötus:! 
Anatomie: Wutzer. Sccii 
. 48 



^ie: Naumann. Des 
, d. Erforderitissen u. 
räche: Des Hippokra- 
ssern u. d. Gegenden 
che: Harless. Er- 
Knochen-, Bänder-, 
nscheu, verbunden mit 
atorium d. Anatomie: 
iplauchuologie , Neiiro- 
I a y e r. Chinirgische 
gen: Mayer u. We- 
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ber. lieber d. Lage i Eingeweide: Weber. Repe- 
titoriiim d. menschlichei Anatomie mit Bezugnahme auf 
Physiologie: Dr, Bud(e. Specielle Physiologie: Dr. 
Schaffhausen. E^erimentalphysiologie : Weher 
n. Dr. Bndge. Prakisch - physiologischer Cursus: 
Weber. Demonstratiofen d. Präparate d. anatomischen 
Mnseums : Mikroskop irh - physiologische Uebungen : 
Mayer. Mikroskopisdie Beobachtungen über d. fein- 
sten Bau d. Gewebe: Br* S cha af f hausen. Anthro- 
pologie: Nasse. Entiickelung d. Menschengeschlech- 
tes: Grnndzüge einer organischen Psychologie. Dr. 
Schaa ff hausen. ABgem. Pathologie u. Semiotik: 
Naumann-;^ Albers^ Heinrich. Gesammte Arznei- 
mittellehre mit d. Reccptschreibelehre : Harless. Ge- 
sammte Pharmakologie: Examinatorium u. Repetitorium 
über dieselbe : Bisch off. Allgem. u. specielle Arznei- 
mittellehre : Albers. Das Formulare: Bisch off, 
Albers. AMgem. Therapie: Nasse. Specielle Pa- 
thologie n. Therapie : Nasse, Naumann, Dr, üein- 
.rich. Specielle Nosologie nach seinem Systeme: Har-- 
1 e 8 s. Uterinkrankheitcn : K i 1 i a n. Augenkrankheiten : 
K i 1 i a n. . Chirnrgiscke Operationslehre : W u t z e r. 
Knochenbrüche n. Verrenkungen: Dr. Brach. Chi- 
rurgischer Operations -Cursus: Weber. Repetitorium 
d. aUgemeiuen n. speciellen Chirurgie: Examinatorium 
über d. kalten Brand : Examinatorium über d. Schielen 
u. seine Heilung:. Examinatorium über d. Brennen in 
der Chirurgie: Dr. Hoppe. Gesammte Geburtshülfe : 
Phantomübungen: Kilian. Propädeutische Klinik: 
Nanmann. Medicinisehe Klinik: Nasse. Chirur- 
gisch - augenärztliche Klinik: Wutzer. Geburtshülf- 
liche Klinik: Kilian. Klinische Uebnugen im städti- 
Sjchen Hospital : Dr. Heinrich. Staatsarzneikuude in 
ihren beiden Haupttheilen : Harless. Gerichtl. Medi- 
cin mit praktisch'eu Uebungen: Ueber d. forensische 
Ermittelung der Gifte: Dr. Brach. 

PMosophie. 

Encjklopädie d. Philosophie : van Calker. Psy- 
chologie; Brandis. Empirische u. theoretische Psy- 
chologie: Tan Calker. Empirische Psychologie: Dr. 
Yolkmuth. Logik: ran Calker, Knoodt, Dr. 
Yolkmuth. Logik n. Metaphysik: Dr. Clemens. 
Metaphysik: Knoodt. Philosophische Ethik: ran 
Calker. Grundsätze d. philosophischen Rechts- u. 
Staatslehre: Delbrück. Geschichte d. altern Philo- 
Bophie: Brandis. Geschichte d. Philosophie im Chri- 
stenthnm bis zum Ende d. Mittelalters: Dr. Clemens. 
D. Philosophie d. h. Augustinus , d. Descartes u. Anton 
Günther: Knoodt. Philosophie bei Shakespeare, 
Cervantes, Calderon u. Göthe: Dr. Clemens. Ueber 
Herbarts nnd Hegels Systeme: Brandis. 

Mathematik. 

Elementar -Mathematik : Dr. R a d i c k e. Trigono- 
metrie: V. Riese. Analytische Geometrie: Plücker. 
Höhere Algebra n. Rechnqnlehre : Kettenbrüche : Dr. 
Heine. Differential- n. Integralreclmung: v. Riese. 



Analytische Uebungen: Plücker. Analytische Me- 
chanik: Dr. Radicke. Interpolationen u. mechanische 
Quadraturen: Elemente d. Astronomie: Praktisch - 
astronomische Uebungen: Argclan der. 

Naturwissenschaften. 

Experimentalphysik : Plücker. Optik u. Akustik : 
WiWnelehre: Dr. v. Feilitzsch. Ueber Erdmag- 
netismus mit Bcohachtun«:cn: v. Riese. Meteorolojcic : 
Dr. Radicke. Allgem. Experimentalchemie : Berge - 
mann. Analytische Experimentalchemie: Bischof. 
Ausgewcählte Kapitel aus d. Gebiete d. Chemie: Prak- 
tisch-chemische Uebungen} Berge mann. Geologie: 
Nöggerath. Ausgewählte Kapitel d. Geologie: Bi- 
schof. Petrefaklenkunde: Goldfuss. Geschichte d. 
kryptogamischen Gewächse : Anatomie u. Physiologie 
d. Gewächse : T r e v i r a n u s. Allgem. Naturgeschichte : 
Naturgeschichte d. Reptilien: Goldfuss. Ueber 
Dampfmaschinen u. Eisenbahnen: v. Riese. Natur- 
wissenschaftliches Seminar : Treviranus, Goldfuss, 
Nöggerath, Bischof, Plücker. Prof. H o f m a n u 
ist mit Urlaub abwesend. 

Klassische Philolog'ie. 

Metrik d. Griechen u. Römer: Ritschi. Griech. 
Litteraturgeschichte: Welcher. Lateinische Littera- 
turgeschichtc: Ritter. Rom. Alterthümci*: Dr. Lersch. 
Kunstmythologie : U r 1 i c h s. Aeschylus Agamemnon : 
Dr. üeimsoeth. Sophokles Oedipus auf Kolonos: 
Schopen. Thucydides Öles Buch: Urlichs. Ein 
Dialog des Plato: Dr. Üeimsoeth. Aristoteles Poe- 
tik mit besonderer Rücksicht auf d. neuere Poesie : Dr. 
Lersch. Dionysius von Ualicamass im philolog. Se- 
minar: Plautus Trinununus: Ritschl. Horazische 
Oden: Ritter. Horaz Briefe: Schopen. Juvenal 
im philolog. Seminar: Welcker. Latein. Disputir- 
Übungen im philolog. Seminar : Welcker u. Ritschl. 
Philolog. Unterhaltungen: W^elcker u. Ritschl. 
Philolog. Unterredungen: Ritter. 

Orientalische Philologie. 

Hebräische Grammatik mit Uebungen: Anfangs- 
gründe d. arabischen Sprache: Erklärung d. Haraasa 
oder d. Fakihat-Alcholafa: Die Weissagungen d. Je- 
saias: Freitag. Anfangsgründe der persischen Spra- 
che: Anfangsgründe d. Sanskrits: Erklärung d. Rag- 
hnvansa: Vergleichende Grammatik d. Sanskrits u. d. 
wichtigsten mit ihm verwandten Sprachen: Privatissima 
über Zend n. Sanskrit: Lassen. Dr. Schleicher 
ist mit Urlaub abwesend. 

Neuere Litteratur und Sprachen. 

Elemente d. althochdeutschen Grammatik: Hart- 
manns von d. Ane kleinere Gedichte: Geschichte d. 
deutschen Nationallitteratnr bis zum 16. Jahrhundert: 
D i e z. Deutsche Litteraturgeschichte d. dreizehnten 
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nderts: Neuere deutsche Litieratiirgeschichte von 
brmatiouszeit bis zur Gegenwart: Kinkel. Gc- 
ie der dcutscken NationalJiteratur seit der Mitte 
I. Jahrhunderts: Loebell. Italienische, spani- 
. portugiesische Sprache: Die 4 ersten GeSiänge 
laudo furioso: Diez. Shakespeare's Tragödie 
•': Lassen. 

■ 

^schichte u. Hülfswissenschaften. 

Ite Geschichte: Urlichs. Aeltore röm. Ge- 
le : Geschichte d. Mittelalters : A s c h b a c h. Deut- 
reschichte seit Kaiser Karl V. bis auf d. neueste 
Dahlmann. lieber d. Europäische Staaten- 
: Mendelssohn. Grundlinien d. Geschichte 
tistik d. Preussischen Staates: Loebell. Geo- 
e u. Statistik des Preussischen Staates: Men- 
h n. Urkundenwissenschaft (Fortsetzung): Wap- 
senschaft: Bernd. Uebungen einer historisch - 
irischen Gesellschaft: Urlichs. Prof. Arndt 
eine Vorlesungen halten. 

lats- und Cameralwissenschaf ten. 

Qcyklopädie d. Staats- u. Cameralwissenschaften : 
mann. Politik: Dahlmann. Staatswirth- 
lehre : Kaufmann. Technologie: Bischof. 



Bergwerksverw.altung : Nöggerath. Demonstrationen 
im landwirthschaftlicheu lustitnt: Kaufmann, Dr. 
Kosegarten ist mit Urlaub abwesend. 

Kunst 

Neuere Kunstgeschichte Tom Beginn des Christen- 
thums bis zur Gegenwart: Kinkel. Allgemeine Mu- 
siklehre: Unterricht in d. Theorie d. Musik, im Ge- 
sang u. Orgelspiel : Leitung d. Singvereins : B r e i d e n - 
stein. 

Französische Sprech - u. Stiliibungen für Geübtere ; 
Geschichte d. französischen Litteratur bis zum Anfang 
des 18. Jahrhunderts: Lector Nadaud. 

Anleit. im Zeichnen n. Malen, in d. Linear- und 
Lnftperspcctive : akademischer Zeichnenlehrer Hohe'. 

Gymnastische Künste. 

Reitkunst: Donnidorf. -Fechtkunst: Segers. 
Tanzkunst: Radermacher. 



Der Anfang der Vorlesungen ist am 15* October« 

Wohnungen für Stiidirende weist der Bürger 
Grossgarten (Wenzelgasse Nr. 1081) nach. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Bibliog^raphie 



S3tau6aA, neucß 2(6c aU lf!e6 ^(\ts^ it^u u. ?enib. 1. 2. ^eft. 
®ie§cn, ^(t)ix. get). 6 gr. C6V4 ngt.) 



CS Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 

cht, A., vollständ. Samml. engl. Eigennamen. Leip- 
lorany. geh. 6 gr. C7)^ ngr.} 

ncn üb. 6trafanf!a(t€ $ SBcfcn. ^anffnrt, 4^rnrcfct u. & 

gc^. 1 V4 9t- Ci /a ngr.) 

, C. W. , quid faciamus nos? Deutschland, England 
freie Handel. Berlin, Besser, geh. 5 gr. (6 ngr.) 

imcc/ SB./ SBctrod)t. üb, b. 2(bna^me b. OBätbcr. ^Mf 
, fBtd. gc(>. 16 gr. (20 ngr.) 

I iur 6toti{!i( b. beutfd) ? proteftant. 9anbe6f treten im Sa^re 
ecipiig, 9){o9cr. ge(^. 6 gr. (7^ ngt.) 

ig/ bie/ ber Stachelbeeren/ fotoobt b* Gtroud^eS al$ b. 
;e. 2(rnf!abt/ ^Xetnl^arb. ge^. 4 gr. (5 ngr.) 

0U6/ Sl>., atlgem. Gtaotcnfunbe. Stuttgart , Scriagß« 
tt. geb. 1 1/» 4 gr. (1 */> 5 ngr.) 

x, y. 3-, b. »uc^ b. (^(olong. VI. 2S Kbb. 9Befe(/ 
. geb. 1 ijj» 

im, A. J. , de matrimonio mizto disaert. Dotseldorpii» 
p. geb. 6 gr. (7^ ngr.) 

9efla(oiiif({)^ ^erau6g. von 9lom$auer u. 3a^n. 
:. Glberfetb/ fRhtin. Ci^ulbu^^. ge^. u. 8 gr. CIO ngr.) 

, 8 C./ ?efeb. f. b. aRlttetdaffen coongcl. »olf«f*B!en. 
\L DftcrobC/ 6orge. ge^. 12 gr. C15 ngr.) 



a5räuer> JR./ neues Surnb. f. Sebermonn. 8W. 2 ataf. ^lantn, 
Ge^rater. ge(|. n. I6 gr. (20 ngr.) 

aSrommt/ X, SRotbgeber f. VußmanberungStuPigc. ^. 17 
.Starten u. ^(änen. Stuttgart/ ^offmonn. 

geb. t ff 11 gr. (1 ff 15 ngr.) 

a3ö(^nec/ €./ b. SSerbeffer. b. minboic^ju^t. ecipsig; SOlüaer. 

geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

SB u ( m • G u m m e r n) , üb. b. beabftc^tigte neue £)tgonifation b. f. 
!Bane. SBertin ; fBcit u. (£. ge^. 6 gr. ilX ngt.) 

>Doubt6c/ 2(./ Sconbinatnenft Gritagerflätten. Sdearb. oon ®. 
^eon^orb. SR. 5 Sof. Stuttgart/ Scftmeiicrbart. 

geft. 17 gr (21 ngr.) 

3><llu«/ SU./ b. Äieff*« Stoffpeatefrirt! beteud)tet. «oun, 
*$tdnig. ge^. u. 16 gr. (20 ngr.) 

©enfwörblgfeiten dneß 9)riefter«.' X b. geuiUeton b. 9?otlonal 
tibcrf. t>. ®. gint. 1. 2. «Bb. Wpjig/ Suranp. 

ge(. 1 # 12 gr. (1 1^ 15 ngr.) 

Dietf fi/ gjrufung bcr im ^etiogtü. Dtbenburg erti*teten ©ittwen* 
u. aBairen^CSaffen. 3ct>er. (^eip^ig/ £)tt()auf.) 

ge^. 16 gr. (20 ngr.) 

)Dronfey 9., Kufg. gum Ueberf. ouf b )Deutfd)en inß Latein. 
2. Ttbt^. 8. 2(u6g. GoMen)/ ^tfcfter. 12 gr. (15 ngr.) 

8 ( U e r , 8. G. / b. Stoat«popUc u. 2(cttemSBörfe. edpiig / SXäffer. 

geb. 1 <^ 16 gr. (1 i/» 20 ngr.) 

9. Sroncf/ O/ ^itt6ei(ttngen oufi b. papieren eme» SSiener 
Vcitcß. Setpiig/ $Berein6/$Ber(. ge(. 1 if 12 gr. (i »f 15 ngr.) 
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gcttfc(;,|)./ t. ;Decimal«9{cct)nund u. i^rc proft. 2(iin?cnb. bei 

Gaspey, T., the nightctp. Heidelberg, Groof«. 

geh. 20 gr. (25 ngr.) 

0. (Surowßfi, 2f. , 25cutf4lanb u. t. ©cftrocia. 2(. b. Jranäöf. 
^ciPaig, Sboma«. gcb- 1 •!? 12 gr. Ci */" 15 ngr.) 

9nthiti, 2(./ RMtcbe S^Ubnng wirb in unfern Ilagcn ocn einem 
Jtaufmaiin ecfotben:? SRünc^en^ Jran^. gcb- 5 gr. C6 ngr.) 

j^acfUnber, f. SB./ b. 6olbatenle6en im ^rieben. 3. 2(uf(. 
©tungart/ ^robbe. geb- 8 gr. (IQ ngr.) 

^agen^ Z., (Si&iltfation a. STtuft^ Scipsig/ 3urant). 

gel)' 18 gr. (22^ ngr.) 

Jt)ecfer, J. , b. ftoatfirecbtt. SJerbältn. b. JDeutfcbfatboüfen. ^ä* 
betberg, ®rocS. geb- "• 6 gr. c7^ngr.) 

jg)offniQnn, 5., b. JBelagerung t). JDflenbe. SBefcl/ SBaget. 

geb. 8 gr. CiO ngr) 

— , b. ©ccfd[)(od)t t>. ^eponte. Gtenb. geb. 8 gr (lO ngr.) 

Söffen, ®./ (Jnglanb^ Sujlänbe/ q)elitie u. «D?od)tentn?icfelung. 

2 »tc. ^eipäig, tOlaner. geb- 4 V^ 
Hoppe, J., d. Princip d. geist. Erheb, d. .Meti.«cheii in d. 

prakt Heilkunde. Bonn, König, geh. n. 4 gr. C5 ngr.) 

Uoratii opera. Edid. C F. Süpfle, Hcidelbergae, Groos. 

geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Spüffd, ?., b. ^ieti^mu« gef(()i(f)tt. u. fird)t. beleud)tct. ^ciUis 
berg / ®rou6. geb. n* 16 gr. (20 ngr.) 

3a meß, ®. 9. 9^./ S3eaiid)amp cb. b. ^rrtbum. 2(. b. @ng(. 
t). 2(. Jlrelfcbmar. 1. 2. S3b. ^eipsig, Jlotlniann. 

1 1^ 8 gr. (I ff 10 ngr.) 

— , —, 1. — 4. a&bd)n. übitil. geb. 16 gr. (20 ngr.) 

— , Beauchamp; or (he error (Collect, of brit. auth. Vol. 107.) 
Leipzig, B. Tauchnitz. geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

3obn'S ®ebäd)mifirofet f. b. Ponbroirtb in allen lanbwirtbfAafiC. 
. Bn^eigen. Dre^ben, TCrnotb. 3n Su^t. n. 1 ff 

Äoppe, Q., ®efd)id)ren aui b. ®i'fd)id)re. 4. 2Cufl. Glberfelb, 

«Rhein. @d)ulbud)b. 9<b. «• 3V4 gr. (4 ngr.) 
.Are« ff lg, SB. 2(., b. Tfufgebr. u. Söereicber. b. Jcltbobenß bur* 

b. 2(nbau b. {elbgcmacbfe. .^onigfberg^ ©amter. 

geb. I .^ 6 gr. (1 1^ 7)^ ngr.) 

Jlüd)tcr, 3-/ b. SBab. ®efe|geb. u. b. 2)eutfcbfatbo(ifen. ^ciUU 
beig, ®roo6. geb- n. 6 gr. (7^ ngr.) 

D. ^eonbarb/ 6. 6., ^ebrb. b. ©eognofie u. Geologie. 2. t»crm. 
u. oerb. 2Cufl. 1. $ief. Stuttgart, @d)mei3erbort. 

geb. l4Jigr. (18 ngr.) 

London, Anwei;«. f. Damen das Landleben xweckraässit; 
einzurichten. A. d. Engl, von L, Lehnert. Heraus^, von 
\V, C. L. Mussehl, Neubrandenburg, Brfinslow. 

geh. u. 1 ff 21 gr. ii ff 26 V4 ngr.) 

Lukian*9 Prometheus, Charon, Tiraon, Traum, Hahn. M. 
Aniuerk. n. Wortreg. herausg. von F. A. Menke. Bremen, 
8chtinemann. geh. 1 1^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.} 

^utber/ ^./ üeiner Jtated)ißmu§. ^, SSorm. 9cn ®. (£. 2(. 
.& a r l e §. Öl. 28 ©tablft. 3n 5 eicf. 1. eief. geipaig / ®<br. 
' 9{eid)enbadb. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

«Wagcrj^c^t, X., b. praft. ©utfoermatter. Sonberßbottfcn, 
(^upel. geb. 2 ff 

STleeben, (S. ?./ ^anbtungßbriefc gum Ueberf. inß (£ng(. u. 
Sranj. Hamburg , ^erotb. geb. 1 ^ 5 qx. {,1 ff 6 ngr.) 

SKemoiren eine« bentfc^en Strjtef. 1. |)efr. 93reflau, Srewenbr. 

geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

«Wobr, (5. X. ?., Heine Oeogropbic f. spo(f»fd)ulen. ?eipjig, 

93artb. 6 gr. (7^ ngr.) 
Myst, M. P. U. , description des coquelles et des polypiem 

fossiles de>4 terratns testiaires de ia Btflgique. Partie I. 

fioan , Marcus, geh. n. 8 </ 20 gr. (8 »f 25 ugr.) 



Noel, R. R. , Grundzöge d. Phrenologie. 2. sehr verm. AufL 
1. — 3. Lief, Dresden, Arnold. 

geh. 3 ff 19 V4 gr. (S ff 24 ngr.) 

ab Oettingen, O. L. , observationes ad Pathologiara et 
Therapiam apectantes. Berolini, Uirschwald. 

geh. 18 gr. (22 ^ ngr.) 

^ttttt, ^., tbeoret. « praft. 2(nlcit. ju faufmänn. 2(uffä|(B. 
4)eraufg. oon 3* ^* «gurtet. 2. perb. 2(ufl. SBirn, ®erelt. 

öcb. 2 ff 

Pierson, J., the catheder a collect, of entertaining extraits. 
Leipzig, Jurany. geh. 12 gr. (15 ugr.) 

Rau, U. , d. Regeln d. Participe pasit^. Heidelberg, Groos. 

geh. 6 gr. {^7k ngr.) 

«Reformatoren »Ttlbum. Gbenb. geb« n. 16 gr. (20 ngr.) 

Reiter, 31., Beitr. zur rieht. Beurtheil. u. erfolgreichen Im- 
pfung d. Kuhpocken. München, literar. artist. Anstalt. 

geh. n. 17% gr (22 ngr.) 

9liebbcim, (£.^ neuefte^ Gomtoir«/ $ofl« u. Bettung^ s Beriten. 
1. Stef. {)cUbronn^ iDred)6(er. geb. n- 8 gr. (10 ngr.) 

Sauppe, de Demis Urbanis Athenarun. Lipsiae, Weidnann. 

geh. 6 *tr. (7 5i nur.) 

6 (beer, Z., ^efcb. f. Gtementarfcfeület. 2. oerm. 2(ufl. 3uTi<b; 
SDreU; 5. u. 6. 6 32/ gr. (8 ngt.) 

Gdieoe/ ®., b. t>erg(etd?. ^eeUntebre. .^eibelberg, ®roof. 

geb. u. 8 gr. (10 ngr.) 

©cbleS/ 3. 3f., Heine 7(bc-€d)ufe. 2. 2fufl. (S^tefen, |)erer. 

3n Um'd)t n. 8 gr. (10 ngr.) 

©(bmebbind, 3. Jt. ?., b. .Rnabenfeminarien f. .Älerifer a. 
Cantoren nod) ibrem Urfprunge u. Sortgange bargejl. 3)uffe0 
borf/ 'SttJQub. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

©d)neiber, ^,^,3i., .^anbb. b. @rbbefrf)retb. u. ^taatenfuntf. 
1. ^uf. ®logau, gleninung. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

6d)ü$e, 5. m., €d)ullebrerbibcl. ^. Z- 1. Zhl XniUn, 
2(rnolb. geb- 1 «/" 12 gr. (l ff 15 ngr.) 

©ieoert, (&. , armer ?eute ^inb. 2 ibbe. Gbenb. geb. 2 ff 

Sommer, J. G. , bibl. Abhaudl. 1. Bd. Bonn, Köiiii:. 

geh. n. 2 1/' 8 gr. (2 1/ 10 ngr.) 

®picf. 3. »./ 12 ©anbtaf. f. b. ßautiren u. 8efen. 2. Zufl. 
®ic|cn, .pener. 3n Umfd)l. n. 8 gr. (10 ngr) 

6porfd)it, 3/ neues Jbctbenb. f. b. beuifd)e 3uienb. 3n 3 
2bln. m. 20 etoblfi. 4. rcobtf. 2(ufg. l. etef, »raunfd)meig, 
SBeftermann. geb. 5 gr. C6 ngr.) 

©täbter, ®. ?./ fcbr« u. Uebungfb. b. 3talten. ^pradie. 

5ßerlin, @d)nnbt. geb. 1 *f 6 gr. (1 ff 7)^ ngr.) 
Taciti opera. Rccens. J. Cr. Orellius, Vol. 1. Turici, 

Orell, F. u. C. 12 gr. (15 ngr.) 

Thesaurus hymnologicussiveliyninor.canticor.sequent.collcctio. 

Edid. H. A. Daniel. Tom. III. Lipsiae, Barth. 

geh. 2 ff 6 f^r. H ff Th ngr.) 
Urlichs, L. , röm. Topographie in Leipzig. II. Bonn, 

König, geh. n. (6 gr. 7^ ugr.) 

Weber, £. H., electroroagnet. Maasbestimmungen. Leipzig, 
Weidmann, geh. u. 1 1^ 

— , Zusätze zur Lehre v. Bane u. d. Verriebt d. Geschlechts- 
organe. M. S Tat Ebend. geh. n. 1 1^ 8 gr. (1 i/* 10 ngr.) 

— , J. C. , d. Alpen -Pflanzen Deutschlands u. d. 8chMreiz in 
color. Abb. 1. Uft. München, Kaiser 

geh. n. 8 gr. (10 ngr) 

3 a cb a r i ä , Z-, ?ebrb. b (Srbbe[d)reib. 5. ergänzte Hüft. 'HItcna, 

4)ammend). geb- 18 gr. (22 >a ngr.) 
Zeitschrift f. rationelle Modicin. Herausg. Ton J. Henle u. 

C, Pfeufer. 5. Bd. 3 Hfte. Heidelberg, C. F. Winter. 

geh. f\. 2 ff 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 

SoHoerein, b. beutfcbe, mäbrenb b. Sabre 1834 biß 1845. 2. oerm. 
Ättfl. ajerlin, ©eder. geb- 95/4 gr. (12 ngr) 
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ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 
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1846. 



Halle, ia 4er Expedition 
der Allg. Ui. Zeituui^. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. AiikiindifiTunfifen neuer Bücher. 



B 



ei K. F. Köhler in Leipzig ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 



- AlJGlSTAJflJS 



SIVE 

FRAGMEM'A VETERIS 
TESTAMENTI 

E CODICE GRAECO 

OMNIUM QUI IN EUROPA SÜPERSÜNT FACILE 

ANTIQUISSIMO 

IN ORIENTE DETEXIT 

IN PATRIAM ATTULIT 

AD MODUM G0DIC18 EDIOIT 

COarSTJÜVTUTlJS TIHCHEimORF. 

gr. 4. 32 Thlr. 

Dieses griechische Manuscript, erst neuerdings 
au8 dem Oriente gebracht und benannt nach S. M. dem 
Könige von Sachsen, enthält auf 43 Blättern in gr. 
Folio Fragmente des Alten Testaments, nämlich aus 
den Büchern der Chronik, Esra, Nehemia, Tobias, 
Kstber, Jeremias, und stammt nach dem Urtheile der 
Kenner aus dem Anlange des 4. Jahrhunderts. Der 
Text, auf jeder Seite in 4 Columnen verfasst, ist von 
der grösHten Besonderheit und wurde, \iie eine Note 
zweiter Uand bezeugt, zum Theil nach einem Ms. der 
Hexapla aus der Hand des berühmten Pamphilus re- 
vidirt« Verglichen ist er noch niemals worden; die 
biblische Kritik wird ihn zu einem ihrer wichtigsten 
Documente machen. 

Dieses in vieler Beziehung höchst werthvoUe Mo- 
nument des Alterthums, wurde vermittelst einer neuen 
lithographischen Entdeckung durch die Vckermanu'ache 
O/'/iziK in Erfurt auf eine treffliche Weise, dem 
Original vollkommen treu in geringer Anzahl nach- 
f^ebildet. 

Durch ganz getreue Copie des Originals «owohl, 
als anch liöchst splendide Ausstattung, wird sich das 
Werk den Beifall der Kenner erwerbeju 
Intellig. - Ui. zur A. L. Z. 1846. 



00 eben crfc^ien unb würbe an aüe %u4)(^anbfungen 
üerfanbt: 

im 3^italter ber punifd^en Äriege, 

t)on Dr. lt. ^altaM* 

Srfler 'i>anb. 

Leipzig, Friedricli Fleischer. 

girei« 3 if^lr. 15 fSl^v. 

(Si beginnt tiefet iSerf mir bem Z^itputHt, wo 
9lie6ut)rd berüt)mted SSerf fd)iu$t, mi\)aib befonber^ bie 
^efi^er bed (enteren auf biefe ntuz (cterartfc^e (Srfc^einung 
aufmerffam gemacht iDerben. 



!8on «^ermann Sri^fc^e in Seiptig ift burc^ 
alle Q^uc^f^anblun^en 5u belieben: 

93 1 a r b o t , ^., etubien aar ©efc^ic^te ber &taaW 
einrid^tungen^ ber Literatur ^ bef ^()eater< unb ber 
bilbenben ^änfle in Spanien. Zui b^m %tani. 
t>on X^« ^elL 2Z^U. gr. 8. 3e|^iser9rcU 
20 9l9r. 

^^^ Spanten in feinen oeoentDfetigen OertoicCcs 
Innren erteot gctoi^ bae^ 3nteteffe icbee^ IBcbfl^rtrn« 
;Dae ^ier anoc^etote , t>on beliebtet mD anerf amtt gc« 
fc6i(f tet S^aM überfeine 2Berf enthält eine inte cvffantc 
unD gtiinDlicbe ^Datleouna ber aeifligcn üntmidtinu^ 
biefeo ^anbe<( nad) allen Seiten hin m auf bie neneftc 
3eit un^ um ee aucb für weitere SIvHit lUf^äuMdi }it 
machen ipurbe ber pbt^e mdglid^fl billige f^reie feftoefett. 



So eben ist erschienen: 

Berichte 

über die 

Yerhandlnni^eii 

der Königl. sächsischen 

Gesellschaft der Wissenschaften 

zn Leipzig. 

L 

gr. 8. broch. Preis 10 Ngr. 

Leipzig, 20. Angnsft 1846. 

Weidmannsche Buchhandlung. 
49 
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3n allen Quc^^anblungen lOeutfd^Iaiib*, 
ber <3c||tDrt| unb StuflatibÖ , pnb folscnbe bcac^tuns^ 
»ert^e iBAc^er ju traben: 

^^^Dr.SIKredbt. !£^et 9)leitfd& utib fein 

(Scid^lt^t ober ^elet^rungen Aber Sortpflanjuns^' 
trieb, Seugung, ^efrucbtun^ unb e^elicbe @e^eim^ 
niffe. 4. Auflage. 16 ©gr. 

IBodco, ^aubtttdbinct ober bat (Bati)e 
ber Zaf4>^ttftiteletfunfi, entt^altenb 100 
SBunber erreqenbe jtunflfläcfe burc^ Darren ^ SSärfel, 
SRinge, Äugeln w. f. w. 2d ©gr. 

®aitt^ e JBrieftleUet ober SBtiefe unb 31uf> 
fä^e na4> ben betoälirtefien 9Iej|eln fc^reiben 
unb einric^ren }u lernen mit 2(ngabe ber Titulaturen 
an Q5eb6rben, 180 ^riefmufler unb 86 Sormulare 
i\u }(bfaffung t>on (Eingaben , @(fucben unb Älage- 
fünften, {^^^nu 3(uflage.) 15 @gr. 

&alantpommt ober ber OefeUfd^af ter toie 
er fein foll, mit Stegefn fär 2(nflanb unb feine 
@itte, mit Liebesbriefen, — 4?eirat(^<antrigen^ — 
einer ®lumenfpra(be / — @efeflf<baft<fpielen , — 
JtunflflAcfen , — Tindboun, — Gtammbucb^Derfen 
unb ^rintfprAc^en. (iSierte 2(uf(age.) 26 ®gr. 

^attcnhaäf, ißunfi ein liorsnalidbe« @e* 
bädbtnif )u erlangen, auf SBa()r()eit/ dts 
faf^rung unb Sernunft begränbet, fär aDe @t&nbe. 
(6. 2(uf(age.) 10 @gr. 

Q^erlin bei SDlittler, — ^annoDer bti ^affn, — 
SO^Anc^en bei ^alttt, — iSien beiföerolb* 

aueblinburg. @rnfl'f(d^e S8ucl^]^anb(unf|. 



Sodflinbig ifi je|^t erfc^tenen unb burc^aOe ^nd)* 
^anbfungen ju bejie^en: 

ÄaifetS Äotl V. 

Hu^ bem fdnigtic^en 7itd)li» unb ber . Bibliothcquc de 
Bourgogne )u Q3rAffel mitgetf^eilt 

t)on 

Dr. ». San)* 

Srei Q3&nbe. 
®r. 8. 1844—46. 12 Z^U, 
(Seber ^anb 4 5^(r.) 
£tip)ig, im 3uU 1846. 

%. 31* ]Brod!(iaud« 
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00 eben ifl erfc^ienen unb bei nni ju ^aben : 

IDie 

Itttf trci^Iici^f eit itttferer ^eit. 

3ur ^ele^rung fflr ^ebermann. 
Ueber 

bie Umtriebe bet ^bfcitratttett 

in ber prote|lantifd^en jtirc^e. 
3n>ei 2(b()anblungen Don 3(eneftbemuö« 

gr. 8. ge(>. 5^rei« 7*/« ®gr. 
^aMe, 3(ugu(l 1849. 

IS. 31« B^tvttf^te unb @o]^n* 



2(uS bem Seriage Don j^erolb SS 3BabIfiab in 

£äneburg ift burcf^ ade i&ucft^anbfungen ju beiiet)en: 

^tdMgtamt im Ittd^tiflentl^um. 

S>ie Sntwicfelung beS ^rebigtamteS ^ur Seit 
ber 2(po(le( unb apoflolifd^en (td)iUv, mit SRäcfficbt 
auf beffen SSerinberungen unb weitere Tlni- 
bilbung, bargefleUt \>on ®buarb Igeopolb, 
9>aflor prim./ Q^robfl unb Cuperintenbent. 24 Q>04en. 
gr. 8. gej>. gjiel« 1 Va Zlfiv. = 2 gL 42 fr. r()ein. 



3n meinem SSerfage ifl fo ^Un erfcbiencn: 

SSic mu$ ba^ i^lauhcn^h^tenntni^ ha 

i^affcn fein, bM jut SS^ctettttgutig aUer 

CS:otifeff!otieu ftil^teti foU? 

t)on 
Dr. ®. ^. Stielt, 

^rofeffoc ber ^b^lofopbic iu 3(na. 
5>rei« 3 ©gr. 

3ena im 2(ugufl 1846. 

<E* ^odbfianfen* 



Im Verlage Ton Joh. Aug. Meissner in Ham- 
burg ist so eben erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen: 

Hübener, Dr. J. W. P. — Fiora der 

Umgegend von Hamburg , Städtischen Gebietes, 
Holstein - Laueuburgischen und Liinebur<2:ischen 
Antheils, enthaltend die Gewächse welche in 
diesem Bezirke wild wachsen oder zu ökonomi- 
schem und technischem Bedarf gebaut werden. 
Gr. 8. Geh. Weiss Masch. Druckp. 2 Thlr. 
16 gGr. SchreibTclp. 3 Thlr. 8 gGr. 

Hamburg, im Juli 1846. 
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3um beDorfle^enbcii SSintcn 0emc(lcr machen »tr 
)ie 4)crrcn £c^)rer an &\)mm^\in unb ^üMcrfd)ulcn auf 
tad^fte^tnoc bereit^ an fe^r )>ieien Orten eingeführte &ä)\xi' 
>id)n aufmerffam: 

Sd^toat), Ä^f <Oönö^- för ^^n bio3rapt)ifc^en 
®ef(^i(^tdunterric^t. 

1. %t). 3nte ©efc^ic^te mit 1 Sdttafel. gr. 8. 
14 ©Oden. 18% ©gr. 

2. %^. gRittUre unb neuere ©efc^ic^te mit 
1 Seittafel, gr. 8. 25 ©ogen. fRti^lt. 1. 

Taciti de Tita et moribus Julii Agricolae lilior. ad 
cod. yaticanos et Tet. ed. iter receiis. atq. aniiot. 
illiistr. Ernestus Dronie. gr. 8. 10 Bogeu. 
17 Va S-r. 

gefebuc^ fär bie reifere 3"9««^- ®"^ metrifd^^profaifc^e 
©lumenlefe mit ))orjÜ9lic^er SRö(f|ic()t auf ©iicung 
b. miünblic^en Sortrage^. ^erau^g. uon Dr. iE* 
SB Ol f. gr. 8. 25 «ogen. 16 ^gr. 

2)er Slibetunge Slot im ^fu^^uge. 3um 0(^u(ge6rauc^e 
mit einem 3(briß b. mittelt)oc^beutfc^en gormenlef^re 
unb @(ofTarium au^geflattet Don Dr. 9^. 93 ad). 
SRebfl einem (prifc^en 3(nf)ang. gr. 8. 12 ©ogen. 
22 Va 0gr. 

f&. §0täHetT(<^e Q3uc^^anb(ung in 3u Cba. 



3n aVim 9&uc^(}anblungen ifl ^u (^a6en: 

®ö^r ^^* S'f ^i« ©emente ber ^f)v(if nac^ matf^ema^ 
tifc^en ^rincipien jum @ebrauc^e für ()öf)ere 0<^u(en 
unb ©pmnafien. Sßebfl 343 in b^n %nt gebrurften 
•§oIafcf)nitten. gr. 8. 2 5f)(r. 18 9lgr. 

Sinfd^rung in 2fnfla(ten }u ertefcbtern/ gen>A()re ic^ 
3nfe(^n(ic^cn 9?ad)Iag bei 2(bnat)me Don ^artf)ieen. 

^0^« Sliitbt. SBartli in Seiptig. 



IL Vermischte Anzeigen. 

Censura commeiifationis Societati Re^iae 
Danicae Scieiitianim a. 1^44 ad prae- 
mium reporfandnm oblatae, et novae 
qoaestiones, qiias anno 1846 societas 
cum praemii promisso proponit. 

Censura commeniationia oblaiae. 
In Classe Historica. 

Anuo 1844 ineiinte a soeietate nostra haec quaestio 

proposita est: 

„Inter civitates a Graccis ad septentrionem Ter- 
sus conditas singiilarcm obseryationem meretiir, qnac 
forma et nomine regni Bosporani din in regione 
freto Cimmerio adjacente Tigiiit, cnm propter ipsnm 
situm quiquc ejus erant ad statum et conditionem illius 
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civitatis pertinentes eiTectus, tnm ob nUi^aes, qiiac 
ei vel belli focdenimTe Tel eommercii eaasa cum aiiis 
populis iutercedebaiit. 

Hiijns eximie memorabilis ciWtatis Graecae res 
cnm nondum ita sint teiiebris eriitae, ut non novis 
et ad hoc propositnm iinice coaversis iafMtigatioiribus 
plns lucis eis afTerri qiieat, cnniqiie Um acciiratior 
tractuum illoriim cognitio geographica, illinc reperta 
recentiori aevo, qiiae huc faciant, varü geueris mo- 
numcntci stiidioso historiac auctiorein materiam siippe- 
ditent, societas nostra non alicuiiin putat, doetis sub 
praemio hanc proponere quaestioiiem: 

lustituta soUicita et diligeuti onuunm fontiiiui, 
unde res peti possint , iuTestigatioiie et comparatione, 
exhibeatur civitatis Graecae apiid fretim Ciitimerium 
sitae, quac regni Bosporam forma et uomiue diu 
viguit, quam maxime lieri possit, «iccurata dcscriptio, 
cum qnod «imbitum ejus et tincs ac TiGiniam, tum 
quod statum iutcruum cxternasquc ac com aliis po- 
pulis sive bciii foederumque (quus politieas appellaut) 
sive commercii causa iuterredeutcs rationes adtinct, 
adliibito usu et addita rcccnsi(»ue critica monumeu- 
torum huc facicntium quae adhuc reliqiia liabentur, 
velut nummi, iuscriptioues, ruiuae etc. 

Addit Societas, sibi e re fore Tideri , ideoque 
a se desiderari, ut commentationi auctoris accurata 
et ad comparationem instituta deiiuealio geographica 
adjungatur. 

De hoc themate uua societati »blata classiquc 
historicae exploranda data est couimentatio, scrmonc 
Germauico, his Hcrodoti verbis notata: ^loTogir^g 
dnoöt^ig ^'Jf, dig ^f^xt tu yivofuva i'^ dvd^Qwnwv 

Scriptor, ut its, quae postulata erant, satisfaccret, 
libelluni iu duo capita divisit, alterum topographicum, 
a pagiua I ad 34, cui tabulam stilo delineatam adjccit, 
alterum historicum, a p. 35 cad 67. 

In priore parte, postquam de fiuibiis regni Bos- 
porani quiquc populi tiuitimas terras olim tenucrint, 
commemoravit, deinde de reliquiis permultis urbium 
veterum, scpulcrorum aliorumque monumentonim in 
lila regione inventis siugulatim breviterqne exposuit. 
Quae quamquam perdiligcnter multis variisqiie locis 
dispersa conquisivit, tarnen non tarn descriptiouem regni 
Bosporani antiquariani et topographicam ex iis cirecit, 
quod sibi proposuisse videtnr, quam ejus rei inatoriam 
collcctam locorum situ disposuit. Omnem illarum ter- 
rarum veterem formaui speciemque una quadani imagine 
comprehensam auimo legentiuui objicere nc cnnatus 
quidem est, quod eo magis raciendum fuisse vidi*tur, 
quod rcgiouis ejus species post illa tempora multis 
modis mutata est. Neque tabula, quam addidit non 
valde subtiliter elaborjitam, satis, quae ad locorum 
situm pertiuent, deiuonstrat, in qua ünes regni Bos- 
porani in utraque parte Bospori Cimnierii parum dili- 
genter indioentur. 

Altera pars, quae historica est, si summam rei 
spectps, coutinetur fere ordine regum Bosporanonim, 
maxime inscriptionum et nnmmornm testimoniis critice 
disposito descriptoqnc : in qua quaestione etsi erant, 
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quoruiu laboribus cum magno friicftu scripftor ateretiir, 
qiiod eum etiam fecisse opiuamiir, quamqaam eos nou 
iiomiuat, tarnen, quae ab Ulis coliecta disputataqne 
eraut, usus mouumentis uuper iuyentis subsidiisque re- 
ceutioribus contirmavit, cmendavit, supplevit. Huie 
regnm enumerationi res gestas ejusmodi, quae cum 
regum ordiue et serie coujuuctae erant, aliaque similis 
geiieriä suis quaeque locis iuterposuit, neque tarnen ea 
fopia pcrsecutus est enarravitque , quam vetera mo- 
nuuieuta, si satis studiose ea pervestigasset, suppodi- 
tatura l'uisse Tidentur; neque praeterca quidquam de 
rebus gestis Bosporanorum dixit. iMulto tarnen brevius 
exiliusquo eam propositae quaestionis partem tractavit, 
quae de interuo regui Bosporaui statu expoui jubebat, 
hoc est, de reipublicae forma, de deorum cultu, de 
artibus ingenii, de terrae proventu opilicumque operibus, 
de niercatiira uiercibusqut; aiiuude advectis, alio ex- 
portati:^, id geaus aliis; pauca posuit, eaque breviter 
et disperse. Ac quamquam multa in hac parte propter 
testiuHiuiorum peuiiriam pieue distiucteque tradi uou 
posse appar«*t, id tarnen sine uila dubitatione judicamus, 
ouiuibus ex omni uiouuuientorum genere indiciis studiose 
coJlei'tis et iuter ge compositis uou pauca, quae nunc 
iguorautiir iucertave sunt, expediri illustrarique posse. 
(^uue quam ita sint, quoniam niagnam uecessariam- 
que quaestionis partem scriptor hujus commentationis 
tantum non omisit, doctriuae quidem et acuminis docu- 
uienta, quae in libello insunt, uierita laude nou frauda- 
mus, praeiuium tamen scriptori deceruendum non vi- 
detur. 

Quaeaii'ones proposiiae* 

A. A Classe Mathematica. 
Motus iuternos, qui in liqvore üunt, dum e vase 
per foramen rotundiim in finido tenui factum efliuit, 
noTae iuTestigationi mathematicae subjicere, e qua 
suuini.'i experimentorum a celcberrimo telice Sarari 
hac de re factonnn derivari possit. 

ü. A Classe Physica. 

Testac animalium inferiorum et coralliorum massa 
petrosa maxime ex calce carbonica constant, quam haec 
aniuiJilia aut mediate aut immediate ex calcarüs aquae 
salibus colligaut uecesse est. Et aqua quidem dulcis 
pleruuiqiie calcem jaui cum acido carbonico coujunctam 
habet, aqua uiarina non nisi raro haue conjunctionem 
aduiittere videtur; potiusque probabile est eam in aqua 
marimi ut calcem sulphuricam reperiri. Etiam in plan- 
tis marinis calx carbonica minus saepe adest, quum 
calx hie quoque maxime cum acido sulphurico con* 
juncta reperiatur. Necesse igitur est, animalia vi 
organica calcem ex hac conjunctione seceruere eamque 
cum acido carbonico conjnngere. E parte igitur chemica 
haec quaerenda occurrunt: €juo modo caljc suiphurica 
in organismis tnuietur^ fjuamnam conjunctionem 
acidum »uiphuricum Ha ineai ; vtrum acidum car- 
öonicitm, qiiod cum vali c conjungitur ^ cjc aere 
aimosphacrico aut immediate aut ^ vquaeopej oriatur^ 
an ejrpiratione animalium producaiur. 

E parte vero physiologica quaereudum, in quibua 
corporis parlihus etquorum organorum vi& ef/ectu^ 



conjunciionum permutaiio fiat et quomodo poUrewut 
caicis carbonicae decomposiito eji/iciatur. 

Quum multa animalia calcem carbonicam jam for- 
matam suscipiant et in cibo et per entern, absorptione 
majorum ipsarum testarum partium et solutione alieno- 
rum corporum calcariorum, praeter superiora illa hoc 
quoque quaereudum restat, quibus remediis caljc car- 
bontca solvatur et in corpora organica suicipiatur 
et in quibus organis haec remedia oriantur» 

Qui has quaestiones iuter se connexas expediyerit, 
ei praemii loco uumus aureus societatis adjudicabitur. 

C. A Classe Philosophica. 
Instituatur comparatio inter monadologiam Leibnitii 
et Herbarti. 

D. A Classe Htstorica. 

Peruiiiltiim potiiit et in ceteris Graecorum rebus 
et in excolendis ingeniis eorum artibusque morcatura 
maritima et quae ex ea uata sunt, ouiuis generis cum 
populis civitatibiisqiie et Hiiitiniis et longiuquis commercia. 
Itaque et per se iitiJc ac jucundum est, quae apud 
(iraecos ad mercaturam aiigeudam ordiuaudauique leges 
latae aliove luodp publice instituta sint, cousiderare et 
ceteris partibus pulilicae (iraecorum discipiinae rerum- 
que ab iis gestarum aliquid hinc Iuris afTertur. Neque 
defuerunt, qui niiper aut non ita pridem complures 
hujus materiae locos docte et acute investigarent eam- 
que operam maxime ad Atheniensium instituta conferrent, 
quorum ci\itas et ipsa mrrcaturae magiiitudiue et eorum, 
quae tradita menioriae sunt, copia ceteris antecellit; 
qui tarnen omuem rem plene perpetuoque tenore per- 
quisitam ita expoueret, ut hoc tempore tieri posse vi- 
detur, nemo adhuc exstitit; quod si quis fecerit, et 
animadversum iri nonnulla opinamur, quae neglecta 
adhuc sint, et alia expeditum iri, quae obsciira fiierint. 
Itaque societas nostra haue materiam homiuum dortoriim 
studiis commendat hoc proposita themate: 

Civitatum Gr<iecarum, maxime Atheniensium, de 
mercatura cum omni tum potissimum maritima leges 
quaeque ad eam augendam et ordinandam publice in- 
stituta fiieriut, quantum üeri poterit, plene distincteque 
exponantur, capto exordio a belHs Persicis et ad aeta- 
tem Alexaudri Magni deducta quaestione, habeaturque 
ratio, quae illo tempore ipsius mercaturae vicissitudi- 
nes fuerint. 



In qnaestionibus tractandis sermone Latino , Gallico, 
Anglieo, Germanico, Suerico Danicove uti licebit. 
Comuientatioues notandae erunt non nomine scriptoris, 
sed tessera aliqiia, adiiciendaque cbarta obsiguata, 
eadem tessera notata, quae scriptoris nomeu, ordinem 
domiciliumque indicet. Qui socircati «idsrripti sunt et 
in imperio Danico habitant, certamiue abstinebunt. 
Qui in una ex propositis qnaestionibus solvenda satis- 
fecerit, ei, praemii loco tribuetur uumus aureus socie- 
tatis, 50 ducatos Danicos pretio aeqiians. 

Commentationes intra exitum mensis Augiisti 1847 
Joauni Christiaiio Ocrstcdt y qui societati ab epistoiis 
est, transmissae esse debebuut. 
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INTEIililGENZBLATT 

LGEMEINEN L ITER AT HR - ZEITÜN G 



at September. 



1846. 



Halle, in der Ex|iedkiun 
der AlliK. Lit. Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Personal -Nachrichten. 

Präsident Dr. Bickell wurde Vorstand des Jnstiz- 
ements im Churfilrstentham Hessen mit dein Titel 
aatsrath; der wirkliche Geheimerath Dr. i;. Lait- 
Präsideut des Ober - Appellationsgerichts in 
;n; der Staatsrath F. Mackeldey in Kassel, 
or des Obergerichts in Hanau; Regierungsrath 
Hly Mitglied des Consistoriums und Proviuzial- 
-Collegiums zu Munster; Ordinarius und Domherr 
ünther, Dr. Freiesleben, Br. Heidenreich ^ Dr. 
ner uud Dr. Kind, Justizräthe bei dem zu Leipzig 
jteu Spruchcüllegium; Prorector und Professor Dr. 
ze , Director des Gymnasiums in Prenzlau ; Helfer 

zu Backnaug, Professor am evangelischen Semi- 
i Urach ; Oberli?hrer Dr. Druckenmüller in Dussel- 
Director der hohem Bürgerschule zu Trier; Pro- 

Krech am Cöluischen Kealgjmnasium zu Berlin, 
or der Dorotheeustädtischeu höheren Stadtschule 
st; der Maler Lessing in Düsseldorf, Professor 
eschichts- und Landschaftsmalerei am Städelschen 
it zu Frankfurt am Main; Hof- und Garnison- 
jer Sißdow in Potsdam, Prediger an der neuen 

e in Berlin. 

Universitäten-, Professor Dr. Henke zu Mar- 

zweiter Bibliothekar der Uni vcrsitäts -Bibliothek 
»st; Professor Dr. Hermann in Kiel, Professor 
Irimiualrechts in Göttingen; der ausserordentliche 
3Sor Dr. Wetzeil , ordentlicher Professor in der 
sehen Facultät zu Marburg; Landesthierarzt Dr. 
Verner^ Professor der Seuchenlehre und Veterinär- 
i zu Prag; Professiir Vogel in Göttingen, ordent- 

Professor der Pathologie und Director des aca- 
chen Hospitals in Giessen; die ausserordentlichen 
ssoren Dr. Martin^ Dr. Schümann , Dr. Häser 
)r. Schieiden y ordentliche Honorarprofessoren in 
ledicinischen Facultät zu Jena; Privaldoceut Dr. 
iidty ausserordentlicher Professor in der medicini- 

Facultät zu Wien; der ausserordentliche Professor 
ohannes Franz ^ ordentlicher Professor in der phi- 
lischeu Facultät zu Berlin; der ausserordentliche 
ssor Dr. Friedrich Hase, ordentlicher Professor 
r philosophischen Facultät zu Breslau; Capitiilar 
äger zu Marieiiberg, Professor der Geschichte %n 
ruck; Privatdocent Dr. Beyrichy antserordenilicher 
ssor in der philosophischen Facultät zu Berlin ; Dr. 
^ortlage, ausserordentlicher Professor in der phi- 
hisrhen Facultät in Jena. 
Hlig^-Bl. zur A. L. X. 1846. 



Orden. Preussen: Der Oberbibliothekar Baron 
von Heiffenberg in Brüssel und der Ober- Cousistorial- 
rath uud Ober -Hofprediger v.Grüneisen zu Stuttgart, 
den RAO. dritter Klasse; Superintendent Deachner in 
Güttlaud.und der Geheime Ober -Regierungsrath und 
Regierungs- Bevollmächtigte an der Universität zo Halle 
Dr. Pernice, den RAO. dritter Klasse mit der Schleife; 
die Gjmnasialdirectoren Dr. Förtsch zu Naumburg, Dr. 
Heinicke in Rasteuburg und Haun zu Mühlhausen 
den RAO. vierter Klasse; der Kammerherr und Hof- 
theater-Intendant in Stuttgart t;. Hall, den Johanniter- 
orden. 

Sachsen : Der Geheimerath Kammerherr A. v. Hum^ 
holdt und der Geheimerath v. Langenn in Dresden, 
das Grosskreuz; der Generaldirector der Museen v. 
Olfer9 und der Geheime Medicinalrath Professor Dr. 
Lichtenstein in Berlin, das Comthurkreuz, der Ge- 
heime Kirchenrath Dr. Hübel in Dresden das Ritter- 
kreuz des Civilverdienstordens. 

Württenbergi Der Geheime Ober -Regierungsrath 
und Curator der Universität Bonn von ßethmann^ 
Hollweg und der Professor v. Drey in Tübingen (bei 
seiner Versetzung in den Ruhestand) das Comthurkreuz ; 
der Hofprediger Ober - Consistorialrath Dr. Snethlage 
in Berlin und der Geheime Kirchenrath und Prof. Dr. 
Ulimann in Heidelberg das Ritterkreuz des Ordens 
der Vt^ürttembergischen Krone. 

Sachsen 'Weimar: Der Vicepräsideut des Con- 
sistoriums und General -Superintendent Dr. JSebc in 
Eisenach das Comthurkreuz und das Mitglied des acade- 
mischen Rathes in Dresden v. Quandt das Ritterkreuz 
des Falkenordens. 

Sachsen- Meiningen: Consistorialrath Dr. Nonne 
in Hildburghausen und der Geheime Medicinalrath Pro- 
fessor Dr. Jüngken in Berlin, das Ritterkreuz des 
Sachsen - Ernestinischen Hausordens. 

Griechenland: Staatsminister Dr. Eichhorn, das 
Grosskreuz; Oberbibliothekar Geheimer Regierungsrath 
Dr. Pertz in Berlin das goldene Ritterkreuz des Er- 
löserordens. 

Niederlande: Der Geheime Medicinalrath v. Froriep 
und Hofrath Scholl in Weimar das Ritterkreuz des 
Ordens vom niederländischen Löwen; Professor Dr. 
Schieiden in Jena das Ritterkrens des Ordens der 
Eichenkrone. 

Titel: Der Oberlehrer Dr. 7i#ftfjt am Fripdrichs - 
Werderschen Gymnasium in Berlin, Oberlehrer Aö- 
nitzer am Gjmnasinm zu Nea*Rfppin, Rector Dr. 
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Luchi %n Kiel, Oberlehrer Dr. Hiidebrand in Dort- 
mund erhielten das Prädicat „Professor"; der ordent- 
liche Professor in der mediciuisehen Facultät zu Berlin 
Dr. Hecker and der Professor Hofrath Dr. Chouiani 
in Dresden als Geheimer Medicinalrath; der Rector 
des Elisabetanums in Breslau Prof. Fichert erhielt 
von der philosophischen Facultät zu Breslau, der 
Oberbibliothekar Baron v. Reiffenberg in Brüssel von 
der philosophischen Facultät in Jena und der Advocat 
Braun in Plauen von der juristischen Facultät eu 
Greifswald die Doctorvnirde honoris causa. 

u4.cademien: Die Academie royale de mede- 
eine zu Paris hat Professor Dr. Blasius und den 
practischen Arzt Dr. Rosenbaum zu Halle zu cor- 
respondirenden Mitgliedern erwählt; die Academie der 
Künste zu München den Baron Wapper$ zu Antwerpen 
und den Hsfbaumeister v* Zanth in Stuttgart zu 
Ehrenmitgliedern. 

II Gelehrte Gesellschaften. 

H allem Am 4. Juli feierte die naturferschende 
Gesellschaft ihren Stiftuugstag mit einer Festsitzung, 
in welcher der Secretär Dr. Sprengel den Jahresbericht 
vorlas und Herr Professor Volkmann einen Vortrag 
hielt über die neueren Bestrebungen, die Erscheinungen 
des Blutlajnfs naf physikalische Gesetze zurückzuführen. 
Er sprach bei dieser Veranlassung von dem Seiten- 
drucke, welchen strömende Flüssigkeiten auf die Röhr- 
wanduogen ansahen. Einige Physiker haben diesen 
Druck Widerstandskraft genannt, in so fern mit Un- 
recht, als der Seitendruck nie dem Widerstände gleich, 
sondern geringer, als dieser ist. Der Druck, welchen 



Poiseuille mit seinem Hämadjnamometer maass, ist 
nichts anderes, als der Seitendruck, keinesweges die 
Kraft, mit welcher das Herz seinen Inhalt in die Aorta 
treibt, obschon PoueuilU dieses meint. Es fragt sich 
nun, zu was die Versuche mit dem Hämadjnamometer 
fiihreu? Als Antwort hierauf suchte der Vortragende 
zu beweisen, dass im Blutsjsteme Seitendrnck und 
Widerstandskraft so ungemein wenig verschieden sind, 
dass ohne merkliche Fehler beide für eins genommen 
W'Crden können. Will man die Herzkraft bestimmen, 
so braucht man nur einerseits die Schnelligkeit der 
Blutbewegiing und andrerseits die Grösse der Wider- 
stände zu kennen. Letztere wird durch das Hämadj- 
namometer, erstere durch das vom Referenten erfundene 
Hämadromometer gemessen. Die Phjsiologie befindet 
sich also gegenwärtig auf einem Standpunkte, wo sie 
die Herzkraft mit ziemlicher Genauigkeit messen kann. 
— Am 8. August zeigte Herr Professor dt Alton aus 
dem Meckelschen Cabinctte zwei seltene Seethiere, 
eine grosse Krabbe, welche Herr Professor Burn^isier 
nach van der Hoeven^s Monographie als Limulns 
moluccanus Laireill. bestimmte und Thetis Fimbria 
Linn.y eine Schnecke mit leichtabfallenden Anhängseln, 
welche man als Schmarotzerthtere betrachtet hat, welche 
aber wegen mangelnder Organisation als Fettwnche- 
rungen anzusehen sind. — Zu auswärtigen ordentlichen 
Mitgliedern der Gesellschaft wurden ernannt die Herren 
Doctoren der Medicin: Et. Pariset ^ Secretär, Ch, F. 
Darembergy Bibliothekar und Pierr. Fran^, Oliv. 
Rayer y Mitglied der Pariser Akademie der Mediriu 
und Karl Jos. Heidler y kais. östr. Rath und erster 
Bruunenarzt zu Marieubad. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Aükündi^n^eü neuer Buchen 

In meinem Terlage ist so eben erschienen: 

Tafeln der Sinus, Tangenten und Secanten mit 
dem Opus Palatinnm verglichen und nach Diffe- 
renzen geprüft von Chr. ©. Tröbst. 2te 
Aufl. 1846. Preis 15 Sgr. 

Jena im Ang» 1846. 

CX Hochhausen. 



&p c6en ift crfc^tmen: 

wi bem SeBen unb btx ^tit 
»atl ^ötfktt'^ 

®r. 8. ®c^. 2 Stt^Ir. 
J^ ftt. Serifc^aitf tn 2)rei6eit. 



3n jeber ^ud^^anMung ifl Dorr&t^ig: 

an bJe im ^a^vf 1846 in 3ena fid^ Derfammelnben 

Don 

I>r. »ttnif. matt^iae. 

gr. 8. ge^. $ref« 4*/« 3lgr. 
3ena. %t. ^anfe. 



IL Vermischte Anzeigen. 

Anffordernng zu dem Stndinm d^s Kranse^schen 

Systems der Wissenschaft. 

Der ungenannte Verfasser einer Benrtheiinng der 
„Lehre vom Menschen • • • • von Dr. H. S. Linde- 
mann n. s. w." in Nr. 147 nnd 148 dieser Blätter 
spricht sich über K. Chr. Fr. Kranse's Gesialtnng der 
Wissenschaft in folgenden Sätzen ans: 

9,« • • ., dass die Philosophie Krause's ... in 
ihrem ganzen Wesen weder nfspringlich seihrtindig 
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noch von tiefem Gehalte ist, uud dass es daher 
weder unserm Vf. noch einigen andern Freunden 
des in der Wissenschaft allerdings ernstlich streben- 
den Manues geliogen wird, ihn zur Schulautoriftät 
zu erheben. • • ." 

„Ausserdem stehen beide genannte Philosophen" 
(Krause uud Herbart) „ . • • mit ihren Gruudan- 
schaunngen und der Methode ihrer Behandlung zu 
sehr ausser der Zeit, um • • ." 

„Der Krause'srhen Philosophie (wenn von einer 
solchen überhaupt geredet werden kann) fehlt von' 
Anfang bis zu Ende*) das innere Selbstleben f sie 
ist das Caput mortuum aus Kant, Fichte und Schel- 
littg. Kalte uud durchaus äusserliche Abstraktionen, 
die oft genug an Christian Wolf erinnern, werden 
zusammengelegt und sollen in dieser Komposition 
ein System bilden. Das Göttliche, welches an die 
Spitze treten , muss , wird vom Verstände zurecht 
gemacht und nach seinen Eigenschaften gleichsam 
anatomisch präparirt. Denn was ist es anders • • •" 

„Daher kommt es denn auch, dass überall, wo 
die Krause*sche Philosophie in die Gebiete der be- 
sondern Wissenschaften eiugefilhrt werden sollte , ein 
sonstiges kompositi^es Begriffswesen statt der wissen- 
schaftlichen Sachent Wickelung sich geltend macht.'' 

„Vergebens sucht nun jene Philosophie sich durch 
Bildung von allerlei deutschen Neuworten, worauf 
sie sich gern etwas wissen möchte, den Schein der 
Originalität zn gewinnen, in der That aber tritt 
gerade in diesem Unternehmen die innere Armuth 
des Gedankens, der Mangel an ideellem Gehalte 
nnr um so klarer zu Tage." 

„. . . . Krause's Weise . . ., welche nun ein- 
mal jeder Unbefangene für eine höchst unfruchtbare 
halten muss. Wie wäre es auch gedenkbar, dass 
die deutsche Wissenschaft diese vorgebliche Original- 
philosophie so ganz und gar iguoriren sollte, wenn 
in ihr ein wahrer Lebenspuls des Gedankens wal- 
tete." Was darin Original isty gehört Krause 
nicht ^*) an und das Uebrige ist ein schwerfälliges 
Kompositum von allen möglichen abgetragenen Stoffen 
nnd meist gehaltlosen Beziehungen.*' 
Ein „Unbefangener" in Hinsicht auf Krause bin 
ich, „halte" aber keineswegs seine „W^eise für eine 
lochst unfruchtbare ", „halte" vielmehr von ihr, dass 
in Allem gerade das Entgegengesetzte obiger Behaup- 



tungen gilt; denn (abgesehen von allen einzelnen An- 
griffen, welche wenn vielleicht anch nicht in der Ab- 
sicht des Verf. — doch in den Augen aller mit dem 
ohne Untersuchung vßrurtheiiten Wisscnschaftsjsteme 
unkundigen Leser die Wirkung von Verdächtigungen 
haben müssen) erst auf Krause's „Weise" ist wahre 
Wissenschaft nnd der Beweis ihrer Möglichkeit möglich. 
Aber eben weil ich ein „Unbefangener" bin (der ich 
nicht durch Krause, sondern von Kant's Idee einer 
weltbürgerlichen Gesellschaft und voii dessen sittlicher 
Lebensansicht aus zu der Idee des „Menschheitbnndes" 
und überhaupt zu der Ansicht von der Wissenschaft 
und Wissenschaftbildung, wie sie Krause hat, noch 
ehe ich diesen Lehrer der Menschheit kannte , gelangt 
war) — : so ist es mir nicht darum zu thuu, Einiges 
zur Rechtfertigung jenes Wissenschaftsjstems zu sagen, 
weil dieses A. CAr. Fr, Krause aufgestellt hat. ***) 
Vielmehr um der Wahrheit y nm der Menschheit Willen 
finde ich mich nicht nur zu dem Rathe an die Nieht- 
kenner des Krause'schen Systems veranlasst, sich dnrch 
dieses selbst "f) von der gänzlichen Falschheit und 
Grundlosigkeit obiger Behauptungen zn überzeugen; 
sondern auch berufen zu der Aufforderung an alle die- 
jenigen meiner Mitmenschen, welchen es um die Wahr- 
heit nnd die Menschheit Ernst ist, die („in ihrem 
ganzen Wesen selbständige", „tiefgehaltige", freilich 
noch „zu sehr ausser der Zeit stehende", „von An- 
fang bis zu Ende inneres Selbstleben" in sich habende, 
ohne „äusserliche Abstraktionen" wahrhaft organische 
und systematische, nicht „verständige", sondern ^of^- 
innig vernünftige y allen „besonderu Wissenschaften" 
erst wissenschaftlichen Charakter gebende, die deut- 
sche Sprache nach der im Ganzen der Wissenschaft 
entwickelten Idee der Sprache reinigende und ver- 
geistigende , nach Wahrheit und nicht nach falschem 
Ruhme strebende, höchst gedankenreiche, für das 
Leben yyhöchst fruchtbare*^) Darstellung der Wis^ 
senschaft y wie sie Krause "{"f) gegeben hat, zu durch" 
denken und frei prüfend zu würdigen. Hierdurch 
will ich Krause nicht „zur Schulautorität erheben", 
sondern meine Mitmenschen zu eigner freier Ein'' 
sieht in die Bestimmung der Menschheit und da^ 
durch zu der Mitarbeit an dem Einen unendlichen 
Werke — nicht nur der Menschheit^ auch Gottes 
zu veranlaaseu, 

Moritz Lebrecht von Eberstein* 



^) Ans diesen Worten sollte man schHessen, dass der Verf. Krause*s System kenne d h. durchdacht habe; da^^egen 
scheint wieder aus andern Stellen, wie: „In der That wenn es . . . des abstrakten Deiikgesetzes (das ohnehin «eAr 
zufällig und willkürlich aafgestcllt worden ist) . . . ." und: «, . . . welche um so willkürticher erscheinen, als die 
ganze Lehre nur eine spectUativ vorausgesetzte y keinesweg« .... aus der Nothwendigkeit der Sache entwickelte . , . 
Ansicht ist.'' hervorzoisehen , dass er erst Kenntniss von demselben erhalten habe durch das Werk des Um. Prof. 
Lindenanii, welcher hoffentlich auf jene Beurtheilung seines Werkes Nichts erwidern wird, da ohne die Anerkennung oder 
die Widerlegung des von Krause aufgestellten Denkgeselzes Niemand zu einem vollgäKigen Urtheile daröber befugt iKf. 

**^ Diese Worte stehen wirklich so da! Es gehört übrigens wenig Scharfblick dazu, um auch nur bei oberflächlicher 
Kenntniss des Krause'schen Systems dessen völlige Unabhängigkeit C'war nicht geschichtlich, aber in llinsichl des Ge» 
haltes) Ton allen frflhern Systemen zu erkennen. 

^^*) Das fiberlasse Ich Krause^s Frennden und Schillern, nnd verweise in dieser Hinsicht nur auf den Vorbericht des 
Frhm. H. K. von Leonhardi zu Krause* s PkUosophie der Geschichte. Göttingen ^ Dieterich 1943. Hätte aucji das 
System Krause's weiter kein Verdienst, als einen so edeln, ächten Menschen, wie H. K. v. Leonhardi C^gi* Kraiwe'a 
Nachl. Abth. IV. Bd. I, S. 385 Anm.) »u seinen Anhänger zu haben: so wäre das schon genug. 

-{-) und zunächst aus den Vorlesungen über das fitstem der Philosophie. Göttingen ^ Dieterieh. 1828. 

-f^) Bin« bessere besitzt die liensckbeit nocli nicht 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Universitäten. 



O I e s s e n. 

Yerzeichniss der Vorlesungen^ 

welche 
aiif der Grossherzo^lich Hessischen Liidewigs- Univer- 
sität daselbst im \Vinterhall»jahre 1846 — 47 gehalten 
und am ISO« October bestimmt und allgemein 
ihren Anfang nehmen werden. 



Theologie. 

Katholisch - theolo nrische Fakultät. 

Jneligiontphilosophfe , am Montag, Dionstag undMitt- 
wochy von 11 — 12 Uhr, Prof. Dr, Hartuagel. 

udpolQgettk^ am IVüttwoch von 2 — 3, am Donners- 
tag und Freitag von 1 — 2 Uhr, Derselbe. 

Einleüung in's A. T., am Mittwochi und Samstag von 
9 — 10, am bonnerstag wnd Freitag von 2 — 3 Uhr, 
Professor Dr. Lutterbeck. 

Die Sprüche Salom6*s^ an den drei ersten Wochen- 
tagen von 10 — 11 Uhr, öffentlich, Professor Dr» 
Loknis. 

Kvangelium des h. Lukas ^ am Montag von 9 — 10 
und von 4-*- 5, am Dienstag von 9 — 10 und von 
3 — 4 Uhr, Prof. Dr. Lutterbeck. 

Die Briefe des h, Paulus^ an die Galatery Ephesier^ 
Philipper und Coiosser^ an den drei letzten Wo- 
chentagen von 10 — 11 Uhr, Prof. Dr. LÖhuis. 

Uiblinche Archäologie ^ nach seinem, hierüber bei 
Mauz in Regensburg 1844 erschienenen, Leitfaden, 
an den drei ersten Wochentagen von 11 — 12 Uhr, 
Derselbe. 

Die zweiicHälfte der Kirchengeschichte ^ am Mon- 
tag, Dienstag, Mittwoch und Samstag von 8 — 9, 
am Dienstag von 4 — 5, «nm Donnerstag und Frei- 
tag von 3 — 4 Uhr, Prof. Dr. Scharpff. 

lieber den Fortschritt avf dem Gebiete des Chri^ 
slenihumsj geschichtlich betrachtet y am Montag 
von 6 — 6 und am Mittwoch von 6 — 7 Uhr, öffent- 
lich. Derselbe. 

Den zweiten Theil der Dogmatil , an den vier letzten 
Wochentagen von 4 — 6 Uhr, Prof. Dr. Schmid. 
tnteUig.'Bl, zur A. L. Z. 1846. 



Die zweite Hälfte der Moral, an den drei ersten 
Wochentagen von 11 — 12 und von 3 — 4 Uhr, Prot 
Dr. Fluck. 

Liturgiky am Donnerstag und Freitag von 8^9 Uhr, 

Derselbe. 
Pädeutiky am Donnerstag und Freitag von 9 — 10 Uhr 

Derselbe. 
Kirchenrecht y «im Montag und Dienstag von 1 3, 

nnd am Donnerstag von 2 — 3 Uhr, Prof. Dr. 

Hartnagel. 

Zu Ejcaminatorien über ihre betreffenden Vorlesinigen 
erbieten sich Prof. Dr. Löhnis, Dr.- Schniid und 
Dr. Scharpff. 

Evangelisch -theologische Fakultät. 

Theologische Encj^klopädie, vierstündig, von 9 10 

Uhr, Repet. und Licent. der Th. Dr. I)aur. 

Erklärung der Psalmen^ fünfstündig, von 2 3 Uhr 

Prof. Dr. Knobel. ' 

Hebräisch 'Jüdische Archäologie^ fünfstündig, von 

3 — 4 Uhr, Derselbe. 

Geschichte des israelitischen Volkes^ Samsta|(s \vn 
2 — 4 Uhr, öffentlich, Derselbe. 

Entwickelungsgeschichte der measianischen Erwar- 
tungen , verbunden mit der Erklärung der wich- 
tigsten dahin gehörigen Stollen des A. T., dreistündig, 

Montags, Dienstags und Donnerstags von 11 1'^ 

Uhr, Repet. und Lic. d. Th. Dr. Baiir. 

Mythologische Erörterung der im A. T. vorkom^ 
memien heidnischen Rciigionsvorsteilungen ^ ein- 
stüudig , unentgeltlich , D e r s e 1 b e. 

Erklärung der Briefe an die Römer und Galaier 
fünfstündig, von 10 — 11 Uhr, Prof. Dr. Fritzsche. 

Erklärung der JohanneiscJien Brief Cj Lateinisch, zwei- 
stündig, Samstags von 10— 12 Uhr, Derselbe. 

Kirchengeschichte, dritter Theil, fünfstündig, von 
8^9 Uhr, Prof. Dr. Credner. 

Biblische Theologie des N. T., fünfstündig, von 9 — 
10 Uhr, Derselbe. 

Christliche Dogmatik y erster Theil, fünfstündig, von 

4 — 5 Uhr, Prof. Dr. Hesse. 
Vergleichende Sj/nibuiik ^ vierstündig, von 11 - 12 

Uhr, Prof. Dr. Fritzsche. 
Evangelisches Kirchenrecht ^ dreistündig, Dienstags, 
Donnerstags und Samslags vom ö — 6 Uhr, Prof, 
Dr. Hesse. 
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Homiielt'k, dreistündig^ Montags, Mittwochs nnd Frei- 
tags von 5 — 6 Uhr, Pr^f. Dr. Hesse« 

Pädagogik j dreistündig, Mittwochs, Freitags und 
Samstags Ton 11 — 12 Uhr, Repet. und Licent. d. 
Th. Dr. Bftur. 

Kaiechetiky sweisHtndig, Montags un^ Donnerstags 
von 4 — 6 Uhr, Derselbe. 

Earaminatorium über Dogmaiik , Prof. Dr. Fritz- 
sehe. 

Earaminatoria über die verschiedenen theologischen 
Disciplinen^ Repet. und Licent. d. Th. Dr. Baur. 

Rechtswissenschaft 

Juristische Encyklopädie und Methodologie^ nach 
der 1. Ahtheilung seiner Grundzüge zu XXIY Bü- 
chern vom Recht (Regensbnrg 1845), Mittwochs und 
Sonnabends von 10 — 11 Uhr, Prof. Dr. Weiss. 

Zu derselben Vorlesung ist bereit Privat -Docent Dr. 
Hillebraud, in zwei Stunden wöchentlich. 

Naturrecht , nach der 2. Abtheiluug seiner Grnndzüge, 
viermal, von 10 — 11 Uhr, Prof. Dr. Weiss. 

Geschichte u$id Institutionen des ri^mische:s Rechts, 
nach einem noch zu bestimmenden Lehrbuche, täg- 
lich von 11 — 12V« Uhr, Prof. Dr. Dernburg. 

Pandecteuj nach dem v. Weuing - lugeuheim'schen 
Lehrbnche, täglich von 11 — 127« ^°^ ^^^ ^ — ^Va 
Uhr, Geh. Rath und Prof. Dr. v. Löhr. 

Das römische Erbrecht ^ täglich von 8 — 9 Uhr^ 
Derselbe. 

Vergleichende Darstellung auserlesener Lehren des 
römischen und französischen Rechts, in Einer 
noch näher zn bestimmenden, Stunde, Prof. Dr. 
Dernburg. Oeffentlich. 

Gemeines deutsches Privat ^ Recht y mit Einschluss 
des Lehn^y Handlungs^^ Wechsel - und See^ 
Rechts, nach Eichhornes Einleitung, ProH Dr. t. 
Grolman, täglich von 9 — 11 Uhr. 

Dieselbe Vorlesung hält, nach Kraut's Grnndriss, 
Privat -Docent Dr. Hillebrand täglich in zwei 
Stunden. 

Oeffentliehes Recht des deutschen Bundes und der 
deutgehen Bundes - Staaten ^ Prof. Dr. Weiss, 
nach seinem System des deutschen Staats - Rechts 
(Regensb. 1843), täglich von 3 — 4 Uhr. 

Allgemeines Staats- nnd Völkerrecht y Geh. Justiz - 
Ratk nnd Professor Dr. Birnbaum, Mittwochs nnd 
Donnerstags von 4 — ö Uhr, öffentlich. 

Historisch - dogmatische Uebersicht der bedeuten^ 
dem europäischen Staats - Verfassungen , Privat- 
Docent Dr. Hillebrand in einer Stunde wöchent- 
lich. Unentgeltlich. 

Das heutige deutsche Kirchenrecht y Prof. Dr. 
Weiss, nach der 6. Ahtheilnng seiner Grundzuge, 
täglich von 8-9 Uhr. 

Die Geschichte der deutschen Kirchenverfassung. — 
Derselbe in drei Stnnden wöchentlich. 

Kirchen^ Recht der Katholiken und ProtestanteUy 
Stadtgerichts -Assessor Dr. Seit z, 6 St. wöchentlich. 



Deutsche Staaten- und Rechts - Geschichte y nach 
V. Liideltfs iiekrbuehe^ Prot Dr. v. Grolman, 
täglich von 8 — 9 Uhr. 

Zu derselben Vorlesung erbietet sich Privat - Docent 
Dr. Hilltbrand in 6 WocheBstniden. 

Gemeines deutsches Criminal- Recht y in Yergleichnng 
mit dem französischen uad mit dem neuen Gr. Hes- 
sischen Straf- Gesetz -Buche, Geh. J.-R. Prof. Dr. 
Birnbaum, täglich von ll — 12 ^/^ Uhr. 

Gemeiner deutscher CivU^Pri^neee, narh ▼• Li»4e's 
Lehrbnche^ täglich von 10 — 11 und Montags und 
Dienstags von 4 — 5 Uhr, Prof. Dr. Dernburg. 

Civil- Prozess' Praktikum und Reltdorium y Privat - 
Doceut Dr. Schmidt und Stadtgerichts - Assessor 
Dr. Seitz in 3 Wocheustiuidsii. 

Pandecten - Repetitorium , St. - G. - A. Dr. Seitz, 
3 Stunden wöi*hentlich. 

Zu Earaminatorien über alle Rechts - Disciplineit 

ist Privat -Docent Dr. Hillebrand erbötig. 

Heilkunde. 

Propädeutische Kncyklopädie und Methodologie der 
Natur- und Heilkunde , dreimal wöchentlicli , von 

10 — 11 Uhr, Professor Dr. Wetter. 

Geschichte der Heilkunde, viermal wöchentl., von 

11 — 12 Uhr, Geh. Rath u. Pro£ Dr. Nebel. 

Anatomie des Menschen, täglich zweimal, von 9 — 
10 und 2 — 3 Uhr, ProC Dr. Bisch ofL 

Osteologie und St^deemologie , in der erstes Hälfte 
des Semesters, täglich von 10 — 11 Uhr, Pressrttr 
Dr. Bardeleben. 

Pathologische Anatomie, täglich Ton 9 — 10 Uhr, 
Prof. Dr. Wernher. 

Physiologische Chemie, 2 Stunden wöchentlich, Pri- 
vatdoceut Dr. Ho ff mann. 

Allgemeine Pathologie und Therapie y fünfmal wö- 
chentlich, von 8 — 9 Uhr, Prof. Dr. Wetter. 

Dieselbe y Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags von 8 — 9 Uhr, Privatdocent Dr. Winther. 

Specielle Pathologie und Therapie I Theil, täglich 

Ton 8 — 9 Uhr, Prof. Dr. Vogel. 
Psychiatrie y tägNch Motens von 7 — 8 Uhr, Geh. 

Medic. -Rath nnd Prof. Dr. t. Ritgen. 
Specielle chirurgische Pathologie und Therapiey 

täglich von 3 — 5 Uhr, Prof. Dr. Wernher. 
Augenheilkunde y 4 Stnnden wöchentlich, Prof. Dr. 

Wetter. 
Qeburtshülfey täglich Morgens ron 8—9 Uhr, Geh. 

Medic. -Rath und Prof. Dr. v. Ritgen. 
Gerichtliche Mediciuy 6 Stunden wöchentlich, von 

2 — 3 Uhr, Prof. Dr. Wilbrand. 
Medicinische Polizei y viermal wöchentlich, ron 9 — 

10 Uhr, Derselbe. 
Diätetik y zweimal wöchentlich, von 4 — 5 Uhr, Pri- 
vatdocent Dr. Stammler. 
Pharmakodunamiky täglich ron 6 — 7 Abends, Frot 

Dr. Phöbns. 
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Pkmrmakognosfe , desThier-, Pflanzen- nnd Mineral- 
reicliay Montags , Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags Morgens Toa 8—9 Uhr, Privatdoeent Dr. 
Metteaheimer« 

Medicinisch -pharmaceuiUche .Receptirhmnst , Mitt- 
wochs und Samstags Morgens von 7 — 8 Uhr, 
Derselbe« 

^ rzneiverordnungBlehre ^ Tiermal wöchentlich, von 
5 — 6 Uhr, Prot Dr. Phöbns. 

Secirübungen von 8 — 12 nnd Ton 2 — 4 Uhr, ge- 
meinschaftlich mit dem Prosector Dr. Bardeleben, 
Prot Dr. Bischoff. 

Zootomische und fnihroskophche Uebungen im 
phj/aiologisehen Insiitute^ an passenden Tagen 
und Stunden, Prof. Dr. Bisch oft 

PrakftMcher Unterricht im gerichtlichen Seciren^ 
2 Stunden wöchentlich, Prof. Dr. Wilbrand. 

Den klinischen Unterricht in der innem und in 
der Augenheilkunde ertheilt, täglich von 11 — 1 
Uhr, der Director der innern Klinik, Pro! Dr. 
Vogel. 

Praktische Anleitung zur Schuizpockenimpfung^ 
Derselbe. 

Klinischer Unterricht in der chirurgischen Ab^ 
theilung des akademischen Hospitals^ täglich von 
10—11 Uhr, Prof. Dr. AVernher. 

Geburtshilfliche Klinik, täglich von 2 — 3 Uhr, 
Geh. Medic.-Rath und Prof. Dr. v. Ritgen. 

Uebungen in der geburtshülf liehen Kjp ploration^ 
zweimal wöcheutlich, Derselbe. 

Kjpominatorien und Privatissima y Privatdocent Dr. 

Hoffmann. 
Seuchenlehre der Hausthiere^ dreimal wöchentlich, 

von 3-4 Uhr, Geh. Rath und Prof. Dr. Nebel 

Gesammte Anatomie der Haussäugethiere j Prof. 

Dr. Vix. 
Allgemeine Zoo -Chirurgie^ Derselbe. 

Z^o^ Pharmakologie y Derselbe. 

Gerichtliche Thierarznei- und thierärztliche Po/i- 
zeikunde. Derselbe. 

Pliiioiiopliisclie Wissenschaften. 

PhilosopUe im engeren Sinne. 

JLo0ik<, mU aUgemeiner Einleiiung in die Pkilasophis über^ 
haupt^ Mittwochs und SaatflUcii, Abends foii 6 — 6 Uhr, 
Oherstodlenrath Prof. Dr. Uillebrand. 

Logik und EüOsUung in die Phüosopkie^ swei Standen 
wöchentlich, vou 4 — 6 oder von b — 6 Uhr, Prof. Dr. 
Schilling. 

Logik ^ nebU EinleUuug in dU PkUosopkU^ wtehentlioh 
swei Stunden, Dr. Krön lein. 

Logik ^ mUi encyklopädincher üebersicht der PkUosopkity 

sweistfindIfC 9 Dr. Carriere. 
ptyckologie^ Mowimi^n^ Dien»tsiui, Donnerstags und Freitags, 

Ahend^ yon 6 — 6 Uhr, Oberstndienrath Prof. Dr. Hille- 

brand. 
Pspchotogie , 4 Stunden wöchentlich , von 4 — 5 oder von 

6-6 Uhr^ Prof. Dr. Schf ||/|ig. 



PsgckologiSj 4 Stunden wöchentlich, Dr. Krönlein. 
Naturrecht j nach de« vierten seiner nwölf Bücher rom 

Staate, Morgens von It— 12 Uhr, Geh. Eeglorangiralh 

Prof. Dr. Schmitthenne r. 

tiaiurreckt, in vier zu bestiounenden Standen, Prot Dr 
Schilllug. 

Psgekologiey 4 Standen wöchentlich, Dr. Carriere. 

Einleitung in die spektdmtine Philosophie ^ öCentlleh, wö- 
cheutlich in einer Stande, Prof. Dr. Seh m id. 

Allgemeine Oeschiehte der Philosophie ^ ▼lermal wöchentlich, 
Mittwoch und Samstag von II — 12, Mittwoch von 6—7 
und Samstag vou 4 — 6 Uhr, O.-St-B. Prof. Vr. Hllle- 
brand. 

Religionsphilosophie y in nwei nu bestimmenden Stunden, 
Prof. Dr. Schilling. 

Religionsphilosophie (Mythologie und OffenbamugD, vlee«- 
stflndig, Dr. Carriere. 

PhHosopkU der Literatur oder LitermturästhHik ^ in Ver^ 
bindung mit der Geschichte und Charakteristik der vor^ 
nehmstcn Werke der schönem Literatur ^ besonders der 
deutschen^ Montags, DienstaK^, Donnerstags uad PreitagK, 
Abends von 6 — 7 Uhr, 0.-St.-Rath Prof. Dr. Hi lieb r and. 

Leber HegeVs Philosopkiej eine Stande wöchentlich, öffent- 
lich, Prof. Dr. Schilling. 

Rhetorik^ mit Uebungen in schriftlicher Dar st eüung ^ freiem 
mündlichem Vortrag und wisseneehaftlichsr DispmisMost^ 
drei<ttundig, Dr. Carriere. 

Ueber GOthe's Faust y Mittwochs von 6 — 7)^ Uhr Nachmittage, 
unentgeltlich, Dr. Carriere. 

Mathematik 9 Physik^ Chemie und Technolog^ie, 

Reine Mathematik ^ Montags, Dieqstags, Donnerstags und 
Freitags, Abends yon 6-7 Ulir, Prof. Dr. Umpfenbaekr 

Reine Mathematik oder historisch ^philosophische EisUeitsmg 
in das Studium der Mathematik und ihre Anwendung in 
den Naturwissenschaften y vier Stunden wöchentlich, Prof. 
Dr. Zammiuer. 

Algebra y an den ersten drei Wocheutagen, vonS^Q Ukr, 
Prof. Dr. Umpfenbach. 

Differential" und Integralrechnung^ an den fttnf traten 
Wochentagen, von % — 10 Uhr, Derselbe. 

Trigonometrie und Polygonometrie i an den drei MdMi W6* 
chentagen, Ten 6 — 9 Uhr, Derselbe. 

Ebene und 
chentUch 

Analytische Geometrie ^ in drei Stunden wöchentUdi, Der«» 

selbe. 
Höhere Geodäsie^ öffentlich, ein bis sweimal die fj^aolie^ 

Prof. Dr. Umpfenbach. 

Angewandte Mathematik ^ die vier ersten Wochentage, Mor-^ 
gens yon 11— It^Uhr, Prof. Dr. Buff. 

Die Lehre vom Schalle ^ ezperimental bebandelt. In swel 
Stunden wöchentlich, öffentlich, Pvof. Dr. Zammiuer. 

Examinatorium über Gegenstände aus der Pkgsik mssd Me^ 
chaniky Mittwochs, Nachmittags^ öffentlich, Prof. Dr. Buff. 

Theoretische Chemie^ nwei Stunden wöchentlich, öffbntlich, 
Prof. Dr. V. Lieb ig. 

Praktisch -analytischer (Kursus im chemischen Laboratorium^ 
von 9 Uhr Vormittags bi» 4 Uhr filnchmittags. Derselbe. 

Praktisch -analytischer Cursus im ehemischen FiliaUahora- 
toriumy täglich von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nach-^ 
mittags, Prof. Dr. Will^ als Assistent des chemiacheli^ 
Laboratoriums. 

Pharmaceutische Chemie , Montags , Dienstags , Denneralagii 
nnd Freitags, yon 6 — 9 Uhr, Derselbe 

Technologie^ fUnf Stunden wöchentlich , Prof. Dr. Knappe 



' sphärische Trigonometrie^^ in drei Standen wo- 
, Prof. Dr. Zammiuer. 
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Siöchiometrig und allgemeine theoretiscke Chemie^ Dieni- 

Ugfl und FreitaK^s, von 4^5 Uhr, Pror. Dr. Kopp. 
Meteorologie t fiffentlich, PienstaKs and FreitAgt| von 5 — 6 

Uhr, Derselbe. 
Vehunyen in stOckiometrischen und andern bei chemischen 

Operationen porkommenden Rechnungen^ Samstags, ▼on 

2 — 4 Uhr, öffentlich. Derselbe. 
Architektoninche Cornftositions^Vebungen^ Vortrag sweimal 

ivöchcDtllcb, von 10 — 11 Uhr, Uebuugeu täglich von 2 — 

4 Uhr, Prof: Dr. ü. v. Ritgeu. 
WatMerbaUy dreimal wöchentlich, von 9— 10 Uhr, Derselbe. 

Höhere MnukunU^ dreimal wöchentlich, von 9 — 10 Uhr, 
Derselbe. 

Berghaukunde ^ Prof. Dr. v. Klipstein. 

Geschichte der mittelalterlichen und der neueren Uaukunst^ 
KU'cinial wöchentlich, von 10—11 Uhr, Prof. Dr. H. v. 
R i t K e n. 

Planzeichnen ^ dreimal wöchentlich, von 10 — 11 Uhr, Der- 
selbe. 

Maschinenzeichnen ^ dreimal wöchentlich, von 2 — 4 Uhr, 
Derselbe. 

Aquarellmalen und Freihandzeichnen ^ täglich von 11 — 12 
Uhr, Derselbe. 

Naturwissenschaften. 

Geologie^ in funfStunden wöchentlich, Prof. Dr. v. Klipstein. 
Physiologie der Pflanzen^ drei fiiitunden wöchentlich, Dr. 

Uoffmann. 
Geschichte der Botanik^ eine Stunde wöchentlich, unent- 

{[eltlich, Derselbe. 
Pflamenchemie ^ eine Stunde wöchentlich. Derselbe. 

Staats- und Cameral - Wissenschaften. 

Nationalökonomie^ nach dem fünften seiner xwölf Bücher 
vom Staate, viermal wöchentlich, Nachmittags von 2 — 3 
Uhr, Geh. Regiernngsrath Prof. Dr. Sc hmitthenne r. 

Polizeiwissenschaft ^ nach dem erscheinenden e il ften Buche, 
täglich von 3 — 4 Uhr Nachmittags, Derselbe. 

Forst- Benutzung und Techtwlogie ^ an den ersten vier 
Wochentagen, von 11 — 12 Uhr, Forstmeister Prof. l>r. 
11 e .V c r. 

Encyklopädie der Jagd- und Fischereitririhschaft ^ an den- 
selben Tagen, von 2 — 3 Uhr, Derselbe. 

Forstpolizei , wöchentlich viermal , Derselbe. 

Praktische Demonstrationen im Forst - Versuchgarten ^ 

öffentlich , Derselbe. 
Klimatologie ^ dreimal wöchentlich, Prof. Dr. Zimmer. 

Forstpolizei ^ viermal wöchentlich, Derselbe. 

ETtiminatorium über Watdban^ Forsteinrivhtung und Forst- 
taration^ viermal M'öchentlicb, Derselbe. 

Geschichte. 

VnirerHil- Geschieht Cy wöchentlich fünfmal, von 4 — 5 Uhr, 

Prof. Dr. Schäfer. 
Geschichte der neueren Zeit^ wöchentlich viermal, von 3-. 

4 Uhr, Derselbe. 
Geschichte der jüngsten deutschen Nationalliteratur ^ in 

wöchentlich 2 Stunden, unentgeltlich, Dr, Krönlein. 

Philologie. 

a) yiltlila ssische, 

Bömische Literatur -Geschichte^ vier Stunden wöchentlich, 
Prof. Dr. Osann. 

Wissenschaftliche Darstellung der Formenlehre der latei- 
nischen Sprache^ vom eprachr er gl eichenden Standpunkte 
ausj tecba Stunden wöchentlich, Prof. Dr. Otto. 



Grundsätze der philologischen Kritik und Uerwuneuiik^ 
unter besonderer Berücksichtigung der Handschriften- 
kunde y wöchentlich zwei Stunden, Prof. Dr. Otto. 

Theorie des lateinischen Stgls^ mit praktischen L'ebus^gen 
nach Seyffert Palaestra Cicerouiana, Derselbe. 

Lateinische Syntax, vier Stunden, Dr. Fritzsche. 

Pindars Pythische Gesänge , zwei Stunden wöchentlich, Prof. 
Dr. Osann. 

Oridii Ueroides f erklärt in wöchentlich zwei Stunden, öffent- 
lich, Prof. Dr. Otto. 

Aristophanes Frösche , wöchentlich vier Stunden , Dr. 
Fritz sc he. 

Veber die ItUeinische Poesie des Mittelalters^ nebst Er- 
klärung von Schmeller lateinische Gedichte des XL und XIL 
Jahrhunderts ^ zwei Stunden, öffentlich, Prof. Dr. Otto. 

Anleitung zum Lateinschreihen , zwei bis drei Stunden. 
Dr. Fritzsche. 

Lateinische Disputationen , Derselbe. 

li) Orientalische. 

Hebräische Grammatik^ mit schriftlichen L'ebttngen und 
Erklärung des Buches Josua, dreimal wöchentlich, Prof. 
Dr. Vullers. 

Arabische Grammatik ^ mit Rücksicht auf die verwandten 
Dialekte, liehst Erklärung des Enchiridion stuäiosi von 
Borhiln- eddin -essernudschi, dreimal die Woche, Der- 
selbe. 

Erklärung des /lora/t«, zweimal wöchentlich. Derselbe. 

Grammatik der Sanscritsprache , mit besonderer Berück- 
sichtigung der griechischen und lateinischen Grammatik, 
nebst Erklärung der Anthologia sanscritica von Lassen. 
dreimal wöchentlich, Prof Dr. Vullers. 

Fortsetzung des Sanscrit- Lehrcursus, zweimal die Woche, 
Derselbe. 

Fortsetzung des persischen Lehrcursus . einmal die Woche, 
öffentlich. Derselbe. 

c) Neucrc. 

Geschichte der Italienischen Literatur, viermal wöclientHch, 
von 9—10 Uhr, Prof. Dr. Adrian. 

Erklärung der dirina Comediu des Dante, zweimal wö- 
chentlich, von 9 — 10 Ulir, Derselbe. 

Erklärung von Shakspeare's Henry IV. p, 2, zweimal wö- 
chentlich, von 2 — 3 Uhr, Derselbe. 

Erklärung der Satyren des Boileau, zweimal wöchentlicb. 
von 2 — 3 Uhr, Derselbe. 

Philologisches Seminar. 

Die schriftlichen Arbeiten leitet Prof. Dr. Osann, Director 
des Seminars, Dien.Htags, und lässt Montags und Donners- 
tags den y eil eins Paterculus erklären. 

Die Argonanticn des Apollonius Rhodius lässt Mittwochs 
und .sani.Ht:ij;s Prof. Dr. Otto, Collaborator de» Serainars 
erklären. 

Unterricht in freien Künsten und körperlichen 

Uehaugeu ertlicUen: 

Im Reiten: UniversitAtsstalImcister Dr. Frankenfeld. 

in der Harmonielehre , dem Gesang, und auf mehreren 
Instrumenten : Musikdirektor H o f m a n n. 

Im Zeichnen: Universitätszcichciimeister Trautschold. 

im Tanzen und Fechten: Univerettäts-Tanz- und Fecht- 
meister n a r t h 1 o ni a y. 



Die Universitätsbibliothek i^t tdclich von 10 — 12 Uhr offfn 
Das akadcniisclic Kiinstiiiuscnm wird in noch zu bcxtimnien- 

den Stunden und das natnrhistifrische Mu.seum Freita«:« von 

1 — 2 Uhr tjoöffnct werden. 
Das anatomisch- iihysiologi.Hche und patboloi^ische Museum 

wird den Studirendcn in noch näher zu bestimmenden 

»Stunden «cöffiict Merdon. 
Das uaturhistorisch'zoolo^sisclio Museum wird JSamstags voa 

2 — 3 Uhr den SStudlrcnden ^cüffuct werden. 
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Universitäten. 
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bei der 

Königlich Prenssischon philosophischeu und 
theologisclieR Akademie daselbst im Winter - Semester 

1846 — 47. 



(Die mit * bezeichneten Vorlesuuf^en werden öffentlicJi 

oder unentgeltlich gehalten.) 



Pi 



Theologie. 



hiiosopliie der Offenbarung : Prof. B erläge. 

^Eiuleitnng in die h. Bucher des Alten Testaments: 
Prof. Reinke. 

^Nach Torhergeschickter Einleitung die Erklärong der 
Weissagungen des Jesaia: Ders. 

^ Erklärung der Leidensgeschichte nach den vier Evan- 
gelien und der Apostelgeschichte: Prof. Schmül- 

ling* 

"^ Erklärung der Briefe des h. Paulus an die Ephesier, 
au die Kolosser und au Philemon: Lic. Bisping. 

^Grammatische Interpretation ausgewählter Psalmen: 
Ders. 

** Der Kirchengeschichte letzter Theil : Prof. C a p p e n - 
borg. 

^Einleitung in die christkatholische Ethik und allge- 
meiner Theil derselben: Prof. Dieckhoff. 

^Dic letzten Theile der speziellen Ethik: Ders. 

^llebe^ -ins h. ChrjsostonuiB Schrift vom. Prieater- 
thume: Ders. 

^Der katholischen Dogmatik erster Theil: Prof. B er- 
läge, ' 

^Die Lehre von den Sakramenten: Lic. Bisping. 

^'Kanonisches Recht: Prof. Cappenberg. 

^ Kortsetxong des ersten Theils der Lehre von Yer- 
waltnng des Busssakramrnts: Prof. Kell er manu. 

^ Lehre von Verwaltung des Ebesakrameuts : Ders. 

Pliiiosophie. 

PsTcholosfie : Prof. Esser. 
Logik: Ders. 

IntHlig, - Bl. zur A, L. Z. 1846. 



NACHRICHTEN. 

Psychologie: Dr. Schlüter. 

Geschichte der neueren Philosophie von Kaut bis auf 

die geirenwärtige Zeit: Ders. 
*Ueber die menschliche Freiheit: Ders. 

* Pädagogik: Prof. Esser. 

* Praktische Uebungen über Gegenstände ans dem Ge- 

biete der Pädagogik , im pädagogisch -philologischen 
Seminar: Ders. 

Mathematik. 

^ Combinatorische Analysis : Pr.Gu der mann. 
Differenzial- und Integral -Rechnung: Ders. 
Ebene und sphärische Trigonometrie: Ders. 

Naturwissenschaften. 

*Ueber8icht des Thierreichs: Prof. Becks. 
Geognosie und Erklärung der vulkanischen Erschei- 
nungen: Ders. 
"^Astrognosie: Dr. Schmedding. 
^Populäre Astronomie: Ders. 
Chemie: Ders. 

Geschichte und Geographie. ' 

^Allgemeine GeBchichte des achtzehnten Jahrhunderts, 
oder Geschichte der prosaischen Litteratar der 
Römer: Prof. Grauert. 

Geschichte von Griechenland, aus dem Gesichtspnnjkt«* 
kritischer Forschung und zum Behufe des kiuiftigeu 
G vmmasiallehrers : Ders. 

^.Geschichte und Litteratur des Mittelalters,, im päda- 
gogisch - philologischen Seminar : Ders. 

Geschichte der Religion der Griechen und Romer: 
siehe unter Philologie. 

Geschichte der Kunst des Alterthnms: desgL 

Geschichte der neuem Philosophie von Kant bis auf 
die gegenwärtige Zeit: siehe nuter Philosophie. 

Philologie. 

^Des Aeschvlus Sieben gegen Theben, im päd^ogiseh- 
philologischen Seminar: Domkapitukir Prot Na- 
dermann. 

^Erklärung des Aeschjleischen Agamemnon: Prof. 
W iuie wski. 

^Erklärnng der Briefe des Horatius: Prof. Dejcks. 

^Yirgils Georgiea, im pädagogisch * philologischen Se- 
minar: Ders. 
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Geschichte Yon Griechenland, aus dem Gesichtspunkte 
kritischer Forschung nnd xum Behuf« des ktnAigea 
Gymnasiallehrers: siehe unter Geschichte. 

Geschichte der Religion der Griechen und Römer: Prof. 
Winiewaku 

€esfhichte der Kunst des Alterthum«: Prof. Deycks. 

Morgenlftndische Sprachen. 

Hebräische Grammatik nebst Erklärung einiger Kapitel 
der Genesis und einiger anserwählter Psalmen : Prof. 
Reinke. 

Arabische oder Sjrische Grammtik * nebst Anleitung 
zum Interpretiren Arabischer und Syrischer Schrift- 
steller: Ders. 

* Fortsetzung der Uebersetzung Arabischer Schrift- 
steller: Ders. 

♦Fortsetzung der Uebersetzung Syrischer und Chal- 
däischer Schriftsteller: Ders. 

Neuere Sprachen. 

♦Italienische Grammatik nebst Uebersetzung und Er- 
klärung von yyLe Mie Prigioni'' des Silvio Pellico: 
Dr. Schipper. 



4t8 

♦Uebersetzung von Shakspeare's Romeö and Juliet 
nad Erkl&rnng desselben in englischer Sprache: 
Dr. Schipper. 

Erklärung von Comeille's Le Cid in französischer 
Sprache: Ders. 



Das Lesezimmer der Panlinischen Bibliothek ist 
Montags und Donnerstags von 9 his 12 Uhr geöffnet; 
ausserdem können Dienstags und Freitags ia denselbea 
Stunden, unter den bekannten gesetzlichen Bedingun- 
gen, Bücher nach Hanse mitgenommen werden. 

Das natnrhistorisehe Museum und der botanische 
Garten werden bei den Vorlesungen benutzt, und steht 
ausserdem den Studireadoa der Zutritt zu diesem täg- 
lich , mit Ausnahme der Soun - und Feiertage , zu jenem 
nach mit dem Direktor desselben genommener Rück- 
sprache offen. 



Der Anfang der Vorlesungen ist auf den 15. 
October festgesetzt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

2ln meinem Serlage ifl fo eben erfc^iencn: 

9)tttllet, I>r. ^. 91., fran)6fird^e @ramtnatif 
f&r ©pmnafien. 9iebfl 5en ndrt^i^en ^(ufgctben ^um 
Ueberfe^en aud bem ^Deutfc^en in'< ^vani^^fd^f. 

1. 3(bt^ei(un9 fär bie mittlem @pmnaftalfiafTen. 

2. tjerbefferte Znfla^t. 11 SBocjen. tjr. 8. 
g>reU 9 9®r. 11 V« 3lgr. 

SXefe fid^ burd^ mcffenfcbaftfi^e S&e^^anblung ii}tt6 
&toffe< befonberi aut^eicbnenbe ©rammatif bat fouiel 
9eifall geftinben/ baß fie (urj naö) ibrem (^rfcbeinen in 
11 ©pmnaflen eingefAbrt unb bte flarfe Züfia^t in 3 
3a(>ren »ergriffen würbe — ©er jmeite ^b^^^ ^^^ ^'^ 
Obern ©pmnariaKlaffen (oflet 22 V, ®gr. 

10 ef fett fran^d^fcM Sefebuc^ fär bie mittlem jtlaffen 
ber ©pmnafien mit S^drterbucb. 11 9ogen. gr. 8. 
^rei« 9 gSr. 11 >/« 9l3r. 

3rä(»er erfcbien: 

Delavip^e, Casimir» Les eufants d'Edouanl, 
Tragedie eu trois actes et en vers. Precedee 
d*une introdnrtion historiqne et accompagnee de 
notes explicatiyes par H. A. Müller. 1844. 

IIV4 Sgr- 

Louis XI. Tragedie en rinq actes et en vers, 

precedee d'une introduction kistorique et accom- 
pagnee de notes e^pKratives par H. A. Müller^ 
1844. 15 Sgr. 



Ootjitittatttt, Dr. 9^. &*, Sorfd^ufe tti 
fran^6ftfd^en ^pracbe fär 3(nfinger in flujfemnetfer 
(?nr»i€re(ung M Unterricbt^ bU jum unregelmAßigen 
3eitn>ort. 1843. 7Va Cgr. 

White a mannal of English conrersation. J^anbbu(^ 
ber englifcben Umgang^fprat^e. 1841. 10 &gr. 

^tna im Xugufl 184«. 

S« ^^od^l^attfett* 



3n meinem Serlage ifl fo eben erfcbienm unb burcb 
aDe Q3ud^(^anb(ungen M j^ns nnb Tiu^lanM }u belieben: 

QUi bem 

von 
Dr. Stfebtidli Slugufl SBtetter. 

3 n M * f • 
L lieber bie Sinfü^rung ber @ef<^momengert4tt tn (fng« 
(anb. 

IL .Qiftorifcbe Qfrirterungen über bm Urfptung unb ben 
q^egriff bei SBecbfeli. 

gr. 8. brofcb. % SÄt^r. — 

%ern(). ^auc^nif^ jun. in ttip^i^ 



IL Vermischte Anzeigen. 
nerlehtigungen. 

snr X weiten Ansgabe von CA. Tittmann's Handbnch 
für angebende Juristen , heransgeg. Ton Dr. C. Ed. 
Pfoienhuuer. Halle, C« A. Sckwetscbke nnd Sohn, 



S. 65. Not. «) lies: Theile statt: Teile. 

— 69. §. 104 — Lyim — Lion. 

— 74« Nr. 6. sind nach d. W. ,,Contius" die W«: 

ituus anderen Handschrifien'* ausgefallen. 
Ebend. Z. 7 y. n. lies : älteren statt : ältesten. 

— 78. Z. 9 y. u. ist d. W. sich xn streichen. 

— 94. — 9 V. u. lies: bei den jetzt ganz verän- 

derten statt: nach den eingetretenen. 

— 136. Not. "t") Z. 5 T. u. lies: ein statt: im« 

— 138. — ***) Z. 3 V. «. lies: habe statt: hatte. 

— 141. — **) sind die Parenthesen in den 3 letzten 

Zeilen zu streichen. 

— 143. Z. 8 y. 0. lies : eines Sacraments statt : ein Sacr. 

— 161. Z. 9 y. o. lies: seinen statt: einen. 

— 161. Hier sind am Schluss des §• 169 vier Sätze 

' ausgefallen, und irrthümlicher Weise dem Ende 
des folgenden §. 170 beigefügt worden. 
— 162. Hier ist der §. 170 mit den Zeile 24 y. oben 
befindlichen Worten: ,, Eigenthämer nicht be- 
kannt ist." zu schliesseny indem die noch 
folgenden yier Sätze, die sich bis 

— 163. Z. 24 erstrecken, und yom Erwerb und Ver- 

lust des Besitzes und yom Mitbesitz handeln , au 
das Ende .des yorhergeh enden §• 169 gehören. 

— 172. Vor der Ueberschrift des §.175 lies: 1) statt: I) 

— 175. Z. 1 y. u. lies : Real statt : Beal - 

— 179. y or der Ueberschriflt des §. 182 lies : 3) ^tatt : H) 

— 184. Nr. 6) lies: im umgekehrten Falle statt: im 

Gegentheil. 

— 197. Z. 6 y. 0. lies: sie statt: es. 



S. 199. 

— 206. 

— 209. 



— 224. 

— 233. 

— 315. 

— 317. 

— 322. 

— 326. 

— 387. 

— 397. 



398. 
406. 



411. 
415. 
421. 

423. 

495 



Z. 17 y. u. lies: errichteten statt: erriiektet. 

— 3 - ^ — Legale statt: Legale. 

— 2 - - — saisit statt: salsi. 

ist der 6. Absatz mit den Worten: ^^für an-' 
genommen gehalten*' zu schliessen, und das 
Folgende y. j, sobald — war" zu streichen. 
Z. 1 lies: gegen die statt: für die. 
Not. *) lies: Thatbestand statt: Fortbestand, 
ist yor y^plagium^* das W. ,, gewöhnlich*' 
in streichen. 

Not. *♦*) ist nach ^^Ferbrechensgattungen^' 
d. W. ifOn" hinzuzufügen, 
letzte Zeile lies: wolle statt: zu wollen. 
Z. 11 y. u. — Sicherheit statt: Sache, 
letzte Z. ist nach j, gehört "^ .d. W. ^^ nicht ^ 
hinzuzufügen. 

ist der Inhalt der Note '|"'|"'f ) zu streichen und 
dafür zu lesen : Die capituia eartraordlnaria 
beruhen auf 2 Sammlungen, deren man sifh 
zur Ergänzung der cap. ordinär ia bediente, 
die ältere aus d. Ende des 12. oder Anfang 
des 13. Jahrb. rührt tou einem Unbekannten, 
die jüngere aus d. 2. Viertel d. 13. Jahrh. 
yon d. Ital. Juristen Joe. de uirdizone her. 
Uebr. s. ob. §• 109. a. E. 
Z. 8. y. u. lies : Rechtsbuchs statt : Gesetzbuchs, 
hat sich in den aus der yorhergeheudea Seite 
herüberreichenden Text der Note "f) ein^ gar 
nicht hierher gehörige Notiz yerirrt^ welche 
yon den W. : die Bestimmungen — des 13. 
Jahrhunderts reicht y u. einfach zu streichen ist. 
Z. 13 lies: welchem statt:, welchen. 

— 15 - wird statt: werden. 

— 13 y. u« ist zwischen „blos*' und „Rrc&rt- 
verletzung^* d. W. yyjede** einzuschalten. 

Z. 2. y. n. ist zwischen y,und^ und y^kann 
das W. yjsie** einzuschalten. 
Zl. 17 y. u. lies : beliehenen statt : berechtigtes. 
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Blbllog^raphle 

des Neuesten im deutschen 

Bachhandel. 

Ttffmann^ $B., b. Urfprung b. (utl^cr. SKcformation att6 b. 3ett# 
bcmttftfcin. fBrounfc^iocigr/ fl^icwca u. C 

9(^. n. 4 sr. C& ngrO 

Barrande. J., notice pr^limiiiaire sur le sywtdiDe silurieu 
et le« trilobitetf de Boiidnie. Leipsi^s, Htrf»clireld. 

«eh. \^% ugr. (18 ugr.) 

5Bou(&^, 3* ^'0 Scnbrcbr. an 9apft 9iu6 IX. jDeutfdft Mn 
e. {)ain. (cipiig^ S9raun6. 9<b. u. 3V4 9^* C4 nsr.) 

SSriff/ b. offene, b. JtSnIoft v »Dänemarf u. b. beutfA. S$el(e6 
Antwort. CI6enb. gc^. 6 gr. C7 ^ ngr.) 

Sud) et/ (E., ctt>itc(4t(. C^rbrtaangcn. 2. TCnft. !• Sb. flÜAr« 
borg, Cllwcrt. ge(. 2 </> 



^^arafter^uge, QtcmerabtUen n. IjK^qx. TCnefbotcn vom Jtfiifet 
3orcpb 11 u. fcincc Seit. 2 q^be. SJletf en , ® öbfc^e. ge^. 2 f 

Grebner/ ^. V., (^tifrteningrn fircbl. Beitfragen. 1. <tcft. 
granffurt, ^oucdonber. gc(^. 11. 13 gr. C16 ngc.) 

D'Axeii^lio, M., b. junoften GrcignifTe in b. dtomagna. . 9}a<l^ 
b. 3taÜen. ^ipiig, (S^rbarb. gc(^. 12 gc. (15 ngr > 

)Deutfd)(anb, b. maier. u. rcmant. 3n 10 6ect. m. 390 6tabtf(* 
1. Ceer. €$4mabcn. 1. 9ief. ^eipiig/ ®* SBiganb. 

ge(^. 2^gT. O vgt> 

DIefenbach, L, vergleich. Wörterb. d. gotb. Sprache. 
1. Bd. Frankfurt, SauerlAnder. geh« u. 3 1^ 

Doppler, C, Beltr. «or Fixsternen künde. Pra^, Haa.<e S. 

geJu II. 13 gr. (la ngc) 

«Drovfen^ üb. unfec OklctctenfAutweren. Jtiel, Ckbrdber. 

geb< u. 4 gr. C5 ngr.) 



^1 



4m 



?(pPittatUR&' (^6ad)tr6 &u Gaifcl. ^ranid. o. S)- ^. genfer. 
•i. !t8D. 1. ^ft. Gaffel, 8ifd)<r. 

dc^. n. 1 1^ 8 0t (1 1^ 10 tigr.) 

*-^ b. f. Ocbttin. ^DbccfSribunaU, bcraitfa. o. CScligo, Sßil« 
fc I. a. 9{inuln. 9{. }. 2. SBO. Statin, ^pmann. 

0C^. n. 3 i|^ 

Entwürfe, architeclon. Neue wohlf. A«eg* Potsdan, Bie^el. 

«eb. u. 4 ^ 4 gr. (4 <^ 5 ngr.) 

görlter, (., Mograpb. u. Ureror. ^Stiußn üu$ t. 9eben n. t. 
3dt itarl görflcce. iDrc6(en, Oottf^atf. gf^. n. 2 i^ 

gran^/ C üb. •egrnioert u. 3uht«ft b. ytcof. SScrfaffung. 
4^albcrMtf Sronl. gc^. b. 16 gr. C20 ttgr.) 

gtfQ tag, X/ b. Soncffftonatgcrcd)ti9fcUlf Sirene b. Gtroftc<^t^. 
9otiQ, ®läf(r. gcl^. n. 1 i|^ 4 gr. (1 if 5 ngr.) 

®of, SB., Oeorg Sülirt u. b. ^pnftcttömu«. S9rf61au, ®ofo 
(^or^fi). gc^. 18 gr. (22)^ ngr.) 

Crlaser, C. , 8chul- Atlas. In 26 col. Karten. Maniiheim, 
Hoff. geh. 1 <^ IV4 gr. (1 i/^ 2 ngr.) 

9. 9iihxtn, (&', b. 7lbopti9tod)tcr 2 ZhU» ^ciPaig, ^r(|fd)mor. 

gcft. 2 ^ 12 gr. (2 «/* 14 ngr.) 

Graff, E. 6., altbechdeatsch. Sprachschats. Voihtänd. Index. 
AuBgearb. yen J7. F. JUassmann. Berlin, Nicolai. 

lu 3 ff Vi gr. (3 »/" 15 ngr.) 

Grewinck, L. J. , Anweis. d. StanioMln ürändl. sn be- 
handeln. Mitau, Reyher. geh. n. 18 gr. (16 ngr.) 

Griftebach, A., Bericht tib. d. Leistungen in d. Pflanzeu- 
geojsraphie während d. Jahres 1844. BerMti, Nicolai. 

geh. n. 20 gr. C25 ngr.) 

(S^ttlfotV/ ^w d^obcOcnbucft. {ronffurt/ ^Ui'rar. Tün^alt. 

» ge^. 3 ff 

^allcro. |>a((crflcin/ 3/ itf)xh. b. Elementar ^atbrmatü. 
S)erltn, 9iaucf u. Q. get). n. 3 ^ 6 gr. C8 «^ 7^ ngr.) 

Raubet, S.£)w b. {Bol(6f(6ttIU6rcrbitbang eine CScminar. £)6cr« 
®logatt/ ^anbel. gc(. n. 8^/4 9^* C18 ngr.) 

^ a n f f e n / ® . / aber 5|frnt(. 9cbrU6no4iodfung< t XnfloUcn. 
j^etbelberg , (S. 8. SBintcr. gel^. n. 3 V4 gr. (4 ngr ) 



Jolly, P. ^ Anlelt, /.tir Differential- u. Integral -Recbnuiig. 
Hcidelbci-g, C. 1^.- Winter. 

geh. n, l tf X^ gr. (l ff 20 ngr.) 



j • 



Harlesü, C. K. , d. sftmmtl. Heilquellen n. Kurhader d. 
Müdl. u. mittl. Kuropa*s, West-Aniens n. Nord - Afrika's. 
In 2 Bdn. L Bd. 1. Ahth. Berlin, Nauck u. C. 

geh. n. 1 •/* 18 gr. (I 1^ 22^ ngr.) 

^auffer, i., ^dhU^m^ t^olfttin, >Dänemarf u. iD(Utrd)(anb. 
4!)etbc(berg , (L 9. SBtntcr. ge^. n. 5 gr. (6 ngc) 

.^oorancf, i- , Ungar u. Jtroot. 2 a3bd)n. SOleiicn, ®dbfd)(. 

ge^. 1 1^ 16 gr. (1 1^ 20 ngr.) 

^tinntn, Jt., polir. n. unpotit. Jährten u. Vbrntntrr. 2 Sb(. 
^onn()ctm, |>otF. ge^. l «^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

I 

^üitx>, TL., ab. 2(ufer{!clftung u. Ocriebt. 8 g)rcbigtrn. Hnti 
bürg, QxiQtU gc^. n. 4 gr. (5 ngr.) 

^omcr'« 3(to^/ in ^rametrrn äbcrf. bon 4^. 9)?oni^. Sronf« 
futt/ ^uetlänbcr. ge^. 1 <^ 4 gr. (1 1^ 5 ngr.) 

j?)oncf, gjl. , qprini Gugen, b. iMe 8?tttcr. ^onnowr, 4J)iIwing. 

gc^, 2 i|^ 12 gr. (2 9f 15 ngr.) 

Ingenieur, der. Zeltachr. f. d. geeamnite Ingenieurwesen. 
1. Bd. 1. Hft Freiberg, Engelbardt. 

geb. ■. 1 1/ 8 gr. (1 1^ 10 ngr.) 



Kabath, H., Flora d. UagegeBd y. eieiwita. Gleiwiu, 
Landsberger, ii. 1 i/^ 

>Jtrummad)cr, C?. !&l., ChTcctorotioiKn üb. b. €$tnbinm b. 
Ilbedogic Cff<n, SBäb^fcr. geb. 18 gr. (22 li^ ngr.) 

Kulenkamp, HJ.« Literatur d. ge i^ammtcn Kurhess. Rechte. 
Cai^sel , Fischer, geh. n. 4 i/* 8 gr. (2 pf 10 ngr.) 

Uffxt, h., pon b. 9{«f)t6mittc(n im ^reuf. Gtptl« u. CTriBiinal« 
ft«itffc nad) b. gefe|L *krfd)r. (oHem. brorb. »erlin, O.icoloi. 

geb. 2^8 gr. C2 ^ lO ngr.) 

SRorntng, 9^., 3ettgcbi(6te. (cipgtg, ©cbaocr. 

geb. 21V4 gr. (27 n^r) 

9)2ünd)mcDcr/ C^. ^. OB., trtt. S^Ucfc auf b. ^i'btctnaIn>c[(D 
2)eutfd)lQnW. Lüneburg, Cngel. gel)- 12 jr. (15 ngr.) 

Paleoiito;{raphica. Beitr.zurNaturgosch.d. Vorwelt, lleranss 
V. W^ Duncker u. W. r. Meiner. I. Bd. i. Lief, t'a!«.*?!, 
Fischer, geh. n. 1 «^ 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 

Welnbarbt, 3., b. SZolb b. epangcl. .ÄirdK u. bcren abhülfe 
burd) b. (Suflao « Kbolf • ^Stiftung, ^icd^cn, ^enroth. 

ge^. u. 4 gr. (5 ng:.) 

«Ritter, G. %., ®otf«r<*cnbuch. 3. perm. u. perb. 2(ufl. Btm- 
gart, 92ejf. ge6. 1 >/' 

— 3- 3w 45>antb. b. J(ir(bengef(6. 3. perb. u. pc:ni. ?lufl. 
1. iBb. saean, 9)2arcttft. ge^. i 1^ 12 gr. (l ff i) nvjr.) 

Rüder, K. D. A. , Grnndxfige d. Naturrecbts od. Recht«- 
fllosophie. Heidelberg, C. K. Winter, geh. n. 2 1/ 

edjnctber, J. 2(. ^., b. cbet. ®iircr gemein fdxift noch Um- 
dicd)te. 'SDIann^etm, £d)Q»aB u. ®. 

g<b. ". 1 «/ 8 gr. (1 1^ 10 ngr.) 

CStrumpctt, <lnfmurf b. ^egif. ^itau, 5Rc»l^er. 

gc^. J8 gr. (22 k n.«r.) 

Thomson, A. T., Anleit. zur £rkeiintii. n. Behandl. d. 
Vergift. Bearb. v. A, Reumont, Aachen, Benrath. 

seh. n. 8 gr. (lO n^r.) 

tilgen, SW. 3-# b. gerid)tl. mcbicin. gunbbcrid)t bei iStcrUfeun^.n. 
Sleuwieb, ?id)ifere. geb. 6 gr. 171^ n.jr.) 

llUmann, G., b. günblopgfät 3cfu. 5. neu bcarb. il ufi 
.Hamburg, g. »PerUKf. geb. n. 1 1^ 6 gt. (1 V" 6 ngr.) 

Unger, J., BainmL v. Hissen v. Privat- u. (^^raeiudc- 
Gebäuden. 5. HU. München, Liter, artist. Anst. 

In üiB^chU u. 1 ^ 6 gr. (1 ,/*7^ ng^^ 

Walt«, G., d. alle Recht d. falschen Frauken. Kiel, 
»chwers. geh. 1 1^ 20 gr. (l tf 25 ngr.) 

flÖolf f , £). e. S5., |)au6fd)o| b. spolffpocfic. «cipaig, £). »JBigant. 

ge(?. 1 v^ 8 gr. ci »^ 10 ngr.) 

tffidniger, 2f. X, b. 5)reuf. JPanf. Äertin, Cobn u. (J. 

Qtt), 18 gr. (22;5i ngr.) 

Zeituchrift f. Malakozoologie. Henio<<g. v. K T Metike u 
L, Pfeifer f. 1846. 2 Hfte. Ca«»el , Fischer. 

geh. n. 1 ij^ li nr. Cl '/ 15 ngr.) 

Z o p f 1 . II. , Grundsätze d. Allgem o. d. Constitiitloiiellmofiarch. 
fiitaatsrechts. 3. verm. u. verti. Ausg. Heidelberir c F 
Winter, geh. n. 1 ff \9 gr. (2 9f I6 ngr.) ' • * 
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Halle^ in der Expedition 
der AIIk. Lit. ^ftmng. 



LITERABISCUB NACHRICHTEN. 



L 



I. Universitäten. 

Yerzeicliniss der Yoriesungen, 

welche 

der könig]. Wiirttembergischfn Unirersität daselbst 
im Wintersemester 1846 — 1847 gehalten werden« 



Mfävangelisch^ theologische Fakultät, — r. Banr: 
Erster Theii der christlichen Dogmengesrhichte; 
Lehrsjstem der kathoJ. Kirche mit einer Einleitung 
iB die Symbolik. — y. Schmid: Erklärung des 
Briefis an die Römer; Homiletik nnd Catechetik mit 
Torangeschickter Einleitung in die praktische Theo- 
logie fiberhanpt; Leitung der homiletischen und ka- 
techetischen fJebungen in der erang. Prediger- An- 
stalt. — T. Ewald: Erklärung der wichtigsten 
Stücke der dichterischen und prophetischen Bücher 
des alien Testaments; Anfangsgründe der arabischen 
und äthiopischen Sprache; Erklärung der Hamasa 
nnd des Hariri. — Beck: Zweiter Theil der christl. 
Sittenlehre ; Pastorallehren des neuen Testaments 
exegetisch entwickelt. — Landerer: Zweiter Theil 
der christl. Glaubenslehre; Erster Theil der synop- 
tischen Erklärung der drei ersten Eyangolien; oder 
Erklärung des Briefs an die Hebräer; Geschichte 
des christl. Dogma's rou Semmlcr bis auf die Ge- 
genwart. — Pres sei: Pastoraltheologie. — Hau- 
ber: Kirchen- und Schulgesetzkunde. — Zelter: 
Erklärung der Offenbnrung Johauuis ; Geschichte 
der protestantischen Theologie seit Schleiermachers 
. Tod; Philosophische Propädeutik. — Rooschfitz: 
über das Yerhaltuiss von Religion und Philosophie. 
— Köstlin: Geschichte der philosoph. Moral. *- 
Beck: über Platon's Sophisten und Parmenides, 

I. Katholisch - theologische Fakultät. — v. Drey: 
Theologische Encjclopädie. — Kuhn: Dogmatik, 
erste und zweite Abtheilung. — He feie: Erste 
Hälfte der Kirchengeschichte; Patrologie und Patri- 
stik. — Weite: Hebräische Archäologie; Erklä- 
rung der Psalmen; arabische oder armenische Spra- 
che. — Gehringer: Erste Hälfte der synoptischen 
Erklärung der yicr • Eyangelien ; Erste ^älfte der 

'ntmig.'ßl, zvr A. L. Z- 1846. 



Pastoraltheologie. — Schott: Pädagogik und Di- 
daktik. — Schimele: Erste Hälfte der chrietl. 
Moral; Briefe an die Thessalonicher; Briefe as die 
Korinther — Riess: Geschichte der neuen rhi- 
losophie. 

UI. Juristische Fakultät. — y. Schrader: Roini- 
sches Familien- und Erbrecht nach Mühlenbr^ch; 
exegetisrhe Vorlesung über römisches Recht. — 
Michaelis: Deutsches Priyatrecht nach seiiieni 
Grundrisse und iMittermaier ; württemb. Priyatrecht 
nach seinem Grundrisse und Wächter; die summa- 
rischen Ciyilprocesse samt dem Concnrsprocesse , 
nach seinem Grundrisse und Linde; Relatorium. — 
H e p p : Des gemeinen und württemb. Straf- nnd Po- 
lizeistrafrechts 2ter Theil nach Feuerbach; Gemei- 
ner deutscher nnd wfirttemb. Strafprocess nach Za- 
chariä. — Rejscher: Gemeines und württemb. 
Staatsrecht nebst Bundesrecht nach Zachariä in Ver- 
bindung mit öffentlichen Redeübungen; Kirchenrecht 
nach Richten — Mayer: Institutionen des römi- 
schen Rechts nach seinem Grundrisse; Leitung ei- 
nes auf Ausbildung des mündlichen Vortrags ge- 
richteten Disputatoriums über römisches Recht und 
Civilprocess ; gemeiner deutscher und württemb. Ci- 
vilprocess. — Warnkönig: Juristische Encyclopä- 
dicy nach eignem Plane; Naturrecht oder Rechts- 
philosophie nach seinem Lehrbuche; römisches Fa- 
milien und Erbrecht, nach seinem Grundrisse , Mfih- 
leubruch nnd Yangerow; IJebungscollegium über rö- 
misches Recht yerbunden mit schriftlichen Ausarbei- 
tungen. — Köstlin: Gemeines deutsches Straf- 
recht; Württemb. Strafrecht; Criminalpraktikunu — 
Bruns: Pandekten, nach MühlenbrucJi. 

IV. Medicinische Fakultät. - Ch. Gmelin: Phar- 
maceutische Chemie in Verbindung mit allgemeiner 
Cheniie durch Versuche erläutert; praktische Uebnii- 
gen in der Cemie. — y. Rapp: Vergleichende Ana- 
tomie; pathologische Anatomie. — y. Riecke: 
Theoretische Geburtshülfe; geburtshülfliche Klinik.— 
Autenrieth: Poliklinik. — y. Mohl: Anatomie 
und Physiologie der Gewächse; über Kryptogamen. 
— Bruns: Chirurgische Klinik; allgemeine Chirur- 
gie; chirurgische Krankheiten des Unterleibes; An- 
genoperationen. — Arnold: Systematische Anato- 
mie des Menschen; chirurgische Anatomie; Leitung 
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der Secierübnngen. — Wunderlich: Specielle 
Paüiologie und Therapie, erster Theil (BLespira- 
tions - nnd Digestionswerkxenge ) ; mediciuische Kli- 
nik; Ambulanten -Klinik. — S ig wart: Allgemeine 
Chemie Hiit steter Eriäiitcning durch Experimente, 

' in Verbiudniig mit Analysen der Natnrkörper; die 
Chemie iu ihrer Auwendiiiig auf Land- und Forst- 
wirthschaft mit Analysen und Uebungen. — Baur: 
Knochen- und Bäuderlehre; populäre Anatomie; Se- 

. cieräbttugeu ; anatomische Repetitionen. — S c h 1 o s s- 
b erger: Physiologische Chemie mit besonderer 
Rücksicht auf Pathologie ; theoretisch - praktische 
Anleitung iu der qualitativen nnd quantitativen Ana- 
lyse. — Frank: Goburtshulfliche Phantomülningen ; 
Repetitionen in der Gebnrtshfilfe. — Kreuser: 
8pecielle Chirurgie; Examinatorium über allgemeine 
nnd specielle Chirurgie. — Griesinger: Arznei- 
mittellehre mit experimentellen Demonstrationen; kli- 
nische Propädeutik. — Messner: Hautkrankhei- 
ten; Examinatorium über specielle Pathologie und 
Therapie. — Yoetsch: Hippologische Vorlesungen. 

¥• Philosophische Faluhät. — Tafel: Annalen des 
Tacitus; Satvren des Horaz und lateinische Stil- 
Übungen im philologischen Seminar; Eucjclopädie 
der griechischen Dichter, ^Geschichtschreiber und 
Redner; griechische und lateinische Stilübungen. — 
Hang: Erster Theil der Universalgeschichte; deut- 
sche Geschichte bis auf Maximilian I. — r. Nor- 
renberg: Höhere Analysis mit Anwendung auf Geo- 
metrie und Mechanik; analytische Theorie des Gleich- 
gewichts nnd der Bewegung elastischer Körper. — 
Walz: Prometheus des Aeschvlos uud Philoktet des 
Sophokles ; Erklärung der Wolken des Aristophanes 
und Leitung der griechischen Stilübungen im philo- 
logischen Seminar. — Fichte; Logik und Ency- 
rlopädie der philosophischen Wissenschaften; prak- 
tische Philosophie ( philosophische Rechtslelire nnd 
Moral); philosophisches Conversatorinm. — Quen- 
stedt: Mineralogie; Krystallngraphie; Geographie 
mit besonderer Rücksicht der physikalischen Ver- 
hältnisse. — Keller: Deutsche Grammatik; Vlfila; 
Paläographie ; altdeutsche Uebungen. — Peschier: 
Geschichte der neuesten französischen Literatur; 
französische Sprachübungen; Englisch. — Hohl: 
Elementar - Mathematik ; Einleitung in die Stereo- 
metrie; Variationsrechnung und deren Anwendung 
anf die Lehre vom Grössten und Kleinsten; Trigo- 
nometrie ujid analitische Geometrie. — Reiff: Psy- 

- chologie; Geschichte der griechischen Philosophie. — 
ML Rapp: Elemente der slavischen Gramm.itik uud 
Volkslieder der Sieben ; Petrarkas Rime ; Byrons 
Don Juan. — Oft erdinger: Populäre Astronomie ; 
Tergleichende Uebersicht der mathematischen Me- 
thoden; Differential- nnd Integralrechnung; Erklä- 
rung eines mathematischen Schriftstellers des grie- 
chischen Alterthums. — E. Meier: Jesaja; prak- 
tische Uebungen im Interpretiren der wichtigsten 



. Stücke des Alten Testaments; Arabisch, dritter Cnr- 
sns; Grammatik des Sanscrit. — Bröcker: Zweiter 
Theil der Weltgeschichte; Geschichte Frankreichs 
bis auf Franz L — Seh wegler: Erklärung der 
aristotelischen MeUph^sik. — Tenffel: Geschichte 
der griechischen Poesie bis anf Sophokles, mit Er- 
klärung des Oedipus Colonus von letzterem; über 
Göthes Werden, Seyn und Wirken. — Zech: Po- 
puläre Astronomie; Mechanik; über die Berechnnng 
der Cometenbahnen ohne Rücksicht auf Störuiigen. 
— Roth: Dritter Cursus des Sanscrit (Erklärung 
des Drama's Prabodha Tschnndrodaja ) ; zweiler Cur- 
sus des Zeud und Neupersischen; Erklärung des 
Buchs Koheleth; ein Abschnitt ans der vergleichen- 
den Grammatik indogermanischer Sprache , oder 
Grammatik des Sanscrit. — Franc r: Deutsche Ge- 
schichte in übersichtlicher Darstellung; Erklärung 
derjenigen Eddalieder, welche zu dem Sagenkreise 
der Nibelungen gehören. . 

VL Siaaiswfrihsc/fafiliche Fakultät. — Voli: Ch»- 
schichte der Erfindungen und ihres EinUusses aof 
Politik und Cultur, in Verbindung mit Demonstra- 
tionen ; Techuopropädentik ; specielle Maschinen- 
lehre; Gewerbeökonomie. — Schiiz: Encyclopädie 
der ökonomisch -politischen Wissenschaften; Fiuauz- 
wissenschaft. — Fallati: Württombergische Staats- 
geschichte ; Völkerrecht mit besonderer Rücksicht 
auf dessen Geschichte und unter Benutzung voi 
Heffters Lehrbuch. — Hoffmann: Württemberg. 
Polizeirecht; Württemberg. Finanzrecht. — Goe- 
riz: Encyclopädie der Forstwissenschaft. 



Uebungen in Künsten. 

r. Falkenstein: Reiten. — Silcher: Harmonie- 
lehre und Tonsatz; Musik. — Leibnitz: Zeich- 
nen und Malen. — Kastropp: Fechten. — Beck 
Tanzen. — Wüst: Turnen. 



VnirersilütS' Institute. 

Bibliothek; evangelische Prediger - Anst.ilt; anatomi- 
sches Theater mit einer Sammlung für menschliche 
Anatomie; botanischer Garten, nebst den dazu gehö- 
riicen botanischen Sammlungen ; neues chemisches 
Laboratorium; altes chemisches Laboratorium; Ca- 
binet chirurgischer Instrumente; mediciuische Klinik, 
Poliklinik; chirurgische Klinik; geburtshülfliche Kli- 
nik; zoologische Sammlungen; mineralogische nnd 
geognostische Sammlungen ; Münz- und Antiquitäten - 
Cabiiiet; Sternwarte und physikalisch -astronomisches 
Cabinet; Laboratorium fiir Agricultur- und techni- 
sche Chemie ; technologische Modell - Sammlung; phi- 
lologisches Lehrer - Seminnr; Zeichnungs - Institut; 
Reitbahn; Fechtboden; gymnastische Anstalt. 

Der Anfang der Vorlesungen ist auf den 26« 
October festgesetzt. 
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Marlmrir* 

Ferzcichniss der Yorlesanscn 

welche 

fiBterlmlhjalire 1846 — 1847 auf der Universität 
dascllist gehalten werden sollen. 

L Theologische Fakultät 

lettherg: Dofi:raatik, Kirchengeschiclite Th. 3., 
. SocietäL Henke: Kirckrngesch. Tb. 1.^ Li- 
: nnd Homiletik, homil. Societät. Sehe ff er: 
j Synopsis, Kirchenrecht. Gildemeister: Je- 
; Terorleichende Grammatik der semitischen Spra- 

Arabisch^ Sanskrit. Thiersch: Dogmatik 
2 , Römerbrief , messiauische Weissa^iingen. 
rieh, hebr. Grammatik, Genesis, bibl. Archäo- 

Chaldäisrh. Adam: Einleituug ins N. Test. , 
engesrhichte , Examiuatorien. Hassen camp: 
che Kirchengeschichte, Korinther, Einleitung ins 

R s s t e II s c h e r : Apostelgeschichte , apostolt- 
tTAter, Examinatorien. 

ir. Juristische Fakulfät. 

^latner: Geschichte des römischen Gerichlswe* 
Geschichte des römischen Rechts , Naturrecht. 
11: Erbrecht Th. H., Criminalrecht, Institutio- 
Jurist. Encyclopädie und Methodologie. Voll- 
f: Staatsrecht und Politik, deutsches Priratrecht, 
echt, Examinatorium über Völker- und Bundes- 
Büchel: P«andekten, die dinglichen Rechte an 
»n Sachen, Erbrecht, Geschichte des röm. Pri- 
kts. AVetzel: Institutionen, Civilprocoss, sum- 
•hcs Verfahren. Stern berg: Ci\ilprocess, ins- 
lere hessischer, Cirilprocess- Praktikum. Zieg- 
deutsches Staats- nnd Bundesrecht, Völkerrecht, 
lalproccss. P 1 a t n e r : Institutionen , deutsches 
cht , Exami natorien. 

III. Medicinische Facultät. 

Veuderoth: Botanik der kryptogaro. Gewächse, 
eu-Physiologie, Materia mediea, Landwirthschaft 
ameralisten, Uli mann: schwierige Abschnitte 
3r Chirurgie und Augenheilkunde. Herold: Ge- 
te der Thiere Th. 11, specielle Naturgeschichte 
)heren Thiere, Examioatorien über vergL Auato- 
Phjsiologie und Zoologie. Hensinfper: allgem. 
logie und Diätetik, specielle Pathologie und The- 
mediciuischc Klinik, klinisches Examinatorium. 
r: Geburtskunde Th. H, Lehre Ton den gebnrts- 
hen Werkzeugen und Operationen, geburtshülfl, 
lionscursus, Klinik nnd Examinatorin m. Fick: 
^klungsgeschichte des Menschen, specielle Ana- 
Tb. 1, pathologische Anatomie, Präparir-Uebnn- 
Zeis: Chirurgie Th. H, Operations* und In- 
fntenlekre , Verbaidiekre » durvrgisQlie VaiTersi- 



täts- Klinik, Operations - Ciirsns nnd Examinatorinm. 
Nasse: chemische nnd mikroskopische Untersuchungen 
in Hinsicht auf Diagnostik, Receptirknnst, theoretische 
Tkierheilknnde, Arzneimittellehre, medicinische Polizei. 
Robert; chirurgische Operationslehre, chirurgische 
nnd ophthalmologische Klinik aus eigenen Mitteln, Cnr- 
sus chirurgischer und ophthalmolog. Operationen nnd 
Conserratorien. Zweeger: med. Chemie, analyt. 
Chemie, Examinatorium über phmaraceutische Chemie. 
Ludwig: Physiologie, pbysikal. und ehem. Eigen- 
thumlichkeiteu der menschlichen Gewebe , Examinato- 
rium über Anatomie. Knorx: über die Heilquellen 
Europa's , Exaiuin. über Arzneimittellehre , Recept- 
sckreiben, med. Encyclopädie und Geschichte di»r Me- 
dicin, Anatomie und Physiologie der Pflanzen, Phor- 
macognosie. Falk: Heilquellen, Arzneimittellehre nnd 
Toxikologie, Encyclopädie der Natur <> und Heilkunde, 
Examinatorien und Conversatorien. 

IV. Philosophische Fakultät. 

Wagner: Virgil, Aeschjlus, Englisch und Ita- 
lienisch. Gerling: mathematische Physik, Experi- 
mentalphysik , ebene und sphärische Trigonometrie, 
Ausgleichungsrecbnuugen der praktischen Geometrie. 
Rehm: Mittelalter, neue europ. Geschichte, Gesch. 
heider Hessen, bist. Uebungen. He s sei: Oryktogno- 
sie, specielle Gestaltenlehre, Mechanik, Technologie^ 
Geometrie, raineral. Uebungen. Koch: Pädagogik 
Th. II, didaktische Conyersatorien. Bnnsen: allge-' 
meine Chemie, organische Chemie, chemisch -prakti- 
sche Uebungen, Elektrochemie. Hilde brand: Bank- 
nnd Geldwesen, die socialen nnd politischen Zustände 
Englands, PoJizeiwissenschnft, Uebnngen der staats- 
liv'irthschaftlichen Societät. Bergk: Encyclopädie «nd 
Methodologie der Philologie, griechische Grammcitik, 
Homer's Ilias, Hesiods Tbeogonie nnd Properz' Ele- 
gien im philo!. Seminar, philol. Uebungen. Rnbino: 
röm. Alterthümer, Pindar, Geschichte Griechenlands. 
Bayrh offer: Philosophie der Geschichte, Geschichte 
der Philosophie, ülier den gegenwärtigen Zustand des 
menschlichen Geistes nnd Geschlechtes. Ton Sybel: 
deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, neuere Ge- 
schichte, histor. Uebungen. Müller: niedere Algebra, 
reine Mathematik, die Lehre yon den Kegelschnitten, 
Examinatorium. Cäsar: Cicero's Rede fiir Scstius, 
die gottesdienstlicbeu Alterthümer der Griechen, My- 
thologie und Religions-Geschicbte der Griechen. Vor- 
länder: Logik, Metaj)hysik und Religiousphilosophie, 
Geschichte der Philosophie, über sogenannte Geistes- 
krankheiten. Stegmaun: Analysis, Th. II, mathe- 
mathischer Uebungen. Hinke! : philol. Uebungen, 
Macbeth, englische Sprache, Logik und Einleitung in 
die Geschichte der Philosophie, Religionsphilosephie, 
Göthe's Faust I. nnd II. Th. Amelung: die Reden 
des Panlinus oder Muret, Lateinisch -Sprechen, Priya- 
tissima im Griechischen, Lateinischen nnd Französi* 
sehen. Hoffa; Racine's Athalie, Französisch - Spre- 
chen^ lateinische Stylübnngen, englische GramBiatik, 
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TkomsoBS Jakresieiteii, PriTAtissima in Griech., La« 
fteiiu tt* Fraiixösischeii. Waiti: Logik und EiuJeituug 
iu die Philosophie, Psjchologie, philos. CoiiTersiitfi* 
rinn, Aristoteli^s AiialTtica PoHtcriora. Knies: Ge- 
•chirhte der americ. Freistaaten, die Politik des 16. 
Jahrhunderts, insbesondere Macchiavells Sjslen, Ge- 



schichte Irlands« Wigaad: Analsmie der Pflansen, 
Eutwickeinngsgeschichte der PÜauzen, über krjptoga- 
mische Gewächse, loologische und botanische Bxami- 
natoricn. Genth: analytische Chemie, Exanünatorinm 
ülier dieselbe. 

Der Anfang der Vorlesungen: ItC« OctolMr» 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankiiiidigiiii^en ueuer Bücher, 

3m Sftlage t>on <K« 3(« ^ä>t»tti^te umb 
Col^tl in ^aHe (inb fo thtn «rfd^irnen unb burd> alle 
83uc6^Anb(und(tt gu fr^aUfn: 

Dr. i. ®. SBCanc*« J^aitbbttc^ be< 9EBtffen<i 

tPtttbigflen aui ber 9fatur unb ®frci}id)tc 
ber Srbe unb il^rer S3e»oi)n^r. %ünftt 
Auflage, i^frau^gegrben t>on Dr. 93. SRa^tmann. 
HR'it t 2aff(n rrUiutrrnbrc Vbbilb. Vu^gabe in 18 
{heften. 9teunte6 unb jc^nte^ <&<ft. 

a 4)»ft 7Va egr. 

JLtlaS 3bn Blanc's Handbuch des Wissens- 
würdigsten n. s. w. Bearbeitet yon W. 
Walter. (25 sauber color. Karten.) Neuer 
Abdruck. 4 Lieferungen. Zweite Lieferung. 

In Umschlag 15 Sgr. 

Jtafuiflif4''nturgifc6sprafttfd>e« ißattb« unb 
i^ttlftbucb f^^ et>angr({fd)e Pfarrer unb ^rebfger. 
Bon Ä. ®. Sod)e, coongd. gjaftoc hu CJte'nftrd), 
tattian. Jtr. in Sltrbcrfcblcflrn. 3 weite terme^rte unb 
lierbefferte Auflage. gel). 1 STfjlr. 10 ®gr. 

Corpns Reformatornm« Edidit C. G. 

Bretschneider. Vol. X!!!. Etiam sub titulo: 
Philippi M<»lantbonis Opera quae siipersiint 
omnia. Ed. C. G. Bretschneider. Vol. XIIL 

4 Tbir. 

Seite in 2(ren<nefla gehaltene ®onnta(|<tirebtftt, 
nebfl nod) bcet anbfren ^^rrbigten aui brr traten 
3eit/ mit rinrr Borrebe unb einigen 2(ften fl Tiefen 
herausgegeben t)on S. 9R. ®iefe. ge^. ß @gr. 

!Cie Vtahl^ nnb ^t^lad^tüeutr , im Bergleid) 

gu ber Mlafftnfkeutt mit 9iuc!ft(f)t auf bie r>txi 
beif ene (frreld)terung ber gcflercn. (Ertrag ju milbem 
Swerfe.) gel). 3 ©gr. 

Anleitung jur Ked)nung mit^tcimalbtüäfen 
für Bürgers, Conntag«-- unb Sanbfc^ulen. Bon Dr, 
3. ®d)abeberg. gel). 5 Cgr. 

Dr. CA. Tittmann's Handbnch für an- 

Sj^elieiide JnrlNten zum Gebrauch während 
er UniTersitätszeit und bei dem Eintritte in das 
Geschäftsieben. Zweite berichtigte nud mit Zu- 
sätzen Tcrsehene Auflage herausgegeben von Dr. 
C. Ed. Pfoteuhauer, sutserord. Prof. der Hechte 
in Bora. geh. 3 Thir. 



3n meinem Berlage erfd^ien: 

frühen, 91., bie J^auptformen ber &tt|eren Q|>flan|en^ 
Organe tn ßarf vergrößerten !2(bbilbungen auf fdi^mar}em 
@runbe. %it ben Unterrttt^c bargefteOt. gr. 8. 
9lt?)lr. 1. 18 9lgr. 

£ie gleid^ Set t^rer Q|>u6(ifarion fo ftfrerau^ günflige 
3(ufhat)me btefer e(ementarifc|)en Einleitung )ur Q|>flan|em 
funbe bürgt für (frcveiterung ibre^ SBirfung^treifts ebenfi 
toic bie bereite in mc()reren tritifc^en 3eitf(^riften über ^c 
fiegebcnen betfiüigen Urt^eile^ bat^er td^ fte bem le^enbcn 
Ql^ubiifum ()iermit bejlentf empfehle. 

^0^. Slmfir. fBatt^ in Seipsig. 



3n allen Q>u(6Nnb(ungen DeutfdblanM 
ber ®<||toct), iOefiettci<^< unb 9lttf lailb<, r^ 

ju ^abiti: 

(9leue fe^r nü^(i((e Q>üd^er.) 

J^an^atineimitUl (500) deoeit SOHranf 
t^cittn htt fBten^dftn ncbfl aUgemcinen @et 
funbl)citi* Kegeln, — ^ufelunb* J^nif unb 9leif<* 
2(potbcfe unb bii SBunberfrd'fte betf falten SSafferl. 
(ö. iufl.) 15 egr. 

giabener iRitaUetbfcn, o5er!&u foUflt nab 
muj^t la^en, entbaltenb (2^6) 3(nefboten inr 
llnter()a(tung auf Steifen unb in «©efcUlt^oft^n. 
(6. 'AufagO 10 (Zi^t. 

Sdi)eUeitberg 3)u<|ifubriiii(|, ober Q^üi^er btsu 
\id), überftd>tnd) unb t)crflänb(i(^ ju füj^ren. — 
^(t r.)ufmännifcben .iRiug^eitd^ Siegeln unb Ülhkn^' 
tabcllen. (iSierte 3(Uftage.) 16 ®gr. 

Dr. ®ct&ter« ;Cte ^eftimmunft ber Suit^i 

ftau, tf)r SOer^Altniß al^ ©elieSte unb ^aut/ mtt 
Siegeln für 2fnftanb, 3(nmuib unb SBürbe, me((be 
bie Jungfrau in beobachten (at. (Sierte ifuflage.) 
16 ®gr. 

Dr. SEStcbemcinn. Sammtuitd , €lfirf I&tuag 
unD SVec^tfcotetiiufift noit (6000) ftcvu 
bcn SSottertt, meiere in ber Umgang^fprac^e, 
tn Seitunaen unb Q&üct^ern Dorfommen. (10. t>erb, 
2luf..) 12«/. egr. 

Q3er(in bei üDlittUr, — Hannover bei Jt^dku, 
— ÜRünc^en bei 4Pal«i, — SBi^n bei @etolb 
t)orr&t(^ig. 

Clueblinburg. 

^rUfi ber 9tn^'iil^tn9iu^1fanblnnn. 
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ALLGEMEINEN LITER AT UR - ZEITUNG 



Monat September. 



1846. 



Halle, in der Expediiiou 
der Allg. Lit. ZeitUBi;;. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Eriangren. 

Yerzeicliniss der Toriesungcii, 

welche 
an der Königlich Bayerischen Friedrich - Alexanders - 
UniTersität daselbst im Winter -Semester 1846 — 47 

gehalten werden sollen« 



Theologische Facuhät. 

MMüf Kaiser: Uebnngen des exeget. Semiuariums der 
l|||j|t^ neutestamentl. Aktheilnng; biblische Eiuleitnng; 
güHis. — Dr. Engelhardt: Uebnngen des kirchen- 
histDT. Seminars; Kirchengeschichte; Dogmengeschichte. 
— Dr. Höfling: Uebungen des homiieL u. katcchet. 
Seminariums; Homiletik; Litiirgik. — Dr. Th o ma- 
sin s: Dogmatik; dicta probautia; comparative Sym- 
bolik. — Dr. Hof mann: ETaugelium des Matthäus; 
alttestamentl. Weissagungen auf Christus; alUestameutl. 
Geschichte. — Dr. von Ammou: kirchl. Archäologie; 
Uebungen im Pastoral - Institute. — Dr. Schmid: 
kirchl. Statistik; Geschichte der neueren Theologie 
von Semler an. 

Unter der Aufsicht u. Leitung des Köuigl. Ephorus 
werden die angestellten yier Repetenten wissenschaftliche 
Repetitorien u. Conversatorien in lat. Sprache für die 
Theologie Studirenden in 4 Jahreskursen halten. 

Juristische Facultät. 

Dr. Buch er: Institutionen des röm. Rechts; 
äussere u. innere röm. Rechtsgeschichte; Erbrecht. — 
Dr. Schmidtlein: Enejklopadie n. Methodologie 
der Rechtswissenschaft; gem. u. bajer. Criminalrecht ; 
einzelne ausgewählte Lehren des Strafprocesses. — 
Dr. Schelling: ha jer. Staatsrecht; gem. u. bayer. 
ordentl. CiTÜprocess ; deutsches Bandesrecht. — Dr. 
von Scheurl: Pandekten; gem. dentsches n» bayer. 
Kirchenrecht; ausgewählte Stellen der Digesten. — Dr. 
G engler: dentsches Priratrecht; gem. dentsches n. 
bayer. Lehenrecht; Yertheidigungsknnst im Strafprocesse; 
barer. Hypothekenreeht. — Dr. Ordolff: äussere n. 
innere Geschichte des rönu Rechts; Philosophie des 
Rechts; Pandektenpraktiknii^ > L^hre voi| den Verträgen 
nach heutigem röm. Rechte. 
InUÜUj.-Bl zur A. L, z. iS46. 



Medicinische Facultät 

Dr. Fleischmann: menschliche patholog. Ana- 
tomie; menschliche specielle Anatomie; Secirübnngen. 

— Dr. Koch: Anleitung zum Studium der kryptoga- 
mischen Gewächse Deutschlands u. der Schweiz; spe- 
cielle Pathologie u. Therapie der chronischen Krank- 
heiten. — Dr. Lenpoldt: allgem. Pathologie n. The- 
rapie; Geschichte der Mediciu in Verbindung mit der 
Geschichte der Gesundheit n. der Krankheiten. — Dr. 
Ros Shirt: geburtshülfliche Klinik; Krankheiten des 
weiblichen Geschlechts. — Dr. Heyfelder: Chirurgie; 
Chirurg. Klinik; Cursus über Anlegung chirurg. Ver- 
bände. — Dr. Canstatt wird seine Vorlesungen nach 
seiner Rückkehr Ton Italien besonders anzeigen. — 
Dr. Trott: Arzneimittellehre; medie. Polizei. — Dr. 
Will: allgem. u. med. Zoologie; Encyklopädie n. Me- 
thodologie der Mediciu; Naturgeschichte des Menschen; 
Examinatorium über vergleichende Anatomie u. Physio- 
logie; mikroskopische Uebungen. — Dr. Fleisch- 
mann: Osteologie n. Syndesmologie ; Anatomie u. 
Physiologie des Gehirns u. Rückenmarks. — Dr. Win- 
trich: specielle Pathologie n. Therapie; physikalische 
Diagnostik, Casuisticum medicum. 

Philosophische Facultät. 

Dr. K a s t n e r : encyklopädischc Uebersicht der ge- 
sammten Naturwissenschaft; Geschichte der Physik «• 
Chemie ; allgem. Experimentalchemie ; Verein filr Physik 
n. Chemie. — Dr. Böttiger: Statistik; allgem. Ge- 
schichte; Geschichte Ur Statistik des Königreichs Bayern. 

— Dr. Döderlein: Uebungen des philolog. Seminars $ 
Gymnasialpädagogik; Horazens Briefe n. Ars poetica; 
griech. Literaturgeschichte. — Dr. von Raamer: 
allgem. Naturgeschichte; Krystallknnde. -^ Dr. tob 
Stau dt: analytische Geometrie; Analysis. — Br. Fi- 
scher: Logik n. Metaphysik; philosoph. Bthik; En- 
cyklopädie des akadem. Studiums. — Dr. Drechsler: 
Hebräische Sprache; Jesaja Cap. 1 bis 36; Sanskrit. 

— Dr. Nägelsbach: Methodik des lat. Sprachnn- 
terrichts; Uebungen der Seminaristen; Demosthmes 
B«de de Corona; Geschichte der hellenischen TheoliH* 
gie. — r Dr. Weinlig: Finanswissenschaft ; Volka- 
wirthschaftspolitik ; Technologie. — Dr. Fabri: Teck^ 
nologie; verbunden mit Excorsionen; Finani Wissenschaft; 
politische Rechenknnst» •— Dr. Winterling: Daate's 
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Hölle; englische, spanische n. italienische Sprache. — 
Dr. von Schaden: Psychologie n. Anthropologie, 
speciilative Ethik; Geschichte der griech. Philosophie 
Ton Thaies bis Proklns. — Dr. Ton Räumer: neuere 
Geschichte, Ton der Entdeckung Amerika*s his auf die 
Gegenwart. — Dr. Martins: Pharmacognosie des 
Thierreichs, Pharmacognosie des Pflanzenreichs mit 
Bexugnahme auf die neuesten Entdeckungen ; Examina- 
torium. — Dr. Hejder: Logik u. Metaphysik; Ent- 
wicklung der Platonischen Philosophie u. ihres Ver- 
hältnisses zur neueren; Conversatorium über Haupt- 
fragen der Propädeutik, Logik u. Metaphysik. — Dr. 
Schnizlein: Pflanzen -Geographie in Verbindung mit 



den Grundzfigen der Geologie; Repetitorium ans den 
gesammtcn Naturwissenschaften. 



Die Tanzkunst lehrt: Hubs eh. — Die Reitkunst: 
Flinzner. -^ Die Fechtkunst: Quehl. 



Die Univ. -Bibliothek ist jeden Tag, (mit Ausnah- 
me des Sonnabends) von 1 bis 2 Uhr, das Leseiimmer 
in denselben Stunden n. Montags n. Mittwochs tod 
1 bis 3 Uhr, das Naturalien- u. Kunst - Kabinet Alitt- 
wochs und Sonnabends Ton 1 bis 2 Uhr geöffnet. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankiindi^n^en neuer Bttcher. 
9et 9?« aSaffetmanit in Wtmnn^tim ift 

erfc^if nen : 

®efd^id^te ntifeve« 
abtubläubii^tn ^^Uofo|i^ie 

Don i^ten erften Tfnfdngen bis auf bie ®egenn)art 

t>en Dr. Cbuatb 9Ittt|^ 

a. 0. |)tof(fret tct y^fop^U an tct UaioerfUfit |« ^^tbctQ. 

(Stfttt 9an5. 

!Die ilteften dueOen unferer fpecuIatiDen 3Mfn. 

gr. 8. brof4. QJrei« 3ltj)Ir. 8. — ober jl. 14. — fr. 

9lur ani tem Snttt)i(fe(un9<4an9e ter gerammten 
$^i(ofop()te ift ber Suflanb ber (heutigen &pecuCation ^u 
t^rfle^en; an einer rid^tigen (Sinftc^c in btefelbe tfl bie 
Sirberuiid unferer ^an^m geifligen ^ifbung bet^etCtgt; mer 
ba1)tv bie 9ef(^id^tli(^e ^ntmicflung unferer ®peculation fo 
barpfleOen t^ermid^te , bai ber Sefer eine mirtlic^e Sinftd^t 
in t^r SSefen gemAnne, ber bArfte auf b^n S>anf feiner 
SettgenofTen rennen. — SDte< ber ©rnnb^ebanfe , welcher 
bin SBerfaffer Sei ben wiiitfvi^tn Sorfc^ungen leitete, 6ei 
^ntn er nietet enoartete Sfuffc^läffe fanb, unb in ben 
®lauSeni(e()ren ber Jfeg^pier unb 'Perfer bie gemetnfamen 
CtueUen ber grted^ifc^Kn ^(^iCofop^ie unb be< jübtf4«4rtj|lf 
liefen 3beenfreife« ertannte. !IRtc biefem Ö^rgebnifTe tritt 
ber erfle 9anb t)or bie beutfc^en SDenfer unb entartet 
fordfAltige Prüfung nnb f^erec^te SArbigung. IDer Znt 
ifl Don aOrm gelef^rten 3fpparate befreit unb mtrb 3eben 
anjteben, ber für ben ®eaen(lanb fefbfl rmpfdngltc^ ift. 
iDie 9}oteti fähren onf bie Ctueaen iurflcf, unb geben in 
btn J^ierogipp^^en unb bem Senb ben CMI^äffef, mo« 
mit ber SBerfafTer jene entlegenen Qkbiete auff(b(o|. — 
SBir smetfirfn nid^t baß biefer erfle 9anb , beffen SDrucf fld^ 
Aber !>« 3abre btn)og, met'I eine grofe 3af)( f^iereglppb«' 
ftber 3ei4m fAr bie 9loten erft gcfcbnitten u^rben mußte, 
oii ein @^minn unb eine Sterbe ber ernfteren p^lofop^if^en 
eiteratur in unb außer S)eutf(^(anb ertannf »erben wirb. 

IDer rid^ftt «anb, btn griedMf^en 3beetifret< um« 
fafleiib, toirb mS^iiä^ft ba(b na^folgen. 



3m Serlage Don <S. 9I* Sc^ioetf^fe nnb 

9o%n in J^aüt erf^ien fo eben unb ifl bucd) allr 
0u(t)banb(ungen gu f^ahtn: 

2Crd)it) arctidologlfc^et/ p^ilologtfdjer ; !)iflorifd)er unb 
epigrapi)ifci)er 2(b()anMungen unb Ttuffd^. 3n 
))eriobifd)en ^eften. Sßon ISttbtPig 9tDfi, 

0. yrof. an ber itgt. 3^cbri4iiUniMr9t&t i« Stallt ic k- 

9re{| SO Ggr. 



3n ®. %. ^tiftt'i SerCag in ®ießen ifl erfcbienen 
unb in aOen Sucb^anblungen 2>eutf(bianb< vorritf^ig : 

S)te poetifcbe 

f^ittvatttv btv ^entfd^eit 

Don i^rem SBeginn btS auf bie ©egenwart in auö^ 

Qexoä\)lten S3etfpte(en d)ronoIogtfdb georbnet 

für Ifi^tvi &d^u(en unb ium Getbftgebraucf^ 

t>on 
iQieintic^ tt^fttt. 

(Ün ^nb btn 53 9ogen, 4. brtfc^. iH46. 
X^it. i. 25 egr. ob. fl. S. 18 fr. r(^ein. 

(Si ifl biefe« ein 9u(b, wie H bii itf^t nocb feblte. 
3n ber 9Kirte tmifd^ ben (feineren nnbebeutenben llnt^ 
logten unb ben größeren SBerten iion SSocfemagei unb 
9)if<btn, giebt ti in ftrenger frittfkber 3fu<wa|( aOel 
QSeffere ber beutfcben poettfd^en Literatur, t^on btn frAbe» 
flen Seiten (4. Sabr^nnbert) bil )u unferen Sagen. Sie 
Xuiftattuni) bti 9kttti, fo wie ber febr niebrige ^tii 
laffen nicbt^ )u wAnf<ben Abrig, nno e< ift baber aOen 
^ä^ultn )ttr (SinfA^rung, fo mie aud^ (ebem @etilbeten 
mit Siecht ju empfehlen. 
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>ei@« SBelbet infBoim ifl fo tSen 5er ^meitf 
ber )meiten Qatu umgearbeiteten ^(uflage 

^d tdtttifd^ett 0ied^td 

bis auf SufHnian 

t>on 

Dr. ffetbitiaitb SSaltet 

Corbcntt. f)cofcfror gu Soiiti.) 
ten, unb bamit biefe« au^e^eid^nete SBtrf, xoHd^H 

I £ef)rbu(^ für Unberfttdten , fo »ie fftr ba< ^rbat« 

II ber rdnifd^en Staate« unb 9ted^t<«9}er(^d(tniffe 
in ber erften, in tur}er Seit t>er9riffenen Sfuflage 
fo ^oben 9tuf erwarb, ba§ baoon Ueberfe^ungen 
ftnfreicb unb Snglanb erfcbienen unnme^r ganj 
)et. 

Mi beiber 9&nbe, 66 ^ogen in gr. 8. auf SSelirt^ 

ferner erfcbien bafelbfl: 



Arigetted 



(Sine Sarflellung feinet itbtni 
unb feiner Sebre Don 

Dr. @. St. 9lebeptnnin^ 

orb. 9rof. t. Zf^itloQU in Oöttingen. 
2. ^beil. gr. 8. 2 ^b^»^- ^ ®dt. 
aucb biefe^saSerf beffen erjler 5beÜ (ä2X|>lr. 15 ©gr.) 
erfcbien, nunmehr DpOenbet ifl. 



SSßatt^ettittgett 

t)on 



Sweite Tiu^aht 
ber SBanberungen aud unb um ©obeiberg. 



einem Octat)banb t^on 439 Geiten, cartonnirt. 

^rei« 1 $()lr. 



BHAGAYAD-GITA 

id est 

OEJEnESlON MEAO2: 
Almi Crishnae et Arjuoao colloquiuni de 

r«bus divinis. 

xtom recensnit, aiinotationos criticas et inter- 

protationem latinam adiecit 

AUG. GUIL. A SCHLEGEL. 

Editio altera anctior et emendatior. 

Ciira CHRISTIANI LASSENI. 
Roy. 8vo. 4 Thlr. — 



RAMAVANA 

id est Carmen epicum de Ramae rebus gestis 

poetae antiquissimi VALMICIS opus. ' 

Textiun codd, mss« collatis recensnit, iuterpretationem 

latinam et annotatioues criticas adiecit 

AUG. GUIL. A SCHLEGEL. 

8 Partes. Roy. 8to. 

Wohlfeile Ausg. auf Druckpapier 10 Thlr. 15 Sgr. 

— Velinpapier 13 Thlr. 15 Sgr. 

H1T0PADE8AS 

id est institutio salutaris. 
Textum codd. mss. collatis recensuernnt et annotationes 

criticas adiecernut 

AUO. GUIL. A SCHLEGEL et CHRIST. LASSEN; 

2 Partes. 4. WohlfeiJe Ausg. 5 Thlr. 15 Sgr. 

®ttt))»letitettie 

*" 
^iebrt(^ t>on ^d^tegetd 

f Ammtlld^ett SSerf eti. 

3n Dier 5?)eilen. gr. 8. gebeftet. 
g^reid aOer t>ier ^^eile 2 Vs '^^^^ 



bericbtigt unb erfl&rt nebfl einer 3(b^anb(ung Aber 

epifcben Ser«, bon 

gr. 8. ge^. 20 ®gr. 



ben 



II. Herabgesetzte Bücherpreise. 
Prelsherabsetxiinseii. 

3(0e 9i^eunbe ber Literatur merben aufmerffam gemad^t, 
ba| eine große ICnjabC intereffanter unb micbtiger SSeife, 

f c^dntQifTenfcliaf tlid^eit , l^iftotifcbeti unb totf« 

fenf^yitftUcben ^nbalM, mi bem SBerlage t)on 

%. 31. »toer^au« in litipiifi 

za bedentend berabcesetzten Preisen 

iu beilegen fTnb. !Da« iSer^eicbniS biefer TittiUl ifl in 
atten t&u(b^anb(ungen gratis )u erf^aCten. 



<i(>c3 



^iefe Preisermäßigungen getten h\i 31. See. b. 3.. 

unb mijf 3(biauf biefe« Termin« treten bte frä()ern i^Uta 

preife wieber ein. i&ei einer Tivitmo^i bon 10 V^U. wirb 

notb ein dtabatt t>on 10% bemifligt 



IDurcb ade Q!^u(bb<xnblungen ifl gratis ^u be^ief^en: 

9!$er}cic^tti# tiott mel^r ald 1500 SSetf cii 

ist ftcmbtn ^pta^tUp 

befonber^ englifcber, ttaCienifcber/ fpanifcber, 

nebtl t>ielen fcb6iien ^ract^ttoerten u. tHuflr. 2(u<0aben, 

meicbe )u febt berabaefe$tenS|hreifeti ^u bejieben ftnb 
00» Sriebridb ^nS^tt »ucbb^abtct in Seif^|id. 
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Blblfofl^raiiliie 

des Neuesten im deutschen 

BncIiliandeL 



ge^. n. 2 <^ 16 9C C2 <^ 20 ngr.) 

0cr<f»tcr, O. $ß./ SBUbcr an« oetrd)ieb. efbni69fr^ä(tn. f. b. 
veifcrc 3ug€nb. flXül^citn, fRtctcn u. SR. 

0C(. S 9c- (7^ ngr.) 

SiefC/ 9./ ^anbb. b. 9ff(ft. b. bc utfd». 9{ationol • 9itrrotur f. 
ÖvmBaftcn. 1. ZtU SScdin, O. 9{eiincc. 

flc^. 20 gr. (25 ngt.) 

Blcef, S/ ^^ttr. gac CHnldmna n. ZniUqtxnq b. ^ciL ^c^rift. 
1. Sbibn. Scrlin, O. SRcimer. gc^. 1 <^ 8 gr. Ct 'Z' 10 ngr.) 

»leibtrcu, ^. G., polit. Xrit(m(tie. ^eibctbccg, G. 3. $KBtnta. 

geb. u. 2 1^ 

ä3rctf<lbnctber,Jt. 9. ,^- religiifrc 91attben6(ebre nacb b. S^er* 
nunft u. b. Dffmbac. f. bentobe ^fer. 4. «erb. u. oerm. Xufl. 
^aUC/ ed)n)etf4fe it e. gc(. 1 1^ 21 gr. (1 ff 26 V4 "9^0 

«Bufd^, 2C. 9», fBotfd^utc b. borfletl. Geometrie. Serlin, ®. 
«Reimer. ge(. 20 gr. C2S ngr.) 

(Sombe, ® / Xbbanbl. üb. b. SBefen be€ SRenfAeti u. fein S^er« 
bältn. iur 2(afenwcU. 2C. b. C^ngU 0. G. ^irfchf elb. SBeorb. 
0. ®. ^äU6. 4>(tbe(ber0/ 0roo6. ge(. n. 5 gr. (6 ngr.) 

^anne (ber ^r. iDoctor) in Srattnf4)»eig im C^onflicte mit ber 
baftgen Oeifttid^feit. SBtaunf^iveig / aXeoer seii. 

geb. u. 4 gr. (5 ngr.) 

Duncker, W., Monopraphie d. Norddeutsch. Wealtenbild. 
Braunschweig, Oehme u. M. 

geh. n. 8 1^ 16 gr. (8 <^ 20 nxr.) 

gcft'S^rcmer, b. Sprifcbe. X b. @9r. oon )). 9. 3ing€r(c. 
2 2^(e. in i Sb. ^Sitlfngen/ 95rberer. 

geb. 1 ^ 12 gr. Cl ^ 15 ngr.) 

SülUborn, ?. 8., 2 TCb^onbt. eeip^ig, SrocfM^. 

ge6- 11. 1 i|^ 

(Strafe / ^/ praft. 2Cnn>etf. jum Unterr. im ted)tt. ob. 3iff€r# 
SRed)nen. 1. ^ft. 3ena, ^ocbfraufen. gel^. 6 gr. (7^ ngr.) 

Orafmann^ ^. u. fö. Langbein, bfutftlbe« 8efeb. f. CAüler 
0. 8—12 Sobrcn. «er(in, e. Oe^gfe. 12 gr. C15 ngr.) 

4bogenbad)/ Jt. 9{., Oebicbte. 2 SBbdbn. Safet, GAweigboufer. 

gc(^. 2 1^ 12 gr. c'i »^ 15 ngr.) 

J^finrotb, 3- 6. X, Gebens • ©tubien. 2. 93b. ^eipaig, 55. 
SSiganb. geb- 1 »f 

^ttf G./ 9flonienfttnbe m. einer DoUHönb. glora b. german. 
:Xief(onbcß. 1. S^I. SBerlin, e. £)e^mi,)fe. 

geb. 1 »^ 4 gr. Cl «^ 5 ngr.) 

.- , — , 2. Sbl. Cbenb. ge6. 1 «^ 8 gr. (1 i/^ 10 ngr.) 

Hyrtl, J., Lehrb. d. Anatomie d. Menschen. Prag, Ehrlich. 

geh. n. 4 i/' 12 gr. (4 pf 15 ngr.) 

Sollp, 3-/ u6. b. IBeweiloerfot^ren no4 b. dted)te b. 6a4r(n^ 
nrtegeU. 9>lonni^etm/ ^of. ge(. n. e>^gr. (8 n^r.) 



Jung, K. G., fib. 4. 6«w6lb« hl i. flMBMhI. Gekirn. Basel, 
Schweigbanaer. geh. n. 19 V« Sr. C24 ngr.) 

Kratsnann, E. , d. neuere Medicin in Frankreich nach 
Theorie n. Praxis, l. Ahth. Leipalg, Brockhaus. 

geh. n« 1 1^ 8 gr. Cl <i^ 10 ngr.) 

8age, b. gegcn^art., ber itird^ (infiAtt. h. Scfcnntn., b. SSfrfajf. 
u. b. 93orbcreit. b. Ganbibatc« auf b. Kmt. 93on %. tKünd); 
mepcr/ 8. %. ^etrt n. O. SOtünd^meper. {xinnoocT/ 
^abn. ge(. 6 gr. C7li^ ngr.) 

eifco, %. 7C., b. 4rift(. Jticd^ttfa^r. CHi lomilet. ^u(f«b. 
4. oerm. Kufl. 2 Sbe. Scrtin, IRiacr. 

ge^. n. 4 i|^ 4 9r. C4 <)^ 5 ngr.) 

Qtoriotti^ ^., 3taUcn in fdner polit. n. (iterar. ^twicfet 0. 
in feinen gegenmärt, dnflänben. ^cip^ig, ^onf. 

geb. D. 2 ^ 16 gr. C2 »f 20 ngr.) 

01 u b t b <!6 , 9., ein 9toman in Scrün. S 99be. 93ertin , 9X9(htf. 

ge^. 5 1^ 8 gr. (5 if 10 ngt.) 

SR Uli er, ^. TL., franjäf. (efeb. f. b. mittlem Slaffen b. Oh^ms 
naflen. 3cno, ^o^^onfen. ge(). 9 gr. CIIV4 «Qr) 

92icbubr, SBeitr. jur Jeftfiea. b. Urtbeile üb. b. ^ent. 9tftalt l. 
JBanfmefenf. Heidelberg, C 9. fiBinter. 

gc(. n. 16 gr. C20 ngr.) 

Dppen^eim, Jp- S3., üb- b. SSerbot ganzer ^BerlagSfirnieit. 
JtarUrul^e, ®roo6. ge(. S gr. C6 ngr.) 

9billip6, (B., .ltir(benred)t. 2. Sb. 2 Hbtl^lgen. flftegenSbsrg/ 
aXanj. geb. n. 2 i||^ 8 gr. C2 tf 10 ngr.) 



mau, .lt. ^., eeftrb. b. polit. £)e(onomie. 111. SBb. 2. 

2. oerm. n. oerb. 2(ufl. .(>eibe(berg , C {. SGBtnter. 

gcb* n. 2 if 4 gr. C2 i/> 5 ngcO 

Ül^ea. 3eitfd)r. f. b. gcfammte Dmitfiologie. herauf g. 0. }. 1. 
^. 3u(|i(nemann. 1. jpft. ^eip^ig/ 85ro(!^auf. 

geb- 11. 1 <^ 8 gr. Cl *^ 10 ngr.) 

t). @d) ad, 21.9., Ocf((. b. bramat. Literatur u. Jtun|t in Gpanieo. 

3. S9b. Serltn, IDunder n. H. geb. n. 3 1^ 

6d)nl|, 3' <&•/ (Smnbrifi b. 3oologie u. (Botanif. 3. oerb. u. 
oerm. 2(ufl. Berlin, SXüSer. geb* u. 1 »f 

6tter, 3i., b. Stehen M Hrn. S^fu. 2Cnbeut. f. gläubiges ^tu 
ftänbn. Cerf. 4. S(|l. Sarmen, ^angemtefd)e. 

ge(. n. 2 15^ 5 V4 9«- C2 1^ 7 ngr.) 

Thesaurus commentationnm select. et antiquiomm et receo- 
tioruro illustrand. aiitiquitat. Christian, inserveiitium. Recadi 
curav. M, J. E. Vollbeding. Tom. 1. Pars 1. iiipsiae, 
Dyk. gell. 1 ff 2I2 gr. Ci •/> 3 ogr.) 

\Xf)iidff SBetrad)tungcn auf 2(n(a$ b. Gvnobe in Berlin. 2. 2(af(. 
^eiPiig, D. Jtlemm. geb. ". 2^gr. C3 ngr.) 

S^eequerat), 3*^*/ n)Aß ftnb benn bie 3efuiten? 2(ng«bQrg, 
gaj^renbo^cr. ge^. 7^U Ö^« C9 ngr.) 

Wackeruagel, W., altfraiiz. Lieder o. Leiche. Aus 
Haudschr. Basel , Mchweighauser. 

geh. n. 1 1^ 8 gr. Cl <^ 10 ngr.) 

fBalter, SS., b. ^nlturnplab« Sarmen, tengemiefcbe. 

9<^ 7 V4 9r. (9 ngr.) 

be SBette, $S. SOt. ^., ©ebanfm üb. fllalerct u. 49anhinft be; 
fonberß in Ürc^l. Sde^ie^. iißerlin, Q^. Sleimer. 

gr^ 8 gr. CIO ogr.) 
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INTELLIGENZBLATT 



Z UB 



LLGEMEINEN LITER AT HR - ZEITUNG 



lat September. 



1846. 



Halle, in der Kxpeditioa 
der A1I|K. Lit. Zeitting. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Academieen. 

flin: Academie der Wiasenscha/itni In der 
Mmtsitzuug am 2. April las Hr. Zumpi den drit- 
nd letzlen Theil seiner lateinisch abgefassten Un- 
ikung über die Römischen Gesetze und Gerichte 
n Missbraiichs der Amtsgewalt zur Gelderprcssung. 
ekandelte darin die ersten Jahrhunderte der Kai- 
it. Augustus ordnete 28 r. Chr. den zerrütteten 

und namentlich die Rechtspflege aufsMeue; seine 
htoorduung war in den leges Juliae publicorum 
rivaiorum iudiciorum enthalten. Die Auswahl 
Uehter leitete er in seiner ersten Censur selbst 
t. Ayg. 32)^ jedoch wurde die Thätigkeit der 
iren bei der Aufstellung der Rirhtcrliste nicht be- 
;t. Für d.as Alter der Richter geben alle Hand- 
ften Suetons das 30. Jahr, wolür die Neuereu 
Grund das 20. setzen, während für die Senatoren 
5., für die Ritter und tribuni aerarii das 30. fest- 
zt wurde. Der Richterstand bestand aus 4 De- 
ll, indem Augustus die der ducenmrii hinzufügte 
dem Vermögen der ducenia HS.), Gajus errich« 
eine filufte, die sechste schlug Galbu ab. Die 

Decuria hatte bereits Antonius aus denen qui 
%es duarerunt d. h. aus gewesenen Centnrionen 
richtet. Uelier die Zahl spricht Pliu. 33, 7. Die 
«arti richteten mir über geringere Summen, über 
;alsachen die Richter der 3 ersten Decurieu. 
istus gewann mehr als 30 Tage für den Gerichts* 
^b, gab aber die Monate November und December 

frei. Claudius lies den verum aciu» in einem 

fortgeben, so dass der Gerichtsbetrieb für die 
er der höhern Klassen sehr anstrengend gewesen 
muss. Vorstände der Gerichte waren die ordent- 
II magUiratus in Rom, nur dass die Zahl der 
»ren vermehrt und ihuen ein Theil der Criminal- 
spflege durch den praefeciuM nrbi abgenommen 
e. Auch der Kaiser selbst sass häufig zu Gericht 
aahm Appellationen an. (Dio 52, 3i.) Das Recht 
Lppellation hatten nur Römische Bürger, die Pro- 
ülea waren dem Imperium unterworfen, das in 
en Provinzen der Kaiser selbst verwaltete. Be- 
dungen der Bürger und Unterthanen durch die 
strate zu verhindern liessen sich die Kaiser sehr 
legen sein. Die lejp Julia repeiundarum blieb 
l und durch die Praxis und Senatsbeschlüsse kamen 

neue Bestimmungen hinzu. Für die provinziellen 
eliiy.'Bl. zur A. L. Z. 1846. 



Vergeben der Frauen haften ihre Männer als magi» 
9iraiU9 (Tac. Ann. IV, 20). Die Ansdehnuog auf 
die comiies rechnet sich Plinius (Ep. VI, 29) als ein 
Verdienst an; auch auf die paironi causarum ward 
die iejr ausgedehnt (Tac. Ann. XI, 7). Von Miss- 
bräuchen, die aus der Pro vinzial Verwaltung entfeml 
ist, ist zu erwähnen das Verbot der Spiele (Tac. Ann. 
XUl, 31) und der Gesandtschaften (Ann. XV, 22). Spä- 
testens 3 Monate nach Ablauf der Verwaltung musste der 
Beamte in Rom eingetroffen sein. Am allerwichtigsten 
ist die Theiluug der Provinzen 27 v, Chr. Augustus 
übernahm die Grenzprovinzen, in denen die Legionen 
standen, als sein besonderes Geschäft, die friedlicheH 
inneren Provinzen überliess er dem Senate. Dies waren 
für Coiisularen Africa und Asia, für Alt -Prätoren Hit- 
pania Baetica, Gallia Narbonensis, Sicilia, Sardinia 
mit Corsica, Dalmatia, Macedonia, Achaja, Creta mit 
Cjrene, Cyprus, Bithjnia; jedoch steht Strabo in 
Widerstreit mit Dio 63, 12. Die Senatsprovinzen wer- 
den alljährlich verloost, ihre Inhaber heissen pro^ 
coHsudet. Seine Provinzen liess der Kaiser ebenfalls 
durch gewesene Coiisulu und Prätoren, aber nach 
seiner Wahl und so lange es ihm beliebte regieren. 
Er selbst war proconsul, die legati ais seine Stell- 
vertreter nur pro praetor en ^ die zugleich Kriegsbe- 
fehlshaber waren. Für die Geschäfte des aerarii pU" 
biici war in den Senatsprovinzen ein (^uästor, ausser- 
dem gab es procuraiores für die Berechnung der dem 
Fiscus und dem aerario tniHtari zukommenden Ein- 
künfte; in den kaiserlichen Provinzen hatten ptocu^ 
ratores Caesaris die gesammte Finanzverwaltuug. Aus 
der letzteren erschallen weit weniger Klagen über 
habgierige Verwaltung, weil der Kaiser unmittelbare 
Abhülfe gewährte und selbst in das Einzelne t-inzn- 
gehen pflegte. Eine andere erspriessliche Neuerung 
August's war es, dass allen Provinzialbeamten Ge- 
hälter augewiesen wurden. Der Gehalt war nach 
Rang und Bedürfniss verschieden. Das der Procon- 
suln von Asia |und Africa hat sich auf öOOOO Thaler 
Gold belaufen. So ward die Lage der Provinzen viel 
besser als unter der Republik. Bei den Gerichten de 
pecuuiis repetundin ist es eine Neuerung der Kaiser-' 
zeit, dass Senatoren nebst ihren Frauen und Kindern 
nicht anders augeklagt und gerichtet werden konnten 
als im SeiiaL Die Consuln hielten darüber Vortrag. 
Fremde, die nicht selbst sprechen wollten, erhielten 
Advocaten, deren Zahl und Sprechzeit nach de« 
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Pompfjischen Gesetze beschränkt war, Plin« Ep. 
IV, 9. Fremde Parteien durfteo auch Griechisch 
sprechen. Die Ahstimmuug Teranlasste der Cousii), 
nachdem er einis:e der vornehmsten Senatoren um ihre 
Meinung befragt hatte; dem Senate stand eine Milderung 
•der Schürfung des Gesetzes frei. Gewöhnliche Ge- 
richte mussten sich an die Strafe des Gesetzes halten, 
nach welchem die Klage angestellt war. Der Senat 
konnte, wenn er während der Untersuchung ein grös- 
seres Verbrechen entdeckte, auch ohne besondere An- 
klage dieses rerfolgen. (Betspiele bei Plin. Ep. II, 11. 
Tac. Ann. HI, 66. Hist. IV, 45.) So kam es, dass 
es zuletzt gar keine bestimmte Strafe wegen pecuniae 
repelundae gab. Jedenfalls war aber bei der Veriir- 
theilung Zurückerstattung des genommenen Geldes 
nothwendig, daher die lilU aestimatio. Die gewöhn* 
liehe Strafe blieb Infamie und Verlust des Standes, 
auch der bekleideten Priesterwürde. Appellation au 
den Kaiser scheint bisweilen stattgefunden zu haben, 
bis Hadrian sie geradezu verbot. Nach Hadrian kam 
es dahin, dass Crimiualklagen gegen Senntoren ganz 
▼or den Kaiser und sein Consistorinm gezogen nurden 
und dass der Kaiser bei häutiger Abwesenheit diese 
Sachen dem praefectus urbi als seinem Stellvertreter 
übertrug. Repetundenklagen gegen Personen nicht- 
senatorischen Standes sind in den beiden ersten Jahr- 
hunderten der Kaiserzeit gewiss vor dem Prätor ent- 
schieden worden. In den Provinzen wurden Klagen 
gegen Unterbeamte zuerst bei dem Präses angebracht. 
Die leibliche Hinrichtung war bei Bürgern ganz abge- 
kommen nnd seit Gracchus die interdictio aquae et 
ignis dafür eingetreten. Mit der Verbreitung des 
Bürgerrechts trat ein Unterschied zwischen honestiores 
und viliorts ein und die leibliche Todesstrafe wurde 
wieder häufiger (Hinrichtung mit dem Schwert, wilde 
Thiere, Henker, Fels, Verbrennen) und zunächst 
lebenslänglich^ Bergwerksarbeit. Davon waren honestio^ 
res frei, welche nur die intcrdiciio mit der Depor- 
tation auf eine Insel traf. Nicht -capitale Strafen sind 
bei gemeinen Leuten Strafarheit, bei anständigen Ver- 
bot des Aufenthalts in Italien oder reiegatio, — 

(Der Besehluss folgt,) 

!!• Necrolog. 

Da die Wissenschaft der altdeutschen Litteratnr 
kaum angefangen hat, weiter greifende Wurzeln zu 
schlagen, musste gerade jetzt das frühe Hinscheiden 
eines ihrer wärmsten Pfleger schmerzliche Betrübniss 
erregen, dessen Ruf sich nicht bloss auf das gute Vor- 
urtheil stimmfähiger Genossen, sondern auch anf wirk- 
liche Leistungen gründet, welche die Kritik an den 
herrlichen Talenten des Mannes keinen Zweifel hegen 
lassen. Emil Sommer war geboren am 25. Februar 
iSlO in Oppeln^ wo sein Vater das Amt eines Steuer- 
controlleurs verwaltete. Seine früh hervortretenden 
Fähigkeiten bestimmten die zärtliche Mutter, von der 
er immer mit der wärmsten Verehrung sprach, ihm 
einen besonders sorgfaltigen vorbereitenden Unterricht 
angedeihea zu lassen. Bald konnte er das Elisabetha- 



nnm in Breslau beziehen, dessen obere Leitnng il 
glücklicherweise eine freiere Selbständigkeit im Studiren 
verstattete, so dass er der schon entwickelten Neigung 
znr deutschen Litteratur unbeschränkt huldigen konnte. 
Ostern 1838 wurde er mit ansgeseichneten Hofiniageft 
von der Schule znr dortigen Universität entlassefe. 
Hier schloss er sich besonders an Hoff mann , der 
ihn mit aufopfernder Liebe forderte und ihm später 
den selbstverleuguenden Rath gab, die alma mater der 
altdeutschen Philologie aufzusuchen. Er begab sich 
deshalb Michaelis 1841 nach Berlin, wo ihn die Yor- 
lesungen der Gebrüder Grimm und Lachmanne und 
der persönliche Verkehr mit ihnen zu einem ächten 
Jünger derjenigen Schule machte , welrhe die Keuntniss 
der realen Theile der altdeutschen Philologie erst ans 
der gründlichsten Bekanntschaft mit den sprachlichen 
und metrischen Gesetzen schöpft nnd die Unsicherheit 
des naturalistischen Verfahrens perhorreszirt, ohne den 
grossartigen Dilettantismus eines Gervinus in mtss- 
achten. Im Sommer 1842 erlangte er anf der Uni« 
versität Halle den Doctorgrad, kehrte aber dann nach 
Berlin zurück, um sich für die akademische Laufbahn 
vorzubereiten. Nach erfolgter Habilitation begann er 
Ostern 1844 Vorlesungen auf der Hallischen Universi- 
tät zu halten. Sie bezogen sich anf deutsche Grann 
matik, Mythologie und Litteraturgeschichte , das Nibe- 
lungenlied, Wahher von der Vogelweide, Fanst n. s. w# 
nnd erregten das Interesse der Studirenden in einm 
Maasse, wie es für die altdeutsche Philologie seh wir» 
lieh anf einer andern Universität gefunden wird. Fra- 
lieh litten dabei Sommers körperliche Kräfte imjiner 
mehr: denn während ein früh bei ihm ansgebildeter 
hektischer Zustand Schonung erheischt hätte, trieb er 
immer seine Stlidien mit rastloser Anfopft^mng und Hin- 
gebung. Eine Sagenwanderung, welche er in den Pfingst-« 
ferien 1846 nach Thüringen unternahm, zog ihm wieder- 
holten Blutsturz zu und bildefe ein völliges Siechthnn 
aus, von welchem er durch einen sanften Tod am 22. 
Juli erlöst wurde. 

Seine schriftstellerischen Arbeiten müssen als 
ehrende Denkmale betrachtet werden. Er begann seine 
litternrische Lnufbahn 1842, wo er „die gute Frau", 
ein mittelhochdeutsches zur karolingischen Heldensage 
pcehöriges Gedicht, herausgab, welches er zugleich als 
Probeschrift zur Promotion benntzte. Es war dies der 
erste kritische Versuch, den er an einer Dichtung 
machte, die zwar nicht zu den ausgezeichneten Denk- 
malen mittelhochdeutscher Poesie gehört, aber dock 
gelesen zu werden verdient : die ganze Bearbeitung be- 
weist, wie sicher der Herausgeber den subtilen kriti- 
schen Principien J^achmanns zu folgen wnsste. Es 
folgte die Abhandlung de Theophili €vm dfoboh 
foedere^ welche ihm die venia dorendi auf derHalli- 
sehen Universität erwarbt Theophilus war der erste, 
der ein Bündniss mit dem Teufel machte und ihm eins 
Verschreibung ausstellte, aber er wurde dnrch dis 
Fürbitte der Jungfrau Maria gerettet. Der Verfasser 
bespricht die verschiedenen dichterischen Behandlungen 
der Theophilnssage , die sich eines beinahe tausend- 
jährigen Rufes erfreut, nnd beweist die Verschieden- 
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ler Sage Ten neueren &)in]iclieh 1) dadurch, daes 
lUliis uirgeuds ein Zauberer genannt wird, wäh- 
liejenigen, welche nach der späteren Sage einett 

mit dem Teufel geschlossen hatten, fast alle 
nrer heissen, z. B. Merlin, Virgilins, Faustus, 2) 
ch, daas dem Theophilus die Strafe, welche nach 
rientalischen Dogma und nach demAbschreckungs- 
p der späteren Zeit der Teufel über die Zauberer 
Agt, Ton Gott erlassen wird. Der ganze Stoff 
te zu den Lieblingsthemen Sommers: er beschäf- 
sich ebenso eifrig mit der Faustsage, über die 

Grubersche Encjclopädie mit einem gehaltvollen 
Ize beschenkte. Seine Wanderungen trugen ihm 

ein Heft „Sagen, Märchen und Gebräuche aus 
en und Thüringen" ein, die nicht bloss der My- 
je unverächtliche Beiträge lieferten, sondern auch 
er grossen Masse des gebildeten Publikums die 
testen Sympathieen rege machte. Wir begnügen 
rorläüfig auf eine Anzeige (Hall. Conrier Nr. 99.) 
rweiseu, deren warme Lobsprüche die Aufmerk- 
et auf das reizende Büchlein hinlenkten, indem 
ins eine wissenschaftliche Würdigung auf eine 
•e Zeit versparen. Zu gleicher Zeit erschien Flore 
tlanscheflur, eine Erzählung von Konrad Fleck, 
sgegeben von Emil Sommer. Quedlinburg bei 
• Flore und Blanscheflur sind Blumenseelen von 
ra, deren treue Liebe das mittelhochdeutsche Ge- 

dach dem bekannten Märchen schildert. Der 
sgeber nimmt Flecks Dichtung vom ästhetischen 
punkte aus, der sich innerhalb der Gränzen des 
its hält, gegen Gervinus in Schutz, dessen hi- 
;he Betrachtungsweise ihren relativen Werth im 
»ich zu den grossen Produktionen der besten Zeit 
; anschlagen musste. Uebrigeus sieht das ebenso 
te als scharfsinnige Werk, das ihm gewiss, 

nicht die Krankheit eingetreten wäre, die Pro- 



feM^r ' umgebrftfiit hab^ wfirde, einer Rundlichen 
Beurtheilnug entgegen. 

Alle, die den Umgang Sommers genossen, rühmem 
die unermüdliche Strebsamkeit, mit welcher er immer 
die höchsten Forderungen der Wissenschaft zu erfüllen 
bemüht war: jene mühelose, tumultuarische Stndir- oder 
Schreibweise war ihm tief verhasst, besonders wenn 
sie auf dem Gebiete der altdeutschen Philologie leich- 
ten Kanfes Terrain gewinnen wollte. Er geisselte mit 
nncrbitterlicher Strenge jene egoistische Rechthaberei, 
die, lim ihre Impotenz nicht von verhüllenden Lappen 
eutblösst zu sehen, den schlagenden Gründen der Ver- 
nunft hartnäckigen Widerstand leistet, und jene er- 
künstelte Poljtropie des Wissens, die sich selbst in 
den verborgensten Winkeln heimisch dünkt: er betrach- 
tete sie im Geiste Lachmanus geradezu als Beweise 
moralischer Unredlichkeit. Sein persönliches Verhalten 
spiegelte die Redlichkeit seiner ganzen Natur in reiner 
Klarheit ab und bewies die edle Gesinnung, die alle 
seine Handlungen beseelte. Seine Unterhaltung war 
lebhaft, und wenn es wissenschaftliche Gegenstände 
galt, auf die Spitze dringend: es war eine Anspannung 
mit ihm zu streiten, da seine Rede immer scharf ge- 
schliiFene Waffen handhabte. Sowohl seine mündlichen 
Aeusserungen als seine schriftstellerischen Arbeiten 
lassen den Ausspruch Cicero's über den alten Appins 
auch auf ihn anwenden: Intentum em'm, tanquam 
arcum , animvm habebat; aber dann mit der ent- 
sprechenden Veränderung scd languescens succumbe^ 
bat morbo. Somit ist sein früher Tod allerdings ein 
Verlust für die hiesige Universität zu nennen: es 
ist zu hoffen, dass ihre Lenker bald für einen wür- 
digen Nachfolger Sorge tragen, damit die junge 
Pflanze deutscher Studien und deutscher Gesinnung 
auf unserer Hochschule nicht durch Indifferentismus 
verkümmere. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



. Ankündigungen neuer Bücher. 

fm S^ectage Don <K« 9[. ®<^luetfd^Fe Ultb 
t in J^aüe erfd)(rn \o then unb ifl burd) aUt 
anbtungen ^u erhalten: 

)it rcligiöfc ®lauben6Ic5re 

ber !8ettitttifi nnb bct Cffetiba^ 
\ für bcnfcnbe Sefet bargejlettt wn Dr. 

S^ffCuB ^TttfC^ntibn ^ ^rärttent M £)6cr< 
tiumß nnb ®cnero(«@upenntenbcnt jn 9«t^a k. fSitttt 

effertC; üermefjrte unb mit einem SRe^ 
t üerfefjene JCuflage. ge^. 

?)rel« i a^lr. iW»^ ©gr. 



3n allen ^nd)f}anblnn^tn S)eutf(^(anb< 
ift gu (laScn: 

Aeschtnis oratio in Timorchum recen-i 
suit F. Franke. 15 Ngr. od. 54 Xr. 

Stieb, % &., fransoftfdie ®tb&^tnif^ 
fünft ober ^ammlun^ t>on (500) ftan)S> 
flf4)en SSottcrn nad) einem neuen 9)(<^ne 
9eDrbnet, um bai Sfu^wenbiqlernen ber# 
felben gu erleid^ tern. 12 V, 0gr. ob. 45 2Ex. 

Sttbetoift, S« 3. 9)1., theQtttif^tptattii 
f4ie 3$otfc^ule gu einer wiffenTd^aftiic^en 
2(uff(tffun9 ber (atetnif4>en ®)ira4>e. — 

(Sin @(ementar6u(^ na<h flrenger Stufen« 
fo(9e* 15 (Sßr. ob. 54 Xr. 

(Sedag ber SrnflTc^en 9u(^(anb(ttng 
in duebfinburg.) 
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3» Sfttoi« VOR C K. 9i4bmtt Wl t mb 

Colbn in 4^ail< (rfd)i(n fo eben uni ifl bBt(|) ottt 

yr4)it) at(t)dologifd)er ; p^ilologifc^ec , ^t{lottf(!^er unb 
epigca})^ifci)et Ttb^anMungen unb Vuffd^e. 3n 
|)eriobifd)en ^eften. Son i|{ttbwif| flofe, 

0« 9ttf. an bCT Jtgt. 8rt((ri4iiUni9crfHät io ^allc u. tt. 

€Nfleit fBait^e« itocitH ^eft* 

9>r(U SU egr. 



In 6. F. Hejer's Verlag in dessen ist er*» 
•ohienen nnd in allen Bnchhaudlnngen Deutschlands 
Torräthig : 

S€liUdenin§^ 

der 

deHtschen Pflanzenfamilien 

vom 

botauiscli - descriptiven und phrsiologisck - chemischen 

Standpunkte. 

Von 

Dr. Herrmann Hoff mann. 

' Privat -Docenten der Ludwigs- Uni versit&t zu Giessen. 

Ein Band von 15 Bogen gr. 8 mit 12 Tafeln erläu- 
ternder Abbildungen. 1846. 

Preis Thlr. 1. 20 Sgr. od. fl. 3 rhein. 

Der gelehrte Herr Verfasser hat es sich in dieser 
Schrift zur Aufgabe gemacht, neben der \i'issenschaft- 
liehen vorzüglich die praktische Seite der Botanik hef- 
vorzuhebeu und giebt daher bei jeder Pflanze die che- 
mischen Bestandtheile , den Aufenthaltsort und die Art 
ihrer Anwendung und Nntzl)arkeit au. Die Behaud- 
luug des Stoffes ist so ganz neu, dass das Buch auch 
ausser Ghemikcrn, Pharmacenten, Botanikern und 
Landwirthou jeden Gebildeten iuteressiren wird. 



-T»- 



@rf(^ienen ifi: 

Si^ilHltd, Dr. ^« 31«, it^xhixd^ fix 3nflitutioncn 
un6 @(fdt)i(4te bii 9t6mifd)en $rit)atrec^t^. {Dritter 
l&onb, bai 06(igationenrc4)t gum größeren ^()etle 
ent^^aleenti. y. 8. il)Ir. 4. 24 ©gr.* 

ben 5Q^lreid)cn ^cfi^ern ber frdf^rcn %änbe biefe« au^- 
dejetct^neten SBcrfe5 nad^ langem J^arren gcmig eine fef^r 
erfreudd^e ^fnaeigC/ bei melcf^er id) nid^t ermangele, auf 



M Ifien 9bMhH l(lt Xit|ei(iiii9: (ti»(fitliiif ent« 

l^aitenb. gr. 8. ^Ir. t 

ben 2ten i&anb : bie 3n(lttuti»nen in Serbinbnnj 
mit ber inneren fkt^ti^t^ä^id^tt, unb swat 
ben alldemeinen X^til unb bai Cac^enred^t 
ent^altenb gr. 8. ^Ir. S. 15 ©gr. 

ton neuem aufmertfam ju machen, ^'e Q|)ub({forion 

bti Iflen ^anbz^ 2te Hhtlftiimy. Äußere dtt4^tisu 
f*i*te; 

bH 4ten Q&anbetf: &d)in$ bti Oblisationenre^tl 
unb ba^ ^erfonenrec^i; 

bt€ dten 9anbe^: Sr brecht; 

(teOt ber SBerfaffer in nl^tvt Tlixipdft. 

^olf. 9lmht. ißatth in itipiii. 

^ — - r 

n* Herabgesetzte Bücherpreise« 

3u ermäßigten greifen finb fAr bte SDouer bic 
fe< 3ot)rc^ burd^ a\iz Q3u(^^nb(un«)en su bejie^^en: 

Cliarlsif Die ersten Makamen aus dem Tachke» 
moui oder Di van, des, nebst dessen Vorrede. Nacfc 
einem authentischen Mauuscripl aus dem Jakre 1281 
herausgegeben, vocalisirt, interpnngirt und ins Dtil^ 
sehe übertragen, wie auek sprachlich und sacklkl 
erläutert und mit einer umfassenden Einleitung Tf^ 
sehen von Dr. S. J« Kaempf. Lex. 8. 

geh. IV» Thlr., jetit »/a T*« 

Dlnarchl orationes tres, Recognovit annotationem 
criticam et commeutarios adjecit E dnardns Maeti* 
ner. gr. 8. " la Thlr., jetzt V« Tkir. 

ii^ahn, SBerner, ^a« £eben 3efu. Sine pragmartfc^e ®» 
f^idjt^barfleaung. gr. 8. ge^. 1»/* Wt., je|f % ^^ 

^attmanti tioti (er 9Iue, ^wtin mit bem Uww, 
ffine (i^r.^ä^lung. Ueberfc^t unb erlAutert von SSoiff 
@rafen Don ^aubiffin. 8. 

®eg gtj>. 1"/^ $^lr., je|t »/« Z^lx. 
©erlin, im ^^crbjl 1h46. 



Kirchenräter antiqnariscli. 

ChryiSOStoml Opera praest. ad fid. Mont- 
fancon ed. Lomler. cum versione latina (qnarto) 
1840. (3 Thlr. Ldpr.) ^Vi Tklr. 

Tralllanl opnscnla gr. etlat. exrec. Meursii 
et Xylandri ed. Franz. edit. sec. 1822. Va Tkb 

ferner : 

®tter, 3t. f ©cfangOtuc^^nor^). 183k. (|f. I1/3 J^tr.) 

20 ©gr. 

Snur burd^ 3(n!auf betf ganzen Sorrat^« tft e< tnf 

Xü^id), ^kff ^cbriften mit obigen greife ^ ^u btm fif 

alle i&uc^banbfungcn mit Q3eifAgung unfcrer girma befor? 

gen , abjuloffcn. • ' i 

Lippert & Schmidt*8 Antiq. Buchh. in Halle. 
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L I T E H A 11 I 8 C II £ N A C H II 1 C U T E N. 



L Academieeii. 

iBesvhluMh' von Xr. So,") 

•/i«: ^cademie der HiHstnnchaflcni lu der 
lg der pliilosop]iisr]i-]iii$l(iriseLeu Klasse am 
pril las Hr. r. d., Hagen uher die Terschicdeueu 
elliiu^eu iiud Bcarliritiuij^ru des altdciilselicu Hei- 
dichts Tou Otiiit, Hiigdietrich und Woli'dietrieh, 
e sieh Toniäiulieli darin selieideii, dass sie den 

Ton den lieiden Dietrichen, so wie diese unter 
absondern, oder sie in einander verarheiteu und 
Igfahig erweitern oder verkürzen. Es Hiirden iiä- 
trglicheu 1) das Otnitslied in 8 Alienteueru nach 
Anhraser und Wiudha^er Per<ramenthandschril't ; 
I die (Quelle; 2) die liankelsäii<^erisrlien Verkfir- 
n Kaspars von der Ron; 3) uenlieh entdeckte 
menthJatter lieider tiedichte, wrldie im Otnit mit 
origen üliereinstinunen, im VVo]t'dietrich aher lie- 
id ahweicheu; 4) eine kurze Darstellung des 

und Wolf- Dietrirh mit eius^eÜorhtenen Abenteuern 
inde Otuits; vollständig nur in einer bisher auch 
ADUten Handschrift ilbrig und einen dazu stitnnien- 
tnit voraussetzend, ähnlich den 6) in der grossen 
beitnng beider Gedichte, \^elche die Abenteu«T 
ietrichs besonders im heiligen Lande über die 

vermehrt, in Slrassburger, Heidellirrger, Krauk- 
iMid Hoheuloher rapirrhandschriften. Aach welcher 
teruug 0) die l vberarbeilung für den alten Druck 
rldeubuchs, dessen Hauptstück diese beiden ersten 
; sind, ausgeführt wurde durch völlige Umsrhmel- 
iu die achtzeilige Sl^tanze. Zugleich wurde die 
irhte dieser epischen Grundform des gesammten 
ibuchs, als LibegrifT aller \olksthümlichen alt- 
hcu Heldengedichte, in ihrer allen vierreiuiigeu 
It und deren früheren Bildungen, so wie in späteren 
j- und Siegsliedern erörtert und die noch davon 
n alten Saugweisen wieder vorgelegt, so wie die 
ichten, noch unbekannten Handschriften. — In 
esammtsitzung am 23. las Hr. H. E, Dirl»en 
einige vereinzelt auf unsere Zeit gekommene schrifll- 
iTerfiignngeu der Römischen Kaiser und über die 
atischen Sanctionen insbesondere. — In der 
imtsitznug am 30. las Hr. Panofka über die Kunst- 
llnng der Gräa «auf einer Amphora im britischen 
m. 2) legte er sechs etruskische, bereits edirtc 
J in Abbildungen vor, von denen vier die Haupt- 
i nit dem Nomen JUalackisch oder Maiajisch 
l.'BI. *ur A, L. Z. 1846. 



bezeichnen. Er wies auf Lemnos eine Heroine Malarhe 
nach, die zur Zeit der Argonauteulandung von Enphe- 
mos den Leukophanes gebar. Diese Heroine kann 
nicht gemeint seyn, wohl alter eine Göttin Malachisch; 
nach weither jene Heroine und die von Thiloctet auf 
Lemnos gegründete Stadt Makakia benannt ist. Unter 
dem Namen Malaka linden wir dieselbe * Göttin auf 
Münzen, sie entspricht der Heniera, ist eine Fener- 
und Lichtgöttin und genoss als Gattin des Hephaistot 
auf Lemnos, Malacha und andern kabirischeu Sitzen 
Verehrung. Ihre Schmückuug lür den Bräutigam Apoll 
ist der Gegenstand dieser Spiegelzeichnungen. Für 
einen unedirien Spiegel mit dem Relief des jugendlichea 
Herakles, der eine Frau fortträgt, wurde die Deutung 
als Entführung der Leninierin iMalache durch Hercules 
vorgeschlagen. 3) las Hr. H. über den bärtigen, oft 
heruieu ähnlich gestützten Kopf der Nvmphenreliefs nnd 
gegen Dr. Brauns Deutung als Dionvsoskopf protesti-- 
rend, wies er in demselben das Bild des höchsten der 
Flussgötter, des Achelous, nach, dessen in ganz Grie- 
chenland verbreitete Yerehrung Ephorua bezeugt. 

In der Sitzung der physikalisch «mathematischen 
Klasse am 4. Alai theilte Hr. H, Rose einige Bemer- 
kungen über d.Ms Spratzen des Silbers mit, welche Er- 
scheinung davon herrührt, dass \\ährend des Srhuielims 
Sauerstoff vom Silber aul'gennuimen wird, welches beim 
Erkalten entweicht. Derselbe berichtete über ein«» Ab- 
handlung des Hrn. //r//i/z, die quiintitative Bestimmung 
des Harnstoffes betreffend, auch sprach er über einige 
Untersuchungen, welche derselbe über das Du masin an- 
gestellt hat. Hierauf legte Hr. Ehrenberg ein ans la 
Guayra und Carracas eiugegangenf»s Schreiben des Hni, 
Dr. Karsten vor, welcher unter andern das Gegengift 
Huaco, welches auch gegen den Biss toller Hunde in 
Venezuela angewendet wird, zu Versuchen empfiehlt. — 
In der Gesammtsitzung am 7. las Hr. Jacobi über den 
Eulerscheu Beweis der merkwürdigen EigenscliAft der 
rentagoualzahlen ; am 14. Hr. r. Buch über SpMfer 
Keiihavn i über dessen Fundort und Verhältuiss za 
ähnlichen Formen. Darauf las Hr. Malier einen Nach- 
trag zu seiner Abhandlung über die Stimm'orgaiie der 
Singvögel und Hr. Khrenbcrg machte i\littheilunge|i 
über die Auswurfsascheu des Heda in dies'm Jahre. — . 
In der Sitzung der philosophisch -historischen Klasse 
am 18. hielt Hr. Periz einen Vortrag über Leibnitseus 
kirchliches Glaubensbekenntniss. — In der Gosammt- 
sitzung am 2H. theilte Hr. Hagen die Fortsetmug sei« 
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mer Uitersadmng iUier die Olierfläche der Flüssigkeiten 
mit. Hi\Ehrenberg lufi weitere Uotersiichungen des mikro- 
skopisrkeu orgauiarheu Verhältnisses xii den viilkanisrhen 
Ablageriinn^en beim LaacJier-Sce am Rheine und über 
ien SchlAinm-Ynlcan der Ijisel Srheduba in Hiutoriu- 
jien. Eine gelegontlirhe Anfrage hatte Hr. Ende ver- 
anlasst, den Ort des Schwerpunkts nai^ores Sounrnsj* 
stcms, sofern er ansserhalb oder innerhalb des Son- 
neukörpers üiillt, für 1800 — 1883 zu berechnen.. Es 
sind überall nur die mittleren Bewegfiingeu und Entfer- 
nungen angewandt. Es geht daraus ht'rvor, das8 der 
Schwerpunkt sich häufiger ausserhalb als innerhalb des 
Sonneukörpers befindet , etwa in dem Verhältniss von 
8:5. Uebrigens darf man diesem Umstände, der rein 
. theoretischer Natur ist, keinen wirklichen praktischen 

• (Ünfluss zusi'hreiben. 

In der Sitzung der physikalisch > mathematischen 
Klasse am 8. Juni las Hr. Miiitcr einen Nachtrag zu 
4er Abhau(]lung über die Comatulou. Darauf legte 
derselbe den xnsammengesetzten Hinterfuss des gigan- 
tischen fossilen Gfirtelthiers der Banda oricntal \or, 
welche Zusammensetzung früher noch nicht ausgeführt 
var. Hr. Magnus theilte die Resultate einer l-n- 
tersuchung mit, welche Hr. i\ Brunncr Sohn über die 
Veränderung der Cohäsion der Flüssigkeiten durch die 
IVärme in neuester Zeit in seinem Labratorinm aus- 

Sefuhrt hat. — In der Gesammtsitzung am 11. las 
[r. H, Rose über die Einwirkung des Wassers auf Chlor- 
metalle, Hr. Ehrenberg machte hierauf Mittheiluugen 
über die Beziehungen des kleinsten organischen Lebens 
sn den Auswurfs- Stoffen des Imbaburu- Vulkans in 
Quito, gab Zusätze zu seinen Mittheilungen über 4lic 
Tulcanischen Phytolitarien der Insel Ascension und legte 
die Ergebnisse seiner Untersuchungen des am 16. 
Mai d« J. gefallenen Scirocco-Staubes von Genua vor. 
— In der Gesammtsitzung am 18. las Hr. Ncander 
über die geschichtliche Bedeutung der pensees Pasrals 
anf die Religionsphilosophie insbesondere; am 25. Hr. 
I^jeune- Din'chiei über die characteristischon Eigen- 
schaften des. Poteutiats einer auf einer oder mehreren 
endlichen Flächen vertheillen Masse. 

• Ueber die ölTcntliche Sitzung zur Feier des Leib- 
nizischen Jahrestages am 1. Juli ist bereits in Nr. 41 
Autfilhrlich berichtet. In der Sitzung des physikalisch- 
mathematischen Klasse am 6. Juli berichtete Hr.* G. 
Boie über den Phanakit aus dem llmengebirge, einem 
neuen Fundorte desselben, dem dritten dieses seltenen 
Minerals. Prof. Brandt in Petersburg hat in einem 
Schreiben die Resultate mehrfacher, umfassender Un- 
tersuchungen mitgelheilt, wozu die genauere Betrachtung 
des Adam*8chen Mamma ths und die Reste des Milui- 
schcn Nashorns ihn veranlasst habe. — In der Ge- 
sammtsitzung am 9. las Hr. ik Räumer über das 
Staatsrecht der Römer. Zweiter Abschnitt: Von der 
Gründung der Republik bis zur völligen Gleichstellung 
der Patrizier und Plebejer. — In der Gesammtsitzung 
am 19. las Hr. H. Rone fiher ein neues, im Tantalit 
(Colnmbit) von Baiern enthaltenes Metall, das er Nio- 
bium nannte. — In der Sitzung der philosophisch - 
histomchen Klatie am 20. las Hr. Ruier über die 



afrikanische Heimat des Kaffeebanmes (co^€a arabiea). 
Keine Spur des Kaffeegewachses als Handelswaare fin- 
det sich bei den Schriftstellern des höhern - Alterthnms, 
dennoch tritt auf einmal im 15. und 16. Jahrh. Ara- 
bien als einiige Heimat des Kaffees hervor; es galt 
seitdem als das Land im ' ausschliesslichen Besitze jener 
köstlichen Frucht, die sich bald eine triumphirende 
Herrschaft über die tägliche Lebenssitte in £ast allen 
Ländern des Orients und Oceidents gebahnt und ii 
Plantagen über einen grossen Theil des tropischen 
Erdballs verbreitet hat, und doch in ihrer edelstes 
Entwickelung als Mochhabohnen nur an Jemen lu haftet 
schient. Allerdings gewann auch das jüngere Arabiei 
seinen modernen Ruhm nur dadurch, der schönste 
Kaffeegarten des Orients zu sejn, den man auch für 
die L'rheiniat dieses Gewächses hielt, obwohl bis um 
heutigen Tage nie und nirgends auf arabischem Bodea 
von einem wilden Kaffeebanme oder einem wilden Kaf- 
feegehölze die Rede gewesen. Alle Berichterstatter 
kennen das Gewächs dort nur als ein gepflanxles nnd 
sorgfältigster Pflege immer noch bedürftiges Gartenge- 
wächs; ja den Gennss seiner Frucht leitet die Tradi- 
tion der Araber selbst aus der überseeischen äthiopi- 
schen Fremde her. Sollte von daher nicht auch der 
Kaffeebaum selbst erst in die arabische Halbinsel eii- 
gewandert sein? Vielfache frühere Vermuthungen stel- 
len gegenwärtig schon fest, dass in den Lairf- 
schaften Eutirea und Caffa die wilde Heimat des Kaftf, 
dessen Name gar keiner arabischen Sprachwurzel u- 
gehört, zu suchen sei und dass seine wilde Yerbre'i- 
tungsspbäre von den Quellen des Hawahs, Goshep 
und Bahr el Agreb oder Östlichen Nilarmes bis xu den 
Quellengebiete des Niger und Senegal reiche nnd von 
da westwärts bis zu den Kaffecwäidern von Sierra 
Leone, südwärts bis zu denen von Angola sich ans- 
dehnt. Daher würde passender dem wilden Gewachs 
der Name Coffea iudanica^ den cultivirten Abarten 
der Name Coffca aethiopica und arabica zukommen. — 
In der Gesammtsitzung am 23. las Hr. Böckh über 
zwei Attische Rechnungsurkiinden. In Rangabe's Antu 
quit^s Hetleniqucs Nr. 116 ist eine Inschrift heraus- 
gegeben, in welcher der Aufwand der Athener auf die 
beiden Flotten verzeichnet ist, welche kurz ror dem 
Ausbruch des Pelepounesischen Krieges den Korkjräeni 
gegen die Korinther zu Hülfe gesandt worden (Tkue. 
I. 46, Plut. Per id. 29, Diod. XII. 33). Die Zeit- 
bestimmungen sind verstümmelt. Hr. B. zeigt, die bei- 
den Flotten seien kurz nach einander abgefertigt, die 
erste Zahlung sei nicht unter dem ArcKou Krates ge- 
leistet, (wie Rangnbc annimmt), sondern beide Zah- 
lungen fallen in ein nnd dasselbe Archontenjahr OL 
86,4 unter dem Archon Apseudes. Dieses Brgebniss 
widerspricht demjenigen, welches aus der bekannten 
Folge der Schatzmeister und ihrer Schreiber hervor- 
Kugehen scheint. Dieser Widerspruch kann nvr da- 
durch gelöst werden, das Archontenjahr und das Amts- 
jahr der Schatzmeister sejen verschieden gewesen; 
Hr. B. setzt fest, dass vor Enklid das Schatzmeisler- 
jahr Ton Panathenäen lu Panathenäen liet Die See- 
schlacht bei Sjbota fiel im Angnst 433 ?• Chr. vor 
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* Anaidime widerspricht nnr f ine PoBitioa in der 
trift Nr. 110. 117 bei Rangabi^ welche daher B. 
neuen Untersuchung unterworfen und den Text 
htigt hat. Die Inschrift ist ein ron den Logisten 
ssles Yerxeirhniss der Zahlungen aus dorn Schatze 
end der vier Jahre 01.88,3 — 89,2 mit Bemerkung 
ins diesen Zahlungen erwachsenen Zinsen. Don 
iiss bestimmt er 20 Drachmen täglich auf 100 
Bte und da die Berechnung der Zinsen sehr genau 
tie Tage gemacht ist, so wird das Denkmal sehr 
lig fikr die Bestimmung des damals in Athen gel- 
•h SchnltcTclns. — In der GeSiimmtsitzung am 30. 
fr. Poggendorff Untersuchung über die electro- 
rischeu Kräfte der galranischen Ströme. Hieranf 
Hr. Frappoli aus Mailand einen Vortrag über 



die Ton ihm anfgenommene geologische Karte 
Yorderharzes und legte die specielleu Zeichnungen von 
Leipzig: Die neu errichtete K. Säehsische Ge* 
Seilschaft der Wissenschaften hat den ersten Bericht 
über ihre Verhandlungen' nach dem Muster der Berli- 
ner Academie herausgegeben. Er enthält die Statuten, 
welche Ton des Königs Majestät am 23. Juni 1846 be- 
stätigt sind, die Namen der Mitglieder, die bei der 
Eröffnungsfeier gehalteneu Reden des Staatsminister 
V, Wietershcim^ des Torsitzcnden Secretairs Hct^ 
mann und den Vortrag des Festredners Hrn. UroiucA, 
au welchen derselbe als jetziger Secretair der Fürst* 
lieh Jalilonowskisehen Gesellschaft noch eine besondere 
Mittheiliiug über die von derselben gestellte Prci^uf- 
gabe knüpfte. Vgl. Nr. 41. 
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rung der Briefe des hl. Paulus an Timothens, 
US lind die Hebräer, Montag, Dienstag, Mittwoch 

Donnerstag von 9 — lO, Hr. Prof. D. Demme. 
arnng der Briefe des hl. Johannes^ Dienstag von 
3, Derselbe, 
ititorium und Dispntatorinm über schwierige Stel- 

des Neuen Testaments, einmal wöchentl., Ders. 
T das unfehlbare kirchliche Lehramt, Montag und 
twoch von 3—4, Hr. Prof. D. Baltier. 
r Theil der Dogmatik bis sur Gnadenlehre, Don- 
)tag, Freitag u. Sonnabend v. 2 — 3, Derselbe, 
theologie, zweiter Theil, viermal wöchentlich ron 
6, Hr. Prof. Lic. Fried lieb. 
lüg, - Bi. zur A, L. Z, 1846. 



^üeber die Pflichten der Geistlichen, 2Hial wöehentliek 
von 12 -1, Derselbe. 

Die Uebungeu im Königlichen theologischen Seminar 
leiten die HH. Pro ff. DD. Ritter, Baltzer, Dem- 
me, Movers. 

A. Evangelische Fakultät. 

Encjklopädie und Methodologie des theologischen Stu- 
diums, Mont^ig, Dienstag, xMittwoch um 12 Uhr, Hr. 
ProL Lic. Suckow. 

^Disputtttorium über theologische Gegeustände, Sonn- 
abend um 9 Ubr, Hr. Prof. D. Schulz. 

Einleitung ins Alte Testament, Montag, Dienstag, Don- 
nerstag um 10 Uhr, Hr. Prof. D. Gehler. 

Einleitung ins Neue Testament, viermal wöchentlich 
um 10 Uhr, Hr. Prof. D. Schulz. 

Erklärung des Buches Hiob, fünfmal wöchentlich nm 

11 Uhr, Hr. Prof. D. Gehler. 

Erklärung der Psalmen, 5nial wöchentlich um 11 Uhr, 
Hr. Prof. D. Middeldorpf. 

Erklärung der Psalmen, 5mal wöchentlich nm 4 Uhr, 
Hr. Lic. Rä biger. 

Erklärung d. Evangeliums n. d. Apostelgeschichte des Lu- 
kas, ouial wöcheutl. um 9 Uhr, Hr. Prof. D. Schuls. 

^Erklärung d. Briefe d. Paulus au Timotheus u. Titns, Mitt- 
woch u. Sounab. um 1 Ubr, Hr. Pf. D. M i d d e 1 d o r p f. 

^Erklärunj^ des Briefes an die Hebräer, Imal wöcheutl. 
um 10 Uhr, Hr. Prof. D. Grhler. 

Erklärung der evangelischen Pericopen in homiletischer 
Beziehung, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
um 3 Uhr, Hr. Prof. D. Gaupp. 

Den ersten Theil der Kircheiigeschichte, 5mal wöch'utl. 
um 4 Uhr, Hr. Prof. Lic. Kahnis nnd 6mal wö- 
chentlich um 8 Uhr, Hr. Lic, Rhode. 

Den zweiten Theil der Kircheugeschichte, 5mal wö- 
chentlich um 8 Uhr, Hr. Lic. Gass. 

^Kircheugeschichte des 19ten Jahrhunderts, Mittwoch 
und Sonnabend, Hr. Lic. Rhode. 

Dogmengeschichte, 5mal wöchentlich um 5 Uhr, Hr. 
Prof. Lic. Kahnis und 6mal wöchentL nm 12 Uhr, 
Hr. Lic. Rhode. 

^Christlich-kirchliche Alterthumswissenschaft, Mittwoch 
und Sonnabend um 12 Uhr, Hr. Prof. D. Böhmer. 

^Christliche Apologetik, Mittwoch und Sonnabend um 

12 Uhr, Hr. Prof. Lic. Kahnis. 

Dogmatik, ömal wöchentl. nm 8 Uhr, Hr. Prof. D. Hah n. 
^Disputationen über Dogmatik und dogmengeschichtliehe 
Momente, Derselbe. 
57 
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^lieber den hentigen ZasUnd d« Dogmatik seit ScUeier- 
macher, iweimal wöchentlich, Hr. Lic. Gast. 

Sjmbolisch -comparative Dogmatik oder Yergleichnng 
des katholischen, reformirlen u. socinianischen Lehr- 
Legriifs mit dem lutherischen, 4mal wöcbenllieh um 
12 Uhr, Hr. Prof. D. Middcldorpf. 

Allgemeine Symbolik, Tiermal wöchentlich um 5 Uhr, 
Hr. Lic. Rä biger. 

Theologische Ethik viermal wöchentlich nm 12 Uhr, 
Hr. Prof. D. Böhmer. 

*Den zweiten Theil der Patristik^ zweimal wöchentlich 
um 3 Uhr, Hr. Lic. Gass. 

Der praktischen Theologie Ister Theil, Montag, Diens- 
tag, Donnerstag, Freitag nm2 Uhr, Hr. Prof. D. G a n p p. 

Der praktischen Theologie 2ter Theil, in denselben Ta- 
gen um 1 1 Uhr, Hr. Proü Lic. S ii c k o w. 

Praktisch -theologische Uebnngen, Donnerstag um 12 
Uhr, leitet Derselbe. 

Im Königlichen theologischen Seminar werden die exe- 
getisch-kritischen Ufbnugen über das N. u. A.Testa- 
ment Y. d. HH. Proff. Schulz n. Midd eldorpf; die 
kirchcuhistorischen y. Hrn. Prof. D. Böhmer; d. dog- 
menhistorischen T. Hm. Prof. D. Oehler geleitet. 

Die Hebungen des homiletischen Instituts leiten die HH. 
Prot DD. Ganpp und Oehler. 

Rechtswissenschaft. 

EBCjklopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft, 
täglich ausser Donnerstag Yon 10 — 11, Hr. Prof. D. 
Gaupp und Hr. D. Grosch. 

Natnrrecht oder Rechtsphilosophie, täglich ausser Sonn- 
abend von 3—4, Hr. Prof. D. Abcgg. 

Geschichte und Institutionen des römischen Rechts, täg- 
lich Yon 8-9 und 9—10, Hr. Prof. D. Huschke 
und Hr. D. Grosch. 

"^^Geschichte des römischen CiTilverfahrens, Mittwoch 
und Freitag Yon 12 — 1, Hr. Prof. D. Huschke. 

Pandekten, mit Ausschluss des Erbrechts, täglich ron 
10—11 und 11—12, Hr. Prof. D. Gitzler. 

Römisches und gemeines Erbrecht^ täglich ausser Sonn- 
abend von 9 — 10, Derselbe. 

Deutsche Staats- und Rechtsgcschichte, 5mal wöchentl. 
von 12—1, Hr. Prof. D. Wasserschicben. 

♦Erklärung der Germania des Tacitus, Mittwoch und 
Sonnalicud von 10-11, Hr. Prof. D. Wilda. 

Deutsches Privatrecht, täglich ausser Doniierstag von 
9_10, Hr. Prof. D. Gaupp. 

♦Handels-, Wechsel- und Seerecht, Dienstag n. Frei- 
tag von 12—1, Derselbe. 

♦Repctitorium und Disputatorium über das deutsche 
Privatrecht, 2mal wöchentlich, Hr. Prof. D. Wilda, 

Gemeines und Preussischos Lebnrecht, Montag, Dions- 
tag, Donnerstag u. Freitag v. 10 — 11, Derselbe. 

Katholisches und evangelisches Kircbenrecht, 5m«il 
wöchentlich von 8 — 9, Hr. Prof. D. Wasserschie- 
ben, und von 4 — 5 Hr. D. Grosch. 

♦Geschichte des Tridcutinischen Concils, Mittwoch und 
Sonnabend von 12 — 1, Hr. Prof. D. Gitzler. 

Deutsches u. Preussisches Staatsrecht, täglich v. 11 — 12, 
Hr. Prof. D. Regenbrecht u. Hr. Prof. D. Wilda. 



♦CoUoquium über Thesen, betreffend das devtsche 
Staatsrecht, 2mal wöchentlich in noch sn bestimmen- 
den Stunden, Hr. Prof. D. Wasserschieben. 

♦Ueber den Ursprung u. die Rechte d. deutschen Land- 
stände, 2mal wöchentL, Hr. Prof. D. Regenbrecht. 

Positives Völkerrecht, Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag v. 9—10, Hr. Prof. D. Regenbrecht 
und Hr. Prof. D. Wasserschieben. 

Gemeiner und Preussischer Criminalprosess , 4mal wö- 
chentlich von 10 — 11, Hr. Prot D. Abegg. 

♦Gemeiner und Preussischer Concursprozess, freitag 
und Sonnabend von 10—11, Derselbe. 

♦Examinatorium über Criminalrecht n. Civilprosess, mit 
prakt. Uebung. verbunden, Donnerst, v. 11 — 12, Ders. 

Preussisches Landrecht, täglieh mit Ausnahme Don- 
nerstags, von 11 — 12, Hr. Prof. D. Gaupp. 

Arzneikuiide. 

*£iicyk1opädie der MediciU| MomIrk, Mittwoch nnd 8oaii- 

abeiid von A — 6, Hr. Prof. D. Klose. 
Gesüliichte der Medizin, 4iiial wöclieutUch von 3—4, Hr. 

Prof. D, Ileus diel. 
^Erklärung des Aretäus, 2mal wöchentlich in xu beatioiaieB- 

deii Stunden, Ur. D. Klose. 
*Kuocheii- und Banderlehre, 2mal wöchentlich in noch n 

l>e»timmeuden fcitunden, Hr. Prof. L>. Barkow. 
Gesaninite Anatomie desMenschen« täj^lick von 11 — IS, Dert. 
^Geschichte desFötns, feiouuabend von 8— 9, Ders,uud2Bil 

wöchentl. in jsu bestimmenden JStunden , Ur. D. Burchard. 
Becirflbun^en , taglich von 9—11 und von 2 — 4, Ur* Pnt 

D. Barkow. 
Pathologische Anatomie, Montag, Dionatag, Donnerstag uA 

Freitag von 2 — 3, Derselbe. 
Die allgemeine Geweblehre des menschlichen Körpers Bit 

Uebungen am Microskop, Montag und Mittwoch von &— 4, 

Ur. Prof. D. Purkinje. 
Vorträge und Couversatioueu Aber ausgewählte Kapitel der 

Physiologie, Montag und Mittwoch von 3—4, Derselbe. 
Allgemeine Pathologie, 3mal wöchentlich von 4--5, Ur.PreC 

D. Uenschel. 
Die gesammte Araneimittellehre, Montag, Dienstag, Donners- 
tag und Freitag von A— 6, Ur. Prof. D. Göpperi. 
^Reseptschreibekunst, Dienstag von 4— A, Derselbe. 
Allgemeine Therapie, Montag, Mittwoch, Donnerstag umi 

Freitag von 11—12, Ur. Prof. D. Klose. 
*Uebersicht der Nosologie oder speaiellen Pathologie, 2flim] wö- 
chentl. in zu bestimmenden Stunden, Hr. Prof. D. UenscheL 
*Die Krankheitsfaniilie Typhus, 2mal wöchentlich in «n bc> 

stimmenden Munden, Hr. D. Hermann. 
^Syphilitische Krankheiten, Mittwoch und Sonnabend von 

3—4, Ur. Prof. D. Hemer jun. 
*Die Kinderkrankheiten , 2mal wöchentlich in zn bestinimei- 

den Stunden, Hr. D. Bure ha rd. 
Ueber Percussion und Anscultation , 4mal wöchentlich In so 

bestimmenden Stunden, Hr. D. Hey mann. 
^Ucber Heilung der krampfhaften Krankheiten, Mittwoch o. 

Sonnabend von 1—2, Hr. Prof. D. Hemer sen. 
«Examinatorium über chronische Krankheiten, 2uial wdcbentl. 

in zu bestimmenden Stunden, Ur. D. He^-manu. 
Der speziellen Therapie Ister Theil, 6mal wöchentlich in za 

bestimmenden Stunden, Derselbe. 
Den 2ten Theil der speziellen Therapie , 6mal wöchentlich v. 

1—2 und 2-3, Ur Prof. D. Hemer sen. 
«Allgemeine G^'näkologie , 2mal wöchentlich in xn bestim- 
menden Stunden, Ur. Prof. D. Betschic r. 
Geburtshilfe, taglich von 4—5, Derselbe. 
Von den geburtshilflichen Operationen nebst Phantomabnngen, 

4mal wöchentlich von 4—5, Hr. D. Burcbard. 
Ueber geburtshilfliche Erforschung, 2mal wöchentlich in. an 

bestimmenden Stunden, Derselbe. 
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Pie gentrelto CUrQrgie wU OparttioBilehre nebst dem leten 
Theil ißr spejsiellen, fiinal wöchentlicli von 12—1, Ur. Prof. 
D. Benedict. 

Der spexielleu Pathologie und Therapie der chirurgischen 
Krankheiten Ister Theil, Montag, Mittwoch, Donners- 
tag und Freitag von 4— A, Ur. Prof. D. Rem er jun. 

Die Kntsflndnngskrankheiten in der Chirurgie, 4uial wdchentl. 
tu XU bestimmenden stunden, Ur. D. Klose. 

Per chirurgischen Operationeu Ister Theil , Montag , Mitt- 
woch , Donnerstag und Freitag ven 7 — 8 , Ur. Prof. D. 
Reiner jun. 

*Die Lehre von den Bandagen und Instrumenten, 4mal wd- 
chentl. in zu bestimmenden stunden, Hr. Prof. D. Benedict. 

^Exanrtnatorium über Chirurgie, 2mal wöchentlich in jsu be- 
«Cimmenden Stunden, Derselbe. 

Die Augenheilkunde, 4mal wöchentlich in zu bestimmenden 
Stunden, Derselbe. 

Orthopädie , 8mal wöchentlich in zu bestimmenden Stunden, 
Hr. D. Kuh. 

Gerichtliche Medizin, Montag, Mittwoch, Donnerstag und 
Fhtag von 4-5, Hr. Prof. O. Klose; und 3mal wöchentl. 
in zu bestimmenden Stunden, Hr. D. Klose. 

Klinik der Innern Heilkunst, täglich von 10—11, Hr. Prof. 
D. Remer sen. 

Die Klinik für Chirurgie und Augenheilkunde, täglich von 
8—10, Ur. Prof. D. Benedict. 

Gynäkologische Klinik, tägl. v. 12—1, Ur.Prof.D. Betschi er. 

Philosophische Wissenschaften. 

Logik, Dienstag und Donnerstag früh von 7 — 8, Hr. Prof. 
D. Thilo. 

I«ogik und Psychologie, Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 3—4, Hr. Prof. D. Braniss. 

Psychologie, Mittwoch und Sonnabend von 9 — 10, Hr. Prof. 
D Rohovsky und 4mal wöchentlich von 5 «6, Ur. Prof. 
D. Klvenich. 

^lieber Seelenkrankheiten, Mittwoch von 2 — 3» Hr. Prof. 
D. Thilo. 

Anthropologie, Montag und Freitig von 2^3, Derselbe. 

Populäre Anthropologie , 2roal wöchentlich in noch zu bestim- 
menden Tagen uiiü Stunden, Ur. Prof. D. Purkinje. 

* Einleitung in die speculative Philosophie, Sonnabend von 

9 — 10, Ur. Prof. D. Nees v. Ksenbeck. 
Encyklopädie der speculativen Philosophie , 4mal wöchentlich 

von 9 — 10, Derselbe. 
Aeathetik , 3mal wöchentlich von 12—1 , Ur. Prof. D. K a h 1 e r t 

* Philosophisches Disputatorium , 2mal wöchentlich, Ur. Prof. 

D. Braniss. 
^Dialektische Uebnngen, in lateinischer Sprache, Imal wö- 
chentlich von 4 — 5, Ur. Prof. D. Elvenich. 

Mathematische Wissenschaften. 

Analytische Geometrie, täglich ausser Sonnabend von 9 ^ 10, 
Ur. Prof. D. Kummer. 

Ueber die neueren Methoden der reinen Geometrie, 4mal 
wöchentlich, Ur. D. Rosenhain. 

DiiTerenxialrechnung, Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 10 — 11, Ur. Prof. D. Kummer. 

«Akustik, 2mal wöchentlich von 12—1, Ur. Prof. D. Fran- 
ke n h e i m. 

«MatJiematischeUebungen, Montag von 11 — 12 und Mittwoch 
von 10 — 11, Ur. Prof. D. Kummer. 

* VerbandluDgeu über die ueuesteu Fortschritte der Wissen- 
schaft im Gebiete der Astrouomie, der Meteorologie und des 
Erdmaj^netisraus verbunden mit Uebungsbeobachtuugen, 
Dienstag von 6 — 7 uud zu den Beobachtuugsaeiten , Ur. 
Prof. D. V. B g u s l a w s k i. 

N aturwissenschaften. 

physische Weltbeschreibung nach Alexander von Humboldt^s 

Kosmos, Montag und Donnerstag von ü — 7, Hr. Prof. D. 

V. Boguslawki 
System der Experimentalphysik, täglich ausser Sonnabeud 

von 12 — 1 , Hr. Prof. D. Pohl. 
Die gesammte Physik, täglich von 11-- 12, Hr. Prof. D. 

Fr anke nlieim. 



* Ueber KlektromagneHsraua nnd Magnetoeldctrieität, ttu} wd* 

cheatlich Sonnabeud von 12 — 1 u. 2 — 3, Ur. Prof. D. Pohl. 
Experimentaichemie , imal wöchentUch von 8^9, Hr. Prot 

Ü. Fischer. 
Populäre Chemie, 2ma\ wöchentlich, Ur. Prof. D. Du f los« 
Einleitung in die organische Chemie, 2mal wöchentlich in noch 

zu bestimmender Stunde, Ur. Prof. D. Fischer. 
*Die Elemente der organischen Chemie, Montag und Donnara- 

tag VOM 8 — 9, Ur. Prof. II. Dufloa. 
Orgauisiche Chemie, 8mal wöchentlich, Ur. D. Möller. 
Die Elemente der analytischen Chemie, Dienstag und Freitag 

von 8 — 9, Hr. Prof. D. Duflos. 
Pharmaceutische Chemie, 6mal wöchentlich von 7 — 8, Ders, 

* Besprechiuig der neuesten Prensstschen Pharnacopoe Cderen 
Auiigabe bevorsteht einmal wöchentlich, Derselbe. 

* Technische Excursioneu, Imal wöchentlich , Hr. D. Müller. 
*Piiysische Erdkunde, 2mal wöchentlich von 12 — 1, Hr. 

Prof. Ü. Franken he im. 

* Allgemeine Einleitung in die gesammte Naturgeschichfe, 

2mal wöclientlich , Hr. D. Körb er. 
Naturgeschichte, täglich von 10 — 11, Hr. Prof. D. Gra- 

V e n h r s t. 
Elemente der Naturgeschichte för den Gymnasial Unterricht, 

Montag, Mittwoch und Donnerstag von 3 — 4, Ur. Prof. D. 

Nees V. Esenbeck. 
Specielle Naturgeäcnichte der kryptogamischen Pllanaen, Ter- 

bunden mit microskopiitchen Demonstrationen , 4mal wdohen^« 

lieh in noch zu bestimmenden Stunden, Ur. D. Kör her. 

* Ornithologie, Dienstag uud Freitag von 12 — 1, Hr. ProCi 

D. Gravenhorvt. 
^Ergänzungen und Verbesserungen zu seinem zoologlaehail 

Handbuche (Vergleichende Zoologie) Sonnabend von 12-'lf 

Derselbe. 
Kryptogamenkunde, 3mal wöchentlich in einer künftig zn be* 

stimmenden Tageszeit, Ur. Prof. D. Nees v. Bsenheelu 

* Kryptogami«che GewächKc, Mittwoch und Donnerstag vaa 
12 — 1, Hr. Prof. D. Göppert. 

Ueber das natürliche System überhaupt und die Flora von IBobla- 

Sien iusbesondere, Mittwoch und Sonnabend von 4— 5, Dara. 
Anatomie und Physiologie der Gewächse, Mittwoch «idSoiui« 

abend von 6 — 6, Derselbe. 
Allgemeine Mineralogie, Dienstag, Freitag und SonnabeBd 

von 11—12, Hr. D. Kenngott. 
Greologie und Geognosie, Montag, Dienstag, Mittwoch nai 

Donnerstag von 2 3, Ur. Prof. D. Glocker. 
*Krystullograpliie, Dienstag und Freitag von 2 — 8, Hr. D. 

Kenngott. 
4( Ueber die vulkanischen Erscheinungen, Freitag von 2^8, 

Ur. Prof. D. Glocke r. 
Examinatorium über Mineralogie, Montag und Mittwoch ▼on 

11 — 12, Derselbe. 
*Uebuntien im Mecseu und Berechnen der Krystalle, liaal 

wöehentl. in noch zu bestimm. Stunde, Ur. D. Kenngoii. 

Staats- und Kameral - Wissenschaften. 

Encyklopädie uud Methodologie der Kameral-Wissenschafl nach 
seinem fiuclie, Berlin 1819, Mittw. von & 6, Prof. D.Weber« 

Die Lehre vom Acker- uud Wiesenbau, täglich von 10—11, Dera. 

Die Lehre von der Viehzucht,. Montag, Dieustag, Mittwoch 
von 9 — 10, Derselbe. 

Statistik des Preussischen Staats, 4mal wöchentlich in noch 
zu bestimmender ijtunde, Hr. Prof. 1). Kries. 

Das Neueste aus der staatswirthschaftlicheu Statistik und Ver- 
waltung des Preuss. Staats, besonders seit dem Jahre 1843, 
Dienstag, Freitag u. Sonnabend v. 9 — 10, Ur. Prot*. U. W e b e r« 

* Anleitung zu staatswirthschaftlichen Untersuchungen, laMil 

wöchentlich, Ur. Prof. D. Kries. 

Geschichte u. deren'Hülfswissenschaften. 

Die Geschichte der alten Welt (der allgemeinen Geschichte later 
Theil) 4mal wöchentlich von 11—12, Ur. Prof. D. RöpelU 

Geschichte der Deutscheu, 4mal wöchentlich von 4 — 5) Ur. 
Prof. D. Stenzel. 

*Uebtfr dfe ältesten Zustände der germanischen StämfflOy tmal 
%%'öchentlich, Ur. Prof. D. Röpell. 

* Ueber Papst Gregor VU und seine Zeit, Hr. Prof. D. K n t a en. 
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^Vthtr das SleiCalter 4«r Mediceer, l«rM wöchciKlieli ron 

5 — 6, Hr. Prof. U Gtibrauer. 
^KorUetsuiitf der tif schichte des 1^. JahrhiiNderts, 2iiial ia'G- 

ciieullich von 3 — 4, Hr. Prof. Ü. Steiixcl. 
I>ts Gei«cuiclite der neueren Zeit von 1789- 1S15, 4iBal wd- 

cheiitlich von 5 — 6, Ur. Prof D. Röpsll. 
Geographie vou Europa, 'i oder Smal wduhentlich von 12 — 1, 

Hr. Prof. D. Ktitsen. 
Hi^to^sch- kritische Uel>imgen, Hr. Prof D. Sfitenzel. 
* Uebuuaeu in VortrAjeen fiber alte Geugraphieund Geschichte mit 

besonderer BerAcksichtieuiie der Redhrfiii^i«e künftiger G^'in- 

uasiallehrer, 2ittal wöchentlich, Ur. Prof. D. Kutsen. 

Philologie und Litteratur. 

1. All^emeiuc. 

*Ckschichta der aeiieran Litteraiur, Montag, l>i«ustai:, Doa- 
nerstaic und Frrita^ von 11 — 12, Ur. Prof. 1>. Jacohi. 

*ifitteratQrgsschichto der neuesten Zeit, Sonnabend von 12 — 1, 
Ur. D. Frey tajkc. 

* Oesohickte der deot<chen Uuiverititäten seit der Reformation, 
2uial wöchentlich vou 5 — 6. Ur. Prof. Ü. Guhrauer. 

2. Oricutalisclie. 

Hebr&ixche Grammatik, 4mal wöclientlich vou 5—6, Hr. 

Prof. D. ^»cbndiders. 
Hsbri'sob« Grammatik mit praktischen Uebung^cn verbundon, 

3mal wöchentlich, Ur. Lect. I). Neu mann. 
Krklärunt^ der Psalmen vorxöglich in gramwaiiiioher Beaie- 

hung, 4mal wöchentlich. Derselbe. 
«iCrklärunc der Buclier Haisueliff, 3mal wöchentlich, Ders 
*fiiyri»uhR Nprachlehre, Montag und Donnerstag vou 2 — 3, 

Ur. Prof. D. lierustein. 

* Arabische Sprache, 3iiial wöchentlich in noch zn bestim- 

menden Stunden, Hr. Prof. D. Sc hm öl ders. 
^Assge wählte Gedichte der Uamäsa, Dienstag und Freitag 

von 2 — 3, Ur. Prof. D. Bernstein. 
«Psmlacho Schriftsteller, Mittwoch und Sonnabend von 11—* 

12, Ur. Prof. D. Seh mö Id e rs. 
*Sanskrit>Grammatik^ Montag, Mittwoch und Freitag vou 

12—1, Hr. Prof. D. Stenaler. 
*A«iMj(ewihUe Ouelleuschriften der indischen Philosophie, 

2mal wöchentlich. Derselbe. 
*Mohwierige Stellen aus indischen Philosophen, Donnerstag 

von 10—11, Ur. Prof. D. Schmölders. 

3. Classische, 

^Aeschylus Sieben gegen Theben nach vorau.«geschickter 
Kinleit. über d.Ae.-^chy Ins Lehen u. Dichtkuusi, 4malw6cbentl. 
iu noch xn bestimmenden Stunden, Ur. Prof. D. Wagner. 

Platon'ft PhAdon, Montag, Dien«tag, Donnerstag und Freitag 
vou 8 — 9, Hr. Prof. D. Rohovsky. 

Ueber Thucydides Leben und Charakter, und Krkiftrnng des 
3ten Buches, Montag, Dieustüg, Donnerstag und Freitag 
von 4 — 5, Hr. Prof. D. Uaase. 

GHech. Alterthilmer, 2.Thl , 5mnl wöchentl. v. 5—6, Der». 

€h*fechische Mythologie, Ister Theil, Montag, Mittwoch nnd 
Freitag von 9 — 10, Hr. Prof. D. Amhro'sch. 

Ausgewählte Briefe des Cicero, Moniag, Dienstag, Donners- 
Ug und Freitag von 10 — 11, Ur. Prof. D. Schneider. 

Cicero's Rede filr den Milo , Dienstag, Donnerstag und Sonn- 
abend von 9 — 10, Hr. Prof. D. Am b rose h. 

*Cicero*s 5tes Buch vom höchsten Gute und grösutem Uebel, 
Mittwoch u. Sonnabend von 8-9, Hr. Prof. D. Rohovsky. 

* Fortsetzung der Erklärung der akademii*chen Untersuchnn- 
gen Cicero*s, in lateinischer Sprache, Imal wöchentlich 
von 4 — 5, Hr. Prof. D. Blvenich. 

Metrik nach Anleitung des dritten Buches von Hennann's 
Kpitome, Montag, Dienstag und Donnerstag von 11 — 12, 
Hr. Prof. D. Schneider. 

*Uebuoeen de:« philologischen Semtnar^s, Mittwoch und 
Sonnabend von 11—1, Hr. Prof. D. Schneider, und 

. Montag u. Donnerstag v. 12 — 1, Hr. Prof. D. Ambrosch. 

* Philologische Uebungen, Montag und Mittwoch vou 6 — 7, 
Ur. Prof. D. ttaase. 



*Vehinigeti Im Lsteffnlscli fiprecke« «mI flchrelbefi, In 1 
noch iu be!»timmeitden Stunden, Hr. Prof. U. Wagner. 

4. Nc iiere. 

Althochdeutsche Grammatik, 2mal wöcheutücli von 8 — 9, 

Hr. D. Frey tag. 
Geschichte der Poesie im Mittelalter, 2Bial wöeheuiUcli voi« 

12- 1, Ur. Prof. D. Guhrauer. 
*Die Gedichte Walther*s von der Vogelweide, Donaerataf 

und Freitag von 3 — 4, Hr, Prof. D. Jacobi. 

* Ueber Schiller und Göthe, 2mal wöchentlich voy 12 — 1, 

Ur. Prof. D. Kahlert. 

* Lektüre eines deutschen Klassikers, Imal wöchtutlick von 

5 — 6, Ur. Prof. D. Guhrauer. 
Die AnfaiiK.^grunde d. engl. Sprache u. Methodologie d. eagl. 

Sprachunterrichts, 'imal wöchentL, Ur. Lekt. D. Be hasch, 
'^'Byrou^s Cain , Imal wöchentlich, Derselbe. 
Untersuchungen über die Etymologie englischer Wörter, Imal 

wöchentlich , Derselbe. 
Krkiftruiig d. Misanthropen v. Moli^re, Hr. Lekt. D.Rfldiger. 

* Hebungen im Franaösbich Sprechen und Schreiben, Mitt- 

woch und Sonnabend von 2 — 3, Derselbe 
^lulieii. Grammatik, 2mal wöchentl. , Ur. Lekt.MarochettL 
Die!«elbe nach Filippi , Hr. Lektor D. Peucker. 
Uebungen in der Erklärung der schwierigeren Scbriften ^ 

italleni^chen Dichter, Ur. Lektor Maroc hetti. 
« .\eugriechischc Grammatik, Ur. Lektor D. Peucker. 
Geschichte der neugriechischen Litteratur, Derselbe. 
^Bölimische Grammatik, Montag nnd Freitag von 2 — 3, Hr. 

Prof Celakowsky. 
Slawische Mythologie, 2mal wöchentlich, Derselbe. 
Uebungen im slawisch •philolotfisiUien Seminar, in nock aa 

bestimmender Stunde, Derselbe. 

Schöne und g:ymnas(isehe Künste. 

Harmonielehre, 8. Theil, 3uial wöchentl., Ur. D. Baumi^arC 
*Urber die Kirchen -Kompositionen Johann Seb. Backet, 
2msl wöchentl., Ur. Musikdirektor MosewiuA. Uebougea 
Im vierstiiumlgen Gesänge, 2mal wöchentlich, Derselbt. 
Uebungen klassischer Kirchenmusiken in eiiiaelnen StimaMSi 
2mal wöchentl.« Ders. Praktisches OrgeUpiel, 2inal wö- 
chentl., Ur. D. Baum gart. Zeichenkuust, Hr ttiegert 
ZeirhnenkunHt naturwi.^neuschaftl. GegenstAiide, Ur. Weita. 
Reitkunst, Hr. Stallmeister Meitaeu. FechtkuusC, Vf. 
Löbeling. Tanakuu«t, Ur. Arene. 

Besondere akademiarhe Anstalten und wissenschafUicke 

Sammlungen. 

Die Unif9er9iiiit8bibUoihekvrir4 alleMonUge, MUtwocba» 
DonnerMage und Sonnabende von 2 — 4 Uhr, alle Diensiage, 
Mittwoche, Freitaae und Sonnabende aber von 11 — 12 Uhr 
geöffnet, und werden daraus Bücher theils aum Lesen in dem 
daau l)ei»timmten Zimmer , theils sum hftuflichen Gebraadke 
geaehen. Die Bedingungen aeigt ein Anschtaa an der Thir 
des Leseaimmer:«. Auch i«tehen die drei Stadtbibliotbeken aa 
be!«timmteii Tagen aum öffentlichen Gebrauche offen. 

Die bei der Universitfit befindlichen Sammtungen vom iV#- 
turgegenntilnden und Präparaten^ von physikatUcken in- 
Strumenten y und von landwirthschaftlichen Modelten n. s. w., 
so wie da.< Arvhiv ^ das Münzkabinett da» Altertkämer- 
Museum und die Gemäldesammlung werden den Liebhabern 
auf Verlangen gexeigt. Das zoologische Museum iusbe-ondere 
ist für die Studirenden Mittwochs von 11-1 Uhr, fftr das 
übrige Publikum Montags von 11- 12 Uhr geöffnet; eben ■• 
die Sternwarte y ffir die Studirenden Sonnabend!« von 5—6 
Uhr, anderen Freunden der Astronomie au deu beobacbtungs- 
frcien Zeiten nach xu treffender Verabredung. 

Der hotaniftche Garten ist dem grösseren Publikum jeden 
Freitag Nachmittag geöffnet. Studirende und andere Freunde 
der Pflanzenkunde erhalten auf Verlangen för das Soma^r- 
seine!«ter von dem Direktor des Inntitots EinUfmkartcn , mit 
welchen sie tftalich , den Sonntag ausgenommen , den Garten 
besuchen können. Der botanische GArtner darf wöchentlich 
einmal gegen ein Honorar eine bestimmte Anaahi PAaasea- 
exemplare aum Einlegen an Studirende abgebea. 
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li e 1 p z 1 ff • 

Verzeicliniss der Yorlesangcn, 

anf der 
iremtät daselbst im Winterhalbjahre 1846—47. 



üifmiig derselben ist auf den 96. October festgeseUt 



IheologiMche FacuUät. D.A. L. G. Krehl, 
iL P. 0., d. Z. Dech., Römerbrief, 4 St.; homile* 
es Seminar, 2 St., öffentlich.— D. Ch. G. L. 
88 mann, Theol. P. 0., Pastoraltheologic, 4 St., 
fUiich\ Homiletik, 2 St.— /).G.B. Winer, theoL 
., Geschichte des Israelit. Volks yon Abraham bis 
Zerstörung Jerusalems, 3 St., öffentHch\ Evan- 
m Johauuis, 5 St.; christliche Symbolik, 3 St.; 
ogischeUebungen. — D. Ch. W. Niedner, TheoL 
., christliche Kircheugeschichtc, i weiter Thcil, 9 

öffentlich und privatim; Examinatorium über 
liengesrhirhte, 6 St.; Uebungen der historisch -theo- 
chen Gesellschaft, privatim aber unentgeltlich i 
ingen der lausitzer Gesellschaft im Disputiren und 
n Sprechen ülier Gegenstände der speculatiron Dog- 
L - D. G. Chr. A. Harless, Thiol. P. 0. des., 
»ralbriefe mit Berücksichtigung der ältesten kirch- 
a Einrichtungen, 3 St., öffentlich; Dogmalik, 
;e Hälfte, 6 St.; Uebuugeu des neutestament. exe- 

Yereins und des Vereins zur freien Aussprache 

Fragen aus dem Gebiete der Theologie. — D. 
'uch, Theol. P. 0., historisch -kritische Einlei- 

in das A. t., 3 St., öffentlich-, Weissagungen 
Jesaias und Prophezeihuugeu des Micha, 6 St.; 
ittgen der exegetischen Gesellschaft, 2 St., priva- 
ne aber unentgeltlich. — I>. IC G. W. Theile, 
d. P. 0. des., über das formale Princip des Pro- 
Qtismus oder Theorie der biblischen Beweisstellen, 
, öffentlich^ christliche Apologetik als Prologo- 
\ zur Dogmatik, 3 St., öffentlich \ christliche 
natik, erste Hälfte, 3 St.; Examinatorium über 
aatik, 4 St.; Uebungen der hebräischen und der 
Hiig^'Bi- zur A. L. Z\ 1S46. 



exegetischen Gesellschaft des N. T., so wie der exe" 
getischen Abtheilung des lausitzer Predigergeselischaft^ 
privatisaime aber unentgeltlich. — D. F. W. Lind" 
ner, Catech. et Paed. P. E., Bergpredigt, 2 St., öf' 
f entlich \ empirische Psychologie nach d. h. Schrift, 
4 St.; Christ. Moral, 4 St.; Methodik nebst Anleitung, 
Schulen zweckmässig zu organisiren und z« verwalten, 
4St. ; kathochetische Uebungen, 4 St.;«kathecheti8cke 
Gesellschaft des Lausitzer Vereins, 2 St. — D. F.F. 
Fleck, Theol. P. E., katholische Briefe des N. T., 
3 St., öffentlich'^ christliche und philosophische Mö* 
ral, 4 St.; Uebungen der theologischen Gesellschaft, 
privatiüsimeaheTunentgeltlich. — />.B..Auger, TheoL 
P. E. des., Hiob, 4 St., ö//<rit//iV7A ; historisch-kritische 
Einleitung in das N. T., 4 St.; Examinatorium über 
Dogmatik, 4St. ; exeget. Gesellschaft des A. nnd des 
N. T., privatitisime aber unentgeltlich, — H. L. 
F. C. Tischendorf, Theol. P. E. des., Eyangelium 
Marci, mit synoptischen Beziehungen, 3 St., öffent* 
lieh. — M.' W. B. Liudner, Theol. P. E. des., Kir- 
chen- nnd Culturgcschirhte von Sachsen, 3St. ; Er- 
klärung der Briefe Pauli an die Colosser nnd Epheser, 
3 St., öffentlich^ Uebungen der exeget. Gesellschaft, 
privatiäsime aber unentgeltlich'^ Kirchengpscliichtli- 
ches Repertorinm. — Jl. K. G. Küchler, Theol. Lic, 
Philos. P. E., homilet. Uebungen der Sachsen, 2 St., 
öffentlich. — M. F. M. A. Häusel, Theol. Lic, 
die drei Briefe des Johannes, 2 St., unentgeltlich*^ 
homiletische Uebungen, privat issime aber unentgeit" 
lieh. — ^. H, G, Hole mann, Theol. Lic, gram- 
matisch - anal jtische Erklärung ausgewählter Abschnitte 
alttestamentlicher Prophetieeu in akroamatisch- dialo- 
gischer Form, 2 St., unentgeltlich \ hebräisches Re- 
petitorium. 

IL Juristische Facultät. D. F. A.Schil- 
ling, lur. rom. P. 0., d. Z. Dechaut, Naturrecht, 4 
St., öffentlich und privat im\ Intorpretationsübungeu, 
2 St. — />. K. F. Günther, lur. P. Prim., Fac 
lurid. Ord., Ordinär, und summar. Civilprocess, 8 St., 
öffentlich und privatim; Criminalprocess, 4 St. — 
Iß. W. F. Steinackor, Inr. patr. P. 0., Sächsisches 
Privatrecht, mit Ausschluss des Obligationen- und Erb- 
rechts, 6 St.; köuigl. sächsisches Obligationeu- und 
Erbrecht, 2 St., öffentlich; Roferir- und Dekretir- 
kunst, 4 St. — D. G. L. Th. Marc zoll, lur. criw. 
P. 0. , Institotionen und Geschichte des Rom. Rechts, 
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OSt.; Methodologie des Rechts, 1 St., öffentlich. — 
D. 6. Hänel, Fout. et Lit. Iiir. P. 0., IiistiitioBeu 
und innere röm. Rechtsgeschichte, 8St. ; äussere röm. 
Rechtsgeschichte, 2 St., öffentlich \ Quellenkunde, 2 
St., öffentUchx exegetische Uehungcn, privatwime 
aber MnenigeUiich, — D, W. E. AI brecht, lur. 
germ. P. 0., deutsches PriTatrecht, 6St. ; Lehnrecht 
als Theil des deutscheu Privatrechts, öffentlich. — 
D. L. Ton' der Pfordten, Pandect. P. 0., d. Z. 
Rectot, Pandekten, 16 St.; röm. Civilprocess, 2 St., 
öffentlich. — D. B. Schilling, lur. P. E., Kit- 
chenrecht 6 St.; Lehurecht, 4St.$ Exaininatorium über 
ausgewählte Lehren des röm. Rechts, 2 St., öffent- 
lich] Examinatorium über einzelne Theile der theore- 
tischen Rechtswissenschaft. — D, J. Weiske, lur. 
P. E., deutsches Staats -und Bundesrecht, 2 St.; deut- 
sches Privatrecht, 4 St., öffentlich und privatim^ 
deutsche Rechtsgeschichte, 2 St. — /). G. E. Heim- 
bach, lur. P. E., Conen rsprocess, 2 St.; Kirchenrecht 
4 8t.; CiTÜprocesspracticum ; Examinatorium über Röm. 
PriTatrecht. -^ ü. E. F. Günther, lur. P. E. des., 
Referir- und Decretirkunst, 3 St. — l>. L. Höpf- 
ser, Concursrecht und Concursprocess, 3 St.; Referir - 
und Decretirkunst, 3 St.; Processpracticum, 3 St. — 
D. B. F. Vogel, deutsches Privatrecht mit Einschluss 
4ea Lehnrechts, 4 St.; neuere deutsche Geschichte seit 
1763, 2 St., unent gelt lieh 'y Uebnngen der Otto'schen 
jaristischen Gesellschaft und der Gesellschaft für die 
deutsche Sprache und Literatur. — H. W. G. Bnsse, 
Criminal recht, 6 St.; Criminalprocess, 3 St.; Institutio- 
Ben, 6 St.; Rom. Rechtsgeschichte, 3 St. , unentgelt- 
lieh. — D.W. Frege, Erklärung der Justinian. In- 
stitutionen , 2 St. , privatissime aber unentgeltlich ; 
Criminalrecht 6 St. — l>. H. Th. Schle tter, Na- 
tnrreeht, 2 St.; deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, 
2 St.; Sachs. Staatsrecht, 3 St, 

in. MediciniMche Facultät, D. J. Ch. 
G. Jörg, Art. obstetr. P. 0., d. Z. Dechant, Gebnrts- 
hülfe, 6 St., öffentlich und privatim \ geburtshülfli- 
che Klinik, 6 St.; Einübungen der geburtshülflichen 
Operationen, 2 St. ; über Krankheiten der Frauen, 4 St. ; 
Studienplan. — I>. E. H. Weber, Anat. et Phjsiol. 
P. 0., Eingeweidelehre, 6 St., öffentlich*, Gefäss- 
«nd Nerrenlehre, 3 St.; Zergliederuugsübungen, 12 St. 

— D. J. Ch. A. Clarus, Clin. P. 0., Klinik, 12 
St., öffentlich und privatim. — D.Ch.A. Wend- 
ler, Med. polit. for. P. 0., gerichtliche Mediciu für 
Jnristen, 4 St.; dieselbe für Aerzte, 4 St., öffentlich. 

— D. 0. B. Kühn, Chem. P. 0., analytische Che- 
mie, 2 St. 9 öffentlich \ anorganische Cbemie, 5 St.; 
chemisch - praktische Uebungen; pharmaeentisches Prac- 
ticnm, 8 St. — D. L. Cerntti, Pathol. et Therap. 
spec. P. 0., zweiter Theil des Cursus der specielleu 
Pathologie und Therapie, 6 St., öffentlich und pri^ 
vatim\ medrcinische Poliklinik, 6 St., öffentlich, — 
D. A. B ranne, Therap. gen. et Mat. med. P. 0., 
allgemeine Therapie, 2 St., öffentlich'^ roedicinische 
Poliklinik, 6 St., öffentlich^ Receptirkunst, 2 St.; 
Uebnngen im Krankennatersnchen and Examiniren, 4 St. — 
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D. i. Radius^ Pathol. et Hyg. P. 0., allgemei- 
ae Pathologie, 4 St.; klinische Demonstrationen am 
Krankenbette im Georgenhospitale, 4 9t, priva^ 
tissime aber unentgeltlich] Anfange der Seelenheil- 
kuade, 2 St., öffentlich. — D. 0. Günther, Chir. 
P. 0., erster Theil der specieUen Chirurgie, 4 St.; 
chirurgische Anatomie und Akiurgie, 2 St., öffentlich] 
chirurgische Klinik, 9 St. — D. J. K. W. Walther, 
Med. P. 0. des., chirurgische Poliklinik, 12 St., </- 
fentlichi allgemeine Chirurgie, 4 St.; Pathologie and 
Therapie der sjphilit. Krankheitsformen, 2 SU; aber 
Rettungsmittel beim Scheintode und in plötzlichen Le- 
bensgefahren. — D. M. Hasper, Med. P. E., all- 
gemeine Pathologie und Semiotik, 4 St., öffentlich. — 
D. F. P. Ritterich, Ophthalm. P. E., Uebungen in 
der Aug«iikliuik, 6 St., öffentlich ; über Augenkrank- 
heiten, 4 St., öffentlich. — D. E. H. Kneschke, 
P. E., Abriss der Geschiebte und Bücherknnde der Me- 
diciu, 2 St., öffentlich] Encvklopädie und Methodolo- 
gie der Medicin, 2 St.; Receptirkunst, 2 St.; über die 
wichtigsten Krankheiten des Auges, 2 St. — JJ. K. 
G. Lehmann, Chem. path. P. £«, Uebungen im Ge- 
brauche des Mikroskops mit besonderer Berücksichti- 
gung der pathologischen Geweblehre, 4 St.; Uebnagei 
in Ausfi'ihruug pathologisch -chemischer Versuche, 12 
St.; physiologische und pathologische Chemie, zweite 
Hälfte, 2 St., öffentlich. — D. K. E. Bock, AuL 
path. P. E. des., pathologische Anatomie, 4 St.; spte- 
matische Anatomie; physikalische und physiologucke 
Diagnostik, 2 St., öffentlich. — /). K. 6. Frai- 
cke, cbirurgische Poliklinik, 12 St., unenigeltlieh. -^ 
D. F. W. Assmann, vergleichende Anatomie, 2 St., 
unentgeltlich; Thiei^eilkunde. — D.C.F. Weber, 
Theat. anat. Prosect., Knochen- nnd BändeHehre, 3 
St.; Muskellehre, 2 St.; praktisch - anatomische Uebaa- 
gen, 12 St. — D. K. L. Merkel, Geschichte der 
neuem Medicin seit Harvey, 2 St., unentgeMick} die 
physiktilen Erscheinungen und Gesetie des Lebens in 
gesunden nnd kranken menschlichen Organismus, 2 St, 
unentgeltlich. — D. H. Sonnenkalb, Pathologie 
nnd Therapie bei Entiündnngen, 3 St., unentgeiiiiehi 
Examinatorium über Arzneimittellehre. — H. J. Cla- 
rns, Leitung der ihm übertragenen Repetitionen im 
kön. klinischen Institute; Krankheiten der Langen uid 
des Herzens, Tcrbunden mit praktischen Uebnngen in 
Anscultiren und Percutiren, 3 St.; Pathologie nnd The- 
rapie der chronischen Hautkrankheiten, 2 St. — D. 
A. Winter, über Augenkrankheiten, 4 St., unemigelt» 
lieh] Uebungen in Operationen am Auge, ? St.; Exa- 
minatorium über specielle Pathologie nnd Therapie. 

IV. Philosophische Facultut. A. We- 
st er mann. Litt, graec et rom. P. 0., d. Z. Derhant, 
Erklärung Ton Plutarchs Biographieen des Aristides 
nnd des Demosthenes, 4 St., öffentlich', über Cicero's 
Bücher Tom Redner, 2St. ; Uebungen im Lateinspre- 
chen. — D. G. Hermann, Eloq. et Poet. P. 0., 
Reg. Sem. philol. Direct., über des Aeschylns Sehatz- 
flehende, 4 St., öffentlich ; Uebnngen des königl. phi- 
lologischen Seminars nnd der griechischen Gesellschaft. 
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K W. Wachsrnnth, Hist. P. 0., Geschichte der 
B sechszig Jahre, 4 St.; Calturgeschichte seit der 
Karls* des Grossen, 2 St., öffentiilh\ Uebnngen 
iistorischen Gesellschafl. — M. W. Drobisch, 
• et Philos. P. 0., reine Elementarmathematik, 2 
6ffentlich\ analytische Dynamik, 4 St.; Psycho- 
4 S(. — F. Ch. A. Hasse, Doctriuu. hist. auiLX. 
., Geschichte und Statistik Ton Grossbritannien 
Frankreich, 2 St., öffentlich \ HauptTeränderun- 
les politischen Zustandes Ton Europa, 2 St., öf^ 
^4ch \ Geschichte des Königreichs Sachsen, 2 St. — 
•h. F. Schwägrichen, Hist. uat. P. 0., Ency- 
die der Naturgeschichte der drei Naturreiche, 4 
6ff entlieh. — H. F. Pohl, Oecon. et Techn. 
., Oeconomia forensis im Lichte unserer Zeit, 4 
QffenUich\ Landwirthschaftslehre, 4 St., priva^ 
tber unentgeltlich i ökonomisch- praktische Ucbnn- 
2 St. ; Uebuugen der kameralistischen Gesellschaft« 
fw Th. Fechner, Phys. P.O., über die wcchsel- 
eii Beiiehnugen yon Leib und Seele, 2St. , öf- 
ich. — D. H. L. Fleischer, LL. 00. P. 0., 
etsnng der Erkläning des Koran, 2 St., öffent- 

Fortsetzung der Erklärung des türkischen Ro- 
B Ton den 40 Vezieren, 2 St., öffentlich'^ über 
eiaereu Regeln der arabischen Grammatik, 2 St., 
mg der Uebuugen der arabiscben Gesellschafl, 2 
privaiissime aber unentgeltlich, — 1>» 0. L. 
■ ann, Cbem. tecbn« P. 0., chemisches Praktikum, 
k 9 — 4 U.; über die neuern Entdeckungen der 
ie, 4 St., öffentlich, — G. Hartenstein, 
9. theor. P. 0., Logik, 2 St.; Methaphysik, 4 St.; 
lichte der neuern Pbilosopbie, 4 St., öffentlich, 
f. A. Becker, Gr. et Rpm. Antiq. P. 0«, wird 

Vorlesungen später anzeigen. — F. Bülau, 
9. pract, P. 0., philosophisches Staatsrecht und 
k, 3 St., öffentlich; Polizei Wissenschaft, 2 St., 
Ulich. — I>. W. Weber, Phys. P. 0., zweiter 

der Experimentalphysik, 6 St.; theoretische Phy- 
nd Beobachtuiigskuust, 4 St. — A. F. Mob ins, 
n* P. 0., physische Astronomie, 2 St., öffent^ 
praktische Astrouomie, 4 St. — G. Hanssen, 
inn. polit. prart. et cameral. P. 0. des., allgem. 
lik, 2 St., öffentlich ; Nationalökonomie, 4 St. — 
aupt, P. 0. des., Persius' Satiren, 2 St.; Wal- 
T. der Vogelweide, 2 St., öffentlich; Anfangs- 
e der historischen Grammatik der französischen 
he, 2 St., Uebungen seiner lateinischen Gesell- 
. — 1>. G. Kunze, Botan. P. 0. des. et Med. 
, Horti botan. Dir., Morphologie uud Physiologie 
cryptogamischen Gewächse, 2 St., öffentlich; 
yerbiiaden: botanische Excnrsionen oder Demon- 
)nen am Mikroskop. — C. F. Naumann, Mi- 

P. O. des., KrystalJographie, 2 St.; öffentlich; 
alogie, 4 St. — I>. Ch. H. Weisse, Phil. P. 
s.. Philosophische Rechts- und Staatswissenschafl, 

Geschichtliche Uebersicht der Lehren über Recht 
itaat, 2 St., öffentlich; christliche Religionsphi- 
lie, 4 St., öffentlich und privatim. — G. Seyf- 
I, Archäol. P. E., Archäologie des A. und N. T., 
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4 ^t«) öffentlich] coptif<ehe Grammatik und Kunst die 
Hieroglyphenschrift der Aegypter zu erklären. — C. 
F. A. Nobbe, Philos. P. fe. , Cicero's Brr. an den 
Brutus, 2 St., öffentlich; lateinische Disputirübiingen, 
2 St., unentgeltlich. — G. J. K. L. Plato, Philos. 
P. E«, Anleitung zur Erzieh iings- und Unterrichtskunsl 
für künflige Hauslehrer, 2 St., öffentlich; Katechtik 
2 St.; kathechetische Uebungen, 2 St.; kathechetisch- 
pädagogischer Verein. — R. Klotz, Phil. P. E., Reg. 
Sem. philol. Adiunct, über Cicero's disputt. Tnscnla- 
nae, 2 S., öffentlich) über latein. Syntax, 2 St.; 
fortgesetzte Uebuugen der Mitglieder des hönigl. phi- 
lolog. Seminarium im Erklären der Gedichte des Pro- 
porz; Uebuugen seiner lateinischen Privatgesellschaft; 
sowie Uebungen im Latein -Schreiben und Sprechen. — 
J. L. F. Fiat he, Philos. P. E,, allgemeine Weltg^- 
schichte Ton dem Untergange des weströmischen Rei- 
ches au, mit besonderer Rücksicht auf die Cultur, 4 
St.; über die moderne Poesie, 1 St., öffentlich, — 

E. Pöppig, Zool. P. E., specielle Zoologie, 4 St.; 
zoologische Uebungen, 2 St., öffentlich,-^ G. Stall- 
baum, Philos. P. E., über die Satiren des Horaz, 
2 St., öffentlich \ Lateinische Dispntirübnngen, 2 St.— 
H. Brockhans, Litt, sanscrit. P. E. des., Elemente 
der Sanskrit -Sprache, 4 St.; Erklärnng des Bhaga- 
yad-Gita, 4 St.; luterpretation tou Böthlingks Sans- 
krit, Chrestomathie, 2 St., öffentlich. — M. J. L. 
Klee, über Römisches Gerichtswesen, 2 St., unent» 
geltlich. — TU. V. F. L. Jacobi, Gewerbspolitik, 
2 St.: Encyclopädie der Laudwirthschafl, 2 St., tiii- 
ent geltlich. — M, W. L. Petermann, medicini- 
sche Botanik, 4 St.; landwirthschaftliche Botanik, 2 
St., öffentlich \ Examinirübungen über theoret. und 
praktische Botanik. — itf. H. Wuttke, Geschichte 
Enropa's im Zeitalter Voltaire's, 1 St, unent geltlich % 
historisches Privatissimum, 2 St. — M. Th. W. Dan- 
zel, Geschichte der deutscheu Literatur des 18. Jahr- 
hunderts, 4 St; Aesthetik, 2 St., unentgeltlich, — 
M. H. A. Kerndörffer, Liug. germ. et art. declam. 
Lect. publ. , Anleitung zum geregelten mündlichen Vor- 
trage fiir künftige Religionslehrer; Anleitung zum gere- 
gelten rednerischen Vortrage für Nichttheologen; An- 
leitung zum geregelten schriftlichen Vortrage in eignen 
freien Ausjirbeituugeu; Theorie der Declamation, 2 St.^ 
öffentlich, — M. J. A. E. Schmidt, Liug. roBS. 
et graec. hod. Lect. publ. , Anfangsgründe der russisch, 
und d. neugriechisch. Sprache, 2 St., Öffentlich, — 
M, F. A. Ch. Rathgebcr, Liug. ital., hispan. et 
lusitan. Lect. publ., Anfangss^rirnde der italienischen 
Sprache, 2 St., öffentlich; Anfangsgründe der spa- 
nischen Sprache, 2 St., öffentlich; Anfangsgründe 
der portugiesischen Sprache , 1 St. , öffentlich — M. 

F. E. Fell er, Liug. angl. Lect. publ., Formenlehre 
und Sjntax der engl. Sprache, 2 St., öffentlich, — 
M, J. P. Jordan, Liugg. et litt, siavonic. Lect. publ., 
Fortsetzung der Uebungen in der polnischen Sprache^ 
serbisch -illyrische Gnimmatik. — M. J. Fürst, Ge- 
schichte der jüdischen Literatur Tom Abschluss des 
hebräischen Canons bis auf die Gegenwart, 1 St. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



neunte Yersammlung deutscher Philologen^ 
Imänner und Orientalisten zu Jena am 29. 
m. 30. Sept , 1. u. 2. October 1846. 

Wahl Jena*s zum Yersammliiugsorte der Philo- 
, Schiilraäiiner iiDd Orientalisten Deutschlands 
in alJeu Gegeuden des Vaterlandes freudig aiif- 
imen. Nach dem Geräusche dreier Residenzen 
t man sich nach einer kleineren Stadt, die ohne 
renvngeii zu bieten dem heiteren, gemüthlichen 
ihtt besonders günstig alle Theiluehmer enger 
dgte, und doch der freien Bewegung nicht hinderlich 
u Die edle Einfachheit, welche Jena auszeichnet, 
llene Gastlichkeit und Biederkeit seiner Bewohner, 
die Lage im Mittelpunkte Deutschlands, nicht allzu- 
on den eisernen Banden, die immer enger Süd und 
f Ost und West rerbindeu, die eigenthiunliche 
iheit des Saalthaies mit seinen mannichfaitig ge- 
ten Bergen und reichen historischen Erinnerungen, 
dies mnsste für Viele eine Aufforderung sein die 
ige Gelegenheit nicht zu Tcrsäumeu, bei der fri- 
Anregung für die Wissenschaft gewonnen, alte 
ide wieder begrüsst, neue Verhältnisse geschlos- 
werden. Mau durfte hiernach eine recht zahl- 
; Versammhing erwarten: und diese Erwartungen 
nicht getäuscht worden, denn 356 Mitglieder hat- 
ich bis zu dem Schlüsse der Verhandlungen in dem 
n eingezeichnet. Waren auch darunter Tiele Glie- 
ler Jenaischen Hochschule, yiele Juristen, Geist- 
und Candidaten aus der Stadt und Umgegend , sogar 
önigL preussischer Portepeefähudrich — was ffir 
ebhafte Interesse zeugt, mit welchem man der Ver- 
jung entgegen gekommen ist, — so dürfte doch 
r Dresden keine der bisherigen Versammlungen 
ele und so ausgezeichnete Vertreter der philolo- 
en Wissenschaften und des gelehrten Schulstandes 
ihren Theilnebmern gezählt haben. Es hatten 
Gegenwart geschenkt die beiden Altmeister 6. Uer^ 
I und ^. ÖöcitA, der General -Feldmarschall und 
ireneral -Feldzeugmeister der Philologen (wie sie 
inniger Trinkspruch bez(^ichnete), ai^sserdem mit 
[^hluss der berühmten Orientalisten, über deren 
[indlungen ein besonderer Bericht folgen wird , Ton 
1 Ger lach u. Vischer, von Berlin Lachmann y Ger- 
, Piper und CurtiuSj von Breslau Haane und 
Ittf von Bern MiUler^ von Erlangen DptUrleimy 
fllig.'Bl. zur A, L. Z. 1846. 



von Göltingen Schneide win und Kr /sehe , von Halle 
Meier f blanc und Prutz, von Leipzig fFach$' 
muih, Haupt, fTinckeimann, Lindner und Wultke, 
von Marburg Bergk und Cäsar, von Giessen Fritz- 
sehe, von Tübingen Walz, von Zürich hritzsche 
und von Jena selbst die beiden Präsideuten Hand un4 
Göttling, Preiler j Weissenborn und Bippart. 

Am zahlreichsten waren die sächsischen Gymna- 
sien vertreten d. h. weniger die des Königreichs Sach- 
sen, von dessen Schulen nur Meissen (Rector Franke, 
die Proff. Wunder und Kraner), Grimma (Prof. />iW«cA), 
Dresden (Dr. Köcl^ij^) und Leipzig (Dr. Haitaus) ein- 
zelne Theilnehmer gesendet hatte, wohl aber Weimar 
(Sauppe, Venl, Weber, Lieberkühn, Scharff, Putsche, 
Schubert, Elle und ausserdem Froriep, Scholl, Kie- 
pert n. a.), Eisenach (Weissenborn, Rein und Mahr), 
Gotha (Rost, Wüstemann, Habich, 0. Schneider, Berr 
ger, Welckern.a.), Arnstadt (Pabst, Uhlworm), Altenburg 
(Foss), Gera (Herzog, Mayer, Bretschueider und Saupe), 
Rudolstadt (Hesse, Obbarius Vater und Sohn, Klussmaun, 
Böttger), HUdburghausen (Stürenburg, Hennebcrgei: 
und Doberenz), Meiniu^en (Fischer), Sondershansen, 
Schleiz, Greiz und Eisenberg. Eben so die Gymna- 
sien der Provinz Sachsen: Erfurt (Schöler und Kritz), 
Naumburg (Förtsch, Müller und Schmidt), Pforta (Wolff, 
Jacobi L II., Jacob, Steinhart, Keil, Müller und Cors- 
sen), Merseburg (Hiecke und Freyer), Zeitz (Kahnt, 
Peter und Rinne), Rossleben (Bormaun), Miihlhausei^ 
(Ameis), Torgau (Sauppe und Rothmann), Halle (Nie- 
meyer, Liebmann, Daniel, Yoigl, Arnold, Böhme, Eckardl, 
Niemeyer, Nasemann und der Ref.); aus dem Auhalti- 
scheu Dessau (Stadelmann, Kindscher und Fiedler) uni 
Zerbst (Sintenis Und Corte). Sehr erfreulich war die Be- 
theiligqng Berlins, von wo Ranke, Bounell , Wiese, Seyf- 
fert, Larsow, Zumpt,Heydemaun, Wolff, Bergmann, Hor- 
kel, Täijber, Koner, Dieterici gekommen waren ; von Cott- 
bus Nauck, von Breslau Kannegiesser, von Posen Kiess- 
ling. An^ schwächsten war der Norden uud Süden vertre- 
ten, denn von Hamburg waren nur Calmberg, von Braun- 
schweig Krüger, von Hannover Kühner und Grotefeud, von 
Clausthal Elster, aus Meklenbnfg Eggert, Scheibe und 
Elze, aus dem ganzen Baieru nur Halm und Hoffmann, 
aus den Rheinlanden Rein (von Crefeld) und Düntzer, 
aus Hessen nur Fürstenau anwesend und so blieben 
freilich gar manche Länder ohne alle Betheiliguug, 
Aus entfernteren Ländern nennt das Verseichniss den 
Gymnasiallehrer Dr. Svedbfn ans Stockholm, der 
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eine pädagogische Reise dnrch Deutschland macht , und 
Dr. Kellgrcn ans Helsiuglbrs. 

Ehrenvoll für die Yersammliing war die Gegen- 
wart der mit der Leitung des Uuterrichtswesens Ijc- 
nnftragten Behörden, wie denn die Minister Schweitzer 
und Ton Watzdorff, der Geheimerath Ton AViisteniunn 
aus Altenburg, Präsident Peucer und Kanzler von 
Müller aus \Veimar, Geheimerath Bröggemann aus 
Berlin, Generalsuperintendent Gensler aus Cohurg, 
Provinzial-Schulrath Schauli aus Magdeburg, Cousi- 
storialrath Sintenis von Dessau, Consistorialrath Peter 
aus Hildburghausen, Geheimer Kirchenrath Behr aus 
Gera, Consistorialrath Bach aus OhrdrufF u. a. den 
Verhandlungen mit regem Interesse nicht nur beige- 
wohnt, sondern sich auch mehrfach bei denselben be- 
theiligt haben. 

Die Torbereitende Sitzung am 28. September er- 
öffnete der erste Präsident Geheimer Hofrath Dr. Hand 
in der academischen Aula um 10 Uhr mit einer Be- 
willkommuugsrede, in der er die Zweifel, welche die 
Wahl Jena's, einer kleinen Stadt ohne glänzende In- 
stitute und' ohne wohlhabende Einwohner, hätte her- 
Torrdfeu können , durch die Bemerkung beseitigte, dass 
man auch einmal mit seinen Freunden «allein verkehren 
und sie ohne Ansprüche zu machen geniesseu wol.e 
hei einem stillen, traulichen Zusammensein. So hiess 
er als Pnäsident und als zeitiger Prorector im Namen 
der Jenaischen Hochschule die Versammlung willkommen, 
der Hochschule , an deren Namen sich die ruhniTolle 
V^lrksamkeit eines J. Lipsius, Rhodomannus, Walch, 
Schütz, Ilgen und Eichhorn knüpft, die in ihrer Socie- 
tas latina und durch ihre kritischen Institute auf dem 
Gebiete der Alterthumswissenschaft einliussreich ge- 
-wirkt h.it. Der Redner gedachte hierbei zweier Schrif- 
ten des Seniors der Universität, einer älteren de cau^ 
818 neglecti studti philoio^tac in aiad. Jenenstj 
welche diese Gründe in der vorherrschenden Tendenz 
für Philosophie, in dem Mangel an Lehrern und an 
Hülfsmitteln nachweist ^ und einer ganz neuen Memo^ 
rabilia academiac Jenensis. II l Ear historia docio- 
Tum philo lo gor um ^ Grosses könne die Stadt den An- 
wesenden nicht bieten, aber ihre Samminngen ständen 
zur Ansicht bereit, die Bibliothek mit seltenen Hand- 
schriften und Drucken, das neu gegründete und in er- 
freulichem Fortschritte beariffene orientalische Münz- 
cabinet, *) die naturhistorischen, namentlich mine- 
ralogischen Sammlungen, das so eben erst erÖffjietc 
archäologische Museum, die an ethnographischen Do- 
cumenteu, griechischen Münzen und Gemmen ausge- 
zeichnete Privatsammliing des Bergrath Schüler; auch der 
Bürgerverein lade auf das zuvorkommendste zum Besuch 
ein. In der Anordnung des Ganzen habe er sich streng 
an die Statuten gehalten und daher den Beschluss der 
Darmstädter Versammlung in der Einladung auch der wis- 
senschaftlich gebildeten Reallehrer namentlich zw geden- 
ken nicht ausgeführt, weil keine eigentliche Dillerenz, 



sondern wohl nur ein 3IissTerständniss jenen Beschluss 
Terauiasst habe. Die Einheit mit jenen Lehrern, die in 
den Statuten erwähnt seien, stehe ja fest; sie müssten sich 
bereits als ebenbürtige Mitglieder des Vereins betrach- 
ten und eine besondere Erwähuuug würde eher Krän- 
kung für sie gewesen sein. Dagegen sei für die practische 
Ablheiluug der Versammlung ein besonderes Local eiu- 
geräumt, während eine Section für neuere Sprachen 
keinen Anklang gefunden habe. Hierauf wurden Pro- 
fessor Dr. VN eissenborn , Dr. Bippart und Dr. ^ueck 
von Sondershausen zu Secretäien ernannt, die Statu- 
ten vorgelesen und die Präsenzliste mitgelheilt, an 
weicht' der Vorsitzende die Mitlheilnng des kurzen la- 
teinischen Grusses knüpfte, welchen der ehrwürdige 
Fr. Jacobs mit zitternder Hand geschrieben und dirdi 
Rost übersandt hatte. In das Comite zur Berathnng 
des nächsten VersanimJungsortes wurden ausser den 
Präsideuten Rost, Wüstemann, Walz, Gerlach und 
Döderlein, Ton Seiten der Orientalisten Hoifmanu und 
der Ref. gewählt. 

Der Antrag eines preussischen Gymnasiallehrers, 
es möge der Versammlung gelällen bei' den hohen Re- 
gierungen dahin zu wirken, dass dnrch zweckmässige 
Anordnung der Herbst-Ferien den Lehrern die Theilnali- 
me an dem Vereine mögiirh gemacht werde, erregte in 
seiner Begründung den gereihten Unwillen der Ver- 
sammlung, weil dieselbe in gehässiger Weise den Df- 
rector der Schule als dem Nereine abgeueigt und dämm 
dem Besuche der Versammlungen hinderlich darstelUt 
und ward auf den Antrag des Prof. Meier und des 
Ref. als ungeeignet aus dem Protokolle und aus dem 
gedruckten Berichte entfernt. Der materielle Theil des 
Antrags gab zu einer kurzen Erörterung Anlass, so 
wenig es auch der Versammlung als solcher zukommt 
Petilioneu an die Regierungen zu richtru. EineAende- 
rung der bisher bestandenen Versammlungstagc, die 
nach reiflicher Erwägung in Göltingen gewählt"^ waren, 
ward nicht beliebt, aber es ergab sich , dass wirklich riele 
Schulen, besonders in Sachsen, zu dieser Zeit keine 
Ferien haben und dass noch nicht überall, wie in Prcus- 
seu, in der Ansetzung der Ferien die grösste Freiheit 
gilt, sobald Jiur die gesetzliche Dauer derselben nicht über- 
schritten wird. Die Schwierigkeit liegt nämlich in den 
Hundstiigsferien, deren Nolhwendigkeit z. B. Döderlein 
und Göttling bestritten, die auch an Tielen Schnlen nicht 
bestehen, und in dem zähen Festhalten an dem, was 
durch längjährigen Gebrauch bei der Ferien - Einrich- 
tung eine Art Geltung erlangt hat. Den Wunsch Koch- 
i^Sy keine Aenderung in den Tagen der Versammlung 
zu machen, wohl aber in dem Protokolle zu erklären, 
dass es wünschenswerth sei, dass alle Schulbehörden 
durch zweckmässige Verlegung der Ferien den Lehrern 
die Theilnahme au den Vereine erleichtern, um durch 
diese Erklärung den Wünschen der Lehrer einen An- 
halt zu geben, fand keinen weiteren W^iderspruch. 

iDie Fortsetzung folgt.") 



*) Als willkommene Gast^^cschenUc wurden an die Vcrsammlunor verthcilt: 1) Die Gro<it<herzo^ liehe morgeniflndische 
Mäiizsammlutii£ iu Jena. Kiiic Uebersiclit von Dr. G. Sticket. 2) VerzeichniMS der (xeg;eii. stände des im Jahre 1846 ge* 
gründeten arciiäologischen Museums der Uuiveriit&t Jena. Vert'asst vou C. Göttling, (24 tt. 8.) 
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Die neunte Versaminlnnj deutscher Pliilologeu, 

Sclialinänncr und Orientalisten zn Jena am 29. 

u. 30. Sejit.) 1. n. 2. October 1846. 

^Fortsetzung von Kr. 59.) 

JLPr. Köchiy giii^ noch einmal s\\\i die von dem Präsi- 
denten gegebene Erkhiniug in Betreff der Reallehrer ein. 
Die Spaltung sei nicht' mehr ahziiläugncn und es frage 
sich nar, oh man dieselbe ausgleichen wolle. Die 
Srh¥ricrigkeit liege in den Worten der Statuten, wel- 
che unser Verein auf alle wissenschaftich gebildeten 
Reallehrer beziehe, die aber diesen selbst nicht aus- 
reichend erschienen ; deshalb beantrage er eine authen- 
tische Interpretation der betreffenden Stelle. Dagegen 
ist Göttiing} die Reallehrer hätten bisher an allen 
Versamminngen Theil genommen, jetzt hätten sie sich 
seihst separirt und es würde sich wenig schicken, wenn 
die Metropolis die sich trennende Colonie wieder auf- 
hen und zur Rückkehr auffordern wolle. Dass sie 
seihst eine Vereinigung nicht wünschen, geht am 
[Hühsten daraus hervor, dass sie trotz der Darm- 
städter Beschlüsse noch vor der Jenaischen Bekannt- 
machung die separatistische Versammlung nach Hanau 
ansüreschrieben haben. An der weiteren Erörteruna: 
nahmen Haupt ^ Rost und Ref. Antheil, der zugleich 
auf die Anfrage ilhcr „wissenschaftlich gebildete Real- 
lehrer" auf Grund der Darmstädter A^rhandlnngen und 
mit Rücksicht besonders auf süddeutsche Realschulen 
den Anfschluss gab, dass nur die <iuf Universitäten ge- 
bildeten darunter hätten verstanden werden sollen. 
Grosse Heiterkeit erregte die Mittheilung aus dem Briefe 
eines Reallehrers, es sei noth wendig die Trockenheit 
der Philologie zu mildern durch die wissenschaftliche Le- 
liendigkeit der Realisten, wogegen GöttUng Heraklits 
allen Spruch, dass die trockenste Seele die beste sei, 
anführte. Man einigte sich mit Rast dahin zu erklä- 
ren, dass die Bestimmungen der Statuten die Realleh- 
rer nicht ausschliessen, und dass es nun an ihnen sei 
dir Sonder- Versammlungen aufzugeben und dem all- 
ijemeineu Vereine sich wieder anzusehliessen. 

Unter den an den Verein n:esendeten Schriften 
sind zn nennen : 1) Von Prof. Joh, /*>. Hautz in Hei- 
delberg: Lycci Heidclbergennis ori^incs et progres" 
Äi#ji. disserifur etiam de schola nicrma et contu- 
berniis Hefdelbcrgne olim constf'ttttts, (Hcidelbergae 
ävmpt. Mohr ^846. 8.), deren Verfasser zugleich um 
InlelUp.'Bt. zur A. L. z, 1846. 



Mittheilungen über Xylander und Leonclavius bat, von 
denen er ausführliche Lebensbeschreibungen herauszu- 
geben beabsichtigt. 2) Von K. Kurcher in Carlsrnhe: 
Prosodisches zn Plautus und Terentius. Als zweite 
Lieferung der Beiträge zur lateinischen Etvmoloine and 
Lexikographie, und das Programm des Grossherzogl. 
Lyceums zu Carlsruhe. 3) Von Dr. C. L. Grotefend: 
Leibnizcns Ermahnung an die Deutschen, aus den Hand- 
schriften der Königl. Bibliothek zu Hannover heraus- 
gegeben. 

Für die geselligen Zusammenkünfte waren die 
weiten Räume des Rosengebäudes durch geschmack- 
volle Decorationen und besonders reichen Blumen - und 
Baumschmuck schön eingerichtet. Auch eine grosse 
Anzahl von Damen wohnte den Mittagstafeln bei, 
bei denen des Fürsten, der die gastliche Aufnahme 
bereitet, seines erlauchten Hauses und der hohen Staats- 
männer mit gebührendem Danke, der Fürsten der Wis" 
senschaft mit freudigem Jubel gedacht wurde. Unter den 
poetischen Gaben erwähne ich ein sehr ii^elungenes la- 
teinisches Gedicht des Prof.Weissenborn, das auch Jena's 
Wunderwerke (Ucee Uräco, ytra, Caput ^ Fon$^ Pon$, 
Vulpecuia Turrts; Septima et accedit fVeicheliana 
c/omi/5) nicht vergisst, und einen lateinischen Trinkspruch 
des Prof. AVeIcker von Gotha, der seine Tätig- 
keit in lateinischer Poesie (er hat auch in vaterlän- 
discher Zunge sein schönes Talent vielfach bewährt) 
dureh eine unzählige Masse lateinischer Epigramme 
bezeugte, die unter die Anwesenden vertheilt wurden. 
Der Nachmittag ward auf der Rasenmiihle hingebracht, 
die, wie die alten Thürme und das R^ithhaus der Stadt, 
mit Fahnen und Flaggen festlich geschmückt war. Die 
Haltung der Studirenden sowohl hier als bei 'den son- 
stigen Zusammenkünften konnte nur ein günstiges Vor- 
urtheil für dieselben erwecken , da sich dieselben dnrch- 
aus in den Schranken des Anstandes hielten und durch 
ihre fröhlichen Lieder nicht wenig zur Erhöhung der 
Lust beitrugen. 

Die erste allgemeine Sitzung am 30. September 
begann unter dem Vorsitze des Geheimen Hofrath Dr. 
Hand um 9 Uhr. Die Eröffnungsrede des Präsideu- 
ten behandelte die Nothwendigkeit des Vereijies und die 
in neuester Zeit gegen die Philologie erhobenen An- 
griffe in sehr feiner und ansprechender Weise. Wie der 
Verein seit acht Jahren nicht blos durch die wissefi- 
schaftlichen Vorträge viel Gutes gewirkt habe, so 
würde ein Aufheben desselben uns nicht allein um 
61 
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eine Lebejisfrciide hriogen, sondern auch die YoUbitr- 
ti«|^keit der Wissenschaft schmälenu Die Yorwurfei . 
dass das Alterthiim ausgebeutet sei, die Beschäftigung 
Hill der Philologie keinen practischen Vortheil gewähre, 
ihre Oberherrschaft der christlichen Frömmigkeit nach« 
theilfg werde, die wahre Bildung nicht mehr ans dem 
Altrrthume geschöpft werden könne, wurden scharf- 
sinnig beseitigt und in Bezug auf kleinliche Untersu- 
chungen eine sehr geschickte Parallele mit dem Na- 
turforscher gezogen, der den Bau der Infusorien, die 
Structur der Pflanzen u. a. bis in das kleinste Detail zn 
verfolgen verpflichtet sei. Hierauf wendete sich der 
Redner zu einer Beurtheilung des „Offenen Briefes an 
die im Jahre 1846 in Jena sich versammelnden Philo- 
logen" (von Dr. Bernhard Matthiä)^ der, wie an- 
dere oflene Briefe, kein glückliches Geschick habe 
und Ton dem man wünschen müsse, dass er nicht ge- 
schrieben sei. Die ansführliche Widerlegung der Be- 
hauptungen des Vf.'s erzeigte denselben fast in viel 
Ehre. Bei der Sucht des Nutzens und bei der Epide- 
mie der Frühreife müsse Wissenschaft nnd der Kampf 
gegen die Unwissenschaftlichkeit die Losung sein, und 
ein treues Zusammenhalten gegen die materiellen In- 
teressen werde erfreuliche Früchte tragen. Hierauf 
wurde von Profi Weissenborn das sehr genau nnd um- 
sichtig abgefasste Protokoll der yorigen Sitzung ver- 
lesen nnd durch diese neue Einrichtung den später 
angekommenen Mitgliedern die vollständigste Kentniss 
der bisherigen Verhandlungen gegeben. Zur Yerthei- 
lung kam ein lateinisches Gedicht des Dr. Titivtann^ 
welcher im Namen des Stoy'schen Erziehnngsinstitnts 
die Yersammlnng begrüsst hatte. 

Den ersten Yortrag hielt Dr. Kochly aus Dres- 
den nicht über Quintus Smjrnaeus, an dem er schon 
seit mehr als neun Jahren gearbeitet, sondern über 
die dramatische Einheit der Hecnba des Euripides. In 
den einleitenden Bemerkungen versuchte er die drei 
grossen Dramatiker in ihrem Yerhältniss zn der Mj- 
thenbehandlung zu characterisireu und nahm für Eu- 
ripides eine Mythen- umbildende Thätigkeit in An- 
spruch, für die eine genaue Berücksichtigung der 
Zeit, in welche jedes Stiick falle, nothwendig werde. 
Den Yorwiirf, dass das fragliche Stück zwei Begeben- 
heiten, die Opferung der Poljxena und den Tod 
des Polydorns, enthalte, snchte er zunächst durch 
eine sehr gewandte Darlegung des Ganges der H nd- 
lung zu entkräften, indem er nachwies^ dass der Tod 
der Polyxena Veranlassung gebe zur Auffindung des 
Leichnams Poljdors und zu seiner Bestattung durch 
Mutterhand; die Mutter aberfinde in dem edlen Tode der 
Tochter und in der Rache an Polymestor ihren Trosl. 
Das ganze Stück gebe ein Gemälde von dem 
schnellen Wechsel des Glückes. Ward nun auch der 
Vortrag, wie der Redner gewünscht hatte, keine Ver- 
anlassung zu einer weiteren Erörterung der alten 
Streitfrage, so veranlasste doch die Aeusseruug dass 
die Prologe, welche dem Euripides durch die Modi- 
ticationen und Motiviruugen der Mythen geboten sei- 
en, das Unbrauchbare in demselben beseitigen und 
den Standpunkt des Dichters bezeichnen sollten, den 
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Conrector Müller aus Naumburg von dem Standpunkte 
des Aristophanta ans dici Prologen als unkünstle- 
risch und den Euripides als den Repräsentanten einer 
im Sinken begriffenen Zeit in ganz allgemein gehal- 
teneii Andeutungen darznatellen« 

Prot ür. Bergi wuneehte, fob dem Präsidimn 
veranlasst, durch einen improvisirten Vortrag eine 
Debatte anzuregen über die Zeit, inj welcher die Ge- 
schwornengerichte der 6000 zu Athen eutataiideii seien. 
Die gewöhnliche Annahme, dass diese Einrichtung in So- 
Ions Zeit gehöre , müsse er aus äusseren nnd innem Grün- 
den bestreiten. Die beiden Stellen, welche über|Solous 
Gerichtseinrichiungen die genaueste Auskunft geben, Ari- 
stotel. Polit. 1L9 und Plntarch. Solon c, 18, gedenk» 
der Sache nicht, gegen die noch viel triftigere innere Gründe 
sprächen. Zunächst habe Solon überhaupt nur das Mini- 
mum von Freiheit dem Volke bewilligt nnd blos die Be- 
einträchtigung derselben durch die Eupatriden aufgehoben; 
ferner sei in jener frühen Zeit di^ Bevölkerung Athens 
sehr gering gewesen , und endlich verlange die Ein- 
richtung der (>0U0 Heliasten eine in commercleUer 
und politischer Beziehung vorgeschrittene Zeit, in der 
die steigende Zahl der Prozesse auch eine grössere Zahl 
der Richter nothwendig mache. Daher ist er geneigt die Ein- 
richtung des Richtersoldes mit dieser grösseren Zahl 
der Geschworenen in Verbindung zu bringen und bei- 
des in die Periklcische , letzteres höchstens in Klistke- 
nes' Zeit zu versetzen. Für den Namen ijUaia , ^kioenl^ 
H. 8. w. nimmt er die tf/iXwoig in Anspruch , wdcke 
Uerodians Zeugniss und des Aristophanes unjjXiuaii; 
bestätige und führt es in seinem Ursprünge auf aH;, 
uXia = iuxkr^aiu (Versammlung) zurück. Seit Baisthe- 
nes die Volksversammlung auf die Pnjx verlegt, »ei 
der frei gewordene Raum der dyoQu den Richten 
eingeräumt. Die Notiz bei Steph. ßjz. v. ^haia gih 
Veranlassung auf den organisch durchlaufenden Ent- 
wickelungsgang der Gerichtsverfassung hinzuweisen. 
Die so frisch und keck hingeworfene Behauptung 
musste eine lebhafte Erörterung hervorrufen, an der 
sich die Hrn. GöiUing, Sauppe von Weimar, Vi9cher 
von Basel und IfeUnenborn von Jena betheiligten. 
Der erstere hält Klisthenes überhaupt nicht für hc- 
lähigt eine so grossartige Einrichtung zu treffen und 
bleibt bei Solon stehen, den das Alterthnm mit dem 
Prädicate des Weisen geehrt und der durch die Tren- 
nung des iiistruenten nnd des Rechtssprechers ein 
grosses Verdienst sich erworben habe. Weise, meint 
Bergh dagegen, heisse Solon mehr als Dichter, nicht 
als Staatsmann, und Klisthenes Thätigkeit dürfe nicht 
zu gering angeschlagen werden. In dieser Elirenret- 
tung des Klisthenes stimmt ihm Sauppe (der in dem 
Üsterprogr. des Weimarischen Gymnasiums genauer 
über Kl. gesprochen) vollkommen bei und giebt zu- 
gleich weitere Gründe gegen Bergk's Behauptungen. 
Die Einwohnerzahl Attika's sei zu klein angenom- 
men, der Unterschied zwischen Stadt und Land hei 
den geringen Entfernungen der Ortschaften zu hoch 
angeschlagen, der Sold der Heliasten wäre nur gering gewe- 
sen und vielleicht nicht von allen genommen. Die ZaU (KMM) 
spiele auch sonst eine Rolle in der Attischen Yedha- 
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Billig I. B. beim Ostracisnins, was Bergk als seiner 
BehaoptiiBg günstig in Ansprnrh nakm, nud die Grnnd- 
lage der Einrichtung sei gewiss auf Solon zurürkzu- 
Itihren; Perikles könne dieselbe erweitert bähen. Die 
Lage der Heiiaea müsse in der Höhe zn socken sein; 
was, wie Gottling bemerkte, anf die swiseken drei 
Hügeln liegende Ayogii anck passt. £ine Behauptung 
Sauppes über die Familie der Alcmäoniden ', die sich 
stets feindlich gegen die strengen Aristokraten gezeigt 
habe, ward dnreh Vischer widerlegt, der gründlicher 
die BeTÖlkerungsverhältiiisse Attika's nachwies, dann 
gegen Solon sich anssprach , von dem eher 600 , 5000 
Richter zn erwarten gewesen seien, und die nene Eiu^ 
riehtuug auf Klistheiies und dessen Phyleueintheilung 
ziirückfiihrte, die eine Erweiterung der alten Gerichts- 
verfassnng nothwendig gemacht habe. Mit vollem 
Rechte ward dem Veranlasser und den Tkeilnehmern 
an dieser Erörternng von dem Präsidenten Dank aus- 
gesprocben* 

Das Mittagsmahl war nicht minder belebt durch 
heitere Trinksprüche, unter denen Wachsmuths schöne 
Worte auf die alten und jungen Studenten, Schölers 
kräftige Verse auf Deutschlands Einheit und Kraft, 
vorzüglich aber die begeisternden Reden des Kirchen- 
rath Schwarz, der bald über Philologie, über Kai:I 
August nnsterblichen Andenkens, über die Stellung Jena's, 
über Herder, über K. Reisig u. a. ausführlicher redete und 
vielfach Leben spendete , hervorzuheben siud. Der Abend 
vereinigte eine sehr zahlreiche Gesellschaft zu einem 
Balle, der die schöne Flora Jeuensis et Vimariensis 
zu überschauen Gelegenheit darbot. 

Die zweite Versammlung am 1. October wurde 
unter dem Vorsitze des Geheimen Hofrath Prof. Dr. 
Göttling gehalten. Zuerst berichtete Ober-Sihul- 
rath Dr.Rosi über den nächsten Versammlungsort. Von 
dem Comite waren die Städte Dessau (von wo sehr 
freundliche Anerbietungen gemacht waren), Braun- 
sckweig, Breslau, Potsdam (da Berlin offenbar zu 
grftss ist , nm die Versammlung zu empfangen) , 
Augsburg und Basel in Betracht gezogen. Nach 
dem bisher in dem Wanderiingssystem beobachteten 
Grundsatze, im Herzen Deutschlands zn bleiben, die 
Annäherung an den Norden und Osten zu vermeiden, 
im Süden und Westen aber auch die äussersten Grenz- 
punkte nicht zn scheuen, ward Basel in Vorschlag 
gebracht, das zwar keine deutsche Stadt sei, aber 
deutsche Sitte und Sprache bewahrt habe, und das 
um so mehr, als zwar nicht der Rath als solcher, 
sondern einzelne Mitglieder desselben sich zur freund- 
lieken Aufnahme des Vereines geneigt gezeigt haben. 
Die Wahl ward genehmigt, die Professoren Gerlach 
und fischer zn Präsidenten ernannt und von ihnen, 
wie von dem bei der orientalischen Scction anwesen- 
den Prof. Stähelin für das ehrende Vertrauen herzlich 
gedankt. Mit einem Schreiben des Geheimen Kirchen- 
ratk Prof. Hoffmann hatte die orientalische Section 
den „Jahresbericht der Deutschen morgenländischen 
Gesellschaft für 1846 — 1846. Lpz. b. Brockhaus und 
Afenarins« 8." übersandt« 



Den ersten freien Vortrag hielt Collegienrmth 
Professor Dr. Preiier über das Zwölf- Götter -System. 
Die Religionen des Alterthnms sind Natnrreligioneii, 
denen darum die Einheit fehlt; dennoch zeigt sieh in 
ihnen das monotheistische Bedürfniss theils in dem 
Begriffe eines höchsten Gottes, des Zcvc, deus, theils in 
der Gruppenbildung. Zn dieser gehört besonders 
die Gruppe der Olympischen Götter, einerseits als 
Götterrath, andererseits als in bestimmte Grenzen ein- 
gerahmte Gruppe. Die Idee eines Götterstaates, ganz 
entsprechend den politischen Verhältnissen im heroi* 
sehen Zeitalter, mit einer y^govaia und einem dijpoq 
von Göttern und Dämonen, ist schon bei Homer aus- 
geprägt, der als der letzte Repräsentant einer voraus- 
gegangenen Entwickelnngszeit zu betrachten ist. Die 
Zwölfzahl der Götter -Gerusie giebt nur die ausser« 
liehe Begrenzung für die numerische Formel, wie di^ 
Siebenzahl bei den Weisen, aber die einzelnen Glie- 
der wechseln. Indessen ist diese Wandelbarkeit doch 
nicht so gross, dass man nicht dieselben Gottheiten 
au den verschiedensten Monumenten in Griechenland, 
Rom und Italien wiederfindet. Den Grund dieser 
Zwölfzahl hat man theils politisch theils kalendarisch 
abgeleitet; die Vertreter jener Ansicht denken an die 
zwölf Staaten, deren jeder seinen Gott gehabt habe 
(so Göttling)j aber die allgemeine Verbreitung selbst 
bei Etruskern, Sabinern und Mamertinern hat den 
Redner darauf geführt sich für die kalendarische Ab- 
leitung zn erklären und den Ursprung des Systems 
in Aegypten zn suchen. Dabei wird die ethisch -po- 
lnische Bedeutung, so wie die theologisch - spekulative 
Anwendung bei Piaton im Phädrus nicht übergangen 
und schliesslich eine characterisirende Zusammenstel- 
Inng der meist vereinigten Götter gegeben, als Zeus 
luid Hera, Pos<*idon und Demeter, Hermes nnd He- 
stia, Hephaistos und Atheua, Apollo und Artemis, 
Ares und Aphrodite. 

Voll freudiger Erwartung sah die Versammlung 
den Mann sich erheben, der zunächst berufen war 
über den besprochenen Gegenstand, den er jüngst erst 
in einer ausführlicheren Schrift behandelt hatte, ein 
Urtheil abzugeben, Gerhard von Berlin. Der Redner 
wies zuvörderst die Wichtigkeit der Göttergrnppen in 
der Behandlung der Mythologie besonders für den Cul- 
tns nach. Die Zahl derselben, besonders auf agoni- 
stischen Denkmälern, sei sehr gross, am bekanntesten 
aber die Eleusinische und die Delphische Gruppe. 
Die Gruppe der zwölf Götter hat fiir den Cnitus ei- 
nen viel geringeren Worth, sie hat vielmehr- gegol- 
ten bei Versammlungen grösserer Volkerstämme und 
ist eher politischer Bedeutung. Da nun die Wandel- 
barkeit derselben nach den Bildern zn urtheilen wirk- 
lich grösser ist als der frühere Redner anzunehmen 
scheint, so mnss die politische Bedeutung entscheiden. 
Anf den kalendarischen Anhalt oder gar auf die Ab- 
leitung aus Aegypten glaubt er wenig geben zu kön- 
nen^ zumal die Zahl weder zu früh feststeht noch 
zn wichtig ist, nm den Ursprung dort zu snchen; 
selbst im Homer giebt es keine sichere Spur einer ei- 
gentlichen Verehrung der Zwölfiidil Gegen die Aegyp- 
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lomanie empfichU er Vorsicht. Prelier macht weiter 
auf die Wiederholungen der Zwölfxahl bei verschie- 
denen Veranlassungen und in entlegenen Gegenden 
aufmerksam, so in der Erzählung bei Diodor, wo 
Herakles nicht in die Zwöifiahi eintreten will^ ehe 
nicht einer der Torhandenen Götter ausgetreten sei; 
in Aegypten aber seien die zwölf Namen der Götter 
Buerst genannt und die spätere Erscheinung derselben 
(im Hymn. in Merciir.) könne er nur zu seinem 
Gunsten deuteu. Bergh macht gegon den kalenda- 
rischen Urspriiug die Varietät in den griechischen 
Monatsnamen geltend, worauf Preller weniger giebt, 
weil er nicht iu dem Griechischen Kalender, sondern 
in Aegypten den Ursprung suche. 9 falz ^eht auf 
die schon öfter vonjhm ausgesprochene Ansicht, dass 
man ror dem Aegyptischen Ürspru uge griechischer 
Culte keine Scheu haben dürfe , zurück ^ zumal auch Müller, 
dessen unsterblichen Verdiensten er die vollste und 
dankbarste Anerkennung zollte , in seinen spätem Jahren 
von dem strengen Purismus zurückgegangen sei und die 
Einflüsse des Orients nicht mehr gänzlich abgeläugnet 
habe, jetzt aber Lepsius und Ross (letzterer vielleicht 
zu weit gehend) dieselben nachwiesen. Zu bedauern 
war, dass Höttling seine Bemerkungen zunickhielt« 

Prof. Dr. Schneidewin theilte aus den Studii fi- 
lologici des Grafen Giacomo Leopardi (Florenz 1845) 
einen italienischen Hymnus in der wohlgelungenen 
Üebersetzung des Dr. Regel zu Gotha mit, der sich 
als Üebersetzung eines griechischen Originales ankün- 
digt. Der erste und letzte Vers, die allein in griech. 
Sprache angeführt sind, würden etwa auf die Zeit 
des Tzetzes schliessen lassen , das Ganze aber mit 
seiner Ueberladenheit an Stoff und der geflissentlichen An- 
häufung selbst seltnerer Epitheta lasse ein neueres 
Machwerk vermuthen, mit dem Leopardi getäuscht 
zu sein scheine. Auch zwei griechische Oden in 
der Weise der Anacreontica glaubt er keinem Italiener 
zutrauen zu können, und hofft daher erst von genaueren 
Nachsuchungen befriedigende Aufklärung. Allein diese 
ist bereits gegeben. Nach den interessanten Mitthei- 
lungen von Sauppe und Walz war Leopardi ein 
eben so eifriger Freund und Kenner der griechischen 
Litteratur als gewandter Dichter; jene Producte sind 
nichts als Jugendversuche, wie bereits Tor einigen 
Jahren in dem Magazin für die Litteratur des Aus- 
landes ausführlich nachgewiesen und hier von Dr. 
Prttfz wieder in Erinnerung gebracht wurde. Als 
Cento würde sich namentlich der Hymnus bald her- 
ausstellen, wenn man, worauf Dr. Nauck aufmerk- 
sam machte, die verschiedenen Verse und Anklänge 
aufzusuchen sich die Mühe geben ^^ollte. 

Prof. Dr. Döderlein sprach ülier den homeri- 
schen Thersites in freier, humoristischer Rede unter 
dem allgemeinsten Beifall der Versammlung. Die Stel- 
lung des Thersites im Gedicht glaubte der Redner 
nach der Abhandlung von Fr. Jacobs nicht weiter be- 
handeln zu dürfen; die Episode ist nothwendig wegen der 
Aufregung und Bewegung der Griechen, die auf keine 



Vernunftgründe mehr hören wollen, die sich aber 
schämen mit einem y erachteten Menschen zu sjmpa- 
tkisiren. So ist Gefühl durch Gefühl paraljsirL Ho- 
mer schildert ihn aber nicht als schlecht und feig, 
sondern als eine gemeine Seele, als Vorbild der ge- 
meinen Demagogie, als den ältesten Demagogen, als 
einen uvutdj]gy welches Frechheit und Unverschämtheit 
bezeichnet, gegen welche die Griechen am meisten er- 
bittert sind. Auf ^af^aog (Polvtherses) sei der Name zu- 
rückzuführen und nach diesem Vorbilde sei Goethes 
Schreiber Vausen gebildet. Aber wie schildert Homer 
seine Persönlichkeit'? Eine familiaris interpretatio von 
IL ^, 217 — 219 werde das zeigen. qoXKog sei krumm, 
gebogen; er hahe krumme Beine und sei' noch dazu 
an einem Fusse lahm, wie schon Buttmaun (Lexil. 1. 
246) gezeigt hcit. Grössere Schwierigkeit macht qui^iz 
was m;in in der Ke*re\ mit ogrc in Verbindung briu^ 
und als Spitzkopf erklärt. Da nun Perikles einen 
solchen Kopf hatte, so würde ja alle l hreuologir 
zerstört, wenn solche Köpfe den Eindruck der Ge- 
meinheit machten. Das geschieht wohl bei denen, die 
viel Fleisch haben, bei den Dickköpfen. Für einen solchcA 
spreche nun auch die Etymologie. Fexe hiessen nocli 
jetzt die Cretins bei den Salzburgern; 90^*0^ sei nur. 
eine andere Form für nayvg und hänge mit pexa tuga 
Und dem JNainen eiuer Wurstgattuug apexalio (bei 
Varro L. L. V, 111 und Aruob. ady. nat. VU, 24) zusam- 
men. Mit mehr Entschiedenheit ghiubte ^Iqt Redirr 
die Erklärung der Worte xptdvr, d* intvi]r'o&t: },ijyr^ 
geben zu können. Ein Kahlkopf sei keine Hässlir)i- 
keit, nicht einmal eine Lächerlichkeit, ausser etwa 
für Buben; es sei ein IVlcangel, der Mitleid oder Ehr- 
furcht errege, Symbol des Aiters und der Weisheit. 
Wozu aber für Thersites das Attribut des Greisenai- 
ters, da es doch einen empörenden Anblick gegeben 
haben würde einen Greis unter dem Stocke sieh beu- 
gen zu sehen? ^fjtdvog und uv^iip^ spärliche Haarr 
und doch die Fülle im Verbum, giebt ein Oxymoron, 
das nicht zu billigen ist. ^ax^fi (lanugo, Wolle) hat 
die zwei Eigenschaften der Dichtigkeit und der Weich- 
heit; auf erstere führt rptöhog^ das mit t/zcicü, xfjuCfih 
xf/udtv6g zusammenhängt und den Thersites mit strup- 
pigem, dürrem Haar, als Stiubelkopf darstellt, wie 
wir von der Kunst so oft die Gemeinheit der Verbre- 
cher bezeichnet seheiu So ist Thersites, von dem 
leider kein antikes Bildwerk eine Vorstellung giebt, 
nicht schielend, nicht spitz- noch kahlköpfig, nicht 
ein halber Greis, sondern ein steifer Bursche von 
etwa 33 Jahren, (denn bei einem noch Jüngeren oder 
bei einem Aelteren wären die Schläge nicht so au 
Platze gewesen,) säbelbeinig, lahm an einem Fusse, 
die Schultern nach der Brust gedrängt (das Svmbol 
der Engherzigkeit und Unfreiheit), mit aufgedunsenem 
dickem Gesicht und struppigem Haar. Zn einer De- 
batte konnte es bei der vorgerückten Zeit nnd ans 
Rücksicht auf den verehrten Redner, der mit grosser 
Anstrengung ein Brustieiden überwunden hatte, nicht 
kommen. 

iDer Beschluss folgt,') 
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Die nennte YerBammlnns: deutscher Philologen^ 

Schnlmänner und Orientalisten 74n Jena am 29. 

n. 30. Sept., 1. n. 2. October 1846. 

iBeschluss von Nr, 60.) 

J/ür den Abend war durch die nnermüdliche Sorg- 
falt des Prof. Wolff^ als arbiter elegantiarnm , ein 
Conccrt Teranstaltet, in dem unter den auftretenden 
AVeimarischen Künstlern besonders eine jugendliche 
Sängerin ron bedeutendem Uufange einer friscben 
Stimme grossen Beifall erhielt. 

Die dritte allgemeine Versammlung am 2. Octo- 
ber eröffnete der Vorsitzende Prof. Göttltng mit der 
Mittheilnug, dass Prof JFeisaenborn sich zur Reda- 
rtion des Berichtes über die Verhandlungen bereit fin- 
den lasse und den einzelneu Rednern Skizzen ihrer 
Vorträge zur Berichtigung und Ergänzung mittheilen 
verde. 

Prof. Lindner aus Leipzig las einen pädagogi- 
schen Vortrag ab, dessen einleitende Bemerkungen 
den Unterschied zwischen Philologen und Schulmän- 
nern, die Grenzen, in welchen die Philologie auf den 
Gymnasien sich zu halten habe, und die Missgriffc 
hervorhoben, welche in der neuern Zeit die Gymna- 
sien mehr zu Spezialschulen einzelner Wissenschaften 
gemacht und dadurch der Jugend die Lust am Ler- 
nen geraubt hätteu. Hierauf begann der Sprecher auf 
das referirend und benrtheilend einzugehen, was auf den 
frühern sechs Versammlungen für die Pädagogik gesche- 
hen sei. *) Bei der Ausführlichkeit, mit der dies geschah, 
wuchs die Unruhe der Hörer und der Präsident sah sich 
ffcnöthigt um Abbrechung dieser historischen Notizen^ 
lind bündige Angabe der pädagogischen Grundsätze 
des Redners zu bitten. Hier hob er besonders den 
«»inen hervor, dass die Sprachen nicht neben, sondern 
hintereinander gelehrt werden müssen und dass er 
bei dieser Methode die glänzendsten Früchte geerntet 
habe. Es konnte darüber keine Debatte beginnen; 
itur über die Bemerkung, dass die Jugend, durch die 
31aturitätsprüfungen aJigetrieben, auf der Universität 
ein Halbjahr nach dem andern zur Erholung benutze 
lind dadurch zur Faulheit geführt werde, veranlasste 



den Ref. an das historische Bewusstsein zu appelliren 
und zu fragen, ob im Allgemeinen die Studircndeu 
der Jetztzeit oder die vor den achtziger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts (denn von da etwa datiren sich 
Maturitätsprüfungen) der Vorwurf der Faulheit treffe. 

Hierauf las Prof. Fortlage einen längern Aufsatz 
über eine Entdeckung auf dem Gebiete der Griechi- 
schen Musik, zu der er nach Ueberwindiing grosser 
Schwierigkeiten gelangt sei. Ganz im Widerspruche 
mit den bisherigen Annahmen weist er nach, dass die 
Griechen schon vor der pythagoreischen Schule ein 
System des Quiutenzirkels sämmtlicher Tonleitern, 
durch das blosse Gehör mit einem nennsaitigen In- 
strument construirt, besessen haben. Dadurch dass es 
dem Sprecher gelungen in die Notenregister bei Aly- 
pius einzudringen und die Notenzeichen zu finden wird 
es möglich dies Muster musikalischen Architectonik bei 
den Griechen weiter zu verfolgen. Der Vf. wird selbst 
diese allem Anschein nach höchst wichtige Entdeckung 
demnächst in weitereu Kreisen bekannt machen. 

Professor Dr. Piper aus Berlin las eine interes- 
sante Abhandlung über die Vermischung des Heidni- 
schen mit dem Christlichen in Dante, wofür er zahl- 
reiche Beispiele beibrachte und daran schliesslich di5 
Frage knüpfte, wie Christenthum und klassisches Alter- 
tlium zu einander stehen müssen? Sie müssen in Freund- 
schaft stehen, weil sie einander nicht entbehren kön- 
nen und die gemeinschaftliche Aufgabe haben Ge- 
schichte zn forschen und Geschichte zu machen. Dies 
Band knüpfe sich bereits an die Namen Melanthon nnd 
Schleiermacher. 

Zum Schluss berichtete Consistorialrath Peter über 
die Verhandlungen der pädagogischen Abtheilung, *♦) 
die sich nach dem Vorgange der Darmstädter Versamm- 
lung gebildet, über lOO Theiluehmer vereinigt, den 
C. R. Peter zum Präsidenten und Dr. Daniel nebst 
dem Ref. zu Secretären ernannt hatte. Zur Erörterung 
war nur eine von Dr. höchly aufgestellte und mit gros- 
ser Gewandheit verfochtene Thesis „das Lateinisch- 
schreiben nnd Lateinischsprechen muss schon jetzt auf 
den Gymnasien abgeschafft werden" gekommen, die 
bei ihrer Wichtigkeit auf lebhafte Betheiligung rech- 
nen konnte, bald aber sich auf das Lateiuischschrei- 



*) Daraus liesse sich vielleicht der missliche Schluss machen, dai*6ein für Dresden bestimmter Vortrag hier in Jena an den Mann 
gebracht ist; denn wäre er neu gewesen, so mnsste von 8, und nicht immer von 6 früheren Versämmliincen die Bade lein. 

**) Ausführlichen Bericht wird Ref. in der Mittelschale nnd in der neuen Berliner Vierteljahrschrift für Gymiuurialwe- 
sen geben. 
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1)011 lieschräukte , um zn irgend einem Ergebniss zu 
golaügen. Au der Discussiou nahmen Antkeil die Pro- 
Ifssoieu Ameis von Mühlhausen, Kraner ron Meis- 
seu, Dr. Haltaus Ton Leipzig am ersten Tage; 
Pirector Krüger y Director Bonneli^ Prof! Dietsch^ 
Geheimrath Brüggemann und der Ref. am zweiten Ta- 
ge, Direcler Foss und Ref. am dritten Tage, an wel- 
chem man sich über die Fragestellung dahin einigte: 
1) die Versammlung erkennt, dass es eine Frage der 
Zeit ist, ob die freien lateinischen Aufsätze beizube- 
halten sind oder nicht. 2) die Versammlung erklärt, 
dass die freien lateinischen Aufsätze beizubehalten sind, 
insofern sie unter zweckmässiger Leitung zunächst 
Reproduction beabsichtigen. 3) die Versammlung hält 
für nothwendig, ehe die Frage zu einer Abstimmung 
gebracht werden könne, erst die Methode in gründ- 
liche Erwägung zu ziehen. Da einmal eine Abstim- 
mung beliebt war, die bei wissenschaftlichen Fragen 
und in gemischten Versammlungen etwas Bedenkliches 
hat, so ergab sich eine bedeutende Majorität für den 
zweiten Satz, welches Resultat der Vorsitzende Prof. 
GötUing für ein sehr erfreuliches erklärte. 



Doch die Zeit war rerstrichen; die schon mehr 
gelichteten Reihen mahnten au Schlnss nnd Trennnng. 
GötlUng ergriff das Wort um die Wehmuth auszu- 
drücken, die ihn bei dem Schlüsse der Versammlung 
ergreife. Das Bekenntnis sei keine Sentimentalität , die 
einem rechten Philologenherzen fremd bleiben müsse. 
Nicht zur Mitheilung d«r Ergebnisse trete man hier 
ex^ umbra in solem et lucem\ sondern man wolle 
den Mann und die Indiridualität sehen, hier müsse 
sich die Methode bewähren, weil die PersönUchkeit 
bei den Zusammenkünften wirke. Für diese hake 
Jeua gesorgt und mit Zufriedenheit dürfe man auf die 
verflossenen Tage zurückblicken, deren Nachwirknog 
sicher bleiben werde. Ein freudiges Wiedersehen in 
Basel uud eine wohlwollende Erinnerung für Jena! das 
war des Redners letzter Wunsch. Den Dank der Ver- 
sammlulig gegen die Behörden, gegen UniTersität und 
Stadt, gegen Präsidium und Comite sprach G. A^- 
fpuiwit sowohl in der Schlnsssitzung, als bei dem letzten 
sehr heiteren und bewegten Mittagsmahle ans. 

EchUeim. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Enthält : 
1) Grundriss der christl. Kunstgeschichte. Seite 3:=71. 



Ankündigungen neuer Bücher. 



Im Verlage der Dyk'scheu Buchhandlung in 
lieipzig ist soeben erschienen: 

TlieiPianrnsi Commeutatioiiiiiii eielec- 
tarniit et autiqniornin et recent. illustraud. 

antiquitat. Christ. iuser?ientium. Recudi curavü, 
praefatus est y appendicem literarm et indices ad* 
jecit M. /. £• Volbcding. T. I. p. I. 8. maj. 

geh. 1 Thlr. 3 Ngr. 

Das zweite Heft erscheint binnen Kurzem. 

Ang^lMtiy weil. Prof. und Consistorial- Rath in 

Bonn, Beiträge zur Christi. KnnsitKe- 
scliiclite nud liitnrgik. 2s Bändchen, 
aus dem Nachlasse herausgegeben nnd mit einem 
Vorworte begleitet von Dr. C. J. Nitzsch. gr. 8. 

geh. 27 Ngr. 

Enthält : 

1) Uebergang der jüdischen Kunstheiligthiimer in die 

christl. Kirche. Seite 1 = 38. 

2) Darstellung der Hauptmomente in der Urgeschichte 

des christlichen Cultus und der Liturgie desselben. 
Seite 39 = 80. 

3) Analekten zur christl. Kunstgeschichte aus den Schrif- 

ten der Kirchenväter. Fortsetzung. Seite 81 = 183. 
Früher erschien: 

Aag^nsti, Beiträge znrcliristl. Knnst- 
geiiciilclite und liitarffilc. is Bändchen. 

1841. 22 Bogen. Preis 1 Thlr. 18 Ngr. 



2) lieber den Liturgischen und artistischen Charakter 

der Apocaljpse uud über den Gebrauch derselben in 
dieser Beziehung in der alten Kirche. Seite 72=102. 

3) Analecten zur christlichen Kunstgeschichte ans den 

Schriften der Kirchenväter. Seite 103 = 146. 

4) Bericht des Paulinus von Nola über Einrichtung imd 

Ausschmückung christl. Kirchen. Seite 147=179. 

5) Die liturgischen Farben. Seite 180 = 196. 

6) Kirchliche Kunstdenkmäler in Hildesheim. Seite 

197 = 221. 

7) Bemerkungen zur Geschichte des Doms von Trier, 

von J. Steiuinger. Seite 222 = 245 

8) Uebersicht der neuesten Schriften über die christl. 

Kunst. Seite 246 = 292. 

9) Neueste liturgische Literatur. Seite 293 — 332. 



3n meinem Serlage ifl foe6en neu erfd^ienm unb in 
allen ^ud^^anblungen ju er(^altcn : 

iStodlidtiebbttt ^ahVi SKofengavteti* Sla^ bem 

Xextc unb bem orabifd^en Commentar Cururi'^ oul 
bcm ^erftfc^en ö6erfe^t mit ^(nmerfungen unb Sugaben 
»on «. ^. @raf. @r. 12. ©el?. 1 ^^(r. 6 3lsr. 

Seipiid/ im &eptetnbcr 1846. 

%. 91. Srocf^mt. 



n 



3ta fßttiaqi Joon 9, M. Sd^toetfc^fe uitb 
^oblt in ^atte ffnb fo eben erfAienen unb burcf) alle 
udl^^anblungen |U nt^aiun: 

bei Srimtttalredbtd* J^crau^degebcn 



t>on ben ^rofefforcn Jfbegg^ i&trnbQum^ «^eff' 
tCT/ J&epp, ^tttermaicr, t>. SS&d^tcr, ^a^ 
fl^atih. Sat^rgang 1846. 2. J&eft. 

ä J^eft 1^ 0dt. 

Oelebttttio übet bte ßtei^^mefTuitg u. f. n). 

SRit 6 lit|)09rap()irten gig. Safcln. gr. 8. 

gc^. 10 ©gt. 

Dr. e. ®. Slanc'« ^aitbbttci^ bei SSifFeit#s 

tpütbigfien au6 ber !ßatur unb @ef4tci)tf 
ber Scbe unb i^rer SSewo^nrr. fünfte 
2(uf(aj^e. J^erau6gegeben Don Dr. SQ. Sita f) (mann. 
aStt *Z 2afeln ertauternbec VbbUb. Vudgabe in 18 
äfften. 6tfte6 Jg)eft. a J^eft 7*/« egr. 

ü^tlaS sn Blanc'8 Handbuch des Wissens- 
würdigsten u. s. w. Bearbeitet Ton W. 
Walter. (25 sauber color. Karten.) Neaer 
Abdruck. 4 Lieferungen. Zweite Liefernng. 

In Umsehlag 15 Sgr. 

Stetfd^neibet, D. ß. ®., bie teli(}tdfe 

®laubenelebte nad) ber SSernunft unb ber 
jDffenbarung für benfenbe Sefer bargefieQt SSierte 
oerbcfferte, tjerme^rte unb mit einem JJtegijter tDerfe^ 
^ene 2(uflage. gr. 8. ge^. 1 Xf)lx. 86 @gr. 3 $f. 

Corpnsi Reformatornm Edidit C. G. 

Bretschneider. Vol. Xlll. Etiam sub titulo: 
Philippi Melanthonis Opera quae supersunt 
omnia. Ed. C. G. Bretschneiden Vol. XllL 

4 Thir. 

^tl^abebet^, Dr. %, 3n>ctter 3a()redberic^t bed 
lanbn>irtt)f(^aftlid)en ®auernt)erein^ im iD^ann^feloer 
©eefrcife. gr. 8. ge(). 26 0gr. 



Dr. C. k. Tittmann's Handbnch für an- 

Sj^ehende Juristen zum Gebrauch während 
er Universitätszeit und bei dem Eintritte in das 
Geschäftsleben. Zweite berichtigte und mit Zn- 
sätzen versehene Auflage herausgegeben Ton Dr, 
C. Ed. Pfotenhauer, aasserord. Prof. der ReohCe 
iu Bern. geh. 3 Thlr. 

Son 
Arrian» Expeditio »Alexandrl, recogn. 

0. G. Krüger. (20 Sgr.) 

AnrelinS Victor de yiris illustribus, mit Titu 
merfungen unb ))o((fl&nbigcm SBArtcn>erieid|^niß. «ij^eroui« 
gegeben ))on 9roj)m. (l^Va Cgr.) 

ifl erflere< SBerf in ber 6i^ je^t einjig btn beric^tig^ 
ttn Xtxt bietenbcn^ U^uvzi in einer feit (ingercr ^tit 
beliebten ®(^ulaudga6e t>on und Dorgeiegt. — Um eine 
grApere @jnfd()runi3 in bie i'e^ranflalten ^u bemirfen, ^aben 
mir bie rcsp. 9u4|)anblungen in bm ®ranb gefegt ^ bei 
^arttebejleliungen einen anfef^nlic^ ermäßigten ^reid 
iu gemi^ren. 

©erlin, ®eptbr. 1846. 

3kit u. Sotitp* 

Bei C. IV. liB^tLe iu Darmstadt ist er- 
schienen : 

Ueber eine 

Schattenseite unserer Literatur 

und über 

die Bestimmungen der Universität, 

nach 

dem Statnt der llniverität Jena. 

Zwei Prorectorats - Reden 

von 

Dr. C. Fr. Baclunaiiii. 

gr. 8. geh. 7 Va Sgr. oder 27 |Kr. 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 



Bachhandel. 



)cnbc.) iD(€ Jtarfärtcn Soboiin (Btexq o. Sranben5urg, ÜQtnlt, 
ßttitaticnft« u. Gonftfiorial « Drbnung o. Sabre 1572 u. 1673. 
Berlin/ 9. Dcbmigfe. geb. 14 H gr. (18 ngr.) 

ncfc/ S., ein ebrengeri^tt. 9to|ef. Seidig/ D. fStganb. 

geb. 12 gr. (IS ngr.) 

RMifang, tbeoret.*proft./ ^nr VttfbUb. nnfers Jtörpet« bnrd) 
Mbesubungen. Stuttgart/ ft^ert.« iibüreau. geb. 1 «Z* 

V» bef tBereinß f. fiebenbärg. 9onbe6fnnbe. 2. S3b. 8 ^fte. 
>ennannfiabt/ o. |>od)meifler. geb. 1 <f 12 gr. (1 V >& ngr.) 

inmer, 2 ^rebigten u6. fanget, ^eä 16, 19 — 31 n. 3oe( 
\, 12. 13. 2)omnunb/ Jträger. g((. n. 4 gr. C5 ngr.) 



SBeiträge , inr Griöuter. b. neuen Gtrofgefelgeb. im ®rotlb* SSoben. 
|>eraufig. o. 8B. 93raner u. ^. o. Sagemann. 1. Sb. 1. 
^ft. Ji^eiburg/ 4><cber. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

SBctebrnng ab. b. itreißmeffung k. ^Ut, 9(bR>ctf(bfe n« 6. 

geb. 8 gr. (10 ngr.) 

0. b. S3er6morbt/ tft., b. IBerorbn. üb. b. ^antat^f, fnm* 
mar. «. SagatcU > 9)ro|ef o- 1. 3uni 1833. Sreitau. J. VUvt 
bo(|. geb- n. 9V4 gc- (1^ ngr*) 

0retf(bttcibcr, D. Jt. CS(., b. rengtare.O(anl>en«lebrett. b. Ber« 
nnnrt u. b. Dffenb. f. benfenbe ^efer bargeficat. 4. ocrb. n. »erm. 
2Cnfi. 4>ane^ €l(biDctfd)fe u. 6. 

geb. 1 ^ 21 gr. (1 ff 26 V4 ngr.) 

Sre|ner, Q. %., b. 9eben eines eicbertit^. 1. SbL 3ttgo& 
Habt, Sromm. geb* 16 gr. (20 ngr.) 

SBriefe, muttert./ an Sifcbter gebtlb. 6tdnbf bei ibrem CBnfritt 
in b. «Streift b. Grn>atf)tenen. Breftlau, |>irt. geb. 8 gr. (lO ngr.) 

0. Subter, ®. G. iB., tecbn. n. abminifhratiDc Semcrf. üb. b. 
Gt[enba^ncn. Gnitt.jart . 6cbn>ei|erbart» 

geb. 1 </" 17 gr. (1 ff 21 ngr.) 



«03 



504 



SBttcf (act, G., fPrctigt üb. b. 6clbftmocb. i>aUi, €Mwctfd)!e 
. 11. 6. 9(6. 2 QC« U)^ 119c.) 

0sf(bra6«bf(|<r / ber. Qriä^t. cm« bm Golonien 9cn tBaii#)Dic* 
mctt^^eaiib. V. b. Gngl. 0. 9. Ocrft&dcr. Mp^iQ/ O. 
«Biganb. ge(. 2 i^ 16 Qt. Ca <i^ 20 ngr.) • 

Deüticnt/ G./ btamat. u. brotnaturo. efc^riftcn. 4 fi3bc. Mp^ 
' ii9/ fBcber. geb. n, 6 ff 

Qdaxht, G./ ücrwe^te Slättcr ctnc6 junden 3)ramatnr9cn. 2. 
Kiifl. ^dpgig, Seubncr. 9c(^. 5 gr. (6 ngr.) 

0. Socflnet, (?rbr.) fiBctracbtungen übet b. (ßcltgcbfiubc. 2. Vufl. 
£crtiii/ (S. BUimer. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

QoKetti, 3- 9* ^*/ 009(01. SBeltfunbe. 10. Tdifl. amgearb. 0. 
3 ®* 9* Gannabicb/ ^. fD^e^nert tt. 6(biiii o- Gttaf « 
ni^fp. 1. 2. eff. ^efi^, ^actleben. ge^. 2 i/» 

iSkttcftß, bi(/ beS G^riftcntinme. inenftabt/ fli^agncr. 

9(6- 7V4 9^. (« «9^0 

4>c(ff(ri4/ V./ Cfpino^o u. ^eibni^. 4>ambur9, S- v* ^* 9(^tbeö. 

geb. 12 gr. iib ngr.) 

t. ^cT^berg, IB., b. 6olbot/ fein Seben, ^epn a. fiBcrben. 
CItuttgact, iBerl.'Sdureou. geb. 1 ^ 

Sorboii/ 6. SBonbcrungen au$ meinem Oefängniffe 1839. %ianh 
fvixt, SXeibinger. ge(^. 1 1^ 18 gr. ii ff 2Ah ngr.) 

itauffmann, G. 3. )(n(eit. ju geometr. (Sonflructionen in 18 
91. 4)eUbronn/ £)red)ter. 3n C^orton n. 18 gr. (22^ ngr.) 

Stiiii, G. V./ 9c(bigten auf befcnbere tBerontaffung. Staun« 
f(i)ioeig/ SXepet sen. ge^. 16 gr. (20 ngr.) 

*)tbppet/ S* 9./ Heine 9{c(igion9gef(^. £LueMinburg/ SBaffe. 

4 gr. ib ngr.) 

Jtennebp/ ®./ jDunaQon, 2(. b. Gngt.ubcrf.ü. ®. ^tieninger. 
2. 2(ufl. 4 S^le. ^Reutlingen, SXocten 6. geb. l >^ 

JtruntI/ 3- ®*/ ii!onom.«te(btto(og. GncQcUpäbie. 189. 190. 
ZlfU ^Jbtviin, ^auli. 11. 9 f 

ü. ^engetfe, T£», S3eitr. jur ^enntn. ber Sonbwirt^f^^aft in b. 
9reuf . eftoaten. 1. £b. äSerlin , 93eit u. Q. 

geb. 2 f 18 gr. (2 ,f 22% ngt.) 

een)a(b, 2C., Gntwutf iu einet ptaft. 6d)aufpie(erf(bule. SBien, 
SBa((i^||ouffer. geb* n, 2 »f 

Lorck, C. H. , flora Prussica. 3. verb. Ausg. 24 Hfte. Kö- 
nigsberg, Univ. Buchli. geh. u. 12 ff 

Man 11 ins, M. , astronomicon libri V. Recens. V.Jacob, 
Berolini, G. Reimer, geh. 1 «^ 8 gr. il ff 10 ngr.) 

flXarcf, 9. 3'/ b. 6tammf(b(cf |>o^en$onem. |>ed)ingen, Gger9« 
borff. ge6* 12 gr. C15 ngr.) 

Mouumeuta sacra iuedita eive reliqulae antiqaissiroae textns 
uovi testamenti graeci ex novem plus mille annorum codi- 
cii)us per Europam dispersis. Eruit atque edid. C. Tiachen" 
dorf, Lipsiae, B. Tauchnit«. geh. n. 18 ff 

9ta(bric6ten f. 2(n6manbererer. Gif (eben , 9lcid)arbt. 

qtf). 16 gr. (20 ngr.) 

92euftäbt, 93., Orbenllenfon. 1. 2Cbr^(. 1. {)ft. a3reMou, Jtubn 

ge^. u. 8 gr. (10 ngr.) 



yabtafcf/ CR., franidf.. Qkammati!. 2. ocno. tt. t>er6. Kufg. 
Sffiten, dto^rmann. gcb* 1 «^ 10 gc Cl <|^ 12^ ngr.) 

Plflcker, J., System der Geometrie des Raames in neuer 
aualyt. Behandlungsweise. Düsseldorf, Scbaub. n. 4 «i^ 

0. ))oppe, 3. |>. 0K., ateot'Serifon b. ^nbnxrf^« «. ^fabrifem 
funbe. 1. efg. 3ürid), Clcbultbef. ge(. IIV4 9t. 14 ngr.) 

— , b. Sed)no(ogie. 6tttttgart, Ißcrt < fidurean. geb* 1 ^ 

9tau(i), Z-, ^ortfdio ber 6(((e«n>ig f ^o(fteinfd)en Kngctegenbcit. 
1. 8fg. Sngolftabt, Sromm. gcb- 6)i gr. 18 ngT.) 

9tebcnbad)er, 8B., b. 9i(btfreunbt(inm. jDrefben, iRaumonn. 

geb* 25^ gr. C3 ngr.) 

aicttig, 0. 8., üb. ))(otonl ^l^öbon. Sem, .^nber u. Q. 

geb. 4 gr. ib ngr.) 

8lol(et, ^., Ipr- Safd>enb. einef SBiener ^oeten. granffnn, 
^tterar.'Knft. ge^. l ^ 16 gr. (1 «|p 20 ngr.) 

Stcfent^at/ SD. u. &, ^tetn, situs viscerum. S)ie ^age t. 
Gingemeibe. S3relaU/ ®d)ubmann. ge(^. n. 8 gr. ClO ngr.) 

8lotb/ 2)., b. 9)farrbcf. |tt Jtleinfcbenf. J^mannftabt, 9. ^{fa- 
metfler. ge6- 12 gr. (15 ngr.) 

0d)cll, 9. 3w ?ebrb. b d)Hf!(. Steügion nod) bentfcb » f atbcl. 
Octtnbfä(en. ^ipiig, Cinborn. geb. 1 »f 

6(bü(er, G. J. €./ SBu(bftabe u. ®eifl ob. üb. b. tpa^rcn dha 
rafter b. eoangrt. ^ircbe. Gtottberg, dcbUgci. 

9«6. ÖV4 9^- C12 ngr.) 

Sophoclis dramatttm fragmenta. Recens. F. H. Bothe, lip- 
siae, Hahn. geh. 1 ff 

6to(scnburg, $EB., Sleügionßb. f. gereif tere C$4ü(er. Tfnclim, 
3)iebe. geb- 18 gr. (22^ ngr.) 

6 torcb/ ^. ein bentfc^er ^einmeber. 3 SSbe. 8dpstg, fOBeber. 

ge^. n, b 4 

€$trupe, ®., b. fiffentl. fRid^t M benrfcben Sunbc«. 2 Siit- 
SXannbeim^ ^en^betmer. geb- 4 ff 

Sobacf/ ein peftiUn^ial. Jtrout. Orinima^ 93erl. « Compt. 

ge(. 6 gr. (7H ngt) 

Senetti, ^., l. 2(r(eiflen. ^iflor. dtoman. 1. S3b. C^bent. 

geb- 12 gr. CI5 nar.) 

UbU(b# 17 ea^t in iBejug ouf b. ä^erpfltcbtnngf formet proteftaat- 
@eift(i(ber. aBoIffcnbüttet^ ^oUe. geb. ". 8 gr. clO ngr.) 

ajierteliobr« » 6d)rtft , betttfd)e. £)ct. — 3>ecbr. 1846. gjr. 36. 
Stuttgart/ Gottä. gib- n- 1 «^ :cO gr. ci *f 25 ngr.) 

SBatcrfenn, i>. fB., Kos^imoA hieros, b. i. boS SBcrf b. 6d)C' 
pfung nad) b. SBiffeufd). u. nod) b. (91onben. (Grimma, ^^rcl-- 
Gompt. gcb- 1 <^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

SBeflermanU/ SB., .^ontb. b. gcrid)tl. u. auf ergerid)tt. Tiutticnii 
mefenf^. Dortmunb , Jlrügcr. geb. 20 gr. (25 ngr.) 

— , j^onbb. b. 9reuf. geri(btl. 6uboIternbienftef. 3 efgn. fQt\ü, 
ibdgcL geb- n. 2 ff 

SBotff, D. ^. S9.. b- itampf ber gcaniofen in Algerien. 2. verm. 
2(u6g. ^eipiig, Scubner. geb. 1 i> 

fiBunber/ G., 6(i)u(rebe am Gtiftung^feftc ber ^anbcfftbuU }• 
Grimma 1846. Grimma, iBerl. « (Sompt. geb 2H gr. (3 ngr.) 

Simmermann, SB., ®ef(b. b. profaifdien u. poct. b<utfd)en 9iar 
tionoUitecatur. Stuttgart, $Ber(.<libüreau. geb- 1 ff 
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Halle, in der Kzpeditioii 
der A4lg. Lit. Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Universitäten. 

KiSnlfTSlberfr In Vr. 

Verzeicliniss 

der 

auf der Königl. Albertus -Universität daselbst im Win- 
ter-Halbjahr vom 35« October m46 anzuhal- 
tenden Vorlesungen und der öffentlichen academischen 

Anstalten» 



A. Vorlesangen. 



1. Theologie. 

MLncyhlopüdie und Methodologie der theologischen 
Wi$9emchaften trägt Prof. Dr. Sieffert in 2 St. 
wöchentlich privatim vor. 

Die biblische Theologie des A. T. trägt Dr, Sim- 
son in 4 St. wöchentlich priyatim Tor. 

Die Weissagungen de» Jesaia erklärt Dr. Di et lein 
in 4 St. wöchentlich privatim. 

Eine historisch kritische Einleitnug in die Apo- 
kryphen des A. T. trägt Dr. Hahn 1 St. wöcheutl. 
gratis vor. 

Das Buch Uiob erklärt Dr. Hahn in 4 St* wöcheutl. 
privatim. 

Die Evangelien des Matthäus^ Markus und Mjukas 
erklärt Prof. Dr. Lehnerdtiu ö St« wöcheutl. priv. 

Den Brief Pauli an die Römer erklärt Prof. Dr. 
Geh 8 er 48tündig privatim. 

Die Pastoralbriefe Pauli erklärt Dr. Dietlein in 

2 St. wöcheutl. gratis. 

Die katholischen Briefe erklärt Dr. Siuison II. in 

3 Stunden wöchentlich gratis. 

Den ersten Theil der christlichen Kirchengeschichte 
erzählt Prof. Dr. Lehner dt in 4 St. wöd^entL priv. 

Den zweiten Theil der Dogmati k trägt P£o£ Dr. 
Dorner in 5 Stundeu wöchentL privatim vor. 

Die christliche Dogmengeschichte trägt Pro! Dr. Sief- 
fert in 2 St. privatim vor. 

Eine Einleitung in die christliche Ethik giebt Prof. 
Dr. Dorn er in 3 St. wöchentlich öffentlich. 

Homiletik j verbunden mit homiletischen Uebungen 
trägt Prot Dr, Gebser 2stündig öffentlich vor. 
tnteUig.'Bl- zur A. L. z. 1^46. 



Ein Repetitorium über Dogmatik hält Prot Dr.. 

Sieffert in 2 St. wöcheutl. öffentlich. 
Ein Disputatorium über die Grundsätze der Schleier^ 

macherschen Ethik hält Dr. Dietlein in 2 St. 

wo chontlich ratis. 
Das homiletisch -katechetische Seminar leitet Profi 

Dr. Lehn er dt in 4 St. wöcheutl. öffeutl. 
Die Uebungen im Interpretiren des A. T. leitet 

Dr. Hahu^in 2 St. Möcheutl. gratis. 
Die neutestamentlich-ejcegetische Abtheüung des 

theologischen Seminars leitet Prof. Dr. Gebser 

2stüud]g öffentlich. 
Die historische' Abtheilung des theologischen Semi^ 

uars leitet Prof. Doruer in 2 St. wöcheutl. öffeutl. 

2. Jurisprudenz. 

Die juristische Lilerar geschickte unseres Jahrhun- 
derts wird Prof. Dr. v. Buchholtz 2stüudig wö- 
chentlich öffentlich lesen. 

Die Encyklopädie der Rechtswissenschaft wird J?rof. 
Dr. Backe wöchenth in 4 St. pri?atim lesen. 

Die Geschichte des Römischen Rechts liest Prof. Dr. 
Backe 5stündig privatim. 

Dasselbe Yit^X Prof, Dr. Sauio östüudig privatim. 

Die Institutionen des römischen Rechts trägt Prof. 
Dr. Simson I. östüudig privatim vor. 

Das Familien^ und Erbrecht y als 2ler Theil der 
Pandekten wird nach Miihlcnbruch Prof. «Dr. 
Backe östilndig privatim vortragen. 

Den isten Theil der Pandekten nach Thibaut wird 
Prof. Dr. V. Buchholtai o ständig priv. vortragen. 

Familien- und Erbrecht y als 2teh Theil der Pan^ 
dekten erklärt nach Mühlenbruchs Lehrbuch Prof. 
Dr. Sauio 5stündig priv. 

Europäisches Völkerrecht liest Prof. D/. v. Buch- 
holtz 4stüudig privatim. 

Handels ', Wechsels ^ und Seerecht trägt Prof. Dr. 
Jacobson 4stüudig privatim vor. 

Kirchenrecht der Katholiken und Evangelischen, 
nach Richters Lehrbuch lehrt Prof. Dr. Jacob - 
sou 6stiindig privatim. 

Ucber die Consistorial" Verfassung der östlichen 
Provinzen Preussens und über die Presbyterial" 
und Synodal 'Verfassung von Rheinland^ und 
JVestphalen spricht Prof. Dr. Jacobson in nock 
zu bestimmenden Stundeu öffeutl, 
68 
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Allgemeines handrecht mit Berücisichiigung de$ 

Code Napolion trägt Prof. Dr. Simson östiindig 

privatim Tor. 
Gemeines und Preussisches Lehnrecht liesst Prof. Dr. 

Jacobson 4standig priv. 
Genicines deutsches und preussisches Criminahecht 

liest Prof. Dr. Schwcikart täglich privat. 
freussisches Civiirecht in Verbindung mit dem 

deutschen Privatrechte liest Prof. Dr. Schwei- 

kart täglich privat. 
Einige Titel der Digesten erklärt Prof. Dr. Backe 

2stüiidig öffentlich. 
Eherecht liest Prof. Dr. Schwcikart 2stiLnd. öffentl. 
Ein Repetitorium der Fundamentallehren des Rö^ 

mischen Rechts hält Prof. Dr. Simson L 2stündig 

öffentL 
Dte Uebungen des juristischen Seminars wird Prof. 

Dr. San 10 in den gewöhnlichen Stunden öffentlich 

fortsetzen. 

3. Medizin. 

Methodologie des medizinischen Studiums lehrt in 

den ersten Wochen Prof. Dr. Sachs täglich öffentl. 
Heber Kntwickelung des animalen Lebens spricht 

Prof. Dr. Burdach I. in noch zn bestimmenden 

Stunden öffentlich. 
Physiologie des animalen Lebens lehrt Prof. Dr. Bur- 
dach I. in noch zu bestimmenden Stunden priv. 
Allgemeine Physiologie lehrt Prof. Dr. B u r d a c h II. 

2stiuidig öffentlich. 
Die Lehre von den Eingeweiden und Gefässcn des 

menschlichen Körpers trägt Prof. Dr. Rathke 

ötündig privatim vor. 
Mushel^ und Nervenlehre des menschlichen Kör^ 

pers trägt Prof. Dr. Burdach II. Sstilndig priva- 
tim vor. 
Nosologie und Therapie der Nervenkrankheiten lehrt 

Prof. Dr. Sachs t^stündig 3mal wöchentlich privat. 
Allgemeine Pathologie liest Prof. Dr. Crnse östün- 

dig privatim. 
lieber die Krankheiten der Schwängern und JFöch" 

ner innen spricht Prof. Dr. Hayn 4mal wöchentL 

in noch zu bestimmenden Stunden. 
Die gesammte Geburtshilfe lehrt Prof. Dr. Hayn 

Gstündig privatim 2mal wöchentlich. 
Augenheilkunde lehrt Prof. Dr. Seerig 2stund. öffentl. 
Allgemeine Chirurgie und den ersten Theil der 

speciellen Chirurgie lehrt Prof. Dr. Seerig 4mal 

wöchentlich 2stündig privatim. 
Den zweiten Theil der Chirurgie lehrt Prof. Dr. 

Bnrow 4stündig privatim, 
Arzneimittellehre trägt Prof. Dr. Crnse östündig 

privatim Tor. 
Receptirkunst lehrt derselbe 28tündig öffentlich. 
lieber den Gebrauch des Stethoskop spricht Prof. 

Dr. Bnrow 2sti'indig privatim. 
Ein Repetitorium über anatomische und physiolo- 

gische Gegenstände hält Prof. Dr. Bnrdach IL 

28tündig öffentlich. 



Prüfungen über einzelne Abschnitte der Chirurgie 
veranstaltet Prof. Dr. Seerig in noch zn bestim- 
menden Stunden 2mal wöchentlich öffentlich. 

Anatomische Präparir - Hebungen veranstaltet Prot 
Dr. Burdach II. täglich privatissime. 

Die medizinische Klinik leitet Prof. Dr. Sachs zur 
gewohnten Stunde täglich privatissime. 

Die medizinische Poliklinik leitet täglich Prof. Dr. 
Hirsch öffentlich. 

Die medizinische und chirurgische Privat - Polikli- 
nik lehet Prof. Dr. Bnrow täglich 2strindig öffentL 

Klinik und Poliklinik für Chirurgie und AugeU' 
heiikunst hält täglich Prof. Dr. Seerig privat« 

A7ffifir und Poliklinik für Geburtshülfe und die 
Krankheiten der Frauenzimmer und Neugebor- 
nen hält täglich Prof. Dr. Hajn tut gewohnten 
Stunde privatim. 

4. Philosophie. 

Logik und Einleitung in die Philosophie liest Prot 

Dr. Taute 4stüudig öffentlich. 
Psychologie lehrt derselbe 4stüudig privatim. 
Ethik lehrt Profi Dr. Rosenkranz 4stündfg privat. 
Pädagogik und deren Geschichte lehrt Prof. Dr. 

Taute 2stündig öffenlich. 



6- Mathematik. 

Analytische Geometrie wird Prof. Dr. Hesse 4stüii- 

dig öffentl. lehren. 
Die Differential - urd ItUegral- Rechnung wird 

derselbe Östündig privat, lehren. 
Die Integralrechnung wird Prof. Dr. Richelot 

4stiindig privat* lehren. 
Auserlesene Kapitel der Analysis wird derselbe 

2stiindig öffentl. erklären. 
Auserlesene Kapitel der mathematischen Physik 

fahrt Prot Dr. Nenmann fort 2stündig öffentlich 

auseinander zn setzen. 
Die Uebungen im mathematischen Seminar wird 

Prof. Dr. Richelot öffentl. leiten. 
ie Uebungen im physikalisch -mathematischen Se- 
minar wird Prof. Dr. Nenmann privat, leiten. 



& Naturwissenschaften. 

Allgemeine Naturgeschichte lehr Dr. Ebel östündig 

privatim. 
Medizinische Zoologie lehrt Dr. Zaddach 2stündig 

unentgeltlich. 
Die Entwickelungsgeschichte der wirbellosen Thiere 

lehrt Prof. Dr. Rathke 4stfindig öffentl. 
Geschichte der Eotänik lehrt Prof. Dr. Mejer 29tiin- 

dig öffentl. 
Generelle Botanik lehrt derselbe 4siündig prirat. 



ie liest nach seinem ..Lehrbuche 
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d^r CAemtV 2te Auflage'' Prof. Dr. Dulk Cstun- 

dig privat. 
Phytochemie lehrt derselbe 2stiuidig öffentl. 
Analytische Chemie trägt derselbe 2stüudig priv. Tor. 
Ejcperimentalphysil lehrt Prot Dr. Moser 4mal 

wöchentlich privat. 
Physik der Sinneswerhzeuge trägt derselbe 28tündig 

öiTeiitlich Tor. 
Eine Theorie des Lichts nvird Prof. Dr. Neumann 

4stiiiidig priyatim darlegen. 
Ein Repetitorium der Zoologie veranstaltet Dr. 

Ebel 2tündig nnentgeltl. 
Ein Repetitorium der Mineralogie Teranstaltet der- 

2stündig nnentgeltl. 
Die botanische AbtheUung im naturwissenschaft^ 

liehen Seminar leitet Prof. Dr. Mejer 2stündig 

privatissime unentgeltlich. 
Die physikalischen Vebungen im naturwissenschaft* 

liehen Seminar leitet Prof. Dr. Moser öffentl. 



7. Staats- und Cameralwissenschaften. 

Die Encuhlopädie der politischen Wissenschaften 

trägt Dr. Thomas 4$tünd]g privat, vor. 
Staatswirthnchaft lehrt Prof. Dr. Haagen L nach 

seinem Buche „Von der Staatslehre" 4stünd]g priv. 
Finanzwissenschaft wird Prof. Dr. Schubert östün- 

dig privatim vortragen. 
Diplomatii lehrt Prof. Dr. Voigt 2stiuidig öffentl. 
lieber das Altpreussische Recht und die Anwen* 

düng der Diplomatih auf das geschichtliche 

Studium spricht Prof. Dr. Voigt 2stündig öffentl. 
Allgemeine Technologie lehrt Prot Dr. Hagen I. 

4stündig öffentl. 
Dasselbe lehrt Dr. Thomas 4strindig privat. 
Unterredungen über die politischen Wissenschaften 

veranstaltet Prof. Dr. Schubert Istiindig öffentl. 



8. Geschichte, Geographie u. histori- 
sche Hülfswissenschaften. 

Geschichte der asiatischen und afrikanischen Vöh' 

ker des Alterihums trägt Prof. Dr. Drnmann 

28tündig öffentl. vor. 
Geschichte der römischen Kaiser lehrt derselbe 2siiin- 

dig öffentlich. 
Geschichte des Mittelalters trägt Prof. Dr. Voigt 

4stünd]g privatim vor. 
Den 2ten Teil der Geschichte des Mittetaliers mit 

besonderer Rücksicht auf Deutschland und Prcus^ 

scn trägt Prof. Dr. Schubert 4strindig priv. vor. 
Neuere Geschichte vom Ende des tbten Jahrhun^ 

derts liest Prof. Dr. Drnmann 4stündig öffentl. 
Die Geschichte des iSten Jahrhunderts wird Dr. 

Rupp 2stündig nnentgeltl. zu eriählen fortfahren. 
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Geschichte unserer Zeit trägt Dr. Michaelis 2'stünd; 
uneutgeltl. vor. 

Vergleichende Geographie der Länder der classic 
sehen Fölker wird in noch zu bestimmenden Stun- 
den Dr. Merleker unentgeltl. vortragen. 

Die Uebungcn des historischem Seminars zu leiten 
und die Literärgeschichte der historischen Stu* 
dien vorzutragen wird Pro£ Dr. Schubert 28tün- 
dig öffentl. fortfahren. 



9. Philologie und Sprachkunde. 

a) Klassische Philologie, griecliisclie und 

lateinische Sprache. 

Prolegomena einer allgemeinen Grammatik wird Dr. 
L b e c k 11. Sstüudig privat, lehren. 

Die wichtigsten Abschnitte aus der griechischen 
Syntajc wird Pro£ Dr. Lehrs 2stündig privatim 
erläutern. 

Die Einleitung in die Grammatik der lateinischen 
Sprache wird Dr. L o b e c k iL 4stünd. priv. geben. 

Römische Altcrthümer lehrt Prof. Dr. Lobeck L 
4stündig öffentlich. 

Die Reden des Thucydides erklären und eine Ein^ 
leitung über die Geschichtsschreiber der Alten 
geben wird Prof. Dr. Lehrs 4stüudig öffeutL 

Des Aristophunes Wolken und Thesmophoriazusen 
wird Dr. Lob eck 11. 2stündig uneutgeltl. erkläreji. 

Platon*s Gastmal wird Dr^ Zander 2stiind. erklären. 

Des Panagist'Sutso*s Messias wird Dr. Lobeck IL 
Istündig unentgeltlich erklären. 

dcero's f^errimsche Rede über die KunsWerke 
wird Prof. Dr. Lehrs 2stüud]g öffentl. erklären. 

Den Agamemnon des Acschylus wird Prof. Dr. Lo- 
beck L Istündig erklären. 

Des Tibull Elegien wird, nach vorausgeschickter 
Einleitung in die elegische Dichtkunst Dr. Lo- 
beck IL 28tüudig nnentgeltl. erklären. 

Unterhaltungen über philologische Gegenstände 
wird Dr. Lobeck II. 2ätündig privatissime leiten. 

Die Pifthien und Nemeen des Pindar und Ab- 
schnitte der Griechischen Technologie wird im 
philolog. Seminar Prof. hr. Lobeck I. 48tündig 
öffentl. erklären. 

b) Morgenländische Sprachen. 

Die Anfangsgründe der arabischen Sprache lehrt 

Prof. Dr. ^esselmann 2stündig öffentl. 
Die Anfangsgründe der persischen Sprache lehrt 

derselbe 2stündig öffentlich. 
Das Calidasas Meghaduta erklärt Prof. Dr. Nes«» 

sei mann 2stilndig öffentlich. 
Die syrische Sprache lehrt Prot Dr. v. Lengerke 

4stündig öffentlich. 
Die Psalmen wird derselbe 4stündig öffentl. erklären. 
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c) Abendländische Sprachen. 

Ausgewählte mittel -hochdeutsche Gedichte wird Dr. 
Zander istündig nnentgeltl. erklären. 

lieber Göthe und dessen fVerke wird Prof. Dr. Ro- 
senkranz 4stiLndig öfFentl. sprechen. 

Götht^s Faust wird Prof. Dr. Lucas 2stiindig öffentl. 
erklären. 

Italienische Grammatik lehrt Dr. Herbst 2stündig 
uneutgehlich. 

Eine Erklärung des Don Quijcote von Cervantes 
giebt Dr. Herbst 26tündig unentgeltl. 

Geschichte der englischen Literatur trägt Dr. Mi- 
chaelis 28tüadig unentgeltlich vor. 

Die Erklärung von Byron's ,, Ritter Haroid " giebt 
Dr. Herbst 2stilndig unentgeltlich. 

Vebungen im Schreiben und Sprechen des Fran^ 
zösischen veranstaltet Dr. Herbst 2stiuidig priv. 

Das polnische Seminar leitet Dr. Gregor unent- 
geltlich. 

Das litthauische Seminar leitet Prediger Kurschat 
unentgeltlich. 



10. Schölle und gymnastische Künste. 

Die Grundsätze der alten Baukunst erklärt Pro£. 

Dr. Hagen II. 2stundig öffentlich. 
lieber die Malerei der Deutschen liest derselbe 

2stündig öffentlich. 
Geschichte der Kupferstecherkunst trägt derselbe 

2stnndig öffentlich vor. 
Die praktischen Singübungen der Theologie und 

Schulwissenschaften Studirenden leitet wöehentL 

2mal unentgeltlich Musikdirector Sämann« 
Derselbe ertheilt unentgeltlichen Unterricht iws Ge^ 

neralbass und Orgelspiel in 2 Stnnden wöchentlich 

fiir Studirende der Theologie. 
lieber rhythmische und modulatorische Forus der 

Tonstücke handelt Cantor Sobolewski. 
Den Generalbass lehrt Mnsikdirector Gladan. 
Die Kupferstecherkunst lehrt Kupferstecher Leh- 
mann. 
Die Zeichnen - und Malerkunst Zeiehnenlehrer 

W i e n t z. 
Die Reitkunst lehrt Stallmeister Schmidt. 



B. Oeffentliche aeademlsche Anstalten. 



1) Scminarien: a) Theologisches: die exegetisch' 
kritische Abtheilung des Neuen Testvments lei- 
tet Prof. Dr. Gebser; die historische Abtheilung 
Prof. Dr. Dorn er; b) Litthauisches: unter Leitung 
des Pred. Knrschat. c) Polnisches: unter Leitung 
des Pf. Dr. Gregor, d) Uomiletisches : nnicr Birec- 
tion des Prof. Dr. Lchnerdt. e') Juristisches : unter 
Leitung des Prof. Dr. Sanio. f) Philologisches: 
unter Leitung des Prof. Dr. Lobeck. g) Hi- 
storisches: unter Leitung des Prof. Dr. Schu- 
bert, h) Mathematisch - physikalisches : unter 
Leitung der Prof. Dr. Neumann und Dr. Rieh- 
lot. f) Naturwissenschaftliches: Director ist Pf. 
Dr. Rathke, welcher die zoologische jibthei^ 
/tiiig* leitet, die botanische leitet Prof. Dr. Mejer, 
die chemische Prof. Dr. Dulk und die physika- 
lische Prof. Dr. Moser. 

2) Klinische Anstalten: a) Medizinisches Klinikum: 
Director Prof. Dr. Sachs. Medizinisches Poii- 
klinikum: Prof. Dr. Hirsch, b) Chirurgisches 
Klinikum: Director Prof. Dr. Seerig. c) Das 
geburtshilfliche Klinikum und Poliklinikum : Di- 
rector Prof. Dr. Hayn. 

3J Das anatomische Institut leitet Prof. Dr. Rathke. 



4) Die Königl. und Universitüts - Bibliothek rniii 
wöchentlich viermal in den Nachmittagsstanden fon 
2 — 4 Uhr geöffnet; die Roths- und Walienroit' 
sehe zweimal in denselben Stunden, die academi- 
sehe Handbibliothek zweimal Ton 12 — 1. 

5) Die Sternwarte steht einstweilen unter Aufeiclit 
des Obserrator Dr. Busch. 

6) Das zoologische Museum unter Aufsicht des Prof. 
Dr. Rathke. 

7) Der botanische Garten unter Aufsicht des PreC 
Dr. Meyer. 

8) Das Mineralien 'Cabinct ist dem Prof. Dr. Nea- 
mann übergeben. 

9) Maschinen und Instrumente , welche . die Snt- 
bindungskunst betreffen ^ sind dem Pro£ Dr. 
Hayn übergeben. 

10) Die Münzsammlung der Universität beanCsich- 
tigt Prof. Dr. Nesselmann. 

11) Die Sammlung von Gypsabgüssen nach Antiken 
Prof. Dr. Hagen H. 
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LITERARISCUE NACHRICHTEN 



h Erklärung. 

Mßer Ton dem Herrn Prof. Keller in diesen Blättern 
(Nr. 188 — 190 d. J.) pnblirirten Kritik des ersten Thei- 
les memer Lehre vom Eiullnss des Processes auf das 
materielle RechtSTerhältuiss mit der iiachstelieudeu Er- 
klärung zu entgegnen, sehe ich mich durch den Wunsch 
der Bericlitigung eines Misverständnisses yeranlasst, 
von welchem aus der erwähnte Gelehrte in ausführli- 
cher Polemik gegen eine Ausicht, als eine Ton mir 
Tertheidigte, auftritt, obgleich ich grade das Gegen- 
theil Tou derselben behauptet, und mich ausdrücklich 
gegen dasjenige erklärt habe , was ich nach jener Kri- 
tik gesagt haben soll. Es handelt sich um die oblim 
gatiQ condemnari oportere. Keller macht mir den 
Vorwurf, dieselbe als eine bloss formell -processualische 
(sich das Urtheil gefallen zn lassen — das Lrtheil 
einst gelten zu lassen) aufgefasst zu haben. Allein 
diese besonders von Uanz in seiner Schrift: De li- 
iiscofUestatianej quae fuit tempore leghaclionum 
(Jen. 1831. §. 6.) vertheidigte Ansicht verwerfe ich 
(S. 166.) ausdrücklich, indem ich über dieselbe, wie 
über die Ton Mukjer (Litisiontestation S. 42 ff.) ent- 
wickelte Meinung das Urtheil fälle, dass ich beide 
überhaupt nur aus der VerJegenheit erklären möchte, 
in der sich die erwähnten Schriftsteller bei der Auf- 
suchung eines $clb»t stand'* gen materiellen InhaUes 
für die obligatio condemnari oportere befanden. Nun 
habe ich aber auch vorher nirgends gesagt, dass diese 
obligatio in der bloss forme.len Verbindlichkeit, sieh 
das Urtheil gefallen zu lassen bestehe; es ist vielmehr 
mein ganzes Streben daraufgerichtet gpwesrn, die rich- 
tige Bezeichnung fiir den materieilen Gehalt di ser 
Verbmdlichkeit aufzusuchen, und zwar glaubte ich die- 
selbe in dem Ausdruck gefunden in haben, dass der 
Beklagte verpflichtet werde , das als ein rechtes Urtheil 
gelten zn lassen, was der Richter über das streitige 
Rechtsverhältniss auf die durch die Litiscon- 
testation gewonnene Basis hin erkennen 
werde. Auch jetzt noch der Ueberzengung zugethan, 
dass dieser Ausdruck in vollständiger und prägnanter 
Weise dasjenige bezeichnet, was den materiellen In- 
halt unserer Oliligation ausmacht, erlaube ich mir nnr 
in Kurzem auf die einzelnen Consequenzen dieses von 
mir für die Beurtheilnng der obligatio condemnari 
oportere aufgestellten Principes aufmerksam lu machen. 
Die erste nnd wichtigste ist die von mir (S. 163.) her- 
itUeliiif.'BL zur A. L. X. 1846. 



vorgehobene, dass die obligatio condemnari oporUre 
unabhängig von den Schicksalen des ursprilngliehen 
klägerischen Rechtes dasteht* Bei den aoiimnes im 
personam tritt dies besonders schlagend an der That- 
sache hervor, dass das ursprüngliche Fordernngsreeht 
in dem Aiigenb^cke der Litiscontestation entweder ipso 
jure vernichtet, oder in seinem ganzen Umfange per 
ejcceptionem entkräftet wird. Wenn bei den aciion^M 
in rem freilich das Recht des Klägers durch die Ein« 
leitung des Processes weder in seiner Existems afficirl» 
noch in allen seinen Wirkungen aufgehoben werden 
kann, so zeigt sich doch auch hier die behanptete 
Selbstständigkeit der obligatio condefunari opori^re^ 
und zwar bestätigt sich dieselbe besonders entschieden 
an dem Satze, dass bei der Eigenthnmsklage die Re* 
stitntion der Sache auch dann geschehen muss, wenm 
der Kläger sein Recht nach der Litiscontestation durch 
den Beklagten an diesen verloren hat. L 18 und 20 
de rei vind* (6, 1«) 

Als weitere Folgen meines Principes ergeben sich 
alie die Sätze, weiche KäUer (S. ;i63 ff.) anfuhrt» 
um die materietie Natur unserer Obligation ku erweisen« 
Üer Beklagte soll sich auf die durch die LitiscoU" 
lestalion gewonnene Basis hin verurtheilen lassen. 
Daraus geht hervor: 

1) lieber die Frage nach der Beachtbarkeit von 
Yertheidigangsgründeu des Beklagten entscheidet allein 
die Formel, und eben deswegen kann die ordinaHo 
judicii in dem practischeu Bestand« des klägerischen 
Rechts sogar die bedeutungsvollsten VmgestaltungeA 
hervorrufen. So besonders, wenn eine begründete Ex^ 
ceptio oder Replicaiio ausgeschlossen wird. Von dem 
Falle, in welchem der Praetor eine wirklich begründet« 
Ejcceptio in die Formel aufnimmt, möchte ich nicht 
ein Gleiches behaupten. Wird formell freilich auch 
hier der Bestand des klägerischen Rechts geändert, so 
bleibt es materiell dennoch dasselbe, denn die lösen- 
den Kräfte der Ejeceptio werden nicht erst im Mo- 
mente der Litiscontestation entfesselt; sie schauen nicht 
bis dahin unwirksam zn, sondern treten auch schon 
in der frühem Zeit den Wirkungen des ipso jure frei- 
lich noch bestehenden klägerischen Rechts entgegen. 

2) Ebenso darf die Frage, wer bei der obligatio 
condemnari oportere der Berechtigte sei, allein nach 
dem Inhalte der Formel beantwortet werden. Darans 
folgt, dass, wenn der Richter instmirt ist, die Con- 
demnation zu Gunsten eines Andern als des nrsprflng- 
lich Berechtigten auszusprechen, durch die ordintUio 
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judicü em Wechsel in der Person des Gläubigers her- 
bei^efiihrt wird. 

3) Wer Ton der Zeit der Litiscoutestation an der 
Schuldner sei, ist gleichfalls nur aus der Formel zu 
entnehmen« bt indieaernvn die Coudemnatiou passiv auf 
iie Person eines Defensor gerichtet, so stellt sich auch 
der Wechsel des Schuldners als eine Folge der Litis- 
eontestation dar (meine Lehre vom Eiuiluss S. 171.) 

4) Für den Umfang der Verbindlichkeit des Be- 
klagten ist wieder nur die Formel Maass gebend« Wenn 
daher in derselben die Candemnaiio hinter der Inien^ 
tio zurückbleibt, so wird die obligatio condemnari 
oportere dadurch in Ihrem Inhalte selbst herabgesetzt. 

5) Da das condemnari oportere nur auf Geld 
gerichtet werden kann , so wird (wenigstens bei stricti 
Juris judicia) jede Nicht -Geldschuld im Momente der 
Litiscontestation in ein pecuniam condemnari oportere 
verwandelt (meine Lehre vom Einfluss S. 178.) 

Hat sich das von mir behauptete Princip ia allen 
diesen Anwendungen bestätigt, so dürfte sich ferner 
die Thatsache , das ich wirklich die in Frage stehende 
Obligation als eine materielle aufgefasst habe, auch 
aus der Art ergeben, in welcher ich (S. 177 ff.) bei 
der (nach dem Gegensätze der stricti juris und bonae 
fidei judicia Tcrschiedenen) Interpretation dieser Yer- 
bindlichkeit auf den materiellen Inhalt derselben ein- 
gehe, uud zu entwickeln suche, in wiefern derselbe 
mit dem materiellen Inhalte des ursprunglichen 
Hägerischen Rechte identisch sei. Bei dieser so 
bestimmten Richtung meiner Deduction glaubte ich ohne 
Gefahr eines Mis Verständnisses der Kürze wegen für 
die obligatio condemnari oportere den Ausdruck: 
Processobligation wählen zu dürfen. Sollte dieser Aus^ 
druck indess Anstoss erregen, so gebe ich ihn gern 
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Preis. Doch' ich eile zum Schluss, indem ich mich 
gern an die för mich erfreuliche Hauptsache halte , daas 
Herr Prof. Keller materiell in der Auffassung der o&- 
ligatio condemnari oportere mit mir übereiustinunt. 

Buchha. 

Wenn ich mit dieser Antikritik die in dem* Buche 
(S. 163. vgl. S. 171.) ausgesprochene Ansicht ver- 
gleiche, wie sie hier oben S. 369. Z. 2 — 21. so gut 
als wörtlich referirt worden ist, so kann ich bei dem 
besten Willen nur zu dem alternativen Resnltate ge- 
langen, dass der Yf. entweder in den Hauptfehler (der 
mehr processualischen als materiellen Auffassung des 
condemnari oportere) j welchen er allerdings an An- 
deren tadelte, doch unbewusst wieder selbst verfiel, 
oder dass derselbe die mir richtig scheinende Ansicht 
in Worte eingekleidet hat, in welchen sie mir unkennt- 
lich bleibt. Km 

II. Vermischte Anzeigen« 

AI sieben, am 18. October. Um die Anwendung 
des vaterländischen Liedes: Der 18« October, von 
Dr. Schmidthammer zu Alsle ben , noch mehr zi 
erleichtern, ist ein besonderer Abdruck gesebehn, wel- 
cher bei dem Gesänge desselben unter begleitender 
Instrumentalmusik und dem fernen Glockengelänte dfs 
Ortes, so w^ie von den Kriegern im FreiheitskaBfift 
zn Alsle ben im vorigen Jahre, am heutigen Tip 
von demselben und von den mit ihnen vereinigten Klä- 
gern jener ruhmvollen Zeit aus der Umgegend, wobei 
eine sehr grosse Zahl Zuhörer ebenfalls mit heiliger 
Erhebung gegenwärtig war, in vielen Exemplaren ge- 
braucht wurde. 



LITERARISCH 

Ankündigungen neuer Bücher. 

3n ber unterjctc^ncren Quc^^anblung erfc^icn fo eben: 

Ijiikiaii'ii 

Prometheas, Charon, Timon, Traum, Hahn« 

Mit sprachlichen und sachlichen Anmerkungen 

und Griechischem Wortregister, 

herausgegeben von 

Br» WrieOr. JLu§. Menke^ 

ordentlichem Lehrer der Gelebrtenschule iu Bremen , Mit- 
gllede der archäologischen Gesellschaft zu Athen. 

gr. 8. geh, !>/« Thlr, 

SBtr stauben tiefe« SScrt mit DoQcm 9tc(^te ben 
^ren Se|^rern ^ur ^encidten ^cad^tun^ cmpfeMcn }u bär# 
fen, inbem mx bie i8crfl(^enin9 ()insuf&9cn (dnnen^ bai 
bcr rd^mlic^fi bcfannte .^rr «Herausgeber einen t>ortreffits 
c^en Kommentar )u tiefem S(a|]!fer geliefert ^au 
Bremen. 

C. Gc^dnemann'd SSerlas^^anbluns. 



B ANZEIGEN. 

^et %. 91. !Bro(fl^aut in Seipsig erfc^ieB 
unt t|l in oDen ^udf^^anbluntjen su erhalten: 

SuOefiottt (9* S*)f 3n)ct 3(6i^anb(uit9en: 

1) Ser Sin^eitSttieb aU bie organtfc^e ClueBe 6er itrftfke 

ber 9latur. 

2) ^ai ^oftctDe ter Don tem ittrct^endlauben gefonberten 

(^ri|l(id^en Slelision/ burc^ tte (Stn^eitSU^re anf<^ 
It^er gemalt 

Slebfl einer bie Stn^ett<(e(^re M Sßifienfc^aft begri» 

benben (Stnlettung. 

®r. 8. ®e^. 1 %^{u 



^d elftem be< SerfafferS, \>ai auf teinS ber bü' 
(erigen p(^tIofop|^tf((en ®9fleme ftc^ grflnbet/ ifL aM biefec 
ec^rift, bie in einer jebem @ebt(beten t>frfl&nbU(^ 
epradbe gef^rieben, DoOftinbig »u entnebmen. (E^rifMicb« 
gteiigiondpbiiofop^ie unb bie SRegein ber Statur (ie<^ea na^ 
biefem e^fUm in t^oOtommenem (Sintiang« 
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ti »erfast von ®« 91. Üle^l^r fn Wtitan tft 

erfd^icncn unt> tur(f) aUe 9iid^l)anMun^en ^u (es 

in Seitfaben ffit SBorlefungen 

Dr. ^ttümpeU, 

Torbenttid^em <profefToi: 5er $|)i(ofop^ie an bei: 
Uniucrficät S)orpat. 
gr. 8. get g^rcld 22 Va SJlgr. 

tfmfe(6en ScrfafTer erfc^ten 1844 bei mir: 

Sie 

l8otfc||ttIe ^er &tl^if, 

ein £ei)rl)ud). 
9r. 8. 9)reid 1 *i(^lr. 20 SJl^r. 



Hei Joh. Ani^. Itelsmer in HAmbnrg 

sind so eben erschieueu und iu allen Bachhandliiugeu 
m bekommen: 

Bedb»lobt G. HK.» Dn theol. Prof. etc. — Die 
alttestamentlichen Namen der Bevölkernng des wh-k- 
liehen und idealen Israelitenstaats etymologisch be- 
trachtet. 1846. Gr. 8. Geh. 20 gGr. 

— — Der Schöpfungs-Apolog, 1 B. Mose 2, 
4—3, 24, ausführlich erläutert und kritisch ge- 
prfift. Zugleich als ein exegetisches Bedenken iu 
der Sjmbolfrage. 1846. Gr. 8. Geh. 20 gGr. 

Fniher erschien von demselben Verfasser in mei- 
nem Verlage: 

Die Integrität der SteUe Hosea 7, 4 

— 10 in Frage gestellt. 1842. Roy. 8. 

Geh. 12 gGr. 



Blbllog^raphle 

8 Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 



n g , F. , krit. - literär. Ueber^. d. Reisenden In Russ- 
ds 1700. 2 Bde. 8t. Petersburg (Leipzig, T. O. 
1} geh. n, 3 ff 16 gr. C3 «f 20 ngr.) 

t, b. äSemalt. b. prcttf. {>9Pot6e!enR>efcn6. ^tffo/ ($ün» 
|C$. 12 gr. eis ngr.) 

so Aufsess CFrhr.) H., Sendschr. an d. erste all- 
^ersainml. deutscher Rechtsgelehrten, Geschichts- u. 
forscher zu Franltfart. a. M. Nürnberg, Riegel n. W. 

geh. 8 V4 gr. (4 ngr.) 

inn, C. F., fib. eine Schattenseite unserer Litera- 
»armstadt, Lcsfce. geh. 6 gr. i7H ngr.) 

4/ *ft- ^-z dcugnifTe. (©ebic^tc) Jtdmg^berg, 9ft|ec u. 
I. n. 5 gr. C6 ngr.) 

9., b. ^entamcrone ob.; )Da6 Kardien allcc SXdrdien. 
SReapoiit. 0. 9. etcbrc^t. 2. S3be. fbvUian, SRax 
9c(. 2 1^ 12 gr. C2 ^ 15 ngr.) 

ffcr, b. tOQ^ce SEBefcn bcr gcgcnmart. rcttgiöfcn fRtfexf 
tn jDctttlc^tanb. !0^annb€im/ ^ff. ge6. t^U 9^* (^ ngr.) 

4>. G. fR. , (Sonftantine — S)a« ®cbcünnif . 2 ^uU 
iPiid/ G* ^* 3ri|f4<* «((• I <^ 6 gr. Cl <^ IH ngc) 

b. 3<futtentrei6en6 u. b. S^cifcbaorrniuge in b. 6((Q)d|. 
(S. ^. @ct)n(|c. geb. n. 3V4 9^. C4 ngr.) 

91./ b. proteftant. greanbc u. b. Snben. ^iig^ Stannti 
Kb. 6 gr. {1% ngr.) 

edin u. ^ot^bam. 1. ^ft. SXänAen/ poppet u. St, 

gc^. n. 6 gr. {^7% ngr.) 

4 ft)m6o(./ bcr rt>onge(. * (at^. Jtir((C/ bcutf(( u. (a* 
^forgt 0. 3* S* Butter. 3« 6 2(6t((gen. I. Vbt^. 
rt« ^icfcbing. gcb« i^^ gr. CI8 ngr.) 

(/ 2(./ iur Jtenntii. üon 6t. ^etcrfOurg im franfen 8e« 
J6be. etuttgort, Getto, ge^. 3 </( 



Sttcf9/ Q., b. fAnfiU £i((t u. b. SriKen. Wtau, SRcp^er. 

9<b. 7V4 gr. C9 ngr.) 

Gottrctt« C <^., e^ibiricn. X. b. Gngl. 0. SX. 93. 9inbau. 
2 :£6(e. jDrc^bni/ Vrnolb. geb. 2 1^ 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 

Creuser, F., deutsche Schriften, neue u. verbess. 2. Abth. 
Darmstadt , Leske. geb. 'l ff 20 gr. (2 ff 25 ngr.) 

Daniel, H. A., codex üturgicus ecciesiao nniversae in 
epitooM redactuB. Lipsiae, T. O. Weigel. 

geh. n. i ff '4Q gr. (1 1^ 25 ngr.) 

«Dictcrici, C 9. 8&., b. S3o((liPo^(flanb im ^reuf. 6taat(. 
fBcrtin, filittlir. g<^. n. 2 ^ 

%idtx, <L O./ b. Bweiffcr im (Reuen Scflamcntc. (cipiig/ (9f6< 
(arbt u. 91. gc6. n. 6% gr. (8 ngr.) 

%x\d, 3., .{tofctteric ob. Jtern u. 6d)aa(c. 3 2£6(c. jDreSbcn, 
Vmotb. gc(. 8 i/> 7 V4 gr. (3 1^ 9 gr.) 

Friede mann, F. D , Zeitschr. f. d. Archive Deutschlands. 
1. Hfl. Gotha, F. a. A. Perthes, geh. 12 gr. C15 ngr.) 

9riebcnl6ot</ bcr. Gtne menfabrlgabc f. (brifit. grennbc auf b. 
3abr 1847. 4>erAtt«g. 0. 2(. SBitbcn^a^a« ^ctp^ig , Qcb^arbt 
u. 9t. gct. n. t 1^ 8 gr. (1 pf 10 ngr.) 

%VLdt\, (S. 9. ^./ meine Sicnentud)!. 2. oerb. n. üerm. 2Cufl. 
IDarmfiabt, ^ß(e. ge^. 1 ^ 

Surftent^t, 3« V* ^z b. Oefcb« n. ^efcripte über ^reujcn^ 
^ri^tlocrfa^ren. Jt iinigftberg / 2£(ei(e. ge(^. 12 gr. (15 ngr.) 

Ohillany, F. 6.9 Index rarissimoruro aliquot llbromm ma- 
uuscriptorum saecnloque XV typis descriptorum quos habet 
bibliotheca publica Noribergensis, additis quibusdam auto- 
graphorum exemplis et picturls compositns. Noribergae» 
Bauer n. R. geb. n, 4 ff 

Whtn, 9foffen n. Gbriftuft. Qine KVifiAt 1I6. b. Mffor. (S^riften« 
tbumu. b. biftor. Q()riftu(. IDarrnftabt, MU. 

ge(). 10 gr. (12ll( ngr.) 

^ogenbaA/ St. 9t., über b. SSebeut. b. dteügicnSanterr. an 
()e^cm J6i(bunglanftoUen. Burid), SXever a. 3. geb. n. t »f 

Hartmann, F. 9 specielle Therapie acuter und chron. Kraukh. 
3. umgearb. u. verm. Aufl. 1. Bd. 1. Abth. Leipzig, T. 
O. Weigel. geh. d. 1 1^ 13 gr. Cl ^ 16 ngr.) 
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Jac^bl, C •• Jm »tihMMt Werk«. I. td« Btrliii, 6. 

BeiiMr. u. 4 ^ 

itarficn^ 6. 3. 99., ^tixb. (. 6aUiiciifiinbc. 1. Z^L 9bin%. 

3 1^ 16 9r. (3 t/* 20 ngc) 

K 8cb, Besoers IcUte Kraukh. hesdiriebeu «. erlivt Kd* 
iii(S8berg, Bon. geh. n. 8 gr. (10 ogr.) 

Kraut, W. T.) d. alte »Udtrecht Ton Lflneborg. GfittiageD, 
Dieterich. geh. u. 12 gr. (15 ugr.) 

Jtönfbirg, ^./ b. 9tt^t bct jDoitfd^ In fciacti 9(fd)t4tL 
OrunbUgen u. fctn<c fortbitb. Stuttgart, 4>«nbfr„ct. 

0ct. 2 i^ 16 «c C2 >/' 20 ngr.) 

Sonac, ^./ neue Dppcfittcii«r4rtft iur »cfcfltg. u. S^ribilb. b. 
yroteflonriSmu«. 1. S)b. 1—3. ^ft. Scno. (^(ipitg, <{lcU> 
mann.) 9<t^. 1 <i^ 

ti^iP/ 3., b. Uiitcrr. ia b. Omterfpracbc tRagtcburQ, 9{oba4* 

9(6. n. 6 gr. C7)i ngr.) 

ee» iu etclnfurrb (Jr6t.) ©., WHor.» ortift. »riefe , gcf*rtc# 
bcn wä^rcnb einer 9ii\\< nad) SRom. IDarniftabt, 9effe. 

ge6* 1 </* 4 gr. (1 1^ 3 ngr.) 

Ludovic, C. , flächt. Bemerk, auf flächt« Reine durch einen 
Theit V. Belgieu, Hoilaiid u. Enj^laud. Dresden, Arnold. 

geh. l >f 12 gr. Cl »f 15 ngr.) 

Mager, Encyclopftdie od. d. PhilO!«ophie der VVisffensch. als 
Propädeutik u. Uodegetik. 1. Lfg. Zürich, Meyer n. Z. 

geh. 1 ./f 17 gr. (1 1^ 11 ngr.) 

flKoppeS/ 3* ^'f inm Vnbcnfcn on ^. 3* Grc|fd)nior. Jrand 
favt, ^auerlänber. geft. 7 Vi gr* (^ ng^O 

Marx, K. F. H., sum Andeniten an Joh. Btieglita. Gdt- 
tingeUf Dieterich« geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 

flKeif ner, SB./ ICnteit. burd) eine neue burdigöngig« 9eiti6nangf* 
met^obe btilnett hir^er Bett cngltfd) (efen ju lernen. 9X. 9&iiu 
tcrb. ^etpii9/ (^ebauer. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

flKenj^ct, a, Ti. , Sobrb. b. S^oufunft a. SattnMflfnfA. inJDcntft^ 
Unb. 3. »b. GiSUben, 0ieid)orb. ge^« n. 2 «i^ 

flKunbC/ G./ ^pbrotberapie. 2. umgeorb. Tlufl. jDreiben, Kmofb. 

geb. n. 1 1^ 145» gr. (1 ff 18 ngr.) 

— ; €$d)(äffe( iu Olunbc*! erftem u. ^weiten Unterr. im (ingl. (ibenb. 

geb. 19 V4 flt- (24 ngr.) 

flKunbt, S. # Slenbosa, ber Sater birr Cfdietme. 1. SBb. Scrtin, 
flXpliue. geb- 2 ff 

tBenbeder/ Cü. ®/ b. 4^auptt>erfa(f)C iur ^odflcatien ber et^ongeLt 
proteflant. itircbe )reutfd)lanb6. Seip^tg, ^nhorn. 

geb. 19 V4 9^. (24 ngr.) 

9t^iintt, %., b. fBcrbolm. ber C^trafgefe^geb. |nr Gbtc bec 
€taotfbürger. Sranffurt, »aprboffer. geb- n. 13 gr. (16 ngr.) 

Blürnbcrger, CS^. Tl., Camml. ü. S^eitr. u. )(nmerf. gn prdft. 
(irlouter. 92ärn6€rg. ^anbct6«fßed)fe(:d?ed)te u. €emobnbetten. 
tKumberg/ SRtegel u. AB. geb. 1 </* 5 gr. (1 ij^ 6 ngr.) 

Platarch*s Lebenshenchreih. d. Timoleon. Zum 63'ranasial- 
gebr. bearb. v. A, D. Salomon, Berlin, Enslin. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Red sl oll, G. M., d. SchöpfancP-Apolog ausführlich erläut. 
Hamburg, Meissner, geh. n. 20 xr. (Sf5 ngr.) 

8lem, 3efutten n. 9{ebemtortften. dm ^enbfcbr. on b. 9{eboft. 
ber biftor« ' P0l^^* 931ätter. QXünflcr, Sbeifftng. 

geb. 6 gr. (7^ ngr.) 

Roeroer, M. J., familiarnm naturaliom regni vegetabilis 
aynopses monographicae. fasc. I. Vimariae, Laudes-lnd. 
Compt. geh. 1 ff 



JSacba, rt^rtor. Jtikrh. i. gtaamnten UeOkond«. B^nrb. t. 
H". Hoffbauer, 14. Jahrg. Berlin, Kzped. ü. Medic Cen- 
tral -Zeit, cart. n. 1 1^ 20 gr. (1 1/ 25 ugr.) 

€d)aiter, CK. 9., ^cebigten f. b. d)riftl. ^anbmam. 3. ocrb. t. 
Perm. ^nfl. Kcnflobt, IBagncr. 1 ^ 12 gc (2 ^ 15 ngr.) 

6d)lcicrmad)er*fi d)rifll. SebenlonftbounngcB, tn einer Slitbentefe 
auf fitnen Jlanieloorrr. f. b. Qlegenmart bargebr. 0. V. iBanr. 
ffi^eimar , ^anbeft • 3nb. s Qompt. 

fein geb. ■. 1 i|^ 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

6(bmibt/ G., (hitwnrf einer otfgem. Untcrfndjungfincttabc b. 
dofte u. Crcrete b. tbtcr. JDrgani^mnl. SXtiou , Stcp^. 

geb. 1 «/ 5 gr. (I 1^ 6 ngr.) 

€d)ubar/ ^., gefomm. ef(^rifien. 3n 21 Sdbn. 1—4. St. 
t^erlm, ^pmann. geb. 1 «^ 8 gr. (i y 10 ngr.) 

6(^men!/ Jt.^ b. tX^iboIcgic b. Hegppter. grantfiirt, Cionci» 
länber. g<b- n. 1 1^ 13 gr. (1 ff 16 ngr ) 

€imm6/ SB. 9,, SBigmam n. ^tte. Grjäbl. au« b. Aeffea 
)(merifa'l. V. b. Gngi. u. g. Ocrft&cter. IDrefbeii, TCmclb. 

geb. 1 1/ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

6pie!er/ G. IB., 9efd). b. Otefcmtotion in 2)emfd)lanb big iwn 
Steligionffricben in 2Cug»burg. 1. i£)b Setpiig, Z- O. fßeigel. 

geb. n 1 1^ 13 gr. (1 ff 16 ngt) 

»teenstruf , J. J. S., Uutersch. Ab. d. V^rkooiiBen des 
HermaphroditismuB in d. Natur. A. d. Dan. v. CF.Hrnnt- 
MChuck. Greifswald, Otte. geh. u. 2 ff 

6tiebel, 0. 9., 6traf«SRetboben finb feine C^traf «C^vflene. 
Sranffuri, 6ouerlänber. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

Safd)enbud), gotbaifd). geneaiog., auf b. Sobr 1847. 84. Sftftri- 
Ootba, 3. |)ertbe«. geb. l ff 

— , genealcg. b. bentfcb* gräfl. Käufer auf b. 3<^ic 1847. U. 
Sabrg. C^benb. geb. n. 1 i/ 12 gr. (l ff 15 ngr.) 

b. Serif 9/ Jt. Tl., b. 3eit(ruppe(. 2 Sbe. Bürid), nc9cri.ä. 

geb. 2 ./J 21 gr. (2 i^ 26 ngt.) 

TeMamentum^ novum, graece ad fidem codicis principis yi- 
ticaui edid. E» de Muralto, Hanburgt, Meisaoer. 

geh. n. 1 i^ 

Ubl<^n^/ ^z tromat. jDid)tun9en. ^etbeibcrg, (£. %, 8Binter. 

geb. n. 1 1^ 19 '/^ qx. ü ff 24 ngr.) 

Ufert, %. Tl., Oecgrapbie b. dbriecben u. 9tömer 0. 6. fräbei» 
Seiten bil ouf ^tolemöuf . 3. Sb- 2 7(btb. (EBetmar , Raubet« 
3nb. Gompt. 3 1^ I8 gr. iS tf 22 h ngr.) 

Ulriei, ^., C^bo^fpeare*« bramot. Jtnnft. 2. umgeurb. Yifl. 
1. Xbtb. ^eipiig, X D. SBBeigel. 

geb. n. 1 11^ IIV4 gt. (1 ff 14 ngr.) 

Urania. Safcbenb. auf b. 3abr 1847. 8t. 9. 9. Sabcg. Stipfis, 
!{5ro(fbau6. geb. n. 2 1^ 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 

Vemaleken,!., d. deutsche Volksepos. ZQricli, Meyer 
n. Z. geh. 17 gr. (21 ngr.) 

fBogel, H. ({. n. 0. SBagnet/ berg(eid). SttfammenfMI. b. Qttig. 
b. tRattbau«, aXareug u. ^caf m. b. entfpred). CtfBen aas 
3obannel, nod) 9utber6 Ueberf. StonffuH/ sbrbnncr. 

geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 

fEBanbcr, St. $• ®/ Cfpradib. f. Ctabt'U. ^anbfcftulcn. ^\^ 
berg, iucai. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

lEBer erbt in 6(blc6mig? C^ine 9{ed)tßfrage. itarlftrube, Sieleftft- 

geb. 3V4 gr. (4 nge.) 

Wollrahe. L., Chroiiolocie säroratllcher Hamburger Bfih- 
nen. Hamburg, Bereiidsohn. geh. 2ff t2 gr. (2i^ 15agr.) 

dad)artä, |). 7C., b. ®ebr€d)en u. b. Steform b. bcutfcfeen 6irif« 

ocrfobren«. Qii^ttingen, Dietericb. 

geb. n. 1 1/ 16 gr. (1 1/ 20 ngt.) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 



Bcrickt über die Yersaromlniig der Lehrer and 
Freunde des Real- und höheren Bürgerschnl- 
wesens in Mainz von Dr. A. Wienand , Ober- 
lehrer an der Realschnle zn Halle. 

i%.m 30« September nach 10 Uhr Tersammehen sich die 
Mitglieder in dem Ton Grossherzogl. Regierung freund- 
lichst überlassenen sogenannten Academiesaale des ehe- 
maligen kurfürstlichen Schlosses. Nachdem Schulinspe- 
ctor Rödtr aus Hanau , welcher bei der Torjährigen Yer- 
samodnng zu Meissen zum Geschäftsführer Hir dieses Jahr 
erwählt worden war, die Namen der anwesenden Mit- 
glieder rerlesen und Realschuldircctor NoU ans Mainz 
die Yersanuulung begrüsst und herzlich willkommen 
geheissen hatte, ergriff Rödtr wieder das Wort und 
sagte ungefähr folgendes: Ich bin Terauiasst worden 
fi'ir die diesjährige Versammlung den Weg sn bahnen. 
Deshalb stelle ich zuerst die Frage: Die cur Ate? 
Es ist dies ein Wort, welches in der Schule, aber 
auch hier gilt. Warum in Mainz und nicht in Hanau? 
Man setzte voraus , man würde hier auf keine 
Schwierigkeiten stossen. Ich nahm den ehrenYoi- 
len Antrag die weiteren Veranstaltungen zn treffen 
mit Dank an. Die Burgerschaft Ton Hanau war über 
die Nachricht, die ich ihnen brachte, erfreut; — 
aber eine höhere Verfügung gestattete es nicht« 
Nun musste ich darauf denken einen andern Ort im 
Westen Deutschlands zu wählen; ich couferirte desshalb 
mit mehrern CoUegen und es wurde Mainz als der 
passendste Ort gefunden. Der Grossherzog und seine 
Staatsregierung gewährte uns auch gastfreundliche Auf« 
nähme. Nun ich denke, wir haben durch Mainz nur 
gewonnen, denn Mainz hat besondere Eigenschaften einer 
solchen Gesellschaft frohe Tage zu bereiten. Wir ste- 
hen hier auf einem Boden, der stets den Wissenschaften 
und der Industrie günstig gewesen ist. Mainz ist die Mis 
uerva im Staatsgewand; es liegt in einer Gegend, an 
welche sich die grossartigsten historischen Begebenhei- 
ten knüpfen. — Dic^ cur hicl — Warum nicht in 
Jena ? Man hat in Darmstadt beschlossen eine besondere 
Section für Reallehrer zu bilden. ^) Herzlichen, auf- 
richtigen Dank dafür! Doch der PhilologeuTerein Ter- 
einigt zn vermischte Interessen, deshalb könnte das 
Realschulinteresse nur schüchtern als ein Anuexum er- 



scheinen. W^ir wollen desshalb still und bescheiden 
zusammenkommen« Wir haben uns in Meissen geste- 
hen müssen, wir arbeiten noch an einem werdenden 
Dinge. Wie nun ein solches noch Mängel abzustrei- 
fen hat, so hat auch unser Realschulwesen nach Man- 
ches zu bekämpfen, das sein Gedeihen fördert. Dazu 
gehört offenes Wort und Geständniss, und dazu aber, 
dass wir allein sind, allein von jedem störenden Ein- 
flüsse, der in fremde Gebiete zieht. Deshalb hier in 
Mainz und nicht im Jena. Deshalb sei nicht gesagt, 
dass wir jenem ireundlichen Rufe nicht dereinst folgen 
wollen; wir arbeiten ja an einem Werke. 

Hierauf lass Räder die Statuten der Meissner Ver- 
sammlung Tor und fuhr fort: Die Versammlung itf 
Meissen beschäftigte sich zunächst mit der von Prof. 
Kaiisch aus Berlin näher erörterten Frage: ff^as wir 
wolien ? Obgleich darüber eine lebhafte Discussien ent- 
stand, so vereinigte man sich doch endlich fast ein- 
stimmig in folgenden Punkten: 

1) Die Realschule ist eine allgemeine BUdnngs-- 
anstalt, wie die Gymnasien und wird es bleiben, wenn 
sie dem Geiste treu bleibt, der sie hervorgerufen. 

2) Es ist eine eigene besondere Sehulanstalt in 
Ziel, Object, Unterrichtsbehandluug und Eiuriehtuag. 
Ihrem Character nach soll sie ein Bürgergjmnasiuin 
sein. Sie soll fordern die allgemeine Bürgerbildimg^ 
die, ohne auf practische Zwecke vorzubereiten, anf 
die Forderungen der Zeit und der Zukunft Rücksicht 
nimmt. Sie soll die Jugendbilduerin für das sociale 
Leben des Bürgers sein. Sie wird demnach als Bil- 
dungsanstalt ihren Platz neben dem Gymnasium einzn« 
nehmen haben. 

3) Als Mittelpunkt des Unterrichts an der Real- 
schule ist die Muttersprache anzusehen. Diese hat das 
plastisch -contemplative, die alten Sprachen das lo- 
gisch-grammatische Element auszubilden. 

In Bezug auf das Latein sind die vorjährigen Be- 
schlüsse vielfach missverstauden worden. Es war wohl 
schwerlich einer, dem nicht das Latein wünschenswerth 
gewesen wäre. Es handelt sich caber gar nicht um die 
Fragcf: ob Latein? — sondern um die: ob antike^ ob 
moderne Bildung*^ Zu der reichen Erbschaft von Rem 
sind neue Elemente hinzugetreten. Ein neues Menschen- 
geschlecht kam heran. Das christliche Element bildete 
einen neuen Factor. Nach langer Dämmerung brach ein 



*) Von einen solchen Beschlüsse ist nichts bekannt; nur die Bildang einer plkdagogisclien Sectioa ward beschlossen, an 
der sich allerdings mehrere ReaJIehrer betheiligt haben. Kck stein. 
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neuer Morgen an. Das Fernrohr, der Compas, das Mi- 
krosGop schüfen eine neue Welt, eine Well über der 
Welt und in der AVeit. Der neue Wein konnte nun 
nicht mehr in die alten Schlauche gefasst werden. Hier 
heginat nin die Aufgabe der Realschule. Das Gjm- 
misium konnte die von der Zeit geforderte Burgerbil- 
dnng nicht geben. Dieses will die Gelehrten nicht 
aussterben lassen uid sorgt deshalb in seinem Forma- 
lismus nur für diese. In der Realschule hingegen mnss 
sich Human itätsbildtuig mit einer su technischen und 
industriellen Zwecken zielenden Biirgerbilduug vereini- 
gen. Es wird namentlich filr die Realschule eine Auf- 
gabe sein dem Losungsworte Oeffentlichkeit uud Münd- 
lichkeit SB entsprechen. — In Meissm lernten Män- 
Ber gleiehen Faches und Strebens sich kennen nnd 
lieben, man lernte die Kräfte einer Realschule kennen, 
man wurde erwärmt nnd aufgemuntert, ich frage des- 
halb zum Schluss: Dtc, cur hic'^ in einem andern 
Sinne. Was sollen wir nun? Wir sollen den Faden 
aufnehmen, der in Meissen niedergelegt, nicht abge- 
rissen wurde, wir sollen die dortigen Berathungen ver- 
ToUständigen. Lassen sie uns deshalb berathen: Wel- 
che* Bind die Mittel und fFege^ auf weichen die^ 
ReaUchuie ihre Zwecke erreicht ? 

Man schritt nnn zur Wahl des Vorstandes durch 
Stimmzettel nnd es wurden Schnlinspector Röder snm 
Präsidenten, Realschnldirector Noll zum Yicepräsiden- 
den , Ut. Spnrschuh , Reallehrer zn Mainz und 
Professor DieUtx aus Berlin zn Secretären erwählt. 

Nach geschehener Wahl las der Präsident noch- 
mals die Meissner Statuten vor, damit über ihre Bei- 
behaltung resp. Aendcmng berathen werden könne. 

In Bezug auf §. 1. bemerkte Dir. Gräfe ^ dass 
die Yersamralung noch keinen bestimmten Namen habe, 
und stellte die Frage; ob man nicht derselben einen 
lileibenden Namen geben wolle. Er schlug zu ,dem 
Bilde Tor: Fenammlisng für Real- und höheree 
BOrgersehulwesen , oder auch, wie er anftragsweise 
propouirte: Versammlung für Real- und Bürger" 
Schulwesen, Man stimmte der Mehrzahl nach der 
ersteren Proposition bei, namentlich waren die Dire- 
otoreu Dornsbach, Ledebur und Klette filr Beibe- 
haltung des Wortes ^^ höheres '\ was Dr. Wiegand 
gestrichen wissen wollte. Dir. Loo//* schlog Tor: Real- 
schulmännerversmmmiung. Man entgegnete, dass die- 
ser Name zu exclusir sei. Dir. Kletke yemeinte dies 



nnd bemerkte, dass er und so viele andere Mitglieder 
des Tereins der Forst- nnd Landwirthe seien ^ ohne 
zn letzteren zu gehören. Garnison - Prediger König 
schlug vor : Versammlung für Realschulwesen. Auch 
dieser Name wurde, da das Wort Reabchale noch 
keine bestimmte Schule bezeichne uud es z. B. in Wnr- 
temberg auch Realschulen mit einem oder zwei Lehrern 
gäbe, flir nicht recht bezeichnend gehalten, und man 
kam endlich auf Graefe^s Prnposition: Versansmtung 
für Real" und höheres Bürger hchulwesem ttud be- 
hielt diese bei. Alle übrigen §§. wurden beibehalten. 
Dir. Kletke schlug die Fragen zur Erörterung vor: 
In wie viel Klassensiufen und Jahrescursen ist das 
wünschenswert he Ziel der Reaischulbildung atu «r- 
rcichenl und: JVo solldieiilementarschuibildungab- 
ichliessen ? Reallehrer Hil/ebrandr\vaT der Einzige , wel- 
cher diese Fragen nicht erörtert wissen wollte , sonders 
vorschlug, man soll sich auf spccielle Dinge aus dem 
Bereiche des Realschal wesens beschränken. Dir. LtO^ff 
machte dagegen geltend, dass es namentlich deshalb 
wünschenswerth sei, jene Fragen zn erörtern, damit 
die Staatsbehörden auf die Ansichten der Realschnl- 
männer in dieser Beziehung aufinerksam gemaelit wür- 
den. Pfarrer Beinhauer wollte das Ziel der Real- 
schnle, so wie das der Gjmnasien bestimmt ist, fesl- 
gestellt wissen. Dir. Kletke wiess dies zurück, dt 
hier locale Verhältnisse bestimmend wirkten nnd eiie 
allgemeine Norm nicht denkbar, nicht einmal ins» 
schenswerth sei. 

Nachdem in der zweiten Sitzung aml.Oct. der Präsi- 
dent die nen Angekommenen willkommen geheissen v^i 
der Yicepräsident der YersammluHg die erfreuliche Nach- 
richt mitgetheilt hatte, dass das Directoriiim der Tao- 
nnseiscnlmhn- Gesellschaft der Versammlung einen Ex- 
trazig zur Disposition stellen wolle und man in Folge 
dessen einen Ausllng nach Wiesbaden beschlosson habe, 
begann die Sitznng mit Vorlesnng des Protokolls über 
die Mittwochssitzung. Der Präsident knüpfte daran 
die Bemerkung, dass diejenigen, welche über die dies- 
jährige Versammlung öffentliche Berichte zn erstatten 
gedächten, von den Protokollen Einsicht nehmen könn- 
ten. Es sei nm so wünscheaswerther, dass die Be- 
richte auf diese Weise berichtigt würden, als es der 
Versamminng nicht gleiehgfiltig sein käane, was über 
sie berichtet werde. 

iDie Fortsetzung folgt,'^ 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankttndi^ngen neuer Bücher. 

Neu erschien im Verlage von Wm Jkm BrO€liL* 
llAHS in Ijeipzi§^ und ist durch alle Buchhand- 
lungen zu erhalten: 

Handbuch der Pathologie und Therapie der 
Oeisteskrankheiten. Für praktische Aerste 
und Sludirendc bearbeitet von mehren Aerzten und 
herausgegeben von Dr. A.Schnitier« Zwei Theile. 

Gr. 8. 4 Thlr. 



«<i 9. 91. ®dbttietfd^fe n. @o^ in Jf^Ut 

ift fo eben erf<^ienen un^ bur^ aOe ^ud^f^oittlungen }o 
erficiltm : 

f&cic^tun^cn übet bic S^ttUmeffun^ 

ober ^ittDetf tttta , auf eitte ^»eifadfe 9Ltt im eiMcr0»r 
ntetrifdt^en (Sonftructlon ein Qua^tat j(tt ieid^nea, miß 
dft^ mit So0am(mett bered^net, in ^eben S)eciaialftcl> 

leit 0leid^ dem JTreife ift. 

ÜJHt 6 (itf^ograpbireen ftidurentafrfn. 

^ttii txofd^ivt .10 @sr. 
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Ih meinem Verlage ist so eben erschienen nnd 
durch alJc Buchhandlnngen des In* und Auslandes zu 

MOMJMIVTA SACRA L\EDITA 

SIVE 

REimUlAE ANTmUlSSIMAE 

TEXTUS NOVI TESTAMENTI GRAECI 

ex 

novem plusmiJIe annorumcodiciliusperEuropam dispersis 

eruic aCqne edidit 

CofiMiantinus Vischendorf. 

Gross Quart, brosch. 18 ThJr« 

Dieses Prachtwerk schliesst sich in der äusseren 
Ausstattung genau an den von mir verlegten Codejt 
Ephraemi S^ri Rescriptun an nnd ist wie dieser eines 
der wichtigsten Resultate der in der wissenschaftlichen 
Welt so grosses Aufsehen erregenden Forschungen des 
Herrn Professor Tischendorf. 

Leipzig, im October 1846. 

Bernh. Taucknitz Jun. 

fenbttttel erfc^un fo eben, unb tf! tn allen Suc^^k)»^ 
lungen i^tnitl)!^: 

17 <^^t 

in fdiiVLQ auf bie $ß€t|)fIid)tunggforme( ptoteftan^ 
tifc^er ®eifilic^en, ausgegangen t)on ber ^pnobe 

ju »erlin 1846 

Don UW<lf in SDlagbebutd« 

5 ^ogen in 8. 6rof(^trt ^viii 10 ^v.- 



SM 

In der J« c Krlegfer'schen Bachhaiid-' 

lüllg^ in Cassel ist erschienen nnd durch alle Buch- 
handlungen zu haben: - « 

nsm Keyiserreclity 

nach der AUuidselirift von 1899, 

• 

in Vergleiohung mit anderen Handschriften and mit 
erläuternden Anmerkungen herausgegebep 

von 
Dr. H. CS. Kndemann, 

ord. Professor der Rechte zu Marburg. 

(Hit einer Handschriften-Tafel.) gr. 8. br. (20 Bogen.) 

Preis 2 Thlr. 



Surc^ aOe Q&uc^^anMungen unb 9^o|!&niter ifl ^u 
6fjif(ien 

Seitfc^rtft 

fär bte 

3n SBerbinbung mit ter von @;« ^* ^nen ^grftubf/ 
ttit l)ifb>rif(^ ' t;^eoiogif4)en ©efeSfc^aft 5U £eip)t9 ^ratnb 

dcgeben t)on 

Dr. CL W. titckner. 
@c. 8. g>reid 4 ^]^(r. 

Siefe Seitfd^rtft erfc^etnt te(^t in mrinent Serlagc In «iec 

telj&^rlic^en «O^f^^^/ ^^^ ^^"^^ ^^^ ^^ ^"^ iwttte a«^ 

QC^eben ftnb. 
£etpit9, im September 1846. 



Bllillog^raplile 

des Nencsten im deutschen 

Bnchhandel. 



2Ctt, 4^., Zitatit n. ^trdftc in ibccn gcdoifdn fSctbattn. biflot. 
tatflcft. !B<tlin, 9labn. geb. 3 i/' 6 gr. (3 ^ 7itf igt ) 

Archiv f. Mineralogie i Geo^nosie, Bergbau u. Hftttenlcnnde- 
Herausjc. v. C. J. B. Karsten u, B. v. Decken. 21. Bd. 
1. Bfl. Berlin, G. Reimer, geh. 1 i^ B gr. (1 ^^ 10 ngr) 

Hocr ba 6/ S., e^rift u. Setf. OrttBbjilg« b. twtfttbumL «i« 
feroinr. ^rtp^tg, Srodboof. gcl^ n. 1 1/ i4X gr. Cl ^ iBngc.) 

Bcmcrfungm axA b. ^rartf üb. (Bntnbf o. 4^9potbcf(nbfi4rr. 3c« 
aa^ grommaan. g<b« n. 6^ gc (8 ngt.) 

9 In nc. Iß. 4^., (stein. Gfetncntorb. 8. imh. %vfl. 1. 2. Z^l 
9oMbani, ftifgct 12 gr. (15 ngt.) 

a3obc^ 2(./ TCnUit. }ttm Serfbctricbc in Stafionb. 2. Dcrm. Vnfl. 
VHtML (^(ipiig/ iKnrtwann.) gcb* u. 1 »^ 



9obc/4>- iB6(lcrb. b. b^ntfibcn GpnonpoKn. MvM, (Sfrr^otbr. 

Bei* (S)i(fM') IDombcp u. Q^bn. V. b. (ftigt. o. 3. 0<9bf. 
1. 0b. 1. 2. ^ft. edpiig, eec(f. geb. n. 4 gr. (§ Bgc.) 



»riefe eisef po(o. GbamanneS an einen bentfd^s ^obOcifleii Ab. 
b. iüngften Creigniffe in gooten. 4)omburg, ^offmoin u. «. 

geb. 1 ^ IS ftr. ü'f t$ «dtO 

Garten, ({(^gace) C^., b. Ginftebler auf b. 3ebanni^'<ftt^P«* 
X b. C$(b»eb. 1. S^. S^erlin, «Xorin. 

geb. 1 «^ 8 gt. Cl <i^ M) iigt.) 

Gotton, 3./ eine SigergeWAte. Sta^etiäbU o. ^. Bobc 
flX. »olsfcbn. eeipiig/ »rotfban« n. V. geb. 6 gr. C« ngt.) 

IDumae, 2C./ b. beiben SManen. IDentfcb o. 9. S^tf. 4 SSbc. 
^eipiig , SBerger. geb. 2 »^ 

Ellfssen, A., Michael Akominatos ▼. Chona, ErabisehoT ▼. 
Athen. Göttingen, Dieterich. geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 

Bris mann, A., flb. d. gegenwart. Stand d. Hydrotherapie. 
Baden, Zehnder. geh. a*/« gr. (12 ngr.) 

G werf, 3. U., IDarftea. b. «Xedftani^mnS ber 9. 91. ^EopetaicnS 
entbecften fEBatfdrperbeweg. ^itau (^eipstg , ^ortmana.D 

geb. n. 1 <f 12 gr. ii ^ 15 ngr.) 

Formulae medicamfnum selectae Nosocomii conrnnis. Hafhlae 
(Leipzig, Uartmann.) geh. n. SV4 gr. (4 ngr.) 

9. 01er am p, 9. ^. 3-. iBetrad^tungen Ab. b. fe^en SMagr. 
9{acb t>. Sroni. Vadben, 4>enfca u. 6. geb* 6 gr. C7)^ ngt) 

(9rofi'4>offinger, %. 3-/ b. Sbeitmtg ^(enft. SDrcfbca, Vr» 
ttolb. geb. 2 1^ 12 gr. C2 ^ 15 ngr.) 

— / 9Bicn »te e6 ift. 3(luflr. 0. S. ^ofemann. 1. 4^fr. Seip« 
|ig, aMo»t(. geb. 6 gc. (7^ ngr.) 
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»• Ocofmasn, 3./ ott$ fBoriclt «. ttcnicit. 6 ^i&^l fbttlin, 
t^cccin» • Si46. ge^ 1 i)^ 12 gr. (i ^ 15 ngr.) 

•nbi|/ 9. fB./ Softrb. bcutfd^. SubnenrpicU. 26. 3a(rg. 1847. 
Berlin , ScrcinS * »u^ft- g<^ l <f 16 gc. (1 ff 20 ngr.) 

Hartig, T., vergleicb. Uulertnch. fib. d. Ertraf d. Both- 
buche. Berlin, Föriitner. geh. 2 i^ 12 gr. (2 ^ 15 ngr.) 

Haidenhain^H., Schaiidts Beform d. Medicinal-Yerftias. 
Prenssena beleuchtet Marien werder, Levjaohn. 

geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

^ctnictmann, f., b. Ütd^ Oottcl in b. f^U Cldbrift. £tipsig/ 
Gcicborbt. ge^. 8 gr. ClO ngc) 

^, TCnbmtnngcn in Bring anf b. 9U\df dhttti ic. C^bcnb. 

grt- 5 V4 9^- C4 ngr.) 

^crmonn, Jt. 9. , gur Bcglrtt. meine« 9e(cb. b. gotte^bienfll. 
Vltettbiimer b. Orie(ben. Nürtingen iDicteri^. 

geb« 2 gr. (2^ ngr.) 

V. ^orn, SB. £)./ b. Clpinnflube, ein ^elHb. f. b. Sa^r 1847. 
2. 3abrb. granffurt/ Ciauerlänber. geb. n. 10 gr. (12)^ ngr.) 

3a(rbu4/ neue6/ b. Berliner GefeOfcboft f. beutfd)e ^pracbe n. 
VUertbumtfunbe. herauf g. 0. 8 i. 9. ^aqtn. 7. Bb. Ber/ 
lin, ^. ei(bui(e. ge(^. 2 <^ 12 gr. C2 ff 15 ngr.) 

3orban, )B./ Oefcb- b. 3nrel 4>apti n. il^reft CRegerftoot«. 1. 
ZiU ^eipiig/ 3uran9. ge(. 2 i/^ 6 gr. C2 i/* 7H ngr.) 

Jlarflen/ 4>., OrunbU^ren b. popnt. proteftant. S>ogmariC. ttOf 
fted, etiUer. geb. n. 1 i/* 4 gr. Cl </^ 5 ngr.) 

Jterner/ 3*/ ^* Ge^erin von ^reoerfi. 4. oerm. u. oerb. TCufL 
etttttgart, Gotta. geb. 2 1^ 12 gr. C2 ff 15 ngr.) 

Jttopfleifcb/ d-, SBoPor bte bnrd) Rang n. 6tonb beoorjngten 
in unf. 3eit fi4 PorgugSveire iu $uten b^ben. ^rebigt. 3tno/ 
grommonn. geb. 1V4 gr* (2 ngr.) 

E 6 c h 1 y , H. , aur Gymnasialreform. Dresden , Arnold. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Kunth, K. S., Lehrb. d. Botanik. Berlin, Duncker u. H. 

geh. 3 ff 

itttrb 3. !>./ <f^rifi(. IReligionfU^re. 2. perb. Hüft. tXitau. 
UriPitg/ ^ortmann.) gc^. n. 12 gr. (15 ngr.) 

8 a tt r p / a. 9. 1 ^anbb. ber 8orfl • unb 3agbIiterotur 1844 n. 
1845. Jron^nrt/ Qfoucriänber. ge(). 19 V4 gr. (24 ngr.) 

8öbe((, 3. SB/ SBeltger«. 1. Bb. ^elpitg , BrodM*. 

gcb- n. 2 1^ 

^otteriefpiel u. 7(berglaube ob. M Günberf Oiädfe^r |u Oott. fRu 
genftburg, Ruftet, geb. 10 gr. C12^ ngr.) 

Snbbe, 6. 8./ ICnfangßgrünbe b. 2trif^metif. Berlin, 4>* 
ecbttl^e. ge^. 18 gr. C22^ ngr.) 

— , 2(nfang(grnnbe ber (S^eometrte. C^benb. 

\ 1 «^ 12 gr. Cl ^ 15 ngr.) 



^eper, (S., Gtubien ju Wtit'i Jauft. Ttltona, |>ammeti(ft. 

ge^. 1 1^ 12 gr. (1 <^ 15 ngr.) 

Step n er, 2(. 931., (Skfd^. b. ®rabt flBittenberg. S)effau. CSßit« 
tenberg, Simmermann.) gtf). d. 12 gr. C15 ngr.) 

9t i g n e / encpflopäb. 4)anbb. b. fotbol. Liturgie. %üt JDeutf^e hu 
orb. p. Q. 6(btnfe u. 3* Jtäl^n. 1. 8fg. (SIeiwib, eonb6« 
berger. gel^. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Naumann, K. F., d. Völker d. südl. Buaslands in ihrer ge- 
schieht!. Entwickel. Leipaig, Teubner. geh. 1 ff 

9{i ebner/ G. IB., Oef^. b. ^rifil. ^ixdn. 8eipiig, Brod^on«* 

3 ff 191/4 gr. C5 <^ 24 ngr.) 

Oettinger, (f. 9X., DnUi Sebra. St. 2tufg. in 2 Bbn. ^eipi 
iig, Berl.«9Xog. geb. 1 ^ 



▼. Panchar, M. 6., d. Bildlehre. Mitau. (Leifsfg, Hart- 
jaaun.) geb. n. 1 i/f 12 gr. Cl 'f 15 ngr.) 

Pharmacopoea borussica. Uebers. u. erlänt. ▼. F. P. DiUk, 
5 umgearb. Aufl. 1. iifg. Leipzig, Voss. 

geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Plutarch's Lebensbeschreib. d. Cammillns. Mit erklär. 
Amnerk. ▼. A, F. Ctotttehick. Berlin« Plaba. 

geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

yretofoEe b. britten Berfammt. beutfdft. SRabbiner in Breftlas. 
Breslau / ^eudart. ge6. n. 20 gr. C25 ngr.) 

9ru(^ 9t. (f., (iterar^iflor. Safc^nb. 5. 3o(rg. 1845. ^nno« 
Per, itinft. geb. n. 2 yr 8 gr. (2 i^ 10 ngr.) 

01 e ber, B., felir ^mmerlin Pen 3üri(b. iüxü, fDtcpcr s. 3. 

ge^. 2 1^ 5 gr. (2 1^ 6 ngr.) 

Stid^orbfon, Cl./ CUariffe ^arlome. Slad^ 3* 3anin bcacb. 0. 
4>. B b e. 3 Bbe. 9eip$ig , ®er|)arb. geb. 8 ff 

P. €lcbeppau,3w 3 plattbeutfcbe Dflerprebigten. Bronnf^veig^ 
^brod. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

8c h mala, E., inntruction pr^cina et claire poar reconaaitrt 
des les premi^res auu^es de la vie, qu'un etifant est 
sourd-aiuet. 3. 6dit. Dresde, Arnold. 

geh. 6 gr. (75!^ ngr.) 

•~, üb. b. Chl^olt b. Oe^dre«. 3. perm. n. umgearb. TLufL Qbcab. 

geb. 12 gt. C15 ngr.) 

Cl^nfctta, 9./ beutf<be BolHpolitif. I. 4>ambQrg, .^effinan 
tt. G. gei;^. 1 1^ 12 gr. Cl 'f 15 ngr.) 

Cdftwcnf, it., b. fieben SragQbien b. Qep^ocleS. GrftärmigfB. 
Sranffurt, €^uerlänber. ge(. 17 gr. (21 ngr.) 

CnelU it., ^inleit. in b. SDifferentiaU u. Sniegratrcc^n. t.StL 
Mpii^, Sßtodfiav$. ge(. o. 1 1^ 21 gr. (1 ^ 26 ngc.) 

Cftonlep, 7(. y./ Zitmüi 2Cmolb gefcbilbert. IC. b. Chigl. 9. 
it. ^ein|. ^ot^bam, SRiegel. geb. n. 1 1^ 8 gr. Cl «^ 10 nit) 

Ctebfeft, G. 2C., b. 7(Mof!r£nier 3o6onn 2e|e(, eine biogr. Qx» 
häf)l e^neeberg, (^eipjig, dlein.) gc^. n. I2 gr. C15 ngr.) 

Ctter, ^. 8. 8B., epangel. Beugniffe f. b. dteid^ iBotttt. 3tui, 
^rommann. ge^. 4 gr. C5 ngr.) 

Ul^lid), (S^lanbe «. IBerfe. |)rebign Otagbcbnrg, üixtu^. 

ge(^. 2 }(; gr. (3 ngr.) 

Ber^anblnngen ber ^ropiniialc^aubtagc in b. |)reaS. SOtonanbir- 
6. Bb. Berlin, |)opn. 3 ff 

Bifcber, SIB., 2(lfiabiabeg u. ^fanbroi. Bafel, Ba^maier. 

ge^. u. 9V4 gr. (12 ngr.) 

SBanber, it. $. 8B. , nene gabeln. SR. Biibem. 8eip|ig, Q* 
fffiiganb. geb- n. 16 gr. (20 ngr.) 

Weigel, R., Kunst -Catalog. 18. Abth. Leipaig, R. Wai- 
gel, geh. 6 gr. (7)( ngr.) 

JKBie ^et^rer in b. Qonfereni CErfa^rungt i ^eelenle^rc flubtrei. 2. 
Vufg. gefy. t ff t gv. {i ff 7hg ngr.) 

Wiltsch, J. E. T., Bandb. d. kirchl. Geographie u. Sta- 
tistik ▼. d. Zeiteu d. Apostel bis an d. Anfange d 16. Jahrh. 
1. 2. Bd. Berlin , U. »chultae. geh. 5 ff 

Wintergrün. Safcbenb. auf. 1847. Begröab. p. O. 8e|. ^cm 
bürg, ^erslb. ge(^. n. 1 ff B gt. ü ff 10 ngr.) 

Sffiorfaon, b. nationale 2(ltertbuni6funbe in ^Detttfc^Unb. V. b. 
»Dan. itopen^agen. C^eip^ig, J^rtmann.) 

ge^. n. 6>^ gr. (8 ngr.) 

3icglfr, 3. 9X. SBieberflänge ber 66riftn6n)a(^rbdt in 12 fti» 
bigten. Seip^ig , ©entleer, gelf^. 18 gr. C20 ngr.) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 



Bericht äber^ die Yersammlnng der Lehrer und 
Freunde des * Real - und höheren Biirgerschul- 
wesens in Mainz von Dr. A. Wiegand, Ober- 
lehrer an der Realschule zu Halle. 

iFort Setzung von A'r. 64.) 

Mßr, Olio beantragte einen Mann, dessen Namen einen 
guten Klang in der Schuiwelt hat, Ritter Suringar 
aus Amsterdam, ofTiciell einzuladen nnd ihm dadurch 
du Zeichen der Hochachtung und des Daukes zu geben« 
Der Präsident hielt eine diplomatische und oiTicielle 
Einladung um der daraus folgondon endlosen Conse- 
quenzen willen nicht für recht angemessen. Alan er- 
kannte als das augemesseuste, dass Dr, Otlo beauf- 
tragt wärde, R. Suringar den Wunsch der Versamm- 
lung auszndnlckeu. 

Dir. Kletke hielt einen Vortrag über die von 
ihm angeregten Fragen. „Ich habe mir die Frage 
gestellt: ff^ie viel Klassenstvfen und Jahrescur^ 
se »ind erforderlich ^ um das tvünschenswerihe 
Ziel der Realschule zu erreichenl nnd wo soll die 
Elementarbildung abschliessen 1 Wenn das Kind 
Knabe wird, so findet nicht nur ein Abschnitt der phy- 
sischen, sondern auch der geistigen Entwickelung statt. 
3Ian kann nicht sagen, es geschehe dies im 9teu, lOten 
etc. Jahre , doch nach allgemeinen Beobachtungen kann 
man das lOte Jahr als jenen Abschnitt der physi- 
schen Entwickelung annehmen. Die Zeit vom 6ten bis 
zum lOteu Jahre nenne ich die Zeit der elementaren 
Vorbildung^ nnd eine Schule, welche ein Kind bis zum 
lOten Jahre vorzubilden hat, wird eine Elementar - 
Vorschule heissen. Die Anzahl der Klassen dieser 
Vorschule wird sich nach loralon Verhältnissen richten 
müssen. Zwei sind jedenfalls noth wendig, drei wenig- 
stens sehr wünschenswerth. Im letzten Falle würde 
die Schule drei einjährige oder sechs halbjährige Curse 
enthalten. Was wird nun diese Schule leisten? Ich 
glanbe, dass man in diesem Alter noch auf keinerlei 
Lebensberuf Rücksicht zu nehmen habe, folglich kön- 
nen nur Fertigkeiten, Lesen, Schreiben, Rechnen, ge- 
trieben werden. Wenn der Knabe fertig und richtig 
ZH lesen versteht , wenn er leserlich nnd orthographisch 
schreibt, im Rechnen die vier Species mit gleichbe- 
nannten ganzen Zahlen* inne hat, so hat er sein Ziel 
erreicht. Dass zu diesen Fertigkeiten eine gründliche 
religiöse Bildung nnd vielleicht auch etwas Zeichnen 
komme , scheint ebenfalls nnerlässlich. Hauptzweck 
InteUig, - BL zur A. L. Z. ]S46. 



dieser Schale ist: die Kräfte des Kindes allseitig or- 
ganisch zu wecken. Ich habe absichtlich von keiner 
Volksschule gesprochen, sondern von einer Grnndlage 
der höheren Bürger- nnd gelehrtem Schule. Ein zwei- 
ter Abschnitt des Lebens ist die Zeit der Confirmation. 
Wir contirmiren nach vollendetem 14 oder löten Jahre« 
Die Stufe von lOten bis zum 14ten resp. löten Le- 
bensjahre nenne ich nun die zweite Alterstufe. Nach 
dem 14ten Jahre scheiden die meisten Knaben ins bür- 
gerliche Leben ans. Eine Anstalt nun, die für letztere 
bestimmt ist und ulso keine höhere Anstalt voraus- 
setzt, kann im Allgemeinen eine Bürgerschule genannt 
werden. In dieser Schule, deren Lehrgang also einen 
Zeitraum von 4 Jahren umfassen würde, wird nun die 
Ausbildung des Auschauungsvermögens und des Ge- 
dächtnisses vorwalten müssen ; desshalb darf der Unter- 
richt nicht zu systematisch sein, nicht etwa den 10 — 
12jälirigen Knaben Mathematik in aller Strenge vor- 
getragen werden. Den 13 — 14 jährigen wird man 
schon abstractere Lehren vortragen können, denn in 
diesem Alter entfaltt sich die eigentliche Verstandes- 
thätigkeit und die Phantasie. Es wäre somit zwischen 
dem iO und 14ten Jahre wieder ein neuer Abschnitt; 
also eine untere nnd obere Stufe. Die höhere Bürger- 
schule empfängt ihre Schüler im lOten Jahre aus der 
Elementar -Vorschule, behält sie aber noch einige Jahre 
über die Confirmation hinaus. Diese Schule mnss auf 
die Bedürfnisse der Gegenwart Rücksicht nehmen. Ist 
die Gegend lebhaft mit Industrie beschäftigt , so muss auf 
IVlathematik und Physik mehr Werth gelegt werden. 
Doch ausserdem muss den Knaben auch ein höheres 
Maass allgemeiner Bildung mitgegeben werden. Der Bür- 
ger ist Mitglied des Staates, der Kirchengemeinschaft und 
mitwirkend am industriellen Leben. Diese drei Ge- 
sichtspunkte begrenzen den Kreis höherer Bürgerbil- 
dung. Wir fordern, dass der Bürger über die Inter- 
essen der Gegenwart sich eine bestimmte Ansicht und 
Gesinnung bilde. Die Befähigung dazu soll ihm die 
höhere Schule geben. Der deutsche Bürger muss also' 
die Klassiker seines Vaterlandes kenqen lernen. Fran- 
zösisch, Englisch, Deutsch sind nothwendige Elemente 
der Bürgerbildung. Der Bürger muss die politischeä 
Zustände seines Vaterlandes l^ennen. Diese sind aber 
aus der Vergangenheit hervorgegangen, desshalb muss 
der Knabe Geschichte — Cultur- und politische Ge<» 
schichte — treiben. Er soll die Rechte einer Cqn- 
fession mit vertreten können, desshalb darf ihm die 
Kirchengeschichte nicht fremd bleiben. Endlich muss 
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er als Mitglied der indiislriellen Geschäfte Mathema- 
tik uDd Naturwissenschaften etc. treiben. lu vie viel 
Klassen das Ziel zu erreichen ist, dies hängt von lo- 
calen und anderen Verhältnissen ah. Oberstndieurath 
Kapff machte auf den Unterschied der Württember- 
gisehen nnd norddentschen Realschulen aufmerksam, 
indem erstere nicht die besseren Talente, auch nicht 
die höheren Stände anziehen und nur bis zum 14 — 15. 
Jahre ihre Schüler behalten. Eine fremde Sprache 
Tor dem 10. Jahre will er nicht, ja bei kleineren 
Schulen will er sie überhaupt nicht, da die Schule 
darauf hinzuarbeiten habe, dass der Bürger mitsprechen 
lerne. Bei der weiterern Discussion vermissten einige 
den Unterschied zwischen Uuterrichtsstufeu und Schul- 
klassen, andere wollten von einem constanteu Chara- 
cter der Realschule nichts wissen, weil jeder Befrie- 
digung finden könne , wenn es recht Tcrschiedene Real- 
schulen gebe (ScAarA^); Curtmann verlangt, die Real- 
schule müsse aich ihre Vorbereituugsschule selbst bil- 
den, was Schacht bestreitet. Allein die Ordnung der 
Erörterung ward durch ausfilhrlichere Mittheilungen 
über die Schule zu Magdeburg , welche Ledebur , über 
Leipzigs welche Vogel gab, unterbrochen; ja der 
Reallehrer Hildebrand fand durch Kletke's Vortrag so- 
gar die Elementarlehrer verletzt, die doch nicht bJos Fer- 
tigkeiten beibrächten, sondern auch auf Herz, Gemüth 
n. s. w. wirkten, zu welcher Beschuldigung übrigens gar 
kein Grund vorlag. Erst Garnisonprediger Aö«ii^ knüpfte 
wieder an den Hauptgegenstand an und sprach die Mei- 
nung ans, dass sich durch den Unterricht in der Mutter- 
sprache sowie in den modernen Sprachen ebenso for- 
melle Bildung erzielen lasse, als durch den in den 
alten Sprachen« Wer dies läugne, der solle nicht sa- 
gen, dass er jene Sprachen verstehe. 

Im Anfange der 3. Sitzung am 2. Octbr. bezeugte 
Kirchenrath Schulze aus Dresden sein Interesse au 
den Vcrhaudlnrgen der Versammlung und wie er sich 
freue, seiner Behörde Bericht darüber abstatten zu 
können. Dir. Ledebur erklärte die gewöhnlich über 
Realschulen geführten Klagen fllr Null und von selbst 
sich lösend in der Zukunft. Er empfahl namentlich 
die beiden Vorwürfe: „der Realschulunterricht erman- 
gele der Continuität; und man verfolge auf Realschu- 



len eine zu verstandesmässige Methode" der nakerei 
Erörterung. Der Präsident erinnerte, dass die vor- 
zunehmenden Erörterungen über Unterstufen etc. nicht 
an eine specielle, sondern au eine zu wün^hende, 
ideale Realschule gemacht werden müssten. Unt den 
Verhandlungen nnd der Discussionen eine bestimmte 
Bahn anzuweisen, proponirte er 1) Welche I'^äcker 
gehören zu einer in 6 Klassen geordneten Real» 
schule. 2) Welche bezügliche Stellung zur Idee 
der Realschule und unter einander sollen diese 
Fächer einnehmen. 3) In welchen Stufen oder 
Lehrgängen sollen die einzelnen Fächer in der 
Realschule behandelt werden. „ Die erste Frage kei- 
nen wir kurz abmachen. Wir sind zunächst woU alle 
einverstanden, dass 1) der Religionsunterricht als wirk- 
licher Unterrichtsgegenstaud vorkommen mnss. 2) Der 
Sprachunterricht wird die deutsche, französische oaii 
englische Sprache umfassen müssen; 3) der historiscli- 
geographische Unterricht muss sich auf Länder- wd 
Staatenkunde, Cultur- und vaterländische GescUchie 
erstrecken; 4) Mathematik und practisches Rerhnei 
wird einen Hauptbestandtheil des Unterrichts bildei 
müssen; ebenso d) der naturwissenschaftliche Unter- 
richt die Gebiete der Naturgeschichte, Phrsfk und 
Chemie umfassend ; 6) Fertigkeiten : Zeichnen — fireies 
Hand zeich neu und technisches — und Schreiben. Wii 
den Gesang betrifft, so mag es dahin gestellt bleilifA, 
welche Stelinng dieser einzunehmen hnt; wegen seafs 
ästhetischen Werthes darf er aber sicher nicht ganz ver- 
nachlässigt werden. Obcrstudienrath Schacht stinuDtc 
der Festhaltung der idealen Realschule bei, doch wollte 
er die Grenzen derselben schärfer begrenzt wissen« 
Es handle hich besonders darum , wo sie enden solle? 
üb sie ins technische Gebiet überschweifen solle oder 
nicht? Er wollte auch die Bedingung der 6 Klassei 
weggelassen und die allgemeine Reaibilduug ins Ange 
gefasst wissen. Prof. üielitz bemerkte, man solle 
den Sprachen noch hinzufügen „und das Lateinische 
wo es für nöthig gehalten wird." Der Präsident er- 
wiederte, dass in Meissen das Lateinische nur 
Hauptlehrgegenstand verworfen worden sei. 

iDie Fortsetzung folgt.'i 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

3n ber untergetc^neten fSerta^^danbluns {fl fo eben 
erfc^ienen unb in aü^n Q^uc^^Kinblungen }u traben: 

^alei, f8. S>a« (^eilige %^lb ber lobten in SRet-* 
(>en y>on ©raSfc^rifien. 3wr Änbad^t unb (Jrböuung auf 
®rabern. 8 9®r. ober 36 fr. 

i^äben nnb htau^tn toit tiodb 3efum für 

®9ttci 0ofw )U l^alten? Sine ettmme Dom 
®unbc. 4 9©r. ober 18 fr. 

ftivdbenmufif , hie, ber alten unb neuen 3«tt. Sine 
2(bf)anb(un9 Dom praftifc^en Stanbpunfte. 

4 i&v. obix 18 (r. 



8etttiif<i^te SluffS^e über ba^ elementar« unb 
So(f^f(t)u(wefen in 2)eutf(^(anb unb ber ed)W^ 
Don Q»eer, ^rt^, @rube, Stt&fi, Sangent^l, £«te»ts, 
^ager, SRiebererer u. 7i. 8 g(ür. ottr 36 h. 

ßi^tlip S)er«onflanaeretnrniim3a(^te 1548; 
mtt erg&njenben 3ufi(^en ani M gteid^aeirigen (l^rtnif 
flen ef)r. 0d^u(ti^etf fpanifd^em UeberfaD beretobt 
i^onflani unb ur(unbli(^en QfVetlasen. 2(ni ben J^nb« 
fcbriften hti (libtifc^en 7lvd)iH t)ttaui^^tbrn. 

16 gr. ober 1 fl. 12 fr. 
Q&elle/ Sitte bei Stonflani im Geptbr. 1846. (Canton 
^^urgau) SSerlag^bnc^^anMung 

5U ^eOe/Sue. 
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9>9i ®. jReimef in fSetltlt flnb erf^^tenen unb 
burc^ äffe ^uc^t^anbüingen ^u beiie(^en: 

Cmrlerf G«T«9 das Thierreich geordnet uach sei- 
ner Organisation, als Grundlage der Naturgeschichte 
derThiere und alsEiuIeitung in die vergleichende Ana- 
tomie« Nach der 2ten Termehrten Ausgabe frei ins 
Deutsche übersetzt und durch Zusätze sowohl dem 
heutigen Standpunkte der Wissenschaft angepasst, 
als auch für den Selbstunterricht eingerichtet ron 
A. V. StreubeL 1. Theil. 4 Thln 

BorbStoedty A«» allgemeine geographische und 
Statist. Verhältnisse in geographischer Darstellung, 
zusammengetragen nach r« Roon: Grundzfige der 
Erd-, Völker- und Staatenkunde, Berghaus: Länder- 
nnd Völkerkunde, Schubert: 'Handbuch der allge- 
meinen Staatsknnde, Dieterici: Statist. Tabellen des 
prenss. Staats etc. 38 Tafelu. 3 Thir. 

Stampf, iO., 3(b()anb(un9en ani bem S^utfc^en unb 
^rfu§irc^en ®taat^recbt. dvpv 9anb: ^anbfidnbe/ 
allgemeine ^tinbz, ^reußifd^e <Son|iitution. 

2 Zl)[t. 15 ©gr. 

^ttifyolh, 31* ü», <3}?eti)obtfcber 9le^3(t(a^ hnm dnu 
mnrf legd^^er Srbrdume au^ freier .^anb. 37 Jtarten 
mit tejpt. 1 %t)iv. 

BeyriCily E99 Untersuchungen nher Trilobiten. 
IL Stück* Als Fortsetzung zu der Abhandlung : über 
einige böhmische Trilobiten. Mit 4 Kiipfertafeln. 

2 Thlr. 20 Sgr. 

Kitftp ^., J^nbSuc^ ber ©efcbicbte bcr beutfcben 9la/ 
ttoiiiil/ Literatur fät ©^mnaften unb ^i^m ^tUung^ 
an(la(ten. 1. Sb«i^. 25 0gr. 

9Slttt, %., ^eitrige )ur (Einleitung unb Sfu^Iegung ber 
(eiligen dcbrift 1. ^inbc^en: Q^eitr&ge sur Svan^e« 
Iten^Äritif. 1 5blr. 10 ®i\f- 

SSltfd^/ 31. S«^ fSorfcbuIe ber barfleüenben Geometrie. 
Sin ^anbbucb fflr Sineal^ unb Sirfeljeicbncn jur praf^ 
tcfd^en Q3enu^ung fiir an9c()enbe ^an^wertcr, SSSiafdiu 



neti» unb Q5au^3^ic^ner, ^elbmeffer, 3fr(^ttecten , 3ng^ 
nieure ixnb ^ö)&itt tecbnifd^er Se^iranflalten unb @emev< 
befcbulen. iD^ic einem Sortport Don €. ®. 3; 3dco6l 

u esc. 

Zetteclurift tllr die Wissenschaft der Sprache* 
Herausgegeben yon A. Hoefer. I. Band. 2. Heft* 

1 Thlr. 10 Sgr. 

^iehn^t, fS* &., ^i|!orifd^e unb pt}Mo^ifd)i SSor^ 
trii^e an ber Uniuerftrit ^u ®onn gehalten. Srfle Ttbf 
tf^eilung: ^Borträge Aber romifc^e @efd^ic^ce. «^erau^ge^ 
geben üon 3». 3^1 er. 1. »onb. 2 t^lv. 15 ®gr.' 

^ettt, SS* 9R^* £* bc, ©cbanten aber Maleret unb 
^aufunfl/ belonOer^ in tircblicber t&ejietiung. 10 ^gr. 

bie bibiifd^e ©efc^icbte ali ©efc^icbte ber 

Offenbarungen ®ottc^. Jeirfaben für 8e()rer. 10 ©gr. 

Polybii historiarum excerpta guomica. Retractavit 
Th* HcTse. 1 Thr^20 Sgr* 

9{:ot>aHd @4rtften. S)ricter ^i^tii. «herausgegeben «ea 
£. Xiecf und £0. \). ^ülon). "SStit ?(lot>aM %ilbnig. 

1 <SI)lr. 10 ®gr, 

Rademaclier, «F. G-., Rechtfertigung der Ten 
den (rclehrteu misskauuten yerslaudesrechten Erfah- 
rungsheiilehre der alten scheidekünstigen Geheim- 
ärzte, und treue Mittheihing des Ergebuisses einer 
fiiuf und zwanzigjährigen Erprobung dieser Lehre 
am Krankenbette. I. Band* Zweite Ausgabe* 

3 Thlr. 71/9 Sgr* 

IfEanili, I?!»« Astronomicon libri quinque* Receii- 
siiit F. Jacob. Mit 4 Tafeln. 1 Thlr. 10 Sgr* 

Piitter« K. Tll.^ der Inbegriff der Rechts wis« 
seuschaft oder Juristische Encyclopädie und Metho- 
dologie. 1 Thlr. 10 Sgr* 

Alotto: Die Gescliichtc lehrt da« Hecht, die Wissen- 
schaft begreift es. 

Zafdbenbudb, ffir bie Daterljnbifcbe &eWd}tt. J^erau^ 
gegeben \)on 3« Si^ib- ^- Jp^rmapr. 1847. 2 IJ)lr. 



Blbllog^raplile 

des Neuesten im deutschen 
• B u c li li a n (1 e L 

2C(bttm. Dfigtnatpoeflecn d. ®. ^ccrtb/ 92.. b*.«/ 9* 6af u. 
(^oa^. 0. 4>. 9)ürtinonn. SBrrmcn/ 6d)üncmann. 

öcb. 1 .^ 12 gr. (i »^ 15 ngr.) 
Alexandre, A., prakt. Samml. bester u. höchst iuteressan- 
ter Schaclwpiel -Probleme. Leipaig, Brockhans n. A. 

geh. 5 tf 12 gr. (5 ff 15 ngr.) 

2C(fer, 2(./ b. $reuf. SBadatett^ n. b. fummar. ^roief. ^iffa, 
9üxitt}tt, gc^. 97« gr. C12 ngr.) 

2Cppctt/ 9,, (Erinnerungen ou6 meinen iStMn. am ^ofc ?ub« 
»ig 9)6i(ipp^. S)eQtf4 betont g. 0. b. SSerf . n. (S. ^ 1 (. 3 
»be. SBertiU/ Literat, r (fompr. geg. 3 <^ 12 gr. (3 / 15 ngr.) 

S3«(tr8f6/ €S. (f., Knieit. «um crften Unterr. im 9tcd^nen. 
J^Öntg^berg, Sl^ette. ge(. 12 gc. (15 ngr.) 

Bennet, J. U. prakt. Abhandl. Ober Entzflnd., ScbwArong 
v. Verhärt. d. Gebärmutterhalses. A. d. £ngl. v. 0. E, 
A. Maitkiaey Wiuterthor, steinen geb. 1 «/» 



S e t a / 96t)ftoIogic «Berlins. 3n 4>eften m. Seberjeidbn. 9. ®* 
6d)o($. 1. ^ft. «Berlin, SBeinbol». ge^. 6 gr. C7^ sgc) 

S3oofl, 3. 2(./ bie ®e|c&i(bre u. bie ^ropMen tie roa^ren CWAf^ 
fei ^u ben Pforten bcr ^ofunft. 2(ug60urg, füU^n. 

geb. 20 gr. (25 ngr.) 

SBrocfbauß, |>., fpeeutattbe Gr^rterung bcr in 4ege(6 Ginlelf: 
iu feiner (Encpctcpdbie b. pbitofopb. SBiffenrcbiiften entl^attenctt 
^rineiplen. Jtönig^berg, zi)€iU. geb. t» gr. (7/^ ngr.) 

Bodd, 6,, d. Krankheiten der Leber. Dentsch bearb. ▼• 
E. H. Henoch, Berlin, Hirschwald. geh. 2 ff 

Genfeiencc/ !>./ Qkfd). 0. SBcIgicn. 2(. b. gläm. ». D. 9. 0* 
SBotff. eeipiig, (^ord. geb. u. 1 </> 

(Eonberfationß « 8cri(on b. iüngflen ©egenn^art u. b. Bufunft. ^iau 
louenburg/ 16aner. geb. 7V4 gr* (9 ngr.) 

jDabt/ ?•/ au6 ber Gcbrift! geiflt. Bieter. TiUena, 4^ammerlA. 

geb. 8 gr. (10 ngc) 

(Euter, S., abriefe an eine beutf^e ^rinj^efftn üb. oerfd)ieb. i$t$ 
(lenflänbe b. 9)bpftf n. ^bHv^opbie. 9{ad) b. ^ranj. SX. einem 
CSuppt. 0. 3* tXäder. 3n 3 Sb^ii. 1. Sb(« CItnttgart/ tXet« 
lec. ge^. 12 gr. (15 ngr.) 
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9^tftnd/ 3*# Ocift b. itUinfinbereriie^. SDormflobt, ^ah^. 

§(6. n. 8 gr. CIO ngt.) 

9fdcnioott/ttnfcTc, n. Bnfunft. {»crausg. d. Jt. Sieb er mann. 
4. Sb. ^ci^^sid , Otapec. gc^. 1 i^ 16 gr. (1 «/> 20 ngr.) 

9i(bert/ SR. )D., dnft ift iRofb. feiern, ^rebigten gegen b. oet* 
berbL9ti(btungen b. 3eit. ^cipjtg, 6d)R)icfert. ge(^. 1 i^ 

dollenpergec^ robicaU Sieber. Seip^tg, Gebbortt u. 9t. 

geb. u. 16 gr. (20 ngr.) 

Vottf(balf, %,, genealog. Sofcbenb. f. b. So^r 1847. 17. 
Sobrg. )Drefben/ Gortfcbalt. geb. 7». 1 ff 

Ortffelt^, ^., (8efunbl^ett6Iebre. Seipiig, ®ninow. 

ge^. 9 gr. (llV* «9^0 

Orüneifen, G./ c^riftl. ^nbb. in Gebeten u. Siebem. ClimN 
gart, Ciotta. ge^. n. 16 gr. (20 ngr.) 

• runemalb, d. %., 9ca. S)rama in 3 Kftcn. ITarmflabt, 
9)abfl. ge^. n. li gr. (1& ngr.) 

Ottmpofcft/ 93. 9./ aCtgem. Siteraturgefd). b. ^Dcutfcben. 1. ICht^. 
Kug6bttrg, SRieger. geb- 1 <^ 3 gr. (1 1/^ 3^^ ngr.) 

Hftxiie, F., d. Grabschrift den Dariun zu Nakschi Raslam. 
Zürich, Orell, F. u. C. geh. 19 V4 gr. (24 ngr.) 

^opf, 'K., Gpldfaal auf b. SSerüner Jtunfl # 2(uf üeH. im 3«&i:e 
1846. (Sbactottenbnrg/ SSauer. geb. 6 gr. ilh ngr.) 

4^anbet!er, Q, ^., 3., b. Janati^muß in ber d)rif!L itir^c 
flBolfenbutrei, ^oUe. gel!^. n. 1 <^ 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

Jahresbericht üb. d. Fortschr. d. gesammten in- und aas- 
Iftnd. Medicio in d. Jahre 1845. Herau?<g. v. A, Göschen. 
UI. Jahrg. 4 Ufte. Leipzig, O. Wigaiid. 

geh. u. 4 tf i^ gr. (4 ff 20 ngr.) 

Iri«. 2)eutf4er lümanacb f. 1847. J^eraufg. 0. 3- 9rafen D- 
flXaität^. 91, %' i- So^tg. ^eflb/ ^denaft. 

fein geb. n. i ff 

Jtinfei, ®./ Otto ber €4u|. (Eine rbein. C^efcb. in 12 Vben« 
tenern. Stuttgart, €otta. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

JtlauSner, €., SXonbrofen. 9le^f\ltn, Seitbüber u. j^umoreft« 
fen. Jtifnigßberg, Steile, geb. 18 gr. (225^ ngr.) 

Jtnorrn/ Jt. , poUt u. unpoltt. Gebiete. Beipjig, £). .ftUmm. 

geb. 1 «^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

Kfimer's classical english theatre. Edit. by A. If'hite, No.I. 
Erfurt, Kürner. geh. 2H gr. (3 ngr.) 

Jtumpf, <E., b. §. 95. beö bai>r. ®runbfteuergefc|ef ü. 15. Kug. 
1828. 7(nftbad)/ 9nmmi. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

^onbtage/ bie 93abif(ben, t). 1845 n. 1846. Stuttgort, 9?ecber. 

geb. 1 ^ 12 gr. (1 ff 15 ngr) 

Seifi, fB. 9B./ üb. b. (Sntw'idcl. eines pcfttioen gemeinen (Redetet 
in b. cioiUfirten 9Renfd)betf. ä3afel, ed)magbaufer. 

geb. n. 3*/4 gr. (4 ngr.) 

Singarb, $•' <S(efd)icbte n. (Engtanb. Jortgef. 0. be 9)1 arte 6. 
S)etttfd) 9. 3. 3t. Gted. 1. 2. ä3b. :£ubingen, 9aupp. 

geb. 4 .^ 18 gr. (4 ff 22 ^ ngr.) 

Link, H. F., Jahre^^hericht flb. d. Arbeiten f. physiol. Bota- 
nik in d. Jahren 1844 u. 1845. Berlin, Nicolai. 

geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 

ZSlad, 9R. 3* 4^auß*9cfii1Ie f. JtatftoUfen. 2 Zf^U, Subingen^ 
eaupp. 2 1^ 16 gr. (2 ff 20 ngr) 

eper/ C/ erbout. 93etrod)tungen f. Arijtr. SBergleute. £)fie« 
robe, €orge. n. 12 gr. (15 ngr.) 
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flRittermaier, e.. imei »ruber onS bem t^etfe. Katiborg, 
n. 3cnif* tt. e. ge(. 19 V4 gr. (24 ngr.) 

«0 mm fen, 2., iRadbträge iu b. £>«flf*ni etnbien. SBcrCii, 
Ktcolai. ge^. 20 gr. (25 ngr.) 

tRori^, «., fatl^oi. «rjä^er. 1. Sbcbi. «Roini, 3tmpfnff€t§, 

ge(. 8 gc (10 ngr.) 

£) 1 1 » < i l e r , ® . , natnrwlffenfc^oftt. &\ntn. jDotmflabt , yabfL 

Qdf. D. 11 V4 9t. (14 ngr.) 

Osten, F., Bauwerke In d. Lombardei ▼. 7. bis son 14. 
Jahrhund. 1. Hft. Darmatadt, Leake. geh. n. 4 i/ 

Oesterlen, F., UauUb. d. Heilmittellehre. 2. nmgearb. Aufl. 
Tubingen, Laupp. geh. b ff 20 gr. (5 ff 25 ngr.) 

Patrum ApoAtolicorum opera. Edid. C. J. Hefele. Sdit UL 
aucta et emeud. ^ubiugae, Laupp. 

geh. i ^ 20 gr. Ci i^ 2S agr) 

0. 9> ( i g n a c, (prfi) 3. , biftor. polit. u. moral. Ctttbicn 6b. I. 
Suüanb b. europ. (ä^efeOfd). um b. 9Rim b. nciuiic^ntcii Sabtb- 
X b. Jranj. 2 »be. JRegenfiburg, 3Roni. 

9e6, 1 ^ 16 gr. (1 i/ 20 ngr.) 

9tiebe(, fR., b. mtdt ber 7(nbo(fit. Oebetb. f. eoangct SKcitci. 
ICugöburg, ©. 3enifd) n. 6. U^ gr. (18 ngr.) 

Sars, M., fauna littoralis Norvegiae. l. Hft. Christiaiua, 
Dahl. In Carton n. 4 1^ 

e&n^Ut, ^,, üb. b. ^erl^ältn. b. Krit^metif i«c 9t9mäxk. 
»raunf*»etg , ^eibrod. geb- » «^ 8 gr. (2 ^ 10 ngc.) 

€f4toi Storburp. 3 93be. Hamburg, 8aeif. geb. 6 tf 

(». 6d)mib.) SRatbilbe u. flBUbrtmine. «ine CTrifi^l. t,. b. 94 
b. Ojlereier. 9legen«burg, SRani. ge(. 6 gr. (7it ttgt.) 

C*mibtin, C, b. ffiinter * ©arten, «ftuttgart, 4>ojfntana. 

geb 16 gr. (20 ifc.) 

CAmibtt). eüberf, lieber. 3. nerm. n. ©erb. 2Ciifr. TOmoi 
jjHimmeH*. geb. 1 ff 12 gr. (1 ^ 15 ngr.) 

Selig, M., kurager. aogl. Grammatik. Berlin, Coko n. C 

geh. n. 3 Vi gr. (4 ngr.) 

— , d. Sprache d. Engländer. Ebend. geh. 18 gr. (221^ agr.) 

*— , d. moderne Londoner Umgangs -Sprache. Bbend. 

geh. 12 gr. (iS igr.) 

etam» u. Crbredit b. ^erjogtb. ©cblefwig. .Rritif l. C[om«if« 
fion^bebenfen* üb. b. «fucceffionfüerbottn. b. <>. CM^Ic^mig «. 
89. Salcf, SR. Sönfen, S. |>errmatt« ic. 4>amb«rA« 
yertbcf , ». «R. geb. UH gr. (18 ngr.) 

Sbiio, 9B., b. »ibelfpru(b im iDienfte beS 9lc(igioR6 • Uaterr. 
Erfurt, Jtörner. geb- 3V4 gr. (4 ngr.) 

Unilattbaftigfeit, bie, ber ÄuffAlicp. bef Dr. <Rupp in SSerlin ü. 
b. fünften |)auptoerfamml. ber Äbgcorbn. b. evaogel. ScreiB» 
b. ©uftaü/Äbolf* Stiftung n. i^re »ebeut. ^Daimftabt, 5?abfl. 

geb. 4 gr. (5 ngr.) 

SBieganb, H., ^ebrb. b. a(gebraif«en Vnatnffl f. b. •bcrtes 
Ätaffen W6cw ee&ranflaitcn. 4)aae, eippert n. «. 

geb n. 10 gr. (12 V ngt) 

©ilbenbabn, 7(., So^nefi Tfrnbt. 2 Sbte. Selprfa. M< 
ftarbt u. 9t. geb. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr ) 

t©olff, £). e. 95., {)au»r4a( beutf*er 5)rofa. eeipiiÄ- ö. BU 
ganb. ge^. n, 2 ff m-n^ ^ m» 

fffiuttfe, ^., ^olen u. jDeutfd)e. ^oiit. S^etracbtnnaen. Mto 
bi|, 0. »(omberg. geb. 7V4 flt. (9 ngr.) ^^ 
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I N T E L L I C K N Z B L A T T 

ZUR 

ALLGEMEINEN LITERATtR-ZEITÜNC 



Monat November. 



1846. 



Halle, in der ExyedKfoii 
der AII|E[. Lit. ZMtun^. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN 



Bericht über die Versammlung der Lehrer und 
Freunde des Real- und höheren Bürgerschul- 
wesens in Mainz von Dr. A. Wienand , Ober- 
lehrer an der Realschule zu Halle. 

iFortsetzung von Nr. €5.) 

llibenso iei es mit der Technologie. Sie gehöre n^cht 
sur idealen Realschule ; nur zur Berufsschule ; doch dürfe 
bei den Naturwisseuschaften die technische- Seite nicht 
.ganz hei Seite geschoben werden. Dir. Graefe stellte 
4ie Frage: Ob zwei fremde Sprai^heu erforderlich seien? 
Sraaiideut: Ja, weil wir keine entbehren können, jüt 
%n€hU noch auf das Turnen aufmerksam; Dir. DonB* 
fcf fA luif Vereinigung der Erziehung mit dem Unter- 
xiekte. Dir. Curtmann will neben dem Schreiben das 
Lesen, nämlich die höhere Leselehre, berücksichtigt 
wissen« Dir. Kletke macht auf die Anthropologie, 
als einen Uuterrichlsgegcnstand von grösster Wichtig- 
lieit, aufmerksam. Er will näinlich, dass dem Schüler 
-der Organismus der Seele, nur nicht philosophische 
Theorie, vorgeführt werde. Der Präsident bemerkte, 
dass die deutschen Stylübungeu manches ersetzen müss- 
4en, was nicht als besonderer Gegenstand anfgenom- 
«len werden kann. Ein gleiches Recht müsste man 
daBtt z. B. auch der Logik zugestehen. Dir. Kiefke 
war in Bezug auf letztere der xUeinung, dass sie als ein 
unfruchtbares Gebiet nicht für die Schule passe. Dr. 
Oiio unterstützte Kletke*s Ansicht in Bezug auf die 
Anthropologie, weil Menscheubildung das Verstehen 
4le9 Meuschendaseins sei. Dir. Graefe erklärte sich 
jedoch gegen das Prinzip, was Kletke geltend ge- 
dacht hatte, und nahm für die Staatslehre z. B. dasselbe 
Jlecht in Anspruch. 

Um eine Ordnung in die Discussion zu bringen 
wurden die Lehrgegenstände der Reihe nach durchge- 
-ffangen. Bei dem Religionsunterrichte unterlag die 
J4olhwendigkeit keinem Zweifel. Das Englische fer- 
ner müsse einen wesentlichen Unterrichtszweig bü- 
rden, denn' das Volk stehe auf der höchsten Stufe, 
seine Liiteratnr komme der deutschen am nächsten 
4Ledetur und Herrig). Die schon früher angeregte 
I^rage, ob .Französisch und Englisch zugleich gelehrt 
werden müsse, führte auf allerlei Abschweifungen über 
das Nützlichkeitsprincip , das z. B. in Breslau das Pol- 
nische, in Oestreich das Italienische , in Holstein das 
J>äaische auCznnehmen nöthige, worauf die Mehrheit 
-erklärte, dass das Englische nach dem Begriff der idea- 



len Realschule unter deren Hauptlehrgegenstände zn 
zählen sei. 

Mau ging zum Lateinischen über. Gamisonpredi* 
ger König hält es für uothwendig, dass das Laleini«^ 
sehe beseitigt werde , weil die Zeit dazn mangele. Dr« 
Kruse will es beibehalten wissen. Zunächst ist es 
die Pietät, die ihn znm Lateinischen zieht, dann ist 
es ein mehr formeller Grund. Unsere Juristen studie- 
ren römisches Recht, obgleich nicht mehr darnach ge« 
richtet wird. So sei es auch zum gründiichen Stndimn 
des Deutschen nöthig. Endlich hält er das Lateini* 
8che um gründlicher Erlernung der nei»ern Sprachen 
willen für unentbehrlich. König lässt den Grmd der 
Pietät nicht gelten; dann, meint er, die franiäsischt 
Sprache sei eben so formal bildend. Was endlich den 
Grund betreffe , dass das Lateinische zur Erlernung des 
Deutschen von Nöthen sei, so müsse man csnae^juen* 
ter weise auch noch einen Schritt weiter zuriick|^hen 
und Sanscrit treiben. Aber nicht genng; da das San* 
scrit nach neueren Forschungen im Keltizdien warzeie, 
80 würde auch dieses einen Lehrgegenstand auf Real«- 
schulen bilden müssen. Ebenso Terhalte es sich mit 
dem vierten Grunde. Dir. Looff referirte, dass er 
sowohl in Aschersleben als in Gotha dem Lateinisdien 
in den untern Klassen 6, in den oberen 5 Standen ein«» 
geräumt habe, es sei dem ohogeachtet nichts daran« 
geworden, deshalb stimme er nur fiir die neuem Spra«- 
eben und beantrage nochmals eine Abstimmung weg^ 
des Lateinischen. Dir Kietke sagte: wenn das Latei- 
nische nicht «mehr in den höheren Bürgerschnlen ge- 
trieben werde, so entstehe wieder die alte Scheidewand 
zwischen Bürger und Gelehrten. Prediger Beinhmmer 
bestreitet dies und findet hierin keinen Gnind der Schei- 
dung. Dir. üurimann fügt noch hinzu, dass der Grimd 
davon, dass wir an den neueren Sprachen noch nicht 
den Vortheil hätten, als die Gymnasien von dem La^ 
teinischen, nur in den Verhältnissen läge; die mangel- 
hafte Organisation der Schulen trage znm Theii die 
Schuld. Alle Sprachen mit reicher Litteratnr seien 
gleich bildend, wenn sie richtig gelehrt würden. 9ir. 
JLoui» sagt darauf: Wenn man jetzt noch fürs Latei- 
nische stimmt, so läuft man wirklich Gefahr für eben 
so albern gehalten zu werden, als Einer, der etwa die 
Prügelstrafe in Schutz nehmen wollte. Ich bin aller- 
dings der Meinung, dass eine Spaltung zwischen Bir- 
ger und Gelehrten, namentlich dem auf gelehrten Sdin- 
len gebildeten Beamten^ besteht. Die Beamten haben 
in dem Latein gewissermaasen eine Sokanne gegen den 
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Bürger, die dieser nicht übersteigen kann. Wün- 
schenswertli bleibt also für diesen, soviel Latein zu 
wissen , dass er jenem etwas hinter die Coulissen schauen 
kann. Zn dem kommt fiir die Realschule noch der Grund 
lÜAzu, dass sie doch als letztes Ziel wohl auch das 
Tor Augen haben muss, sich doroiust einmal ihre Leh- 
rer selbst zu bilden. Und ohne Latein dürfte das doch 
wohl nicht geheu. Dir. Looff stellt die Frnge: Is^ 
die lateinhche Sprache ein nolhwendiges BUdungs^ 
eiement der Realschule^ wie wir sie ertUrebcHl 
Dir. Kietke will lieber die Frage: Ist es nach den 
gegenwärtigen Zeit Verhältnissen nothwendigy das 
^lateinische beizubehalten! Die erstere wurde mit 
grosser Majorität verneint. Vier Stimmen bejahten sie. 

Der Präsident frug nach dem Orte der niicltst- 
jährigen Versammlung. Es wurde Haiborstadt, Nürn- 
berg, Warmbrunn, Weimar und Gotha vorj^eschla- 
gen. Man stimmte allgemein für Gotha. Dir. Looff 
wurde um die Uebernahme der Geschäftsführung 
für die nächste Versammlung gebeten. Der PräsidiMit 
las ein Schreiben von Adolph Bach aus London 
▼or, der morgen einen Vortrag über Gesnndheits- 
lehre zu halten sich erbot. Hierauf machte Dir. Le- 
debur den Vorschlag, dass man eine Zeitschrift für 
höheres Bürgerschulwesen gründen sollte. Prof. DtC" 
litz wies auf die Schwierigkeiten, die sich einem sol- 
chen Unternehmen entgegenstellten, hin; Prediger Kö- 
nig meinte jedoch, dass man gleichwohl einen Ver- 
such machen sollte. Prof. Dielitz machte darauf auf- 
merksam, dass die Hönigl. Realschule zu Berlin am 9. 
Juli 1847 das Jubiläum ihres 100jährigen Bestehens 
feiere. — Dir. Sander las ein Schreiben vom Stadtrnth 
zn Bingen vor, in welchem die Versammlung auf das 
freundlichste nach Bingen eingeladen wurde. 

Nach Vorlesung des Protokolls wünschte Dir. 
hedebur in der 4. Sitzung die Frage zur Discussion 
gebracht : Was für spezifische Dinge liegen in der 
Realschule y welche das iliasma der Zeit ^ Mangel 
an Pietät^ nähren"^. OI>erstndienrath Kapff längnet 
das Vorhandensein der Impietät im Allgemeinen und 
meint die Pietät der Schüler hän^e vom Lehrer ab. 
Dir. Ledebur entgegnet, er meine nicht ^llos die Pie- 
tät gegen Personen, sondern auch gegen Principien^ 
überhaupt gegen alles Edle, Hohe und Ehrwürdige. 
Dir. Vogel iindet den Grund im Fachl hrorsvstem. 
Dr. Casseimann sucht aber gerade darin das alleinige 
Heil. (Dies veranlasst den Dir. Cvrtmann für die 
nächste Versammlung die Untersuchung der Frage 
zu empfehlen: Wie den Ausartungen des Fachleh- 
rersystems entgegengearbeitet werden könnte!) Dir. 
Kietke sagt, in seiner Praxis habe er jene Impietät 
nur bei Halbgebildeten gefunden. Prediger König be- 
merkt, jene Impietät oder richtiger gesagt jene feh- 
lende Frömmigkeit entstehe da, wo. dem Lehrer selbst 
die wahre Frömmigkeit mangele. Der Präsident mach- 
te den Vorschlag, dass den Nachmittag noch eine 
Sitzung gehalten würde. Er wurde allgemein ange- 
nommen. — In Betreif Bachs proponirte er, dass 
• seine Anträge dem Protokoll angehängt werden sollten. 
Er fragte wieder, ob im Protokoll ganz besonders mit 



ausgesprochen werden sollte, dass die ABweseiiheit 
der Lehrer an Seminarien, die dock den Realschnlea 
so verwandt seien, bei der Versammlung wünschens- 
werth und förderlich sein würde? Dir. Oräfe meinte, 
jene Verwandtsrhaft sei nicht so gar nahe, denn atf 
den Semiuarien herrschten die sogenannten Realien 
weniger vor, zudem seien die Seminarien Fachschulen, 
die lur ein bestimmtes Amt vorbereiteten. Dieliiz 
proponirte, man solle die Einladung richten an Schnl- 
beamte, Lehrer, Schulfreunde und Alle, die sich für 
höheres Bürgerschuiweseu iuteressiren. Als Anfang der 
nächstjälirigeu Versammlung wurde Dienstag der 288te 
September festgesetzt. 

Der Präsident lenkte die Aufmerksamkeit anf dei 
deutschen Sprachunterricht. In Bezug auf eine Be- 
gränzung der Frage wünschte Gräfe die Stellung des 
grammatikalischen Unterrichts zur Leetüre, Dr. Herrig 
Lesen nebst Declamiren, Grammatik, Litteratur behan- 
delt. Gegen den grammatischen Unterricht sprach sich 
Schacht aus. Ledebur setzte das an seiner Anstah 
beobachtete Verfahren auseinander, nach welchem lie- 
souders in den oberen Klassen eine gründliche Leetfire 
bezweckt wird und überhaupt das historische Verfah- 
ren vorwallet. Der Präsident bemerkte, er stelle dei 
deutschen Sprachunterricht in die Mitte des Jngend- 
unterrichts^ nur dürfe er keine einseitige logische Ver- 
standesbilduug bezwecken wollen, sondern auf das Ge- 
müth wirken. Es handele sich zunächst darum, dass 
der Schüler der Sprachgesetze sich bewusst- werde uil 
seinen eigenen Sprachgebrauch berichtigen lerne, dm 
übe mau ihn im Aulfassen eines gegebenen Stoffes, 
sowie gleichzeitig in mündlicher und schriftlicher Dar- 
stellung. Das logisch -grammatische Element sei mehr 
der fremden Sprache zuzuweisen. Da nach Rousseau 
jeder Mensch ein Advokat in eigenen Angelegen- 
heiten ist, so lasse man den Schüler einen Stoff be- 
sprechen, der ihn interessirt. Dass die deutsche Spra- 
che auf einer gewissen S(ufe auch in grammatischer 
Beziehung Objekt der Belrachtung werden könne und 
müsse längne er nicht, nur solle man nicht Satzlehre 
liir Sprachlehre halten. Oberlehrer Dr. Wiegand 
wünscht die Aufmerksamkeit der Versammlung auf eine 
Frage hinzulenken, die ihm von ganz besonderer Wich- 
tigkeit zu sein scheint. Man wirft nämlich den Real- 
schülern vor, dass sie in ihren Aufsätzen eine viel grös- 
sere Gedaukenarmulh an den Tag legten als die Gym- 
nasiasten. Es frage sich nun: Ist dies begründet, und 
wenn es wäre, liegt dann der Grund allein in dem 
reiferen Alter der Gymnasiasten oder trägt die Real- 
schule spccijische Momente in sich^ die Jene Ge- 
dankcnarmuih begünstigen und fördernd Als JLe- 
debur hierauf ersucht wurde seinen Vortrag YoUstan- 
dig zu Protokoll zu geben, lehnte er dies ab, fugte 
aber noch weitere Bemerkungen über die historische 
Behandlung des deutschen Sprachunterrichts hinzn, wo- 
bei er der von seinen Schülern geführten Denkbücher 
gedachte, in denen interessante Gedanken, bemerkens- 
werthe Aussprüche niedergeschrieben nnd die von Zeit 
zu Zeit vorgelegt werden müssen. Von, dort entnimmt 
er seine Aufgaben. Gegen das Corngiren der deil» 
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srlieii AiifsKse erU&rt er sich, dafür lasst or diesel- 
ben trotz des Zeitaufwandes durch die Schiller selbst 
Torlesen. Dir. Kletke bemerkt hierzu: die Haupt- 
sache ist noch nicht berührt worden. Man wirft den 
Realschulen zu grosse Realität vor. Die historische 
Seite gieht zu viel Material, soll da noch die ideale 
Seite cultivirt werden? Durch eine Menge von Neben- 
lectioneu ist das Heil nicht zu erreichen. Das Haupt- 
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mittel ist die Lertüre. Göthe, Schiller, Lessing rei- 
chen vollkommen hin. Das Herz des Sckülers innss 
dnrch klassische Stücke erwärmt werden, durch andere 
Mittel gelingt es nicht. Der Schüler muss sich in ideale 
Personen hiurinfiihlen lernen und er hat daran einea 
psychologischen Unterricht, der nicht besser ertheiit 
werden kann. 

CD er Beschluss folgt.') 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher« 

In der Ernstschen Buchhandlung in Qued- 
linburg ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

MT* PanlHS nnd tFoIiannen mit ihren 
" ^eiisteiSTenirandteii In dem nenen 

TeiStamente. — Von Dr. ^ug. Kramer. 

Neue Ausgabe. Preis 12^9 Sgr. oder 45 Kr. 

Diese Abhandlung über- die historische Entwickelvng 
des Christenthvms unter den Händen der zwei Haupt- 
apostel nnd Junger Jesu, des Paulus und Johannes 
greift besonders in das Gebiet der Ejcegese^ Moral 
lind "Dogma/tk ein, dient zur Forschung der heiligen 
Schrift und enthält 

1) die Behandlungsmethode der heiligen Schrift i 

2) die Reif gions 'Ideen Jesu Christi; 

3) die Lehren der Apostel; 

4) Paulus Ideen ' Lehre i den Brief des Jacobus, den 
ersten Brief Petri , den Brief Paulus an die Hebräer 
nnd die Pastoralbriefe; 

5) Johannes; Lehre von Gott, — dem Menschen, 
— und dem Messias, ferner den zweiten Brief Petri. 



«et 9. iB. @^totcf ett in Selfijtf) tfl fo eecn 
erf4)tfnen unb tn aüm Q^ud^l^anblunoen ju ()abcn: 

&ilhett, SV* ß.f @tn« tfl ffiot^, ^ofemifc^e 
^reM'()ren gegen t)frberbljd)e SKic^tungen unferer 3^^- 
SRebfl einem unpolemifc^en Sfnf^ange. gr. 8. * 

gcf). 1 5Mr. 



Von dem in meinem Verlaire erscheinenden AVerke : 

Gailliaband'is 9 «Fnles 9 Denkmäler der 

Baukunst aller Zeiten und Länder* Nach 
Zeirbuungcn der vorziigiichston Künstler gestochen 
von Lcmaitre, Bury y Olivier und andern, mit er- 
läuterndem Text von de Caumont, Champollion^ 
ligeaCy L. Dtibeujr , Jomard ^ Kugler, Langloi$^ 
A. Lenoir , L, Loh de , Girauli de Pran'gejfj 
Raotil' RochettCj L. Faudo^er etc. Für Deutsch» 
Lind bt^rauBgcgoben untorxMitwirkiingvon Dr. Franz 
Kugler^ Prof. dor Königl. Akademie der Künste 
in Borliu, horaiisn^ogebon von Ludwig Lohde, 
Architect und Lehrer am Königl. Gewerbe -Institut 
in Berlin. 200 Lieferungen iu Gross Quart. 400 
Stahlstirhe und mindestens 100 Bogen Text. Preis 
einer Lieferung, deren monatlich zwei erscheinen, hei 
nngetrennter Abnahme des ganzen Werkes^ 12 gGr« 

sind jetzt neunzig Lieferungen in den Händen der 
resp. Subsrribenteu, und liegen noch andere acht zur 
baldigsten Vcrseiidinig bereit. 

Probelieferungen y so wie complette Exemplare 
dieses in künstlerischer , wie cultmr geschichtlicher 
Hinsicht so umfassenden und ausgezeichneten Werkes 
können in allen Buch- und Kunsthandlungen einge- 
sehen werden^ auch steht es den neu eintretenden resp. 
Subscribenten frei die bereits erschienenen Lieferungen 
auf einmal oder nach nnd nach sich anzuschaffen. 
Hamburg, October 1846. 

Job. Aug. Meissner» 



BIbllograplile 

des Neuesten im deutschen 

Bog h bände i. 

2(brtan^ 3. ^,, sOlittbcifungcn au< ^anbf(i)r. u. feltenen >Drud« 
werfen. S^^^nffurt^ Sauerlänter. 

ge^i. 2 1^ 16 gr. (2 ff 20 ngt.) 
Alnieii- Tafeln. 1. HfC. £l)end. geh. 2 1^ 

Hx&sw, fc^Ufroig'^olftcin. |>erouf(). o. S. S^racfUm 1—4. 
^ft. j^amburs, 9^otHbud)(). geb. 16 gr. (20 ngr.) 

TCrnbf, %., (Dlorgendänge ou6 (3etM 9S^ott, 6in (Erbauungfb. 
3. oerm. n. üjsrb. Hüft. 2 S^te. ^Vit, Jlnopp. 

geb. n. 1 !/• 16 gr. (1 pf 20 ngr.) 

— , b ©atct Unfcr. 10 ^rebigten. 3. öerm 2(ufg. Cbenb. 

geb. 16 gr. (20 ngr.) 

Tfoguftintt«^ be« heU., Sefenntniffe. V. b. Latein, t). (9. SRopp. 
2. Kufl. eturtgort, Siefcbing. gef^. o. 19 »/i gt. (24 ngr.) 

San!*£)rbnung , ^rcufifd^e. fßttUn , tötdtv. ge(^. 2 H gt. (3 sgr.) 



S3eP/nfd)/ £>./ hinten ISbeiner a($ SBiberfacber r>. 3* ütonqß. 
5. Aufl. ibreßlau, ©cbutj. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

a3erid)t, actcnmäfi^tv , üb. b. erfle »]?erfamm(. beutfd>et CWjrift« 
fteUertnnen gehalten au SBeimar 1846. ^eroufg. ü. b. Cecrc« 
fairtnncn. Vcipifg, ®erboib. geb. Vi gr. (IS nqr.) 

BinswaiiKer, L. , pliarinacoloK. Würdig, d. Borsftnre. 
Mtiiichen, Palm. geh. 9 »r. (ll*/4 u^r.) 

S3tntertm^ 2(. 3./ Burecbrmeifung b. ^obretner ?ut()erS» flXaini, 
4!>alenja. geb. n. 19 ','4 gr. (24 ngr.) 

aBürger, SL., etebcßbriefe ofene ?iebe. Jeipji^, £). ffiiganb. 

grb. 11. 16 gr. (20 ngr) 
Ditttpeifer» $S. , 8ebrb. b. SBofanif. Stuttgart, C^feinfopf. 

geb. 2 ^ 
Droniann, W. , Grondriss d. Caltar- Geschichte. Königs- 
berg, Boriiträfser. n. 1 >^ 1^/« gr. (1 </' 2 ngr.) 

%\^ti, 3. ^., (^runbjuge ^um Cpflemc b. ^bilcfop^ie. 3. Vbt(* 

^etbetberg, SWo^r. gr^. 2 tf 
gogUr, 9., ein 6rücf eeben au^gcfcbnitten. ((Seti^tc) 9^M, 

(Reibet, ge!^. ». 20 gr. (i5 n^^r ) 
9fu((cbocn, 3. 9 , b. reine Gbriftentbum u. b. ffBettrcügion. 

Scipiig/ 93rod(iaul. ge^. u. 3 Vi 9<- j[4 ngr.) 
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^«Yife» Ol. (., b. 90lUdt9<fr|< utib fBcrftbauBgcii b. jeiitgr. 
Ckicbfcn. L 90. ectpiid, ^(»n. 

Qtf). 3 «^ 8 gr. (3 i^ 10 ndl.) 

Ocrfiädcr, 3. , b. itinbcrfi^dcl. ecipiig, D. aBigonb. 

9cb. n. 20 gr. C25 ngr.) 

• fttbct, 4^- CT., Qlronbjitlsc b. wiflcnfdbaftl. Q^cmie b. sicrgaii. 
fSctbinbungcti. Sranffurt/ 6aucrUnbct. 

geb. 11 1 »f 16 gc. Cl «^ 20 iigr.) 

Olrofmann/ Jt./ ocrMufigcr SBcrtcbt üb. tu fünfte ^anvtvtr* 
famtnl. b. CbangrI. (Betrink b. (Buftaü • 2(bolf < Gttftnng an mci« 
ne fiSöbUr. ectpfttg, a^ogrl. geb. n. 2)^ gr. (8 ngr.) 

l^üQt, 3 9t./ b. IBoIbftanb im Gribctjegfb* Orftcrrd^ nntcc 
b. Cnn6. ißien, Grrclb. geb. 1 i^ 16 gr. (1 >f 20 igr.) 

^onna «Xgcrc. Gin (brifll. ecbcnfbilb. etutlgarr, Ctcinfopf. 

geb. 1 «^ 6 gr. Cl «^ 7 3i ngr.) 

j^artmann, IX., neuere 9ebid)te. ?eip)ig, ®. IBBigonb. 

geb- n. 1 <^ 16 gr. (1 <^ 20 ngr.) 

I^thtl, 3. 9./ 6dHi$ffitian b. rbein. ^uffrennbe«. SOt. 60 
^ifcbn. Stuttgart, (Ictta. geb- 1 1^ 

Heil mann, H. , Darstell, mehrerer hartnAckiger Anxeii- 
krankheiten. Köln, Len^feld. Keh. n. 16 «r. (20 ngr) 

Heraeus, C. , ntudfa critica in mediceon Taciti rodices* 
Pars. 1. Cassellis, Krieger, geh. 11. 16 gr. C20 ngr.) 

tr. Wulfen, C^rof) (H., ®«bi<bte. KItenburg, JbelHg. 

geb. 14^ gr. (18 ngr.) 

4^nmme(,jD. / CaUbrunn im 6rmmcr 1846. Mp^ig, (iteror. 
Otufeum. geb- ti. 8 gr (10 ngr.) 

^rrt(, 3./ ^nbb. b. tcpcgrapb. 2(natcmie. 1. fi3b. I. Sfg* 
ffiien, ®aUi«batt§er. geb. i 4' 

JAger, 6. P. , Beohachtungen a. Untersuch, fih. d. regel- 
■iäss. Formen d. Gebirgsarten. Stuttjgart, Schweizer hart. 

geh. n, S ff 

3af)rbu(f), Borbbeutf(f)e# , für 9^cfte u. 9^6fa, ^raufg. 0. 4>. 
9 c ö b i c. SRerfeburg , (Bavdt, 

geb. n. 1 1]^ 16 gr. (I tf 20 ngr) 

^aiVtT, a. %., 7(etenfomm(ung in €fod)(n b. 3nft^rütb# 3of< 
per mieber b. ®enero(felbmarfd)aQ Jrtebrtch/ ^onbgr m ^ffen 
megen fdintbtger ükrgdtigung für gebobte ®efd)Äft^fnbriingen tc 
^ie(, 9läd. geb. u. 1 ff 

Sngenbfreunb , b. neue bcutfcbe. |>eraufa. t?. J. 4^offmann* 
3brg. 1847. 12 4>fte. Stuttgart, ed)mibt u. 6. geb. 2 ff 

Kenngott, 6. A. , Lehrb. d. reinen Krystallographie. Bres- 
lau, Trewendt geh. 1 </ 6 gr. (1 1/ 7^ ngr.) 

itteinpout/ Q. ®. &-, b. (Soft « SXenfd). iBerlin, Springer. 

geb- n. t ff 

3tittU, 9. SBl,, b. ^o(ibiebflob('<Skfe| ü. 7. 3uni 18il. neu 
bearb. Berlin, Otoüu«. geb* l ^ 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 

Stxüqtt, (&., S3erid>te üb. b. erfte eoangeL Oeneralfonobe ^reu« 
f en6 im Saivt 1846. Scipiig , iBrcdfbauf . • 

geb. n. 1 if 12 gr. (l 1/ 15 ngr.) 

itrummad)er^ 9. 8B., neue ^rebigten. 1. 9b. Sielefetb, 
tklbagen a. it. geb. n. 1 ii^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

Lange, L., Werke d. höhern Baukunst. 1. Lfg. Darm- 
stadt, Lange, n. 4 «^ 

Sobebani/ Q., (dorm b. Uitt, ^emanii. Jtiet, 92äd. 

geb. n. 2 gr. (2J^ ngr.) 

9)tart, $ffi./ b. iunge. «Deutf(i)ronb in b. Cl(bn?ei|. Mp^ig, 3^' 
ram>. geb. 1 »J^ 12 gr. (i ff 15 nor.) 

fit a 9 er/ 3* 7-/ ^- itinbef^^ffege n>ie aucb b. (Erfcnntnif u. Sßts 
banbl. b. ittnber;itran!beirvn m. SBaffer. 

geb. 1 1^ 5 gr. Cl «^ 6 ngr.) 



tXeaietr C V./ b. bdCienmi SDa^Mrlinbangen« 2. V«lf. ^1U# 

Jtnapp. geb. ". 1 >/• 
•»/ b. praft. SRourer. (Ebenb. geb. n. 3 i^ 
V. Mercklin, xur ButwicklonKSgeschicbte d. Blattgestalten. 

Jena, Hochhansen, geh. u. 19 V4 9r. (24 ngr.) 

Miruss, A. , diplomat. Archiv f. d. deDt<chen Bundesstaa- 
ten. 1. ThI. 1. 2. Abth. Leipsig, Rengen geb. u. 8 <^ 

Monatsberichte Ab. d. Verhandlunaen d. Gesellsch. f. Erdkunde 
SU Berlin. Kedig. v. If'. Maklmann. N. F. 8. Bd. Berlin, 
Schropp n. C. geh. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

0. q)iboU/ (3rbr.) CL, einige IBerte üb. b. ruf. 9Xi(itär < Jtel^ 
ntcn im 8^ergUid)e m. b. j^flerreid). CRUttair/Orenftc. Siei, 
9erotb. geb. 16 gr. (20 ngr.) 

ytfcbon, 3. H., fSettx. üb. b. beutfd)e u. fcbmei&er. 9tcftrm«« 
tion. Serün, 9. SIeimer. geb- l </> 20 gr. (1 if 25 ngr.) 

9)oten« Attentat/ baß, im 3ül)xt 1846. Orimmo, IBcrl. • Qsmpt 

8*2.^ 
Prodi, cxmimenlaHns in Piatonis Timaeum. Graece rscsai. 
C. E. C. Schneider. VratiMaviat, Trevrendt. 

geh. 4 if 12 gr. (4 i^ IS ngr.) 

Protokoll fib. d. Sitsung d. ränfleii Hauptversaaiisl. d. Bvai- 
gcl. Verein« d. Gustav- Adolf- Stiftung 1846. Leipajg, 
Vogel, geh n. 5 gr. (6 ngr.) 

Reu SM, A. E , d. Versteiiieruiigeu d. Böhm. Kreide foraiatiM. 
M. Abbild, v. J. Rube^ch. 2. Abth. 2. HAIfte. Stuttgart, 
Schneizerbart. geh. n. 8 1/ 8 gr. (8 ff 10 ngr.) 

9{upp, 3./ (Erbauungfb. f. freie eoanget. Gemeinen. I. 2(1 
.Stj^nigeberg^ Sbornrräger. geb. 1 </' 5 gr. (1 f 6 ngr.) 

9tntie6, ^., b. ^td). b. bo4b(i(. u. adgem. C^ondlhntf 9. 
Orient. <0hinfter/ Sb'iff^ng. geb. 1 <^ 16 gc. il tf Mwf») 

CagensSud), bab. (Eine @omm(. b. fcbJfnften Cogca k. bcr: 
ou6g. t». 2(. €f d) n e i I e r. 1. Vbtb. itartf rubc , C^reniboscr i. b- 

geb. n. 1 «^ 12 gr. (1 ^ 15 afc) 
Saggi dello stile familiäre, antraatoedescrftti¥0 tratti da* laiglio- 
re autori da J. MerseU, Christiania, Uahl. 

geb. 10 V4 gr. (24 ngr.) 
Cl(baper/ G. OB. i., Seiträge m bet eebre von h.HtMihBtP 
gift. ä5erltn, 9. Steimer. geb. 1 </) 4 gr. (I 1^ 5 ngr.) 

6d)orling, Ü. (i., b. neneften UnterfnA. ti(. b. fpgoiaMttii 
^afioralbriefe b. 9t. Sefl. Ktt6 b. iDan. 3en4, ^sd>^afca. 

de^. 14 h gt. (18 tgr.) 

edieuerlein, 3. ^,, Qkunlhüqt b. aOgem. KttitUriemiffeB« 

(d)oft. 1. Zii. Berlin/' 9. Stetmer. 

geb. 1 -^ 20 gr. (1 .^ 25 ftgi) 
Stampfer, B. , loaarithm. - trigonometr. Tafeln. 3. rerm.!. 

verb. Aufl. Wien, Gerold, geh. 1 1^ 4 gr. (1 1^ 6 ngr.) 

eiperling, flBrttrog sttt 9efä). bei Im SolTite IB4B |n SBertta Hts 
famm. General «€^9nobe. flXogbeburg/ )Banfd>.. 

geb. 2 gr. (;iH ngr.) 
eiteub^ brei Sommer in Sprol. Stunden, liter. artifl. Vnflalt. 

geb. n. 2 1^ 13 gr. (2 ff I6 agr.) 

ZiixtUß 9<in6 u. b. ICtpenmelt. (eip|ig, Srotf^aa$w 

geb. n. I ij^ 21 gr. it ff » «gr.) 
Thiers, A., Geschichte d. Consniats. Kiu Aussnc f. Bcbo- 
leu m. Wörterb. v. F. Herrmann, Berlin, Traatwei«. 

geh. n. 22 h m*. (2B i^.) 
i^enebev, 3*/ oierjebn Sage 4>«iinarb(n|t. eeiPiig, SuraB«. 

geb. 1 5^ 12 gt. (1 1^ 15 Bgi^) 
Wagner, F. G. , de Mo^chtonis poetae trafglci viia ac Ci^ 
buiarum reiiquis comnienutio. Vratislaviae^ Trewendt. 

geh. n. 8 gr. (10 ngr) 
— , quaestionum de Raiiis Aristophanis specimen L Mt 
alt. Ibid. geh. n. 8 gr. (10 tigr.) 
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Halle, in der Expedition 
der Allfr. Lit. ZeiliiniK. 



LITERAKISCUE NACUKICHTEN. 



cht über die Yersaininluiig der Lelirer und 
inde des Real- und liöheren Bflrgcrschul- 
iiis in Mainz von Dr. A. Wie^j^and, Ober- 
lehrer an der Realschule zu Halle. 

iBeschluss von Nr. 66.) 

»rstndienrath Kapjy führte folgCDde Gedanken 
i: Uebuug macht den Meister. Vereine bil- 
besser zu Rednern als Cicero. Man klagt, die 
ler seien fiir manche Schönheiten, iirie für die 
Hatur stumpfsinnig. Ich sage, die Freude an der Na- 
it wohl da, nur nicht an der papieruen. Treibt nur 
praphie und Naturgeschichte darnach ; lasst sie fleis- 
Urnen, dass Geist nnd Körper frisch werde und bleibe, 
müssen die Jugend sehen lehren. — Die deutschen 
iten nicht zu corrigiren ist auch meine Meinung. — 
deutschen Classiker müssen nicht wie die alten 
pretirt werden. Wir müssen gegen die Stumm- 
der Schüler ankämpfen. Behandelt nur die Schüler 
ui, sie werden schon reden. Göthe und Schiller 
en empfohlen. Diese sind nicht deutsch. Erst 
ieh ein Württemberger und dann ein Deutscher. 

kommt bei uns Uhlaud an die Reihe. Die Wis- 
;hafteu werden Ton denen für trocken gehalten, 
%\e nicht kennen. Ich finde in der Mathematik 

so viel Poesie^ wie in andern Dingen. Wir 
eu unsere Schüler mit der Gegenwart bekannt 
leu. Dir. Looff findet die Realisirung des über 
Deutsche Gesprochenen schwierig, weil die Uni- 
itäteu noch nicht dazu geeignete Lehrer bilden, 
\\ ihm Fogel beistimmt. Beide entscheiden sich 

dafür, dass kein Ordinarius sich den deutscheu 
rricht dürfe nehmen lassen. 

Reallehrer Heckermann machte hierauf die Ver- 
iluug auf die Taktschreibmethode anfuierksam, de- 
günstige Erfolge die Dir. Schröder und Louis bestii- 
II. Prof. JJi'eiüz brachte die Stenographie zur Spra« 
und hielt dieselbe für Schulen, denen man sie in Berlin 
aufdringen wollen, iür unpassend. Man stimmte ihm 
und erklärte den Unterricht, hierin nicht nur fiir 
Süssig, sondern sogar für nachtheilig,, weil er dem 
lanismus Vorschub leiste. Dir. Ledcbur meint 
gstenS; ihm scheine die Sache doch noch nicht so 

dass man sie über Bord werfen könne. Obcr- 
enrath Kapff brachte den Zeichuenunterricht sur 
che und theilte mit, dass die Wurttembergische Re* 
eU^.'Bl. zur A. L, Z, 1846. 



gieruug zwei Zeichnenlehrer nach Paris zu den Ge- 
brüdern Dupuis gesendet habe, gleichwohl bei deren 
hochgepriesener Methode nichts herausgekommen sei. 
Reallehrer Körner aus Elberfeld sprach die Meinung 
aus, eine wichtigere Frage, als die nach ^er Methode, 
sei wohl die, wo sollen wir ordentliche Zeichneulehrer 
hernehmen? Beim Zeichnen kommt es neben dem Aesthe- 
tischen auch auf das Technische an; ein Zeichnenlehrer 
muss deshalb auch mathematisch gebildet sein. Um 
aber jungen Leuten Lust zu machen, sich für dieses 
Fach zu bilden, so müsse man, um sie besser stellea 
zu können, mit dem Zeichnen noch ein anderes Fach 
verbinden. Dir. Klctke gab Bericht von den vorzüg- 
lichsten Leistungen im Zeichnen au seiner Schule. Dir. 
LouU wollte die Zeichnenlehrer auf poljtechnischeii 
Schulen gebildet wissen. 

Am Nachmittag fand man sich wieder su einer 
öten Sitzung ein, doch Jiessen Verhandlungen über 
den Druck der Protokolle und die Geschäftsordnung 
bei der nächstjährigen Versammlung keine Zeit mehr 
übrig zu Vorträgen über Naturwissenschaften, wie be- 
absichtigt worden war, und man beschloss, dass im näch- 
sten Jahre namentlich Mathematik und Naturwissen- 
schaften zur Besprechung kommen sollten. 

Das \iären denn die Verhandlungen der diesjähri- 
gen Versammlung lur Real- und höheres Bürgerschiil- 
wesen. Ich habe, meinen Bericht absichtlich streng 
objektiv gehalten, nichts dazu, nichts davon gethan 
keine Bemerkung hinzugefügt, obgleich mir hie und 
da die Feder gezuckt hat. Doch nachträglich noch 
ein Wort. Was ist nun das Ergrbniss? Ist viel aus- 
gemacht worden? Haben wir viel Neues erfahren? 
Gestehen wir es: „Nein" Gestehen wir es auch: Man- 
eher, der redete, hätte schweigen müssen, mancher 
der schwieg, reden. Gestehen wir es: es ist oft um 
unwichtiger Dinge und iNebensachen willen viel gere- 
det und viel Zeit versihwendet worden. Aber doch 
spreche ich es mit vollster Ueberzeugung aus, wir 
haben auch von Mainz ein herrliches Gut mit naeh 
Hause genommen. Wir haben uns gesehen nnd ge- 
sprochen; wir haben uns lieben und achten gelernt; 
wir haben Kenntniss bekommen von den Kräften die 
am Realschul weseu wirken; wir wissen es unn, welche 
frohen Hoffnungen sich darauf gründen lassen; wir keh- 
ren deshalb froh und heiter und vielfach angeregt mit 
neuen Kräften, mit neuem Eifer und Entschlüssen zu 
unseren Lehranstalten, die sehnend nns erwarten nnd 
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mit Hoffnung auf uns Behauen, xurfick.' Und war* 
lieh! si« haben sich nieht getauseht. Jeder bringt seiner 
Schule etwas mit, was ihr zu Gute kommt* Eile deshalb 
jeder, der es bis jetzt noch Tersiiumte, zu dem herrlichen 
Parke, den das reizende Gotha bildet, nia die Blumen zu 
pflücken, die audi für ihn dort reichlich blühen werden. 

Berichtigungen. 

Beim Drucke vorsteheudeii Berichtes sind einige zum Theil 
sinaatörende üruckfehler im berichtigt gehlieiien; so »teht 
8. 522. Z. 6 V. 0. fördert st. hindert j S. 523. Z. 4 t. u. 
steht Dr, Wienand st. Dir Wieffand; 8. 529. fehlen nach 
dem ersten Absätze die Worte: ihn in ihrer Mitte zu sehen; 
8. 531. steht HUdebrand st Hillebrand. 

Vermischte Anzeigen« 

Tacitus Afi^ricola von Nissen. 

Diese schon ror geraumer Zeit Ton mir angekün- 
digte Arbeit (Einleitung, Uebersetzung und Commentar) 



hat hauptsächlich darum noch nickt erscheinen können, 
weil die Terschmelziing iweier, von meinem yerewigten 
Freunde dafilr hiuterlassener Manuscripte, die nickt 
überall ohne Weiteres sich zusammenfugen Uessen, eine 
sehr schwierige nnd zeitraubende Arbeit wmr; wird nm 
jedoch im Laufe dieses Winters unfehlbar erscheinen« 
Freund« der Sache oder des milden Zweckes, zu dem 
die Subscription darauf erÖiTnet worden ist, werden, 
wenn sie demselben noch heiintreten beabsichtigei, 
freundlichst von mir gebeteu, ihren Namen baldmög- 
lichst durch die nächstgelegeue Buchhandlung an die 
Herren NeUUr et Melle in Hamburg gelangen zu 
lassen. 

Schleswig, den 1« Novbr. 1846. 

Dr. Friedr. Lubker^ 

Conrector der königl. Domschnle. 
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Ankündigungen neuer Bücher. 

iOrla erf^tcn in britter i^uflage unb ifi burd> aDe 
Sitc^^anblungen ^u bejie^en: 

€. ®. ® c^a tt er '« 

^reMgtett für ^ett d^riftlic^ett 

Sanbmatttt 

auf 
aUe {wei \xn\i funfsig SBoc^en be^ 3a()re^, 

ntbit einem ^nl^an^c 

4)ri(Hic|)cr gcfl« unb ®e(e9cn()eit8s?>rebi9ten. 

4. Jabenpr. orb. 3fu«gabc 2 %\){x. 15 ©gr. ajelinp. 
3 %\){t. 6 egr. g)rac()tau«9abe 3 %\){x. 20 ©gr. 

JDie fortri)af)renb rege SJlac^^frage nad) biefer ©(ftrtft 
machte eine neue Zuflöge not|>ig unb börfte btrß xoo\f{ ber 
fl)re(^enb(le ©ewei« fein, wie hti einer gropen JCnja^^I ber# 
artiger eammlungen, ber .^err Söerfoffer U verflanben, 
p* mit feinen ba« ^erj unb @emfit() bf< Conbmann* 
gleich anaie(>enben gjrebigten ©abn ju bred^en. 3ur ®e* 
quemricöfeit ber Ferren ©eifllid^en würbe bei biefer neuen 
Jfuflage ein ©eparatabbrucf ber barin beflnblic^en Stxx 
(^engebete t)eran(la(tet, welche 1 ®gr. fo(!en. 



5&ei «l^r. @rä<|er in JpaHe tfl fo eben erftbie^ 
nen unb in a\izn ©u4)j)anb(un9en ju Jia6en: 

®1^ «»eil'* S«etfen m 9tor5 < SlmettVa mit 

95eobac^fungen über bie 9eo<|no|ltfd^en V&ttka\t 

nitfe ber »erecnigten- Staaten, Don ^amha unb SWeus 
©c^ottlanb. 2)eutfd> Don Dr. (?, ^^. SBorff. «»(t 
2 coCor. geognofl. «arten unb 9 tafeln SfbWrbungen. 
20 Va ©o^en. gr. 8. cart. 2 %^t. 20 @gr. 



3m SJeriag ber Unterjcid)neten if! fo e6cn crfc^ienfn 
unb burd) aüe 9ud)^ant)(un^cn Seutfdi^lanb^/ Oeflerreid^l 
unb ber ©d^wet) ^u bc^ict)en: 

@tiittdtt# bct ^^t)flf iitid S0reteotoIoste* 

$Ar Syceen, ©pmnaflen, ©ewerbe^ unb 9tea(f(4^u(en, 

fomie )um 0e(bftunterri(^te 

Don Dr. % ^aVittp 

^rofcfTor ber 9b9lt( unb Scd)no(e9ie an ber Unioct|itdt 

grciburg im S^rcißgau. 

<D2it ja^ireidS^en in Un %nt eingebrucften 4^(|fdl^nieren. 

gr. H. Sein Selinpap. ge^. $ret< 2 X^tr. 
Q3raunf(^weig, September 1846. 

^tithiö^ Oietpeg iittb ®o^ 

^ o I f d b tt d^. 

3m fiSertage Don SatI igicinttdb Sd&ul$e ui 

Berlin tfl foeben erfc^ienen unb in aQen Q^udl^^nbiun- 
gen IDeutfc^Ianb^ ViXit> Ui 3(u^lanbei Dorrit^ig: 

®tid^id^tt de* ^citiittnttcibcnA unb 

ber %itxSiiaatzn^ik^t in ber ^c^kofij. 
IDem beutf(^en 9}o(te er)äl)it Den i^. C^* SK. ^e< 

laut« Seiten |li)<t unb Sortfe^ung ^u @. ^uOer*l: 
„3>ie 3efuiten, wie pe (inb unb waren." 
S^iäerformat. Sauber brofd^trt. $rei6: 4 Sgr. 

3m SBertage Don %. 3t. §Btoctfiau< in Seifijtg 

tfl erf4)ienen unb in aOen ^ud^t^anbtungen ju ersten: 

(SncU (9«)' Einleitung in bte 2)tffercntta(' 
unb 3ntegralre{()nung. (Srfler X^etL (!8om w 
(len S)ifferentia(quotien.) SRtt 3 (tttiograp^irten ^fefo. 
@r. 8. @e(^. 1 S()lr. 12 Sllgr. 

3n bemfelben a}er(age erfc^^ien Den bem Serfafler: 

Hthtbnd^ ber ®eotttettte. ^tt 6 (itl^osrap^irteit 
tafeln. ®r, 8. 1841. ©ej. 1 "V^lx. ö fßgr. 



Xknt^^a etilxotxt 



\n unfcrm SBerlage tfl fo zbtn erfc^ienen, unb in 
lbud)^anblutt%tn vorricts: 

p^Üofop^ifc^ nnb fprac^Iic^ neu tntmdelt 

üon 

Dr« ^. §u /n Hinne, 

fOhtxUixtt am Ctiftftgpnuiafluin |q 3ci(- 
3 ^()le. gr. 8. 161 Sytudbo^tn. 
e^. 7 fl 45 fr. oöer 6 9tt()(r. $reu^. Sour. 
M. 1^ Q&u4. 3(u4 unter tem $tte( : ID t e £ e ^ r e 

Dom beutfcf^en Stile, gr. H., 34 
2)rucf bogen. @e^. 1 fl. 15 fr. ob. 25 Slgr. 

— 26 9u(^. 3(uc^ unter bem $tte(: ^(^eoretifd^e 

beutf(^e3bealfline^re. 41Srucf^ 
bogen. @e(). 4 fl. ob. 2 9tt(;(r. 19 Slgr. 

— 3^ unb (e^te$ 9ud^. ^u(^ unter bem^itel: l^eo« 

retifc^e beutfc^e StealfltUet^re. 
25 Vti S)rucf bogen, ©ef^. 2 fL 30 fr. 
ob. 1 9tt|^ir. 15 gigr. 

Mc Sierlag^^anblung enteilt ftc^ atfer £o6fprd(^e Aber 
crf, beffcn SSert^ unb Serbienflit^^feit f(^on frä^er, 
f(egen;^c(t ber fSerlffentlic^ung ber erflen beiben Zb^ 
gm, fon)o^( burc^ JCritit fac^Derfl&nbiger @)e(e^rteR^ 
td) Dor^ävjlic^e 3(ufna^me im publicum, entfc^teben 

Ke begndgt (tc^ ba^er nur bamxt, an^useigen^ bof 
n fo eben ausgegebenen 3ten ^^^eiie (ber Steal- 
» r e ) ^ ba^ Unterne^^men (e^t t> o ( i (l i n b t g erfc^ienen 
Uge biefer wichtige Q^ettrag &ur Ser^errlic^ung ber 
tn Sprache aUer Orten fo gewfirbtgt werben / wie 
geiflungen be« ,^crrn Oerfofier« oerbienen. 

rä^er tfl in gleichem SSerlage 9tfd)itmn: 

\t, Dr. %^fSt. 3r* S)ie beutfd^e ©rammatif 
) b^xi ©runDfä^en (er (^iftorifd)cn unb t)eru(etd)enoen 
immatif, im 3lu^)uge au« @rimm'4 beutf^er unb 
pp'6 Derg(eid!)enber @rammatif. ^it einer ani- 
(idjen Einleitung. @in ^anbbuc^ für 2ef)rer unb für 
, we(4)e (tc^ mit bem gegenwärtigen Stonopunfte 



biefer Sßiffenfc^oft t>ertraut machen woDen. 8« 40 St» 
gen. ®e^. fl. 2. 42 fr. ober 9te^(r. 1. 17 Va Slgr. 
Stuttgart/ im October 1846. 

315. §Be<(er*< Setiao« 

In nnserm Verlage erschien so eben: 

Diplomatisches Archiv 

fttr die dentschen Bimdesisteateii 

grösstentheils nach officiellen Quellen ^ 

m 

mit erläuternden Anmerkungen herausgegel^en 

von AMeoDmmder MHrusMm 

Erster Band in zwei Abtheilnngen 
lOO Bo^en gr. 8. Tellnpap. brosch. Preis 9 TUr» 

Das „Diplomatische Archiv " ist bestimmt, vor- 

zugsweüe Diplomaten und andern fitaato- 

beamteilf sodann aber auch überhaupt HistO^ 

rikern, PHblicisten 9 Militairn und Ge- 

badeten jedes Standes als ein Hand* undüTacll" 
fitdllag^ebncll zu dienen , dessen erster yorliegen- 
der Band die wichtigeren älteren Quellen aus dem 
Zeiträume vom Westphäl. Frieden bis zum Wiener Con- 
gress nnd zweiten Pariser Frieden , so wie die mit den 
Pariser Friedensschlüssen und den Bestimmungen der 
Wiener Congressacte, besonders hinsichtlich der Ter- 
ritorial -Veränderungen, in unmittelbarem Zusammen- 
hange stehenden, auch netteren Verträge und sonsti- 
gen Aktenstücke enthält. 

Die noch folgenden beiden Theile enthalten die 
organischen Gesetze des Deutschen Bundes ^ so wie 
die wichtigeren Bundesbeschlüsse ^ Staats vertrage etc. 
über allgem. Wohlfahrts^ Angelegenheiten , Handel 
und Sehijffahrt, Fresse^ Kriegswesen^ Kirche, fVr- 
hältnisse der Standesherren ^ Territorial -- Angele-- 
genheiten u. s. w. Die jedem Dokumente beigefügten 
erläuternden historischen , statistischen und titera^ 
rischen Anmerkungen des Herausgebers sind eine 
schätzenswerthe Zugabe. 

Der 2te und 'die Band, jeder etwa 60 Bogen 
stark, ers.cheinen im nächsten Jahre. 

Octbr. 1846. WLeMkger'sche Buchhandlung 

in lielpzlg^. 



nibllog^raphle 

68 Neuesten im deutschen 
Bncliliandel. 

üb. b. Snbaflrlc « KttSftcHttnd ju ^artt im 3o6rc 1844. 
Jtormorf* u. «aHmonn. 1. 2, effl. 4)«nnoö«r. 

0C^. 1 ff 

Wti inHfdkn (8öt6e unt 9. «>. SotoM. Mph^q, tfficib« 
. ge^. i i» 12 gr. Cl »f 16 ngt.) 

k tt c i b c T , Jt. O. , f ir*r. f potlt. Scüfrogcn. Wpjf 9, «ctf . / 
«<&. a «jP 12 ar. (i >e 15 ngr.) 



f&ixxtiatb, a., Ttgripptna tc« 9R. TCgrippa ZediUr, Tinquft't 
Gnfetiii/ in OktmanirU/ im fOritnt u. in Stern, 3 tBorUf. 
2tug6biirg/ Slicgfc. g<^. 8 gt. CIO ngr.) 

€(au§en/ 4>* 3t,, (8crtbribigungfrd)r. f. b. Dr. pliil. S. 8orm|cn 
in Jtid, beirrifcnb Pcrfd^tcbnie incriminirk Kcnferungco ic. Jtitl/ 
€i(ftrdbfr u. (SL gc(. 8 gr. (10 ngc.) 

Gramer, G. C^./ ein flicgenbeft SBiatt auft bcm fBaterlanbc. ?cipy 

Hq, 8ncfe. ge^. n. 3V4 01^* (4 ngr.) 
C^tnft/ neues 9(onctcnbttd>. 5Bre«(au, Jtern. ge^. 12 gr. (15 ngr.) 

8(egelia(re, bie, ber bab. SklBoertrctung. 9lebf! einem tB(t(!c 
auf b. 93crtret. ber evanget. Stitd^t ^aben6. ^arlßru^e, ^ocflot. 

geb. 5 gr. C6 ngr.) 

SUrei), (Sl. St., 4^irtenf!immen an b. ®emeinbe im ^aufe brS 
^rrn. ^rebigten. 1. iObc^n. ^ip^g/ .)llind6arbt. 

ge;^ 18 gr. (22 >^ ngr.) 
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9tatntc# bcv ptotcflMt., fSoOrii/ fSlrfin u. •tauben. iDiffan, 
tri^<4c. qßff. D. 16 9V. (20 agr.) 

2 gr. C2K ngr.) 

^ab«^ G-/ dninbiugc Iti ^cbnrcdbt«. Jur 9tcprtttorieii. Sm< 
tott, Siitu. fcb. 6 gr. (7)i ngc.) 

^arfcnton^ d^. 91.^ Bulcifa. Qin ^ccUngrmättc in oUr €(bttb(« 
ningen. Crcnbal, 8^Anjcn n. 9. geb. 18 gc. (22^ ngr.) 

4>avf(bi(b, (S. 3w d^Ccmcntarb. b. engt. ClpraAc. ^etp^tg/ 
Slcngcr. geb. 7V4 0V. (9 ngr.) 

^(bcl, 3- 9-/ tßcrfc. 7(u«g. in 3 93bn. 1. Sb. JUrUmb«/ 
OtäacT. geb. 19 'I4 gr. (24 ngr.) 

^cmpct, 3* 9* ^'f b. 9rfipof!ticncn b. fran^df. €fpro(bc crflärt. 
2 S3b<. 2. ucrb. Kufl. 2(ltcnburg, ^dbtg. geb. 2 «^ 

^Ittfcl, SB(rid)t/ ^amtni Ui !Rcd)tfpfI(gc*7(u«fcf)uffc«, betreff 
fcnb btc ibcfcbn^crbcn bcr DcutfcbCatbodfcn iu panau u. 9Xor« 
btirg üb. oerifafTungfwibrigc Untcrtrud. tbrec dicligtonfübung. 
Qaffel« ^ctop. geb. 9V4 9^- (^2 ngr.) 

Holflcber, 6. P.9 Krwieder. auf ein Sendschr. d. Hrn. H. 
Vesiii die Auflüb. d. Wuiidarjineikunflt betreffend. Uauno- 
Y«r, Hahn. geh. n. 8 gr. CIO ngr.) 

^cabew^Ü, b. C^btiflfotbcümmu« nod) rrcommunicirt von b. 
cvanvjcl. Sanbc6«Unit)crfität. ^ctPiig/ Sricfc. 

9<b- n. 8>/4 gr. (4 ngr.) 

^AUmann, V. SB./ 2(bf(bicb««9)ccbigt. Glbtrfdb, ^afTrt. 

geb. 2 gr. (2>.( ngr.) 

3a(b>nonn/9l., $oCen < Sieber. Scip^ig/ gricfe. 

gcb* II* 4 gr. C6 ngr.) 

3Abn/ (8. H', bte Gentrat ^donnc/ b. neue ^tanet ienfeit M 
Uranus. 9etPotg/ Jrtefe. geb. u. 8 gr. (10 ngr.) 

Jtern, 3*/ Sieber u. dagen. 93re6toU/ Jtern. 

geb. 14)^ gr. (18 ngr.) 

0. Jtteifl/ t-, aufge». €(briften. ^eroufg. o. 8. Sied. 1. 2. 
99b. S3erlin/ Q^, fRtxmtv, geb. 1 */> 

Jtruger^ 6. O., ^arfenf länge au6 Ootte« fiBort. Gin Grbau« 
ungSb. 1. ?fg. JDrerben, Äbler u. D. gel). 5 gr. (6 ngr.) 

Jttunmacber 9. 9B./ feib getroft! Gin SBcrt an b^uMicb S9e« 
brängte. GlterfelC/ Raffel, geb. 2 gr. C2>^ ngr.) 

(find)er/ Stupp'« 2(u6fd)tief . / ob.: 3cb weif, an weleben id) 
gtoube. 9{orbboufen, Sörjlemonn. geb. & gr. (6 ngr.) 

Lange, C. C. L. , bintoria niutationum rei militaris Roma- 
nornm. Gottingae, Vandenhoeck et R. 

geh. 20 gl'. C25 ngr.) 

9ang/ G., Oallcrie deiner pöbeln u. Grioblungcn. 2. t>erb. TCufi. 
Stuttgart/ Gtoppani. cart. 12 gr. (I5 ngr.) 

¥. Lengerke, C. , d. fünf Bucher d. Psalmen. Auslegung 
a. Verdeutachung. l. 2. Bd. Königsberg, BorntrAger. 

n. 3 1^ 5 gr. C3 «/" 6 ngr.) 

IXäbter/ 3 <^-/ b. Gentratfonne. 2. umgearb. u. ern^eit. Hüft. 
VRitau, !Rc9ber. geb- 18 gr. (22^ ngr.) 

fKeifiner/ 2(./ (9ebid}te. 2. verm. ?(ufl. Seipiig, J^rbig. 

geb. 1 1^ 16 gr. (1 ^ 20 ngr.) 

*— ^ Si^fa. Öefänge. Gbcnb. geb. 1 «^ 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 

tXobr, G. 7(. f., 9)2aterio(tcn f. b. Untcrr. in b. £)rtbodrapbie. 
?<tPÄig, G. e. 8ri^fd)c. 12 gr. (15 ngr.) 

9k6iiU, G. / 3(»Ue Pcm S9obi;nfer. Stuttgart, ed)n)ei|erbarr. 

geb. 1 !/• 2>& gr. (1 «f 5 ngr.) 
fein geb. 1 ff 9»/4 gr. (1 ff 12 ngr.) 



Mricöha-Katikd id eat oiiTicnlna i«lla«B Sddrmkae regii 
fabula sauskrite edid. Ä. F. üienzier. Boynae, König. 

gek. 0. 8 </ 

Mulder, G. J., Liebigs Frag« stttllck n. wiasenscbaftL gc- 
prflfl. A. d. HollAnd. Frankfurt, »chaerber. 

geb. ■. 22 gr. (27 5( Bgr.) 

IXuCtner, 81. 9., ein neuer 2)ob ttuirote. Sien, ClMb^lin 
0. ^. geb. 1 <^ 

Storbmepev, 7C., ttb. 8ortfd)ritt u. äSewegnng Im Gbriftoitbmi. 
sK^ertin^ Cltubr. geb. 2)& gr. (3 ngr.) 

Dtpbittatien««8erinnlar, ba«, ber sBetliner Oeneralft^nobe. •riau 
ma, (ä^ebbarbt. geb- 2Jft gr. (S ngr.) 

Dfttn, ZX., 8rttbting«b(utbcn. Gr^äbt. f. b. 3«9enb. Srifliii, 
«ftern. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

Poaaelt, L., d. analyt. Chemie, tabellarisch dargest. Hei- 
delberg, C. F. Winter, geh. n. 1 «^ 8 gr. (1 tfi 10 ngr.) 

eatori, 3. (3* Kevmann.) Senoni. fSieU/ C^tbcfbotiet 0.^. 

e^ief baummoUe , bie. Gine Doaflänb. BufammcnHen. oUer bü^ 
gemad)ten Grfabrungen. ^Iberftabt/ Sinbequifl u. €{. 

geb. 6 gr. {7H ngr.j 

ecbimper, Jt , Q^ebicbte. 1840^1846. mannbeim, .^ff. 

geb. n. 1 1^ 5 gr. (1 <^ 8 nfi.) 

e 4 m i b t , Jt. , ^utber. Gine GbarafterifHf . 2)cffau , Sritf^e. 

geb. n. 10 gr. (12 3ü ngr.; 

6 (b r e b e t , S. ^. / Deflamir « SBud» fär Cebulen. !Brau«fd)»a$, 
Slabemaeber. geb. u. 1 1^ 8 gc. (1 tf 10 ngc) 
geb. n. 1 1^ 12 gr. (i if 15 ngr.) 

6(bufe(f a, %., dfictretd). iBoc* n. 9tudfd)ritte. Hamburg, M^ 
mann u. G. geb* 1 <i^ 12 gr. (1 tf i& ngv.) 

Cittig, G. e. 8/ dtaube, Hoffnung ^ ^iebe. Gin fvltmit 
^anbb. b. reinen (btiflL !Keligion6Ubre. Iftümberg^ Qampe. 

geb. 12 gr. (15 ngc) 

6pinbter/ b. Gridbtet au« b. ^eimatb u. ^rembe. 3§\m. 
1846. 3. S3b. Stuttgart/ ^rancfb. geb. 1 ^ 

Stilling, B. , Untersuchungen db. d. Bau u. d. Verrichtun- 
gen des Gehirns. 1. Jena, Mauke, geb. n. 18 tf 

D. dtruoe, 9., potir. Safd)enb. f. b. beutfcbe SBetf. 1. 3abr|. 
grantfurt/ Sitcrar. Knft. geb. 1 »f 

Sbotttcf , H., 6iunben (brifll. Vnbaebt. 4. TCnfl. ^mbsrg, g. 
9ertbef. geb. n. 2 tf 

(ffiaffen, rbmirdK/ in beutf<bem Cltreit ob.: b. SBcrecfttig. bei ^it. 
0. «inbe Aum Urtbeitc in ben eonfeffioneUen gcagen ter 9egefl< 
wart. sQ^annbeint/ J^ff. geb- 12 gr. (16 ngr.; 

fSelter, G., publicifl. Stimmen au« granheicb üb. petU., reit* 
gtare u. (citale Buflänbe. ^tp^ig , Steclam jun. 

geb. n. i ff H gr. (1 ff 10 n^r.) 

föibemann, 9,, b. )9e!enntnif bcr jDeutfcbtatb^Iifen u. 9i(bt< 
freunbe. ^fnibtim, glammcr u. ^. geb. 5*/« gr. (7 ngr.) 

— , 9ic(igicn u. Statur. Gbenb. geb. 1 »f 

8Bicbenfe(b, it. 8B./ über ba« fißerbdttn. b. 9{cformotien ts 
)Deutfd)lanb ^ur 2(ug6b. Gcnfefficn. Glbetfetb, <6affet. 

geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

fSienborg, K./ b. bfinifcbe ^ebbebanbfcbub. «Hamburg, j^* 
mann u. G. geb. 1 *f 12 gr. (l ff lö ngc) 

(ffiicnbarg, e., b. S^olfßoerfommlung in fRortorf am 14. 6en. 
1846. Gbenb. geb- 4 gr. (6 ngr.) 

Wöckel, L. d. Honne n. ihre Flecken. NOmberie^ Campe. 

geh. 8 gr. (fO ngr.) 
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Z U B 



ALLGEMEINEN LITERATUR. ZEITUNG 



Monat November. 



1846. 



Halle, in der Kxpeditioii 
der Allg. Lit. Zeitung. 



LITERARISCHE 

Universitäten. 
K i e L 

Vcrzcichniss 

der Vorlesun2:eiK welche im AViuter - Semester 1846 — 
1847 auf der Universität daselbst gehalten werden sollen* 

I. Allfi^eineinc wisscnscliaftiiche Vorlesunflrcn. 

1) iThilosophie und Pädagogik. Gesch. der 
neuern Philos., 4 St., Prof. ChalybäuB. Fichte's 
System j 2 St., Dr. Harms» Logik und Encjcl. , 

4 St., ders. Psychol. und Anthropol., 4St. , Prof. 
Thaulou). Ethik, 4 St., Prof. Chait/bäua. Philos. 
Uebungen, ders. Die wichtigsten Theile der Päda- 
gogik, 2 St., Prof. Thauiow, Pädagog. Uebuugen 
ders. 

2) Mathematik und Astronomie. Algebraische 
Geom. und Streom., 4 St. Prof. Scherk. Elemente 
der Statik, 2 St., ders. Mathem. Privatissima, 
ders. Popnl. Astronomie, 4 St., ders. 

3) X a t u r w i s s e n s c h a f t e n. Pilanzendemoustrationen, 
Prof. NoUe. üfhcinelle PÜanzen, 4 St., ders. 
Kryptogomen, 2 St., ders. Botan. Exciirsionen, 
ders» Mineralogie, 4 St. Dr. Me^^n, Vulkanismus 
und Neptunismus, 1 St. ders» Theoret. Chemie, 

5 St. Prof. Himly. Analyt. u. pharmaceiit. Uebun- 
gen, ders. Repetitorien über Mineralogie, Chemie 
und Physik, Dr. Meyn, 

4) Alterthu ms Wissenschaft, Litte rat ur und 

Sprache n. 

a) orientalische. Hehr. Grammatik, 3 St., Prof. 
Oishausen. Hebr. Uebuugen, ders. Das Chal- 
däische des A. T. , 3 St., ders. Arabisch, ders. 

h) classische. Aeschylus Eumeuiden, 2 St., Prüf. 
Nüzsch. Aristoteles' Poetik, 2 St., Dr. Voll- 
behr. Gesch. der röm. Litt., 4 St., ders. Plau- 
tus Triuummus, 2 St., ders. Religion der Grie- 
chen und Römer, 3 St., Prof. Nitzsch. Archäo- 
logie der Kunst, 4 St., Prof. Forchkammer. 
Numismatische Uebuugen, 2 St., ders. 

c) neuere europäische. Gesch. der Dentsrhen 
Litt., 2 St., Prof. Rat Jen. Gesch. der Deut- 
schen Poesie, 4 St., Prof, Müllenhoff, Uebnn- 

InteUiy.'BL zur A. L, '£. 1846. 
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gen der Deutschen Gesellschaft, 2 St., ders. 
Elemente des Isländischen, Prof. Hauch. Wesen 
der Dänischen Sprache, i St., Dr. Clement. 
Kämpeviser, 2 St., Prof. Hauch. Holberg^s Co- 
mödien , 3 St. ders. Shakespeare's Sommernachts- 
traum, 2 St., Lector Lubbren. Unterricht im 
Englischen, ders. Unterricht im Französischen, 
Lector v. Buchwald. 

b) Geschichte. Alte Gesch., 5 St., Prof. JDroy- 
sen. Attische Uebuugen, ders. Deutsche Gesch., 
5 St., Prof. Waitz. Deutsches Städtewesen, 2 St.' 
Dr. JVUzsch. Deutsche Geschichtsschreiber, Prof! 
Waitz. Dänische Geschichte, 3 St., ders. Ge«^ 
schichte Amerika*s, 2 St., Dr. Clement. 

6) Staatswissenschaften. Encjlop. der Staats- 
wiss., 4 St., Prof. Stein. Allgem. und Deutsches 
Staatsrecht, 4 St., ders, Staatsverwaltung, 4 St., 
Prof. Ravit. Vaterland. Finanzen, 3 St., ders. 
Agriculturpolizei , ders. 

II. Fakultätswissdoscliaftcn. 

1) Theologie. Psalmen, 5 St., Prof. Mau. Ein- 
leitung in's N. T. , 4 St , Prof. Pelt. Evang. Jo- 
hanuis, 4 St., Prof. Mau. Ursprung und Zusa«- 
mensetzuug des Evangelium Johannis, 1 St., ders. 
Brief an die Römer, 4 St., Lic. Fock. Briefe an 
die Koriuther, ö St., Prof. Pelt. Paulinischer Lehr- 
begriif, 2 St., Lic. Fock. Biblisch -theol. Uebuu- 
gen, 2 St., Prof. PcU. Exoget. Uebuugen, 2 St., 
Prof. Mau. Kirchengeschichte Ister Theil, ö Sh' 
Prot Thomsen. Heidnische Religionen . des Orients, 
2 St., ders. Kircheuhist. Uebuugen, 2 St., ders. 
Principieu der christl. Theol., 2 St., Prof. Pelt. 
Dogmatik, 7 St., Prof. Liebner. Dogmat. Ueliun- 
gen, 2 St., ders. Symbolik, 4 St., Fror. Thomr 
sen. Ethik, 4 St., Prof. Lüdemann. Katecheti- 
schc Uebuugen, 2 St., ders. 

2) Jurisprudenz. Eucjclopadie , 3 St. , Prof. Am/. 
sen. Rechtsphilos. , 4 St., Prof. Herrmann. In- 
stitutionen und Rechtsalterthiimer, 8 St., Professor 
Christiansen, Pandecten, 12 St., Prof. v. Madai^ 
Erbrecht, 4 St., Prof. Christiansen. Auserwählte 
Abschnitte des Civilrechts, 1 St., Dr. Christiansen 
Dogmatische Uebungen, 2 St., Prof. 4^. Madai. 
Deutsches und vaterländ. Privatrecht, 4 St. Dr. 

68 



666 



Schmid, Deatsclies PriTatrechC^ 5 St, Dr. Chri" 
siiansen, Vaterl. Rechtsgescli. und SchL- Holst« 
Staatsrecht, 5 St.^ Prot talck. Schi. - Holst. Pri- 
Tatrecht, 4 St., Prof. Tönaen, Codification des 
CriminalrechtSy 2 St., Prof. Herrmamn. Kirchen* 
recht, 4 St., ders. Verlöbnisse uud Heirathen, 2 
St., Prof. Falck. Dänisches Recht, 2 Sl, Prof. 
Pauisen, Gemeiner uud Taterländ« Process, 5 St., 
Prof. Faick. Schi. - Holst. - Lauenb. CiTilprocess, 
4 St., Prof. Paulsen. 

3) Arzneiwissenschaft. Enejclop., Frot Riiter. 
Anatomie , 6 St.^ Dr. Weber. Splanchuol. u. An- 
giol., 2 St., Dr. fF. Valentiner. Patholog. Ana- 
tomie, 3 St., Dr. Weber. Präparirübuug^eu, ders. 
Vergleichende Anatomie , 2 St., Dr. Rom. Diätetik, 
3 St., Prof. Ritter. Makrobiotik, Prof. Pf äff. 
AUgem. Pathologie, 3 St., Prof. Ritter-, 3 St., Dr. 
TA« Valentiner. Spec. Pathol. und Therapie, 5 
St., Prof. Mejfn\ 6 St, Dr. Thi^gesen. Krank- 
heiten des Neryensjstems , 2 St., ders. Krankhei- 
ten neugebomer Kinder, 1 St, Pro£ Meyn, Phar- 
macologie, 6 St., Dr. Kirchner. Receptirkunst, 
1 St, ders, Pharmaceut Chemie mit Repetitor., 
6 St. ders. Pharmacoguost. Demonstrationen, 3 St., 



ders. Chirurgie y 2ter Theil , 5 St , Prol Langen^ 
beck. Kaochenkraukheilen, 1 St, ders. Chirnrg. 
uud ophthalm. Operationen, ders. Mäeutik, 6 St, 
Prof. Michaelis. Klinik, Prof. Meifn. Chirurg. 
Klinik, Prof. Langenbeck. Mäeiit Klinik, ProL 
Michaelis. Privatissima, Prof. Hege wisch. Re- 
petitorien, Dr. Kirchner^ Dr. Th. Valeniimer^ Dr. 
Rossy Dr. Thygesen. 

III. Künste. 

Mechanische , Univ. - Mechan. Cramer. Veterinairknnst 
und Reiten, Stallmeister t;. Balle. Zeichnen und 
Malen , Univ. - Zeichuenlehrer Rehbeniiz. Fechtet, 
Fechtm. Maack. Tansen^ Univ. - Tanzlehrer v. 
Wobeser - Rosenhain. 

IT. Anstalten. 

Die Bibliothek öffnet täglich Professor Ratjen. Die 
Uebungen des phiiolog. Seminars leiten ProL JVUzsck 
und Prof. Forchhammer; die des homilet. Semi- 
nars Prof. Lüdemann. Den botanischen Gartei 
beaufsichtigt Prot. Nolte\ das anatomische Musens 
Dr. Weber. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündi^ngen neuer Bücher. 

Neu erschienene Bücher der D i e t e r i c h ' sehen 
Buchhandlung in Göttingen. 

BsrtllOldy A« A*9 über Terschiedene neue oder 
seltene Reptilien aus Neu -Granada und Crustaceen 
aus China mit 3 Kupfertafeln, gr. 4. 

a 16 gGr. 20 Ngr. 

IHlirliardf V.^ Recneil nouyeau general de trai- 
tes, Conventions et autres transactious remarquables 
etc. Coniinuation de grand Recueil de feu M> 
de Martens. Vol. IV. gr. 8. 

ä 3 Thlr. 18 gGr. 3 Thlr. 22*/« Ngr. 

Ortmnty ^W.^ Athis und Prophilias. gr. 4. 

k 1 Thlr. 16 gGr. 1 Thlr. 20 Ngr. 

fBettf^oIb/ 91. 91., SJ^tttf^eilungen Aber bai aoolosi^ 
fdl^e SJ^ufeum )u Qüctün^m. l Serseic^niß bcr oufge^ 
fteUten 9lepti(ien. 8. ä 2 s®r. 2Vsi fSist. 

ElliSfSeily A«9 Michael Akominatos tou Chonä, 
Erzbischof von Athen. Nachrichten über sein Leben 
und seine Schriften. Ein Beitrag zur politischen 
und literarischen Geschichte Athens im Mittelalter, 
gr. 8. a 20 gGr. 25 Ngr. 

9u<|ld, <K. ^., £e(^rbu(^ ber fpecieQen Slofolosie unb 

Z^ivapU. »anb II. Zbt^i. 2. 8tefr. I. pr. 8tef. 1. 2. 

gr. 8. ä 3 %i)lt. 16 gr. 20 SRgr. 

(®b. I. unb «b. II. 2f6t^I. I. foften 7 Z1)iv. 8 9®r. 

10 aUgr.) 



ig^ertttatttt, H. %•, 3ur Begleitung meinet )!e^rbu(^ 
ber gotte^btenftlic^en 3(ltertf)ümer ber ©riechen. 8. 

4 2 g@r. 2*/« «jr. 

Kran 1 9 1B¥. Th«, Das alte Stadtrecht toa Lü- 
neburg, gr. 8. k 12 gGr. 15 Ngr. 

Marx 9 H« F« II. 9 ^"»^ Andenken an Dr. JoL 
Stieglitz, K. H. Obermedicinalrath. gr. 8. 

k 20 gGr. 25 Ngr. 

^adfütiä, ^. 91., SDte @e6re(^en unb bie giefbrm 
be« beutfc^en 0traft)erfa|^ren^, borgefteUt auf b«r ^fii 
einer confequenten SntiDtcfelung be^ inquifttorifc^en unb 
be^ accufatorifc^en 'Principe, gr. 8. 

a 1 X^iv. 16 g®r. 20 Kgr. 

Std^tenbet^, &. ®tir., t^ermifc^te ec^rifren. Sleue 
t)erme()rte Don beflen 2>ii}ntn t^eranftalteten Ortgtnal« 
3ru<ga6e. ©b. 7. 8. iö riefe. 9>b. 1. 2. 

<Stit Supplement )u aOeit VLMf^ahtn ber 

0<^riften. ©b. 1. 2. 

eubfcription^preie k 9b. 8 gr. (10 Slgr.) 
®p&terer ^abenprei« 12 g@r. (15 fRgr.) per 9anb. 

IDie 9inbe 1 — 6 toften im Subfcription^prei^ 2 Zijk, 
mit Snbe biefe« 5^^v^ ^6n ber ^ubftviptioMpvtli auf, 
ei tritt bet i&abenpteii Mn 3 Z||lr. Itt gOr. 
(30 ^lar.) füt 8 SBattbe unmi»eirvuflt<|» ein. 

(tin^ün foflen bte Q^anbe 12 g®r. (16 9lgr.) 



SSf 

in fitiplif^ ift foe6en erf^ienert unb burc^ ade Q^u^/ 

MEMOIRES DIIN MEDECIIV 

par 
Alexandre Dumas. 

Vol. 14 5. In-S. Papier Telin. Prix du Tolnme 15Ngr. 

SDiefer bte gonie neuere 3^it umfoffenbe Stoman t»on bem 
(ebenbidften ^nt^reffe^ bei^reift in feiner erflen 3(bt(^ti(un9 
Die 3^i< ^i>n ber iSer^eirat^^ung ÜJ^arie 3fntoinette'^ bii )um 
J3a()re 1786; bie jmette 3(bt()ei(un9 »irb hU Spocbe Don 
1789^94, ber (Sd^Iuß bie Seiten bti IDirectorium« , be« 
J(aiferrei4)ö unb 6er 9teflaur(lttion entf^aleen 

Qrine fc^dne t^pograp^ifc^e Zui^attun^ empfie(^lt biefe Xu^ 
9abe; bie Sortfe^ung wirb fo fcbnefl geliefert oU fie in 

Q^ari^ erfdj^eint. 



Feval» Le Fils du diable. Vol. 1 a 5. ln-8. 

2 Thir. 

Ser 5. 9anb, mit n>e((^em bie &(^lugabt^et(un9 biefe^ 

Stoman^ beginnt, iji unter ber ^reffe. Sin Qu4ge)ei(^ne# 

ter ^ritifer fagt Don biefem Stomon: 

,, Independamment d'uu drame fortemenC con^n, et de- 
veloppe avec le plus ^and art, on tronve encore dans 
cti onvrage des scenes reraplies d'iuteret, siirtout pour 
des lecteurs allemands. La Tie de dos compatriotes ä 
Paris; la confiance et la sjmpathie qu'inspire lenr pro- 
bite seyere $ lenrs habitndes d'ordre et d'economie con- 
trastant arec la vie au jour le jour du proletaire 
parisien, tont jusqu'a leurs plaisirs, encore empreints 
des Souvenirs natiouaux , se troure decrit arec uue ye- 
rite toucbante. Le FiU du diable est saus coutredit 
la meilleure production du jeune auteur «fue les My- 
sihre$ de Londres avaieut de prime saut place au rang 
des meilleurs romanriors tontemporains. " 



lHonthelOIi 9 Histoire de la captirft^ de 
Sainte-Helene. Avec le masque de Temperenr 
d'apres Automarcbi. In-8. Papier reliu. 

1 Thlr. 4 Ngr. 

2>iefe fdl^ine unb biCItge STuögabe ent()d(t 3(fle<, toai h'\i\}n 

in Sran(reic() Deriffentlic^t i^, bie ganje @ef(bt(bt6erii(^/ 

luns/ fowie bie S)ictate 6ed itaiferd, über^auDt 3(ae^, xoai 

anbere 3fu<gaben in mehren i&inöen au liefern pflegen. 

XhierSy Histoire da la reTolntion fran9aise. 
Nonyelie edition en 6 vols. Vol. 1 a 4. ln-8. 
Papier velin. Prix du vol. 1 Thlr. 

SDtefe mit groger Sorgfalt Deranfloftete unb fe(^r mo^(fei(e 
^u^gobe biefe^ umfaffenben @efd)i(bt6n>er(« ent(^lt nidl^t 
b(o4 f&mmtlicbe ,, Notes et pieres justificatives" ber neue- 
flen Originalausgabe in 10 ^inben, fonbern bie ^injuges 
fttgten QRarginalien geben }ugleid^ ben 3n(^alt jeber 
S^eite an, unb machen baburd^ biefe XuSgabe fükr bie 
Seetüre »ie bauernbe Q^enuf^ung (^Ad^fl bequem. 
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SrA^er erfc^ienen in slei((^er typograp^ifc^er Tini^tamn^i 

Dnmafil, La damede Monsorean* Ovols. fabA 
1846 — 46. 3 TUT* 

Sand, Indiana« 1 toI. In-ft 1846, 20 Np^ 

Cart. 25 Ngr. 

Möllere, Oenrres choisies* 2 vols* In-8. 
1845. 1 Thlr, 15 Ngr. Cart. 1 Thlr. 20 Ngr. 

Beanmont (Madame lieprince de), Le ma- 

gasin des enfants. Revu et angmeute parBIad, 
finffenie Foa. Nouvelle edition. In^. 1840« 
26 Ngr. Cart. Avec gravure 1 Thlr. 

JDiefe neue 2fu<gabe einer feit fafl einem Sa^r^unbert t>W» 

gelefenen ^ugenOfc^rift mirb allen Sefirern ber framiftfc^m 

0pra(be mie Unterric^t^anflalten miütommen fein. 



Bibliotlieca Graeca. 

Piatonis opera ed. Stallbaum. Vol. L sect. 1« 

conL Apolog. et. Crito. Edlt. tertia. 

21 ggr. — 26 ngr. 
Sopboclis trag. ed. E. Wunder. VoL L sect. 4. 
cont. Antigoue. £dit. tertla« 

14 ggr. — 17 Vi agr. 
Gotha, Juni 1846. 

Hennings 'sehe Bnchhandlnng. 

3m Serlage ber Unter)ei(^neten ift fo eben erfc^ienm 
unb burc^ alle «udE^^anblungen Deutfc^lanb^/ Oeflrtif^ 
unb ber &d^met} }u bejte^^en: 

ober erfler Unterricht in ber Chemie, Derftnnlic^t bmrtf^ 
einfa4)e Srperimente. 3um 6(^ulgebrauc^ unb )ttr&el6(tf 
bele()rung, in^befonbere für angel^enbe 2Cpot(^efer/ Sanb# 
xo\xt\}t, @en)erbtreibenbe k. Son Dr. 3. X 0t6(f» 
baxbt, $rof. an ber jtinigf. ©emerbfc^ule ju C(^emni( 
unb ^Anigl. &i(bftf4)er 3(pott)ef enret)ifor. 3 n> c t c e n-n # 
t^erinöerte 3(uflage. iD^it 221 in h^n %txt einge» 
brucften J^oljfc^nitten. 8. Selinpap. ge(^ ^rei« 2 %^[x. 

^ad iBud^ der 9^atut« 

2)ie £ebren ber $^9f(f, Chemie, iD?ineralogie, @eo(ogie, 
^bvftolo^ie^ Q3otanif unb ^oolo^ie umfaffenb. TTDefi 
§reunben ber Slaturmiffenfc^aft. in^befonbere ben ©^nu 
naften^ SKeal^ unb b6l)erett ^13drgerf(^ulen gewiomet Don 
Dr. Si^i^^f<<^ ®(bibler, ^el^rer ber SlaturmiffeRs 
fc^aften am ©i^mnaflum }u SSBorm^, früher Xfflftenten 
am c^^mifc^en Saboratorium ju ®ießen. ^it 281 in 
ben %m eingebrucf ten ^ohfcbnitten. Smeite nta 
Derincerte 2(uflage. Sin flarfer ^baM in gro{ 
!D^ebian^ auf feinem fatinirten iSelinpapier, geheftet 
^rei« 1 ^blr. 8 @gr. 3(uf 12 Exemplare ein {reis 
exemplar. 

i&ranfc^meig, September 1846. 

%tit^ti6f iBtett^eg unb ®o|ia* 
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6o edn tfl im Serlage der Unter)ei(^neten erf^te^ 
ncit ntiö tafelbfl, fo mte tixvd) aüt ^uc^banMunsen ju 
|^a6eu: 

®ef(^ i ((^ t e 

^Y ^Yatltatifcl^ett Stteratitv lttt^ 
Munfk in ^pauieu^ 

3r (ie|ter) "Sbanb. gr. 8. ge^. g)ret< 3 tt)(r. 

©^. 1. u. '2., »elcfte im vorigen 3a(>re erfc^^ienen (int), 

folgen ÖV« t()lr. Äüe 3 ©inbe 8^^ tt(r. 

3n biefem SBerfe wirb bie reic^fle Mnb glinjenbfle 
unter ttn bramaeifc^en Literaturen (i^uropa'^ ^um erflen 
ffi^ale in it^rem G^mwicfelung^c^ange von ber ä(te|len 
6t« auf bie neuefle Seit bargefleUt. SSlan finbet 
barin nic^t allein eine C^araf teriflit aller beben« 
eenben fpanifc^en Sramatiter, fonbern auc^ eine 
au<fdt»r(icf)e iflbttifcbe unb fritifcbe SBärbigung 
i^rer SSerte unb ^n^^aftöan^eigen ton btn 
l^ervorragenbflen berfelben. JDa« Sffierf ifl folgern 
ber SS^a^m eingett)ei(t : 

?&b. 1. ent(^. Einleitung: lieber bm Urfprung bei 
JDrama'^ im neueren ffuropa. (Jrfle« ©uc^: S)ie er(len 
€puren bed fpanifd)en ©rama'^. 3»eite^ ©u4 : 9Son ber 
beginnenben (iterarifcben Kultur be« fpanifc^en S>rama*^ 
burc^ 3uan bei Sncina bi^ ^um 3fuftreten be^ Sope be 
fflega. — ©b. 2. ent(>. Dritt*^ ®u*: 55ie ©lötl)enpe# 
riobe be* fpanifc^en ^fjeater*. 1. Sfbtijeil.: 55a* fpanifcfee 
tb^ater jur Seit be* 8ope be 98ega. — ©b. 3. entb. 
SDritte* Q3ucb. 2. ZUI^tii.: SM* fpanifc^e Xl^eater jur 
Seit be* (Ealberon. Stierte* Q^ucb: 9}erfaU be* fpanifcben 
^^eater* im 18. 3abrbunbert. (?inbre*en unb J?>errfd)aft 
be* franjdfif<^en ©efdj^macf*. SHeuefle ©eflrebungen. Uns 
^ng. 

QS erlin, im Slovember 1846. 

Rundet u. Jfumblot. 
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3« aSeÜ^nacl^tdoefcl^eitfeti 



Fiir Philologien nnd Schnlmänner! 

So eben ist ein "Werk ToIIständig orsrliioueu , wol- 
clies iu der ^olohrteii "Welt die !j:an%o Aiiorkeiiniiu«!: und 
AVrirdignii^ Hjidcu wird, welche mit der seliwieri«roii, 
aber «|;ediegeneii Ausriihniug in Verliältniss steht. Der 
Titel dieses AVerkcs ist: 

RSmlsche Zelttafeln 

Ton 

Rom^s Gründung bis auf Angustus Tod. 

Von 
Dr. Krnst Wilhelm Fischer. 

A'ollstäudig iu eiiiem B.'inde. 4. Altona hei 
Hauunerich. Preis geh. 4^/4 Thlr. 

Man findet das Werk vorräthia: in allen Buchhand- 
lnn«:cn Deutschlands. 



eignen fic^ no^t^erjei^nete XBerfe, toelcf^e tu aUtn fdud}iianh 

lungen gu traben f!n( : 

SBibtl, bit, obtt >ie gaiijc lietligc ^ä^tift ölten unb 
neuen a:eflamcnt«. Oleu reo. d. 3.3. ©• fPtt^tt, 
mit ^ParaU. t). SW. Ztict. 3. Aufl. gr. 8. 2)cu(!t>e* 
linp- 1 Sl^lr. 10 @gr. 

S(anc, Dr. S. &., S^anbbuO^ ^c^ SBtfffitd^ 
tDtttbigftcn au« ber Watur unb ®ef^i<^te ber grbe 
unb il)riT a5ett)ol)ner ?c. 5te 2tufl., umgearbeitet unb 
bmd)tigt Den I*r. «. .^. 98f(|ieliit 3Ka|^l^ 
mann. SJollfldnblg In 18 JE>eften. 1. bii 1«. ^tft 
(a ^eft 77« ®gr.) 3 SE^U. 

Atlasf zu ltlanc'»i Handbnch [des Wissens- 

würdigsten aus der \atur und Geschichte] der Erde nnd 
ihrer Bewohner, iu 25 Blättern entw. und bearb. tob 
li%'. IV alt CT. Neuer Abdruck. 1. 2. Lfg. 
Vuer Folio. ± Thlr. 

«tctfcf^ttfibcr, Dr. Ä. ®., G^tliitl^t^ <Siu 

bad^Ubuth für bcnfenbe JBere^rer 3efu. Sn bici 
ai)eilcn. 2»lt bem S5ilbe unb gacfimile bei »erfaffet« 
in ®tal)ljlid). " 

auf SKafdj.-.gjelinp. 3 a^lr. ««V« €gr. 
auf ?ctt?en-9}flinp. 4 a^lr. 15 ©gr. 

Mc rcttgtüfc ®(aubeitd(e|ive na(^ ber 

aSernunft u. Offenbarung für benfenbe «cfec bacgef^ 
4e öerb., Derm. u. m. Sieg. üerf. Aufl. gr. 8. gel|. 

1 St^^lr. «6V4 6gi. 

®dPermann, I>r. M., Sefivbttcf^ btt ntti^lmLi* 

Oefc^ic^te unb ^t^tboloqlc ber tjorjüglld^flfn »cl» 
ter be« :Kltert^um«. Wad) ber Änorbn. «• ©tfr. 
3ttu((cr'd. gür ?ebrer, ©tubirenbe unb bte ober 
flen ÄlafTen ber ©pmnafien. « »anbe. gr. 8. 

1 ai^lr. «5 «gr. 
©effelben ?Berfe« 3r Sb. le 3C6tl)ell. 1« ©gr. 

^on^^ne, griebr. S5aron be ?a SKotte, im^tmäblU 
aajcrfc. 2fuögabe leftter Jg)anb. 1« »anbe. 16. 

gel). 4 8tt(lr. 

3tt*d, 2l.,©runbri^ ber ©f f*t<^tc »ed (2^rif< 
Untbnm^ ber @ried)fn unb JRö'mer unb ber Stma-' 
nlfd)en unb ©ermanifdjen SJolfer. gr. 8. 

1 i^lr. 15 ®g(. 
!©er italiänUd^cn ®iAtfuiift SD2cifittlorvfe. Ueber 

fefctDonÄ. etrerffuf. 2Criojlo, 2)ante, Saffc. 
Aufgabe in einem 25anbe. ^od) 4. geb. 6 a^lr. 
2)araug einzeln ; 

9Iriofto'd rafenber JRofonb unb beffen fünf 
©efdnge. Zweite Aufgabe. 3 W 

»ante «llloUcri'd gdttlld^e ÄomSbfe. »ritte 
^alle, 9?ot)ember 1846. 

m 

iS* 31. ®d^t9etf<|ife sltt^ ®o|it. 
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I. Persoiial-Xaclirichteii. 



pgifi'iiiip^sratii Alb. von Cariowilz wurde Jiistis- 
miiiiflter im Köuifq*virli Snrhseu; der Über-Cuii- 
eislorial-Dirertor iiuil GoiieraJsiiperiiiteiidfiit l)r» Brei^ 
schmeider Präsideut des Olier-Coitsisturiiiius zu Go- 
tlia; Vire-tieueral*SupcriiUeudeiit Küpper in Koli- 
lenz General -Snperiiiteudeut der R)ieiupro?iiii ; Dr* 
Cräber in Geniarke General -Sniierintendeut in AVest- 
pbalen ; IVolessor Dr. // efmiig in Erlangen Geheimer 
KegfieniDgsrath in MinisteriHiu des Innern zu üres- 
«len; Hegieruugsratli Cappeit Mitglied des Consi- 
«toriinus und Provinzial-SSchul-Coüegiums zu Mün- 
ster; Superintendent Pfarrer Winzer in Minden Cou- 
flistorial- und Sehuirath bei der dortigen Hepernng; 
Superintendent Uammerschmidi in Altena Consi»tu- 
rialrath iu Münster; der Hof- und Garnisonprediger 
A. S^dow zn Potsdam Prediger au der Neuen Kirche 
sn Berlin; der Reetor des Progymuasiums und der 
Realschule zu Saatfeld Dr. K. Kühner Superintendent, 
Hofprediger und Olierpfarrer daseilist; Pastor /• /^. 
Jirymmacher zu Ellierfeld Hof- und Garnison - Predi- 
ger zu Potsdam; Coiisistorialrath Rüdiger zu Neu- 
»tn'Jitz Direetor des neu eingerichteten Prediger -Semi- 
nars auf dem Domhofe hei Ratzeliurg; Professor lorA- 
ner Rertor der Studicuuustiilt zu ^iirulierg; der Leh- 
rer am Gymnasium zu Hildhurgbau.sen Dr. A» II eide- 
-manu Reelor des Progvmuasiums zu Saalfeid; Dr. /# . 
JV. />. Suringar Reetor des Gymnasiums zu Leydeu; 
■Profes^sor Dr. Müiier zu Bern Professor am Gymna- 
sium zu Rudolstadt (au Sommer» Steile); Dr. (iuHav 
PJUTser Professor am Oher-Gymn«isium zu Stuttgart; 
Oberlehrer Dr. tiunachmunn in Leipzig Direetor der 
Bürgerschule uud luspector des Landschullehrer -Semi- 
nars zu Weiuiar; der Geheime Ober-Rerisiousrath 
Professor \h\ Heffter in Berlin ausserordentliches 
31itglied des Geheimen Ober -Tribunals mit dem Cbara- 
i'ter eines (leheimen Ober- Tribunals- R;iths; Professor 
lir. Stmson m Königsberg ausserordentliches Mitglied 
des dasigeu Tribunals mit dem Charakter als Tri- 
buualsrath; der Ober-Procurator Lette zu Koblenz 
Appeil.'itiousgerichts-Rath in Kölu; der Privatdocent 
Dr. Roser in Tübingen Überauits- Wuudarzt zu Reut- 
lingen; der Professor der Malerei Clemens Zimmer- 
mann Central- Gemäldegallerie -Direetor zu München. 
IJnivergiiüienx Der ausserordentliche Pro- 
fessor Lic. Hnndeithagen ordentlicher Professor der 
.Theologie zu Bern; Bibliothekar Dr. Gfrörer iu Stutt- 

intelUjß.'ßl^ *ur A. L. X, 1^6. 



gart ordentlicher Professor der Geschichte inFreiburg; 
der Regens des Clericalseminars zu Posen Pohi 
ordentlicher Professor der Pastoraltheologic in der 
katholisch - theologischen Facnität zu Breslau; Profes- 
sor Dr. Stahlowükiß zu Leitmeritz Professor der Dog- 
niatik zn Prag; Privatdocent Licentiat Dr. Gase aus- 
serordentlicher Professor in der evangelisch - theologi- 
schen Facultät zu Breslau; Professor Dr. Sckimteie 
ausserordentlicher Professor in der katholisch - theolo- 
gischen Facultät zu Tübingen; der ordentliche Professor 
Dr. Keller in Halle ordentlicher Professor in der juri- 
stischen Facultät zu Berlin; der ausserordentliche Pro- 
fessor Dr. Jo/Zy ordentlicher Professor in der juristi- 
schen Facultät zu Heidelberg; Hofgerich tsrath A.Maißer 
in Constanz ordentlicher Professor des badischen Land- 
rechts und Civilproccsses iu Heidelberg (mit dem Chan 
racter als Hofralh); Privatdocent Dr. Gerber ausser- 
ordentlicher Professor in der juristischen Faeultut zu 
Jena; der ausserordentliche Professor Dr. Liizmann 
ordentlicher Professor in der medicinischen Facultät lu 
Greifswald; der ausserordentliche Professor Dr. Chr. 
Krauel ordentlicher Professor der Medicin luRostork; 
der Primärarzt Dr. Jos. Sloda Professor der medici- 
nischen Klinik für Aerzte in Wien; der ausserordent- 
liche Professor Dr. Vogel in Göltiugen ordentlicher 
Professor in der medicinischen Facultät zu Giesseu ; 
der ausserordentliche Professor Dr. C Am Wunder^ 
lieh ordeutliclit'r Professur in der medicinischen Facul- 
tät zu Tübingen; Dr. A. />aii/jicAer Professor der Ana- 
tomie in lunsbrnck; Privatdocent Dr. Berndt ausser- 
ordentlicher ProiVssor m der medicinischen Facultät 
zu Greifsivald ; der ausserordentliche Professor Dr. 
Marchand ordentlicher Professoi: in der philosophi- 
schen I^iculU'it zu Halle; Dr. Alea:. Peizhoddt su 
Dresden ordentlicher Professor der Oeronomic und der 
Technologie zu Dorpat; der ausserordentliche Profes- 
sor Dr. Hielt. Lepuius ordentlicher Professor in der 
philosophischen Facultät zu Berlin; Professor Dr. Ao- 
per erster Bibliothekar au der Luiversitäts- Bibliothek 
zu Rostock. 

Orden, Preussen: Der Regicrungs- und Schul- 
rath Runge zu Bromberg den RAO. dritter Klasse mit 
.der Schleife, desgleichen der Geheime Medicinalrath 
Dr. Lorinser in Oppeln; der R, CoUegienrath , Pro- 
fessor uud Direetor der Sternwarte zu Dorpat Mädler 
und Prof. Dr. R. Lcpsius in Berlin den RAO. dritter 
Klasse; der Direetor des Friedrich- Wilhelms -Gym- 
nasiums in Posen Dr. Kieseling den RAO. vierter 
6» 
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Klasse, dfsgieirken drr Gekfilfe an der Berliaer Stern- 
warte Dr. GaUe^ Professor Dr. Sckmeider ia BrMlaa, 
Mediriaalratk Professor Dr. Bei§ckier and Professor 
Dr. Güpperi ia Breslau, die Urmaasialdirectorea Dr. 
Beid ia Srhareiduits, Dr, MaUkUmn ia Brieg, &*•- 
%er ia Glati, Dr. Jf^emizei iu Glogna, Dr. Schwarz 
ia Laubaa, aad der Prorertor SeveHm ia Glogaa. 

Württew^kergi Der Arckifratk Kaysier aad der 
Ober-CoBsistoriairath Stiftspredii^er Kiemm la Statt* 
fart , der Dmaeapititlnr iMiher sa Rotteabarf^ aad der 
Hofrath Dr. Zelier ia W^iaaeatkai das Ritterkreas des 
Ordeus der Wfirttembergisrkea Kroae. 

Baiemi H« ConMciemce das Ritterkreas des Ver- 
dieastordeas Toai k. Mirkael, Ober-Coasistorinlratk 
Dr. Kaj^MT su Muackea aad Kirekearatk fFanzet sa 
Kirekkeimbolaadea das Ekreakreuz des Ladwigsordeas. 

Belgien: Der Dirertor der Gemäldegallerie xu 
Berlia Dr. Waagen das Ritterkreaz, Coafereaxratk 
Sekukmacker ia Altoaa das Coaitknrkreax des Leo- 
"Ipoidordeas. 

Ruaslandi Oberforstmeister Coiia sa Tknraadt 
dea St. Aaaeaordea zweiter Klasse; Collegiearatk aad 
Professor Müdler xu Dorpat aad Hofratk Hackiün^ 
der sa Stattgart desselbea Ordeas dritte Klasse. 

Niederlande i Die Professoroa Dr. Ermerins uad 
Dr. Mmlder xu Gröaingea das Ritterkreas des Ordeas 
Toa aiederiäadisekeu Löwea; der Stadtbikliotkekar Dr. 
Gkillany xa Nfiruberg das Ritterkreas des Ordeas der 
Eirkeakroae. 

Tiiel und Wurden z Professor Dr. Erkard xa 
MiUickeB erkielt dea Titel als Hofnitk; der Kupfer- 
ateeker GuHmv Lüderiiz ia Berlia als Professor; Ge- 
aeral-Superiateadeat Dr. Reiiig la Göttiagea als Coa- 
aistorialratk ; Professor Lie . Jul. Wiggers xu Rostork 
uad Lie. Dan. Si^hentel xa Sckaffkaasea erkieltea roa 
der tkeologisckea Fakaltiit xa Heidelberg die Doctor- 
irArde. 

Jubiläum z km t3. Augast warde sa Walfeabfit- 
lel das Ants-Jabeifest des allgemeia beliebtea aad 
^erekrtea Pastors aad Propstes UeMsenmüller gefeiert. 
Da derselbe bereits 1801 Garnisoaprediger, 1806 aber 
Prediger aa der Hauptkircke jeuer Stadt gewordea ist, 
•a Tereiaigtea sick alle Staade xa eiaer wfirdigea aad 
allgeneiae Tkeilaakme bekaudeudea Feier des Tages. 
Ein festlirker Gottesdieast war veraastaltet, bei welekem 
der Jabilar alier Psalm 73, 23. 24. ia seiaer eia- 
iacken klarea Weise eiae lakaltssckwere Predigt kielt 
aad Saperialeadeat Emesti ia ergreifeader Rede ttber 
1 Timotk. 3, 13. die aeae Eiasegauag Tollxag. Des 
Herxogs Hokeit katte dea Jubilar xam Kirekearatke 
eniaBBt, das Coasistorium eia ekreades Gratniatiaas- 
sckreibeu gesaadt, die Stadt Wolfeabiittel ikm aebea 

Craektvollea Gesckeakeu das EkreabArgerrerkt ertkeilt. 
ater dea litterarisekea Gabea warea mekrere latei- 
aisrke Gedirkte aad roa Seitea des Pastor Hessea- 
nüller, de:< Sokaes des Jabilars, eia die Reformatioas- 
gesehirble dor Stadt Braaasrkweig bekaadelades Werk. 
Eia gläuscudes Festmakl markte deaSrkhiss der Feier, 
weicke ia der Braaasckweiger Zeituug für dea Laud- 
maaa Nr. 67. aasfukriieker besckriebea ist. 



IL Gelehrte Gesellschaften. 

Halle* Ia der Sitxaag der aatarforsckeadeR Ge* 
sellsrkaft am 7. Nor. xeigte Herr Professor Burmei* 
9ier eiae Heasckrerke aas Braailiea , weicke eiae« da- 
aebea ia Spiritas aiifliewakrtea drei bis riernuil um laa- 
gea Eiage weide wurm (wakrsrkeialick eiae Filaria) ia 
ikrcm Körper bekerbergt katte aad alle Eatwirkdam- 
stufeu derjeuigeu Käfergattaag der aeuea Wall (Ht* 
bama), weleke der Gattaag des keiiigea Käfers (Atea- 
rkas) der alteu Welt eatsprickt. Dieser Käfer, aas 
der Gruppe der Copropkagea der Familie der Liunelli- 
roruieuv legt aeia Ei ia eiaea aas dem Miste pflaa- 
xeafresseuder Tkiere geformtea Ballea, am welckea «r 
eiae regelmässige Kagel vou aagelakr xwei ZaU Darek» 
messer aas Lekm aad Saad bildet^ iu welekcr die 
aus dem Ei kommeade Larre, mit ikrea ia der Bat- 
wickeluag gekemmtea Ffissea, voa dem Miste lebt, aa 
dessea Stelle sie bei der Verpappaug eiae dftane Uaiic 
aas ikrem Kotke formt, bis aack mekVerea Jakren vom 
Ei aa gereekaet der rollkommeue Käfer darrk Bokraag 
etaes Loekes siek eiaea Aasgang aus der Kag«*! Ter^ 
srkaflflu Yaa allea Eatwickeluugsstufea warden aack 
Abbilduagea aad xar Vergleieknng de HuetCe Abhaad- 
laug über die Lamellicoraieulanrea vorgelegt. — Aa 
eiaeai voa Herru Factor BaU%0 mitgebrarktea, lat Uaa- 
geudea der Braiinkohleugrube N<'pCaa bei Oseiidorf aas- 
gegrabeaea, woklerkalteaea , recktea, aateraa Backei- 
xaka eiues Mammutk (Elepkas primigeaiua) demta- 
strirte Hr. Prof. Burmei$ier die BigeatkamlirJikeilci 
der Zabubilduag bei dea Elepkaatea. — Hr. PrtL 
Sckwcigger criuaeHe bei Gelegeakeit der axplosivca 
Daumwolle: 1) aa dea explosivea ikürisckem Fasefw 
Stoff, das sogeaaaate Acide janae, welckea Fmmrereg 
aad Vauqmelin (die Versacke HaunmannU und ßf^ei^ 
ter*$ fiber die l!\'irkaag dtr Salpetersäure aaf dea la- 
digo aad die Muskelfaser wiederkolead) im Jakre 1806 
dargestellt. Aasdrucklick kobeu sie kervor, dass, je 
aack der Dauer der Eiawirkaag der Salpetersäare, diese 
Sabstaas ia ibrea Eigeascbaftea versrkiedea aer. Arr^ 
»eliu9 sagte ia seiuer Abkandlaag ülier IkieriMTkc Cfce- 
nie (Joara. fftr Ckem. u. Pkjs. 1813. B. iX. 8. S82.): 
2, die Tkatsacke , dass das Aride jaaae mit eiaer aeaea 
Meage Salpetersäure bekaadeh, die Eigeasckaft be- 
kommt, wie eia mit Salpeter gemisckter Körper xa 
Terbreaaea, betracktea die fraaxäsiscken Ckemiker als 
merk würdig, weil sie keiue Spur voa Salpetersaare 
ia dieser gelbea Säare fiadea koaatea. Letxtere aber 
ist, wie ick aaa xeigea will, aickts auderea, als eiae 
Verbindung des taneniof/t mit Saipeiereäure.* 
Nackdem diess aackgewiesea , kam die Beaeaauag 
Aeide jaaae ia Vergesseakeit , wäkread die Sacke seibat 
jetxt affeabar aeae Beacktuug verdieat, beaaadera mit 
Bexiekaag aaf die rersckiedeaea , vaa der läagerea 
oder kftrxereu Eiawirkaag der Salpetersäare «bkäagi- 
gea Ersckeiäaagea. Ferner ist xa eriaaera: 9) aa 
Brugnaieiii*» durrk Bebaudlnag ^tr Kokle mit Sal- 
petersäure frkalteae nog^nnunit tkermojt^irie K^kie^ 
worilber sick eiae bockst interessaate, uater VuUa^tr 
Mitwirkuag abgefissste kleiae Abkaadlaag Uru^mUÜft 
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ÜBdet (Jemra. Air Chtmu v. Pkyt, 18M. B. II. S. 55S 
^563). Anrh diese ist m Vergesseuheit geraUieu, 
-w»!« weseatlick beitrug, dass tojb Jakre 1806 bis 
1810 kein Register des JoHmal's iur Cbemie «ad Pbj- 
sik TsrkandeB ist ; ebenso fekit es den letiten 15 Bän- 
den Tnn 1820 bis 1833* M5ebte sieb ein jnnger Mann 
entsckJiessen , ein Register Aber das ganxe Journal Ton 
1806 bis 1833 nn bearbeiten, bloss mit Beiiekung auf 
die Cslnnuienlitel , wodiirrk es ebenso kuri als brauck- 
bar werden wurde. — Gegenwartig aber geiiemt es siek 
na so mehr, an diese ikermojcydirie Kohle Um- 
gmaieiltU zn erinnern, da dieselbe durck so lange Dauer 
sick ansseicknet, wakrend die kjdrogenirte Koble nur 
Ton sekr kurzer Dauer ist; jene kann als eine ele- 
ktrisrk- geladene K^kle betracktet werden. Und die 
»erkwftHige Tkatsarhe, dass in Cjliudem gebrannte 
Kohle, wenn sie gut ausgebrannt ist, sehr schlechtes 
Sekiesspnhrer giebt, während last riennal so starkes 
erbalten wird, wenn man die Erkitsnng unterl»rirkt, 
ludiald die Flamnie an den Cvlindern anfaiugt sick rein 



Uan in leigen, sekeint dafiir. zu sprecken, dnss selbst, 
das Kokiensjcgdg^M im gleicken Sinne , wie Snipetelr- 
sänro (nur srkwäi*ker) eine ekktriacke Ladung der. 
Kokle (im Sinne Riiier*$) bewirkt. Nock ein anderer 
Grnnd kann uns einladen, den Yersuck einer Anwen- 
dung dieser oxjdirten Kohle BrmgimteU\*9 bei Berei- 
tung des ScbiesnpulTers zu empfehlen. Denn der Hkupt- 
fekler unseres Sckiesspulrers besteht darin, dass es 
nicht Tollständig abbrenuC , sondern beim Schiessen zum 
Theil unrerbrannt herausgeworfen wird. Dieser Fehler 
Hesse sich rielleickt durck Anwendung der tkermox^ir- 
ten Kohle statt der gemeinen Kohle bei der Bereitung 
des Schiesspnlrers beseitigen. — Hr. VroL Sietmierg 
zeigte Seideupapier, welches er durch ein mekrere 
Stunden dauerndes Eintauchen in ein Gemisch von 
gleichen Theilen Salpetersäure nnd Schwefelsäure is, 
hohem Grade elektrisch gemacht hatte und Schiess- 
Iwumwolle, welche durch Behandlung mit chlorsaurem 
Kali so entzündlich geworden war, das» sie durck ei- 
nen Schlag explodirte. 



LITBHAHISCHE ANKEIGEN. 



Aiikttndi^iiiigen neuer Bfichen 

So eben erschien bei uns: 

^^Ikerty D. E., GümikerU Methoden der jfir/- 
smchmmg der Arterien am menschlichen Kör- 
per^ nebu kurzen iopograph.-mnntom. Bemerkun- 
gen. S'i. gebunden 12 Ngr. 

Allen Wundärzten und Studirenden der Medicin ist 
dieses praktische SchriAchen ganz besonders zu empfeh- 
len i die djirin mitgetbeilten Methoden werden sich bei 
allen chirurgischen Operationen als äussert nweckmäs- 
^%f erweisen. 

Leipzig, im October 1846. 

Renger' sehe Buchhandlung. 
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«cb. » ^ 

^nnin0 bcr J(>a6n. Biiunfiüd u Gcülnf bc« ,, 9i<tiir(f < b<r Jud»«/* 
82a4 b. 2(Irbcurf(b<n b. 16. 3abrf)unb. nutr. bcorb t). (E. Stenif 
in<(. J^nnooct/ ^pMi^. ^t^. u. I'i gr. (15 nar.) 

^crmaiitti, 91., CabUftrc nacb b. GpracbauffafT. b. iDircrt. Sfab« 

3ii«in6, Q.^ ticnc ^otitif. 3 SbU. IXaiinbctm, flircbc. 

gcb« "• 3 i/> Ii gr. ^3 if iJ ngr.) 

it£r Act, G., 9rcfctif(b<f üu ^I^ttruß n. S(r(nriit^. (SarUnt(c, 
Braun, geb. n. 9 gr. Cll'/4 ngr.) 

Atct!<^ (9. 8X., b. :Datnpfmafd)intfn , bcrcn 7(n(ag< n. 9cbrau4. 
JcanCfurt/ 3rcivt(|cb u. 6. gcb- 6 gr. (7üt u^x.) 

Jted)/ 93t., 9lrtf< in l^iret in (ontfcftaftC. u. flaatt. Bfii<(nttg. 
JtarUru(^<, SXadlot. g^b- i 'f 

SLeiAiiti, 3-, SBatlfa^rt in ^aläftina. fBcrUn, Cimion. 

geb. 1 «1^ 

Ara6mcr, ?., b. ^curfAc ?(a«wanb<rung m. befonb. Stötff. a«f 
Kuitralifn. ä^crlin, dln^^artt u. G. gc^^. 12 gr. (15 ngc.) 

Jtrugcr, Jt. C frit. Brief« üb. ButtmannS griccb. (Slramm. 
Berlin, Jtrögcr. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

». 9aocvg«Cf9c|aitbcii, MH», b. SibcraUfmu« «. b« grri^cit. 
Jtönia^bcrg, 2ag u. Jt. gf(^. u. 16 gr. (iO ngr.} 

i^icht, A.« oflTner Brief an d. Frhrn. ▼. Drieberg. Berlin, 
Myliiis. geh. ii. 8 gr. (10 iigr.l 

9tr&i(t, 3., b. Zi}it*UtmU. 3. nrngcarb. u. Dcrm. Kuft. 1. 
Kbti). Bräunfcbwi-ig, ^uw<% u. ®. 

>. n. i 1^ 8 gr. (1 i/ 10 ngr.) 



Sucol, Q., b. OcmäfifbaU/ praft. bargcfl. Jtarlfrubc, QTZocftct. 

gcb- 1 •/' 

artin, 2(., ftnb flinifdie ^cbronflafun m. ftäMifcbcn Jtran« 
fenbäufcrn ebne 9ia(btb^U ocrcinbar? SRüncben, $aIdi. 

Qif). n. 8 gr. CIO ngr.) 

arquarb, ^g,, poUt. Jerbcrunc) au6 t. dtcform b. JtriminaU 
prosefTeS in f)rcuf <n. Sctpjig, ^ai?er. gcf). n. 1V4 gr. (2 ngr.) 

tXaurcr, it., u6. b. SBffcn bcß ä(t<f^cn Kbdf b. brutfdxn däniinr, 
in feinem Berbäftn. ^ur gemeinen Jreibeir. fOlöncben, Ütcrar.f 
artift. Änfl. geb. n. 1 ^f 

OtedUnbttrg/ Q./ neue ^cefien. Mannheim, ®rcbe. 

ge(>. 1 ff 12 gr. (I ^ 15 ngr.) 

IXofe«/ fünf Bttcber. 92eue lleberf<t. unb 93emerfungcn 0. ?. 
VbtliPPfoR* Seip&ig, Baumgäctner. geb. ». 8 gr. (lO ngr.) 

9)ofd)fe/ 2R. 9./ b. S^erorbnnnaen t?. I. 3uni 1833 üb. b. iXon« 
Utv*, fummar. u. ^agatcll « ^r^iefi u. 21. 3u(i 1846 üb. b. 
Berfabven in Cifil »^»Cjeffcn. B*riin, ^rrmonn. 

ge(^. 8 gr. (10 ngr.) 



1^<t|, V. (3. ffief#), fatctof. BetraAtngm. I. ^. BrHtii, 
B<ri. Scuipi. ge^ 8 gr. CIO ngr.j 

ütanmfew, 3. S., OtäUlbeerbaum^uAt u. BeiBenban. ^ciU 
ban, Bru(r. ge<^. n. 1 <f 8 gr. ci «^ 10 ngr.) 

atittfrg^Aufea, D., tlc «Bünfcbe. «Igrgetttiab. Qvi&ii. a. 
Ixo^rdKn. Becltn, Jtruger. geb. U gr. (15 ngr) 

3l«g«, Ä., gcfamm. Bttriften. 1—4 Bb. fltann^m, fS^cft. 

B*efer, ?., OebiAic. 3. -Huf!. Berlin, Beit u. C. 

fein geb. 1 <f 18 gr. (1 if 22 V ngr.) 

e^effcr, IB., Seugniffe »um evangel. Bereinc b. Buftav • Kbdf 1 
erifrung in JCurbeffcn. «arburg, (Urotxu geb^ 4 gr. (5 ngr.) 

Bebellec, J. «., Veufcrungen db. b. Bcfe( t). 17. 3üU 184S 
u. b. Bererbtt. o. 21. 3«(t 1846. granffurt, Zitm^f^ o. Ck 

geb. 12 gr. C15 agr.) 

8chl«milch, 0.,d. Direreiisial - Reclinaiur. l.Lfc. GrcMn 
waM, Otte. geb. u. t if 

BAmlbt, *., Berlin n. «Beft.XfrtPo. 1—3. Bb. Bnlli, 
Bmiion. geb. 2 «^ 18 gr. {i <f 'X'Ah ngr.) 

B4mibt, 3- ^'t Heine« ^ebammenbud). Berlin, ^^nuuiB. 

gel^. 11. 20 gr. (15 ngr.; 

0. B6ü|, 9B., b. frommen (at^f. Vir «Formaten n. b. nein 
beibn. KtttUBarmaten m 'Polen. Setp^ig, SKenger. 

ge^. VI gr. (15i4r.) 

BeipeC, 3. 3., praft 7(n(eir. jur Vnfoge n. 9iibr. t. lanbirin^ 
fcbafrl. Butgred»n. in 2abeUenform. tBten, Sofpcr. 

Bell, C i:Xiieaenfuttbe beS rdm. 9led»t«. Bonn^ lt#nig. 

geb. u. li gr. (15 igr^ 

Bimon, 3. B., cl^ret ben König, ^rebigr. IXerfebuvg, 9«ntc 

d<(- 2 gr. C2^ Bgr.) 

Sommer, J. O. , TMcbenb. siir VerbreU. geograpb. Kcwii- 
uiMe. «5. Jttbrg. I847. Prag, Calve. |>eb. u. 1 ^ 

Btcpban, ^. ©., „ je mebr »erite , ie griffer ble BtcrWidjWt." 
I^an)ig , jpomonn. geb. 11. 16 gr. (iO ngr.) 

Bicrorbr, Jt. }., Cbefd). b. 9{eformaticn im Brofb<r|. Batcs. 
JCarUrube, Braun, geb. u. *i ifi 

Bolf f märd)en , ncrnjc^ifcbe , gefamm. t. y. 2(i.bncrnf<ii u. 3. IRec. 
2)euiicb 0. 9* Bcefcmans. 1. 2. m. BcrCtir« Bimion. 

ge^. I .^ ii gr. (I if 15 Bgr.) 

fS ( c b e r , G. , Gtuarb Btcrnf (^aU 2u« b. (eben. €dp|ig , Ben 
ger. geb. 18 gr. (22^ ngr.) 

0. 9Bi^ leben, d. ^., b. Bränden ber Bcie^repräfentatioa in V 
conjluurionellcn 9)2onard)ie. 9etpstg, Btarer. geb. ii. 1 »f 

B$o((6<im, IC. C^., praCt. fpan. Bprad)U6r<. Hamburg, Bdb«< 
berrb u. S. geb. 1 »f 

Worsaale, J. J. A., nur Altertbumskuude dea Xordens. 
Leipzig, Voss. geh. 11. 5 1^ 

3nitänb< ^DeRerreid)«, fcctaCe u. pdU., m. befonberec B<3ie6. ar 
b. 9auperifmu6. Seip^ig, Biaoer. 

geb. 1 <^ 12 gr. Cl V' >S W') 
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er Hm: In der Sitiung der physikalisch - mathe- 
matiseheM Klasse am 4. Augast wurde eiae Abhaudlung 
des Hrn. Steiner über das dem Kreise umgeschrie- 
bene Viereck vorgelesen. Der Sati heisst yoLLstäudig: 
Jedes Viereck, bei welchem entweder die Summe ir* 
gend zweier Seiten gleich ist der Summe der beiden 
ikbrigen, oder die Differenz irgend iweier Seiten gleich 
ist Jtar Ikifferenz der beiden übrigen , ist allemal dem 
Kccitie .nmgeschrieben; nnd umgekehrt: Bei jedem 
4m[ Kreise, umgeschriebenen Vierecke ist in Betracht je 
zweier Seiten entweder ihre Summe oder ihr Unter- 
schied beziehlich gleich der Summe oder dem Unter- 
schiede der beiden andern Seiten. Hierauf las Hr. 
Müller zoologische Mittheilungen Ton Hrn. Peiers 
ans Tette über neue Säugethicrgattungen aus den 
Ordnungen der lusecteufresser und Nagethiere. — In 
ile#'«G«sammtsitzung am 6. las Hr. Dove über die 
läglicken Veränderungen der Temperatur der Atmo- 
sphäre. — in der Gesammtsitzuug am 13. las Hr. 
Üethard über die Kunst der Phönicier. Schon bei 
Homer und in den Vorzeiten der Kunstgeschichte wird 
diese Kunst hochgestellt. Nach Winckelmann n. a. sind 
alle originalen Kunstwerke jenes Volkes für ans yer- 
loren gegangen, welchen Mangel neuere Archäologen 
zu yergüten gesucht, indem sie den alterthümlichen 
Vasen griechischer Grüber oder auch Thonfiguren 
phönicischen Ursprung beimessen. G. beschränkt« den 
You Andern Torausgesetzten TÖlligen Mangel an echt 
phönicischen Kunstdenkmälern sowohl für architecto- 
Dische als für büdliehe Werke. Ausser der bibli- 
schen Beschreibung des Salomonischen Tempels nnd 
den Münzabbildnngon des Venus -Tempels zu Paphos 
sind die Tempelrcste zu Gaalos und Marathos noch 
vorhanden; eben so müssen die sardinischen Nuraghen 
für phönicisch gelten mit der Bestimmung zu Feuer- 
altären eines solarischen Dienstes, Tcrmuthlich des 
Baal, nnd G. lehnt den von Niebuhr, Letronne, Müller 
Q. a. behaupteten etruskischen Ursprung ab. Die son- 
stige Kunst der Phönicier ist mehr auf Metallarbeit und 
zwar auf künstliche Gcräthe zu beziehen, nicht auf bild- 
liche Werke. Das bestätigen die G5ttergestalten jenes 
Volks; wofür die überaus hässlichen Idole aus Erz 
(aus Delia Marmora's Reisewerk bekannt) gehalten 
\rerden, die zum Theil auf Baal, Melkarth und Astarte 
sich beziehen. Steinbilder einer gleich rohen Kunst 
(Müller Denkm. 1. 15.) können gleichfalls für phönicisch 
intellig. " Bi. zur A. L, Si. 1846. 



gelten. Von Anfängen der Malerei ist seit den hua* 
ten Gewändern bei Homer (11. VL 289) nirgend die 
Rede und doch wollen französische Archäologen die 
alterthümlichsten Gefassmalereien altgriechischer Knast 
phönicisch genannt wissen. Einen asiatischen Urtpmng 
derselben könnte man wohl annehmen. Hr. 6. hatte 
solche Vasen bisher ägjptisirende genannt und er fin- 
det den Ausdruck durch die häufige Lotusrerziening 
gerechtfertigt, glaubt auch eine solche Einmischuig 
ägyptischer Elemente aus der Vermitteluug phönicischen 
Haudelsverkehrs ableiten zu können. Der asiaiisehe 
Character der älteren griechischen Kunst ist über Lj^ 
dien aus Babjlon und Minireh vermittelt. — Hr, Owe^ 
doni hat zwei Inschriften des Corp. Inscr. Mr. 1137« 
und 2920 als biiingues erkannt und in diesem Sinnen 
ergänzt und erklärt. Hr. Secchi überschicktf eine 
Notiz über eine neu aufgefuudene Herme des Plato, 
welche aus Tivoli für das Museum des Vatica^s an- 
gekauft ist. Am Schaft ist auf der Stelle der Ernst 
die Namensumsehrift HkdtMv 'jigiatiavog ji^PiMS^g^ 
Weiter unten ahia iXofiiys' &idg uvainog aus Re-« 
pubi. p. 617. £, sodann tpvy^^ di nuaa ud^dmvog ans 
Phaedr. p. 245. C. 

Leipzig: In der Sitzung der philosophisch - 
historischen Klasse am 29. August las Hr. Uamfßi 
über den Dichter Quintus Mucius Scävola, Die 2ieit» 
in welcher Cicero seinen Marius gedichtet hat, ist un- 
bekannt. Dass das Gedicht nach dem Tode des Marius 
gedichtet wurde, hat Bake (ad Cic. de Legg. p. 267) 
aus Cic. dedivinat. 1, 47. richtig geschlossen. Schwie- 
rigkeit aber bereiten die Worte im Eingange der Bü- 
cher von den Gesetzen eaque, ui ait Scaevoia de 
fratrUmci Mario ^ canescet saeclis innumerabilibuB^ 
weil einige (z. B. Turnebus) in dem hier erwähnten 
Scävola den Pontifex, andere (wie Drumann V. 221) 
den Augur sehen. Allein beide Ansichten erweisen 
sich als unbegründet, da das Gedicht Cicero's in weit 
spätere Zeit gehört, als dass jene beiden Männer sich 
lobend darüber hätten aussprechen können. Ja die Bin- 
ieitung jener Ciceronianischen Schrift lässt vermnthen, 
dass das Epos Marius nicht viele Jahre vor 702 ge- 
dichtet war, in welchem Jahre nach Bake die BAcher 
von den Gesetzen begonnen sind. Die oben angefilhr*' 
ten Worte erkennt //. mit Turnebns als eiuen Vers 
aus einem Epigramme auf Cicero's Marius, welches 
Q. Scävola gedichtet hat, derselbe, welchen der jün- 
gere PliniuB (V, 3,) als Dichter erwähnt, welcher mit 
Q. Cicero 695 in Afrika war nnd welchen Hüupi schon 
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im Auhange seines Gratius p. 74. in Bniclistiickon nach- 
gewiesen hatte. Aehnliche lobende Epigramme auf 
eben erschienene Schriften sind bei Catiill, dessen 96. 
Gedicht theils erklärt, theils im 4. Verse also berichtigt 
urird: atque Orco meraas Jlemus amicilias. Von 
demselben (^. Scavola ist auch das Epigramm in der 
Pfälzer Anthologie IX, 217, (Bd. 2. S. 63), welches 
G« Hermann nicht auf lebendige mit einander käm- 
pfende Ziegen bezieht, sondern auf ein Kunstwerk, 
das eine Bildsäule des Pan zwischen muthwillig käm- 
pfenden Ziegen darstellte. — Hr. Haupt legte fer- 
ner Blätter einer Handschrift von Otfricds Evangelirn- 
buche Yor, welche Professor Böcking in Bonn von 
Buchdeckeln abgelöst hat. Sie gehören dem 9. Jahr- 
hundert und reihen sich an die von Knittel mitgetheil- 
ten Wolfeubiitteler Bruchstücke an. — Hr. Brock- 
haus las über die gnomischen Dichter Südiudiens. Die 
Spruchsammlungen der Südindier führen zwar auf san- 
skritische Muster hier, allein die üppigere Natur des 
Südens , die dadurch mannigfach bedingte Form des Le- 
bens, die eigenthümüche Mischung Tgrschiedenartigor 
Yolksstämmc hat manches Verhältniss hervorgerufeu, 
das dem Nordiudier fehlt und daher dem dekkhani- 
schen Dichter Stoff zu Bemerkungen geliefert, die dem 
Nordindier sich nicht aufdrängen konnten. Auch sind 
dies südindischen Gnomen fast alle jünger. Von der 
guomischen Poesie des dekkhanischen Stammes sind 
uns die Sammlungen der Tamulen am zugänglicbsteu. 
Sie nennen 18 Dichter guomischer Sprüche als die vor- 
züglichsten und unter diesen leuchtet vor Allen Tirn- 
Talluver, d. h. der Göttliche, voraus. Sein Leben, des- 
sen Zeit sich nicht genau bestimmen lässt, ist mähr- 
chenhaft ausgeschmückt. Die ganze Sammlung seiner 
Gedichte besteht aus 1330 Sprüchen in der Form des 
Distichons, die in drei Bücher vertheilt sind: jedes 
Buch zerfällt wieder in Kapitel, deren es 133 giebt. 
Das erste Buch handelt in 38 Kapiteln von der Tu- 
gend; das zweite (Kap. 39 — 107) von der Klugheit 



im Lebenswandel; das dritte ist dem Lebensgenüsse 
und namentlich den Freuden der Liebe gewidmet« Die 
Diction ist ausgezeichnet durch energische Kfirze, die 
Gesinnung ist eine durchaus edle, rein menschliche. 
"Wegen der Schwierigkeit haben seine eigenen Lands- 
leute zehn Cpmmentare zu der Spruchsammlnng rer- 
fasst, unter denen der des Parimel - aräger am meisten 
geschätzt wird. Ausgaben haben von Europaern be- \ 
sorgt Elli$ und Drew^ eine geschmacklose deutsche 
Ucbersetzug der Missionar A. Fr, Cämmerer (Nürn- 
berg 1803). Die übrigen gnomischen Dichter der Ta- 
mulen keimt Br. aus der Anthologie von J. IFalker 
(Madras 1841) und aus der Jüngern Zeit Kumara Ga- 
rn Para Tambiräu, der vor 200 Jahren lebte und in 
einem kleinen Werke Nidi neri vilakkam d. h. das 
Licht auf dem Pfade der Weisheit (herausgegeben yoi 
H. Stokcf zu Madras 1830) die Hauptmomente des 
sittlichen Lebens in 102 vierzeiligen Strophe behan- 
delt. Bei den Telinganern ist die Form der gnomi- 
schen Poesie ebenfalls sehr beliebt. Nur die Dichtnn- 
gen des Vemana oder Vema sind Br. in der Samm- 
lung von Charles Philipp Brown (Madras 1829) 
lu Gesicht gekommen. Dieser Dichter lebte im An- 
fange des 17. Jahrhunderts. Seine Sentenzea bewe- 
gen sich in demselben Kreise wie die der tnimiliscfaen 
Dichter, haben aber eine gewisse Fülle poetischer 
Bilder, unter denen die oft se'hr einfache moralisclie 
Lehre fast verdeckt wird. — Hr. Setfffarth las eiie 
längere Abhandlung über das Laterculum des Eratt- 
sthenes , in welcher er nachwies, dass die von W» 
Burton herausgegebene Tafel von Abydos mit dem 
thebanischen Verzeichnisse der ersten 38 Könige Ae- 
gyptens bei Eratosthenes fibereinstimmt. Daraus er- 
geben sich ihm zwei wichtige Sätzer 1) die Tafel von 
Abjdos ist die vierte inscriptio billnguisy um die 
Hieroglypbensvsteme daran zu prüfen; und 2) die Zeit- 
rpchnung und Geschichte der Aegvpter steht nicht im 
Widei-spruche mit der gewöhnlichen Weltgeschichte. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Büclier. 

eignen ftd; nad^t^erjetd^nete SBetfe^ loetc^e in aVien JBuc^^ant« 

lungen ju ^ben ftnt : 

fßlhtl, bit, obtx bit oanjc htili^e ^cf^tift aUen unb 
neuen 3!eflament^. ^m ret). \>, 3* tf • 0« Wtt^ct, 
mit^araü. ü. 9L <Ztitt. 3. 3(ufL gr. 8. Srucföe^ 
llnp. 1 Zf)lv. 10 ©gr. 

Statte, Dr. 2. ®w ^antbui^ bcd SBtffettd« 

tt^ttrMgftctt aud ber 9^atur unb @efc^td^te ber 6tbe 
unb ll)rer SSewo^ner k. 5te Aufl., umgearbeitet unb 
bertd)tigt Don Dr. <£. S^. fSSil^tlm ^Slahh 
ittaum SSoUfldnbid in 18 J^eften. 1. bii 12. $eft. 
(a Jg)eft 7Vti @gc.) 3 SC^lr. 



Atlas zn Blanc'is Handbiich des AVissens- 

würdigsten ans der Natur und Geschichte der Erde und 
ihrer Bewohner, in 25 Blattern entw. und bearb« ron 
^V. ^Valter. Neuer Abdruck. 1. 2. Lfg. 
Quer Folio. 1 Thlr. 

^tcti^ncibcT, Dr. R. &., iS^htiiHi^t» 9Ib^ 

bn^t^bmh für benfeube SJoce^rec 3efu. 3fn bcei 
Steilen. 2Äit bem Silbe unb gacfimite be« IBerfafl[ecJ 
In @tat)ljlid?. 

auf 2»afd).'-a}elinp. 3 a()lr. «2«/, ©gr. 

auf göwen 5 ajelinp. 4 S^lc. 15 ©gr. 



bU tetigiofe ®lauhtniUbTt nad) bet 



aSernunft u. Offenbarung für benfenbe ?efec bargeflcßt. 
4e Derb./ Derm. u. m. Sieg. Decf. Aufl. gr. 8. ge^. 

1 2^(r. S6V« ®sr. 



sn — 

9ättmnnnß Dr. ft«, Sel^tbttc^ btt 9lcIigtott9* 
gefcf^icfite nnb Wt^tholo^lt ber t^orjü^qlid^ften SSöl^ 

fer be« 2fltertf)um«. 9?ad) ber 2(norbn. Ä» ©tfr. 
SKfidev'd. Süc Se^rer^ ©tubirenbe unb bie ober^ 
flen Jtlaffen ber @pmnaften. 2 93anbe. gr. 8. 

1 a^lr. «5 @gr. 

Seffelben SBerfed 3r S3b. U Zbtl)eiL IS @gr. 

^ouque/ Sriebr. S3aron be ia^ctte, audgctoäl^fte 
Sßetfe* 3Cu6dabe le^ter <^anb. 12 S3anbe. 16. 

Qi\). 4 9it^lr. 

tcntl^tttiid ber @rieci)en unb 9tomer unb ber Sioma^ 
ttifdjen unb ©ermanifdjen äJölfer. gr. 8. 

1 Sf?rr. 15 @9r. 

3)et italiänifcf^cn iSicf^tf unft SDtetftettoetf e* lieber^ 
fefttDonÄ. ©trecffuf. TCrUjlo, ©ante, Saffo. 
Tiix^abt in Stnem SJanbe. ^od) 4. ge^. 6 St)(r. 

Barau^ einzeln : 

SItioflo'd rafenber 9toUnb unb beffen ffinf 
(Sefdnge. Zweite Zn^aU. 3 S^lr. 

tCaotc SlftQl^ieri'd gotttid^e Aomobte. Briete 
Ttttlgobe* gel). 1 at)lr. «5 @gr. 

J^alle, 9?ot)ember 1846. 

C*flr Philologien nnd ISchnlmänner! 

So eben ist ein Work vollständig erschienen , wel- 
ches in der gelehrten Welt die ganze Anerkennung nnd 
Wiirdignng finden wird, welche mit der schwierigen, 
aker gediegenen Ausn'ihrung in Verhältuiss steht. Der 
Titel dieses Werkes ist: 

Komlscbe Zelttafeln 

von 

Rom^s Gründung bis auf Augustus Tod. 

Von 
Dr. Krnst ÜTilhelm Flücher. 

Vollständig in einem Baude. 4. Altona bei 
Hammerich. Preis geh. 4^/4 Thir. 

Man findet das Werk vorräthig in allen Bnchhaud- 
Inngen Deutschlands. 



(Reue @d)rift ffir 9>^Uo(ogen. 



€fo tUn ifl erfc^ienen: 

Die Grabschrift des Darius 

za Naksclii Rustam^ 

erläutert von 
Dr. F^rd. Hitzig. 

gc. 8. 3fiKi4^. bei Drelt^ Sugli unb 6omp. 
br. 24 gigr. — 1 f[. 15 fr. 
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So ehen ist in Uuterzeichuetem erschienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Lelirbnch 

der 

christlichen Dogmengeschichte 

von 

Ar. JT. Ch* BauVf 

ordcutl. Professor der evanj^elischen Theologie an der 
Uuiversität Tübiiigeu, Ritter des Ordens der Wfirt- 

tembergischeu Krone. 

8. 19 Bogen fl, 2, 15 kr. oder Rthlr. 1. 12 Ngr. 

Der berühmte Tübinger Lehrer, Dr. F. Ch. Baur^ 

nimmt auerkauntermaassen unter allen Bearbeilem der 
christlichen Dogineugeschiehte, sowohl älteren als neue- 
ren, den ersten Rang ein. Seine Geschichte der Ver- 
söhnnngs- und insbesondere die der Dreieinigkeitslehre 
ist ein Meisterjytück von G(*lehrsamkeit und Scharf- 
sinn. Gleichwohl sind die AVerke dieses ausgezeich- 
neten Mannes dem grösseren Publicum bisher desshalb 
miuder zugcänglich gewesen, weil sie durch ihre aus- 
gedehnte Bogenzahl manchen Leser abschreckten« An- 
ders verhält es sich mit dem Buche, das wir hier an- 
kündigen. jVuf nicht ganz 20 Bogen behandelt der 
Herr Verfasser die ganze Entwicklung der christli- 
chen Dogmengeschichte, und trotz 4ieser Kürze wird 
man keinen irgend wichtigen Punkt unerörtert finden. 
Zugleich tritt an dem neuesten Produkte des Tübinger 
Lehrers seiue hervorstechende Eigenschaft, nemlich sein 
architektonischer, überall Maass und Einheit schaffen- 
der Geist noch glänzender als in anderen Arbeiten 
hervor. 

Stuttgart, im September 1846. 

Ad. Beclicr*s Verlag. 



2ln meinem S^erlage tft erfc(^ienen unb bwxi^ aOe 9u(^ 
(^anl>(unden 5U ert)a(tcu: 

2(tlgemetne 

93on 
€. tu. Hicbner. 
@r. 8. 3 t^{x. 24 SJlgr. 
£eip}i9/ im 9lo))em6er 18461 

II. Vermischte Anzeigen« 

So eben erschien^nd wird gratis ausgegeben : 

Drittes Yerzeichniss antiqnaristcher BA« 

Chor aus allen Fächern der Literatur. 
(4500 Num,) 

Bestellungen daraus nehmen alle Buch- und Anti- 
quariats -Handlungen entgegen. 
Halle, November 1846. 

Ch: Gräger. 



vti 



6M 



Biblloi^raphie 

des Neuesten im deatscken 

Buchhandel. 

BltnftUC, «. %. %., yrrtbfifrtalt u. «^ittbri « ©crfoff. b. pvcs 
tctant. «cvangcU Stitd^t. 3^na, Srommann. 

%tt>. 8 dr. (10 ngr.) 

Sri^dct/ £., £)., •ef4. b. crftcn ^nif^cn Jtcicg«. Sübingcn, 
Dfianbcc. gc^. 18 gr. (:ii)k ngr.) 

Sucd, V., romanr. 2)t4tttn0(n. 2 SBbc. ^cipiig, £). JtUmm. 

gct». 2 f 12 9^ i2 1^ 16 ngr.) 

Stanqui, b ältere^ SBma^mngcn üb. b. 9cf(Ufd)aftl. Buflonb 
b. ^r«p. Sirtd. $R«(i) b. gran^ o. 4> Siotb« eubcnburg« 
fRagbcbitrg/ Jlo4. gcb- 12 gr. ci& ngr.) 

fbümt, ^ gcfamm. Ccbnftcn. 17. Sbl* Seip)ig/ ^ori. 

g((). I <f 12 gc. (1 ff 15 ngc. 

SKättncc, 3- O*/ bie Dcccinigtcn Gtoatcn o. iRerbanaita. 2 !Bbc. 

j^amburg^ eid)u6atb u. tt. gcb- 3 if 
Cfttiftdi« u. <fttrd)cntbttm , b. coangel. C^tnc SBclcucbt. au6 b. 

^ronbpunh onfcrcr Seit- SScrltn, tXittfcr. gcb- 4 gr. (6 ngr.) 

Cicero, M. T., oratio pro Caecina. Receiis. C A. Jor^ 

4mn. Up»iae, KOhler. geh. 1 i/' 11 gr. Cl <^ 15 ngr.) 
CiecronU Tosculanaraa disputationnm libri V« Kiplaa. A. 
. Mühner, ICdit. lU. auct et eineiidac. Jeiiae, KromniaiiD 

1 'f 20 gr. (1 i/» 26 ogr.) 

Surtmann^ SB. 3. ^9.. b. fBaterlanb/ cin^cfJb. f. b. obcm 
Jltaffcn t, SolH|d)uU. 2)armflabt/ iDicbl. 

• gcb- n. 12 gr. (15 ngt.^ 

tDctreit/ ^., nnfcre (agc^ unfcre Knfgabe u. unfcr !Bcnif/ ein 

Kcfennattontbcrttf an b. Sbrtftcn b. rcfotm. u. unmen JttrdK« 

9f ifiid # £>• SBiganb. gcb- 2 gr. (2 >i ngr.) 
D«m««^V., Jtarl Cfanb. ^iftor. dfi^c 7£. b. Sranidf. o. 

C^. S& ^(iPiig/ 9tc(Um. geb. u- 8 gc. (10 ngr.) 
'CrjAbtungen an6 b. Sbu^nx^^* 1- £b(* Jtaclsrubc/ SXüUer. 

fein geb. n. 1 ^ 8 gr. (l <^ 10 »dO 
Sbrficr,9*/ 9i^<ufen« gelben im Jtcieg u. gcieben. 1. (fg. 

S)erUn {Kmpel. geb* 4 gr. (5 ngr.) 

• alte, 3w. 0<^i(6t<' ^aUt, 9)2ublmann. geb- 12 gr. (15 ngr.) 

• ecftäcCer, 3., Steifen um b. 8BeU. 1. S^b. SeiPiig, O. fffiU 
ganb. geb. 19 V4 0^- (24 ngr.) 

^einri(^, d., Mitgäbe f. cbrifll. $Botfff(buae(rer iur S9e(e(r. «« 
C^rbauung. ^aHt, flXüblmann. geb« 1 ^ 

^ctming/ C^./ b. C^rbanfprücbe b. ^reuf. ^aufe6 on b. ^etgogtb. 
ed)te6n)ig«^lflcin. ^mgo, SXeper. 

geb* n* 1 <|^ 12 gr. (1 tf 15 ngr.) 

^cnfet ü- iDonnerßmart^ l®raf.) 8B. ?. ^., Erinnerungen 
ou( meinem (eben. d<rbfl, itummer. geb* u. 3 if 

^offmeifler/ $., b. 9ebrn 9l)\Uvv^ be6 Oropmutbtgen/ (anb« 
grafen 9on Reffen. Jtaffel, ^otop. 

geb. t ff tt gr. (1 ff 15 ngr.) 

^ ^ottiagcr^ 3- 3«/ IBorlcfungen üb. b. Oefcb- beft Untergang« 
ber ((bmeiier. Gibgencflenfcbaft b. breijebn £)rte. Bund), ^öbt* 

geb. 1 <^ 16 gr. Cl «/* 20 ngr.) 

Sabtbucb/ geneatog./ b. beutf(4. 2Cbel6 f. 1847. 4. 3abi^9- CInitt* 

gart/ (Eafl. geb. n. 2 ff. 
Jahresbericht d. Deutsch. morgenSud. Ctoaellsch. f. 1845. 

Leipzig, Brockhaus u. A. geh. n. 16 gr. CiO nitr.) 

Snntui, a., neue ^sUtif. 2 Zfiit. ^annbeim^ ®robe. 

geb. II. 3 ff 12 gr. (s ff 15 ngr) 

Jtated)t6mu6 bes im (8rcf^. S9abcn gc(tenben |>anbeli« unb tSec^x 
(e(r<d)t6. !Dtannbetm, eöjfler. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

Kilian, H. F., d. Gebartslehre ▼. 8eiteii d. Wissenschaft 
n. Kunst dargest, 1. Bd. FrankAirt, Varrentrapp's Verl. 

geh. 2 ff S %T. iZ 0f 18 ngr J 



Jte<fc, a. «./ Ocfib. b. itircbcnUebg u. JIMengtfagfii Mit In 
fenb. Slttdf. auf ffiürtenbcrg. 2 Ziiu Ctuttgart, )BcCfcc. 

ge(. 2 ff 2% gr. C2 1^ 3 ngr.) 

Lese- und Schal -Buch, engl., in sysiemat. OrdBUug. Jlit 
Wörterb. y. T. i& WUiiam$. Hamburg, Berold. 

n. 21 V4 «r. (27 »gr.) 

^nbe« , X. ®. , DoQflänb. (Börterb. iur fed)fien Hvn^ ber Phar- 
■aoopoea Borussica. 2. 9ccm. n. 9frl. KnfL ScdiB, ^ 
€(bul(e« geb. 1 ff 

Otonarb/ St., Qkfcb b. Cibgenoffen n>d(renb b. 18. n* bftcrRe« 
Deeennien b. 19. Sabrb- %. b. ^rani. 1. Sbt* 3fttt4, DreU, 
9. tt. G. 2 ff Vi gr. (2 <f 15 ngr.) 

|tt ;Dettingen<9Ballerftein (gurft) St., IBeUräge pi h. bopcr» 
Jttrd)en • Gtaa2frTed)te. 9Rttad)en/ grani. 

geb. A <f 12 gr. Cl ff 18 ogr.) 

Pharmaoopoea Borussica. Kdit. VI. Bcroliui , Decker. 

geh. tt. 1 if 20 gr. (1 </F 2^ Dgr.) 

^iatntt, a., üb. SQufionen. {eflrcbe. flXarbnrg, Glnm. 

geo. 2 gr. (-2 » Bgr.) 

9taton*« yb^brcg. Oriccbiftb tf. beatf^ m. frit. u. crftär. Ha* 
metf. Seipatg, Gngelmann. geb. AB gr. (22)1 ngr.) 

Slunge, 3. 3., Orunbrit b. di^mU. 1. Zi)l ^üwktn, %xa^ 

gc^. «. A f 
€fd)alter^ TL., Orunbrtf b. rdumL S^rmenlf^re. Otagbcbtri, 
8tttba(b. geb* u. 4 gr. (5 ngr.) 

Cf (beer er, S., ^ebrb. b. flXctaaurgie. 1. 2. efg. Idraimf^vn«' 
iBiemeg u. €i. geb. u. 1 i/^ 

Cd)tlling« (B., aXptbologie. 6tvngart , 8^rt. SBüreov. geb-l/ 

Cfd^mttt, IL, Drganiimug b. (atem. Cipracbe ob. Darflcl. I. 
Sfieitan)d)attung bes com. ^eltei m fetnen Gpracbformcn. fBsni, 
SBirtb. geb. u. 1 f ib t>r. (1 ff 20 ngr.) 

CSiborne, fB., 9ef(btd»te be« Jtrieges in franfrficib n. BHflei 
im Sabre 1846. 2(. b. (Sagt. 0. (i. 01 ber. 2 söbe. 3Bcclui, 
Vttttler. geb* 4 ff 

Ctanbpunft^ b. recbte^ ber iDeutfcben ob. b. t^letgepriefcnc SUbmii 
tti neuniebmen Sabrbunb. 1. 4)fr. derbft, JCummer. 

geb. B gr. CAO ngi.) 
Ctordtof, i,, (iftojr. Portrait« u. Ceenen aus b. SRcmotna I. 
per^ogf 0. Ciatnt ; Gtmon. 2 SbOe. Seipitg/ )b<reing«(BcrL* 

geb. A if it> it. CA if 20 ttgc) 

dt rauf, 3. X., eiinai «. •olgatba. 9teifc in b. 8ll«rgcal. Dt 
2 Knf. ^erUn^ 3ona0. geb- u. 20 gr. ^25 ngr.) 

Segner, d» , b. Jrubi^f* « Ciage. Ueberf. p. 4>ciacaiaaa. 
9X. 3Uuftr. 0. Pfeiffer. S6roun(d)wetg , SKeper. 

ge(. u. 2 <f 16 gc. .2 1/ 20 ngr.) 

Sbicnie. , 3. G-, ?ebrb. b. niebem Oeemetric. A. SbC* ^Uua, 
Ccbrbter. geb. u. 16 gr. (20 ngr.) 

Treudelenburg, A., Gesch. d. Kategorienlekre. BAbhaadL. 
Berliu, G. Bethge. 2ff 

tBarnbagent). Ctnfe, Jt. 2(. / iDenfn^ürbigfeiten u. ocrmir^B 
ed)rtrten. 7. S3b. ob. ^, 8. 3. S)b. (elpitg, SBretfbnng. 

geb. n. 2 1^ 16 gr. C2 «^ 20 ngr.) 

fffieber, G. 3., 9efd)td)tc ber fiabt. OelcbrtcnfcbnU |« Csffei. 
da\]ti, 3i|d)er. geb- 2 ff 

Wigand, A., Kritik u. €^sch. d. Lehre v. d. Mataoior- 
phose d. Pflauxe. Leipzig, Kn^elmaun. 

geh. n. 14 j|r. (17 V ngr.) 
8B 6(f eC, ^., b. itifxt ocn ber IB&rme. ^mberg, Slkiacr i. % 

geb. 20 gr. C25 ngr.) 
Zeitschrift d. Deutschen morgeulftnd. Gesellsch. 4 Ufte. l«eip- 
isig, Brockhaus u. A. geh. n. 2 «^ A6 gr. C2 ^^ 20 ngr.) 

Sinn, 9. ?. G., Sßater 8ebrrei(( leigt feinen Jttn ber n bea gefttr» 
ten j>immet. !2^crUn, fRutUr. geb* n. 8 gr. CAO ngr.) 



Gebauersche Bnchd ruckerei. 



9n 



n 



878 



INTELLIGENZBI. ATT 

ZUR 

ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 



Monat Decembcr. 



1846. 



Halle, in der Expedition 
der All^. Lit. Zeitung. 



LITEHAHISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten und gelehrte Gesell- 
schaften. 

fMoitingen. Das philologische und pädagogische 
Seminarinm der Georgia Angusla habeu im Laufe die- 
ses Jahres neue Statuten erhalten, welche in den Göt- 
lingischen gel. Anzeigen vollständig mitgetheilt sind. 
Bei dieser Gelegenheit ist auch ein kurzer Rückblick auf 
di« bisherige Geschichte des erstereu iustituts gegeben. 
Bs wird darin „bekanntlich das älteste Institut dieser 
Art**, ^die geniale Schöpfung des grossen Johann Mat- 
thias Gesner" genannt. Wenn Gesner selbst die Ein- 
richtang, tou welcher bereits 1738 in der „Schnlord- 
nuiig Tor die churfurstliche Braunschweig- Lüneburgi- 
seht Lande" eine Nachricht gegeben ist, in seinem 
Programm de felicltate doceaiium in scholis mit den 
WortCB bezeichnet: hinc est maximum et divinum, 
qmoä laeti nunc omnihuB annuntiamuSy henejicium^ 
de quo in aiüs academiis cogüatum novi aii'quo- 
ti€$j an quid usquam perfectum $it, non habeo 
düstre ^ und dabei nur der Bemühungen von Buddeus 
in Jena gedenkt , so hat er zweier Einrichtungen 
der Halleschen Hochschule nicht gedacht, die als Vor- 
liafer der philologischen Seminare an Universitäten 
betrachtet werden können. Das theologische Semi- 
■Ariiim nämlich, dessen Einkünfte aus dem im Magde- 
hargischen gelegenen Kloster HilJersleben flössen , war 
nach der Verfugung vom lö. Sept. 1697 verpflichtet 
einen Theil seiner Beneficien an solche Studirende 
der Theologie zu vertheilen, welche sich dereinst einem 
Lehramte an gelehrten Schulen widmen und unter des 
Prof. Cellarius besonderer Aufsicht darauf vorbereiten 
irollten. Daher heisst es auch in dem 1702 erschiene- 
nen wahrhaftigen Bericht von dem Zustand der Löb- 
lichen Theologischen Facultät " S. 38 : ,, Eben aus die- 
ser Quelle fliesset auch ein ander Beneficium, welches 
diejenigen gemessen , die entweder wegen vorhergegan- 
gener Versäumniss nöthig haben ^ oder aus einem be- 
sondern icopo selbst begehren, st^ium Latinum und 
die Humaniora bei dem Professor Cellario in seinen 
CoUegiis zn excoliren. Denselben werden die Auto- 
res welche gemeldter Herr Professor tractirety um- 
sonst gegeben, und überdies habeu sh auch noch et- 
-was an Geld zu empfangen." Es ist dies das, schon 
in den chnrfurstlichen Privilegien bei Errichtung der 
Universität versprochene sogenannte coHegium eiegan- 
tiorum litterar mm ^ welches Cellarius täglich uncnt- 
tnteUi^.'Bi' «wr A* h. Z. 1840. 



geltlich las, wofür er aber 100 Thaler jährlich ans 
den Einkünften des theologischen Seminars empfing« 
Mit dem Tode des Mannes 1707 hörte diese Einrich- 
tung auf, die bei der vorherrschenden Richtung auf 
die Facultäts Wissenschaften zu gedeihlicher Wirksam* 
keit nicht gelangen konnte. Auf die practischen Be- 
dürfnisse der Schulen gingen noch mehr zwei Einrich** 
tuugen ein, die Aug. Herm. Francke zunächst im in* 
teresse seiner schnell anwachsenden und sich immer 
mehr erweiternden Schulanstalten traf. 1686 errich- 
tete er für die niederen Volksschulen ein Beminarium 
praeceptorum , zn welchem 1709 bereits 90 Studirendt 
gehörten, die an den Schulen des Waisenhauses Unter- 
richt ertheilteu. Für die Vorbereitung der an den bei» 
den gelehrten Schulen unterrichtenden Lehrer wurde im 
Januar 1707 das Seminarium aelectum praeceptorum 
errichtet mit zehn Studirenden, die unter der Leitung 
des Prot Cellarius ihre Ausbildung vollenden sollten. 
Da aber dieser bald schwerer Krankheit erlag, so 
wurde der Unterricht der Seminaristen dem Inspector 
des Pädagogiums Hieronifmus Preißcr übertragen , der 
ihnen nicht blos eiuzelne lateinische Schriftsteller er- 
klärte, sondern auch Uebuiigen im lateinischen nnd 
deutschen Stil veranstaltete. Von dieser Abschweifnng, 
die bei der sonstigen grossen Aehnlichkeit Göttingischer 
Universitäts-Einrichtnngen mit den Halleschen nicht ohne 
Interesse sein wird, kehre ich zu dem philologischen 
Seminare in Göttingen zurück. Von 1763^1812 blühte 
das Seminar unter Heyne^M Leitung, dem Mitscher^ 
lieh folgte. Diesem wurden 1814 IFunderlioh und 
Dissen beigeordnet, zn dem 1816 Welclcer und 1810 
Müller trat. Unter dem 27. Febr. d. J. ist der 6i^ 
heime Justizrath Mitscherlieh von der ferneren Theil- 
nahme an der Leitung und den Geschäften des Semi- 
nars unter voller Anerkennung seiner langjährigen 
und erfolgreichen Thätigkeit entbunden und die Di- 
rection dem Professor A. Fr. Hermann nnd den Pro- 
fessoren Schneide win und von Leutsch übertragen. 
Das neue Statnt besteht aus 14 §§. Die Direction 
wird von jenen drei Professoren dergestalt gefuhrt, dass 
dem ältesten derselben die Geschäftsleituug zusteht, 
alle Beschlüsse über Aufnahme und andere die An« 
stalt betreffende Fragen durch Stimmenmehrheit ge- 
fasst und alle Vorschläge und Berichte an das CnratO'» 
rium gemeinschaftlich entworfen uqd unterzeichnet wer- 
den. Nur das Rechnungswesen wird von dem ge- 
srhäftsleitendeu Director allein besorgt. Ple Theil- 
nehmer zerfallen in wirkliche Mitglieder, deren Zahl 
71 
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auf 9 festgestellt ist, in Aspiranten, deren nicht filier 
12 sein sollen und in Zuhörer, deren Zahl dem Er- 
messen der Direetiou überlassen ist. Wer uuter die 
Aspiranten aufgenommen zu werden wünscht, übergietit 
«ine lateinisch verfasste Uebersicht seines bisherigen Le- 
bens- und Bildungsganges und unterwirft sich einer von 
jedem Directionsmitgliede anzustellenden mündJichen 
Prüfung, nach deren Ausfctll durch Stimmenmehrheit 
über die Zulassung entschieden wird. Die wirklichen 
Mitglieder ernennt das Curatorium auf den berichtli- 
chen Vorschlag der Direetiou ; jedes derselben erhält 
halbjährlich 25 Thaler aus dem Seminar -Fonds von 500 
Thlr. , Ton dessen Reste sie auch einen Zuschuss zum 
Drucke ihrer Inaugural-Dissertation erhalten können. Die 
wirkliche Mitgliedschaft« dauert in der Regel nicht über 
zwei Jahre. Die Uebuugen nehmen wöchentlich 5 Stun- 
den ein, von denen 2 zur Interpretation griechischer, 
2 zur Interpretation lateinischer Klassiker und eine 
aar Vertheidignng lateinisch verfasster Abhandlungen 
bestimmt sind. Die Leitung dieser Uebungen wechselt 
unter den Lehrern halbjährlich naeh einem bestimmten 
Turnus, die Wahl der Stoffe steht dem betreffenden 
Lehrer frei, jedoch wird collegialische Vereinbarung 
über Zeit und Gegenstände als wünschenswerth be- 
zeichnet. Am Ende eines jeden Semesters erstattet die 
Direction einen gemeinschaftlichen Bericht über den 
Znstand des Seminars und den Flriss der Seminari- 
sten. — Auch das im Jahre 1843 errichte pädago- 
gUche Seminar hat unter den 27. Febr. 1846 ein 
neues Statut erhalten. Dasselbe besteht aus zwei Ab- 
theilungen, deren erste innerhalb der academischen 
Studienzeit und des Bereichs der Universität, die zweite 
ausserhalb derselben fällt. Jene wird von einem or- 
dentlichen Professor, diese Ton dem Director des städti- 
schen Gymnasiums geleitet. Zur Theilnahme an der 
ersten Abtheilung eignen sich ausschliesslich 1) solche 
Mitglieder des philologischen Seminars^ welche die 
gesetzmässige zweijährige Zeit der ordentlichen Mit- 
gliedschaft rühmlich zurückgelegt habe; 2) sonstige 
Inländer, die wenigstens 3 Jahre laug zu einem Gym- 
nasiallehrfach auf der Universität sich vorbereitet haben. 
Eine gleichzeitige Theilnahme an beiden Seminarien 
ist nnznlässig. Die Mitglieder der ersten Abtheilung 
ernennt das Curatorium; höchstens vier von ihnen er- 
halten ein halbjährliches Beneficium von 3272 Thlr. 
und einen Königlichen Freitisch. Der Director ver- 
sammelt sie wöchentlich mindesteiis zwei und höch- 



stens vier Stunden, nm sie entweder selbstrerfer- 
tigte Abhandinngen pädagogischen und meüiodologi- 
schen Inhalts vertheidigen oder aufgegebene Fragen 
aus demselben Gebiete besprechen zu lassen oder auch 
selbständige Vorträge über jene Gegenstände zu hal- 
ten. Die zweite Abtheilung besteht aus vier Mi^lie- 
dern, welche das Examen bei der wissenschafUichea 
Prüfungs-'Commission bereits bestanden haben. Ihre Er- 
nennung geschieht durch das Oberschulcollegium nad 
begründet für jedes Mitglied eine halbjährliche Remn- 
ueration von 50 Thlr. und einen Königlichen Freitisch, 
deren Dauer in der Regel auf 2 Jahre festgesetzt ist 
Die Aufgabe der zweiten Abtheilung ist die Mitglieder 
für ihren künftigen Beruf prartisch auszubilden. Zu die- 
sem Zweck« werden einem jeden in den unteren oder 
mittleren Klassen des Gymnasiums etwa 12 wöehentn 
liehe Unterrichtsstunden angewiesen. Sie gelten in 
dieser Hinsicht als Hülfslehrer und Mitglieder des Leh- 
rer -Coliegiums, nehmen auch an den Confercnzea 
Theil und stimmen bei Censuren und Versetzungen in 
ihren Klassen wie wirkliche Lehrer mit. Sie haben 
bei dem Beginne des Unterrichts über jeden Zweig 
desselben einen Plan zu entwerfen, der m den wö- 
chentlich zu veranstaltenden Conferenzen von dem Di- 
rector geprüft wird. Dieser hat die Verpflichtung die 
Unterrichtsstunden, von Zeit zu Zeit auch mit des 
übrigen Candidaten zu besuchen. Den Candidaten stekl 
frei alle Unterrichtsstunden anderer Lehrer zu ben- 
chen. In den Conferenzen wird der Unterricht der 
Candidaten geprüft und beurtheilt, Gegenstände der 
Gvmnasialdisciplin besprochen, Relationen und Kritiken 
über Schulbücher und pädagogische Schriften erstattet, 
Abh.andlungon vorgelegt und vertheidigt, auch Ton dem 
einzelneu Candidaten Mittheilungen über ihre eigenen 
Studien und die Litteratur ihrer besondern Fächer ge- 
macht. 

Halle. In der Sitzung der naturforsch enden Ge- 
sellschaft am 5. Decbr. wurden die bisherigen Beam- 
ten, die Herreu Berghauptmanu Martins^ Professsr 
fV Alton (zugleich Rendaut), Professor von Schleck- 
tendal und Professor Burmeister als Directoren nad 
Dr. Sprengel als Bibliothekar und Secretär, aufs Nene 
gewählt und die Herren Doctoren der Medicin, Emii 
Kralzmann , practischerArzt in Marienbad, und ßtojci» 
milian Heiner k. russ. Stabsarzt in Petersburg za 
ordentlichen und auswärtigen Mitgliedern ernannt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

In meinem Verlage sind erschienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Plantae PreilStSianae , sive Enumeratio plan- 
tarnm, quas in Australasia occidentali et meridio- 
nale-occidentali annis 1838 — 1841 collegit Lud. 
Preiss^ Dr. Partim ab aliis partim a se ipso de- 



terminatas descriptas illustratas edidit Chr. Leh- 
mann, Prof. Vol. I. 1845. Gr. 8. Geh. Weiss 
Masch. Druckp. 4 Thlr. — , Schreibvelinp. 6 Thlr. 
Vol. II. fasc. 1. 1846. Gr. 8. Geh. 1 Thlr. — , 
Schreibvelinp. 1 Thlr. 12 gGr. 

Ein zweites Heft des zweiten Bandes, die Nach- 
träge und Register zum Ganzen enthaltend, wird binnen 
Kurzem erscheinen, und somit dieses gehaltreiche Werk 
ToUstäüdig geliefert sein. 



S^op0l0 Hepatlcarmit* Coojmictis stadü« 

scripserniit et edi curaverunt C M. Gotische, /• 
B. G.' Lindenberg et C 6. Nees ab Eten^ 
bech. fasc. 1—4. 1845 — 46. Gr. 8. Geh. Je- 
des auf weiss Masch. Druckp. 1 Thlr. — , Schreibp. 
1 Thlr. 12 gGr. 

Ein fäüftes (bestimmt letztes) Heft, das binnen 
Kurzem erscheint, wird, ausser dem Schliiss, die 
Nachträge nud Register enthalten, und das Werk bis 
anf die neueste Zeit TerroUständigen. 

HAbener, Dr. J. !¥• P., — Flora der Um- 
gegend Ton Hamburg, städtischen Gebietes, Hol- 
stein -Lanenburgischeu und Lüncbnrgischen Aulheiis 
etc. 1846. Gr. 8. Geh. 2 Thlr. i6 gGr., auf 
Schreibp. 3 Thlr. 8 gGr. 

Da die Flora des Hamburger Bezirks bis jetzt 
nocli keinen ausfiihrlichen Bearbeiter fand, so wird 
dieses Werk Vielen willkommen sein. 

Hamburg, Octbr. 1846. 

Joh. Aug. Meissner, 



MI 

3ut ®it^t Stteratnt! 

@o eben ifl in meinem Strloge erfd^ienen unb in 
oXim Q3ud^l)anblungen 2>eutfc^(an&4, Oeftrtic^^^ ^er Cc^meq 
u. f. n>. ju f)aben: 

©tubium ' 

Son 

jr. 8. 21 ©ogf n. ge^. 1 Va %\){x. 

SBir machen bie i^\)\xn6^zn Sreunbe be^ Sauft auf 
bicfeö SBerf aufmerffam, Mi jum grünblic^^en 95er# 
(!&nbniß biefer f)errlid^en S)ic^tung mel beitragen n^irb, 
unb eine attfeitide Ueberftc^t ber auf bie Sauftfase %t» 
}äd(tc^en ©egenflänbe^ in literarifc^er unb ^iftorifc^r J^iiu 
fic(^t, in 9ei|lreid^er SBeife, barbietet. 

Tiltona, im S)ecbr. 1846. 
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Universitäten. 

Chronik 

der Universität Leipzig vom 31. Octbr. 1845 

bis dahin 1846« 



JJie Anzahl der Stndirenden betrug im 1. Semester 

dieses Universitätsjahrcs 825, nämlich 589 Inländer 

und 236 Ausländer. Davon studirteu 

Theologie 187 n. zwar 142 Inländer, 45 Ausländer. 

Theol.n.Phil. 35 
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Nach Abgang von 164 (95 Inländern u. 69 Aus- 
ländeni) und Zutritt von 171 (105 Inländern u. 66 Aus- 
ländern) war der Bestand im 2. Semester 832, näm- 
lich 599 Inländer und 233 Ausländer. Von diesen 

Theologie 188 u.zwar 147 Inländer, 41 Ausländer. 



Thcol. u. Phil. 36 
Jurisprudenz 339 
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Am 31. October 1845 ging das Rectorat vom 
Domh. Dr. C. F. Günther auf den Prof. des Pande- 
ctenrechts Hofr. Dr. Lvdw. van der Pfordien uher. 
Zu der Feierlichkeit des Rectoratswechsels ted der 
Ducaii der theoL Fac. Dr. ^mg. Lndw.GoUl. Krehl 
ein durch das Programm Sjfmbohe ad theolopam 



N. T. Pari. L qua forma (jiOQffj). Jesus rcdivivms 
dtscipuiis suis apparuerii, tap. /. , gedr. bei Sta- 
ritz 36 S. 4. 

Theologische FaculUU. Decau Domh. Dr. Aug, 
Ludw. Goal. Krehl, Derselbe schrieb zur Feier des 
Pfiugstfestes 1846 das Programm Praefatio de docto- 
ratu Lutheri in solemni renuntiatione Doctorum 
Thcologiae iL Xf^IIL Febr. recitaia c. App. Vi- 
tae Doctorum nuper creatorumy b. Staritz 58 S. 4. 
Es hatte die theologische Facnltät an diesem. Tage 
eine Feier zum Andenken an den vor 300 Jahren er- 
folgten Tod Luthers veranstaltet, wobei nach der vom 
Prof. Dr. Niedner gehaltenen Gedächtnissrede folgende 
DD. der Theologie creirt wurden: Prof. Gust. Mor. 
Redslob zu Hamburg, Ernt Volhmar Kohlschütter ^ 
Superint. zu Glauchau, Carl Ferd. Bräunig , Super«- 
int. zu Zwickau, Carl Christ. Zap/\ Superint. lu 
Oelsnitz, Ewald Eriedr. Hoff mann ^ Pastor ni Frei- 
berg, Fricdr. Leber. Liebe ^ Superint. zu Oschatz, 
Franz Edu, Schleinitz, Superint. zu Plrna^ JmL 
Edu. Dreschke, Superint. zu Meissen, Theod.Gerk^ 
Leopold^ Superint. zu Pegau, Friedr. Grimm, Sur 
perint. zu Neukirchen, Carl Aug. Wildcnhakn , Pa- 
stor zu Bautzen, Gotth Christ. Schmidt, Pastor lu 
St. Afra , Carl Jul. Klemm , Pastor zu Zittau , CkriU. 
Ado. Pescheck, Diac. zu Zittau. Von diesen hatten 
die beiden Letztgenannten „ad rite capessendos snro- 
mos in theologia honores" die Schriften de necessi- 
tudine Jesu Christo cum consanguineis iutercedente^ 
Leipzig b. Melzer 2i S. 8., und ^xia zwv fteXXovTmv 
apud Romanos h. e. sentcntiae Ronutnorum ad in- 
dolem Christ ianae religionis prope accedentes^ b. 
Brockhaus 27 S. 4., erscheinen lassen. Ausserdem 
erwarb noch der desiguirte ord. Prof. der Philosophie 
Christ. Herrn. Jf^eisse durch Vcrtheidigung der Schrift 
Martinus Luthcrus quid de consilio mortis et re- 
surrectionis Jesu Christi senserity h. Breitkopf u. 
Härtel 42 S. 8., am 26 Nov. 1845 das theologische 
Doctorat, und der Licent. Gust. Ado. Fr icke durch 
Vertheidigung der Abhandlung Nova argumeniorum 
pro dci existentia earpositio Pars /., b. Vogel 38 
S. 8., am 8. Sept. 1846 die Venia docendi in der 
theologischen F<icultät. — Zur Feier der Kregel- 
Sternbach*schen Stiftung am 18. Juli lud Dr. hrehl 
ein durch das Programm descriptio thcologiae practi- 
cae^ b. Staritz 15 S. 4. 

Juristische Facultät. Decan Domherr Dr. Fr. 
Ado. Schilling, (lieber die im Laufe dieses Jahres 

n 
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Htattgehnlitc Retorm der FacuJtüt, ilie Treniiiing des 
Spnichcollef^ii von der Fac. als akademiseker Corpora- 
Cioii, halMMi seiiirr Zeit die öiTentlicheu Blätter lierick- 
tet.) Voll Si'itea dos Ordiu. Dr, C. /''. Günther cr- 
srhieiien fol^iide Einladun^sschrifteii : am 18. Decbr« 
I84d zur Feier der Borii'sdieii, Mas^er'seheii ii. Aeker- 
luauu^selieu Stiflujigeu DtMerlutio ih' quihnndam cau- 
sarym JiguriHy /n quibus dubium est ^ uiruin acta 
äicasleriu iransmülere uidici Uceuf , nee ne , liei 
Siaritx lö 8. 4., am 13. Febr. 1840 zu der der Kees- 
schen SliAiing ^nimadverBionum ctüicarum ad di- 
ver Bon iuris Ittstinianei locos Spec. f^Ji , ebeud. 14 
S. 4., am 1^. Aug. zu der der Martiiii'scheu Com- 
menlatio ad L ^9. pr. D, de donationibus ^ ebend. 
ib S. 4. — Die juristisdie Doctorwiirde erwarben 
Jim ^8. Mai Carl Tkeod, Tili mann aus Dresden und 
am 10. Sept. Emil uiug, Merkel^ Stadtgt^richtsactnar 
KU Leipzig, durch Vertheidigiing der Abb. de vi^ quam 
parochianorum mu/ata confessio ad bona et onera 
parochitUia habet y b. Staritz 40 S. 4, u. de con- 
Jirmaiione iudiciali quaestiones seiectae, h. Tauch- 
uits 26 S. 4., Hozu der Ordin. Dr. Günther einlud 
durch die Schriften Ad §. 34. edicii d. d. XT. Fe- 
hrwar. 1844, cui inncribilyr: Verordnung zu Aus- 
führung dea Geftetzes vom 6. iVov. 1843 , die Grund- 
u.H^pothekenbücherund das Hißpotheienwesen betr., 
15 S. 4., und Gontinuatio dissertationis de quibun* 
dam cauMarum figuris y in quibus dubium est y utrum 
acta dicasterio transmittere iudici liceat , nee ne^ 
12 S. 4. 

Medicinische Faculiüt, Deean Hofr. Dr. Joh, 
Chr. Gott/r, Jörg. Die medicinische Doctorwürde er- 
warben durch Vertheidignng folgender Abhandinngen 
am 1. Nov. 1845. Carl Edu. Biehayn aus Dresden, 
coUectanea meilico -forensia de infanticidio y bei 
Sturm n. Koppe 23 S. 4., am 12 Dec. Carl Friedr. 
Wiih. Mieri^tch aus Bautzen, de incarceralione 
in annulo canalis inguinalis posteriore y b. Sta- 
ritz 23 S. 8., am 9. Jan. 1846. Herrn. Heinr. 
Floss aus Leipzig, de genesi psychosii in puerperiOy 
das. 36 S. 4., am 17. März Ernst Ehreg, Kempte, 
de sectione alta cum huius operationis in nosoco- 
mio St, Jacobi Lipsiensi faciae relatione y b. Na- 
gel 26 S. 8., am 31. März Guat. Ado. Mit fr ich aus 
Ustritz , de anomaliis systematis uropoetici in scar- 
lalina^ b. Staritz 16 S. 4., am 3. April Jos. Ado. 
Schlesinger aus Dresden, de proctoceie vaginali , b. 
Naumann 16 S. 8., am 7. April Carl Ernst Reich 
aus Leipzig, de diphtheriiide laryngotracheali in- 
fantum , b. Staritz 64 S. 4, am 28 April Carl Friedr. 
Gust» Müller aus Stahlberg, de diagnosi coarario- 
mm morborum graviorum^ b. Leimer 27 S. 8., am 
26. Mai Carl Franz Broar ans Leipzig, de cancro 
uquaiicOy b. Fischer 24 S. 8., am 30. Juni Efnil 
Bernhard aus Leipzig, de tussi convulsiva y b. Göbm 
30 S. 8., am 3. Juli Ernxt Friedr. Ludw. Oehmi- 
gen aus Marichsen, de oiariolomia^ b. Staritz 28 
S. 8., am 14. Juli Carl Andr, Berthelen aus Dres- 
den, de hißpochondriasis origine , das. 32 S. 8., 
aui 4. Aufr. Heinr. Ludw. Meding ans Dohna, de 



erroribus et peccaiis quibusdam in re ^bsieiricia 
saepius occurrenttbus ^ b. £lbert 17 S. 4«, am 1. 
üct. Carl Heinr. Reclam aus Leipzig, de piuma- 
rum pennarumque evolutione disquisitio microsco- 
pica , b. \ies 36 S. 8. — Dazu die Promotioii9sc4irift 
des Uofr. Dr. Fr. Chr. Aug. Clarus adversariorum 
clinicorum Part. XV HL de Constitution epidemica 
anni 1840 spcc. f\, b. Staritz 13 S. 4. — Zur 
Feier der Bose'scheu Stiftung lud Prof. Dr. G. Gun^ 
ther am 23. SepU ein durch das Programm de in- 
dicatione ad trepanationem in capitis laesionibus 
ejcposilio , das. 7 8. 4. 

Philosophische Faculiüt. Decaa bis zum 1. Mai 
der Prof. der Mathem. u. Philosophie 4for. JFilh. 
Hrobischy von da ab der Prof. der griech. ii. röm. 
Litt. Ant. Westermann. Vom erstercn erschien zur 
Feie^ der Spoha'schen Stiftung am 20. Jan. die Abb. 
disquisitio malhemutico — psychologica de pcrfectis 
notionum complejcibun ^ bei Staritz 15 S. 4, vom 
letzteren zu der der Krucsti'schen am 14 SepL com- 
mentaiionum criticarum in scriptores graecos P. #., 
das. 1 5 S. 4. — Die philosophische Doctorwürde er- 
hielten in dem Promotiousjahre vom 1. Mai 1845 bi» 
dahin 1K46. bonoris causa ßf'iih. Mor. Döring y Cou- 
rector am Gymu. zu Freiberg, und Carl Gottfr. Ge- 
bauer ^ vierter Lehrer am Gymn. zu Bautzen, — iiarli 
abgelegter Prüfung Ernst Ludw. Jui. ScHeinert aif.« 
Stargard, caud. theol., Jo. Alejr. Theod. Vllricjj ans 
Potsdam, caiid. theol. , Berthold Levinson aus Kö- 
nigsberg, stud. philol., Gust. ytor. Kletke aus Bres- 
lau^ stud. philos. , Jo. Ifilh. Knetzlein aus Güstrow, 
theol. caud«, Henriß Holman Drake aus Neu -Schott- 
land, Lehrer der Mathematik, Alfred Withers ans 
London, Lehrer d< r dass. Sprachen, Carl Franz 
ff'ilh. Leop. Sturm aus St. Tbönis, theol. caud., 
Friedr. ßt ih. Riickert aus Potsdam, ord. Lehrer am 
Friedrich- Wilhelms -Gvmnas. zn Berlin, Edu. Raoux 
aus Grenoble, Prediger zu Valence, Carl Ado. Consl. 
Pinckert aus Braudis, theol. caud., Jul. fF'ilh. Flau. 
Schladebach aus Dresden, Lehrer der Musik in Dres- 
den, Leo Ludw. Ferd. Krokisius aus Cosel, stid. 
malh. et phys. , Aug. Edm. Scgnitz aus Dresden, 
stud. cameral., Benj. Theod. Thierf eider ans Meis- 
sen, med. baccal. , Chr. Ludw. Krehl aus Meissen, 
ling. Orient, stud., Edu. Gust. Gerber aus Berlin, 
Lehrer am Fr. VVilb. Gymnas. zu Berlin, Chr. Schad 
aus Schweinfurt, philo], sind., Geo. Ludw. Hahn tk\\% 
Königsberg, theol. stud., ft olfg. Aug. Carus aus 
Dresden, ehem. sind., David Simpson Price ans hon- 
don, phys. stud. Die Reuiiuciation dieser DD. philos. 
erfolgte am 1. Mai 1846. durch das Programm des 
Coiitlb. Dr. G. Hermann de re scenica in Aesehifli 
Orestcay b. Staritz 24 S. 4. — Am 26. Mai trat 
der Dr. theol. Rud. Anger die ihm verliehene aus- 
serord. Professur der Philosophie durch eine Vorlesung 
au, wozu er durch die Schrift de OnkelOy Ckaidaico, 
quem feruntj Penlaleuchi paraphraste , et quid 
ei ratio nis intercedat cum Akifa^ graeco vcteris 
testamenti intcrpretc P. ILy b. Kilckmanu iS S. 4, 
und am 28. Ort. erwarb der Lic. theol Gmai:. Ath. 
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Fricie durch Verthcidignug der Abli, Nova argumen- 
forum pro dei exhienUa cjrposiUo P. //, , b, Vogel 
39 S. 8, die venia legendi in der pliilos. Facnltät. 

Im /rkademiBclien Personal fanden folgende Yer» 
änderiingen Statt. Der seitherige aiisserord. Prof« der 
Theol. Dn tranz Delitzsch folgte dem Rnfe als ord« 
Prof. der Theologie an der Univ. Rostoek. Der bis- 
herige Priratdorent Lic. If iik, Bruno Lindner vmrde 
zum ausserurd. Prof. der Theologie, nnd der Justiz- 
rath Dr. Ernst Fr. (iiinther^ IHitglied des Jcötnigl. 
Spruch -Collegiums, zum ausserord. Prof. der Hechle 
ernannt. Durrh den Tod verlor die Univ. am 30. Sept. 
den ordentl. Prof. der Archäologie TFiiheim Adolph 
Becker. - Das Amt eines l'iniversitätsrirhters ging 
n«ich dem Ableben des Hofr. Dr. Riiling über auf den 
Hofr. Dr. /iV/i# Morgenslern. 

Am 21 Jnni beging die Univ. die Gedächtnissfeier 
des zweibundertjährigen Geburtstags Leibnisens, wo- 
bei der Senior Comth« Dr. G. Hermann die Festrede 
hielt. Bei dieser Gelegenheit fanden folgende Ehren- 
promotionen Statt: in der theologischen Facultät ward 
promovirt A. Rotenkranz^ ord. Prof. der Philosophie 
zu Königsberg, in der juristischen Friedr. Alb, ton 
hangenny Präsident des Ober -Appellationsgerichts zu 
Dresden, Ph. H, Vr, Hansel y Stadtgerichtsrath zu 
Leipzig, Fr» Wilh. Römisch , Kechtsconsulent zu Leip- 
zig, in der medicinischen Chr. Fr. Wessnech^ Ober- 
arzt bei der königl. Garde -Division zu Dresden, Jos. 
Hijrlty ord, Prof. der Anatomie an der k. k. Üniv. 
zu Wien, Rieh. FeL Marchand ausserord. Prof. der 
Chemie zn Halle, in der philosophischen Card ulug. 
Jlilh. Edu. von ff'iefej'shcim Exe, k. sächs. Staats- 
minister des Cultns und öiTentl. Unterrichts, Ferd, 
Reich , Prof. der Physik n. theorct. Chemie an der 
Bergakademie zu Freiberg, Jttl. Schnorr von Ca- 
rolsfeld^ design. Director i\er Akademie der Künste 
zu Dresden, Hans ionon von der Gabeleniz, herz. 
särhs. Altenb. Geh. Regierungs- und Geh. Kauimer- 
rath. Zu dieser Feierlichkeit hatte der ord. Prof. der 
Philosophie Gust, Harlenslein eingeladen durch die 
Schrift Commenlatio de ma/ertae apud Leibnitium 
Hotionc et ad monadas relatione , b. ßrockhaus 31 S. 4. 
Von den im vorigen Jahre den Sludirenden ge- 
stellten Preisfragen waren die theologische und die 



medicinische nnlieantwortet ffebliebea. lieber die ju- 
ristische waren zwei Abhandinngen eingegangen, wel- 
che jedoch des Preises nicht völlig würdig schienen. 
Von den Schriften, welche die von der philosophischen 
Facultät gestellten Fragen zn lösen versuchten (iinbe-r 
antwortet blieb nur die historische), erhielt in der 
philosophischen Sectiou unter zweien der Stnd. theo!, 
et phUoL Heinrich Adolph Hildebrand aus Leipiig^ 
und in der mathematisch - physikalischen Section unter 
dreien der Stud. raath. Heinrich Benjamin Witz* 
schel ans Oschatz den Preis. Die neuen für das Jahr 
1846 — 1847 gestellten Preisaufgaben, welche am 31. 
Oct. vom Comth. Dr. G. Hermann am Schluss des 
Programms de loco Callimachei hymni in Delum et 
quibusdam epigrammatis j b. Staritz 15 S. 4., be- 
kannt gemacht wurden, sind I. in der theolog. Facni- 
tät: vindicetur Paulo auctori epistola ad Philip- 
jkewtes scripta contra Bauri um neganlem^ 11. in der 
juristischen Facultät: de foro contractus^ quod di- 
citur, 111. in der medicinischen Facultät: ejcaminen^ 
tur methodi in chirurgia applicabiles ^ quibus quis 
vel circuitum^ quem pars aliqua corporis humani 
habeaty vel distantiam eius ab aiia parte metiri 
j)Ossity rcspiciatvrque maarime circuitus pectoris 
et dislantia plantae pedis vel tali a pelvi; opor- 
tet autem secundum eam methodum^ quae optima 
inventa fucrit^ ordines mensionum contejpere\ eje 
quibus appareaty quibus ßnibus termineiur spa^ 
fiium^ in quo errorcs observationum evitari neque- 
anty IV. in der philosophischen Facultät a) cum Leib- 
nttius Lockii librum de intellectu humano subtili 
censurae subiecerit, horum philosophorum placHa 
ita inter sc comparentur et earaminentür ^ ut appa-- 
reat quäle nus et quo iure tum consentire tum dis- 
sentire videantur , — b) Odysiea pervestigeiur^ in- 
dicclurqune quae partes vel inter sc cohaereanl^ 
vel per se eonslent^ vel aliis inter positae adnejtaeve 
sintj quibusque signis alque indiciis originem smam 
et naturam prodant^ — c) ejcponantur pugnantes 
inter se senlenliae de natura faecis^ ac potissimum 
de differentia inter fuecem superiurem . et inferio- 
emy obseriationibusque per microscopium fucien- 
dis carplorentnr. 



LITBKAKISCHE ANZEIGEN. 



I. Aiiküiidi^iiii^en neuer Bücher. 

9)ei %x. Srommann in 3ena ifl erfc^itnen: 

Giceronis 

Tasenlanarnm dispatationnin 

libri V. 

recognovit et explanavit 

Dr. B. Ktthner. 

editio tertia. gr. 8. ^retd 1 Ve 2:^tr. 

SafTelbc färCd^ulen, o^nc bie frittfc^en Sitten i^f^Vf/ix. 



Im Verlage von Job. Aug. Meissner in Ham- 
burg erschien so eben: 

NoTum Testamentum graece ad fidem codicis Vati- 

cani edidit Ednardos de Muralto« Vditio 

minor. Gr. 16. Geh. 1 Thir. • 

Dieser Text -Ausgabe folgt zu Ostern 1847 eio 
Commentar, zu dessen Bearbeitung dem Herrn Ver- 
fasser, kaiserl. Bibliotkekar in St. Petersburg , die norli 
wenig benutzten und reiche Ausbeuten gewährenden 
Bibliotheken des russischen Reichs zu Gebote standen. 

Hamburg^ im October 1846. 



891 



SM 



Bibliog^raphie 

des Neuesten im deutschen 

Bnchhandel. 



Adresse d. Gesellscli. f. wissetiiichartl. Medicin au d. Hrn. 
J. H. 8chnidt, betrelTend dessen Schrift ,,d. Beform ,,d. 
Medicinal - Verfa^s. Preussens." Berlin, Springer. 

geb. n. 8 gr. C2 ^ ngr.) 

Aristoteles, SIetaphysik. Grundtezt, Uebersetz. n. Com- 
mentar v. A. SchwegUr, 2 Bde. Töbingeii, Faes. 

u. 2 1^ 16 gr. (2 i/ 20 ugrO 

Bert^otb^ 2C., t. pca(t. ^anb s Gommcntar b. fBfrotbn. o. 21. 
3ult 1846 über baS aScrfaftrcn in Qbitproccffcn. ä3ccltn/ ^irf A* 
wa(b. gcl^. n. 8 gr. CIO ngr.) 

9. Steife^ ^., TCnIctt. iur icitfirmäfcn Sörbcrund b. "iUiii^U 
bonc6. 4>om6urd/ itittUr. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

Slan(i)atb, e., GfUicn ouf bcm ^ebcn. ^rrau^g. b. (S. ^. 
Sutiocr. 7C. b. C^ngl. b. ®. b. 9tofi. 1. ä3b. ICngebarg, 
Sa^rmbacftcr. gc^. 7V4 gt. (9 n^r.) 

S9taunfrlS, 9., b. ®cnera(t)crfamm(. b. granf fürtet jC>aupt« 
perctnß b. ®uftao / 2(to(f Stiftung am 4. 9loo. 1846. 2. ICuSg. 
Sranffürt, Oi^tcr. gc^. n. 3V4 fl^- C* ngr.) 

Gannabicb/ 3- ®- 3*/ M^xh. b. Geographie. 16. Perm. 2Cufl. 
aBetmar , SSoigt. 1 1^ 16 gr. (1 *f 20 ngt.) 

2)ru(!enmut(er, ^., Ste^cnbnc^ f. CItabt t u. (anbfc^uUti. 4. 
Kuff. 1. Sbl- Sricr^ 9tn|. get). 4 gr. (5 ngr.) 

2)ttma6, %., b. (eibcn 6el(fkmiirber ob. biet 9i^auen # 2(ben« 
treuer. jDemfcb b. 7(. 64^raber. 4 !6be. ^eipaig# äSerger. 

geft. 2 ^ 

Krdmann, J. F., ana d. äratl. Praxis. Halle, Lippert u. 
S. geh. n. 1 1^ 8 gr. {\ ^ 10 ngr.) 

Qkf(l)id)r6f4teiber , bie , bet bentfcften IBor^cit in betitf(l)er SBearbcit. 
.f^ranSg. b. O. ^. 9)frt, 3- Orimm, Jt. ^ad^mann, 9. 
m an ee, it. dritter. 1. a3b. 1. ^Ifu. S3erlin, SBeffer. 

gel)- n. 12 gr. Cli> ngr.) 

Göhrum, C. G., geichlchtl. Darstell, d. Lehre von d. Eben- 
bürtigkeit nach gemeinem deutscheu Hechte. 1. 2. Bd. Tu« 
hingen, Fues. geh. n. 3 «^ 12 gr. (3 ^ 15 ngr.) 

drooell, 9./ üb. b. 9{cform b. ^Xebtcinal < SSerfaff. ^reufen^ 
(etpiig, £). SBigonb. geb* 1 V ^2 gr. (1 4 15 ngr.) 

S^tx%, S^. , itSnig üten^'S So(l)ter. 9k>c. 2)rama. H, b. IDän. b. 
3. SBrefcmonn. SBerlin, )Dnn(fer. ge^. n. 8 gr. (10 ngr.) 

b. |>orn, SB./ Siebet. Cfine Qkf^. an6 b. SelfHeben. Darm« 
ftabt, (ongf. ge^. n. 8 gr. (10 ngr.) 

3aff^, 8R./ t* ^ottt im gefunben u. (ranfen Buflonbe. ^am^ 
bürg, Jtittter. grb* 16 gr. (20 ngr.) 

3äger/ 2C. J., b. 7(nnciration b. Jtrafau. granffurt, Sanr^offer. 

geb* 2/3 gr. (3 ngr.) 

Jtugter, %, b. atömtf((e S)en!mat \vl 3gel. ^erau^g. b. G. SQ^. 
d^mibt. Srier, ^n^. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 



^ange, 3* 9*/ ^- ^(^cn 3(rtt nad» b. Ch^angel. bärget. 2. ih»^ 
bie einbeitl. 2)arflea. b. Qkfcb. b. Gebens 3efa. 3. S^L ^et< 
belberg, it. SQBinter. n. 2 1^ 16 gr. (2 ^ 20 ngr.) 

b. enpin CTrbr.), %. , Celbfi « Siogropbic. 2. bem. Vnft. 4 
2bU in 2 ä5be. (Beimac , fBoigt. geb- 2 4 

aXenatsfd^rift f. b. unirte ebangel. itirdde. ^av^ b. (L Gl* 
tefler, e. 3onaS, g. H, ^ifc^on u. 7(. ei}bo». 2. 3abrg. 
1847. 12 ^fte. Serlin , «{üaer. geb. n. 4 1^ 

Stürnbetger, 8B., C9)t. Colitar.) b. Ctben bom dAIof €ter< 
nctt^rfl. ^anbfberg, fiSeiger n. it. geb- 14^ gr. C18 sgr.) 

Offian, beutf* b. 2C. JBött*er. «eipiig, Sorrf. 

geb* n. 1 if 16 gr, (1 4 20 ngr.) 

9)iAler, e., b. itampf um ^^tmiel. Grattgart, 3. g. 6retB: 
M* 9cb. 8 gr. (10 ngr.) 

ftitfer, Q). ». S., 8eftprebtgt om 18. £)etobcr 1846 ^cboUen. 
<&ombarg, iCmUr. geb* 3 gr. (3^4 ngc.) 

ftafibe, «., Dr. fR^^^-^^ djfenit. TCnfheten bem beatfd^ IBoifc 
geftbUb. itdaigßberg, Sb<iie. aeb. 8 gr. (10 ngr.) 

aiot^geber beim |)ferbefattf. Cmttgart, ^offmann. 

geb. 12 %t. (15 ngr.) 

Cateri (ftettmaan), 3.# b. IKonne. 2 S(U. 2>aii|i9, Qcd 
barb. 3 ff 

Schaanann, A. F. H., Gesch. d. €hrafen ▼. Valkenst«» 
am Uarae. Berliu, Duncker. 

geh. n. 1 1/ 21 gr. (1 i/^ 26 b«^.) 

€54ifftin, y., neue« ee^rb. b. franjaf. eprad^ f. b. imeitc 
Unterritbt6ftufe. Sbarmen, (angemicfcbe. 

geb. 9V4 gr. CI2 .»gr.) 

^((neiber, 3* G/ Gbtonif b. etabt u. etanbefbettf Aaft fforft. 
CIttben , »erger. geb. n. l i/' 4 gr. (1 1^ 5 ngr.) 

Schubert, J. A., Theorie d. Construction steinerner Bo- 
genbrficken 1. Thl. Dresden, Arnold. 

geh. n. 5 1^ 8 gr. (5 ^ 10 ngr.) 

eparfetb, «., *ri|lt. »et*lCUar f. iugenbt. ^eraen. ecipiig, 
?>önicfe a. e. geb. n. 9V4 gt. (12 ngr.) 

etolU/ C^., b. «RnnCarübenbau m. befonb. «Rüdficbr auf cinbeia. 
3n<!<r*8abrifötion. 2. wrb. u. berm. Aufl. «reflau, eibnU 
tt. ö. geb. n. 6 gr. C7 5^ ngr.) 

Sapfer, 9., b. S3t6ltotbef meine« £)bcim«. C^tnc Genfer !Bc* 
bette, eeipiig , »roctbau« u. 2(. 

geb. n. 1 ./ 12 gr. ci 4 15 ngr.) 

Unterhaltungen, wöchentl., f. Dilettanten u. Freunde d. Astro- 
nojpie, Geographie n. Witterun«Pkunde. Red. G. A> 
Jahn. Jahrg. 1847. 52 Nr. Leipsig, Friese. 

geh. n. 2 1^ 16 gr. (2 ^ ^0 ngr.) 

tßerbanbtungen , bie, ber preug. Q)enera(fpnvbe. UebcrfiAtl. Dar« 
fleU. <>erau$g. b. 2C. e. 8lid)ter. 1. Itbtb. ^ctpna. Jb. 
Sau(bm|. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

SQBetf, (9. !»., S3ef(btuffc b. ebangel. Qfeneralfnnobc m SBcrlii 
im 3abre 1846. ildnig«berg, Otäfc u. U. 

geb. 1« gr. C20 ngr.) 
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LITEKARISCIIE NACHRICHTE N, 



Gymnasien der preussischen Provinz 

Sachsen. 

1) Midisleben. Das Gymnasium hat am 16. Febr. die 
Feier des 300jährigen Stiftungsfestes begangen, bei 
welcher Director Dr. EUendt in einer dem Progr. bei- 
gegebenen Rede Luther als Vorbild im Glauben und 
im Handeln besonders fiir Lehrer und Lernende christ- 
lieher Schulen schilderte. Zugleich wurde ein Stipen- 
dium für arme Schüler begründet und der Ertrag der 
Von dem Director herausgegebenen sehr gründlichen und 
interessanten Geschichte des Gymnasiums ku einem Sti- 
pendinm für den im Studium der lateinischen Poesie 
am weitesten Torgeschrittenen Primaner bestimmt. Die 
Zahl der Schüler betrug 234, die grösste Frequenz 
seit 1680. 

2) Erfurt: Das Progr. enthält eine Abhandlung des 
Profi Dr. Thierbach: Erklärung der auf das Schrift- 
wesen der alten Aegjpter bezüglichen Stelle in den 
Teppichen des Clemens Alexaudrinus (30 S. 4.), Das 
Lehrerpersonal besteht aus dem Director und Prof. Dr. 
Schaler y 8 Professoren , einem katholischen Religious- 
lehrer und 3 technischen Lehrern. Die Gesammtzahl 
der Schüler betrug am Eude des Schuljahres 186 in 
sechs Klassen. 

Z) Halberstadt: Oberlehrer Dr. Hincke: Erstes 
Buch der Stereometrie. Micht allseitig begrenzte Raum- 
formen (31 S. 4.). Das Lehrer -Coliegium besteht 
aus dem Director Dr. Schmidt y den Professoren Dr. 
Schatz und Dr. Jordan^ den Oberlehrern Bormann 
und Dr. Hincke j den ordentlichen Lehrern Dr. Hei- 
land , Ohlendorfy^Dr. Henne und Musikdir. Gelss, 
den Lehrern Bode und Dr. Müller, und den Schul- 
amts -Ca ndidaten Orban und Bogk. Die Zahl der 
Schüler belief sich auf 249. 

4) Halle: Lateinische Hauptschule : Rector Dr. 
Eckstein giebt als Progr. den Schluss des Chronicon 
montis tereni (Kloster St. Petersberg bei Hal.e) nebst 
einem ausführlichen Register (p. 161 — 210). Das 
Lehrer -Coliegium besteht aus 6 Oberlehrern, 11 ordent- 
lichen, 4 technischen und 6 Hülfslehrern. Die Zahl 
der Schüler betrug 402, die in 14 Klassen rertheilt 
wareii. 

b) Halle: Königliches Pädagogium: Dir. Dr. 

Niem^er gmbt eine Abhandlung über Wolfgang Ra- 

tichins in Magdeburg (36 S. 4.). Schüler waren 139 

in 8 Klassen, die von 19 Lehrern nnterriehtet wurden. 

inlellig.'ßL zur A. L. Z. 1846. 



6) Magdeburg: Domgi^nasium. 

7) Magdeburg : Pädagogium zum Closter Un- 
ser Lieben Frauen. Prof. Immermann giebt ein 
Bruchstück %, Die: christliche Lehre. Ein Leitfaden für 
den Unterricht in der ersten Klasse gelehrter Schalen" 
33. S. 4. Die Gesammtzahl der Scholaren betrug 225. 
In den Schulnachrichten ist auch dör Lehrplan für den 
Religionsunterricht in sechs Klassen mitgethcilt. 

8) Merseburg: C. A. Steinmetz: Annotationes 
in aliquot Virgilii locos (18 S. 4.). Das Gymna- 
sium hat 106 Schüler in 5 Klassen, 7 Lehrer und 2 
technische Lehrer für Singen und Zeichnen. . 

9) Mühlhausen: Prorector Dr. t. Ameis: de 
articuli usu apud poetas Graecörum bucolicos (44 
S. in 4.). Es sind im Cölleginm 9 Lehrer, ausserdem 
ein Musikdirector, Zeichnen- und Turnlelu-er. Schü- 
ler waren 106 in 6 Klassen. 

10) Naumburg: Director Dr. Förtsch: Quae^ 
stionum Tnllianarum particula altera (18 S. 4.) 
in welrher besonders Stellen aus Cicero de divina- 
Hone behandelt werden. Das Lehrer -Coliegium bil- 
den 7 Lehrer; Schüler waren in allen 5 Klassen 125. 

11) Nordhausen: Courector und Prof. Forste* 
mann „Vortrag bei der dritten Säcularfeier des To- 
destages Luthers im Gymnasium'' (15 S. in 4.) und 
ein bei derselben Feier gesungenes Lied vonDr,'RothT 
maler. Ausser dem Director Dr. Schirlitz bilden 7 
Lehrer das Coliegium; in 6 Klassen wurden 160 Schü- 
ler unlerichtet. 

12) Pforta: Dr. Alb. JQietrich Commentationes 
grammaticae duae, von denen die erste de litera* 
mm in lingua latina transpositione , die zweite de 
vocalibus latinis subiecta litera l affectis handelt 
(60 S. 4.) Schüler waren 200 in 5 Klassen; ausser 
dem Rector Dr. Kirchner 12 ordentliche und fiinf teck^ 
nische Lehrer. 

13) Quedlinburg: CoUaborator P/aw : die numero 
Saturnio specimcn primum; eine Sammlung vnd Er- 
kläiiing der bei den Alten über jenes Versmaas sieb 
findenden Stellen (23 S. 4.). Die Frequenz belief sich 
auf 170, die von 9 Lehrern und 2 technischen ja 9 
Klassen (excl. Realklassen) unterrichtet wurden, Dil 
rector Dr. Richter. 

14) Kloslerschttle Rossleben: Prof. Dr. 7^^. 
Herold: Erinnerungen an Georg Hartmann von WuJ 
leben (18 S. in 4.). 7 Lehrer unterrichten 75 Seh&^ 
1er in 4 Klassen. Rector Prot Dr. Anton. 
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15) Salzwedcl: Dr. Hahn de articuK apud tra- 
gicos Graecos loco pronommia relativi usu, eine 
Sammlung von Stellen auf 17 S. in 4. Die Schiiler- 
zahl betrug 192 in 6 Klassen. Reetor Dr. Danncii, 

16) Schleusingen: Oberlehrer Voigtlaml diaser^ 
tatio de brevitate Quintilianea (14 S. 4.). Die 
Schülerzahl betrug 92 in 5 Klasseu. Director Dr. 
Härtung, 

17) Stendal-, Oberlehrer BeclUz „Andeutungen 
fiir den Vortrag der Kircbeugeschichte in Prima" (15 
S. 4.). Der Unterricht wurde von 10 Lehrern in 6 
Klassen ertheilt. Schülerzahl 214. Director Haacke. 

18) Torgau: Dr. Ed. Handrick dinputatio de 
nonnulliM quintae Persii satirae locis (15 S. 4.), eine 
ausführliche exegetische Besprechung des Anfangs der 
fünften Satire. 10 Lehrer unterrichten 212 Schüler in 
6 Klassen. RectorProf. Dr. Gust. Alb. Sauppe. 



19) Wittenberg: Schulordnung für das Witten* 
berger GvmBaaiim^ eingeleitet durch eine Rede des 
Director Dr. Herrn. Schmidt (20 S. in 4.) Zur Er- 
inneruug an deu dreihuudertjährigen Todestag Luthers 
beging das Gymnasium eine Vorfeier^ zn welcher der 
Director durch ein Progr. Duorum Phaedonis loco^ 
rum earplicalio (21 S. 4.) eingeladen hatte. Die 
Schülerzahl beträgt 140. 

20) Zeitz: Subrector Dr. Roche „die Gimiid« 
und ihre Geguer. Erste Abtheilung. Von Eröfltuung 
der gesetzgebenden Versammlung bis zur Geiaageu- 
nahme der Girondisten, 1. Oct. 1791 bis 2. Juni 1793." 
(24 S, 4.). Die Schulnachrichten hat in Vertretug 
des erkrankten Rectors Prof. Dr. Kiessling der Pro- 
rector Dr. Kahnt abgefasst. Es waren 85 Schüler 
in 5 Klassen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankiindigiingen neuer Bücher. 

3n ber OfianMr'fc^en ©ud^tjanblung in lübin^ 
den ifl erfc^iencn unb in allen ^udj^^anblunsen ^u i)aben: 

<^efc|>tc|>te 

etflett )itttttfcl^ett fttied^ 

Don 

Dr. »♦ ©• SßtHatt.^ 

yttoatbocent bet ®t\6)x^U in S^ubtngen. 

Sr. 8. broc<^irt ISgör. — 22Va ®gt. — 1 fl, 20 fr. SR^. 



Bei Vandenhoeck u. Rnprecht in Gott la- 
gen ist erschienen: 



Iian§^e9 Ch« C.Ij«» historia mutationnm rei 
taris Romanorum inde ab interitu rei publicae usqne ai 
Constantiuum magnum libri tres. 4. maj* 20 gGr. 



9ei gflommet unb ^offmatiti %n $f oral) eint ifl 
fo eben erfc^ienen unb in allen QSuc^^anbiungen ^eutf(^$ 
iaxM unb bec angren^enben Sdfnber ju ()aben: 



*fl>*e. 



3ur 6ntn)tcflung8gefd()id()te bet ®eele* 

fSon Dr. ®« @« 6:artid, 

tie^eimen a^ebtcfnaltatbe, 8etbacst Zx. SX^aieftdt bed 
Jti)mgl eon Sacl^fen u. f. w. 

®ro8 OftaD. fflelinpapter. ^xtxi %\){x 3. 8 SJlvjr. ober g(. 5. 



So eben erschien: 

Cleeronl« Oratio pro Caecina ed «ror» 

dan. Rthlr. 1. 15 Ngr. 

Diese Rede bildet die erste Abtheilnng des iwei- 
ten Bandes von Clceronls OrajU ed. M^lm, 

wovon im Torigen Jahre der 1. Bd. in 3 Abtheil ungei, 

Oratio pro ünlla. 24 Ngr. 
Oratio pro gestio. Rthlr. 1. 15 Ngr. 
Oratio in Tatinimn« 15 Ngr. 

enthaltend, erschienen ist. 

Leipzig, Decbr. 1846. 

Köhler' sehe Verlagsbuchhandlang. 
(Adolph A^iuter.) 



^ei i^ttm* ^tfcfie in Seifijtg erfd^ien fo eben : 

Oef(^i4ite 9lom'd bid auf iOctai>ian'd «Kein« 
l^ettf4iaft. Sunt Ueberfe^en in'« 2ateinif4e für 2fn» 
fSnger, fo tote jur ^enu^ung in bcn gefc^ic^tltcben 
Jiebrftunben. 9?eb(l 3B6rter6ucb. 9Son Dr. 31. 9äJ» 
9fti|{f4^e, Se^rer am ©pmnaftum «u 0t. 9ttco(af in 
«elpjig. H. ?&rofc^. ?)reiö 15 SR^r. 

SAr @(^u(en wirb auf 10 S);pl. 1 Srei^Sxpt 
^ekDiOi^t. 



v:' ^C 



3m fBerlage t)on 9(« IS« ^etöler in iSveinm i|t 

erf4)ienen unb in allen nam^^aften %u((^()anb(ungen ^utfd^ 
lanb'^ t)orrdt^i9: 

Dr. 3o(. 9Bi((^« ^cfiacfer, ©runbriß ber ©ef^ic^te 

ber beutfc^^en Literatur, »iertt üerbefferte Xuf» 
tage gr. 8«. 11 ^ogen. 10 9®r. 

£)ad einfiimmige Urt^eil ber ^ritit rxxi^ bie toeite 
gjerbrcirung bicfe« ©runbriffe« l)at über t^n SSert^ befi 
felben (dngft emfc^ieben. Sr erfd^eint in biefer vierte» 
'2(uflade forgf&Itig t)erbeffert unb mit (^ronolo giften 
Tabellen vermehrt, ^ennoc^ ifl bec frfl^ere niebrise 
$rei^ beibedaUen »orben. 



3n ber 9lit^eVfii^tn Q5ud^()anb(unq («$ein( St 
&tfin) in ^oMdam ifl fo eben erf(^ienen unb burc^ 
alle i&ud^^anblun^en (u be^ie^^en: 

3(u< feinen Qäriefen unb ani Slac^ric^trn feiner 
Sreunbe flff(^i(bert. Srei nac^ bem (Sn^lifc^en be^ SC« 
9>. ®tanle^, SR* 31. Don ftatl i^ettt^. ^ätf^^ 
prebiger bei ber tSomfirc^e )u Berlin (26V2^og.) gr. 8. 

jDad obige Bucd giebt eine treue ^arf^eEung oon bem tt* 
btn eines SRanneö, beffen otelfacbe unb bebeutenbe Seiftunaen 
im Gebiete ber Sbeotogie, ^^iioit^ie unb ©efdj^tcbte ntq^t blof 
unter (einen Sanbflenten / fonbern felbfl unter ben IDeutfAen 
bte arofte 2Cnfmerffamfett erregten, flßenn überbauet foio* 
grappien ^rof er SKd'nner geeignet ftnb gur S^acbetferuug 2Cnbe« 
rer gu tttrten / fo bürfte bte eorliegenbe befonberd ta^u be< 
ffimmt fein, welche ^err f^rofeffor Dr. 9^eanber in einer 
befonberen 0rof(bure über ha^ {Drigtnaltterf ^'»ihe life of 
Thomu Arnold by Stanley ** j[ungen S£beologen Dor)ug6wetfe 
aU ein in biefer SBegiebung %ij^it anregenbed ^ert empfieblt. 
Die JDrtginal<2(u6gabe biefed Sucbed »urbe in (Snglan^ mit fo 
grofem Sntereffe entgegen genommen, bafi in einem Zeitraum 
9on 9wei 3abten bereits bte 6te Tiufiaat notbtg tturbe. jDa 
nun ber ^err Ueberfeber bei ber Bearbeitung nomentttcb bte 
beutfcben Berbaltniffe beructft^^tigt , fo toit aucb oieled Üttne 

!linsu aefuat pat (»oju ij^m etn längerer 2Cufentbatt in (Eng« 
anb, fo wte n&bere Verbindungen mit gfreunben unb C^cbuUrn 
Ktnolb*d ®elegenbett gaben) fo glauben tttr gur Gmpfeblnng 
biefeS Sucres faum nocb bin^ufugen gu brauchen/ taf gugletc^ 
oncb ber f)rei6 ein bebeutenb ermäßigter ift/ inbem er nur 
ben fecbf^en Zi)eil betragt oon bem 9)reife 0er englifcben Zn^* 
gäbe. 



3m Seriaqe t»on 31« !D. ^ei^ler in SBtenten 

tft erfc^ienen unb in aüm namhaften 9uc(^^anb(ungen 
S>ftttf<blanb'S borritl^ig: 

■ 

K^d^Ir SS«r (rcfbrmirtem 9)rcbtArr gu @t. dtembcrti in 
Srcmcn.) GrbauungSflunben. Sufammenflettung oon 
9>rcbigten. gr. K. ge(^. 2 %f)iv. 

SDie befle Gmpfe()(ung giebt toefii ber 9{uf beS 18er/ 
fafferS unb ber reiche S^^ait t^i äSerfeS/ aW: Sie $rebigt. 

— JDie ©affenrüflung. — S>a< neue $e|!ament. — ®ie 
cJrifM. ©emeinbe. — Sie 93ernunft. — JDie ©riöfung. — 
Sie Serfo^nung. — Sie 9ted>tfertigung ani bem @lauben. 

— Sie @nabe @otteS in C^^riflo. — Ser fStn^m ber 
*rijW. ©emeinbe. — Ser ®rug beS $au!uS. — Ser 
Itrcn ber 9te(igion 3efu. — Ser triebe @ottes. — SaS 
{eiben ber ^ugenb. — SSeß @fifleS ^inber? (Siiäl ober 
3efu? — SaS ^aa^ ber JebenSforge. — SaS SJater 
Unfer — ©prfld^e ber ©ergprebigt. — Ser ©ottescienfl. 

— SaS Jfbenbmaf^l. — SBei^nadjten. — Sie $af|ion. 

— Ser SBeg jum ®iege. — Sie SSeriiugnung beS ^e^ 
truS^ unfere eigene ©efc^ic^te. — Sa« ^iib ber SBelt. 

— SSBaS wir ()off«n? — Ser @runb ber @emeinbe. — 
Ser innere iD^enfc^. 

Sei 9(« 9ES. ^at|ti in SBerlin ift fo zhin erfc^ie- 
nett unb bafelbft fo wie in allen Q^ud^^anbiungen gu ^abcn : 

Sttlebctq, %t\^bxiö) t)on, ^^pfitalifc^e Gtreit^ 
fc^rift aber ben Suft« unb 9SSaffer^rttrf4 

®ej). ^reis 7'/« ®gr. 



9ei Sr- Srommann in 3ena ift erftli^nen: 

^rcSb9tcnal«uttb ©pnoM^^lBcrfaffttttg 

ber proteft - eöangelifc^cn Äir4)e* 
S&r @eif}lic()e unb 3licbtge((t(id)e näf^er erSrtert 

19 tl 

6;bn S« 31. »ttnflief. 

(aSerfalfer ber &c\^\^te be6 ®uftao«2Cbolpb'Serein«.) 
gr. 8. ge(). Q^rei« 10 Cgr. 

3n berfelben tiaren, warmen unb (ebenbigen Sar« 
fleKung^weife^ womit ber Serf. frAt^er feine mit allgemein 
nem ^eifaU aufgenommene ®e|c^ici)te be« ®u(tat»'2(bolp^s 
SBerein« be^anbeit bat, «ntwitfdt er ^ier au« bim neuen 
^eflam?nte^ ber ^ircbengefc^icbte^ bem ^rincip ber Stefors 
mation unb ben gegenwärtigen 3titumflinben bit Sring? 
liebfeit ber enblic^en befriebigenben £öfung ber obigen 2e# 
bcndfrage, inbem er ju^leic^ aOe bereite t^orgebradSiten 
Q^inwenbungen bagegen mit fc^lagenben @)rdnben gurdcf^ 
weifl. 

i&ei Jr. ^rommann in 3^na ifl erf(^ienen: 

X^acv ober ßicbig? 

§ßex\nd) 

einer n)iffenfd[)aftnd[)en ^Jrfifung 

ber Kcferbautf^eorie £iebig'«^ 
befonber« beffen iDJinerafbflnger betreff enb, 

u. f. xo. 

oon 

Dr. $. (B. Sc^ttlge, 

®rofberj. @. (S^b* ^ofratb u. ^rofeffor/ »Dirccter Ui Unb« 
wtrtbf<baftl. Snftttats in SeuA- 

gr. 8. ge(>. 20 @gr. 



^ei flammet unb ^offmatiti in ^foti^tim 

ftnb fo cb^n erf<^iencn unb in aOen %uc^(^anMungen 
Deutfcbianb« unb ber angrinben £&nber gu (^aben: 

iCiid 99ef entitttit btt (Setttfd^fat^pltf eo uwh £ic^t« 
fcettn^f• 97ebfl einem Slacbwort an @. &. 
@ert)inu«. Son Dr. Euflat) SSibenmann. @es 
^e tet. 7 Sßgr. ober 21 Ar. 



gianbgloffc cineS ?>roteflanten ju ^irfdjcr'« 6^ 
örterungen über bie großen religiöfen ^ageti 

ber ©egenwart 

58on 
Dr. ©ttflat^ ^Si^enmann. 

@ef)eftet. Zf)[v. 1. ober gl. 1. 30 «r. 



IL Vermischte Anzeigen. 

Preis -Franre« 

Die landwirthsrhafüiche Central -Direction der Pro- 
vinz Sachsen setzt einen Preis toü 

Zweihundert Siück Ducaicn 

fiir die beste Schrift aus, welche 

eine kritische Zusammenstellung der wichtigsten 
Schriften über die Anthrax - Krankheiten (Milzbrand, 
Milzseuche, Blutseuche, Blutkrankheit, Braudblut, 
fliegender oder innerlicher oder rauschender Brand, 
fliegendes oder wildes Feuer, Sommers«'uche, Sumpf- 
fieber, gelbes Wasser, gelber Schelm, gelber Knopf, 
Karbunkel -Krankheit, Teufelsschuss, Erdsturz, Ber- 
mat, Augstnll etc.) aller laudwirthschaftlichen Thier- 
arten mit Augabo ihres wesentlichen Inhaltes syste- 
matisch geordnet und mit Beobachtung der Zeitfolge, 
in welcher die Werke erschienen, 
enthalten soll. 

Die in deutscher Sprache abzufassenden Concur- 
renzschriften sind mit einem Motto zu versehen, wel- 
ches auch auf einen beizulegenden Zettel zu schreiben 
ist, der im Innern den Namen, Stand und Wohnort 
des Verfassers der Coucurrenzschrift enthält. Die Ein- 
sendung der Schriften erfolgt an die „laudwirthschaft- 



— coo 

liehe Central -Direction der Provini Sachsen zu Schloss 
Bedra bei Merseburg*' bis spätestens xam •!• Janaar 
1848. Das Preisrichteramt hat die Thierarzneischule 

zu Stuttgart gefälligst übernommen. 



3Cn bie ftä^ettn ®c|iulet nnb fßtte^ttt 
3. 31. S« aSesfd^eibet«. 

S8e9f4)eiber, ber bereit« nun feit 50 ^a^rm bur* 
feine immer treu Qebiiebenen Xnfic^ten unb Jebren fo be* 
beutenbe« SHtereffe weit über 3>eutfcblanb« ©renjen t^tu 
Dor^crufen, bat in ber 2f(^ten 2f uflage feine« t)or Stnu 
jem erfcbicitenen SBerfe«: 

lustitntiones theologiae christianae dogmaticae, 
ber einji^en in claffifcber ©pracbe erfc^^ienenen a>09matif, 
ba^ reicbt)a(ti9fle 9iepertorium geliefert. (St bürfte gewig 
einer gropen Tln^a^i ©d^ilter be« 3Äanne«, ber je^t in 
noc^ immer jugenbfrifd^er ©eifle^fuüe bo« «oürbige un5 
fettene ^ejl ber öOjat^rivjen Soctorfeier erlebt, freubige 
©rinnerungen erwecfen, burcb bai ©tubium biefer fo be» 
w&brten neueflen 3fuflage geiflig gan^ in bie 9}&^c bti 
aUt)ercJ)rten aittn 8ebrer« t)erfe(jt gu »erben. 

Sa« SBerf felbfl i(t burc^ jebe »uc^()anblun9 ju bf; 
gießen. 

@ebauerf(be 9ud)(^anb(ung. 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 

Buchhandel. 

2Cnb(tfen/ ^. 6./ 9)lärcben u. (Stiäbtungcn f. Jtinber. 2(. b. 
^än. 3. Tfufl. 1. 2. Gammi. SBraunfd)»« ig , 93un?f9 u. &. 

geb. 2 pf 

ö. Arnim, 8. H., fammtl. aCBcrfe. 18 SBb. b. ud}U u. folfrf)C 
ffialbemoc. ©rpcb. b. 0. Ärnlmfd)en a?erl. 

Qii), n. 1 i/» Ib gr. (1 ^f 20 ngc.) 

— ^ — ^ 19. <8b. b. 9)öpftin Sobanno. Gbcnb. 

geb. n. 2 ^ 12 gr, (2 ff 15 ngr.) 

bcla aS^boKicre, 9K., ®(fd)id)tc oon b. 9]>{uttcr 9)ltd)cl u. 
ibtcr Jto|c. 3ÜC b. 3ugcnb bcarb. 0. ^. @d)ltmpert. !02. 
^olifcbn. ^eiPflig/ Ztuhmt, g(6* 18 gr. (22 )< ngr.) 

(Etcmrn«, S- 3/ ®torbono SBruno u. 9{i(o(au« t). €uro. Gine 
pbtlofopb' 2tb|)on^L iibonn, SBtttmann. geb- "• ^ ^ 

Hacker, H.A., prakt. Handb. d. syphiüt. Krankheiten 1. 
Tbl. Leipzig, Gebauer. geh. n. 1 if 6)K gr. (1 1^ 8 ngr.) 

^aoer, C !BeIcud)tung b. £)rbtnationß'$ormu(ari b. SScrtincc 
Qknrralf^pnobc. Sdacmen, 6ortonuf. gcb- 3 7« gr. (4 ngr.) 

4>etbf rg, G. , b. fouocronc J^eriogtbum ®d)tcft9ig in feiner ftaatö« 
rcd)tl. S^erbinb. m. ^clf^ein. ^übect, IRobben. 

gcf). 16 0'' (20 nor.) 



^ellmufb, 3. I)., 83otff * «Raturlcbre. 12. TfufT., bcorb. t>. 3- 
®. 8ifd)er. «m. j{>oljfd)n. «röunfcbweig , ©leweg u. 6. 

geb. 1 >( 

*encf el t). Donnerßmarf (®rof), 55. 2(., mtritär. !»o(blflff. 
jperaufg. 0. Jl. Sobclcr. 1. Sbl. 3erbft, Jtummer. 

get). u. 2 1^ 8 gr. (2 1^ 10 ngr.} 

SacobQ, 3., ein Urtbeil b. Jtönigibrrger Jtriminat « ecnats bei 
(eud)ter. «Xonnbetm, 4^oif. geb. 5 gr. (6 ngr.) 

SWitter maier, C 3. H. , (SJrunbfÄ^e beft gemeinen beatfAen 
?)ri©Qtre*tf. 7. umgcarb. u. üerm. Xuff. 2 »be. Slegeif» 
bürg, «Sana. 7 ff ii qx. (7 >f 7% ngr.) 

«Roff^acf, e., ®otte6 OBort u. feine neuefien «etftägcr. «ar» 
men, ©öttoriu^. geb. n. 6^ gr. (8 ngr.> 

Schmalz, K., Beiträge xur Gehör- u. Sprach- Heilkunde. 
2. Hft. Leipzig, Hinrichs. geh. 1 ff 

@d)nt{|, 3., b. SBort« u. 6o(Iebre b. beutfcben Gpracbc. San 
nten, Citänbauf. geb- 5 gr. (6 ngr.) 

Spiegel < S3Ubec f. b. jartc JlinbefoUer. SSeimor, ^ffmonn. 

geb. 21 gr. (26 »/^ ngr.) 

ä3o(!mann, 3/ ^pftem b. focbf. (SioU/ u. Kbrniniftratio « «ct^ 
Ärffef nad) »iencr. 3. Sb. 2. efg. (©cbtuf.) ecip^ig, «breit« 
!opf n. ^. geb. l «Z" 4 gr. Cl «^ 5 ngr.) 



Gebauersche Uuchdruckerci. 
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